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Qedrnekt bei Leopold SommeT (vorm. Streura>, 



Am zehnten August des Jahres 955 erfocht deutsche Tapferkeit in der blutigen Schlacht auf dem 
Lechfelde bei Augsburg den entscheidenden Sieg, welcher jenen verheerenden Raubzügen der 
Ungern ein Ziel setzte, auf denen sie, seit Kaiser Arnulfs unheilvollem Rufe, leider nur zu oft bis in 
das Herz des deutschen Vaterlandes eingedrungen waren, Verderben bringend für alle Früchte 
seines Fleisses und seiner Gesittung. Durch sie, die aus den Sümpfen ihres neuen Heimathlandes 
wie vom Sturm getriebene Gewitterwolken hervorbrachen, und nach gesättigter Raublust mit 
unaufhaltbarer Schnelligkeit wieder heimwärts flohen, war das kleine Stammland des heutigen 
österreichischen Kaiserstaates, das Land zwischen der Enns und der Leitha, wie uns glaubwür- 
dige Zeugen jener Zeiten klagend überliefert haben, in eine menschenleere, nur von den 
Raubthieren der Wälder belebte Wüste verwandelt worden; ein meilenweites Bollwerk, gleich 
geeignet unversehenen Ueberfall zu begünstigen, als schnellen Rückzug gefahrloser zu machen. 

Die wichtigste Folge jenes mit Strömen deutschen Bluts erkauften Sieges war das durch 
ihn wiedererweckte und gekräftigte Selbstbewusstsein Deutschlands über seine Lebensaufgabe: 
nach Osten hin den Weg zu bahnen für christlichen Glauben und christliche Bildung. Der 
thatsächliche Ausdruck dieser zu neuem Leben erwachten Erkenntniss liegt in der bald darauf 
versuchten Wiederherstellung der alten Reichsgränzen gegen Osten. Der erste Schritt dazu war 
die neuerliche Besetzung eines Theiles der von dem grossen Karl gegründeten, unter dem Kinde 
Ludwig aber dem Reiche entrissenen Ostmark, nämlich des Landstriches zwischen der Enns und 
der Erlaf , und die Aufstellung eines eigenen Markgrafen darüber. 

Ungefähr zwanzig Jahre nach jenem Siege bei Augsburg war es, als Kaiser Otto ü. 
die Huth der neuen Ostmark dem Sprossen eines der edelsten und ältesten Geschlechter Deutsch* 
lands, dem Grafen Leopold aus dem Hause Babenberg, anvertraute. Bei seinem Stamme verblieb 
diese Würde durch S70 Jahre. Eilf seiner Nachkommen folgten ihm in diesem Zeiträume als 
Landesfürsten Oesterreichs — eine Reihe von Regenten, deren Glieder, an Zahl zwar gering, 
aber desto hervorragender an persönlichem Werthe, Leopold I. der gewaltige Sieger über die 
Ungern bei Melk als würdiger Ahnherr beginnt, Friedrich H. der siegreiche Bekämpfer der 
Tartaren , im Heldentode auf dem Schlachtfelde bei Neustadt als Sieger über die Ungern beschliesst» 

Die Urtheile der Zeitgenossen, welche uns in den Blättern der Geschichte über ihre 
persönlichen Eigenschaften erhalten sin^, berechtigen zu dem Ausspruche, dass die meisten 
Glieder dieses Hauses zu den ausgezeichnetsten Männern ihrer Zeit und ihres Standes gezählt zu 
werden verdienen. Wir erinnern an Leopold I., bei dessen Tode Thietmar von Merseburg klagte: 
»quod sibi prudentiorem, et in cunctis actibus meliorem nullum reliquit« — an die tapferen Hüther 
der Ostmark Heinrich L , Adalbert und dessen früh verstorbenen Sohn Leopold , »magnae virtutis 
et pietatis adolescens,« wie ihn Hermann von Au preiset — an Ernst, »vir in regno clarissimus, 
et multis saepe adversum Hungarios victoriis insignis« (Lambert von Hersfelden) — an Leopdd 
m. (IV.), dem in gerechter Würdigung seines erfolgreichen Wirkens für christliche Religion 



und Coltur von den Reichsfursten die Kaiserkrone angebothen wurde (1125) — an seine beiden 
Söhne: Otto, die Zierde der deutschen Geschichtschreiber des Mittelalters, and Conrad, den uner- 
schütterlichen Vertheidiger der Rechte der Kirche — an Heinrich II. , den ersten Herzog von 
Gestenreich, »cujus magna nobilitas, et multa exigebat honestas, ut nomen ducis non perderet« 
(chron. Augustanum) — an Leopold V. (VI.)? den Erwerber Steiermarks, den sein frommer Sinn 
zweimal nach Palästina führte — an Leopold VI. (VII.) den Friedensvermittler zwischen Kaiser 
und Papst, den weisen Gesetzgeber, den von den Dichtern gepriesenen Freund der Künste, »vir 
facundissimus et litteratus« (Arnold von Lübeck) — an Friedrich ü. , dessen Tapferkeit dem für 
Deutschland Verderben drohenden Vordringen der Tartaren Einhalt gethan, dem die Königskrone 
zugedacht war, »an im vil höher tagende lac: der biderben er vil schöne pflac, und teilt in ofte 
mit sin guot: er was vil fürstenlich gemuot.« (Ulrich von Liechtenstein.) 

Das Wirken dieser Männer als Landesfürsten Oesterreichs war ein thatkräftiges , in 
jeder Hinsicht fruchtbares und folgenreiches. Der ungezwungenste, und dennoch überzeugendste 
Beweis dafür liegt in der einfachen Hinweisung auf folgende Thi|^ache. Leopold L hatte nur 
einen verhältnissmässig kleinen Theil des heutigen Erzherzogthumes Oesterreich unter der Enns 
als Gebieth seiner Markgrafschaft erworben, und diesen in einem Zustande , von dem die 
Zeitgenossen klagend gestanden , er sei durch die über ein halbes Jahrhundert fortgesetzten Einfalle 
und Durchzüge der Ungern dermassen verwüstet, »quod absque habitatore terra solitudine silvescat.« 
Der letzte Babenberger aber, Friedrich H. , hatte beinahe das ganze heutige Erzherzogthum 
Oesterreich unter und ober der Enns, das Herzogthum Steiermark, und einen bedeutenden Theil 
des nachmaligen Herzogthumes Krain unter seiner Regierung vereiniget, zudem durch beträchtliche 
von Aquileja, Salzburg und Freising zu Lehen getragene Besitzungen in Frianl und Kämthen, 
(vielleicht auch einiges Allodialeigen in Tirol) Ausgangspuncte zu künftiger Gebiethsvergrosserung 
gewonnen , und dieses gesammte , von jedem Makel unlauterer Erwerbung reine Besitzthum bei 
seinem allzufrühen Tode in einem blühenden Zustande hinterlassen. 

Eine zahlreiche Bevölkerung bewohnte diese schönen Länder. Der bei weitem grössere 
Theil der heut zu Tage darin vorhandenen Dörfer, Märkte und Städte kann als zur Zeit des 
Ausganges der Babenberger schon bestehend urkundlich nachgewiesen werden. Mit gerechtem 
Stolze durfte schon Leopold VI. (VH.) von der Stadt Wien rühmen, dass sie, ausser Cöln, 
keiner Stadt des gesammten deutschen Reiches nachstünde. (Reg. Nr. 64. pg. 96.) — Es bestanden 
den Verhältnissen und Anforderungen jener Zeit entsprechende allgemeine Gesetze, und besondere 
Statute. Wir erinnern z. B. an das sogenannte Landrecht Leopolds VI. (VH.) ; an die Satzungen 
Friedrichs II. über die Rechtsverhältnisse der Juden in Oesterreich, Muster und Vorbild für spätere 
ähnliche Gesetze in andern Ländern; an die Stadtrechte von Enns (1818) ^ Wien (1881), Neu- 
stadt ([zwischen 1821 — 1830} , Heimburg C18443 ; an die mannigfachen Gerichtsbarkeits-Privi- 
legien für Klöster und Ritterorden. Sie geben einen erfreulichen Beweis über den Grad der 
Ausbildung, welchen unsere einheimischen Rechtsverhältnisse damals erreicht hatten. Vorzüglich 
sind die Stadtrechte hervorzuheben, weil sie nebst der Einsicht in das Rechtsleben auch über 
die Cultur- und sittlichen Zustände sehr anziehende Aufschlüsse gewähren. — Ein ausgebreiteter 
Handel wurde mit der gesegneten Fülle der mannigfachen Erzeugnisse dieser Länder, begünstigt 
durch die damalige Richtung der Haupthandelszüge, im schwunghaftesten Verkehr mit Deutschland, 
Böhmen, Polen, Ungarn und Italien betrieben. (Man vergleiche z. B. die Anordnungen Leo- 



poMs y. (VIO aber den Verkehr der nach Oesterreich Handel treibenden Kaofleute Regensbargs 
vom Jahre UM. Reg. Nr. 80. pg. 71. — Mit 30000 Mark Silbers onterstützt Henog Leopold VL 
(Vn.) die Kanflente Wiens in iliren Handelsunternehmungen, wie Ennenkel enUilt.) — Lant 
preisen die Lieder der besten deotschen Dichter jener Zeit das von der Natur so heriüch 
ausgestattete , und durch die Betriebsamkeit seiner Bewohner reich gewordene Oesterreich, so wie 
den Hof seines Herzogs Leopold VI. (VII.) , unter dessen 32jähriger Regierung die Cultur Oester» 
reichs eine so hohe Stufe erreicht hatte. Sie nennen ihn geradezu den Glanzpunct Deutschlands, 
an dem Gesang und Dichtung, Künste und Wissenschaften geehrt und befordert wurden. 

Mit vollem Rechte kann und muss daher der Zustand der unter der Regierung der 
Babenberger vereinigten Länder beim Erlöschen derselben ein blühender genannt werden. In ihren 
Schöpfungen ist die feste Grundlage zu suchen , auf welcher allein es möglich war , jenen gewal* 
tigen Staatenban nachkommender Jahrhunderte ins Leben zu rufen, dessen Gebieth sich jetzt 
aber die schönsten und fruchtbarsten Gegenden Europa's erstreckt, ein wohlbegränztes , in sich 
abgeschlossenes Ganze. Der Kern , der historisch - gravitirende Mittelpunct des so mächtigen , 
jetzt eben neuverjüngten österreichischen Kaiserstaates war und bleibt immer das alte, deutsche 
Herzogthum der Babenberger, ein Erbgut, welches das erlauchte Haus Habsburg vor Jahr- 
hunderten im heiligsten Rechte überkommen, das es durch Jahrhunderte als sein theuerstes 
Kleinod bewahrte, und um welches einen so reichblühenden Kranz herrlicher Nachbarländer nach 
und nach zu vereinigen ihm von der göttlichen Vorsehung vergönnt ward. 

Es wäre eine in jeder Hinsicht höchst überflüssige Bemühung darauf besonders aufmerk- 
sam machen zu wollen , von welch^ hohem Interesse demnach eine Geschichte der Babenberger, 
oder besser gesagt, eine Geschichte Oesterreichs zur Zeit der Babenberger wäre. Wie lehrreich 
würde nicht für jeden, dem das Wort Vaterland etwas mehr ist, als eben nur ein leerer Name, 
eine Schilderung sein, welche, gestützt auf erschöpfende Verarbeitung kritisch gesammelten Materials , 
uns eben dadurch Personen und Verhältnisse, frei von allem die wahre Ansicht verschiebendem 
Nebel poetischer Erfindungen und subjectiver Meinungen erkennen liesse? Wie im hohen Grade 
anziehend wäre nicht eine Geschichte, welche in lebensfrischer Darstellung uns von jenen hundert- 
jährigen, mit wechselndem Glücke geführten Kriegen der kampfbegierigen Söhne Deutschlands mit 
den Ungern erzählen würde ; dabei zugleich Bericht gäbe über die allmälige Colonisation des entvöl- 
kerten Landes durch Einwanderer aus allen Gauen Deutschlands in die Ostmark, wo Ruhm und 
Besitz zu erwerben war; wie diese zuerst jene Orte hastig aufsuchten, von deren früherem 
Bestände ihnen durch heimathliche Ueberlieferungen noch die Kunde erhalten war, dann finstere 
Wälder, stets des Ueberfalls grausamer Feinde gewärtig, lichteten und urbar machten. 

Welche Theilnahme müsste nicht eine Geschichte erwecken, die jenen ganz Europa 
in begeisterte Bewegung versetzenden Zügen zur Befreiung der Grabstätte des Heilandes, auf 
denen dreimal die gewaltigen Heeresmassen unser Heimathsland durchzogen (1096. 1147. 1180.) 
eine tiefer eingehende Berücksichtigung widmen würde; so wie den daraus, und aus den zwei* 
maligen Yermälungen österreichischer Landesfürsten, Heinrich des ersten und Leopold des glor^ 
reichsten Herzogs von Oesterreich, mit Töchtern des zweiten Kaiserhauses der Christenheit für 
unser Vaterland erwachsenen Verbindungen mit dem Oriente , und deren Rückwirkung auf Gesittung, 
auf Künste und Gewerbe — und so manchen anderen Momenten , welche die Geschichte der Jugend 
Oesterreichs vor der späterer Perioden so eigenthümlich gestalten. 



Ist es aber schon überflüssig aaf das Bedürfniss einer Geschichte Oesterreichs unter den 
Babenbei^gern aafmerksam zo machen, so hiesse es geradezu Eulen nach Athen tragen, den mit 
den vaterländischen historischen Leistungen Vertrauten sagen zu wollen, dass eine solche, welche 
dem jetzigen Standpuncte der Wissenschaft, und den Forderungen der Gegenwart entsprechen 
soll, (deren Au^be daher nicht schon damit gelöset wäre, wenn sie eine nothdärftige Biographie 
des Regenten geliefert, aus den so vielfaltigen Aeusserungen des Staats- und Yolkslel^en aber 
nur die hervorragendsten Momente, und diese oft an einem nur allzulockeren Faden aneinander- 
gereiht hätte, dabei sich aber abmühen musste, manche unerklärlich scheinende Thatsachen und 
Yerfaältnisse durch leidige Räsonnements , und nach vorgefassten Ansichten zu erläutern) — zur 
Stunde noch eine dem Yaterlande unbezahlte Schuld zu nennen sei. 

Es ist diess das Urtheil nicht nur vieler, sondern auch der gewichtigsten Stimmen unter 
den vaterländischen Historikern, welche sich auch in dem weiteren Ausspruche vereinigen, dass 
wir, was die Greschichte dieser Periode anbelangt, so ziemlich noch auf dem Standpuncte uns 
befinden, den Schrötter und Rauch vor 70 Jahren einnahmen. Eine specielle Geschichte dieses 
Zeitraumes wurde nämlich seither nicht geliefert, und die Bearbeiter der allgemeinen Geschichte 
des österreichischen Kaiserstaates, oder einzelner späterer Epochen derselben eilen über sie mit 
einem mehr oder minder umfassenden Auszug ans den Werken dieser und anderer älterer Historiker 
hinweg. Das Betrübende jenes Urtheiles wird übrigens noch vermehrt, durch die von denselben 
timmen ausgesprochene Hinweisung, dass eine Lösung dieser Aufgabe bisher nicht geleistet werden 
konnte, weil dazu noch manche, und darunter sehr wichtige, ja unentbehrliche Vorarbeiten der 
Geschichtsforschung ganz und gar mangeln. 

Es ist hier weder der Ort, noch halte ich mich im Entferntesten für dazu berufen, jene 
Mängel zu rügen, welche den bisherigen Leistungen in diesem Theile der vaterländischen 
Geschichte ankleben, die Wege zu bezeichnen, welche eingeschlagen werden müssten, um sie 
verbessern zu können, oder jene Vorarbeiten anzugeben, welche die Geschichtsforschung 
erst zu leisten hat , damit die Geschichtschreibnng möglich werde. Die berufenste 
Stimme hat in jüngster Zeit sowohl das Feld abgegränzt, als die Arbeiten angedeutet, welche 
darauf zu leisten wären. Wer den Wunsch hegt , zu erfahren , wie viele , und welche Vorarbeiten 
noch ausständig seien, den verweisen wir auf die beiden Vorberichte ChmePs zu den ersten 
Heften der unter den Titeln: »Fontes rerum Austriacarum« (Wien 1849. pg. X — XXXI.) nndr 
»Archiv für die Kunde österreichischer Geschichtsquellen« (Wien 1848. pg. I — XI.) von der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften veranstalteten historischen Sammelwerke; so wie auf 
die von ihm in den österreichischen Blättern für Literatur und Kunst (Jahrgang 1845 pg. 1—6) 
erörterte Frage : Was thut der österreichischen Geschichte Noth ? — Nicht die Frage : was geleistet wer- 
den solle, sondern die Frage: was zuerst? wird wohl das übereinstimmende Resultat für alle sein, 
welche diese Auseinandersetzungen mit Ueberlegnng durchlesen. Und ein herzliches Glück auf t 
rufen wir , ähnlichen Bestrebungen hingegeben , denjenigen zu ^ die es unternehmen , einen oder den 
andern der angedeuteten, und reiche Ausbeute versprechenden Schachte zu bearbeiten. Denn wer 
immer Hand anlegt an die staubbedeckten Pergamente, die ein günstiges Geschick, oder treue Sorg- 
falt dankbarer Nachkommen aus der Jugendzeit unseres schönen Heimathlandes uns erhalten , und 
dabei das einfache, aber nie fruchtlose Gelöbniss : unverdrossener Arbeit — sich und andern leistet 
und erfüllt, der wird aus dem darin in scheinbarer Erstarrung und Verknöcherung Begrabenen eine 



reiche Qaelle der flberraschendsten Aafschlüsse über das, wohl nicht fehlerfreie, aber noch weniger 
togendarme Leben unserer Vorfahren gewinnen. 

Eine die er Vorarbeiten ist es , zn deren Losung der Verfasser durch die vorliegende 
Zusammenstellung einen Beitrag zu liefern sich bestrebte. Seine Absicht beschränkt sich dabei 
einzig und allein darauf, jenen Geschichtsforschern, welche sich entweder speciel mit Studien 
Aber die Landesfürsten Oesterreichs aus dem Hause Babenberg beschäftigen, oder in irgend einer 
Forschung auf dieselben zurückzugehen sich veranlasst finden, ein practisch-brauchbares HQlfsbuch 
an die Hand zu geben. — Ein Urkundenbuch der Babenberger fehlt bekanntlich noch der vater» 
ländischen historischen Literatur. Diesem Geschichtsforschern allseitig lähmend sich entgegen- 
stellenden Mangel abzuhelfen, übersteigt die Kräfte eines Einzelnen. Als ein theilweises Ersatz- 
mittel erscheinen jedoch Regesten solcher Urkunden. Sie sind zugleich eine nicht leicht entbehrliche 
Vorarbeit für dieses Urkundenbuch , welches denn doch einmal geliefert werden wird , dürften 
aber auch neben ilim brauchbar bleiben, und es wenigstens einstweilen vertreten. 

Das Resultat seiner Bemühungen in dieser Richtung , für welche der Verfasser in der von 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften übernommenen Veröilentlichung desselben die ehren- 
vollste Belohnung seinerseits anerkennen muss , bildet die hier vorliegende Regesten-Sammlung. 

Ueber ihre innere Einrichtung glaube ich nur Folgendes bemerken zu müssen. Sie 
enthält in chronologischer Ordnung gereihte Auszüge solcher Urkunden oder Aufschreibungen in 
Saalbüchem, in denen die Markgrafen oder Herzoge Oesterreichs aus dem Hause Babenberg 

1) entweder im Texte als solche aus was immer für einem Anlasse namentlich au^e* 
führt werden — 

S) als Zeugen erscheinen — oder 

3) als Aussteller der Urkunde selbst handelnd auftreten. Endlich 

4) Auszüge von Urkunden und Briefen für und an die Babenberger. 

Urkunden der Art 1) finden sich in dieser Regesten-Sammlung nur in dem Zeiträume 
von 976 — 1113. Ihre Aufnahme erschien hauptsächlich desshalb gebothen, weil sonst dieser ganze 
Zeitabschnitt eine unausfüllbare Lücke gebildet hätte. Die bisher bekannt gewordenen Urkunden 
der österreichischen Landesfürsten beginnen nämlich, mit einziger Ausnahme der Urkunde des 
Markgrafen Ernst für das Kloster Melk (c. 1074. Reg. Nr. II. S. 9.), erst mit dem Jahre 11 IS. 
(Aufschreibungen des Kl. Neuburger Saalbuches.) Anderer Seits geben solche Urkunden verlässliche 
Anhaltspuncte sowohl über die Dauer der Regierung der einzelnen Landesfürsten, als auch durch 
die darin vorkommenden Orte über die Ausdehnung der Ostmark in jenen Zeiten, u. dgl. 

Urkunden der Art S), blosse Zeugenschaften , dienen wesentlich zur Vervollständigung 
des Itinerars der einzelnen Landesfürsten, und liefern zugleich einen indirecten Beweis für den 
Antheil, welchen dieselben, besonders die beiden letzten Leopolde (1177 — ItSO), an dem Gange 
der Reichsangelegenheiten genommen haben. 

Was die Auszüge selbst anbelangt, so sind sie je nach Wichtigkeit und Interesse 
der Urkunde ausführlicher oder gedrängter. Die wesentlichsten Stellen sind stets wörtlich den 
Urkunden entnommen, wodurch diese Auszüge in den meisten Fällen die Einsicht des voll- 
ständigen Textes ersetzen dürften. Dass ich häufig weitläufigere Stellen mitgetheilt , ward 
durch den Wunsch veranlasst, ein practisch-brauchbares, ein Diplomatar wenigstens annähernd 
ersetzendes Hülfsbuch zu liefern, und schien mir daher als ein Zuviel jedenfalls eher gestattet, 
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994. 
JaUlO. 



995. vm. 

AngßBt 16. 



996. IX. 

X. 

NoTemb. 1. 



Wflribarg. 



Magdeburg^. 



Bruchsal. 



zftbliing der LeUleren. C^) Mnotam sit cuiicd's presentihus scilicet et futuris, qua- 
liter Heinricna atrenuua baioariorum dux in marca Uutbaidi marchionis congregatis 
Omnibus tarn episcopis quam comitibna primoribuaqne cum plebibns regni publico 
placüo hablto populum terminalem, pro fiacienda generaliter omnibns iusticia, iurare 
fecit, quid iure uniuscuiusque proprium esset de Ulis prediis, que runc sub ditione 
tenebantur dominica (?), et quid episcopatuum aut abbatiarum familie deberent 
marcbioni.« Vor allem wird durch eidliche Aussage der Berufenen bestätigt, »flftmi- 
liam sancti Stephan i ab omni iugo uel districtione marchionis^ hoc est coUecHsy 
donatitas y operibus mamionaticis y et ceteris seruitüs Uheram et absoUUmn esse."" 
Hierauf wird ausgemittelt, welche Orte »tempore pontificatus et presentia piligrimi 
episcopi« dem Bisthum Passau zugehörig waren. Als solche werden angeführt (4) 
»muotarum quae eparespurch nominatur. sursum de uuintestale a termino sancti 
Michaelis rosseza<< abwärts bis »chlepadorf . et ita per latum in australem plagam 
ad deserta montana.« Dann »Treisima, ciuitas monasterii sancti yppoliti martjris 
ea integritate , ut quondam beatae memoriae Adalbertus episcopus sub purchardo 
marchione in sua tenuit uestitura et quemadmodum carta Jegali afftrmatione aoii- 
quitus roborata et in publico recitata designabat.** — Ferner »Persnicha quod tem- 
pore praesenti boemani insidendo arabant -^ liliunhoua, iuxta tnllonam egilinsteti 
zeizmannestetiu . et abbatesteti — — postmodum autem a septein colJibns ab occi- 
dente ciiiitatis Zeizinmure sursum ad australem plagam chunihohestorf . et sie 
usque in cacumen montis comageni . et ita osque ad hangin tenstein . et ita ultra 
danubium usque ad mareuinos terminos in latum et sursum in Jongum usque ad 
mochinle et trepinse et utramque ripam fluminisDanubii inft-ajam dictum terminum.« 
Endlich wurde noch bezeugt »locum piscationis husonum, quem hactenus tuUonen- 
ses suis vendicabant usibus sanctum Stephanum protomartsnrem legaliter attinere. 

Nomina autem (eorum) qui ista jurando affirmaverunt haec sunt. Meginhart 

comes. Papo comes. Marchuvart comes et ft-ater eins Rudker. Tiemo comes. PertoH. 
Werinheri. Rupo. Egil. Mimilo.« — 

Mon. boic. XXVHI. n. 8«. Nr. 116. loc. cit. XXVffl. II. 208. Nr. 7. Wien Jhrbflch. XL. 
Anzbltt. 1—7. ans den beiden cod. tmdit patav. I. and m. 

Todestag. Zeit, Ort und nähere Umstände seines Todes erzählen Ditmar v. Merseburg 
Mon. Germ. V. 773. (5) der Annalista Sazo I. cit. VIII. 639. und Annal. Quedlin- 
burg. 1. cit. V. 7«. — Calend. Merseburg. 1. cit. V. 774. Note 73. — Necrol. ftil- 
dense. Leibnitz Script. Brunsw. III. 765. 
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Kdnig Otto III. bezeugt, er habe von Gotschalch Bischof von Freising »quoddam pre- 
diolum sue ecclesie iacens in confinio nostre proprietatis orientalis nrbis que dici- 
tur Chremisa« (^) im Tausch weae erlangt, indem er ihm dafür »in eadem marcha 
et in comitatu kenrici comitis nostre proprietatis VI regales hobas in loco, qui 
dicitur Zudamaresfelt (7) inxia Humen, quod dicitur Ipisa« gegeben habe. — »Data 
XVir Kai. Septemb. anno dem. incarn. DXCCC^XCV indict. VHP anno autem tertn 
Ottonis regnantis XII Actum Magadaburg.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. ReichMirchiv. Hand Metrop. I. München 138 Regensbg. 93. Lünig 
Spicileg. eccles. H. 220. Meichelbeck. Bist. frlH. 1. I. 191. Resch Annal. Sabion. 640. Mon. boic. 
XXVm. I. 260. Nr. 17i vollständig, loc. cit. XXXI. I. 258. Nr. 132. im Auszug. 

Kaiser Otto III. schenkt dem Bisthum Freising unter Bischof Gotschalch »quasdam 
nostri iuris res In regione uulgari uocabulo Ostarrichi (S) in marcha et in comitatu 
keinrici flUi UuipoUi manMomU In loco Niauanhova (d) dicto , id est cum eadem 
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Rom. 



1008 . XV. 

I. 
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Randeflbnrg. 



8 Juni 95. 



Regensbarg. 



'Carte, et in proximo confinio adiftcentes triginta regalea hobaa. Data Kai. 

nou. anno dorn, incarn. D^'CCCC XCVr indict. X' anno aatem (ercii Ottonia regnan- 
tis Xlir imperii iiero !*" Actum broachaelle.« — 

Hand Metrop. I. Manchen 139. RegenHbg. 94. LOnig Spicileg. eccle«. II. 220. Meichelbeck 
HiHtor. fri«. I. I. 193. Resch Annal. Sabion. n. 642 Nr. 8. - Hon. boic. TY-gf. i. 259 Nr. 133. 
aas einem cod. trad. 

Kaiaer Otto III. verleHit aeinem Neffen Herzog Heinrich von Baiern »qaoddam nostre 
proprietatis prediam Nochilinga (*^) nuncupatnm in pago qaoqne Osterriche uoci- 
(ato ac comitatu keinrici wuarchionis et infer flaTÜs (sie) lapera et aabinicha nomi- 
natia sitnm. — Data(**) Iir kal. maii anno dorn, incarn. DXCCC"XC*'yir (aic) 
Indict. XI' anno aatem tertii Ottpnia regnantia XV'' imperii aero U** actum Rone.« — 

Orig. im k. bair. Reichaarchiv. Mon. boic. XXVm. I. 271 Nr. 177 vollstAadig. Hormayr 
Archiv, fttr 1828. p. 335 im Ansang. 

KSnig Heinrich II. achenkt »caidam militi noatro nomine piligrimo quoddam 

noatre proprietatia prediam in Unvizjneadorf ('^) et in Oatarriche in comitata aero 
Heinrici comiüs sitam , id est quidquid in eadem ailla habere aiai aamna , inauper 
etiam de ailoa qne proxima est ad centam manaoa ex noatro iure. — Data Kaiendia 
Julli anno dom. incarn. M**!!** Indict. XV' anno uero domni Heinrici regia V Actum 
Suntbeime.« — 

Orig. mit Siegel im k. baif. Reichsarchiv. Mon. boic. XXVm. I. 293. Nr. 189. 

KSnig Heinrich II. achenkt »cuidam marchioni nomine keinrico ('4) tale predium quäle 

aub regia poteatate uiai aumua poaaidere inter durran liezniecham et triea- 

nicham et inauper XX« hobas inter chambam et maraaho eligendaa ubicumque aua 
deaiderat optatio, cum omnibua uaibua auis et cum omnibua negotiia auia, que lega- 
Hter illia aubiacere uidentur , una cum mancipiia utriuaque aexua , cum eccleaüa, 

molendinis « als freies unbeschränktes Eigen. »Data kal. Nouembri Mense. 

anno domin. incarn. M*'II*' indictione I* acta in haaalbach. primo anno regnante rege 
Henrico.* 

Orig. mit sehr gat erhaltenem Siegel im k. k. geh. H. H. nnd St. Archiv aa Wien. VolhiUndig 
noch niigends gedmckt ; womach SchrOtter Oesterr. Geschichte I. 155 Note 1. aa berichtigen 
ist. Das Chron. Gottwic. 11. 227 enthält nur ein schlechtes Facsimile eines Theiles der Urkande. 
Ludwig Rel. IV. 249. fahrt dieselbe nur im kflnesten Ansang an. 

Kdnig Heinrich U. schenkt dem Kloster Teu;ernsee »doaa hobaa in Oriente in loco 

Liupna ('^) nuncupato iuxta Danubium tu comiiaiu Heinrici, Data ir idua 

Nouemb. anno domln. incarn. M'^IP indict. I' anno uero Domni Heinrici Regia r 
actum Radesboue.** — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchiv. Mon. boic. VL 157. Nr. 4. volhrtindig. 1. dt. 
XXVm. I. 297. Nr. 193 im Aaszag. 
König Heinrich II. erwirbt von dem Kloster Tegernaee durch Tausch »predia quedam 
cuiusdam artificia Perengarii in Francia et Thuringia slta«< — indem er daf&r dieaem 
Kloster »ultra Huuium Anizim in comitatu Heinrici marckionis in oportuno loco 
iuxta predium eiusdem ecciesie Grebezbah ('*^) dictum in meridiana plaga interia- 
centia strate publice, que Hohstraza uulgo nuncupatur, parfem ailue Knisiwalt 
dicte . hobaa regales LX« äberiOsst. »Data Xllir Calend. Julii Indict. VIUI' anno 
dom. incarn. M'^XI'* anno uero Domni Heinrici II. regnantia X** actum Randeaburc.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchiv. Mon. boic. VI. 158. Nr. 10 voUst&ndig ; 1. dt 
XXVIU. I. 428. Nr. 270. im Aaszog. 

König Heinrich II. schenkt dem Kloster Nieder- AI talch »in marha et comitatu Heinrici 
marckionis decem regales mansos inter hoa terminoa aitoa . item in orientali plaga 
de illo vallo et duabus arboribua feluun dictia aubtua uillam Abbadorf C^) dictam 
uaque in Huuium Danubii, et inde aursum in latitudine uaque in occidentalem plan 
gam ad terminum ministerii (?) Sigimareaweride ('*). in longitudine uero de Dar- 
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nubio luque ad \Vag«*eiui ad aquilonein (erminaniiir Data Vir Calend. Julit. 

indici. IX" anno domin. incarn. Hf^XI' anno aero domni Henrici secandi regnanti» 
X". lleKeniipurg.« — 

Hund MKrop. IL Manolien 24. Regenstaf. 16. Mon. l>oic. XI. 140. Nr. 27. vollständig. I. dt 
XXXI. 1. 286. Nr. 147 im AaMUg. 

Ka)«fr Hein« ich II. «rhenkt dem Bialhum Passan unter Bischof Berengar »predinm quod- 
dam in orientali regno (¥ regione) in comitalu Heiiurici wuMrckUmls in bis locis, 
hemogenburrh locum ad eccieaiam constrnendam et ubi presbiter mansionem ikcere 
possii, et unum regalem mansum . in cremasa autem, et Sigemaresweret , et tnina 
exira ciuitatem, et outcinenseuue (^^) similiter in singulis locis singuJos regales 
manso« et in unoquoque locum oportunum ad aecclesiam ediicandam, et e uicino 
aerclesie ad ediicia presbiteri construenda . in cremasa atitem, quia aratum predinn 
non habetur, ubicunque in prozimo nostre proprietatis sit pro supplemento. — Data 
III ' nonaa Julii indict. XII' anno dom. iacam. M^XIill'' aono ^mni heinrici secandi 
regnaniis Xlir' imperii uero 1* Actum Bauenberch.« — 

l>r*g. mll Si<trt Im k. iMir. ReicteaTChiv. Hand Metrtp. 1. MAbcImb 904. Regensbg. iOV. 
Haanto Oma. «mc. 1. 242. b«Me im Annsag. Wr. Jahrb. XL. Anhlatt 35. Nr. IS. Xm. htic 
XXVIIL 1. '49. Nr. 282. v«ll»t*adlg. 

Reg^nAhitig« * Kaiaer Heinrich IL schenkt dem Domprobst Poppo tob Bamberg (^<>) »triginta regales 

mar^oa noatre proprietaiis in loco qui dicitnr CSodtinesfeld (*>) in pago osterricbe 

in comiutu Heimriu comUtis. Anno dom. incam. M^XV* aono aero domno 

Helnricoaecundo regnante Xllir imperii •!' indicL XlIP Data lir no». JallL Adam 
Raiiaboae« 

Oi^. mit $i««el im k. hair. RekbMUVbiv. Brtard Csrp. hisiar. H. 71. Nr. 74. Cv-enianB 
««tm. Mcr. Vll. pitftMt. i2, Nr. 1!». Scbnb^it Narbti««f 100. Nr. 14. Mm. baic. XXVm. L 

^57» Nr» 2S^ 

f%4«Mag. Seinen Tod s«iaen: das Cbron. Mellic. Res Script. L ftt. mä aooam 101« 
mit demBei»atfte »obüt sabitanea BMrt««« 4as Cbron. CbremlC Raacb ScripL L 1C9 
ad ananm lOlt « was ofeabar nanchiis ist. Veneleiche Dieiaar. Mersebarg. Mo«, 
«^n». V. ^^, De« T«desta< cebea an : 4as Necrol. Mellic. Pea Script. L 307. 
\e<cr»L S<oiL loc« cit« pg. «Hl. NecroL Claostroncob. loc. cit. L %M. aod Fischer 
CMicbicbte IL 107. 
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Novemb. 14. Morinsen. 
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IX. 
M."« 11. Babenberg. 



5 i Decemh. k. 



I 



! 1039. j^ 

n. 
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I 



103* .J[L 

III. 
7 Mai 7. 



1035.111. 
IV. 

Juni 10. 



Trihiir. 



Imileb. 



RcKcnaburic. 



Babenber;{. 



Kaiser Heinrich 11. Hcbeiikc dem Kloster Weihen-Stephan bei Freising »quandam par- 

tem cuiusdam insule Sahsonaganc {^^} diele in prouincia scilicet Orientali 

iuxla Daniibium et In MhTchiA AdaiberH Comiiis sitaniy et in biis teiininis inclu- 
sam ; a loco enim Zuntinesprucca iiisum per ripani Danubii iisque in locum Orta 
dictum y et inde nsque in syluam , quam Hart uulgariter nuncupant, et a fiupra 

diclo ponte per directum nsque in eandem siluam Hart Data (^^) XYIU" 

kal. Decemb. indict. l\* anno dorn, incarn. M'^XXI'' anno domni Heinrici regnaotls 
XX' imperii autem Vir actum apud uillam Moringa.« — 

Orig. mit Siegel im fc. bair. Reich»archiY. Hand Metrop. I. Mdnclien 143. Regensbg. 97. loc. 
cit m. Manchen 457. Regennbg. 317. — Meichelbeck Bist. Frising. 1. I. 212. Lflnig Spidleg. 
Eccle». II. 20>. Mon. boic. IX. 4»7. Nr. 1. voUvUndig. lor. cit. XXVIU. I. dOü. Nr. 312 Im 
AnHzng. 

König Conrad U. schenkt dem Grafen Arnold (^^), seiner Gemahlin Reginlinde, und ihren 
SShnen 50 Mansen , »qui ad nostrum regale ins pertinebanty sitos inter villam f^u- 
manaha (^^) et inter tluuios Danubium et Maraba in comitatu ÄtUUberti marchUmis 

. Data anno ab incarn. dorn, millesimo XXV* indict. VIII" anno uero domni 

Cvonradi secundi regnantis I " Actum Babenberg V idus Maij.*< — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reich(«archiv. Mon. boic. XXIX. I. 12. Nr. 323. Hormayr Ar- 
chiv, f. 1828. pg. 99. 

König Conrad II. verleiht dem Bisfhum Passau »omnem decimationem in on'entaii pro- 
uincia sitam, ?n septemtrionali parte fluminis Danubii in comitatu uero Adalberti 

marchionis in omnibus locis constructis et constmendls Data U? nonas 

decemb. indict. Ylir suno domin. incarn. Mlll. XXV** anno antem donni Cbnon- 
radi secundi regnantis W Actum Triburle.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reirhsarcbiv. Hand Metrop. I. Hflnchen 304. Regensbg. 202. 
HanslE Germ. sac. I. 244. beide im Aaszag. Mon. boic. XXIX. L 18. Nr. 326. Wien. Jhrbdch. 
XL. Anxgbltt. 3/. vollständig. 

Kaiser Conrad II. schenkt dem Bisthum Freising »curten Alariin (^^) sitam in marchia 
et in comitatu ÄdtOberti marckimüs (>•) • Data XIIU*" kalend. augustl in- 
dict r anno domin. incarn. millesimo XXXIIP anno nero Donni Chuonradi se- 
cundi regnantis Vllir imperii antem VII'' anno etiam donni heinrici regia tertil 
VI* Actum Imileb.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. ReichMirchiv. Hnnd Metrop. I. Mflnrhen. 144. Regensbg. 97. 
Meichelbeck Hist. frls. 1. I. 227. Lflnig SplcUeg. eccles. IL 225. Moa. boic. XXIX. L 37. Nr. 337. 

Kaiser Conrad 11. schenkt dem Bisthum Freising »in Orient! parte ioxta fluuium ürala 

uocatum in comitatu mutrckumis Adaiöeri hobas regalea duas j que antea 

ad murum (^^) sui iuris curtem j ibi inxta iacentem ex rebus regni pro beneiicio 
foncesse sunt, et insnper hobam nnam regalem prope fluninm eundem inferius 
iacentem, quam habuit in beneflcinm predictns marchioAdalpertns et etiam in medio 
utrarumque partium ingera triginta aupradicte cnrti contigna, que Aribo de Enain- 
burc in beneiicio habuit.** Überdiess bestätigt er dem Bisthum den Be^itK einiger 
ander er Gfiter daselbst ('°) »a termino orientali, ubi Lindaimannespach influit ibisan, 
et inde phesnisa. deindeque rndnicham. itemque a termino occidentali a uilla chrel- 
lindorf nsque in fluuium Zuchaba, et ad rudnicham. sicque ad montana Carinthiam 

respicientia. Data nonis Mafj anno dorn, incarn. Millesimo XXXIII'' (sie) Indict. 

II* anno autem domni Chuonradi secundi regnantis X* imperantis V1II° actum Ra- 
daspone.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchlv. Hand Metrop. I. Mdnchen 145. Regensbg. 98 (mit 
»idas MaH MXXXVllI.«). . Meichelbeck HisL Ms. L L 226. LAnig SplcUeg. eccles. H. 2^6. 
Mon. hole. XXIX. I. 45. Nr. 341. 

Kaiser Conrad IL schenkt auf Bitten aeiner Gemahlin Giaila nnd seines Sohnes König 
Heinrich dem Markgrafm Adaiöeri »in marchia Adalberti inter fumina qnorum nomen 
est uni biesnicka alteri triesnicka, id eat in uilla bobaonua (3') et abicunque ipse 
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Adalbeit 1040—1049. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



1040. vm. 

9 , JAnnerlS. 



Angsbarg. 



: 1048.XL 

, xn. 

10 i Oecemb. 1. 



Ingelenhein. 



, 1048. JL 
U. 
11 I April 91. 



Ulm. 



' I049.JL 
ÜL 



19 I Jänner 7. l Ebers- 

I I berg. (") 

I 
I 



19 I Febmar 19. 



Regensburg. 



1% Juni 16. 



Gemonde« 



A. elegit inter f uenta predicta mansos regales L* in proprium . 

Data Ilir idns Junii anno dorn, incarn. H'^XXXy'* indict. III* auno domni Cbnon- 
radi secnndi regis XP imperatoris nero Vnil ' Actum Babenberch.« — 

Orig. mtt Siegel Im k. k. geh. H. H. ond St. Archiv za Wien. TbeUweiBe facsimUirt Im 
Chron. Gottwic. I. 245. Pen. Arch. m. 953. Im Aousng. Dem ganzen Inkalte nach noch ange- 
druckt. 

KOnig Heinrich III. bestätigt dem Bistbum Prefsing die ron seinem Vater and ibm>elbst 
am 19. Juli 1039 gemachte Schenkung des Hofes Alarun , gelegen »in marchia et 

in comitatu AdaiberU Marckimds. DataXT*" kal. febr. indict. VIII* anno dom. 

incarn. M*" XL** anno uero ordinationis Domni heinrici tercii XIl** regnantis antem 
r actum Auguste.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichnarchiv. Hand Metrep. I. MOnchen 148. Regensbg. 100 (falsch 
mit «XV. <" kal. Septemb.*") Meichelbeck Hist. fris. I. 1. 237. Lflnig Spicileg. eccles. contin. 
i* 517. Mon. boic. XXIX. I. h6. Nr. 352. 

Kaiser Heinrich IIL schenkt dem Markgraßn Adaibert »ob seruitutis ipsius et fidelita- 

fis merituro quoddam predium Bribesendorf (^^) dictum in nostrum ins atque 

domininm hereditario iure redactum, situm in comitatu Adalberti comitis et marchio- 
nis et in pago Plelahe« sammt allem ZugehOr an Land und Leuten als freies Eigen. 
»Data kal. Decembris anno dom. incarn. M"" XLIII* Indict. XV (^^j Anno autem 
domini Heinrici regis tercii ordinalionis eins XVr regni uero V. Actum Ingelen- 
heim.« — 

Orig. mit Siegel Im Archiv des SUftes Kl. Neaboig. Fes. Thesaar. VI.I. 232. Nr. 12. Fischer 
Gesch. V. Kl. Nbg. H. 115 Nr. 1. 

Kaiser Heinrich 111. schenkt auf Bitten seiner Gemahlin Agnes dem Markgrafen Adal^ 
beri und seiner Gemahlin Kroise (^4) „de nostro predio XXX. regales mansos in 
circuitu duorom fluminum qoe dicuntur zaiouua (^^)y ubi confluunt sitos, in pro- 
prium. Data xr kal. Mali anno autem dom. Incarn. Millesimo XL VHP 

indict. I* Anno autem domni Heinrici tercii regis imperatoris 11" ordinationis eius 
XX' (^^) regni quidem Vllir imperii autem IV. Actum Ulme.« - 

Orig. mit Siegel Im k. k. geh. H. H. and St. Archiv za Wien. Theilweise als Facsimile 
abgedruckt im Chron. Gottw. I. 263. Pens Arch. Hl. 551. im Auszug. Vollständig noch 
nirgends gedruckt. 

Kaiser Heinrich 111. schenkt dem Bistbum Freising »täte predium quäle defreich id est 
Astum ('S) in Ardakker In comitatu adalberti MarcMonis trans fluuiumBnsa babue- 
runt, iure gentium nostre potestati dicatum*« sammt allem ZugehCr an Land und 
Leuten sur Gründung eines Stiftes für Sftcular-Cleriker. »Datum septimo idus 
Januarii. Anno dom. incarn. Millesimo quadragesimo nono. Indict. secunda. anno 
autem domni Hainrici Regis tercii, Imperatoris secundi , ordinatione eius nigesimo 
(^9). Regni quidem decimo. Imperii autem III" — Actum Ebersberg.« — 

Aas einer im k. k. geh. H. H. nnd St. Archiv ku Wien befindlichen Abschrift der BestAti- 
gangs-Urkande Kaiser Blax. U. welche dem Stifte Ardacker nach dem Verlaste des Originals 
aas einem alten Gmndbache unterm 4. Aogast 1565 ausgefertigt wurde. Daellias MiMcell. I. 
106. Meichelbeck Hist. fds. I. I. 243. beide anvoUsUndig. 

Kaiser Heinrich III. schenkt dem Brsbiscbof Balduin von Salzburg einige königliche 
Mausen »in Enseuualda (^") in comitatu Adelberti Marchionis sitos, cuiti eiusdem 

archiepiscopi Aspach dicte conterminales. Data idus Februarii. Anno 

domin. incarn. Millesimo XL Villi ' Indict. ir — (lacuna) Imperii UV Actum 

Radisbone.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. Kleinmeier Jnvavia. An- 
hang 234. Nr. 97. 

Kaiser Heinrich III. schenkt dem Bistbum Passau »ex nostra imperiali auctoritate 

— ins et potestatem legitiml hanni super uenatione et foresto in predio (eiusdem 
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eccleate) acflicel in conlUlD Adaiberii aMrcMoNJ* •( luler genlnis InmiauiB B«bi- 
nichi et TuDilnichl (<■) ripu sito. — — Data XV1° kal. Julil Anno don. Incwn. 
Hflleatmo XLV1II1° iudrctioDe II'. Anno anlen donni Heinricl tercil regia, Impera- 
lorii securi-ili ordinalloula elua XXI° (i') regni qnfdeiii Xl°. laperlf antem m* — 
ActOH Gemunde." — 

Orig. nill Siegel in k. balr. RelclkMrelilv. Hand Metrap. I. Mlncbra 363. Begenabg. ilS. 

,.,, iv Ualg Spidleg. Mdet. 11. 771. Bacblnger GeM&lchle von Pmmb. n. 300. Mon. boie. XXIX. 

"*' — I. 08. Nr. 3-2. 

Ocloh. 9i. Heimbiirg. Kaiser Heinrich III. schenkt der Propatei iit Beimenbiirch {*^) aqaoddui predtun Blge~ 

liarlesctii iha dicinm in i:om\litu AdalberlilUarchioitii in pago Oallricha ailnM. 

Daia Vlll" kalend. Nouemb. Indin. llir ^ Anno dum. invarn. Hlllealnu LI*. Anno 
aulen domni Heiarici lerci re^ia imperatoriH aecandl ordinaiionta elua XX11U° 
regni quiden Xlir. Imperif V Acium Hehn«nhurc.* — 

Orlf[. ni^l SWfv] im k. balt. Reicbunhlv. Bccard Coip. UM. D. B7. Nr. 93. Hamali OeiM. 
MC. I. 331 In AnnvDg. «cbiilltrü Hixt. Schrift, n. 31t. Honaayr Anhlv f. 18VB. BD. !■ Ane- 
sng. Hon. bok. XXIX. I. 10}. Nr. 378. 
. HeKenahiiri;. Kaiser Heinrieb III. achenki auf Bitten eelnerGeuablln Agnes .et ob denotuin seralclnm 
AdHberti marchioais. elden marchlonl .titell>er(o axorlqiie au« Froiae trlxinia mw- 
»Oü Oravenhenh (^') et circa eonden lociim sumendoa in pago Oaierrlcbe e( in 
romiiatii predicti HarchioDl* Adelherti aitos* samml ntlem Zugebör uU freies Ei- 
lten. iDara Idas Kovemb. Anno dou. (ncarn. .tHlleiimo LI" indicl. V^ Aquo auteai 
donni Heinricl tercil regia, seciindi imperaloria. ordinaiionis eine XXUII* regnf 
qaldem X1I1° linperll aulein V°. — Actum Batiapone.* — 

Or)«. mit 8l«gel Im k. k. geb. H. H. ond St. Archive an Wlea. Knm Thelle tecslmlllrt Im 
CkTon. Qollwic. I. 2S3. Hsmsyr Wien. Abtb. 1. I. Urkand. p«. 3. Nr. 1. 

Begensbnrg. j Kaiser Heinrtcli III. achenki .cnldftm Haderico (*^) Irea mansos renales ex beneAcio 
ipsina, dDos uide icel iaretile« Inier Movriberg siloaai, et llauluui qni dicitur 
Bvika. terciutn iiero ullra enndeM fliimLiiiu Bvll[a iacenleni tn narcbia boeaila (47) 

ia Jiimiliftu AdfUtifTonU. Data V° non. Marlli Anno incam. domin. H° LV°. 

Indict. Vlll . Tempore doninl HelnrlcI lerctl recle. aecnndi rom. imperaloris anx. 
Anno autea ordinaiionia eins XXVII" regni XV1° imperli Vlll° (4*). Actum lUlis- 

(Mf. in Archive dea Kl. Zwetll. Horuayr Wien. Abth. t I. UikBBd. pg. t. Nr. i. 
Todestax. .Vlfkal-Janii.' Diesen geben an: dsa Necrol. Xellic. bei Pea Script. I. 3f6. 
und daa Necrol. Clanal. Neohurg. I. eil. I. Ml und bei Flacher fieachlcbte v. KL 
IUeobg. II. \n. Seinea Todes «rwihnen : daa Chron. Garet, bei Hauch Script. I, lt. 
Cbron. Clauat. Neob. I. cit. I. 30. Chron. Cbremir. 1. cit. 1. 173. Cbroo. Auon. 1. 
eil. II. f 17. Chron. Mellic. bei PeaScrlpt. I. »3. Chron. Sallab. I. cfL I. itt. Chron. 
Clauat. Neobiirg. I. cit. I. 438. Chroo. Anon. 1. eil. I. 3Jt3. Cbroo. Bern. Nor. I. eil. 
I. 891. Cbron. Zweltl. I. cit. 1. 9l\. und awar alle ad annnm lOSt. waa jedoch in 
Beräckslchtlgang der onmillelbar fblgenden Urkonde unrichtig lat — 
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Kaiser Heinrich III. schenkt den ■Gonlberio (4") nobis dilecto cancellarJo qnoddam 
noatruM predlnn in comllatu Bmettoidt oaterrich diclo, moalem scllicet qni noca- 
lor AuerbillebuTcbstal (^°) — et insoper qnoque dnoa noatrt laria nanaos, aldeli' 
cel regalea, per circuilnm predicti montis in proximo adiacentea* als (tetesEigen.^ 
•Data Xll° kal. Decemb. Anno dom. incam. H°LT° Indicl. VIII' (^') Anno aolam 
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I^BStt 



6 



1058. XL 

XU. 

Ociob. 1 



Brumesla- 
wesUorf. 



Occob. t. 



Iblse. 



Oclob. 4. 



Tarinbvohc. 



c. 1060. 



1063 L 

ir. 

Octob. S5. 



' ReKensbarg. 



I 

; 1066. IV. 

i vT 

I 



€k»lar. 



donni Heinrici tercii regU, imperatoris aagasti secandi. OrdiDationis eiaii XXVIP 
(*») regnf qaidem XVir imperii uero Villi». Actum Prissie.« — 

Orig. mit Siegel (BleibnUe) im k. bmir. ReichMrehiv. Scholtes Histor. Schrift. H. 547. Hör- 
mayr Arcliiv für 1828. 100. im Aassag. Hon. boic. XXlX.1. 121. Nr. 387. 

König Heinrich IV. schenkt dem Axxo (^^) auf Bitten seiner Mutter Agnes »nee non ob 
peticionem nostrorum fldeliamy nidelicet Willibelmi Marchionis (^4) et EnuuU tres 
regales mansos in niüa que dicitur Hecimanuesaisa {^^) et in Marcbia et in comi- 
tatu predicti Marchionis Emusti sitos« sammt allem ZagehOr. »anno dorn, incam. 
M'LVIP.« — 

Wormbnind Collect, geneal. pg. 5. Unk Anasl. ZwetU. I. 49. Wissgrill U. 43. — «Ue 
drei im AnMznge sa» de» Bsron Richard Strenn von Schwarxenaa handschrirtlichem Werke 
«streich. Land-Handfest. lib. I. Cap. VII. pg. 33. 

König Heinrich IV. schenkt au^ Bitten seiner Mutter Agnes der mFroevizae Adeibern 
marcMoiÜH uUiuae uiginti regales ihansos in locis OrtvWnesdorf et Pirchehe (^^) et 
in adiacentiis eorundem locorum in marcha Osterriche et in comitatu Ernest'*^ 
marchiottis sitos« sammt allem Zugehör als freies Eigen. »Data kl. Octobri» 
Anno dorn, incarn. M^'LVlir Indict. XIM'^') Anno autem ordinationis domni Heinrici 
quarti regia V^ Regni aero 11'' Actum Btvmeslawesdorf.« — (5>). 

Orig. nUt Siegel Im k. k. geh. H. H. and St. Archiv ssa Wien. Hormayr Arch. f. SQd- 
deatschi. IL 235. Nr. 18. 

König Heinrich IV. schenkt dem Stifte St. Polten zum Seelenbeile seines Vaters »et 
pro anima Imme ) nostre pedisseque (^9) ante ianuam eiusdem monasterii sepnlte 

Hl. regales mansos in loco Mandeswerde inft-a Suechant et Viskaha iuxta 

Danuhiuni quam proxime lleri polest, in Marcha Osterriche et in comitatu £;nie«le« 

Marchionis sitos. Dat. Vl°. Non. Octob. Anno dorn, incarn. M'LVIll''. 

Indict XV. Anno antem domni Heinrici quarti regia Ordinationis eins V regni uero 
ir actum Ibise.« — 

Oefele Script. 1.709. im Aasseng. LadwigRel. IV. 240. Nr. 1. DaeUias Excerpt. 29. Nr. 69. 
MflUer a Prankheim Histor. Canon. St. Hippel. U. 12. Mon. boic. XXXL I. 341. Nr. 182. 

Freiheitsbrief König Heinrich IV. für Markgrafen Emsi von Ostreich. »Data IIU^ 

Non. Oct. Anno dom. incarn. M^'LVIir. Indict. XI*. Anno autem ordinationis domn* 

Heinrici qnaiti regia V*. Regni nero ir. Actum Tvrinbvohc.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. and St. Archiv za Wien. SchrOtter Abhaculang. I. 
Beilage Nr. i5 - 17. pg. 133. and a. v. a. O. 

mErmtsi Marchio habet (titulo fendali a monasterio Tegeusee) (^°) liminumunstura. 
Cholapach. Keruedesbusa. Puuautisbusa. Nouringesdorf. Chranwinchel. Wiperein 
Erlinga. Rihherishusa. Rieth. Pouhha. Hetnishusa. Gozilehusa.« — 
Jlon. boic. VI. 163. ex cod. tradit. tegeins. 

König Heinrich IV. bestätigt dem Bistbum Passan verschiedene Besitzungen, darun'er 
»in osterrichi in loco qui dicitur chiricbach 0**) territorium quoddam cum ecclesia, 
que ad radices comageni montis sita est, et in eodem monte mansos C. faciendos 
et plus, nee non prediaqnedam in comitatu Ernusti marchionis sita Gowacisbrunnpu 

etBovmgardenacChnibet(<>^)dicta. DataVIU** kaLNov. Anno dom. incarn. 

M*LXIir IndicLlI*. Anno autem ordinatioi'is (<'^) domni Heinrici quarti regis Villi'. 
Regni uero VII actum Ratishonc* — 

Orig. mit Siegel im k. halr. Reichfiarchlv. Hand Metrop. L Manchen 366. Regensbg. 244. 
Lanig Spieileg. eccles. •«. 772. Bachinger Gesch. von Passaa. IL 507. Mon. boic. XXIX. I. 
166. Nr. 409. 

König Heinrich IV. schenkt »cuidam Livtwino , seruienti ildelis nostri Ratbodonis, in 
loco Ternic (^4) diclo , XI mansos in pago Ostrich in marchia Ernysti Marchionis 
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Nr. 




9 



1067.V. 

vi 

MflrsS. 



10 



107* . m 

xm. 

Mars 99. 



RegeDsbarg. 



Frislar. 



11 



19 



BateBlMiinr Reflsileii. 



sitoi. Anno dorn. Incam. M^'LXVr. Indict. Uli' anno autem ordinationi» 

domini heinrici qnarti regia XlIP. Regni X**. Actnm Ooziare.« — 

Orig. im Archive des Kl. CMtt^'eig. Cliroii. Gottwic. I. 279 im Aaszng all Facsimile. Hör- 
mayr Wien. Abthlg. I. I. Urknnd. pg. 6. Nr. 3. 

König Heinrich IV. schenkt dem Bfsthum Passau »uillam quandam Disinfarth (^^) dietam, 
et tranaitnm ipaias fluminis quod dicitur Maraha et infra hec loca^ Ponngarten, 
Stoutpharrlch ^ Motzidala , quod est predlum Emusti MardUonis y L*. regalea man- 

aos in pago Ostricba in mareba Ernusti marchionis sitos. Data ir nona» 

Martii Anno dorn, incarn. M^'LXVir. Indict. V*. anno autem ordinationia domni 
Heinrici quarti regis XV". (^^) regni uero Xr. Actum Ratispone.« — 

Orif. mit Siegel im k. bair. Reichsarchiv. Hnnd Metrop. I. Manchen 368. Regensbg. 245. 
Lflnig Spicileg. eccles. II. 772. Hansiss Germ. Sac. I. ibl. Wien. Jhrb. XL. Anzeigbltt. 98. 
Mon. boic. XXIX. I. 172. Nr. 412. 

KOnig Heinrich IV. schenkt dem Markgrafen Ernst »nostro militi« zur Belohnnng seiner 
' ausgezeichneten treuen Dienste auf dessen Bitte »siqnidem quod petiit iirmando ei 
tradidimus, tradendo firmauimus, uidelicet, ezcepto üalcbenatein. In sUaa Mgacs 
(^") tantum quoad usque XL* mansi computentur, in mareba suimet, scilicet Oster- 
riche*< sammt allen dazu gehörigen Leuten. Nach der Schlnssformel feigen noch die 
Worte: »que omnia Ödalrico (^^) communi milite nostro mediante et componente 

fticere studuimus. Anno dorn. Incarn. Mlllesino LXXIIir Indict. XIII' 

(69) xi"" kal. aprilis. Anno autem ordinationis domni Heinrici IUI. regis XX"" regni 
uero XVIir. Actum Friteslare.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. und St. Archiv zu Wien. Hormayr Btitrige z. Oesch. 
Tirols l. n. 387. 

Bmest uÄustrie marchio*' ("^) schenkt mit Zustinunung seiner Gemahlin »OominaSuaen* 
hildi Marchionissa*« und seines Sohnes Liupold dem Kloster Melk »de redditibus 
nostris predium quoddam Wikkendorf ("') dictum** mit Angabe der GrAnzen des- 
selben, »terminat autem idem predium de Hagingrübe in Adelmannesbrunn , inde 
stülpherrich , inde in Maehrle, inde in Ghirchle, inde in Alherstorf.« — Zeugen (~ 2) 
»Oezo Marchio deStyre. Ek keberius comesde Formbahc» Fridericus 
cames de Tengelingen etfiUieius Sigehardus et Fridericus, Uirihc de 
Goskeime. Rudolf et fiUus eius Walchun de Ferge. Albrecht de Chiu- 
Hube et filius eius Rapot. Aribo de Treisem. Otto Mosehengi s t. 
Fernhart de Rurippe. MarchwarddeSchlinz, Et ministeriales mar- 
chie. Azzo de Gobatzspurch et filii eius Anshalm et Nizzo, Foppo de 
Ror. Vlreihc de Chadüwe. Alberde Zebingen. Adelolt Chrewz- 
zaere et alii. Ministeriales autem ecciesie Roezil et fiUi eius, et Rudolff de 
Medlikke. Rutbertus et Heimo et Gundacher de Hezingen cum aliis 
multis.« — Ohne Datirung. 

Orig. mit Siegel im Archive des Klost. Melk. Schramb. Chron. Mellic. pg. 41. Pez Script. 
Praef. XXXV. Haber Aastria pg. 1. Nr. 1. 1. cit. Üb. I. die Abbildang des Siegels. Calles. 
Ann. Aast. I. 378—380 in den Noten. Schrtftter Versach einer östr. Staatsgesch. pg. 210. 

wEmest marchio*" erscheint als Zeuge der Schenkung einer Magd (ancilla) Namens 
»Lancware cum filiabus suis«" an das Kloster Ranshofen von Seite K. Heinrichs 
IV. ('^). Zeugen »Ernest marchio, Adalbero Marchio (^4). Rapoto 
comesdeChambe. üdalricuscomes deRaetelnperge, Ge beharduscomes 
de Vormpach. Sarchilo comesdeMosebachy Aribo comet de Hegirmos 
et frater eius Foto comes de Fotensteine, Sigihart de Tenglingen et 
alii ffiulti.« — Ohne Datirung. 

Hand Stammbach. I. pg. 21. 22. Mon. boic. HL 245. Nr. 32. ex cod. tradit. Ranshof. man- 
gelhaft in den Zeugen. 
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Nr. 




1075. xm. 



XIV. 
Juni 9. 



1078. L^ 
IL 



Pasflau. 



c. I08i.ri^ 

V. 

Septemb. tO. 



PaMaa. 



Todestag. Er starb am Tage nach der von K. Heinrich IV. den Sachsen an der ünatrntt 
gelieferten Schlacht in Folge der darin erhaltenen tödtlichen Wunde. Den Todes- 
tag »V'idusJunii« geben an: dasNecroi. Mellic. Pez Script. I. 306. Necrol. Clanst. 
Neoburg. 1. cit. I. 493. Fischer Gesch. von Klost. Neubg. II. 107. — Jahr und Art 
seines Todes erzAhlen: das Cbron. Garst. Ranch Script. I. 13. — Chron. Claust. 
Neoburg. loc. cit. I. 51. und Pez Script. I. 439. — Chron. Chremif. Rauch Script. 
I. 175. — - Chron. anonim. 1. cit. II. 319. — Chron. Mellic. Pex Script. I. S96. — 
Chron. Salisbntg. 1. cit. I. 341. — Chron. Zwettl. I. cit. I. 590. Chron. anon. 1. cit. 
I. 555. — Chron. Bernardi Norici. I. cit. I. 699. — Chron. anon. Leob. 1. cit. I. 
773. (unrichtig ad annum 1073.) Chron. Zwettl. I. cit. L 974. — Chron. Admont. 
1. cit. II. 180. — Die 9^'' 3^* 5^« und 8^'' der angegebenen Chroniken geben auch 
den Todestag. 



Leopold H. (Hl. '') 1075—1096. 

König Heinrich IV. schenkt auf Verwendung des Grafen Rapoto einem gewissen Sigeboto 

(76^ »ob ipsius seruicium quicquid ipse beneficiiaWoIfkero habuit ad uillam 

Frigendorf (^ 7) nominatam in pago Osterriche et in comitatu LUitpäUH nusrckUmU 

sitam. Data anno dom. Millesimo LXXVIIP Indict. I'annoautem dom.Heinrici 

quarti regis inuictissimi ordinante (sie) XXV* regni XXIIP (7«) Patauie actum.« — 

Oefele Seript. I. 710 im Aaszage. Mon. boic. XXXI. I. 361. Nr. 192. ex cod. trad. paUv. 
m«". vollständig. 

Biachof Altmann von Passau erwAhlt den Markgrafen Leopold zum Vogt und Schutz- 
herrn über die in der Ostmark gelegenen Dotationsgfiter des von ihm , »adiuuante 
et cooperante beata imperatrice Agnete,« gegründeten Klosters St. Nicolaus zu 
Passau. »Hec igitur sunt bona , que beata Imperatrix — predicto cenobio donauit. 
Nona pars omnium, que in Persinbnoge C"^) ®t Ibisburch ad manus sua culta red- 

debantur. Ego uero in Oriente in rnre citra Rvste et Isendorf C^^) tradidi 

illis decimam unam in omnibos terminis eiusdem ruris tam cultis quam colendis. 
Et in rure, quod dicitur Bevchriche (^^) duas partes decimationis in qnatuor eccle- 
siis Niuwekirchen scilicet, Ritenbach (? berch), Molte, et Rienbnrcb (? Rernbach). 
decimas qnoque noualium in omnibus terminis earundem ecclesiarum« In ecclesia 
Stregen unam decimam. et in Hohnwart duas partes decime et in omnibus terminis 

eiusdem ecclesie tam cultis quam colendis. — Preterea rradidi eis 

üuacbowe qnatuor (uineas) , Huntshaime quatuor, Mutarn duas, et unam hofsa- 
Cham. — Ad luminaria ecclesie tradidi eis capellam sancte Marie in ciuitaie km- 
reacensi cum omni iure parrochiali et omni utilitate — tam in oblationibus , quam 

in censualibus et areis adiacentibus. Omnibus igitur — — notum facio, 

quod ipsos predicti monasterii fratres liberos ab omni aduocatorum seruitio consti- 
tui. Comitem Heinricum de Vormbach adnocatum illis in partibus Bauarie, et Liur- 

poldum narchionem in partibus Ansti ie adnocatum eis ordinaui. Preterea 

notum esse uolo y quod pro seruitio , quod plerumque occasione aduocatie ab homi- 

nibus religiosis exigitur , in loco, qui dicitur Mvkkarouwe (}^) tres hubas 

et LXX' mancipia Liupoido marchioni in beneficium concessi. ea conditione , ut nee 
ipse nee aliqui successorum suorum aliquod ab illis seruitium, quasi iure aduocatie 
aliquando presumant expetere. Datum Patauie anno ab incarn. Dom. Mille- 
simo LXVir (Sic.) (83) Indict. V*. Pridie kal. Octobris.« — 

Mon. boic. XXVm. U. 213. Nr. XI. ex cod. trad. patav. m"" (Lonsdorf. 1254—65.) Eine 
andere Urkunde C^^} ^as einem Apographe des XV. Jahrhanderts in den Mon. boic. IV. 293 
Nr. 4. and in Hand*» Metrop. Manchen m. 530. Regensbnrg IL 366. 
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1096. 
Octob. 19. 



lOM.vn^ 
vm. 

April SO. 



Regensbiirg. 



c. 1101. 



1108. L. 
U. 
Hill. 



Taln. 



Nfinberg. 



Septenb. 6. 



Talln. 



Todestag. Diesen geben an : das Necrol. M ellic. bei Pez Script I. S09. Necrol. Ciaast« 
Neobg. 1. cit. 1. 494. nnd Fischer Gesch. v. Klost. Neubg. 11. 11t. Necrol. Scott 
Pez Script I. 70t. — Das Todesjahr erwAbnen : Chron. Garst Ranch Script L 
1.5. Chron. Claust. Neobg. ]. cit. 1. 5t. Chron. Chremiftin. I. cit 1. 177. Chron. Anon. 
1. cit U. ttO. Chron. Mellic. Pez Script I. tt7. Chron. Salisb. 1. cit h S%t. Chron. 
Clanst Neobg. I. cit I. k\0. Chron. Zwettl. L citl. 5t0. Chron. anon. 1. cit 1.556. 
Chron. Bern. Nor. I. cit 1. 69t. Chron. anon. leob. ad annnm 1095. L cit I. 776« 
Chron. Zwettl. I. cit I. 97%. Chroo. Admont. t cit II. 18t. 

Leopid IIL (IV.) 1096—1136. 

Kaiser Heinrich IV. restituirt dem Kloster Kremsmttnster das Gut »Petinbach, et in 
alio loco alia dno predia Cotprehtescella et Geroltsdorf {^^) nuncapata in pago 

Trnngoue sita ab episcopo quodam nomine Christiano (*^) prius ablata eC 

longo tempore ab eodem monasterio abalieoata, et a marckUme Liupoldo et a comi- 
tibus Perngario et Kngelberto , qni illa inioste tenebant, iadicio et insticia conaic- 

tis, in manus nostras et Tyemonis patauiensis electi reddita. Data (*') 

IV kal. Maij anno dorn, incarn. M^'XCIX" indict V. regnante Helnrico rom. lap. 
aog. anno XLIX** imperante XV*". Actnm est Ratispone.« — 

Orig. im Archive des Kl. Kresuimdnster. Rettenpadier Annal. 148. Pschmeier Series I. 
53. beide nur im Aaszag. 

Markgraf Leopold bestätigt als Zeuge eine Schenkung des Grafen Heinrich ("*) , wel- 
cher «.secnndum euangelicum preceptum tollens crucem suam gratia Inuisendl domi- 
nicum sepulcrum** dem Kloster G5ttweig fßr den Fall seines Todes sein Gut myrsi 
vermacht; — »delegans id in manum Meginhardi cuinsdam nobilis uiri, railitis sni^ 
apud tulnam.« — Als Zenge bei dieser Schenkung erscheint auch ^Otto flrater 

einsdem Heinrici.« — 

Mon. boic. XXIX. II. 60. ex cod. tradlt. goktwic. 

König Heinrich V. schenkt auf Bitten des Herzogs Weif, »et mazime pro düectione 
atque fideli seruilio Liäpoidi marchiomis ac digna petitione Eberhardi Bistetensis 
episcopi el co^piscoporum eins Heinrici frisingeosis , Hartuici ratisponensis. Theo- 

baldi marcbionis, Perengarii comitis aliorumque mnitorum nostrorum fidelium 

— Hedenrico (^^) — tres regales mansos — in uilla qne Brunna uocatur in comi- 
tatu lupoid! Marcbionis« sammt allem Zugehdr als ft-eies Eigen. »Dat kal. MaQ. 
Indict I' anno dom. incarn. Millesimo CVIII** regnante Heinrico quinto rege rom. 
anno tercio. ordinationis eins nono. (^^) Actum est Nnorenberch."* — 

Oefele Script I. 710 im Aoszag. Wien. Jhrb. XL. Ansgbltt 39. Mon. boic. XXXI. I. 384. 
Nr. 202. ex cod. trad. pat m*". 

König Heinrich V. schenkt dem Kloster GöttH:eig auf Bitten Ydalricbs Bischofs von 
Passau , dann »sororis nostre Agnetis et mariti eins LuitpoUti MarchUmiSy et ducis 
Wellonis insulam qui uulgo dicitnr Motheraeruuereth C^')«' — nnd bestä- 
tigt zugleich alle Schenkungen des Bischofs Altmann an dieses Kloster. Zeugen : 
»qui uiderunt et audierunt Episcopi Reginhardus Halber statensis, Walr- 
raban cizensis, Vte Hildenheimensis. U artuicus Ratisponensis, 
Eberhardus Eistetensis, Dominus Welfo. Marchio Liupoldus. 
Marchio Dietpoldus. Otto comes raUsponensis. Uerimannus comes. Got- 
fridus comes de Chalauuan. Wichbertus et Ludouicus Comites. — 
Actum est autem Tutne VUI« idns Septemb. anno incarn. domin. M''C*'VU1<> indict 
XV* (^^) anno uero regni eins Hl'.** — 

Orig. mit Siegel im Archive des Klosters Odttweig. Chron. Gottwicen. L 307. als FacsimUe, 
Jedoeh nicht vollständig. Hormayr Archiv fttr 1828. pg. !i59. 
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Nr. 




Ort. 



« 



6 



1108. L 

iL 

(Septeab.) 



9eptemb. S9. 



1U1.IV\ 

V. 

Octob. 5. 



111«. V^ 

VI. 
Juli 1«. 



(KlMtet^ 
üeubiirg.) 



PrcMburg. 



Mains. 



Markgraf Leopoiä htstätigt aU Zeuge die Schenkangy welche Hemann Biaehof von 
Augaborg »das iret cam cesare in commani expedicione in ungariaai« der Kirche 
SB Neubarg (aancte Marie Miunenburc) mit eines Leibelgenen «nd aeinem Weibe 
»de fSuBÜia uea« C^piacopi) machte. Als Zeugen erscheinen noch: »Prunwart 
piscaior marckUmis LiupoldL HUsuneh de Rorigenwisen. Luipolt de 

widetäcke ei Airamus coquwt wuirckionis Liupoidi. Tieme de Chirck-- 

Hngen.^ — Ohne Datirang (^'). 

Aus dem Saalbache des Stiftes IQ. Nevbnrg. Fischer Gesch. v. Klost. Neubg. ü. 3. Mr. 1. 

beatäti^t als Zeuge eine Urkunde KSnig Heinrichs V. für das Bisthum Bamberg. Zeu- 
gen (^i) Fridericus coUnäensis arckiepiscopus. hartuuicus epUcopm BaÜspo- 
nensis, ÖdalricnspatmiüensUepUcopus. heinricus epUcopusfiiMhigetm». Eber- 
hardus episcopus Eistetensis, hermannus episcopus augustensis. Purchardus 
episcopus monasteriensU. Dux Welfo. Dux Fridericus. Marchio Leupoi- 
dus. Marchio Dyepoldus, Marchio Engilbertus. Comes Wicpertus de 
twringia, Comes Lddetcicus. comes adalberius de Pogen. Comes Perin- 
ger. Comes Hermannus de Ratilinberg. Comes Ekkebertus de bu- 
tine. Comes Otto de hauichsburch. Comes Friederich de tengelingen. 
Comes Wergant de blainn. Comes Gebehardus de beugin. Friederich 
aduocaius ratisbonensis. hartuich de Chrengelingen. Comes pertolfus de 
berhtheim. Wernher aduocaius augustensis. Wolfker de naliube» Diet- 
rich de waltindorf. Mazil de muleheim. Gerloch de Orte. RÖperth 
de Batsenz, Boto de Asparn, Rudolf de berge. Adilram de Vtinr- 
darf. Adilbero de griezbach, Diepold de butinberge. hartwich de 
winchels aze. Pernharth Adilram et firater eius de t reis im. Ernist 
ei firaier eius de t reis im. hartuuich de t reis im. Pilig rim de Rauhnah. 
Otto de mosin. Volkold de trigilbach. Reginbert de Haginau. 
Erchinberht de mos burch et firater eius Egino. Heinrich de piburch. 

Huch de Steine. Heinrich de Sigenburch. Pernharth de dorf. 

Data Iir kal. Octob. Indict. I*. Anno uero dorn, incarn. Millesimo C'VIUI* (sie) 
regnante Heinrico V. rege roman. anno 111% ordinationia eiua Vliir. Actum est 
presburch.«« — 

Orig. in Archive des Kl. Zwettl. 

ddalrich Bischof von Paasau weiht ^potente marchione Uutpoido* die von diesem »in 
predio suo in uilla que dicitur muzslihe* C^^) wieder erbaute Kirche, bestAtigt 
die Gränzen des Pfarrbezirkes »sicut antiqua ecclesia tenuerat« und bestätigt zu- 
gleich die Dotatioosgüter , welche der Markgraf derselben bei dieser Gelegenheit 
verliehen, »basilicam uidelicet beati Slephani in monte, sitam in uilla, que cre- 
misa dicitur, et uineam cum curia eidem ecclesie adiacentem et duos mansos, unum 
in uilla que dicitur windisscendorf — et alterain ruttarin — et in ipaa uiUa muz- 
lihe tria feoda — Anno dorn, incarn. millesimo. CXI°. Indict. XV* (sie) III. non. 
Octob.« — 

Orig. mit Siegel des Bischofs im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. Hanthaler 
Fast. Camp. lil. I. 174. Recensas I. 39. im Aaszag. 

Markgraf Leopold erscheint ala Zeuge des Schutzbriefes Kaiser Heinrichs V. für das 
Kloster St. Georg im Schwarzwalde, vper interuentum Moguntinensis archiepiscopi 
Adelberti , Coloniensis archiepiscopi Friderici . Treuirensis archiepiscopi Bruno- 
nis, Spirensia epiacopi Brunonis, et aliorum quorundam nostri regni principum 
scilicet Leupoldi, Odachori, et Hermanni de Badin, marchionum, comitum quoque 
Willehelmi de Luozzelinburc , Godefridi de Calwen, Bertoldi de Nueringis. — 
Data (06) ILYH* kal. Aaguatl • anno dorn, incarn. Millesimo CXII« indict. V anno 
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Nr. 




«B 



IUI. VL 
VH. 



9 



10 



11 



IS 



Octob. IS. 



13 



1114. m 
vin. 

JAnner 17. 



14 



Mains. 



XIII'* ordinationis domni Heiurici quinti regia rom. ang. regni antem eins TP im- 
perii VII'' Actam est Mogoncie.« — 

ScHoepflin Alsat. diplom. I. 189. Nr. 241. 
schenkt dem Stifte Kl. Nenbarg das Gut Roukerisdorf. (9^) Zeugen »per aures tracti 
comes Werigandus. Theodorious. Hernist. Kadalhoc. Bertolt Ra- 
poto. Star fr it. Gundalchar. Anno dorn, incarn. M^'C^'XllP indict. V« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. II. 6. Nr. 2, aas dem Saslhache v. Kl. Neabnrg. 
■chenkt mit seiner Gattin «cum nobili compare sna Agnete« dem Stifte Kl. Neabnrg 
die Güter )»Pyrbonmin, Mumburc, Lonpan, (*'^) qninque aineas padan, decimatio- 
nemque curtis sue« in die H&nde des Grafen Gebehard. Zeugen »per aares tracti 
Weregandus. Hartuicus. Hadiricus et filins eins Heinricus. Beren- 
hardus. anno ab incarn. domini M"C**XIir indict. V'*< — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. 11. 7. Nr. 3. sas dem Saalbache v. Kl. Neaborg. 

schenkt dem Stifte Kl. Neuburg die Güter Bj'rchaa, Haltmarisdorf , Hiedungispaigen, 
welche er von dem Kloster Melk gegen die demselben gegebene Pfkurre Raaoldea- 
bach (9^) eingetauscht hatte. Zeugen »Hadericus et illii eins Heinricus (et) 
Rapoto. Werigandus. Gnndalchart. ^ Anno ab incarn. dorn. M'XHI" in- 
dict. V« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neubg. n. S. Nr. 4. aas dem Saalbache v. Kl. Neobarg. 
dotirt das Kloster Melk. »Eadem igitur die (dedicationis) monasterium a no- 
bili marchione nobili dote est dotatum, scilicet V. ecclesiis plebanis, cum duabus 
partibus decimationis in omnibus harum parrocbiarum terminis.« — Die f&nf Pftir- 
ren waren »Medilikke ('o^), Draeschircben, Ramaol tispacb, Wuldeisdorf, Wikken- 
dorf.« — Nebst diesen schenkte der Markgraf dem Kloster noch einige Güter (pre- 
dia) »unum uidelicet, quod eidem monasterio in Medilikka adiacet. ('^') alterum 
in Lantf^istetten . tercium in Zedel moeringen , qaartum in Niuwenhouen . qaintum 
in Rore. sextum in Grauindorf. septimnm in Radindorf. octauum in Blennike.no- 
num in Wikkendorf.*« sammt allem ZngehSr. »anno uerbi caro llictf M'^CXill" 
indict. VI' IIP idus Octobris.« — 

Orig. ausgestellt von Bischof Ulrich von Passaa im Archive des Kl. Melk. — Kropf Vita 
s. lieopoldi. 90. Pei Script. 1. 299. Schramb Chron. Mellic. 53. Ruber Aastria 308. unrichtig 
mit indict. XVn. — 

Kaiser Heinrich V. bestätigt auf Bitten Heinrichs Hersogs von KArnthen , »rogatu etiam 
dilectissimorum principum Krederici Coloniensis archiepiacopi . Brunonis Treui- 
rensis archiepiscopi . Burchardi Monasteriensis episcopi . Erlungi Wirceburgensis 
episcopi . Vlrici Eistetensis episcopi . Hartnici Ratisponensis episcopi . Ottonis 
Bauembergensis episcopi . Hermanni Augustensis episcopi . Heinrici frisingen- 
sis episcopi . Geuehardi Tridentinensis episcopi . Ducum quoque Welfonis de Ba- 
varia . Lutherii Ducis de Sazonia . Frederici Ducis de Sueuia . Comitum qaoque 
Godef^idi Palatini Comitis. Herimanni Marchionis . Berengarii Comitis • Lupoidi 
Marchionis . Tietbaldi Marchionis in unlversali curia nostra apud Mogunciam* — 
alle Rechte und Besitsungen des von dem genannten Herzog Heinrich und seinem 
Vater Marchuard gegründeten Klosters St. Lambrecht »in carintbia. — Data XVP 
kalend. Februarii. Indict. Vit' anno dom. incarn. Miilesimo C^'XIIII'' regnante Heinrico 
quinto Rege Romanorum (*^') anno VIP Imperante IP Actum est Moguncie.« — 

Aas einem Diplomatar im k. k. geh. H. H. and St. Archive zu Wien. Neue Abhandl. der 
k. bair. Akademie IV. 687. 

Markgraf Leopold erscheint als Zeuge einer Schenkung Erkinberts y Bnrggrafena (ca- 
stellani) von Gars C»^) an das Stift Kl. Neuburg ^ bestehend in dem Dorfe Wie- 
lands (»uilla weilandi«) und 10 Leibeigenen su Radalhouen. (■<>4j Als Zeugen er- 
scheinen dabei noch »Anshelmus de Brunnen. Adaloldns de Tatindorf. 
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Nr. 



Zeit. 



Ort. 



15 



1115. vm. 

OL 
Jani 9. 



16 



1117. X._ 

xi. 



17 



iKCxm 

XIV. 
JInner 7. 



18 



1191 .nv. 

XV. 

M«n95. 



Regeasbarg. 



19 



"(rdelricas de Chobatlspnrc. Dietnaras miles eiaa. Wolfkeras de 
Suechanta. Wellandos de honinesdorf. Rapertas frater heiaonis« 
Raodegeras de Sichendorf. Hago de Lealsdorf. — anno ab incam* 
dorn. BfC'XIIII* Indict. VI*« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neobg. n. 12. Nr. 6. ans dem Saalbnche von Kl. Nenbg. 

befreit auf die Bitte des Probstes Isinbert von St. Florian alle gegenwärtigen nnd 
künftigen Besitsangen dieses Klosters »a redibitione uel reditu mei inris in rid- 

marcha ('^^) ael in onnibas locis mei regiainis trans dannbinm positis . 

Acta sunt bec millesimo C'XV** anno incarnationis domini nostri iehsu Christi in- 
dictione VIII* V idas Junii. Hec nota snnt fldelibns nostris herchinberto. Bfacüino. 
hiringo. Helmoldo. darincbardo.« — 

Orig. (106.) mit Siegel Im Archive des Kl. St. Florian. Pe« Histor. St Leopold!. 71. Kniz 
Albrecht IV. n. 453. Nr. 11. St Alz Geschichte von St. Florian. 228. Nr. XÜL letzterer nar 
im Anszng. 

ertheilt seine Zustimmung, dass das Stift Kl. Nenbnrg um 75 Mark Silber das 6nt 

Rietendorf vom Abt Engilsalcb von Melk erkaufe . »Hoc fltctnm est M'*C*XV1I<' 

anno incam. dorn.«' — 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. U. 15—17. Nr. 15. 16. 17. Ans dem Saalbnche von Kl. Nenbg. 

Bischof Ulrich von Passau bestätigt bei Gelegenheit der Einweihnng der neuerbauten 
Pfarrkirche von Draiskircben , dass ihm das Kloster Melk j welchem diese Pfurre 
gehöre »per mannm sui aduocati domini lAuipaidi marckümis et RudoIH adnocati 

eiusdem marchionis predinm Volricbismnre in duobus locis situm, qnod pre- 

dium continet sex beneficia« nnd sechs Weingärten dazu übergeben habe, wogegen 
er, der Bischof, dem Kloster den »ad seruitia episcopatns nostri« gehörigen Wein- 
zehen t in den zwei Pfhrren Oraiskirchen und Medling dafOr abgetreten, »anno nerbi 
incamati MX^'XX'' indict. XIII* VIP idus Januarii.« — 
Orig. im Archive des Kl. Melk. Haber Aastria 6. Nr. 7. 

ilfarAr^a/XeofK>l<f erscheint als Zeuge der Schenkung der AbteiWicinponrch an der Unstrutt 
an das Bisthnm Bamberg durch Kaiser Heinrich V. »adhibuimns testem Heinricnm 
dncem banariorum. Louipoldnm marchionem. Deibaldum marchionem. E n- 
gilbertum marchionem. Beringarium comitem. 1 1 o n e m palatinum comi- 
tem. Fridericum adnocatum. — Data Ratispone M'^C'XXI** dom. incam. anno, 
indict. XIII*. Octaua kal. Aprilis in annunciatione dominica.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchiv. — Schaltes histor. Schrillen H. 351. Mon. hole 
XXIX. I. 240. Nr. 445. 

Markgraf Lei^HM besass denZebent »adPalta« bei Mautern als bischöflich passauisches 
Leben , und hatte seinerseits damit wieder einen gewissen Gerold belehnt. Die- 
sen Zehent erwarb das Kloster Göltweig unter AbtNanzo ililk — 11S5) durch Tausch 
von dem Bischof Ulrich, indem es ihm dafür einen Mansen bei Bllingin (107), und 
einen halben bei Elsaren Qberliess. Damit aber dieser Tausch recbtsbestAndig ein- 
gegangen werde , resignirte der erwAbnte Gerold den Zehent in die HAnde des 
Markgrafen Leopold, und dieser selben in die HAnde des genannten Bischofs; und 
zwar ^in presentia aduocati nostri Alberti filii eiusdem marchionis. in testimonium 
sunt conuocati Dietricns comes de Vormbacb. Manegolt de Acbispach. 
Fridericb de Hanisperg. Heinrich deSconiberch. Adalberode 
griesbach aliique quam plures milites ac ministeriales sui« — wogegen der 
Bischof den Markgrafen wieder mit den beiden eingelanscbten Mansen zu Ellingin 
und Elsaren belehnte. SpAter ttberliess der Markgraf jedoch auch dieses Lehen dem 
Kloster Göttweig ».istis per aurem in testimonium conductis. Burchart Hart- 
wicb. item alius Hartuich et ft-ater eius Otto. Ruodolf de berge.« — 
Ohne Datirung (108). 

Hon. hole. XXIX. n. 69. Ex cod. tradit. des Kl. Oettweig. 
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Nr. 




90 



91 



99 



1191. nv. 

XV. 



(Ilt9.) 
(ciroa) 



Melk? 
Medling? 



Gon. 



bestAtigt als Zeage «»preiente etiam illio eius Adalberto adaocato« eine Schenkung 
eines gewissen Pilgrim an das Kloster Gffttweig unter dem Abt Nanso. Ohne Da- 
tirung. 

Mon. boic. XXIX. U. 61. ex cod. tradit gottw. 

erscheint als Zenge einer Taoschhandlang zwischen Bischof Heinrich von Freising and 
dessen Bmder Friedrich Grafen von Peilstein , vermöge deren der Bischof seinem 
Brnder ,»tres nillas nidelicet Tale (^^^) et ntrnmqoe Rarese« ttberlAsst, und von 
diesem dafür »prediam suum scilicet ntmmque Snarzha« erhfllt; und zwar »in ma- 
num cuiusdam nobilis niri Geroldi de Paingen.«" — Zeugen »Leo pal das Marchio. 
Otacher Marchio. Heinrich et Gebehart comites de Bnrchuscti. Chun- 
rat comes de Pilstein. Ekkeperht comes de Putene. Friderich de 
Lontesdorfet filii eins Berhtolt et Otto. Rapoto de Chuleup. Otto 
de Burch stall. Meginhart. Tuhsil et multi alii. Acta sunt hec in monte 
Medelicensi.*" — Ohne Datirung (^^^). 

Meichelbeck Hii»t. Frising. I. U. 535. Nr. 1282. a. ex cod. tradit frising. 

Ein gewisser Waldo ('") »nobilis vir aegrotans et desperatus*" hatte auf Anra- 

then seiner Lehensleute, »qui sibi et rebus suis post eius obitum metuebant«, alle 
seine eigenen Leute und Besitzungen »inflra Bauariam sita«« dem Mturkgrafen Leo- 
potd vermacht. Waldo genas jedoch, vermAhlte sich spAter mit einer Frau »de 
partibus Francorum« und verschrieb ihr dieselben Güter. Markgraf Leopold trat 
daher klagend gegen Waldo auf, worauf dieser jedoch einwendete, er habe seine 
Güter dem Markgrafen nur für den Fall vermacht, als er ohne Erben sterben 
würde. ^Marchio autem in conuentu apud castrum Ck>rs habito accitis suis et ipsius 
Waldonis fidelibus ('^^) utrorumque attestatione comprobauit, nullam in traditione 
bonorum esse coniogii et heredis llAclam mentionem et hoc , ipso potente , horum 
confirmauit testimonio Otachari marchionis deStyra. Werigandi comitis 
de Piaigen. Gebehardi comitis de Puigen. Rudolfi de Per gen. Albe- 
ronis de Griezpach. Friderici de Hunesperch. Ernesti de Traisem. 
Hartwici de Rudinich. Gebehardi de Algerspach. Potin (?) de 
Asparen. Potin (?) de Maleisdorf. Pabonis de Amarangen. Hugo- 
nis de Leussdorff. Anshalmi de Prunne. Wolfgeri de Imizinsdorf. 
Marchwardi de Hintberg et aliorum multorum.« — Ohne Datirung C^'^)* 

AngefAhrt in der Urkunde Herzogs Heinrich dd. Wien 1. Mal 1171. — Hormayr Wien 
Abthlg. I. 1. Urkand. 30. Nr. 11. 

Markgraf Leopold bestätigt als Zeuge einen Vergleich zwischen dem Kloster G5ttweig 
und dem Dietmar von Bachlingen Über einige streitige Weingärten zu Muttarin, und 
ein Gut bei Bronne. »Nos (Gottwicenses) uero, quorum iustior causa fuerat, ne 
tali semper subiaceremur querele, studuimus quoquo pacto predictam litem sedare, 
Omnibus , qui tunc placito intererant in id ipsum consentienCibus et simul hoc con- 
siliantibus. ea tarnen conditione, ut idemDietmarus recepto XX. marcarum preCio de 
omni illa controuersia in manu Reginmari patauiensis episcopi et aduocati nostri 

Hermanni se abnegaret quod et flictum est, multis qui placito interfuernnt 

presentibus principibus et nobilibus , L lupoide scilicet marchione et filio eius 
Adalberto. Otacharo marchione et filio eius Liupoldo. Ditricus comes 
de Yormbach. Gebehardus comes de Fingen et frater eius Ernist. Ruo- 
dolfus deBerga. Ovdalricus de wllliherlngen. Adalbero de Griez- 
bach. Meginhard de Sarblingin. Werinhart filins Reginherti. Re- 
ginger. Isker. Wolftrigil. Amalbrecht de Brei tinwisin. Gotifrit 
et frater eius Pabo de Riedmarcha. Otto et flrater eius Hartwicus de 
Purchstal et alii multi, quos perlongum est omnes hie adnotare.« — Ohne Da- 
tirung. («»4) 

Mon. hole XXIX. H. 57. ez ood. tradit gottw. 
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U 



(HM.) 
(circa.) 



95 



96 



» I 



97 



98 



99 



90 



91 



(1193.) 
(circa) 






(119*.) 
(circa) 



GWttweig. 



schenkt dem Stifte Kl. Neaburg »Ottonem cementarium ad censiim V. denariorum. Qnod 
testantur Lenpoldus filiiiB marchionis. Walch uon de Macblande. Adel- 
brecht de perge. Chuonrat de sannelbarch. Hadmar de Chaoffarn. 
Ditmar de Engilschalchesuelde.« — Ohne Datinmg. C'^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. 0. 19. Nr. 27. aus dem Saalbuche vonKl.Neabg. 
bestätigt als Zeuge den Tausch einiger von ihm dem Stifte KI. Neaburg geschenkter 
Lehen zu hitindorf von Seiten des Stiftes an einen gewissen Bberger, welcher dem- 
selben dafür »VI mansos mantsuuerde, unum heroltisdorf, alterum teginzindorf« (■ ^^) 
übergab. Zeugen »Adelbero Cbelbergras. Wolfker de Imicinisdorf. 
Gerunch de Tulbingen. Adeluart cellerarius.« — Ohne Öatirung. 

Fittcher Gesch. v. Kl. Nenbg. II. 20. Nr. 31. ans dem Saalbache v. Kl. Neubg. 

bestätigt als Zeuge eine Schenkung des Markgrafen Ottocar von Steiermark an das 
Kloster Garsten. Letzterer »adhuc sui corporis incolnmitate fruens,« schenkt die- 
sem Kloster »dominicale, quod Bercwiniden dicitur, cum silua illuc pertinente, 

ezcepta parte uersus Welsesita . »Badem etiam hora« bestätigt »iunior Liupoldus 

marchio rogatu spiritualium patrum et auunculi eius liupoldi marchionis« dem Klo- 
ster Garsten »omnes decimationis sue possessiones^ quas a patre habuimus .* 

Zeugen »Li up Ol t marchio. Hartwic. Ernist. Adelram« Reginher. Mar- 
quart. Isger. Pabo. ^delrich. Rudolf. Gebehart.« — Ohne Dati- 
rung. (^»7) 

Kurz BeitrAge II. 487. Nr. 15. ex cod. tradit. garst. 

bestätigt als Zeuge die wiederholte Schenkung eines gewissen Gumpo fiber alle seine 
Besitzungen ffir den Fall seines Todes an das Stift Kl. Neuburg, ausgenommen 
»pratum suechant sitiim medelich — — cum nniuersis suis bonis Veluuen positis«, 
welche derselbe diesem Kloster schon bei seinen Lebzeiten übergibt. — Ohne Öa- 
tirung. ('*') 

Fischer Gesch. v. Kl. Neubg. n. 2i. Nr. 33. aus dem Saalbuche von Kl. Neubg. 

verleibt mit Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und seines Sohnes Adelbert dem Stifte 
Kl. Neuburg auf Bitten des Probstes Otto die Pfarre »Valcbenstain C^^) una cum 

fiunulis et famulabus et insulam Mugerowe sitam post obitum eiusdem 

Ottonis prepositi .« Zeugen »per aures tracti Lupoldus fiUus Otacheri 

marchionis. Lutoldus filim Werigandi comitis, Otto dapifer marchionis.« — 
Ohne Datirmig. ('^o) 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. II. 2'^ Nr. 37. ans dem Saalbuche v. KI. Neubg. 

vergleicht sich mit dem Kloster GSttweig wegen der von diesem geltend gemachten 
Ansprilche auf das predium ad Grie C^^)j indem er dem Kloster das »predium, 
quod uocatur Liupoldi, sed etiam de adiacente silua, quantnm economus eius de- 
signavif,« überlässt. Zeugen: »Ekkiricus de chufarin^ et fraier eius Wolf- 
ker us y Heinricus fiUus Haderici , Oudalricus fitius Reginbertiy (? de Zelkin- 
gen.) Merihoto. Imiestiture Ekkiricus.^ — Ohne Datirung. (»^^) 
Aus dem Saalbnche von Gdttweig pg. 78. 

bestätigt als Zeuge zugleich mit seinem Sohne Adalbert die Schenkung eines Gutes zu 
Hademarisdorf von Seite des Diakons Adalbert von Kl. Neuburg an dasselbe. Zeu- 
gen : »Comes detdiricus et hruno — (sie) et ipse marchio Hut- 

poldns et fiUus eius Adalhertus,* — Ohne Datirung. V^^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. n. 24. Nr. 40. aus dem Saalbnche v. Kl. Nenbg. 

restituirt dem Kloster GGttweig unter Abt Nanzo »siluam Choutiwalt dictam.<« (<^4) Der 
Markgraf hatte nemlich bei Gelegenheit , als er die Güter ttnohiUs uiri Waldonis 
in suum ius*« eingezogen hatte, auch diesen Wald sich zugeeignet, welchen jedoch 
der genannte Waldo schon fMher »praesente marchione et consentiente« dem Klo- 



Leopold m. (IV.) im— 1125. 



\1 



Nr. 



BBaBH 

Zelt. 



Ort. 



SS 



SS 



s« 



SS 



IIS*. IL 
111. 



iiss.m. 

IV. 
Noveab. SO. 



RegMM^iirf, 



(SaIxbarK«) 



BabeiiberKer R«g«i4en. 



ster €M(ttweiK su seinem Seeleoheile Übers^eben hatte. Auf das von dem Kloster 
desshalb le^estellte Ansuchen Übergab Leopold diesen Wald sodann in die HAnde 
des Abtes Nanzo; spAter aber »per se ipsum super altare s. Mariae deleaauit et 
inoestituram secnndo contradidit.« Zeof;en : »per aurem adtracti Chünradus de 
Roningin, Dietricus de leichlingin, Adalram de pleichinpacky 
Werinhart fiUue Reffinkerti de Zelkinginy Diepoldus de ChagereyRe- 
gingerus.* — Ohne Datiruog. C^^) 

Aas dem Saalbache von GOUwefg. pg. 97. 

schenkt seiner Schwester Oerbirg »ductrici bohemorum* C^) das Gut »In Grie, quod 

Olim foerat Waldonis elus roiB^atu dele/e^ans illud in manu Gebehardi co- 

mitis de Puigen«, worauf sie dasselbe, sowie die Kirche , »qne dicitur ad Purch« 
(127) durch die Hand des genannten Grafen dem Kloster GSttweig schenkt, »pre- 
sente Reginmaro patauiensi episcopo et Nansone eiusdem loci abbate *• Zeu- 
gen »aure tractl Chünradus de Roningin. Dietricus de Leichelingen, 
Airammus de Pleinchinpach. Wernhart de Zelkingen, Diepoldus 
de Chagere. Rudolphus. Regingerus. Hertuuicus. Rudberius, Re~ 
ginhardus,*^ — Ohne Datirnng. (Siehe Note 1S6.) 

AoM der Urkande Heraogü Heinrich U. dd. Wien 1. Mai 1171 Reg. Nr. 79. Hormayr Wien. 
Abthlg. I. I. Urkand. pg. 30. Nr. 11. 

schenkt seiner Schwester Oerbirg »ductrid de boSmia" zu Händen des Grafen Gebehard 
von Pulten »predium Voytisauua (et) dancholvis (^^*) cum omni silua, sicot 
quondam Waldonis füerat% welcher dasselbe auf die Bitte dieser Herzogin dem 
Kloster Göttweig übergibt »presente Reginmaro pataoiensis ecciesie episcopo, ad- 
iciens et ecciesiam , quam ipsa constrnxerat in predicto loco.* — Ohne Datirnng. 
(Siehe Note Nr. 1S6.) 

Hormayr Archiv, f. 1828. 628. Nr. 215. ex cod. tradlt. Gottw. 

KOnIg Lothar IL bestätigt dem Kloster St Florian »cnins fl-atres predia qnedam acqui- 

sierunt tarn peconia quam fldelinm donatione, consensu ('^^J beinrici du- 

eis bauarie eiosqoe flu heinrfci, et UmptUdi wutrckkmis orieniaiis^ nee non petitione 
archiepiscopl salsebnrgensis chovnradi , ratisponensis episcopi hartwigi , pataoien- 
sis reginmarfi, wormatlensis bucconis, bahinbergensis ottonis, curiensis chovn- 
radi , docis carinthie enailberti , palatini ottonis, etgodeftridi, comitis beriogarü, 
marchionis dietpaldi, aliorumque principum« den Besils dieser Güter ('^"), »scilicet 
predium Marcwardi trebeie, predium wolfgangi et ekkerici loma, predium trebesse, 
et quidquid babent in primizlastorf, predium in willihartisdorf ... et cetera que 
possident in beigirin , et molendinum ad witro ... et predium egilisperc ... et 
predium cirtanaran • • • - Actum Uatispone XII* kalendas Decembris. Anno ab 
incarnatione domiui Millesimo CXXV Indict. IUI*, anno domini lotharii inuictissimi 
regis primo.* — 

Orlg. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. Sttlls Gesch. v. St. Flor. 235. Nr. XVH. 

Markgraf Leopold mcnm ecciesiam confessoris Christi beati Rvdberti oisitaret, fratrom- 
quese orationibus snscepta fraternitate commendaret*, erlAsst dem Salzburger Dom- 
kapitel mit Zustimmung seiner GeaMihlin Agnes und seiner Kinder »quidquid iuris 
ex annuo redditu habait«, von einem dem Domkapitel gehörigen Weingarten bei 
Krems genannt Teillant C^')} welchen der verstorbene Dom-Propst Herrmann 
»a duobus sremensis oppidi ciuibus — — pacto iuris ciuilis«( erkauft hatte. Zeu- 
gen: »comes Gebekardus de burckusin. Adelperki de berga, Reinger 
de ride, Uenric de gundrammisdorf. Adelber et firaier eius Heinric 
de cebingen. Uenric de sekirgen, Ekkekart de montigile. yirick 
de gumperktingen, Babo de amaranga, Alram de perga, Henric de 
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purcstmUa, Conrad de emcimbacK Hmrtwich de rodenicK* — Ohne 
Datirnng. (i^-») 

Orig. Bit Kehr gat eriuiltenen Siegel Im k. k. geh. H. H. nmk St. Archiv b« Wien. Hör- 
mayr Archiv fir Sflddevtschland. n. 245. Nr. XXII. 

bestAligf als Zeuge zugleich mit seinem Sohne Otto die Schenkung einer gewissen 
Richilde »ad censum V denariorum« von Seite Emist de Chulub an das Stift Kl. 
Neiihurg. Zeugen: »^e wunrcMo Leupoldus ^ flUms ehu Leupoldus HmemU 
wutrckio. C') Adalberius aduocattu. Chmdoldut de pulcaha.^ » Ohne 
Datirung. 

Flseher Gesch. v. Kl. Nenbg. n. 26. Nr. 46. ans dem Saslbnche v. Kl. Nenbg. 

schenkt »cum illio soo Adelberto« dem Stifte Kl. Neubnrg »uillam, que nocatur ae bal- 
deninis.« — Ohne Datirung. 

Fischer I. dt. n. 28. Nr. 50. Aus dem Saslbvche v. Kl. Nenbg. 

Heinrich ein Leibeigener »nobilis uiri Manegoldi de azpach« hatte demselben 90 Mark 
SU dem Ende besahlt j »ut eum in manns marddmiU Liupatdi delegaret , ea nide- 
licet conditione, nt ad monasterinm, quod ipse eligeret per manus eins tradere- 
tnr.« — Zeugen dieser Loskaufbng waren: »Ädaibertus ei liupaldus fUii 
marchiotäs* Otto et flraier eius Hartuich de Lenginhach, Waltchoun de 
Machlant Adelprecht de perge — ^.^ Markgraf Leopold ttbergab sodann 
den genannten Heinrich auf dessen Bitte dem Stifte Kl. Neubur^ »in puriilcatiooe 
beate uirginis pro censu V denariorum." Zeugen »per aures tracti Otto de mmch^ 
lant. Wolfker et fl'oter ehts de Tegernwanck. Günther de hechindorf. 
Dietrich de Swine9tige. Heriman de Radigenprunnen.* — Ohne Da- 
tirung. (»M) 

Fischer 1. dt. II. 91. Nr. 57. Ans dem Ssslbache v. Kl. Nenbg. 

Markgraf Leopold restitnirt dem Kloster St. Nicolaus sn Passau mit Zustimmung seiner 
Gemahlin Agnes und seines Sohnes Adalbert »nonam partem omninm redditnnai 
de Persenbeug«, welcher Thell dieser EInkQnfle dem genannten Kloster schon Yon 
der Kaiserin Agnes geschenkt worden war ».sed per negligenliam per aliquot 
annes snbtracta est.« — Diese Restitution geschah »anno M"C 'XXVIir presente 
uxore ehu Agnete et presentibus qmitmor ftiiis nde Adatöerto, UmpoldOy Ottone^ 
Emestone f ('^') Inndantibus ac manns apponentibus.« 

Ans der Urkunde v. J. 1136. Reg. Nr. 55. pg.22. - Men. boic. IV. 310. Nr. 7. 

schenkt dem Stifte Kl. Neuburg mit Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und seinee 
Sohnes Adalbert einen Mausen (»mansum Gumponis«'). Zeugen: »Adalbero che^ 
birgras. Anshalm de brunn. Adalwart* Reginhart miies odmocatL Per 
mannm aduocati nostri Rudolfl Hec fiu;ta sunt in prozlma eppidomada epiphanie 
domini.« — Ohne Datirung. 

Fischer 1. dt. H. 31. Nr. 58. ans dem Saslbvche v. Kl. Nenbg. 

Leopold, Sohn des Markgrafen Leopold fibergibt dem Stifte Kl. Neuburg »patre sno 

Leupaido marchione cum ceteris sapientibus ordinante uillam Alpilowe pro 

nouello sarto marchionis ac pirchinwart et pircfaa.« C'^) Zeugen dieses Tauschen 
waren: i»come9 Gebehardus de pugen. Leutoldus comes. Pabo de Stuncem 
Hartuich de PurchstalL Otto de LenginpacK Geroldus de elsarn, 
Berimannus ftliuscomitisGebehardi. Starichfridus dePezilinesdorfi IFe- 
rinhart de iulpachy et alii.« — Ohne Datirung. 

Fischer 1. dt. H. 31. Nr. 60. Ans dem Ssslbnche v. Kl. Nenbg. 

Markgraf Leopold schenkt dem Kloster Gffttweig »cum manu uxoris sne Agnetis**, and 
in Gegenwart seiner Söhne Heinrich und Leopold ^ sowie des Bischof Reginmar 
von Passau »dominicale (suum) et duo benelicia ad Drasdorf.« Er erlAsst demsel* 
ben Kloster sugleich noch eine Abgabe »uibanum scilicet opus de predio noatro 
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■im (''')» et censam de siliuiy — — sod ranen paatiiai et omnen vevniy qaen 
•ei in neaore habent, nosfria concedena.« Zeugen »per aarea atlracH tt einriß 
CMS ei Uupoldu9 fiiii ehu, Sigikardu» de Scalak et Gebehardus flrater 
eiui de PurckuMim. CkuonraduM de piisiaim. limioldus de Piain. Otto 
de purcttall ei firtUre* eius Hartuicus ei HeimricuM. Ovdalricu» de 
WolfuiMtem. Ckadolt de occlitiorf. Inneatihire Heinricus ei LiwpoUhu.^ — 
Ohne DaCining. 

Man. boic. XXX. n. 63. ex cod. tnidit Oettw. 

bf tätigt als Zeuge die Schenkung des Maierhofea (curfii atahalaria) Uyienenwrt (lic) 
(''*) laainit den dasu gehörigen Weingärten Ton Seite Brunos von Puainberge 
an daa Kloster Forabach. Zeugen »AdelberiuM et LeopoiduM fiiU marekkmU 
LeopoidL Gebekardu» comes de Puigen. HeinricuM flüms prefecH raUtpo^ 
nemeU. Otto et flrater ehu Heinricu» de Pmrckstak FridericuM de 
Hunesperck ei fiUus eius FridericuM. Pabo de amerangen, Otto 
et flrater ehu Walckoun de lauiitdorf. Gerolt de ElMarem. Wal- 
ckoun et flrater eius Ckuonratk de Sunelbmrck. Ckadolt de oclisdorf. 
Pabo et flraier eius Erckinger de OottiniMvelde, Wolfkeru» de Ael- 
menburck ei flraier eiug iMenreick.^ — Ohne Datirung« (''^) 

Mob. boic. IV. 4S. Nr. b3. Wloner Jhrb. XL. Anigbltt. 2«. Homayr Tascheabnch f. 1S43. 
36f>. ex cod. tradit. foraibac. 

roalituirt dea Kloster Forabach aa Tage yorslehender Schenkung aaf Bitten des Abtes 
Dietrich und in Gegenwart des Grafen Eckbert yon Pilten , Vogt dieses Klosters, 
eine Wiese »in aonte Coaagensi in loco, qni dicilur Woluesgruobe C^^)j quod 
(praiua) ainisleriales eins ab eadea curfe uiolenter antea abstulerant — •« Zeu- 
gen: »Leopaldus fiUui marddomis, Poto de potenprunen, AdelramuM de 
perge. Siarfridus de pecilinesdorfl WolfkeruM de Lanxenckireken. 
Sigikardus immior de flaze.* — Ohne Datlrung. 

Mob. boic. IV. 48. Nr. 63. Wien. Jhrbach. XL. Ansgblt. 27. Heraayr Taschenb. f. 1943. pg. 
369. ex cod. tradit fonab. 

•ffscheint xnglelch ait Biachof Heinrich von Regensburg C^'), Heinrich Grafen you 
WolAratahausea 9 und Gebehard Grafen tou Fingen ala Zeuge eines Vergleiches 
swischen Ferhard Yon Oranwam und dea Kloster Oöttweig, welchea ersterer 
fBr 50 Mark Silbers alle aeine Rechte »in predio tiuflntal« abtrat. Als Zeugen er- 
scheinen hiebe! noch: nHeginkard de ancinberge. ei flraier ehu kerimam" 
nu9 de kuniMkaime. Hadimar de Ckuofarn. Sigfridus ei Hugo de Wi- 
tigeiMdorfl Waltkerus de ImzineMdorf, OozwimuM de Goxinesdorf. 
Pernkardus de Vrla. OvdalricuM fuzse. WerinkarduM de Sülze ei 
flraier eiu$ RickolfuM de widen." — Ohne Datimng. 
Mob. böte. XXIX. U. 61. ex cod. tradit. gottw. 

erscheint als Zeuge eines Tausches zwischen dea Grafen Wolfker (*^') und dea Bischof 
▼on Fassan. Letxterer fiberliess dea Grafen den Zehent bei Herran testein, wofür ihn 
dieser »uillaa Marspach ad ecciesiaa que dicitur Medelich« abtrat. — Ohne Datirung. 
Mob. boic VIL 490. ex cod. tndit. AüekenitelB. 

restituirt dea Kloster St. Feter in Salxburg »duas hnbas nobilis nirf«, welche »Sigi- 
hardua coaes (i^') de proprietate sua ad alsaa dicta« deaselben geschenkt hatte, 
die aber In der Folge »anitis internenientibus iapediaentis , aaxiae propter re- 
aotionea loci ... ex aaiori parte« diesea Kloster enttogen worden waren; 
nachdea dasselbe seine Ansprache darauf vor iha , dea Markgrafen , und »coraa 
Chunrado saltburgensis ecciesie archiepiacopo , Roaano Gnrcensi episcopo .... 
Bultisque alüs personis probabilibus« nachgewiesen hatte. Oberdiess schenkt er 
dea Kloster St. Feter ait Einwilligung seiner Geaahlin and seiner Söhne »de 
propria hereditate sua ('^^) aostea acilfcet, qui antique poaaeaaioni beati Fetri 
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adhereC , ab u» latere os^oe ad aliod ez transaerso montis per Bediwa caconieB 

per BanuB Baa«ais de AMaranc« Zeai^en : mAdalheriu» ei Liupot^ 

dms fiUi eka. Eihich 4e Gmnikmrdespereh. Adaiberius de Scaick. 
Pernkari de Tisimkeimim. OHq de MaUin. Emgiitckalck de Winh- 
ruiik. Adaikardde Wagimmort.* — Oline Datiran^. (*^^) 

Orig. Bit Sic«el ia Arebhre des KL St. PeCer. P« Thammi. TL L 312. Nr. 92. Nerifle. 
ChiQm. 8. Petii. 225. Hemarr AidiiT t 1828. 338w 

' ecbenkt soj^leich mit »eineai Sohne Leopold and neiner Tochter Bertha der Propste! 
Berchteasaden einen Weingarten »iozta alcnm, %u\ uocator Chrenise.« — Zengen : 
mOehehmrdmt de Pmigm. Cimes LimioldmM de Plmgio. Friderick de 
HmmMberck, Pmho de Ameramgm.* — Ohne Datirang. 

Ez csd. trad. Beichtesgsd. is espU reeea. des k. k. geh. IL H. snd SL ArchivB sn Wiea. 

•rllsst der Propstei Berchtes|;aden mit Znstininiung seiner Gemahlin und seiner Bdhae 
den jihrlichea Censna Ton einem bei Krems »in rare , quod dicitor Taillaat* ge- 
legenen Weingartea. Zeugen »Dietricm» come» de Viecktemsieime. Gehe- 
kmrdmM comtet de Pmigem. Limioldm» comes de Piagio. Pabo de Amm~ 
ramgm, Hariwick de Rmidmick, Megimkardm» de Rotemkomem. Werw^ 
kardm» de trmmo, Bmrckardms de Frovemdorf. SigefridmM WeiMo, 
HemricmM de Hm^rmcca, Wolfkerms et frater enu Isemricms de Pre§-- 
lemkirckem et mepat eontm Isemricms,'' — Ohne Datirnng. 

Ez osd. tradiL heichtesgsd. is cap. reeens. des k. k. geh. H. H. aad St. Archivs sa WIea. 

ochankt aaf Bitten seinen Sohnes Otto »in saacte connersationis habitn iam constitato« 
aad mit Zostiauaung neiaer Gemahlin ^ dann seiner fibrigen Söhne und Töchter 
dem Bistbnm Bamberg einige Ministerialen, »aano incamaL domini M**C*XXXini* 
idibus Alarcii.« 

Hermayr Tascheabsch f. 1843. 337. 

Pabat lanocenz IL schreibt dem Markgrafem Lecpolä »illusiri niro«, er habe auf seiae 
»per uenerabilem fratrem nostrum Conradnm salzburgensem archiepiscopnm et la- 
torem presencinm Ol. (Wolftamam C^*^)) idelem tuum« gestellte Bitte, die yob 
dem Markgrafen gestifkete Kirche (KL Neuburg) in seinen besonderen apostolischen 
Schutz genommen ; »sed et in allis , in qnibos secnndum deum possnmus , te tarn- 
quam beatf Tetri ilinm aolnmns honorare. — Dilectam iliam nostram A. uzorea 
tnam et A. marchionem cum ceteris iliis tnia in domino salntamus ac beaedicimns. 
Data Ptsis iir kal. Aprilis.« — Ohne Jahr. (>47) 

Orig. mit Bleibslle Im Arehlre des SttAes Kl. Nesbnig. — Balzmaaa Gemp. vltse s. Leop. 
pg. 11. — Fischer Gesch. v. KL Neabg. H. 119. Nr. 3. 

yersichtet, Ton Bischof Reginmar von Passaa »sepe pateme admonitoa, denote in- 



stmctus y humiliter rogatns« auf die Zehenle der Pfuren »Niouenpnrch , Holar- 
prannen, Gors, Polan, Bchindorfh, Rnspach, Mistilpach, Valchinstaiae , Liese, 
MuBliche, Wiedemelt, Maior Pnica, Adalethe, quas tam ipse quam generosi ante- 
cessores sni seculari eonsuetadine , aaa eanonico iure possedemnt«, so Gunsten 
des Biathoms Passao. Aas Dankbarkeit »pro tam hooesto tanti uiri focto , et pro 
tanto ecciesie sue honore et ntilitate«, und aaf Vorschlag des Propstes Hartmann 
▼oo Kloster Nenborgy »cnius saaa ezhortatione et doctrina et consilio ideü mar- 
chio deciams saacte eccienle remisit«, Tersichtet der genannte Bischof seiner Seita 
»consensn der! sul et populi« anf den Zehent der Pfimre Niuuinburch su Gunsten 
des dort Tom Markgrafea gegründeten Klosters »facta legillima et canonica Irans- 

mutatione per manom domial Adalberti aduocati . Preposilus uero (Hart- 

mannns) qnatuor uirorum beneficia chalmunze sita, et uineam ad Drosze 

sitam pro decimatioae aaperias memorata per maaom auut^hionis et aduocati — — 
aancle paiaaiensi ecciesie — — delccMüL« Zeugen: »AdelbertmM et Limpml^ 
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du$ fUH marckkmU, Dietricu* comes. Adalramu$ et frater eins Adalber- 
ims de Ferge. Otto et frater eius Walchuon de machlant. Dietricus de 
AdilgeriMpach. Chadolt de Zokitisdorf. CkuonraduM de Suonnii^ 
purck. Hadamarus de Chuophare. CkunraduM de Wirmilaka, Oudai- 
ricus de Wotuistaine. IValchuon de Oriezpach. Wolfkere de Tegir- 
wanck,HeinrickdeUuMrukke> Ruodolfus de Pucinperck. Herrmannutt 
de CkeziliniMdorf, Ckadalkock de Ckirickperck, VietricuM de 
ÄMpack, Ruodigerus de Gruoninpack, De ministerialibui uero (? episcopi) 
Watckuon de Martinrute. Arnoldu» de Perinkeim, Ebo. Marckwar- 
duM de Sconenpükete. Marckmardus de Issanisdorf. Oudairicus de 
Merdiny et alii. Facta est aatem bec commatatio Orifiniteine anno ab incarnat. 
Dom. Millesimo centesimo XXXV** Indlct. XIU' RegnanCe Lofbario tercio haias 
nominii imperatore. Anno imperii ('^^) elai XI*>.« — 

Original «angestellt von Bischof Reglnmar v. Passaa im Archive des Stiftes Kl. Nenbarg. 
Lflnig Cod. Germ. n. 475. Nr. 2. Pez Thesaar. VT. L 313. Nr. 93. Fischer Gesch. v. Kl. 
Nenbg. IL 120. Nr. 4. Mon. hole. XXVIU. U. 93. Nr. 124. hier ohne Zeugen ex cod. tmd. 
patav. P. 

Qbergibt Inf Bitten Alberta Ton Nnsdorf »pro malto et grato aernitio , quo ei sernierat 
— — presente Agnete marchionisaa et domino Hartmanno preposito et dnohai 
capellania Lintft'ido et Radberto sohelnie« die beiden SObne desselben, Otto und 
Albert »cnm predio, qood ipse JNarcbio possederat in eodem loco* (Nutdorf) dem 
Stifte Kl. Keobarg mit derWeisang, dass Propst Harfmann ihnen diese Besitzung 
SU Lehen verleihe. Zengen: »Tlento de Ckircklingin, Sarlo de Calwen- 
berge. Diepoldus et flraier eius Nendingus de Alse. Rudwinus de Wit^ 
lendorf. Uartuicus de Ckurzkats senior. Adam cetnentarius, et alii quam 
plores.« — Ohne Datirong. ('49) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. n. 39. Nr. 70. Aas dem Saalbache v. Kl. Neabg. 

erlSsst dem Kloster Aldersbach einen ihm so entrichtenden Census von einem Wein- 
garten bei Krems. Zeugen: »Liutoldus comes de Plagin, Gebkardus comes 
de Peugin. Adelbertus flrater suus. Adalramus de Perig et fraier suus 
Adalberttts. Otto et flrater suus Walckuon de Macktant. Otto et Hart- 
uick de Purkstal.* — Ohne Dafirong. — 

Aas der BestAtigang Hersogn Leopold IV. (V.3 Reg. Nr. 12. pg. 27. c. 1140. — Mon. boic. 
V. 356. Nr. 3. 

schenkt mit Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und seiner SOhne dem Kloster St. Ni- 
colaus in Passau swei Weingärten bei «Ibsepurch cum mancipiis ad eas periinen- 
tibus« Insuper aliud predium Swarzach« und zwei Tbeile des Zehents dieses 
Gutes, wofür er jedoch von dem Kloster »nonam partem ft'uctuum , quos Per- 
senbeug ('^°) predictus (marchio) prius dederat ,« zuröckerhielt. Der Markgraf 
empfing bei dieser Gelegenheit zugleich von dem Kloster St. Nicolaus »bibliolhe- 

cam in tribus voluminibns et missale ea conditione , ut annuatim libere 

nauis eorum absque censu de partibus orientis transiret, et ut possessio eorundem 
ft-acrum in eisdem finibus null! marchionis iuri subiaceret — *. Zeugen: mMfietri- 

cus comes et aduocatus eiusdem ecciesie. Cunradus comes de Bilstain 

anno ab incarn. dom. M^'CXXXVI'* sub Imperalore Lothario. PP. Innocentio. 
Kpiscopo Reginmaro. Adelberto preposito.« — 

Orig. mit Siegelresten Im lL.bair. Reichsarchive. — Hund MQnch. n.575. mit dem Jahr M.C.XXVI. 
Kaen CoUect. Script, rer. monast. V. 137. ebenfalls mit M. C. XXVL Mon. boic. IV. 310. Nr. 7. 

bezeugt, die Ckbrüder Heinrich und Rapoto »fliii cuiusdam ingenui uiri nomine Hade- 
rici« hfliten »urbem propriam suam a parentibns sibi traditam, Swarzenbiirch uo- 
catam , que pridem antiqnitos noadne alia Nezta uocatur« j sammt allem Zugehör 
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an Lealen y Dörfern , WSIdem , Äckern , Wiesen nnd nntielianfen Orftnden Gott 
und der h, JungMM geweiht, »in (?nt) cenobio, qnod dicitor cell« •• Marie pomt 
•bllnai ipsoruniy nel si Ipsi prius mntarent aecnluniy iure perenni cederent in neos 

l^atrom ibidem Deo et aanctie eine eemienliuni. — Cum antea iidem fratres 

de Oratorii conetructione iam dndum mente hahita tractarent, ego Leupoldua nar^ 

chic consilio cum nieia habito, haesitantes preueni, ideaqoe oratorinm in 

nieo iure ftindaai,« mit dem Beiaatse, daaa er die Vog tei darüber ao lange er lebe 
ohne Entgelt ffihren werde , »poat me uero, ei qnia de fllüa ac nepotibna meia in 
poaterum principatam optineret — -* Hec traditionia actio celebrata est in pre- 
aencia nostra in Nona cinitate ('^*) In Purlflcalione a. Marie super allatis predicti 
loci reiiqnias M^CTXXXVP domin. incarn. anno. XIV* indictione. IV" noaas 
februarii presente domino Chunrmdo saizburffensi archiepiscopo^ una cum domino 
Aoaiaao su/praganeo muo et co4lpiscopo et domino Reginmaro patmdensi episcopo 
et domina Agmete marckiamUMay et tribua fllüs suis LeupoldOy AdelbertOy ei 
RrnestOy magna optimatom frequentia — Comes Ckunradus de Filstein* 
Cornea Leutoldu» de Pieyn, Adelrammus dePerge et firaiereius Adelher^ 
iuM, Otto de Macklani ei Walckun firater eius. Otio de Lenginbach et 
fraier ehu Hartuicus. WemkarUus de Juelback. Dieimarus de Eth- 
giltcalchieuelde. Ckunradue de Sunnetburch. Hademar de Ckmofa^ 
rem, Wultkerue de Traisme ei flraier eitu Hartuicue, Dieiricus de iil- 
geriebach. Siarfrid de Pecilimesdorf. Vdalrick de Valckinsieine. 
Reginger de Tekkembaeh* Dieprani de Ckusielwamch* Hec eadem tra- 
ditio nichilomlnna secundo et tercio apnd Tulnun oppidum et item apad Saactoai 
Tpolitum promulgata et confirmata (est) conaensu omnium nobilium.« — 

P« Histor. B. Leop. 104. P« Thesanr. VL L 320. Nr. VI. ex origin. (V) Pex Script. L 444. 
im AasxQg. 

stillet und dofirt das Cisterzienser-Kloster heiligen Kreus. »inde est, qnod ego Liupol- 

dos dei grsfia marchio austrie Oltone dilecto filio meo, qoi se apud Mori- 

mundum ordini subiecit cisterciensl , adhortante fhttres a predicto morimundenai 
ceoobio euocarim, et in loco, qui actenns Sattelbach dicebatur, nunc uero ob 
nictoriosissimum nostre saluationis Signum ad sanctam crncem uocatur, colio- 
cauerim.« Mit Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und seiner 85hne Adalberf, 
Heinrich , Leopold, nnd Ernst , schenkt er dem Kloster »terram circomiacentem, 
nosfroque luri pertinentem — — cum terminis, qaos ei circumlimitauimos — - •« 
Zeugen: mCome* CkunraduM de Piistein, Otto de lengenback, Rapoio de 
nezta. Sierfrii de Becelineedorf. Oiio de leusdorf. VlricuM de gad^ 
men, Vlricus de Sigenuelde, Rtidegerus ei fraier ehu Rüperins de 
Sigckendorf, Anskalmus de Sparwarsback, Ebergerus de Adalekie. 
kariungms de Rukenegcke. Jubori de iribanswinckele. Ozo ei Oifri* 
dus de murlingem. kariuicus, flusta autem snnt hec anno ab incarnat. domin. 
Millesimo Cenlesim. Trigesimo sezto. indict. uero XIllP Anno regni domin. Lo- 
tharii VHP. imperil uero Hf.« («5*) — 

Orig. mit Siegel im Archive des KL h. Krena. Fex Thesssr. VL I. 318. Nr. 95. 

flberllsst dem Bischof Reginmar Ton Passau xwei Mausen »in dnobns pagis Alaeht et 

Mowerlinge sitis«, wofür letxterer dem Kloster h. Kreux »omnem decimationem 

- cnlinre uenerandi abliatis (Gotescalci) et fhttrum snorum , Insuper omnium nona- 

linm , qae in presentl possident, et in ftituro nonare debent .« Zeugen : 

»Cosiet Ckunradus de Piteiein. Oiio. Ckadoli. Sierfrii. Ckunradme. 
Boto. Isenrick. Ginikere. Rudolf. Rapoio. Pacta autem hec snnt anno 
ab incaruat. dorn. M^CTXXXVl* indict. aero XUIP anno regni domini Lotharii VIII» 
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iaperli aero IIP ("') ordfnationis antMi aenerab. Reglnmari «• pa^o* ecciesie 
ponciflcis XW* — 

Origliuü Bit Siegel !■ Arcliive des KL h. KmiB. Bengott Mobvm. I. 209. Nr. 8. Pex 
Thenw. VL I. 319. Nr. 96. eline Zevgen. 

flcbenkC dem Stifte Kl. Neuburg durch die Haad des Diakones Weceiinus »prediun 
situm scilCpacb et duas uineas apud Gundranestorf can quaCuordecia utriusque 
sezos mancipiis.« ~ Ohne Datirung. 

Fischer Gesch. v. KL Neohg. TL 41. Nr. 74. Ans dem Ssslbsche t. KL Nesbg. 

erscheint als Zeuge und Delegator bei einem GQtertausche swischen seinem Sohne 
Adalbert und dem Slifle KL Neuhur|(. Adalbert hatte nemlich dem genannten 
Stifte die Ton dem Grafen Bkbert Ton Pitten mit Zustimmung seiner Gemahlin 
Willibirch und seines Sohnes Bkbert erkaufTe »niila Bngilsalchesvelde« ('^4) 
übergeben y und dafSr yon diesem die »Tilla Stmphingea« erhalten. »Quod con- 
eambium , que traditio roganle Adalberlo fhcia est anno dom. M'^C XXXVP in- 
dict. XIV' idibus Jnaii presidente pataniensi ecciesie pontiflce Reginmaro, rezente 
congregationem neopolitaoam prelato Hartmanno.« Zeniten: nOimchmrus wunrckio 
de Siyr, Diiricms coatet. Leutoldu» cames de pieken. WillekalmuM de 
Raminstein. Diiricms de Adelgerspach. Adeiberius Vursire. Di^ 
prant de Chusiilwanck, Starckfridms de pecelimestorf. Waliherus 
de Treism. Sigekardus de flaece. WolfkeruM de Lanxenkircken. 
Pernkardue de irmone. Perktoidus de Muarxaka, Pruno de Pusin^ 
perck, Herimanmms de Muarxaka. Igitnr XII'' kaL Jnlii Marohio Lenpoldna 
predictum predium Bni^lsalchesneide ecciesie sancte Marie delegauit, quod pro 
ailla Struphingen traditnm prelatus monasterii com fratribus suscepit. Testes ni- 
hiiominns nobilitate diuiliieque prediti delef^ationi sunt adhibiti : mMm'ckiomis Leu- 
poidi flUuM Leupoldus. Adetbertus de perge. Rmpoio Muareinpurck.^-^ 
Fischer L dt IL 41. Nr. 75. Ans dem Ssalhsche ven Kl. Nesfeg. 

stellt für das yon ihm g egrflndete vnd dotirte Siifr KL Neubnrg den Stinbrief ans. Br 
besengt darin, das« er »com nohilissima coninae Agnele, cvm «nanimi omnium 

fliiorum et fliiarum consensione Sigefridum et Pmnricum , qni tunc 

presentes aderaat, com omni fhmilia et possessionibns, qnas uel ipse uel aliifide- 

les tradiderant — — ecciesie Niwenbnrgensiy quam ipse fündaui , obtoli 

.In qua tradltione semel, bis, terque omnibus libera data Ihcaltas est, reqal- 

rendi, si qnid snf quisque iuris recognosceret in omnibus his, que oblata sunt. 
Sed nee uir nee mnlier, qul contradlcerei, Inueniri potuerunt. Proinde in conse- 
craiione eiusdem basilice domino Counrado salzburgensi archieplscopo, et Regin- 
maro pataoienai nostro diocesano j et Romano gurceusi episcopo , com clero et 
populo f qni ea die in Ininitum conflnerant, notiflcaui , quod locum predictum cum 
possessionibus suis saacto Petro et beato innocentio apostolico ipse obtuleram per 
manum Wolfkami aobllls niri de Puobeachirchen. Quo legato in pysensem sinodum 
ueniente et coram episcopis LVI delegata delegante beatus apostolicus in liberam 
defensionem predictam ecciealam suscepit , et omnium nnanimi episceporum , qni 
aderant , baano et sohscriptione coninaatom pro liberiaie loci eiusdem nobis re- 
misit priuilegium, quod etiam coram frequentia totius populi recitari fecL Huic 
rei leslificantur comites et quique nobiliores orientalis regionis. nOiackarme 
marcMo MthreneU. Dieiricus gri%an$teine C^-^). Counradus de piU- 
sieine. Gebekardus de pimgen cum fratre Adeiberio ei fiiio Hermanno. 
Linioldus de plegem ei fiUms eim$ Liuioldms. Eckeberius de puoienem, 
SigeharduM ei Oebekmrdus de purchusim. Comites. Adalrammns cum 
fraire Adeiberio de pergen. Oiio de Lengenback ei Hariuicu» Ueir 
denricus p»oqme firmirei eine. Walikerus de smncio Andrea cnm firairibn* smi$ 
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1138.1. 
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Mai. 



Krems. 



Babenberg. 



Rugherus de lohe. Uartnidde Horte. DitmaruM de Orecey eC alü quam 
plures.« — Ohne Datirung. C**') 

Ex cod. tradit. Garitten. Karx Beiträgen. 488. Nr.XVHL voUsUndig. — Warmbrand Collect, 
geneal. 156. im An.Hzng. 

Markgraf Leopold Qher«^ib( »per manum fratris sui A. adnocati« dem Bistlium Passau 
die Kirche des h Pefer »in wiennensi loco positam,« wofQr er von dem Bischof 
R. (esinmar) »in legilimum concambium« einen Weinberg «Wartberch sitam , et 
dimidiam partem dotis iuxta citMYo^j» positam, ezceptis cnrti locls, ubi sfabula sunt 
consfrucfa,«« erhAlt; jedoch unter der ausdrOrklichen Bedingung yon Seite des 
Markgrafen , »ut supradicfa ecciesia et cetera oratoria in eadem parrochia conne- 
crata deinceps in Wiennensis plebani sint regimine.« Zeugen: »Ernnstus firater 
marckioHis. Theodericus comes. Leutoldus comes. Adelrammus aduocattts. 
Otto Chadoldus Walchunus de griespach. Diepaldus de Magerre. 
Ministeriales uero kadamarus, Adelbero. ChunraduM. Marquardus. et 
filius eius Vdalricus. Henricus de Qimeinesdorf. Minisferiales episcopi 
Adalbertus prepositus cenoöii beati Ngcolai, Perhtoldus tituli beati ppoliti. 
LeudegeruM prepositus tituli beati Oeorii. Lanzo archipresbiter, Gotfridus. 
Acta sunt hec Mautarn, anno ab incarnat. dom. M'^CXXXVir.« — 

Mon. boic. XXVm. II. 102. Nr. 5. ex eod. tnulit patav. D^ Hormayr TaMhenb. fAr 1843. 
pg. 3ft4. Wien. Jhrb. 1827. Band XL. Anr^elgbl. pg. 23. 

entsagt x.u Gunsten des Klosters St. Florian allen seinen Ansprüchen »in predium 
Windihergi, quod dederat eis Eppo de Windfberge nobilis qnidam homo ('^*). Dimisi 
ergo illis litem hanc ... de Omnibus bis sicut continetur in cyrographo imperatoris 
Heinrici quinti, scilicet anunculi mei." — Zeugen: »Ckunradus de pilstein. 
Adalram de perge. Otto de machlant. Werinkart de iulbach. Chun- 
ratkde Wirmilah. Eberkart de rota. Oudalrick de sicinberge et frater 
ehu Eberkart. Herimanus de Kacelinesdorf. Otto de kasalback. Ota- 
ckar de slierback. Adalbero de Drakselingen. Meinkart de ippka. et 
frater eius Oudalrick. Salman de Windiberge. Mageus de kaltenkusin, 
Gundacker de pirckarin. et frater eius liutolt. Gerboto de arbingin, 
Radbodo de narden et frater eius Einwick de ckuliup. Gero de sippack^ 
Ouzo de ibisiuelt. Mazeli de ibisiuelt. Actuin in orientali terra apud Chre- 
misam. Anno ab incarnat. dom. M'C XXXVIP.« — 

Aas der Bentatigang desselben v. J. 1139. Siehe Beg. Nr. 10. pg. 26. —Hormayr Wien Abthlg. 
LBand n. Urhund. pg. 19. Nr. 47. SttUz Geschichte v. St. Florian. 241. Nr. 19. 

erscheint als Zeuge der Schenkung eines gewissen Otto, welcher »ierosolimam iturus« 
dem Kloster GOttweig »predium sunm apud pllntindorf , quod iure libertatis pos- 
sederal, et quod extra partem et ins hereditarium afflnitatis in presentia liupoldi 
marckionis per sententiam obtinoerat^ tradidit. — Acta est hec traditio in emi- 
nentiori chremisie foro in presentia Liupoldi marckionis y quando eiosdem principis 
in-prefftto loco sollempnis habebatur cODcio.« — Zeugen: »Gebekardus comes 
de Piugen. Otto et frater eius Hartuicus de Lengenback. Uademarus de 
Ckuffarn. Hartuicus de Rudnick. Hademarus deCkuneringen et frater 
eius Albero de ckobatesburck. Hartunc de Rukenekke.* — Ohne D«r 
tirung. (**9) 

Sx cod. tradit Gottwic. Mon. boic XXVm. D. 2/5. Hormayr Archiv fSr 1828 pg. 628. 
Nr. 120. 

erscheint als Zeuge einer Urkunde KOnig Conrads III. (*^°), worin derselbe die Privilegien 
des Klosters St. Blasien im Schwarzwalde bestAiigt. Zeugen: »Adelbertus mo- 
guntlnus arckiepiscopus. Adelbero treuirensis archiepiscopus. Adelbero ßre- 
mensis arckiepiscopus. Otto Rabenhergensis episcopus. Heinricus ratisponensis 
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epUcopus. SigefriduM Mpirentts efrisco/nu, Bucof warmaiiensiM episa^ms, Am^ 
dreaM trßjecten$is epUcopus, Warnerius wunuisieriensis episcopus. Udo of^f»- 
hrugensU episcoptu. Bernardus paderöornensis episcopu$, O e be k ar^ 
du» Eichstettensis epUcopuM, Udo cicensiM episcopu». Wilielmus paiaümtu 
comes, UodalricuM dux Boimie, Fridericus dux. CunraduM dux Bur^ 
gundie. AdeibertuMWUtrchio(^^^). Lnpoldusmarckio. Rngelberims mutrckio* 
üdalricus Dux Carinikie. Cunradus wutrckio de Wiibin. OebehardUM 

comes de Smizbach, Poppo comes de Anedesse. Datam ('^') apad Ba^ 

benberch anno dorain. incarnaf. M^'CXXXVIIl'* indice. P regnante Chaonrado rege 
Romanornn 111 anno oero re/icni eini !**.« — 
Herrgott G«nettlog. IL L pg. Id8. Nr. 214. 

erscheint als Zeuice in 4er Urkunde KOnij( Conrads III. wonff dieser den Kloster 

Volkolderode eine Mfihle bei Kermare yerleiht. Zeugen: »Albertus wutgwUinuM 

archiepiscopus. Albero treuirensis archiepiscopus, Bucco icormaüensis, Sigfri^ 

duH spirensis. Vdo Zizensis. Embrico herbipoiensis episcopi, Lupoldms dux 

Bauarie ('^^). Adeibertus dux Saxonie. Ludouicus Lanigrauius • 

fttcta est autem hec uendicio in loco Hersfelde in expediUone , quam habuit Rex 

aduersus Saxones, anno domin. incam. M°C^XXX1X° indict. 11* anno nero regni 

ipsius secundo.« — 

Scheid Orig. gnelf. IL 542. — Schdttgen oad Kreissig Diplom. L 751. ~ FeUer Monas. 
Inedit. 394. 

K9nig Conrad III. schenkt sa seinen and seiner Gemahlin Crertrnd Seelenheile »et in- 
teruentu carissime matris nostre Agnetis et OUonis fralris nostri uenerahilis fH- 
singen«is ecciesie episcopi C^^}f atqae LiupoUU fratris nostri Ducis Bawarie* 
dem Stifte Kl. Neuburg »ecclesian in monte Cremese constiCutam y regio manso 
de adiacente arbusto dotatam«. — Zeugen: mEmbricko wirzburgensis episcopus. 
Gebhardus argenünus episcopus. firaier noster dux Fridericus Alsatie» 
Chunradus frater noster ('^'). Otto salsensis abbas. tegenhardus. alber- 
tus. swigerus, wernherus, heinricus. capellani curie nostre. hermmnnus 
marchio de Batka (sie), cosie« Ulricus de Lenzenburck, Mangoldus de 
Werde. Marckar dus de Qrüonback. Waltkerus de louenkuosen. et fra- 
ter eins Engetkardus, et alii quam plures — — . Anno dominice incarnat. 
lf''C''XXX"Vllir Indict. secunda. Regnante Chunrado Roman, rege secundo. Anno 
aero regni eius II Datum apud Salsam.« C*^**) 

Kx copU HecQli XHL Im Archive des Stitle» Kl. Nenbarg. Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. 
U. 140. Nr. 10. 

Herzog Leopold bestfltigt zugleich mit K. Conrad IIU die Sliftung des Klosters Zwettl 
»consentiente, anuuente, rogante et una mecum (rege Chunrado) manu sua tri- 
buente Lupoide hawarico duce Iradidimus predium Zwetel dictum in nortica silua 
situm* — . Zeuiceu : »Embrico wir ciburgensis episcopus, Gebekardus argentiensis 
episcopus, Fridericus dux alsacie, kerimann marckio de bada. Otto abbas 
salsensis, Oudalricus comes de lenzeburc, Manegold de Werda, Mar- 
quard de Grunback. Waltkerus de Lubenkusen, et firater eius Engel- 
kardus, aderant etiam capellani curie Ckunradus frater noster, Adeibertus, 

Swickerus. Heinricus, Warinkerus, et alii quam plurimi . Anno 

domin. incam. 1II"C'*XXXV1111*' indict. 11* regnante Chanrado Roman, rege secundo. 
anno nero regni eius 11" datum apud Salsam.« — 

Orig. im Archive des Kl. ZwetU. Link Annsl. ZwetU. I. 134. im Auszog. Ludwig Reit- 
qoiae Msc. IV. 25. Nr. 1. Klrchl. Topograph. XVI. 8. voUst&ndig. 

bestätigt dem Kloster St. Florian als »Duz Bauarie« sein frfiheres Privilegium vom 
J. 1137 in Betreff des Gutes Windiberg, und erlflsst demselben Mdebituni opsonium, 
quod ad nostram pertinoit rationem, quod uulgo dicitur marhlinesth (de predio 
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ip)8oniiB, quod nocatar Walfpreheesdorf. Achnn apud 8L Florianna. Anno ab 
incaro. doraini M'C^XXXVIIIP.« — 

Orig. (Siegel felilt) im Arcliive den Kl. St Florian. Honaayr Wien. Abtbig. I. n. Urkaad. 
19. Nr. 47. StAlz Oescii. ▼. St. Florian. 241. Nr. 19. 

aciMnkt aagleirli mit seiner Gemahlin Maria der Propaeei Bercbtesgaden zwei Möhlen 
»in loco, qui Chremee dicitar.« — Zeagen : nHariuicus de hemgenback. H 
fraier eiuM Otto, Otto de Mach lande ei flraier eius Waichuom, Wernkßr- 
duM de Julbach,* Ohne Daiimng. C^') 

Kz ood. tnidit. berchteigadenB. recentioria eep. im k. k. geheim. H. H. and St. Arehhre xa 
Wien, 
erllast dem Kloster Aldersbach nach dem Beispiele nnd Vorgange seines Vaters »Lait- 
poldi marchionis«, welcher demselben »ins snum censnale caiiisdam ninee in 
Chrensi« geschenkt hatte, nsimile ins alterius cnlnsdam ninee eodem in loco« — • 
Zeagen: »Sigfridu9 comeg de Lebenaw. Ädalberius fiUus Adaiberii 
comiiis. Udalricus iunior de Teckindorf. Dietmar de Siehendorf. Rak^ 
win de Winkel.^ — Ohne Datimng. 

Orig. im k. bair. Reiehsarehlye an MAnchea. Moa. beie. V. 956. Nr. 3. 

schenkt dem Kloster Aldersbach »ezemplnm pli patris sni marchionis Linpaldi Imltatos 

iure sno abdicato predinm qnoddam nomine Wietoldeshouen per 

maiium cniusdam iiobilis niri Wernhardi de Jnlbach.« — Zeagen: »per aurem 
tracti Ccmee Rapoto de Orienberc. tupradictM Wernkardms de Julbaek,* 
nnd noch 30 bairische Ministerialen und Edle. ~ Ohne Datimng. 
Mon. bok. V. 330. Nr. 52. ex eod. tnidit. Alderibae. 

ergibt sich als Aufenthaltsort Hersogs Leopold ans Regeste Nr. 16. 

K6nig Conrad UI. bestätigt einen Götertausch swischen dem Kloster Prüfling nnter 
Abt Brbo nnd Otto PrAfecten von Hegensbnrg, »concedente nidelicet et consen- 
iienie dUectissimo flraire nostro iiupotdo Bauariantm Atce" — . Zengen: »E n gil- 
ber iuM episcopu9 babenbergensis. Embricko tdrzburgensis epi$copH8, Gebekar^ 
du» aiitaiensig epi»copu$. Bruno episcofms. Rapoto comeM. Godefridus co- 

MteiianuM Norinbergemis . Anno domin. incarn. M'C'XL" indict. Iir. Reg- 

nante CunraUo Romanoram rege 11" anno uero regni eins Iir. Actum apnd Nu- 
renberch.« (**»■) 

Scheid Orig. gnelf. H. 555. — Mon. böte. Xni. 166. 

Herzog Leopold bestätigt auf Bitten des Abtes Brbo von Prfifling obigen GQlertausch. 
»Hanc aotem testificationem suscepimus in loco« qai dicitar ad St. Laurentlom iuzta 
finmen Regen dictum, in presenüa principum ierre mostre y yidelicet Domni Hein^ 
rici raäsponensis episcopi. Oiionis Frisingensis epiMcopi. OitoniM palaäni co- 
wüUs. Adaiberii comUU. Heinricus ei Oiio fiUi prefecH. fiihu PalaUni Otio. 
Perkioii fiiius Perktoidi comitU de Andekse. Waickoun de Maklani. 

— (folgen noch mehrere bairische Edle.) Anno domin. incarnat. Millesimo 

CXL*' indict. III'. VII*' idus iulii. actum in loco, qui dicitur ad 8. Laurentium 
iuxta flumen Regen dictum. Regnante Counrado Roman, rege secundo. anno regni 
eins tercio. Data Hatispone per manum RouberÜ canonici et capellani eiusdem Du- 
eis Liupaidi, X** kal. Nouemb.« — 

Orig. mit Siegel Im k. balr. Reichsarohive. Mon. hole. XIIL 169. Nr. 12. 

bestätigt als Zeuge die Schenkung eines Gutes bei Clagedorf durch Krchinbert von 

Stirn an das Kloster Prfifling. — Ohne Datirnng. 
Mon. boie. XIIL 98. Nr. 34. Kx cod. tradit. Prflfling. 
nimmt auf Bitten des Abtes Ck>tschalch von helligen Kreux, »quem loco patris amplec- 

timnr«, die Stiflung Ottos von Machlant (»liberi hominis«), das Kloster Bnumgarten- 
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htrgf in »eineD besonderen Schals. »Haie solleoini donaeioni tftlücMmtmr Lim ioi- 
duM camet. Comraduscoatet de PÜMtein. Oebekardus cometdePurchmsin. 
Walchomn ehudtm Otiomis firaier. Otto de Lengimhach et Heinricus 
frater mumm. Anno ab iocarnat. aerbi caro Acff M C*XLP. Indicl. IUI' apnd oooahi 
ciailatem ('<^^J feliciter sonl hee In Chriato acta.« — 

Kars Behrtge m. 382. Nr. 1. OrisiBal (Sieeel felüt) !■ Maseal-Arehir sa Lias. 
reatitairt dem SHfte Kl. Nenbarg gewisse Efnkiinfke bei Egenbarch, »qoos a neabnr- 
gensi ecclesia canbitionis condifione transnotare disposnerat, intemeniente »orte 

hirzonis, cai eosdem beneficio donanerat . ficia est anfem relegatio eadeai 

mann Leololdi comitis iassione ducis.* — Ohne Dafirnng. C^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neshg. n. 45. Nr. 79. ans deai Ssalhsehe des SUftes KL Neaharg. 
achenkt dem Siiffe Kl. Neaharg eine M&hle bei KreoM »in qoanfaai soi iuris erat. 
Testanlur hoc Otto de Lengenpach. Marchart de hintperge* kmc de lich- 
tengteine. heinrich de Misteibach.** — Ohne Datimng. 

Fischer loc. dt. IL 45. Nr. 80. aas deai Ssalhsehe des Stiftes KL Neahaig. 

beallfigt als Zeuge die Schenkung eines gewissen Oholdus an das Stift Kl. Nenbars, 
weicher demselben »\1II beneficia et Cria maneria appreciafa quadraginia marcla 

apud S. Margarelani sifa per manus hadaiari uobilis uiri de chuopham 

presente aduocaio nosfro duce Louppoldo« zu seinem Seelenheile Qbergab. Zeu- 
gen : »per aures tracli Theodericus comet de Kricenestene ('"'). Kadoii 
de puika." — Ohne Daiirung. 

Fischer Isc. cit. IL 45. Nr. 81. aas dem Ssalhsehe des Stiftes Kl. Neshsig. 

erscheint als Zeuge bei der Verleihung des Markt- und MQnzrechtes zu Neunkirchen 
an Graf Ekbert yon Piften durch KOuig Conrad IIL Zeugen: »Heinricus ratis^ 
poneasis episcopms. Otto firisimgensis episcopms. Embricko wirzbmrgemeis episco^ 
pm. Reimbertus patatüensiM episcopus. Lenpoldus Dux Bauarie* Frideri- 
cus admocatut. GeuekarduM Comes de Sulzback. Wernhardu» comes de 
tovenkuie. Waltkerus de iovenkuMC, Euerhardus. Conradus. Hein-' 
ricuM Marschalcus. ConraduM de Aira. — Anno Dom. M^'CTXLr indict. 
IV* regnante Conrado Roman, rege IP anno regni eiusdem III''. Data Ratia- 
pone.« C^*) 

Mos. boic. IV. 132. Nr. 5. loe. clL XXXI. L 398. Nr. 210. ex Hb. cop. 

eracheint als Zeuge bei der Bestfltitsung der Rechte und Freiheiten des Klosters 
MÖnchsmfinster durch König Conrad 111. Zeugen: »Theodericus S. Bufine 
episcopus apostoiice sedis iegaius. Heinricus ratisbonensis episcopus. Gebehar" 
dus eistetensis episcopus, Otto fiisingensis episcopus. Liupaldus dux bauario- 
rum. Diepaldus marchio. Otaker marchio de stire. Heinricus frater regis. 
(>73) Otto paiatinus. 1 1 o prefectus et fiUi eins Heinricus et Otto. Fride^ 
ricus ratisponensis aduocatus. Gotefridus de Weterenfeld. — — Anno 
domin. incarn. M C XLr. indict. HU', regnante Choonrado roman. rege 11' anno 
nero regni eins nil^ Actum ratispone.« 

Orig. Im k. hair. Reichsarchive. Hand Metrop. ü. Mtlnchen 520. Regensbarg 359. Mon. 
boic. XXIX. I. 273. Nr. 468. 

schenkt dem Kloster Reichersberg unter Propst Gerhohus zum Ersatz für die VerwS- 
stung einiger GQter desselben, »dum erercitus vel patre meo Luitpoldo , vel me 
Ipso ducente per terrae eorum iret ac rediret«, zwei Lehen »in villa que dicitur 
Laubes« V^^)y indem er die besondere BegÖnstigung hinzufügt »ad predieta beneficia 

excolenda dnobus plaustris aut uehiculis eorum amodo semper in posterum 

patere siluam, que nnigo dicitur Vorst, sitam inter duos fluuios Champam et 
Cbremesam j IIa uidelicet j at nullns einadem silve procuratomm ab eis ezigat 
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allam preciam.« Die beiden dem Kloster geschenkten Lehen sollen EOgleich von 
allen Abgaben und Diensten^ welche die »Canierarii uel Marsalci sen alii serui- 
(ores noslrf" einsiiheben haben , befreit sein. Die Tradition geschah anf dem Altar 
des h. Michael in der Kirche su Heichersberg »(duce) presenfe ac petente — 
— per manum comitis lintoldi de Bleien.« — Zea^en: »per aurem atlracti Otor- 
her marchio, Comes Ekkebertus, Otto de Machlant, Werinhart de 
Jugetback et fiUus eins Werinhart. Wolfkerus de Tegernwanch, Alb- 
winus de Petra, Hademar de Choufarn, Gebekart de Abbadesdorf, 
Chadelhohus longus de Rora. Eberhard de Brunnowa. et Udalricus 
frater eins. Hartnit de Orte. Hicherus de Sebach. Walter de Tobele. 
Ainwich de Vriheim. Harthnit de Salzburg. Actum in ecciesia 8. Michae- 
lis in Hichersperg. Anno dorn. M'*C"XLI*' indict. IV* regnante rege Chnnrado ir.« 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Reicheraberg. Hnnd m. Mtlnchen 229. Regensborg 158. 
ohne Datirong. Mon. boic. IV. 408. Nr. 4. 

Qbergibt »in extremis suis posifus apud Claustrnm Altha nomine«, dem Kloster Zwettl 
nach der gegen Anshelm von Choupharen fihernommenen Verpflichtung das Gut 
Chrnmpnawe sammt allem Zogehör, »delegauitque in manus Alberti cognati eins 
C5j de Berge.« 

Ex libr. fandst. Zwettl. Im Archive za Zwettl. Link Annal. Zwettl. I. 140. im Anszog. 
schenkt »pro redemptione peccatorum suornm« dem StiAe KI. Neubarg »predium quod- 

dam pirchinenwarte situm . Delegatio autem eadem comitis Leutoldi manu 

peracta est. Testantar hoc idem Leutoldus et comes teodericus. et comes 
Hermannus. Adelbertus de Ferge. Otto et hertwicus de lengenpach. 
Wolfker de tegerenwanch. heitfolch de rorbach. Baldmajr de bat- 
sence. hertnit et chounrat de treisem. huc de lihtensteine. hademar 
de cknopharen. Wernhart de Valckensteine.** — Ohne Daiirung. ('^^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. n. 46. Nr. 82. ans dem Saalbache des Stiftes Kl. Neabarg. 

Todestag. Seines Todes erwähnt ad annum 1140: das Chronicon Admont. bei Pez Script. 
IL 187. — ad annum 11%1: Chron. Garst. Rauch Script. I. 18. — Chron. Mellic. 
Pet Script. I. ISO. — Chron. Salisburg. I. cit. I. 344. — Chron. Zwettl. 1. cit. 
1. 5tt. — Chron. Anon. 1. cit. I. 558. — ad annum 114S: Chron. Anon. Rauch 
Script. IL Stt. — Chron. Clanst. Neob. 1. cit. I. 55. (und Pez Script. I. 44*5.) 
— Chron. Chremiftia. 1. cit. I. 180. — Chron. Lambac. 1. cit. I. 466. — Chron. 
Bemardi Norici. Pez Script. I. 699. Chron. leob. 1. cit. 1. 789. Chron. Zwettl. 
I. cit. I. 975. Seinen Todestag »XV. kal. Novembris« geben an : das Necrol. Mellic. . 
Pez Script. L 909. Necrol. Clanst. Noobnrg. 1. cit. I. 494. (und Fischer loc. cit IL 
119.)NecroLScottor. 1. cit. 1.709. NecroL Admont. 1. cit. IL 908. Necrol. Camp. LiL 
Hanthaler Recens. II. 491. Necrol. Seccov. FrOhlich Diplom. IL 969. irrig mit dem 
Beisatze: »dux Stirie«. — NecroL St. Florian. Stütz Gesch. v. St. Florian. 198. mit: 
»XIV. kal. Novemb.« — 
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König Conrad IlL schenkt auf Bitten seiner Gemahlin Gertmd , seiner Mutter Agnes, 
»et assensu dilecti firaMs nostri Henrici marchionis" (' ") dem Kloster Garsten 
nnter Abt Berlold »qnadringentos mansos in silna nostra, qne uocatur Ritmarch, 
uidelicet a flunio Jowerniz usque ad flunium Agast^ et exinde nsque ad terminum 
Sclauorum.« — Zeugen: »Theodewinus sancte Rufine episcopus apostolice sedis 
legatms. ileinricus raüsponensis episa^nis. Otto frisingensis episcopus. Pere- 
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K9nfg Conrad III. bexeugf , dasi sefn Bruder Herzoff Heinrich {hm das Dorf Weren- 
dorf ("^)y welches er »a nob{s et a re^no nosiro beneifciario iure possidebac**, 
ft-eiwilli;; anheiiii;^esa/g;t habe, nachdem auch zuvor Markgraf Otaker von Steier- 
mark, welcher es vom Herzog Heinrich, und Bngelschalch von 8(. Dionis, welcher 
es vom Markgrafen Otaker zu Lehen hatte, auf ihre Leiienrecble verzichtet hfltten. 
Der König schenkt das Dorf sodann zu seinem Seelenheile dem Kloster Rain. 
Zeugen: mEmbricho wirzhurgensis episcopus, Otto prepositwi, Gebehardus 
prepositus. Sifridus preponitus, Giintherus prepositus. Robertus princeps 
capuanus, Rogerus comes de Ariana. Richardus comes. Robertus comes. 
— anno domin. incarn. M'CXLllir indict. VU* regnante Chunrado Roma- 
norum rege 11' anno uero regni eins VIF. Data Wirzeburch.« C^) 

Orig. mit Siegel im Archive des ID. Rain. — Fröhlich Diplom. II. 8. Nr. 3. theilweise. 

K9nig Conrad III. bezeugt, dass Manegold vonWerd einen Mausen zu Agspach ('*^), »quem 
a ft'atre nostro Heinrico duce bauariorum tenebat in beneficio, eidem fratri nostro 
Heinrico duci et marchioni« anheimgesagt habe; — »duz vero, qui eundem man- 
sum a nobis in beneficio habebat, nobis libere eum reddidit.« Der König schenkt 
hierauf diese Besitzung der Propstei Rerchtes ^aden. Zeugen: »Heinricus fiUtm 
noster, Fridericus filius ducis ßoemie. Comes Liuioldus de Bleia. Otto 
et frater ehu Walchoun de Maglant. Rapoto miies dei, Erchenberi de 
Styrne (?). Hertuich et frater eius Otto de Lengenbach, comes Theode- 
ricus. comes Rapoto. Wernhardus de Jugelbach et filius eius Wernhar- 

dus, anno domin. incaru. M^'C^XLIIIP indict. VI* regnante Chovnrado Ito- 

manorum rege secundo. anno uero regni eius YW. Data est Nurenberch.« — 

Mon. hole. XXXI. I. 406. Nr. 214. ex eod. tradit. berchtesgsd. 

Herzog Heinrich bestfltigt als Zeuge einen Gfitertausch zwischen Manegold von 
Werda und der Propstei Berchtesgaden. Etsterer flberlflsst der Propstei Berchtes- 
gaden seine Allodialbesitznngen in Aksbach, in Ditpoldestorf, in Obersee, in 
Cremeheim and Werde, dann drei Weingärten »cum localis uinitoribus« In Ascha- 
winchel ; wofür die Propstei an Manegold jene Besitzungen abtritt, welche sie von 
Wolftrigil von Kronhouen (»ambo nobile« uiri, ambo sueui«) erhalten hatte; 
nämlich Allode zu Wolfestal, zu Bgelingen, zu Crahstat, za Selichbrnnne, zu Vor- 
ren , zu Eriahe , zu Ascaue und zu Salaha.« Zeugen »harum traditionum sunt 
nalde idonei testes utriusque gentis, scilicet Bauariorum et Sueoprum, — Henrik 
cus dux Bauarie, comes Liutoldus de Plagio. Hartuicus de Rechherch 
et frater eius Otto. Adelramus et frater eius Adelbertus de Perge. Ra- 
poto de Chambe."" Ohne Datirnng. ('*^) 

Ans einem cod. tmdit. Berchtesgad. recentioris cop. im k. k. gek. H. H. und St. Archive 
SU Wien. 

bestfltigt als Zeuge einen Gfitertausch zwischen der Propstei Berchtesgaden unter 
Propst Hugo, and den Brüdern Adalram und Adalbert von Berge. Die Propstei 
öberlflsst demselben «in loco, qui uocatnr Chremse, tres uineas optimis in locis 
sitas, que continent plus quam XV. iugera et tria molendina aalde bona, et cur- 
tiferum nnum lapidibus et lignis honorifice ac utiliter edificatum, insaper et ibi- 
dem sex casalia.« Dagegen fibergeben die genannten Brfider der Propstei ^aqnam, 
quam ex datione et legali tradilione auie eorum nomine Chrispina in fönte salis 
Hallensium habnerunt, et tria loca sartaginum, et in eadem uilla XI. casalia, fami- 

liam quoque uiriusqne sexus ibidem degentem nun modicam — . concambiua 

istud sub meditatione multorum prndentium et ueridicornm hominnm actum est 
presente et conseniiente Henrico dnce Banarie. Huius igifur traditionis festes sunt 
idonei Af^rc^o Ottocarus. comes Cunradus de Beilstein, Comes Henricus 
de Scala. comes Hermannus de Puigen. dominus Udalricus de Tekken- 
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dorf, dominus Cunradus de Bakez* dominus Hariuicus de Lengenback, 
ei frater suus dominus Otto, dominus Otto de Machiant et flrater suus dominus 
Walchoun. dominus Adeiramus de Waltenstein, dominus Rapoto de Val- 
chenherck. dominus Pabo de Slunze. dominus Cunradus de Sundilburch, 
dominus Dietmarus de Agast. dominus Hademarus de Chufarn, dominus 
Conradus et flrater suus de Asparn, dominus Adeibertus ierosolimitanus, 
dominus Hermannus de Rechlinstorf, dominus üdalricus de Marbach, 
dominus Sterfrid de Pezelinestorf. dominus Wolftrigil de Stein.** — Ohne 
Dalirang. («»7) 

Ans einem cod. tradit. berchtesgmd. recentioris cop. im k. k. geh. H. H. und St. Archive 
zn Wien. 

Kdni/s; Conrad III. bezeugt j er habe »pagum ael possessionem re^no perfinentem, 
si(am inter üominaFüstrizametSedingam ('*^) et ultra Sedingam nsque ad discrl- 
men alpium desuper adracentinm a marcbione Otagro et Heinrico Duce Bauarie^ qai 
predictum pagum iure beneficiali possidebant,« an sich gelöset (»deliberauimos«), 
und denselben sodann dem Kloster Rain geschenkt C^^). Zeugen: »Heinricus 
raOsponensts episcopus. Eberhardus babenbergensis episcopus. Adam eboracenr- 
sis abbas. Heinricus dux bauarie. Marchio Geuehardus, Otto palaünus Oh- 
mes. Boppo comes de lofa. data Vr idus iulii indict. VlUr anno domln. 

incarn. M^CXLVP regnante Cunrado Romanorum rege secundo. anno regni eios 
VlIU*'. Actum in episcopatu Ratisponensi.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des KL Rain. — Fröhlich Diplom. II. 11. Nr. 6. theil weise. 

Herzog Heinrich erscheint als Zeuge in der Urkunde König Conrads III., worin dieser 
dem Kloster Nieder-Alte ich die Schenkung des St. Ck>t(hardsberges in Baiern von 
Seife des Abtes Conrad bestfltigt. Zeugen: ^Heinricus ratisbonensis episcopus. 
Heinricus morauiensis episcopus. Eberhardus babenbergensis episcopus. Adams 
eboracensis abbas. Heinricus dux Bauarie. Otto palatinus comes. Heinricus 
prefectus raUsponensis. Hertuicus comes. Data IUP idus Julii indict. Villi* 
anno domin. incarn. M'^CXLVr regnante Cunrado Romanorum rege secundo anno 
regni eins nono. Actum in episcopatu ratisponensi.« 

Orig. im k. bair. Reiehsarclüve zn Manchen. Hund Metrop. n. Manchen 40. Regensbg. 27. 
Mon. boic. XI. 161. Nr. 40. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Conrads III., womit dieser die Besitsangon 
des Klosters Obernburg in Steiermark bestfltigt. Zeugen: »Henricus RaHspo^ 
nensis. Otto FMsingensis. Eberhardus Bambergensis. ReginbertusPatauieHgis* 
Geuehardus Eichstetensis. Hartmannus Briwinensis. Altmannus Tridentimus. 
Anshelmus Hildesheimensis episcopi. Henricus dux Bauarie. Henricus dux 
Carinthie. Engilbertus MarcMoy etcomiles complores. da(um idibus Febraarii 
anno domin. incarn. M C^XLVir anno regni eius' nono. Actum Ratispone.« — 

Fröhlich Diplom. U. 290. Nr. 30. Valvasor Krain. m. Üb. X. 207. beide im Ansang. 
Wendt Anstria sacra. VU. 254. vollständig. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Conrads 111. , womit dieser dem Stifte Kl. 
Neubnrg alle Besitzungen bestätigt, »quecunque — siue ad possessionem regni perti- 
nentia; siue a duce ac marchione Heinrico fratre nostro, nee non ab eius prede- 

cessoribus austrie marchionibos tradita sunt.« Der König bewilligt zugleich 

dem Kloster rQcksichtlich seiner Besitzungen »ut iusticia illa marchie , que uulgo 
marchmutte dicitur, et opera, que hactenus a colonis exigebantur, deinceps ad 
usum einsdem ecclesie conferantur.« — Zeugen: »Otto frisingensis episcopus* 
Hartmannus brixiensis episcopus. Heinricus dux et marchio ^ et frater eius 
Chuonradus. et liutoldus comes, etaliiquam plures. Data VI** kal. Martii 
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anno domin. incarn. Millesimo C"XLV1P. Reis^nante Chünrado Romaoorun rege II** 
anno Vllir rei^tii eins. Actum Bacispone in curia celebri.^ — 

Orig. im Archive den Stifter Kl. Neabarg. ^ Pez Tliesaar. VI. I. 346. Nr. 114. Flaelier 
Gesell. V. KI. Neabg. n. 144. Nr. 12. 

erecheint aU Zeugte in der BeatA(isaiig;fiurkunde Köni«^ Conrads III. für die Kanoniker 
XU Pisa. »Acta ennt antem bec Ratispoiie presentibiis Henri co raiisponensi epi- 
Mcopo. Odone [Hsingensi episcopo. Alberone Eistaiensi episcopo, Reginberto 
patauiensi episcopo. Henrico duce de Bauaria, Hermanno paktiino comiie. 
Friderico raiisponensi aduocato. Gotefrido comite de Nuremberge. — — 
anno domin. incarn. M'^C^'XLVUI'' (sie) indict. VIII*. Regnante Cnnrado Roma- 
norum rege secnndo. anno uero regni eins X^ C^°) ^^^'^ Ratiebooe.« — 
Monitort Antiqult. Ital. U. 88. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Conrads IIL, womit dieser dem Kloster 
Zwettl denBesits des Waldes um dasselbe bestätigt. Zeugen: »Heinricus raus- 
ponensis episcopus, Otto firisingensis episcopus, Anskelmus (hildesheiinensis) 
episcopus, Altmannus C^ridentintts) episcopus, Hainricus Olmucensi% episco- 
pus, Har t man nus (hrixinensis') episcopus, Hainricus dux Bawarie. Engel" 
hertus marchio, Liutoldus comes. — Datum anno Domini M'CXLVIir' (sie) 
Indict. VIIIP.« — 

Link Annsl. I. 156. im Auszog ex IIb. fnndat. 

bestätigt als Zeuge eine Schenkung Friedrichs Domvogts von Regensburg an die Propstei 
Berchtesgaden y bestehend in einem Gute bei »Brunnen, quod mater eins pro XX 
marcis argenti et pro remedio anime sue prius tradiderat.** — Zeuieen: »Henri- 
cus dux bauarie, Oebekardus comes de Burghusen, Henricus urbanus 
comes, Liutoldus comes de Vlagio, Adelrammus de Perge et fraier eins 
Adelbertus, Udalricus de Stein, Wernherus de Brunnen, Werinhe- 
rus de Meninhofen, Pabo de Zollingen, Wernhardus iunior de Jugil- 
bach, Wiihelmus de Oepinheim, Volchmarus de Rettene,'^ — Ohne Da- 
tlrung. ('9«) 

Aas einem cod. tradit. berchtengiid. recentioris cop. im k. k. geh. H. H. and St. Archiv«; 
za Wien. 

erscheint als delegator bei der Stiftung des Klosters Waldhansen durch Otto von 

Mschland (»nobilis et illuster vir«). Dieser^ »cum heredem secundum carnem 

non haberet in terris, Christum oranis patrimonii sni heredem sibi constituere 
noiens«, hatte schon ft-fiher das Cistercienser Kloster Baumgarten berg gegründet. 
Bin zweites grilndefe er jetzt »ioxta rinum Sabinich in territorio paterne heredi- 
tatis.« Unter den bedeutenden Besitzungen, mit welchen er diese seine neue Stif- 
tung dotirte, erscheint auch ein Theil des Waldes, »que Beinwald uocatur, quam 
ab Heinrico tümaduocato ratisponensi C^^^y Heinrico duce (et marchione) 
Austrie et Chünrado marchione C^^) annuentibus comparault.« Die feierli- 
che Übergabe der Dotationsgüter geschah »super altare sancti Stephan! proto- 
martjris per manus domini Heinrici ducis et marchionis Austrie,** Auch Bischof Re- 
ginbert von Passau beschenkte das neu gegründete Kloster »per manus Henrici 
ducis et marchionis Austrie j** er schenkt demselben »dimidiam partem decimarum 
in tribus parrochiis Steuze scilicet et Valwa et Gowats, quas dux Austrie de mann 
nostra (episcopi), et ipse Otto de manu duris in beneficio habuit.« Zeugen: »Geb- 
kardus comes de Pur chusin, Chunradus comes de Pilsteine, Chunradus 
marcMo, Chunradus comes de Ragicxe, Vlricus de Berneke, Hartuicus 
de Hagenowe, Waltherus de Treisim. Hartuicus de Rauna, Albertus 
de Stamheimen et firater eins Livpoldus. Alrammus de Chambe, Palma- 
rus de Halse et fraier eius Dietherus. Gebhardus de Chadilhohis- 
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kerge. Mmrifmmrdm§ äe Wetim. Hmrtmmt äe Bm§e. Dietriem§ dt Smidm, 
Mmäiger emmermrim, Sikmim dmpilerj et alii ^ua H"rc^ I^*<* Wie«ac mmmm 
iBcam. ilMiiB. M*CXL%'ir XVir fcal. Janii. iMicC TIUl* ia npc4iiM 
liaiifaAa. «aaa pMlMcafas Mafri fBcsialberti pat. ep.) Tllll'. Be^Mslc Chvai 
B«aiaAoraa rece aaaa iaipeni aai X*. Ad^ wmmt htc Paiaaie Tl* Maa Vati 
dJcto aaaa iarara. 4aaiia. IUI" Maa auui.« C^) 

Or«^ aüt 8ie«rt Jca »iirtifa Bcgiatort tm PaaaiB te Hasval-Aickirr 
BcttrAipr IV. 427. Xr. 4. — Mmi. toic XXIX. IL 9$. Kr. U. ex e»4. traaü 

K#ai|( Coarad III. beafliii^t , daaa Otfa tm Macblaa4 »a Hciarica caBitc 

parteai aeaiaiiay ^ aoä beiawalc diritar, 4mee keimrico, ■archiaae Caara^ aaaa^ 
Hfeaa, eiaMeaifae particalc acaioria aaaai reaiifffealifeaa* erfcaafl, aa4 die Ka 
Bieaaani^ 4e9»elbem 4eai Taa ikai aeaccj^adetea Klaater (WalAaasca) ^earkevlit 

haibe. »Ad hac pre^ictaa Otfa ae bac caaaierriaa ft 

■rawf atf rcyie earoeMeaiCi« aatCnr asiaa perümet , aa%ia rcaaealikaa et caatratfü 
tifeaa fraalrarefar, re^iaa aiaaticeafiaai adiiff, et alacala praaf fec*ff et temii 
- «rat araine nokim ezpaaail'y waraaf er , der K#ai|[ , aaf Eil lea ^ca Utnmgm Hefai' 
rieh •predicf i aeaiaria aaaB^ ^aad fpaa caaifaraaft, llhertaii raasfilaeade ercicaie« 
sai^eafaaaea haha. Zeai^ea : mkeimricm§ rmtftpameurit epUc^pm». Megekerims 
haitmmlemtU epUtofm». Pmppm nmet ei firmier eim kerioiämt. nrnn Lmäewicms 

de Oikimgem. Eberkmrdm$ de ielle, Data accaada Haaaa Jaaii mmmm 

aaaiia. iacara. M*C*XLVII*. Ra^Baata Caara^a BaBaaaraai re^e accaad«. mmmm 
aara re^^i aiaa X*.« C^) 
Karz Bcürive. IT. 424. Kr. 3. 

Henbog Heimrick eracheiat ala Zeai^e ia der Urhaa^e Kiaif: Caara4a IIL , waaiit er 
dM» Klaater Viktria/^ ia KIrathea ia aeiaea heaaaderea Schafs aiaiait ; «a4 >•- 
g:leich heiehlt, 4aaa die Beaitraagea «eaaeihea »aiae md lastifiaat regmi perti- 
aeatia , aiae a iaeli uoBtre caaiife Be^aharda — fraäifa — et apecialifer freÜMÜt 
(aic) f qme de reipüihaa redditihaa pretactaa caaiea ia terra et Baacipiia lara fevdi 
pemBedit et prelkfa aioaaateria daaaaity« raa NieaMaaea heachldict eder mm aieli 
gesagea werdea darfea. Zea^^ea: mHeimricmt rmiitpemeutit episempm s . Oiio pri^ 
tim ge mH s epUempm». Megimkerimt pmfmmiemtU epUeopmM, BemriemM BmmmrormwB 
Mhix. Oiio pmimiimut emmtet ei Berikotdmt firmier eims. Data XYI kal. JalU 
aaaa daaiia. fncara. M'C*XLVU* aaaa aera regai IX* iadicL X\« — 
Haiiaa Aastria sacr. TIL 356». ck cmd. trUlL yrittaimg. 

eracheiat ala Zea^e ia der Crkaade Kdaif: Coarada HL, waria er die i^cacbe- 
heaa Verlaaaeraa^ aiehrerer Beaitsoacea der Ahtei Sfosachy ia der Didcaa« 
A^aileja, aaaallirf. Zeagea: mMkmmhmu Peiegriatut memermkiiis m fwiiegiemtit 
pmirimrckm. Kjriscopi Orlepkmt (tic. recU OrtliekmsJ hmsUiemMis. Vermieme 
{sie. rede Berimrieus) comcordlemsis, Wermkmrdms iergesUmms. Anfredms 
poiemsiM. HenriemM dmx Bmmmrie. C^^) Mmrckiomes WiHeimms de Uomie- 
ferrato ('")• i'dalricmt de Tuscim. HerwiaMnmt de Pmdin. €\mmi§eM 
Wolfrmdmt de Tremim. Bmgelkerims mdmocmims mqmUegiemsi*, Oiio pmimUmme 

coaief. Bermtmmmms de Ariperek (7 Ckramiperck). Data CleaiOTie 

(*9*) Vlir idoa Mail anno doain. incam. M*C^XL1X*. Re^anta daaiino Coarmtfia 
ane regalia proaapie Roauuiaraai rece aecando an^aata. anna aero regai eiua XIK.* 
Raheis Maaaa. 570. im Anaxag. üghelU ItaL tacr. V. S3. Mascvr Coauaeat. 351. Nr. 11. 



acheafct snieleich aiit aeineai Brader Conrad, Biachof tob Paasan, dem Kloster heilij^^ea 

Kreaz »ia Baans daatiai Adalherti adnocati de Perge predioa Minchendorf ad 

canatraendaa oflciaaa ^nod postaioduB idea Adalbertus ad predirtnai locnai con- 

tradidit et teslihaastahilinit inpresentia epiacopi Cbnnradi et prepositoraai pataoien- 
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siuiny sancN Nicolai, abbadsque foriubacenais Wernbardi, et preiioaili uioaburicensia 
Ulrici. buiiis rei lesieaauiit: uLiutoldu* comes ei fiihu eins Lietoldus. Wul- 
chuHus et frater eius Otto. Fridericms fiüMt comitU rati8panen<tiit. PertAo^ 
duH de tttombrunnen. Chünradus de Uedrickisdorf. Warmunt, Hein- 
rick, Ditmarus de Qrannendorf et fiUus eius.** Auch erl3s«t Herzog Heiurich 
mit seiner Gemahlin mTheodora de grecia* dem j^enannien Kloster noch überdieaa 
* »dehitiim, quod eis annualim peraoluenduin erat de vineis ad locum eiusdem sancie 
crucia pertinenribua , qae sunt nuniero uiginti et una.*< — Zeugen: »limtoldus 
comes, Adalhero de purchartisdorf. Vlricus de stieuen, Rammnt de 
Valcheinstein, Uertnit de Sahsengange, Perktoidus de Sizindorf 
cognomenio C halb ei." — Ohne Datirung. C^) 

Orig. mit Siegel im Archive d s Kl. heU. Krens. — Peis Thes. VI. I. 354. Nr. 122. te 
Aassiig. 

bestStigt, dass er auf Bitten seines Br«iders Conrad, Bischofs von Passau^ »Adalberium 
cognaimn nostrum (^ou^ ^i, aduoratie administratione ecclesie sancli Ypolici« ent- 
fernt, die Vogtei »cum omni liber(aii* seinem Bruder übertragen, und den genann- 
ten Adalbert dieserwegen »de aliis nostris reddilibus copiose« eutscbftdigt habe. 
»Facta sunt hec in conuentu celebri in loco Änesi presenlibus multis utriusqne nostrum 
fidelibus et religiosis uiris a«i hec fideliter collaborantibus.« — Ohne Datirung. (^®') 

Wien. Jahrbuch. XL. 125. ad anu. 1149. — Mob. heic. XXVm. U. 228. Nr. 16. ad annam 
1150. Beide aas dem cod. trad. eccleü. pstav. II. 

Conrad , Bischof von Passaa , erwirkt »coram fratre meo Uenrico duce Bauarie apud 
Thalheim sedente in indicio pro tribunali" die Einantwortung der Güter, welche 
Hartwich von Haginove auf den Fall seines Todes dem Bisthum Passau ver- 
macht hatte, »aderant huic negotio dominus hainricus ratiftponensis episcoptu. 
Marchio Styrensis Otackarius. Comes Chünradus de Bilesteine cum 
duobus fiiiis suis. Comes Ueinricus de Wolfratshusen. Comes Liutoldus de 
P leine y quisqne eorum cum multis fidelibus.'* — Ohne Datirung. (^®^) 

Hormayr Archiv f. 1828. 334. im Aaszag. — Mon. boic. XXIX. n. 260. beide aai« dem 
cod. trad. patav. IIT. 

Herzog Heinrich erscheint als Zeoge in der Urkunde König Conrads III. für das Klo- 
ster 8t. Nicolaas de littore rivoalti. — Zeugen: »Peregrinus aquileiensis p/t- 
triarcha. Euerhardus saUsburgensis archiepiscopus. Buerhardm bambergensis 
episcopus. Henricus raüsponensis episcopus, Otto firisingensis episcopus. Her- 
mannus consianiiensis episcopus. Otdericus fsicj basiliensis episcopus, Oun- 
t her US spirensis episcopus. Albertus Misnensis episcopus. Daniel pragensis 
episcopus. Henricus dux bauarorum. Hermannus paiaiinus comes Reni, 

V dalricus marchio Tuscie. Hermannus marchio Verone acta sunt 

anno domiu. incarn. M°C LV indict. XIV* regnante glorioso Romanorun rege Cun- 
.rado augusto. anno uero regni eius quarto decimo. Data Ratispone.*« — 
Margarin Ballariam cassinens*. II. 168. 

erscheint als Zeuge In der Urkunde König Friedrichs f., womit dieser das Kloster 
Gottesgnade in der Magdeburger Didceae in seinen besonderen 8chtttx nimmt. 
»Actum publice Ratispone in Christi nosine, consentientibus et petentibus bis, 
^Qornn nomina subscHpta sunt: Magdeburgensis archiepiscopus Wicmannus. 
Salzburgensis archiepiscopus Euerhardus. Uaueibergensis episcopus Anseimus. 
Babenbergensis episcopus Euerhardus. Raüsponensis episcopus Ueinricus. Por- 
tauiensis episcopus Conradus. Tridentinus episcopus Euerhardus. Consianiiensis 
episcopus Hermannus. Prisingensis episcopus O i i o. Heinricus dux Bawarie. 
Welfo dujc Spoleianus ei marchio Tuscie ei priacepa S ardin ie. Oihelricus 
(sic.recie Heinricus) dux Karinihie. Conradus dtuc Meranie. Conradus 

5 * 



36 



Deinricli II. 1153—1155. 



Nr. 



Zeit. 




96 



1148. L 
II. 
Jnni n. 



97 



m. 

Februar S. 



98 



113.1.111. 
IV. 



t9 



Worms. 



Babenbere:. 
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Marchio Minnen si 8, AdelbertusmarcMo Brandenburgensis, Engelhertuu 
marchio B in irie. Odacker marchio, Thebaldu s marcMo. Otto paiatinus comes* 
QeuehardHs comes. Ueinricvs prefrctus raUnponensin, Bertholdus comet, ~ 
— Data iiero anno incarnar. Domini M C Llll^ (sie) indict. XV'.« {^^^) 
Lodwig Bei. XI. 550. Nr. 35. 
ersrheinl als Zeu^e in der Urkunde K5nig Friedrichs I. , worin dieser nach Torausf^e- 
gangenerEnischeidun^derReichsförsfeny dasskein Bischof seine Tafeljicöi^r TerAua- 
Sern oder su Lehen geben dörfe, die diessfailigen Verflusserun^en des Ersbiscbofs 
Friedrich von CStn ffir ungültig erklärt. Zeugen: »Cunradus wormaUeHHs . 
Guntherus spirensis. Burchardus argeniinensis, Cunradun attgustensis episcopL 

Waltherug maioris ecclesie in Coionia prepositus Henricus dux Baum^ 

rie, UenricusduxSaxonie, et multi principes. Datum in nrbe Woraatia 

XVIII<> kal. Julii anno domin. incarn. M^'C'LIII«* indict. I*. regnante gloriose ng9 
Friderico anno regni ir.« — 

Srhannat Vtndem. 11«. 11. 113. — Orig. gnclf. m. 430. — Per« Mon. Germ. IV. 94. — 
L4icoinblet Urkand. des Nled. Rhein. I. U. 259. Nr. 376. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs I. , womit dieser dem Bistbaoi 
Bamberg wiederholt den Besitz der Abtei Altaich bestätigt. Zeilen: nÄrnoidus 
MagoHtiensis archiepiscopus, Eberhardut Salzburgensis archiepiscapus, Hiiii^ 
nun Treuerensis archiepiscopus, Beinricus Raiisponensi^ episcopuSf Otto flrisimF- 
gensis episcopus, Cvonradus pattauiensis episcopus, Anseimus mfelbergentU 
episcopus. Marcward^^0lfmdensis abb€U, Heinricusdux bawarie. Wßlfoduas* 
O tto paiatinus comei fta^HP^e etftUieius Otto et Fridericus, OtakerMarckio 



de Stira. Adelbertns Maafkio de Saxonia. Pertolfus Marchio de Camkm. 






Heinricus preßctus urbisf0l^ispone et frater eins Otto comes, Oebehardus 
comes de Su^ffbach. Eg^ei'erMs comes- de butene, Cvonradus comes 4e 
Dachouue'^H'/firater eius Arnolau's, Pertolfus comes de Andechse. Per^ 
tolfus comes"" de Bogeik Vdalricus 'comes -de Lencenburg. Pertoldus 

comes de thir^t. Bgeno comes de ve hingen (etc.). Data 111" Monas Fe- 

bruarii. Anno doninfpliaL incarn. M"C*L1IIP. Indict. U*. Anno regni Friderici regia 
n\ Actum babeAd^lv- 

Mon. bofe.^^.^te:>f. 96. ex cod. trsd. Jedoch ohne Zeogen. 1. cit. XXIX. L 311. Nr. 485. 

schenkt (alf j^duv'ojtfiintfsy) dem Stifte St. Peter in Salzburg auf Bitten des 
Abtes <[plwich »proprietatem quandam, que snccessione anlecessorom nosiro- 
rum notf contigit ,' uidelic4it montem , quo qoemdam ministerialem nostrum Udal- 
ricum nomine aliquando inbeneficiauimus, situm inter duo predia Dornhach et 
Lemeroprehtis. — — Huic uero traditioni iuterfuerunt quam plores fidelium no- 
stroruoi. E( hi tesits adhibiti sunt: »Gebehardus comes de Purghusen. comes 
Liutoidus de Piain. Adelram de champe. Uartuicus de Mosbach. 
Perhtoldus de Wolmutsa, Adalbertf de Chnnringen, Wernhardus de 
Riede, Adalbero de Purchartsdorf, Rapoto et firatres eins Heinricus 
et OttodeGundramstorf, Heinricus de Churberch, Adalbero de Omm^ 
pendorf, Pilgrimus de Zuetele, Diepoldus de Alsa, Eberhardus de 
Wine. — anno ab incarn. Domini M<*C''L^« (sie. ^^4) 

Orig. mit Siegel im Archive de» Stiftes St. Peter in Salzbarg. — Pez Thesaor. VL I. 353. 
Nr. 121. — Noviss. Chron. s. Petri. 235. 

beslfltigt (als »Duz Bauarie et Marchio Austrie«) dem Kloster 81. Peter in Salsborg 
auf Bitten des Abtes Heinrich die Schenkung eines Gutes in Dornbach »»cam pra- 
tis, pascuis, agris, iure moniano uinearum, et aliis attinentiis'' von Seile seines 
Vaters, des Markgrafen Leopold (^^^); und schenkt demselben seinerseits »pra- 
tum magnum in nemore nostro una cum pariicula silue ad iugera octoginta duo 
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so 



Wien. 



91 



AltfraBt 15, 



Kl. \enhur|[. 



Caxala. Haie aiitem nosfre Iradilioni et confirmarioni in uietmensi citätate a 

nobifl farCe interfuerunt de lidelibos nosiris : mOiacharus Stirensis marchio. Gehe- 
kardus comesde Pvrchusin aduocatus eiusdem monasterii. Livtoldus comes de 
Piain, Adairamus de champe. Uarivicus de Mospach, Adalhertus de 
Chmnring, Bernardug de Ried. Adalbero de Purcharstorf. Henricus 
de Chirchherch, Pilgrimus deZhetL et alii multi de ministerialibnii noatria. 
auno domin. incarn. Äf^CLV.« — 

Aas einem TmnMnmpte dd. 8. I>eceinb. 1490. im Archive des Kl. St. Peter zn Salzburg. 
Novlaa. Chron. St. Petri. 236. 

achenkt (ala »Dnz Bauarie e( Marchio Aastrie«) dem Kloater St. Peter in Salsbur/; auf 
Bitten dea Abtea Heinrich »pratum quoddam proprietatia nostre Lemernprehtia no- 

catum et predicto predio (Oornbach) aatia nicinum. Huic antem traditioni in 

tciennensi cimtate a nobia facte interfaenint de lidelibaa noatria, Otokarns sty- 
rensis marchio, Rapoto comes de Ortimperc. Oebehardus comes de Halle 
et filius eiusdem Chunradus. Ueinricus comes de Sc ala ch, Ekkebertms 
comes de Butino, Leuloldus comes de Pleigin et fiUus eius Liutoldus. 
Adalbertus de Perge, Walchoun de Machlant, Werinhardns de Ju- 
gilbach, Werinhardus de Idana, Chadoldus de Harrore. Werinhar- 
dus de Riede, De Miniaterialibaa noatria Adalbero de Purchartisdorf, 
Adalbero de Chuonrinc. Vdalricus de Stivina, Uartungus de Ruhen- 
ek\ke. Otto de Lewisdorf. Popo de Oruniperc. Werinhardus de Ra- 
binsteine. Adalbertus de Home* Adalbero de Oumpindor f. Hartni" 
dus de Sachsingange. Vdalricus de Siuringen. et frater eius Rudige- 
rus. Vdalricus Esil. Markwardus de Hakkingen. — Ne aiitem aliquam 
in poateraffl fhttrea ab heredibaa nel aacceaaoribna noatria de terminia eiuadem 
prati Miatinerent controueraiam, aequenti die poat traditionem fhctam, comitantibaa 
Moa Liutoldo comiie et fiUo eius Liutoldo. Adalberto de Perge. Adal^ 
berone de Purchartisdorf. Vdalrico de Stiuina. Weri nhardo de Ra~ 
binsteine, et aliia maltia de miniaterialibaa noatria certoa ipaiua prati linea in 
preaentia abbatia et fratrum eina deaignaaimaa,« indem er zug;leich dem Abte die 
Erlanbniaa ertheilC »extirpandi ligna, qae in ipao prato aaccreaerant. — anno do- 
min, incarn. M'^C'^LVl«.« — 

Orig. mit Siegel im Archive dea Kl. St. Peter zn Salzbarg. — Novitia. Chron. St. Petri. 235. 
Pez Thoaaor. Vh I. 382. Nr. 142. 

entscheidet (ala »Dax Baoarie et Marchio Anatrie*) im Wege einea Vorgleichea eine 
Streitigkeit »inter Chadoldom de Harrorom (aic?) et IVatrea aancti JohanniaBaptiate 
hoapitalia hieroaolime anper poaaeaaione patrai aui Chadoldi aenioria , uideliceC 
Monrberch (^^') com omnibaa pertinentiia aoia**, welche Letzterer den genannten 
OrdenabrOdern sn aeinera Seelenheile geachenkt halte. Der jOngere Chadold ent- 
aagte »coram fidelibaa noatria in manne noatraa« aeinen Lehenrechten , welche er 
anf dieae Beailznngen sa haben behaaptete ; dagegen überlieas ihm der Orden 
zwei WeingArten, »Grinzinaen aitaa, de ftimilia nero a prefato aeniori (-hAdoldo 
aibi tradita, demiaerunt ei Ottonem et {rdairicum , Gerlohnm et Woluoldum et 

daaa aororea Regen wardi« Zeugen: »Marquardus Nitvei^burgensis pre^ 

positus. Ernestus filius Chunradi comttis morauiensis. Otto de Lengen* 
bach. ipse Chadoldus de Uarrorum. Adelbero de Chunringe et fhtim* 
eius. Ueinricus de Zebingen. Ueinricus canis de Mi^telbnvh. Hern^ 
hart de Lanxendorf. Uerebert (7 Erchenbert) de Q^tse. Uaia anno ah 
incarn. Domini M^CLVr indict. Uli*. XVUl« kal. SeptemhHa« M*^ 1« i'hriato «^^ 
liter acta annt. Kiuenbnrch.« — 

Orig. im Archive dea Johann. Oroaaprieratea s« Prag. 
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Zeit. Ort. 



lue. IV. 
V. 
Sf (.HerteMfe.) BarfciBisea. besfUigt (al« .Dax MstrmliaM«) de« Aakaaf des Gates Reviara tob Seile des KImIi 

Kuderf als Uafer tob der Adelhilde de Garderarewtea. •Ceainaata a«at bcc ia 
prate Barhiaeea et hü teste«: Liufidus eemtet de Pimgie ei ßäm ehu Isim- 
i0idu9. Werenkmrt de Jueikmek ei fiiä eim GemekmrdmM H Beimricmm, 
Oiio de Beckberc H frwUr eim Berchfldm%. Emdoii de Mmmrkerge. 
AdmikerQ de Ckuuriugetu Heimricm§ de Zekiugeu, Adaikerm de Gmm^ 
pendorf, Weremkmri de Lmmxendorfei ßäm eim Werenkmrt, Kmdet^ 
kmck de Aipm (? AiimJ ei firmier eim RmdQifut de IwmmsiaL Heimriemm 
de MisiUkmck, Wermkmri de Bmkeusieime. Bmdigerms de Aaste. C^J 
AdmikeroBmL (?) Vdmiriems de Himiberg. Wiiehmimus dmpifer MPmdB. 
Ckmurmd de Bofesieiem. mmgiikerimt de Weidenick. Rmdigerms de 
Drmxxe, Beimricus de Lengemmeii^ Vdmiricms de Sipkrimgiu, Adet^ 
kero de Börnecke Wiiiekmimu§ emmermrim thtei*. Oiim ctgmemeniu Grmue. 
Beimriem$ de Bmmse. Bmdemmr de Ckmopkmrm, Adelkerm de Bmrckmr- 
dettorf. Berkori de Rmsskmek. Irinfrii de AxeUne$dorf, Ckri$tmm äe 

j Bmrlmmgem. Fmrckmri de Bmgekmck, Lmnioid de Preiiemkirckeu, 

Bern Wolfkermt. Budmifms. Coimmm. Dieiricus de Iki$, Bmc de Vmi^ 

\ ckimsieime, et alü «aasi plarea.« — Ohae DatiinBS. (*<»') 

HMawyr Aichir f. 1828. 3». aas eiacai SMh aocdirtca e»d. tndlt. des Ktasicn Waadstl. 

33 Beseashors. hestlti^ aachtri^lch dea Veriiaar eiaer HaiMat {\%cm eartia) »apad Ch rf aa s im 

i arieate« Taa Seite eiaes i^ewiaaea Aaaela etaea isterrelchischea Miaialariales 

(.aiiaisteiiaiis de orieate«) aa das Kloster AdsMaL »^aod , ^aia siae HccaCia dm- 
aiiai sai daeis presaaipaerat , ideoi daz locaa cartis ceaohio aafeiTe oolaif , 
I cito coaaersas trad-tioaeai illias cartis, ^aaa fecerat saas aiioistefliaiiay cai 

■iL — Haac traditioaeai daz Ratispoae fecil his testlhas preseatihas et per aai 
! tractia Beinriem mrki* prefeeim. Liuioido comdie de Piain, Cdairieo de 

Siimene. Pmppmue de Winekeie, Biaisterialihas dacis et plarihas alUa.« — 
f Ohae Datiraai^ (*«*) 

Pes Thnaar. IIL ps. IIL 7ML 9r. 88. cz esd. tndit. sdasat. 

r 

3% '- m 17. Regeashan;. Pretkeifshrief Kaiser Friedrichs L f ir Herzog Heiarich. Yereiaigaag der Mark^rftf- 

achaf) Österreich ait der Mark eher der Baas, aad Brhehoag heider sa aiaasi 

Herxogthaaie aoter gleichseitiger Brthetlaag wichtiger Bechte aad Preiheitea fBr 

' ! die jeweiligea Herzoge. Seagea : »Pitgerimus pmirimrckm mfmUeie. Bkerkmw^ 

dm$ tmizkmrgemJM mrtkiepiscopms, Oiio firi n rng emtit episcopms. Cdnrmdu» 
wiemgit episempms, Kkerkmrdms kmkenktrgentit episcopm. Bmrmmmmms 
j<ff« Bmrikmicm$ rmtiiktmeufU, TridetOmmt episeopus, Bomümm Weifm* JHur 
Conrmdu9 firmier ünp ermimrit, Fridericus fiiim regit Cdnrmdi. Beimriems 



I dmx emrimikie. MmnMm Bngielkerius de kgsirim. Mmrckim Admikerims 

' deSimden, Mmrckim Beiepmtdms. Bermmnnms temn pmimtimmt de reaou Oiir^ 



i cmmtes pmlmOmm ei firmier eim fridericm$, Gekekmrdu* cmme* de SuixkmciL 

' Rmdmifm* erntet de Sm:ineskmd. Emgeikeriut erntet Bmiiensis, Gekekmr^ 



dmt erntet de kurekmte. Cmtet de kuikenm. Cömiet de Piitiein, et alU ^aaai 
plares. Dataai Batishoae XY* kal. Octohris. iadicL IUI' aaao doaiia. iacar«. 
11*C*LV1*. Begaaato dooiiaa Friderico BoauMoraai iaperalore aagasta. ia chriat« 
feliciler aaraa. aaao regai eias ▼* iaperü U*«. — 



Orig. wüH Gsldhidle te k. k. H. H. aad 8t. Archive sa Wies. TidfiMh ahgcdracfct 
c BUMBtiTt. ¥tn Hm. gena. IT. 9t. Aagthea der T«rz«glichstea Ahdrtche Udea sick hei 
Ldhaig Csd. dipL Gcnii. IL 47g. etc. aad Msa. hsic XXVIIL D. Aahaag. 



3^ — — Berzmg Beimrick («daz aasirie*) acheakt zagleich aiit seiaer Geatahlia Theodora d< 

Kloster Uetea »aaieersaai predioBi , ^ood possedii Adilhero de Hoheoreta , aoater 
proprietate seraas.* Diese Besitzaagea siad gelegea «ia Hoheareia et ia paehcl- 

i i 
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wis. et diio molendina in hisira." Zeugen: »Miiiisteriales Adilbero de Chun- 

rinyen, Wernhart de Rabinstein. Perchtoidus de kiuuanstal." 

Obne DaCirnnc:. (^°^) 

Mon. boic. XI. 468. Nr. 33. ex tnmMfinmpto dd. 1412. 

besfflligC die Stirrung; und Dotirnng des Kioslers Maria-Zeil in östreicii ; mit Wie- 
derholung der in dem Sliftbrief angegebenen Umstflnde rficicflichtlich der beiden 
BrQder »Heinrich et Rapoto nobile« de Shwarsenburcb ,* und mit genauer Angabe 
der Grflnzen des von seinem Vater dahin geschenkten Waldgebielbes. Er beslfttigt 
dem Kloster zugleich eine zum Seelenheile seines Vaters von seiner Mutter, der 
Marhgrfllln Agnes, ..cum tribus liberis suis scilicet Adalberlo, Leupoldo, Ernesto* 
gemachte Schenkung zweier Weingärten bei Baden , (Siehe Reg. Leop. IV. (V.) 
Nr. 1.) und schenkt seinerseils dem Kloster »particnlam silne , que de bahorn et 
Chalwenberch subtus montem Schevernscaith ac Leupraswart desinit in rinnm, qni 
dicitur sicca triesten.« — Zeugen: »Otto de Lengenbach, Dietricus de 
Algersbach, Uainricus prefectus urbis medeUcensis, Wichart de Arn- 
steine, ödalricus Ayneltus, ödalricus de Oademen^ et alii multi.« ^ 
Ohne Datirung. (>io) 

Orig. im Archive des Kl. Melk. — Wr. Jhrb. XL. Anzbltt. 24. im Anssug. — Harmayr 
Taschenb. f. 1828. 196. Nr. I. vollständig; detto f. 1843. 365. Im Aosxiig. 

schreibt dem Abte R. von Tegemsee, es habe Graf U. von Wotfrateshusen »carUsimHi 
consanguineus metw O") sich bei ihm beschwert, dass er, der Abt, »iusticiam 
suam , quam ez iure adnocatie sue In ecciesia nestra debet habere,« ihm zu 
schmfliern, ja ganz zu entziehen suche. Er verlange daher von dem Abte, er möge 
von aller weiteren BeeintrAchtigung der Rechte des genannten Grafen abstehen, 
besonders in Berücksichtigung des Umstandes, »quod ecciesiam nobis commissam 
semper dilexi , sicut in reddilibns uestris snb regimine meo positis ex parte usque 

adhuc declarani. Optime igitur nostis , qnod nemo umquam carnem suam 

odio habuerit, qnl diuinam et hnmanam legem adlendere consueuit. Huc lege con- 
siderata diligentes eum diligo , odientes enm diligere nequeo.« — Ohne Datirung. 
(Siehe oben die Note ) 

Pez Tbesaar. VL n. 16. Nr. 30. ex cod. tegems. 

erscheint als Zeuge In der Urkunde Kaiser Friedrichs I. , worin dieser dem Bisthum 
Passau das Dorf Merdlngen In Schwaben restituirt. Zeugen: »Eberhardus ba- 
bembergensU e/fiscopus. Oebekardus wirzihwrgensis episcopus, Hertuicus ra- 
tisponensis epitcopu», Cunradut eistetensis episcopu», Daniel pragensis episco^ 
pus, Wiadezlams dux bohemie et frater eins D ipaldug, Heinricus dux 
haustrie. Fridericus dux ftihu Cuonradi regis. Otto paiatinus comes et 
frater eine Fridericus, Bertoldus comes de Andesse. Ekkebertus comes 
de butene, Ueinricus preßctus urbis Ratisponensis, Rapoto cotnes de Aben- 
berg» Cunradus dux et comes de Dachowe. Marchwardus de Orumbach 
et fiiius eius Marguardus. Babo de Zollingen. Adelrammui de Kambe. 

Datum Babemberg IUI' Non. Julii anno doinin. incarn. M'^C'LVn*' {^^^) 

Indict. VI*, (sie.) Regnante domno Kriderico gloriosissiroo Romanorum Imperatore 
augiislo. Anno regni eius Vir Imperii nero IIP.« — (»in curia spllempni« wie 
es im Contexte der Urkunde heisst.) 

Oefele Script. L 711. im Aoszag. — Scheid Orlg. gaelf. R. df8. Nr. 109. — Mon. beie. 
XXIX. I. 344. Nr. 49?. 

vollzieht persönlich die Schenkung eines Gutes »apnd Pihien« von Seite der »RichizA 
de Souinistorf ministerialis ducis« an das Kloster Prfifllng. Zeugen: »comes Liu- 
toldus de Piain, Qebehart comes de Purchusen, Ueinricus comes de 
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Schouenburch ei frater eius Wolframmus Wernhart plncerna 

ducisy Adalhero ministeriaiis äucis.* — Ohne Datirung. 
Mon. boic. XUI. 59. Nr. 49. ex cod. trad. prflfling. 

erscbeini als Vermittler und Zeuge eines Vergleiches swischea dem Kloster Admont 
nnd den Erben des wfthrend des Kreazziiges Im Jahre 1H8 verstorbenen Fried- 
richs, Oomvogtes von Regensbarg. Dieser hatte »itarus in ezpeditionem ierosoUflii- 
tanam^ que sub Cbunrado rege flicta est«, seine Mutter Liudgardis gebeten, dem 
Kloster Admont, wenn er auf dem Zage sterben sollte, ein gewisses Gut »in 
Oriente apud Prannen« so seinem Seelenheile zu schenken C^); welchen Wunsch 
die Letztere, nachdem ihr Sohn während des Kreuzzages gestorben war, er- 
füllte. Das Kloster Admont gelangte jedoch lange Zeit nicht in rohigen Besita 
dieses Gates. Zuerst machte die Witwe des Vogtes , Namens Judith , darauf An- 
spräche »iure maritalis dotis.« Sodann zwei Ministerialen desselben ; beide Theile 
wurden vom Abte Gotfrid mit Geld abgefunden. »His ita peractis dominus Gotfki- 
dus uenerabilis pater cenobii cum precone protäncie predium illum possedit, et in 
potestatem ecciesie triduana possessione redigit.« EiiMge Zeit darauf machte auch 
die Schwester des Vogtes, Adelheit Gräfin von Hohenburch und ihre Söhne Ernst 
nnd Friedrich auf jenes Gut neuerliche Ansprüche ..ex propinqnitatis iure.« Dieser 
letztere Streit wurde endlich unter Vermittlung Herzog Heinrichs von Österreich 
durch Vergleich beigelegt. Zeugen: »Chunradus comes de Piistein. Sige^ 
hardus comes de Sckalaha, comes Wolfyerus de Staine, Chunradus de 
Rakez. comes Qehehardus et frater eius Adelbertus de Rebegauue^ 
Adeibertus de Bergen, Witrat de Carlstein, Wichpoto de Pielah. 
Pilgrimus de Zwetet. Rudpertus ctericus.'* — Ohne Datirung. (**♦} 
Pez Thesanr. m. m. 777. Nr. 105. ex cod. tnidit. admont. 

Wien. erscheint als Zeuge eines Vergleiches zwischen seinem Bruder Bischof Conrad von 

Passau und Dietrich von Adilgeresbach »vir nobilis« (^ * ^) wegen Ersatz des Schadens, 
welchen dieser dem genannten Bisthum zugefügt hatte, als er »per quandam dis- 
cordiam seditiosam cum quibusdam aliis complicibus suis patauiensem deuastasset 

ecclesiam. in qua compositione rite, ut dictum est, confirmata in Wienna 

ciuitate presentes erant, et nti testes per aurem tracti, frater mens domnos 
Ueinricus dux Austrie. Comes Liutoidus de Plaigin. comes Gebhardus 
de Purchüsen, comes Chunradus de Pilsteine, comes Hainricus et fra^ 
ter eius Sigehardus de Schala. Domnus Vdalricus de Berneke. Domnus 
Dietricus de Spitberch. Domnus Regingerus et frater eius Wernhardus 
de Riede. Domnus Vdalricus de Per gen. Ex ministerialibus Mtro Adalbero 
de Oobatsburch, Adalbero de Chunringen, Germundus, Rudigerus ei 
frater ilUus Adelbertus de Minnepach, Vdalricus de Trebanswincheh 
Rudigerus de As p am. Kadalhoch de Tulbingen,^ — Ohne Datirung. (^'^) 

Wien. Jhrbflch. XXXIX. 107. — Hormsyr Archiv f. 1828. 447. - Mon. boic. XXVm. U . 
109. Kr. 12. AUe drei ans dem cod. tradlt. patov. W, 

vollzieht persönlich die Übergabe eines Gutes bei Stinchenbrnnn an das Stift Kl. Nea- 
burg, welches Heinrich von Swarzach demselben für 95 Pfund Pf. und 4 Lehen au 
»cemehabisken« überlassen hatte, »insnper etiam prelibati predii quandam partem 
tradidit in hereditatem filie sne Alhaidi nomine, quam cum ipsa hereditate in con- 
sortium sororam nostrarum recepimus.« — Zeugen: »Otto de Lengenbach, 
Ulricus de Asparn. Albertus de Chunringen, et filius eius hadmarus. 
Hugo de Ratispona. homines ecciesie nostre Prunricus, Amelbertus,"^ — 
Ohne Datirung. (^^7) 

Fischer Gesch. von Kl. Neabg. 11. 52. Nr. 91. ron dem Saalbache von Kl. Neabg. 
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18. 



bewilligt einem seiner Ministerialen XamenaDiirinch, ein Gut bei Persnich dem Kloster 
Tegernsee durch die Hand Heinrichs von Phafsteten schenken zu dftrfen, »quod idem 
Heinricns postea in Cremensi loco ad aram beati Quirini Martyris delegauit." — 
Zeugen: »Alb er o et flrater eius Rapoio de Chunringen. Uadamarus filiiis 

eiwtdem Alberonis, Heinrich de Plennich .*" Ohne Datirung. 

Mon. bolc. VI. 140. ex rod. tradit. tegernM. 

Regeiisbnrg. ! (iberlAsst unter Vermittlung Kaiser Friedrichs I. dem Kloster Windherg einen Maier- 

hof zu Frikesdorf, und zwei Mausen, »qui adiacent monti Windeberg nersus occi- 

denlem bona imperial ia , que pairuus noster Heinrictis iUustris dux Austrie 

(ab imperio), et ab ipso uasalll eius in beneficio possidebanl.« Dagegen übergab 
das Kloster dem Kaiser »pro imperio per manum Friderici palatini comitis bona 
haec« (^'*), einen Mausen zu Ascba, einen zu Winzere, einen zu Mukental, einen 
KU Regen oltesdorf, einen zu odrorkesbuele und einen zu Rodebubele , mit wel- 
chen der Kaiser sodann wieder den Herzog: belehnte. Diess geschab «Jit curia Ratis- 
pone habita post octauam epiphanie ante expeditionem Medioktnam" (^*^). — Zeu- 
gen : » Episcopus babenbergemii Eberhardus, Dux orientaiis Hainricus, 
Otto palatimts et frater eius Fridericus. comes Liutoldus de Plaie, Fri- 
dericus ftiius Chunradi regis et dux Sueuie. Comes pertolfusde Andesse, 

Comes pertolfus de Pogen. burgicomes Ilenricus .« (Die kaiaertiche 

Besffltigungs - Urkunde über diesen Tauschhandel wurde erst nachtrflglicb unterm 
13. Februar 1160 zu Pavia ausgefertigt.) 

Mon. hole. XTV. pg. 24 and 28. Nr. IX. X. XH. ex cod. tradit. Windberg. — Pez The- 
sanr. VI. I. 417. Nr. 22. 



Regens bürg. 



Wien. 



Bsbenber^er Reg«!«ten< 



erscheint als Zeuge in dem Freiheitsbriefe Kaiser Friedrichs I. für den Herzog Wla- 
dislaus von Böhmen, worin er demselben an jenen Tagen, wo er, der Kaiser, 
die Krone trftgt, einen goldenen Reif zu tragen erlaubt. — Zeugen: uEberhar- 
du 8 salzburgensis arckiepiscopus, Wicmannus magdeburgensig arcMepiscopus. 
Hartuicus raiisponensis episcopus. Eberhardus bambergensis episcopus. Da- 
niel pragensis episcopus. Conradus patauiensis episcopus, Henricus dux 
austrie, Fridericus dux Sueuorum, Ludouicus lantgrauius Thtiringie. 
Adelberius marchio Saxonie, Otto marchio misnensis, Otto ei Frideri- 
cus comites palatini. Datum Ratispone XV cal. Febrnarii. indict. V* anno domin. 
incarn. M C'LVIP (sie. »»<>) rcgni nostri anno VI** imperii uero Ill\« — 
Ladewig Rel. XL 272. ex chron. bohem. anon. 

bezeugt , dass er zu Ehren der heiligen JungA-au und des heiligen Gregors eine Abtei 
»in predio nosiro — — et in territorio scilicet Faule , que a modernis Vienne 
nuncupatur,« gegründet habe (*^'), und zwar lediglich für schottische MGnche, 

»hibernenses eo , quod relatione religiosorum , et de cerla scientia nouimus 

ipsorum laudabilem simplicitatem - — fauente domino ac patre nostro Eberharde 
salisburgensis ecclesie archiepiscopo , nee non domino Conra*lo fratre nostro pa- 
tauiensi episcopo.« Er verleiht an die neugegründete Abtei »decimationem coquine 
nosire, quam a capitulo neunburgensis ecclesie cognoscimur absoluisse. uillam 
quoque in Wirrohperge ,« ferner die Gerichtsbarkeit über alle ihie Leute, ond 
völlige Unabhflngigkeit bei der Abtswahl. Er erwirkt zu Gunsten derselben von 
seinem Bruder Conrad »et ex übera permissione Hebergeri plebani et tot ins cleri 
uiennensis, ut extra situm monasterii a fussato curfe nostre usqne ad ecclesiam 
sancti Jobannis in Als , et simul usque ad locnm, ubi se rinus, qui nominatur Als, 
recipere nidetur in fluniura Danubii, huiusmodi inhabitatoribns territorii liceat, se 
cum nostre curie familia, hospitibus etiam et peregriuis in sepulturis ac aliis 
omnia, sicut in parrocbiali ecciesia, apud fratres monasterii ecciesiastica recipere 
sacramenta.« Als Entschädigung werden dem genannten Pfarrer »possessiones 
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ia sirmtm laaania , fiic mlg9 dicitur Wollxetl,« ukgewitmem. Kr Kfecakt 
fdver 4er Abtei die Kafeliea »MBcte Ifarie in littore, Mocli PeCri, ■aacti Bap«rti 
ae aancti Paacratii iafrm aaros «rpidl, capellaa ^oa^ae saacti ColaaaaBl üi 
Laab, et saacri Stephaai ta Creste, me etiaa saacte cracis ia Talaa, ia Pnlckm 
et ia Egi^eadorf parrocliiaa, ^ aaniB patroaataa ad ?(as pleae pertiaere,« aad Tei^ 

leiht ihr eaiiich 4m» AaiirecM »infra aepta ciaaairi« Datoai Tiesoe 

aaao ab iacara. Daaiiai Milleaina Ceafesiao ^ aia^aagcsiaa actaaa. iadicf. 4e- 
Tesliaai aoaiiaibaa adiaactia : »Beimrici de smmetm crmet eUierciemtiM or- 
Berenfridi Medücemsimm , et Jmmnnis Güitäcemshm ecctetimrmm mdimt 
BemedUa akkmtwm, Kx ardiae aohiiiaa : Limioidi e^miHs de Pimiem, 
Eugeikerii comiÜM de G0rx. Admtkerii de Pergm. Waikmmi de Ckimm. 
Vdmiriei de Peruegge. Dieirici de Aigerskaek, Weruhardi de r##- 
pmck, ei Hemrici ßtü swL Dieimmri de Agitt. Oiioui§ de Reckperg. De 
erdine aero aiiaiaterialiani : Werukardi de Lan^endorf. Aikeromis de 
Pmrckmrsdorf, Bemrici de MiBielbmch. Ckmikocki de Tmtkimgem. H 
prmtrmm ehu Aikerouis ei Ireufridi. Udmtriei de TrikmuswimckeL Or- 
imifi cmwurmiL Do ardine ca^liaaonua: Mmr^fmmrdi de Semubmrch. RmS- 
perii de Mmusier. prepoeUormm. Berrmmdi de Dragsckirckeu. Hemrici 
de PQimu. Peregrimi de ZweiL dieirici de Misieikmck. Pkitipp. Pe- 
ier. — SancU (sie) »aal Tkeodorm aeaen^ili MHkUsm fiMeaCe, anaaeatibaa 4«o- 
^ae iiiia eiaa Lirpoido et BemricOy aec aon Agmeie ilia i^iaa.« — 

Ab0 den Tnmmmmfiien inm J. 1304 aad 1461 im Arcbire des SctettmUMtcts sa IViea. 
P« Tbcsaar. TL L 3». Nr. 143. — HMsayr Wiea AMklg. L L ürkmad. 1^ 9r. 5. 



acbeafct deai Kloster Castell in Kajera, woIcIms ^a pareatibaa aoatrisy ^aonia bona 
BObia bereditario iure aocceweraat conatrvctaai ,« von diesen das 6nt •hahecha- 
pers COM oainibns pertiaenUis aiiaiaterialioB , fluailie^ae aialte sezns atriaaqae 
et prediomai« erluütea hatte , einige BesitzBagea (^^*)y »atpote aionaaterio emm- 
tenainosy« iasbesondere «capellaai nostraai babecbsperg sicot cyaiiteriaai coatiaety 
cnai dote soa et aaacipiis, omnibaa^e censnalibos* unter der Bedingnig, daaa 
der jeweili|:e Abt für die Krhaltung dieser Kapelle Sor^^e traee ; ferner »paHea 
fori LonlerhoneHy foe nostri iaris fnit aaonita ^norondaai fdeliam." Kr beaCäti^t 
ferner die Schenhani^, welche sein Ministeriale Tieaio de Alersbach, »faia here- 
deai non babnit carnalem,« dem Kloster aiil jenen Götem geaMrbt hatte , »^vibaa 
honoratns faeral liberalitaie parenlua nostromaiy KaEheia^ Gesendorf, Iriaf^eauelt 
CBB aiaacipiis« ~ sowie endlich die Schenhan« anderer Gfiter, welche er aelhat 
ta f^herer Zeit dieseai Kloster f^eaiacht; nlbmlich Besitsancen so Hrrnaentmle, 
Walbesnelt, Kalderateshonen , Diethmarsnelt , Maatelacb, Isinrichesrinth. — Zev- 
gen: »Cmomrmdus de Roninge ei fiOms eins CmonrmdmM. Adeiberius de 
Perge. Paho de Slimnte. Limioidms de Piaie fiihu eomiit. Waiekomm 
de MacklmnL Adelkerims de Steine. Engilkardms de Lroiemkmck. 
Pabo de Zollingen. Gotefridms de Erlunyeskomen ei mtle* eins kelem- 
trirtrr. Pourchardut filius Ödairici de lapide. Adelbero de Mo^'i^i »- 
gen. Adelbero de Purchaiesdorf. Adetbero de Khmonringen. Werm- 
karduB de Lanxendorf. Beinricms de Mistelback. Wernhmrdus de 
Rabensiein. Kadelhoch de Asparne. Tiemo de Alerspack. Adelolch 
de Wesenmer. Arnoldm de Sigenhouen. Wernkerms de Richeree^ 
uelt. Fridericms dmis RaOspone ei primignms eins Beinricms. Gotefridme 
ikeUmearius. Engilbertns pincerna dncis. Cnonradus de Livderskeim^ 
Bartmuoih de Walkesueliy et alii conplnres. — — Data Windopoli mann 
dncis anstrie Ueinrici lUr kal. Aprilis indict. Vir inrarn. Doain. anno Sf '^C*'L.Vilil'». 
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rej^nante j^lorioso rege Friderico. anno imperü eins qointo (qnarto). Annuit bis 
omnibas Tbeodora axor Heorici dacis aaelrie de grecia.« — 
Mob. boie. XXIV. 317. Nr. 4. 

enüicheidet eine Streirij^keit zwischen zwei Brüdern Chanrad ond Rnodiniff, und deren 
StieraialCer wegen einiger Leibeigenen. — Zeugen: »Älbero de Chunringen. 
Wernhart de Lanzendorf, Arbo de Modelantttorfi Hugo hmc puer, 
Rapoto de Medeiiche, Riwin de Niusidel." — Ohne Datirang. p^^) 
Fischer Gesch. v. KI. Nenbg. n. 55. Nr. 97. ans dem Saalbache von Kl. Neabg. 

fibergibt in die HAnde des Grafen Liutold auf Bitten Chunrads von Hofstetren , seiner 
Schwester und Mutter acht Lehen zu Stallaren , um selbe nach dem Willen der 
Letzteren als Geschenk dem Stifle Kl. Neubarg zu geben. Zeugen: »IVernhari 
de Lanzendorf. Heinrich de Mistelbach. Pertoldus viteilus. IVar- 
muni de Echendorf. Rudolf de Chirchlingen.^ — Ohne Oatirung. 
Fischer loc dt. n. 56. Nr. 99. aas dem Saalbache von Kl. Neabg. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs I.^ womit dieser das Kloster 
PfeiTers In seinen besonderen Schutz nimmt. Zeugen: »Arnoldus archiepiscopus 
mogunünut. Hermannus constanüensis. Udalricug spirensis. Ortliebus Busi" 
Uensisy atiique plures episcopi. Conradus palaünus Rheni. Henricus dux Au- 

sirie. Berchioldus comes P fullendorfii . Data Erfordie (sie) anno 

M*C*LXf (Sic.) indict. VlIP.« — (»»♦) 

Herrgott Genealog. U. L 183. Nr. 236. 

bezeugt 9 er habe »in predio nostro, in territorio nidelicet Fauie, que a modemis 
Wienna nuncupatur^« eine Abtei zu Bhren der h. Jungfrau und des h. Gregor ge- 
grfindety und, am allen jenen Unzukömmlichkeiten vorzubeugen, welche gewöhn- 
lich daraus entstehen, wenn M0nche verschiedener Herkunft und Nation in- einem 
Kloster leben, »solos eligimos scottos, eo, quod et nostra experientia et rellgioso- 
rum potissimum relatione nouerimus laudabilem eorum simplicitatem.* Diesen babe 
er mit Zustimmung des Brzbischofs Eberhard von Salzborg und seines Bruders, 
des Bischofs Conrad von Passau, die neugegrfindete Abtei fibergeben , mit dem 
Rechte vdlliger Freiheit und Unabhflngigkeit in der Wahl des Abtes. »Data Wienne 
anno ab inram. Domini Millesimo Centesimo sexagesimo primo, decimo kal. Mail. 
Teslibus adhibitis de ordine nobilium Engilberio camite de Oorx. Liutoldo 
comite de Plaien. Vdalrico de pernek. Adilberode berga. Walchuno de 
Chlamm. Dietrico de Adilgerspach, Werinhardo de iulpach et Hein- 
rico fiUo 9UO. Ottone de Rehperch. Dietmaro de Agist. De ordine nero mi- 
nisterialiom Alberone de burchardestorf. Heinrico de Mistelbach. 
Werinhardo de Lanzendorf. Werinhardo de rabenstein. Vdalrico 
de tribaneswinchel. Kadilhoho de tulbingen et flratribus eins Alberone 
et Irenfrido. Heinrico de Hage, Ortolfo camerario. De ordine capellano- 
rum Marchwardo preposito de Niumburch. rudberto preposito de Mut^ 
stiur. Peregrino de zwetil. Herrando de Draschirchen. Heinrico de 
polan. dietrico de mistelbach. Philippo. Petro. Facta autem sunt hec 
Theodora uenerabili dacissa fAuente. annuentibns quoque filiis eins Liupoldo et 
Heinrico nee non et filia ipsius Agnete.« — ■ Siehe Note HO.) 

Orlg. mit Siegel Im Archive des Schottenkloüters za Wien. — Lndwlg Rel. IV. 244. Nr. 3. 
— Pez Thesaar. VI. IL 435. Nr. 162. — Hormayr Wien. Abthlg. L L Urkand. 23. Nr. 7. 

dotirt die von ihm zo Wien »in predio nostro« ffir schottische Mdnche gegrfindete 
Abtei.« cum autem nus quosdam exules et simplices, scottos nidelicet, dinlne pie- 
tatis intuitu collegissemus, Wienne in predio nostro libere ftindalionis iure eos 
collocauimus. monasterinm ibidem — — constniendo , et redditus eisdem 
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Bcottis — — donauimas, quos in presente pai;ina exprimi iassimas. Oecimam 
coqaine iiostre. dnas parrochias Palca aidelicet et Echendorf cam attinentibus. et 
capeTlas wiennenses capellam sancd Pancratii. et capellam beati Petri. et capel- 
lam beate Marie, et capellam beati Rudperti. Et in Chremse capellam beatI Ste- 
phan!, in Tuln capellam aancte cracis et unum mansam. Capellam beati Cholo- 
manni in Laup. in Wirochperge XII mansiis cum attinentibus. in Ebersdorf XII 
mansas et unum dimidium. in Ladendorf XVI mansns cum aitinentibas. in Hype- 
linsdorf XVIIII manaus cum attinentibus. in Grihraanatetten curiam aillicarian cam 
atiinentibua. in Erpurch iuxta Falchenstein Villi mansus cum attinentibua. in Fnl- 
draiflstorf V manaus. in Swechent U mansns. in Wolfpeizzin^en I mansam. in 
Hawmat V manaus.« — — Zeugen: »Comes Uainricus de Schala, Comes 
Chunradus de Piisiain, Viricus de Asparen, Otto deAschaim. Eber- 
hardus de Rudnick, Alhero de Chunringen, et fiiius eius Hadmarus. et 
fratres OicJ eius Rapoto caslellanus de Mediich et Rapoto fiiius eius. Otto 
de Purcharthsdorf, Wernhardus de Rawenstein. Vlricus dapifer. 
Berchtoldus de IwanstaL Heinricus de Mistelbach. Irn^ridu* de 
Qnannendorf, et alii quam plures. Acta sunt hec coram illnstri coniuse nostra 
Theodora ducissa Austrie, et filiis noslris Liupoldo et Heinrico , nee non et filia 

nostra Agnete. Data Wienne anno ab incarn. Domini M'^CLX'' primo. X° kal. 

Maii.« — (Siehe Note 2«0.) 

Orig. mit Siegel im Archive des Schottenklost. zu Wien. — Pez Thesaar. VI. I. 437. Nr. 
163. — Homiayr Wien. Abthlg. I. I. Urkond. 25. Nr. 8. 

bezeugt , er habe das von ihm für schottische Mdnche gegründete Kloster zur Grab- 
stfitle für sich und seine Nachkommen bestimmt, »sepulturam meam et filioram 

meorum in omni progenie atque familie mee elegi.« — Zeugen: dieselben 

M'ie bei der vorhergehenden Urkunde, nebst ncomes Liutoldus de Piaig en^ 
Otto de Lengenpach**, welche hier nach Graf Conrad von Peilstein eingereibet 
sind. — Ohne Datirung. (Siehe Note ttO.) 

Orig. mit Siegel im Archive des Schottenklost. za Wien. - Hormayr Wien. Abthlg. I. I. 
Urkund. 28. Nr. 9. 

bestätigt einen GOtertausch zwischen dem Kloster Göttweig und dem Markgrafen Otta- 
ker von Steiermark, »qood factum e»t - anno incarn. Domini M CLXr." — Die- 
ser öberlflsst dem genannten Kloster die Pfarren St. Veit und Haginnelt, und fünf 
Lehen bei Reidinvelth, wogegen er von letzterem »predium ad algersdorf dictum 
in marchia ilüas« sammt altem Zugehdr erhfllt {^^^). »huius concambii traditio- 
nem in manns aduocati ipsius monasterii Heinrici ducis austrie contradidit et hie 
testibus conirmauit. Ipse heinricus dux testis et marchio. Sigifridus ro- 
wes de Liubenoive. Liutoldus comes et fiiius eius Liutoldus. Chunror- 
dus de Rachze. Wolfker de Naliube. Adalbertus et Gebhardus co~ 
mites. Adalbertus de berge. Pabo de Slunze. Dietricus de Adaiger s- 
bach. Adalbero de chobatsburch. Adalbero de Chunringen. Heinri- 
cus de Zebingen et fratres eiusdem Heinrici, Rapoto, Otto, Heinricus, 
Ortlieb de Widiruelt. Rapoto de Swabedorf. Heinricus (f^O suarza. 
Eberhardus, Adelbero. ceterique quam plures ministerialinm Ducis et Mar- 
chionis.* — 

Mon. boic. XXIX. IL 57. ex cod. tradlt. gottwic. 

vollzieht als Vogt des Klosters GGttweig einen Gütertausch zwiachen diesem and dem 
Kloster Reichenbach in Bayern , indem er dem Grafen Rapoto von Ortenberch, als 
Bevollmächtigten des Markgrafen Berthold (von Vohburch) Vogtes des Klosters 
Reichenbach das »predinm Scultheizingen" überaibt, und von diesem dagegen für 
das Kloster Göttweig Güter za Willofstorf und Parowe empfängt (^^^). Zeu- 
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I^en : »Lutoldus comes de Piaie, Pertholdus comes de Pogin. Adalram 
de Khamb. Theodericus de Poumgärten, Wergant el frater eins En- 
gelscaick de Rumtingen. Werinhardus de Owe, Rehewin de Eten- 
velt, Durinch de Siulcheim. Qotefridus Prisfuz, e( alii quam plures.« 
Ohne Datirung. (*^7) 

Mon. boic. XIV. ü. 419. Nr. 21. ex cod. tradit. Reichenbach, 
schreibt dem »C. H. A. et fralri eius A.«, es habe sich der Abt des Klosters Kastei, »ex 
dilectis dilertus," bei ihm beklai^t. dass sie Güter, welche er, der Herzo/^, und 
seine Gemahlin diesem Kloster durch feierliche Schenkung; zugewendet hatten (^'^), 
»tamquam per nos, et pro nobis agentes" demselben zu entreissen suchen. Er be- 
stätigt daher wiederholt die Rechtskrftftigkeit aller seiner Schenkungen an dieses 
Kloster, und verhiethel auf das Strengste jede weitere Beeinträchtigung desselben. 
»Data Windopoli IUP Nonas Aprilis iodict. X*. Anno Doraini Millesimo C'LXir.« 
Mon. boic. XXIV. 319. Nr. 5. 

bestätigt dem Stifte Kl. Neuhurg, »obi requiescunt in christo carissimi parentes nostri«', 
alle Privilegien und Freiheiteu, welche demselben von seinen Vorfahren ertheilt 
worden sind; sowie jenes, »quod dedit eidem ecclesieauguste memorie Romanorum 
rex Chuonradus dominus et frater noster uterinus.*' Zur Hintanhaltnng der Beein- 
trftchtigungen des Stiftes durch UntervSgte bestimmt er zugleich, »ut nullus (sub- 
aduocatus) nisi ad arbitrium prepositi instituatur, qoi s\ forte inutilis apparuerif, 
uel aliquid grauamen ecciesie intnierit, itidem ad uoluntalem prepositi remoueatur, 
slcuc hactenus a patre nostro ef a nobis obseruatum esse cognoscitur. — — — 
Datum Wienne anno incarn. Doraini AfCLXIl*. Regnante imperatore Romanorum 
Friderico.« — Ohne Zeugen. 

Orig. mit Siegel im Archive des Stiries Kl. Nenbg. — Peis Thesaar. VI. I. 439. Nr. 164. — 
Fischer Gesch. v. KI. Nenbg. II. 148. Nr. 15. 

erscheint als Zeuge in dem Freiheitshrfefe Kaiser Friedrichs L för Genua. »Hec sunt 
nomina testium, in quoram presentia hec acta sunt — Cuuradus pakUimu comes 
Rheni frater domini imperaioris. Benricns dux Ausirie patruus damini impe- 
raioris, Theodericus marchio. Otto palatinus comes de Wite lineshac. Co- 
mes Albertus de Snxonia, Comes Thedo de Saxonia, — — Wilielmus 

marchio Montis ferrati, Acta sunt hec anno domin. incarn. Millesimo 

Centesimo sexagesimo secnndo. Indiet. decima. Regnante Domino Fridericd Rona- 
norom imperatore inuiclissimo. anno regni eins decimo (recte undecimo). imperii 
uero septimo. Datum Papie apud sanctam Saluatorem in palalio imperatoris post de- 
stnictionem Mediolani, et deditionem Brixie et Placentie quinlo (? idus) Jonü.« — 
Maratori AnUqntt. Ital. IV. 253. 

erscheint als Zeuge in dem Lehenbrief Kaiser Friedrichs I. fiir Quercius Markgrafen 
von Savona. — Zengen : dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde. »Acta 
sunt hec anno domin. incarn. Millesimo. centesimo. sexagesimo. secundo. indiet. 
decima regnante Domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo anno regni 
eins decimo. imperii nero septimo. Datum Papie apud sanctum Saluatorem post de- 
strnctionem Mediolani quarto idus Junii.* 

Ltlnig Cod. dlplom. Italiae. I. 2115. 
Kaiser Friedrich I. verleiht dem Conrad, »qui dicitnr de prato« (^^^) y zur Belohnung 
seiner treuen Dienste »allodiom illud, quod uulgo dicitur pratam , quod etiam di- 
lectus patruus noster Henricus dux Austrie in feudum ab imperio habuit, et nobis 

libere resignauit , iure proprietario cum tanta liberlate , nt in 

eo edificandi , quidquid uoluerit, uel fliciendi habeat potestatem.« Diese Be- 
sitzung wird als begrenzt angegeben »ah nna parte per riuum , qui uocatur Swe- 
kanth, ab altera parte per Danuhium usque ad uillam, que Manswerth appellatur.«' 



46 



Heinrich IL 1163—1164. 




«1 



116<.XL 

xn. 



Nenburg. 



«S 



«9 



116». xn. 
xm. 



Wien. 



«% 



65 



SchlieMlIch bestAfigt der Kaiser dem genannten Conrad unter Einem den Besits 
zweier kleiner Wfllder (niluulas), »nnam, qne nocatnr Albrah , et alteram qne di- 
citnr Cygeyswerth. — Acta sunt bec anno domin. incarn. M^CLXII' indict. X' 
regnante dorn. Frederico Romanornm impera(ore uictorioeiasimo. anno regni eins X^ 
imperii nero Vil[°. feliciter Amen. Datum Bononie post destrocium Medjolanom 
YlIP (? Uli«) Nonaa Jufii.« - Obne Zengen. 

Orig. mit Siegel im landutAnd. Archive sa Wien. — Sitzangs-Berichte d. k. k. Akad. der 
Wlssenschft. in Wien. Janner-Heft 1849. pg. 23. Nr. 4. 

Daa Stift Kl. Neuburg hatte dem Heinrich ron Mistel bach ein Lehen so Vnldiosdorf, 
welches seine Mutter Oerbirg dem Stifte geschenkt harte , zur Nutzniessung fttr 
die Zeit seines Lebens fiberlassen. »Quod pactnm dum infirmare (idem Henricos) 
niteretor, connictus est neris assertionibus in curia Niuunburch in preuenäa ducU 
ac ducisse. Huius Aicti testes snnt: »Heinricus de Oundramstorf, Otto de 
Oobatspurch. Ölricus de Stoyce, Wichardus et Chadoidus de Se^ 
uelde. Wernhard de Rabensteine, Albert de Home. Wichardus de 
Vestenberg. Albertus et Vlricus frater eins Strune, Ludewicus de 
Tribanswinchil et frater eins Meinhardus,* — Obne Oatirung. (^^o^ 
Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. IL 57. Nr. 103. ans dem Saalbache von Kl. Neabg. 

»coram dnce et optimatibus austrie« s<^hliesst das Slift Kl. Nenburg einen Gfitertansch 
mit Chalhorh von Tnlbing; dieser fiberifisst dem Stifte sehn Lehen zu PirchinwarC 
für drei Lehen zu Diepoldesdorf und nenn Lehen zu Gnage. — Ohne Datirung. 
Fischer loc dt. n. 57. Nr. 104. ans dem Saalboche v. Kl. Nenbg. 

Herzog Heinrich erifisst der Propslei Neustift bei Freising unter Propst Hermann »qnaa- 
dam iusticias in prediis suis in ducatu nostro et in marcMa nostra sitis, ex con- 
silio fidelinm et ollicialinm nostrorum, nidelicet MathiVidi et aliornm, qui tanc 
presentes erant.« Von den Besitzungen und Leuten der Propstei soll nichts ge- 
fordert werden »excepta nnda iuslicia illa oidelicet, que dicitur Marchmntte 
(? untter) ^ et illo seruicio , quod nocalur purchwerch , ezcliidentes omnino omnea 
alias exactionesy nidelicet placitornm , iodiciorum, prepositorum et preconum petf- 

ciones et pemoctationes. Acta sunt hec in ciuitale nostra Winne anno in- 

oarnat domin. M^'C'LXIIII«» regnante Romanorum imperatore Friderico.« — Ohne 
Zengen. 

Mon. boic. IX. 566. Nr. 3. ex origin. 
Sehreiben Alberts, Bischofii von Freising, an sein Domkapitel über den ehrenvollen 
Bmpfangy welchen er bei dem Herzog von Österreich gefunden, und den gfinstigen 
Erfolg seiner Unterhandlungen mit ihm rficksichllich der von den ftreisingischen 
Besitzungen in Österreich zu zahlenden Abgaben, »audito aduentn meo in Austriam 
preuenit me (dux) nuntiis suis, qui me multa diligentia inuitarnnt ad se. -Venientea 
officiose snscepit, benigne tractanit, petitiones meas omnes exandiuit, Ita nt eccle- 
sie nostre bona a cottidiana exactione sie penitns libere dimitteret, at Dollna 
iudicum seu officialiom suorum in eis qnicqnam tractare habeat. Nos nero parnam 

ei de predictis bonis nostris obtulimns censum de bonis in Eberstorf, taa 

nostris , quam noue ceUe (praepositurae) , II lihras et XL nummos. item de Alam 
II libras et XL nummos. de Bnzinestorf XIU libras, et si innenti fkierint ibi fkirea« 
soli tili tradantur iudicibus, reliqua füris facta OfBciales nostri indicahnnt.« — 
Auch habe der Herzog dem Bisthum einige Besitzungen restituirt, welche demselben 
von einigen seiner Ministerialen unrechtmflssiger Weise entzogen worden waren. 
Ohne Datirung. (^'i) 

Meichelbeck Hist. frising. I. I. 372. 
Herzog Heinrich bestätigt als Zeuge eine Schenkung , welche Heinrich von Scbwarsa 
»per macum Otachari marchionis de Stire*< mit vier Lehen dem Stifte Kl. Nenburg 
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machte. Zeugen: »Rapoto de pütine, ödairicus de Ezenbach, ödalri- 
cus ei Sifridus fraireM de Chranechberch, Sifridus de hicalines. C^) 
Heinricus de Lanzenkirchen.'* — Ohne Oatiriing. (^^^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neobg. II. 58. Nr. 105. aai dem Saalboche v. Kl. Neubg. 

äbernimmf die Voglei Ober ein dem Stifte Kl. Neubar« für ein Darlehen von 35 Pfund 
Pfenningen von Heinrich von Schwarza »per manom domini aai marchionis Otachari« 
TerpfSndetea predium au Slinchendenprunnen. — Ohne Zeugen und Datirung. 
Fischer 1. dt. II. 58. Nr. 106. aos dem Saalbache t. Kl. Neubg. 

beatftligt als Zeuge eine Schenkung, welche Wichard von Siraneinadorf dem Stifte Kl. 
Meuburg mit dem »predium Hugeachirchen pro remedio animarum suarum, et mar- 
chionffl Liupoldi et domine Agnetia« gemacht hatte. Zeugen: »Comes Liuioldus, 
Wernhardus de iulbach ei fiiiut eins Oebehardus, Chadoli de mour" 
berge ei erbo firater eius. Ädalbero de purchariesdorf, Adelber de 
chunringen. adelbero puck, Wernhari de Lanzendorf, Diimar de 
Gnannendorf, Adelberi de hörne, Liupold de Ouncinesdorf.** — Ohne 
Datirung. 

Fischer 1. dt. 11. 59. Nr. 108. ans dem Saalbache v. Kl. Neubg. 

erifiaat den Bfirgem von »Niunburch cia danubium ueraua clanatrun constitntia 

cum consensu nobilissime coniugis nosire Theodore , flAuore quoque ftiiorum nosiro- 
rum Liupoldi ei Heinrici y conailioque fidelium nostrorum Alberonia de Chunringe, 
heinrici de Mistelbach, Rudolfi de Chalnperge« eine gewisse jflhrliche Abgabe an 
Wein, »quod per ipaoa inferebatnr archariia nostria,« wofür er von dem Stifte »ad 
inditinm huiua remiasionia" zwei WeingArten bei St. Martin empfingt. Zeugen: 
nAlbero de Chunringe ei fiihu eius Hadmarus, heinricus de Misiel- 
bach, Heinricus de Oundramsiorf. Wernhari de Rabensiein, Ulri- 
cus de Chirchsieiien. Liupoli de Molensiorfy et alü quam plures. Datum 
anno Domini M^'C'LXVUI .* — 

Fischer 1. dt. n. 151. Nr. 17. — Ex cop. secall xm. im Archive des Stifles Kl. 
Nenbarg. 

acbenkt dem Stifte Kl. Nenburg mit Zustimmung seiner Gemahlin und seiner Söhne eine 
gewisse Alhaid sammt allen Ihren Nachkommen »eo iure , quo sibi seruiebant.« — 
Zeugen: mÄlbero de Chunringen, Rapoio de Sconenberch, Oiio de pur- 
charisdorf. Uainrich de Gundramsdorf, Chadoldus ei fiiius eins 
Wernhardus deSiraninesdorf. Bainricus canis de Misielbach, Perh- 
ioldus de Iwansial, Wernhardus de Rabensieine. Oriolfus de Win- 
cheh Heinricus de Ramuoidespach,* — Ohne Datirung. 
Fischer 1. cit. II. 60. Nr. 111. aus dem Saalbuche v. Kl. Nenbg. 

bestfltigt mit seinem Siegel eine Schenkung Erchenberts von Gors an das Kloster 
Zwettl, nfthmlich »predium sex manaionum cum adiacentibua f^utectia et molendino 
in nilla, que diciturZigaiatorf,« befreit diese Besitxung von allen landeafarstlichen 
Abgaben, und übernimmt die Vogtei darüber. Zeugen: i,Albero de Chunring 
ei Hadmarus fiUus eius, Rapoio de Scoennberc. Wolfker de Egenburc, 
Oiio de Niesi, Hainricus de Plawinich ei Oiio fiiius eius, Alberius de 
Phaphensieien, Oiio de Siaine ei Chunradus fiiius eius, Oiio de Ru- 
heneke. Gebehari de Selewize. Pruno de Cidolfesper g, Oriolfde 
Isenberg. Oriolfde Winkel. Herrani de Drozze. Oiio Graue. Oiio 
de Missowe. Gundoli Eis, Reinprechi de Hohinsiaine, Meinhari de 
Missow ei fiiius eius Meinhari. Rudiger de Grunenbach.^ — Ohne 
Datirung. (»") 

Link Annal. xwettl. I. 187. im Anszug ex cod. msc. blblioth. zwettl. 
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rerspricht dem Abre Liutold von Admont die nach dem Tode des Grafen Gebebard von 
Bur^bansen abernommene Vostei über f^ewisBe Besitzungen dieses Klosters , 
gleicbwie der jB^enaiinte Graf »sine beneficii qaoque iure ael conressione . absqoe 
placitorum etiam et modiornm uel pecudum ezactione* führen so wollen. Zeugen : 
»Otto de Rechperge homo über et nobilis. De ministerialibus aero nostrfls 
Adalbero de Chunringin, Heinricus de Mistelbach. Item Heinricus 
de Zebingen, Actum est ab incarnat. Domini anno M'^CLXVllII indict. II*. 
Regnante Friderico imperatore anno regni eins XVIIP imperii uero XV io ciai- 
täte nostra Fauianis, qae alio nomine Wienna dicitur, feliciter Amen.« — 

Orig. im Archive des Kl. Admont. -^ Pes Thesanr. in. ni. 767. Nr. 87. ex cod. trsdit. — 
Horma^T Wien. Abthlg. I. L Urkond. pg. 21. Nr. 6. ex origin. Am letzteren Orte irrig mit 
J. 1159. 

bezeugt y dass Berchtold, Pfarrer von Phisnenmont, dem Scbottenkloster in Wien alle 
seine Besitzungen an liegenden Gälern geschenkt, jedoch sich selbst und seinem 
nflchsten Erben den Frochtgenuss auf Lebenszeit vorbehalten habe. »Nos autem 
bec omnia recognoscente illustri coniuge nostra Theodora docissa Austrie prefa- 
tarn donationem ac delegationem com prediis siiscepimos in perpetuam protection 
nem ac patrocininm nostrom et soccessorum nostrorom in presentia hominiun 
(? forte: Comitum) et ministerialium nostrorum.*- Zeugen: i^Comes Heinricus de 
Schala, Comes Chunradus de Pilstein, Comes Levpoldus de Pieiffem, 
Otto de Lenginbach, Uiricus de Asparn, Otto de As c heim, Heber^ 
hardus de Rudnich. Albero de Chunringen et fiUus eius Hademarus et 
firater eius Rapoto casteUanus de Medetich et Rapoto flUus eius et Otto de 
Purcharthsdorf, Wernhardus de Rawanstein, Vlricus Dapifer. Ber- 
tholdus de Iwanstal, Heinricus de Mistelbach, Hiernfridus deOnanr- 

nendorff et alii quam plures. Acta sunt autem bec anno ab incarn. Donini 

M*'C'*LXX^ Indict. IIP.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Schottenklost. in Wien. — Hormayr Wien. Abthlg. I. I. 
Vrknnd. pg. 34. Nr. 12. 

bezeugt, er habe der Hailwig von Pirhaum »ministeriali nostre« erlaubt, dem Kloster 
Seitenstetten ihre gesammten Erbgüter (pa(riroonium) zu schenken, »ad maiorem 
eiasdem donationis firmitatem manu propria cum uxore et fiUis in mann comitis 
Chanradi de Pilstain idem predium delegauimus hoc pacto, ut simul etiam toitio- 

nem in eisdem bonis haberet.* Zeugen: i,Comes Chunradus de Bile^ 

stain, Comes Hainricus de Scalach. Comes F^iutoldus de Plage, Aiber- 
tut de berge. Walchun de Chlamme, Otto de Rechperch, DietricuM 
de Algerspach, Hadmarus de Chüffarn, Egeno et frater eius Alramus 
de Vrla, Alberode Chunringe, Wernhart de Rabenstaine. Wernhart 
de Lantzendorf, Chunrat de Hofsteten, IVichart de Seueld, Hainri'^ 
cus de 3Iistelbach, Arnhalmus de Volchensdorf, Hartweich bovoi 
(sie). Hildebrant de forowe^ et alii quam plures. Gesta saut hec anno domin. 
incarn. »fCLV^ (sie. *'^) Indict. IIP.« — 

Aas einem Cod. sec. XIH. im Archive des Kl. Seitenstetten. — Pez Script. I. Dissert II. 
pg. 32. — Hormayr Archiv f. 1826. pg. 336. 

bestflligt als Zeuge die Verzichtleistung eines gewissen Rihwinus nach langwierigem 
Streite auf ein dem Kloster Aldersbach \\\ Bayern von Dietmar von Agist (^'^) 
»illuslris uJr« geschenktes Gut Namens Hirtina. Zeugen: »Z>tiJ7 Heinricus, Co^ 
mes deScalacha, Crafto de Amzinesbach. Adelbero de Chunringen et 
frater eius Otto de Gobatesburg, Heinricus frater eorum de Stranines^ 
dorf et filius eius Heinricus, Wichardus et Heinricus de Mistilbach, 
Hugo von dem Aigen, Adalbero de Vihusen et frater eius Ödalricus. 
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Cnnrad de Lensdorf, Lntwin de Äzeiinesdorf, Adalhero de Houhen- 

egge. Egeno de Bosembach.^ Ohne Dafiriing. c^'^) 

Mon. boic. V. 336. Nr. 61. ex cod. tradit. Aldertibach. 
enlscheidet eine Streitigkeit swischen dem Kloster Michelbeiirn und Ulrich von Asparn 
wegen eines Weingartens »sitam in possessione nostra (i. e. monasterii) Wa- 
rinch,« welchen Abt Walter um 38 Pf. Pfenning »ab aurifice quodam Brunone de 
Wine« erkauft hatte^ dahin, »ut dictus Brun cum uzore sua et filio eandem uineam 
iure proprietatis coram ciuibus Winensibus beato Michaheli Buren delegaret.« — 
Zeugen: »Arnoldus. Dietricus, Rudolfus. Uartlibus. Qriffo, de Wine,*" 
Ohne Datirung. (»'7) 

Hormayr Wien. Abthlg. n. IV. 129. Nr. 310. — Pilz Gesch. v. Michelbeam. n. 707. 
Nr. 84. beide aus einem cod. tradit. des Archives diese8 Klosters. 

Schreiben des Papstes Alexander 111. an den Herzog Heinrich von Österreich in Betreff 
des Erxbischofs Adalbert von Salzburg. Er drückt seine Verwunderung darttber 
aus , da«s der Herzog den Erzbischof bisher so unwirksam gegen seine Widersa- 
cher unterstritzt habe, »com ecciesia salzburieensis — — A. archiepiscopum, ue- 
poteni (uum, intuitu religionis et bouestatis sue, et etiam ea spe, quod per poten- 
tiara magnitudinis tue a perseqaentinm oppressionibns defenderelur , in pastorem 
et gubernatorem säum elegisset.« Er fordert den Herzog sodann aufs dringendste 
auf, den Erzbischof nachdrücklichst za unterstützen. »Datum Tuscalani U° idus — 
—.• Ohne Jahr und Monat. (>38) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neubg. II. 150. Nr. 16. ex cop. secnl. 13. 
bezeugt, das« Markgraf Otaker von Steiermark, »cognatus noster, monasterium suum 
in gersten specialiter diligens, ati aai sui et nostre sororis Elisabeth fundationem,« 
ihm die Vogtei über jene Güter dieses Klosters übergeben habe, »quas habuerunt 
infk-a terminos Rietmarchie et in Austria a temporibus pie recordationis fratris 
nostri Cvnradi regis — — ea condicione, nt neminem inde inbeneficiare possl- 
mus.« Folgt die AufzShlong der Besitzungen des Klosters in der Riedmarch. — 
»Anno ab incarn. Domini Millesimo CLXXl" indict. IUI* amen.« —• 

Orig. (Siegel fehlt) im Archive za Garsten. — Lodwlg Rel. IV. 201. Nr. 19. — Knrz Bei- 
trage II. diu. Nr. 31. — beide im Aoszoge. — Frühlich IMplom. garatense. 45. vollstäudig. 

entscheidet \n Öffentlicher Gerichlsversammlung , »sedente pro trihunali in iuslicia,« 
eine ^Streitigkeit zwischen Ortolf von Waidehouen, Lehensmann Ekkeberts von 
Pernekk , und seinem Stiefsohn Manegold , wegen eines von Ortolf dem Stifte Kl. 
Neuburg im Tauschwege üherlassenen Grundes, genannt Pernhartestal. Zeugen: 
»Ckunradus comes dePiiensieine ei fintier suus Sifridus, Comiies de Sca- 
lake Heinricus ei firaier suus Sighardus. Ekkeberius de Pernekke, 
Chunradus de Amcinespach. Chadoldus de Siraneisdorf, Oebehar- 
dus de Ckaiochesperge. Älbero de Chunringen. hainricus de puch- 
perge. Erchenberius de Gorse. Oriliebus de Widerueli, Marchwar- 
dus de Siainperge, Orioifus de Winchele. Alberius de phafesieiien. 
Piligrimus de MLissau. Qeroldus de Sahsengange. Wolfkerus de 
Egenburch ei fiUus suus hainricus, Alberius de Minnenbach. Walih e- 
rus de Sikkendorf ei firaier suus Ruberius, Perhioldus de Iwansiai, 
Alberius de hörne. Orioifus de Isenperch. V Iricus de Vlricheschir^ 
chen ei firaier suus Irnfridus ei sororius suus Tiemo. Siglohus ei firaier 
suus Oiio de Holarbrunne. Vlricus de hiniperge. Oiio de Pirboum ei 
Perhioldus uiiulus ei firaier suus hainricus. hermannus de hirzperge» 

Oiio de Purchariesdorf. hainricus de Plaunichey et alii plures. 

His ita perariis dominus dux Au»trie Heinricus sepedictum fundum Bernhartstal 
super allare sancte Marie Miwenburg manu sua nullo reclamanfe delegauit. — — 
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Facfa est auteiii hec delegatio a duce Ausfrie HeinWro anno ab fnctm. domini 
M ("LXXr indici. IUI* W Ical. Aprilis feria quarta in pascha. Caias dele^ationis 
festes siibscripti sunt Liupoldus et Ueiuricut filii prefati ducis. OtackaruK 
marchio de stire fiUus Otachari, Liutwin de Azilinesdorf. Engilbertms 
de Chustelivanch et Vlricus frater eins, Albero de Vihouen, Fridericus 
de Fuirsdorf, Otto de hauen, Rapoto de Sconperch. Albero de Chun- 
ringen et fiUus eins Hadmarus, Wernhardus de Rabensteine et ftiiu* 
eius Hadmarus, Vlricus de Uintperge. Chuonradus de Placeniai, 
Uartnit de Sahsengang." — 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. n. 62. Nr. 117. uns dem Saalboche v. Kl. Neobg. 

entscheidet »anno Domini M'^CLXXl*' multis coram (eslibns Chremis in domo 

quondam domini Pilgrimi* eine Streitigkeit zwischen dem Stifte Kl. >eaburK and 
Orfolf von Isenberch we^i^en eines Lehens zu Celdramendorf. »Ortolfua de Iseip- 
berch a domino Wernhero Niwenburgensi preposilo in causam tractus, et iore 
fori super quodam beneficio celdramendorf posito frequenti querimonia exa^itato», 
(an dem a^enle Duce mulcis coram nobilibus et ipsius Ducis rainislerialibus idem 
beneficium ecciesie niunburgensi per manum domini Ducis resignaoit.« — Zeugen : 

e 

mChuonradus comes de Pilsteine. Otto de Lengenback, Vlricus de 
Asparn. Hadmarus de Cuopharn, Liupoldus de Steinheim. Albertus 
de Chambe. Albero de Chunringen cum filio suo Hadmaro. Albero de 
Zebingen, Wichardus et Chadoldus de Seuelden, Erch inberius de 
Gors et frater suus Wolfkerus. Marchtcardus de Tige, Chuonradus de 
Stritwisen, Prunricus et tres filii eius Dietmarus Prunricus A%7iO de 
Chr umpinowe, Sifridus Weise. Pruno de Cidoldisperge.'* — 
Fischer 1. cit. ü. 65. Nr. 1 18. aus dem Saulbache von Kl. Neubg. 

bezeugt , dass durch seine Verwendung ein Streit zwischen dem Kloster Göttwei^ un- 
ter Abt Johann und der Tochter eines gew^issen Waldo, »uiri nobilis« i^^^)^ 

rnrksic'htlich eines Gutes »in grie — licet ultra iusliciam«* im Vergleichs- 

wege dahin beigelegt worden sei, dass letztere gegen eine von dem Abte empfan- 
gene Summe von 50 Pf. Pf. allen Ansprüchen auf dasselbe feierlichst entsagte. 
Zeugen: »filii mei Liupoldus et Heinricus, Otachar marchio de Styra. 
Kk kebertus de Pernekke, Chunradus de Rakze, Fridericus de Uo- 
henburck, Hademarus et filius eius Otto de Chuopharen. Ckadoit de 
Serelt et filius eius Ckadoit, Albero de Chunringen et filius eius Hadma- 
rus. Rapoto de Sconenberch. Heinricus de Gundramesdor f. Wern- 
hardus de Rabenstein. Ulrich dapifer. Otto frater eius, Otto sororius eius, 
Liupolt pincerna. Otto Marschalch, Ludwicus de TrebanswinckeL 
Meginhart Rudgerus (de) Alse et frater eius Heinbertus, Rudolfus de 
Chalti'pnperge, Meginhart Friderich homines Alberonis. GermuntCdeJ 
Siwenburch, Wicpertus de Chirchpach. Liupolt de Rakez. Albertus 
de Chuopharen. Acta sunt hec apnd Wienne anno incarn. Domin. M'CLXXl** 
imperatoris Friderici anno XX\ Ducatus nostri anno XXXir. Johannis abhatis 
anno XV'. kalendis Mali.« (^4«) 

Orig. mit Siegel im Archive Aen Kl. Gdttweig. — Honnayr Wien. Abthlg. I. I. Urkniideii 
pg. Jü. Xr. II. irrig mit; »17.AprU.** 

bestStitst dem Kloster Zwettl die Schenkung des predium Albern von Seite Albero«« 
von Chutiring und seiner Hausfrau Elsbeih , sowie die Schenkungen einiger an- 
derer seiner Ministerialen, nnd überl3s.<9t seihst tauschweise diesem Kloster ein 
Gut in Poelan. Zengen : uAlbero de Chunringen, Erchenbertus de Oorse. 
Otto de Gobatspurch, Hainricus de Plawenich. Rapoto de Schoen- 
berch. Hainricus canis, Albertus de Harn aint filio suo Alberto. Alber- 
tus de Phafstetin cum fratre suoGerunyo. VValtherus de Missoire onm 
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firatre sno (sfc.) Gundolfo ei Else ei Ottone, Boio de Mulenstorf. Chun- 
radus de Riede. Chunradus de Huslyten, Rudolfuis Siubech, Goz- 
Win deOutenberch, Rudigeru i de Gruenhach, Otio de Guite nsprunne. 
Uainricus de Gumpendorf, — anno M C LXXI iiidict. IV\« - 

Link AnnRl. I. 1^1. — Ludwig ReL IV. 29. Nr. 5. Beide im Aii.nzng aas dem lib. faiidat. 
im Archive den Kl. Zwettl. 

bestätigt einen swischen dem Kloster Zwettl und der Pfarre Pdlan xur Beendi/u^un^ 

ihrer Streitigkeiten wegen des Zehentes des Wirthschaflshofes (wgrangia") des 

Klosters kq Neitsen abgeschlossenen Vergleich, »acta sunt hec anno ab incani. doniin. 

M''C"LXX1<> indict. IV%*< — Zeugen: dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde. 

Link loc. cit. I. 192. im Aaszng «an dem lib. fandat. 

schenkt dem Kloster St. Emmeram zu Hegensburg »propter dilectionem dilecti ahbatis 
nostri Adelherti iusticiam nostram, quam iure heneficiali Wernherns de Winchel- 

saKze a nobis uisus est habere — eo tenore , quod prefätns abbas et oiunes 

successores a nobis et a filio nosiro Liupoldo — — — cum quiete possideant.« — 
Zeugen : i»Comes Liuioldus, Comes Sifridus. Dapifer Werinhardus. Vdal- 
ricus. Aibero de Burkariesdorf, Heinricus tie Misielbach. Albero de 
Kunringen, Borum (reddifuum) summa hec colligitur. (^'**') de Ufhiisen solid. I. 
de Hachilstat solid. I. de Skiure solid. II. de Bgilsbrnnne solid. II. de Tanne 
solid. 11. de Bisingen solid. I. de Bentelingen solid. I. de Oebrichingen solid. 1. 
de Ysiningen solid. I. qui sunt annuattm solid. XII.« — Ohne Datirung. ('^^) 
Fe» Thesisor. I. m. 78. 

bestätigt als Zeuge, dass Mechtildis »nxor adnocati ratisponensis« nnd ihr Sohn Frted- 
rieh auf alle jene Besitzungen gegen die Propstei Berchtesgaden Verzicht geleistet 
hätten, »que iacent in loco, qui Prunnen et Gruntdorf (^^^) dicitur, et que mari- 
tus eins idem aduocatus« der Propstei geschenkt hatte ; »et hoc Wienne in pre- 
sentia Henrici ducis Austrie, traditis sibi a preposito eiusdem loci quinque taten- 
tis argenti.« - Zeugen: uLinpoldus fiUus ducis. Vdalricus de Perneck ei 
fltius eitis Ekberius. Wernherus de Griezbach. Adeiberius JerosoU- 
miianus de Werde. Adeiberius ei frater eius Rudgerus de Minnenbach. 
Vdalricus de Biniberg. Rudolphus de Siubenberch. Harinidus de 
Sachsengang, Vdalricus de Krizensieien.** — Ohne Datirung. (^^^) 

Ex cod. tradift. bercbtesgad. recentioris cop. im k. k. geh. H. H. and St. Archive za Wien. 

überlässt dem Stifte Kl. Neuburg tauschweise »curtile quoddam cum quodam agro 

adiacente, in quo parrochianus noster in alia parte Danubii sedet , pro illo 

solo curtili aliis quinque curtilibus receptis in eadeni ciuitate positis.«' — Zeugen: 

^Albero de Chunringen. Viricus de hiniperge, Gundoldus de 

Owe.* — Ohne Datirung. (^**) 

FiMher Gesch. v. Kl. Nenbg. II. 66. Nr. 119. ans dem Saalbache v. Kl. Neabg. 

Albero von Chunring und sein Sohn Hadmar übergeben »iussione ducis Ausirie Hain- 

rici* dem Stifte Kl. Meuburg »curtile quoddam Chalwenperge situm legi- 

timo concanbie — pro curtili quodam ecclesie niwenburgensis in eadem nilla 
posito, in quo torcular fratrum positum erat , quod ulilitati ducis magis conoenire 
oidebatur.« — Zeugen: mOiio de Purchariesdorf. Irnfridus de Gnan- 
nendorf. Erchenbertus de Gorse. Chunradus deSiriiwisen. Wichar- 
dus de Arnsieine ei frater eius V Iricus de Gademe. Alberius de hörne. 
Gehehardus de Selwiz.* — Ohne Datirung. 

Fischer loc. t-lt. II. 66. Nr. 1 20. aas dem Saalbnche von Kl. Neabg. 

Herzog Heinrich erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs 1., worin dieser 
dem Kloster St. Lambrecht in Steiermark das Rergaverksregal auf seinen Besitzun- 
gen, ..et nomiiiatim cnprum in Pibertal cum oinnibus salinis in predio ecclesie in^ 
uentis siue inueuiendis*" verleiht. Zeugen: »Heinricus Suizburgensis archiepis- 
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copus, Wiymannus magdehurgensis archiepiscopus, Cvno raüsponensis episcopux, 

HeinricuH gurcensis episcopus. Sigboto Salzburgenisis prepositus. Albertus 

prepoüituH sancti MaxinUafä. Roma nun gurceiisis prepositus, Ueinricus duär 

Wabarie et Saxonie, Ueinricus dux Austrie. Uermannus dux Karin- 

i/tie, Ueinricus ratisponensis prefectus. — Acta sunt hec anno doroin. 

incarn. M'^C'LXXIV indict. Vll^ Regnante domino Friderico Romanorum impe- 
ratore gloriosiMimo. anno regoi eius XXlir imperii uero XX°. Datum Ratispone 
secundo Nonas Julii feliciter Amen.« — 

Aas einem Diplomatar des Kl. St. Lambrecht (recentioris cop.) im k. k. H. H. und St. Ar- 
chive ZD Wien, 
•potenti mann domni Heinrici ducis, manu etiam filii eius fievpoldi« schenkt Wirhard 
von VestenburK, ein österreichischer >linisteriale, dem Nonnenkloster xu Adinont 
»ad sustentationem fillarum suarnm Adelhaidis et Gert*udis — — predium siium 
Voesendorf uocabulo, scilicet Uli mansus et uineam unam." - Zeugen: »Hein- 
ricus Wehil (?) comes de Piain. Ekkebertus de Pernekke. Otto de 
Lengenbach, Ödalricus de Asparn. Hadmar de Chvfarn liheri. et de 
ministerialibus Adelbero de Chunringen et frater eius Otto de Oobats- 
purck, Ueinricus de Gundrammesdorf. Ueinricus de Zebingen, Heinr- 
ricus Uunt, Erchenbertus de Oors, ChÖnradus de Uovesteten. Chon- 
radus de Stritwisen. Lvtwinus de Ueidenpurch et frater eius Irnfri^ 
dus de Gnandorf, Wolfker de Scachesperge, Wernhart de Raben-' 
stein. Adelbertus de Uorn. Otto de Ueinriche sdorf. Uvc de Trut- 
mannesdorf, Ödalricus de Ciresreute. Rvdolf Son,*^ -- Ohne Dati- 
rung. (»46) 

Aus einem cod. tradit. im Archive des Kl. Admont. 
Wolfker, Sohn Erchenberts von Gors, herzoglicher Ministeriale hatte dem Kloster Ad- 
^ moni eine Möhle bei Krems »ad nrbis institiam pro qninquaginta lalentis"« ver- 
kauft und Obergeben, »quod , quia sine permissione domini sni ducis presumpse- 
rit, indignatum et iratnro Ducem pro eadem re fratres cenobii tribus narcis et 
nno equo placauerunt , et molendinum illud eius licentia obttnaerunt.** — Ohne 
Zengen und Datirung. 

Fez Thesaar. III. m. 768. Nr. 89. ex cod. tradit. admont. 
Herzog Ueinrich vollzieht persönlich als delegator der Grafen Heinrich und Sighard 
von Schala eine Schenkung der Brfider Heinrich und Otto von Poelan an das Stift 
Kl. Meuburg; welche demselben »ad subsidium matris et sororis eorum apiid nos 
(clau8tro-neoburgense8)conuersarum" zwei predia, Wolfspach und Reichershonen, 
Oberlassen hatten. Zengen: uChuonradus comes de Pilsteine. Alöero de 
Chunringe. Irnfrid de Gnannendorf, Oerolt de Sahsengange, Irin^ 
frit de Routelen$teine. Christan et Friderich de heimburc.^ — Ohne 
Datirung. 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. U. 67. Nr. 121. aas dem SHulbnche von Kl. Neiihg 
schenkt »una com compare mea Theodora ac dilectissimis filiis Levpoldo atque Hen- 
rico* dem Kloster heiligen Kreuz »nillam , que diciiur Sigenuelde, suhmotis ex 
ea cultoribus antea illic habitantibus.« — Er bestätigt, dass Niemand ^egen diese 
Schenkung eine rechtliche Einwendung gemacht habe, oder machen könne , »nihil 
autem in supra dicta possessione minorauimus, nihil segregauimus , uel qnaliier- 

cunque permutauimos omnibus eiusdem predii terminis raanentibna aecan- 

dum quod eos , cunctis notissimos , incole loci homines utiqoe fideles et teatimo- 
nio receptibiles sub iure iurando demonstrauerunt.« Dieses Dorf habe er von 
Ulrich von Schonenkirchen »oolente simulque tradente uxore sua, unnoentibiis 
etiam spontanea uoluntate liberis suis omnibus , et oniuersis , qui consangninitaie 
seu affinitate heredea possent snccedere*< um 150 Talente und 16 Mausen, wovon 
vier zu Gunuarn , sieben zu Engelschalchesueld , einer zu Modelanesdorf , xivei 
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sn Gnage , einer sii Siebenbrnnne, und einer zu Neuiidorf geleiten, und einen 

Weingarten su talaren an sich gebracht. Zoucen : uLivpoidus et Ueinricus 

filii äucis HeinricL Otto prouinciaUs comes et Otto fiUus eiusdem, Albreth de 

Werde» Rapoto de Medlike et Ueinricus frater eius, Aibero de potten- 

dorf et kerbordus (rater eins. Bernhardus de Habenstaine. Vi Ikeimus 

de Michelnsteten, Chunradus de Riede, Otto de Lewesdorf et fiUus 

eins Chunradus. Walterus de Sikendorf et Uartnidus frater eius, Liv^ 

poldus de pivgen. Alberö Otto et Ortolfus fratres de Ruhenekg. 

Wolfkerua de Medlik, ülricus et Marguardus fiUus eius de hintperge. 

Vlricus et fiUus eins Fridericus de Schonenkirchen, Chadoldus de 

protleke. Wichardus de Birboutn* Aibero de TribanswincheL Liv- 

poldus de Vitegoysdorf.* — Ohne Datirung. (^^') 

Ans einem Transsnmpte im Archive deH Kl. hl. Kren«. 

Zusaminenkunft Herzogs Heinrich von Österreich mit Herzog Heinrich von Bayern 
nach dessen Abfall vom Kaiser Friedrich I. (^^^) — Die näheren Umstftnde über 
Zeit ond Ort dieser bemerkenswerthen Zusammenkunft ergeben sich aus der im 
cod. trad. des Klosters Reicbersberg enthaltenen Erzählung einer Streitigkeit des- 
selben mit einem gewissen Heinrich von Stein wegen des Dorfes Münster. Die 
hieher bezüglichen Stellen sind folgende: »anno autem secundo (scilicet preposi- 
turae Phillppi prepostti in Reichersberg, 1176) cum diu exspectatus Duz (Heinri- 
cas Bawarie) ante qnadragesimam rediisset in Bauariam , prepositus dominus 
Philippas occurrit illi in castro Purchusen in dominica seci^nda quadragesime 
(S9. Febr. 1 176) , et honorifice ab eo susceptus , dum causam aduentus sni ipsi 
apernisset presenie marchione Pertoido de Andesehn et mnltum pro ipso interce- 
dente, presentibus eHam guam pturimis principibus aUiSy marchionibus et comiübus^ 
ipse dox inuitis oceupatas distalit eam audiondam Hanshouen. Ubi cum post Sep- 
tem dies (7. MSrs 1176) exspectatus aenisset iterum de causa sua a preposito in- 
terpellatos , requtri iassit dominum Heinricum (de Stein) , et non inuento , misso 
proprio nancio , precepit omni remota occasione , ut presentaret se in Ens y ubi 
inter ipsum et thtcem Austrie hahitum est ualde celebre coUoquium presenUbus 
uiriusque terre principibus et muUa frequentia miUtum. Dum ergo die dominica 
in media qoadragesima (14. MArs 1176.) aadiiis missarum soliemniis ipse dux ante 
fores ecciesfe consedisset, prepositam cum fratrihus suis aduocauit.« — Bei den 
nun folgenden gerichtlichen Verhandlungen gaben Zeugenaussagen ab : die steiri- 
schen Ministerialen Arnhalm und sein Sohn Otto von Vohnstor fy Wuifing 
van Chaphenpercy Qundakar von Steinbach und Pernger von Capel- 
len. Als Zeugen erscheinen oelist Markgraf O taker von Steiermark »tnar- 
chio Pertoldus ei fliius eius Pertoldus de Andehs. Marckio Pertoldus 
de Vohburc et frater eius Diepoldus, Otto comes patatinus. Prefectus urbis 
RaUsbane Fridericus. Henricus comes p leine nsis* — und mehrere bayrische 
Edle and Ministerialen, »ab omnibus transito ponte fluuUAensy cum in unum conue- 
nissent Dux Bauarie et Dux Austrie coram principibus utriusque et flreqaentia/artis 
ntriasque iussn Ducis Bauarte prepositus mansos predictos tradidit in manum 

princtpalis aduocati sai comftfs Chunradi de Pilstein. Acta sunt her 

anno incarnati aerbi M'C^LXXVIP (sie.) sab duce Bauarie Heinrico. domino Phi- 
lippo Reichersbergensis ecciesie preposito, anno prepositorae eius secundo.« 

Mon. boic. m. 456—465. Nr. 112. ex cod. tradit. reichereberg. 

Herzog Heinrich bestätigt als Zeuge die Verrichtleistung des Grafen Conrad von 
Peilstein , »quam fecerat super Patrimonium comitis Sigbotonis de Herrande- 
steine et in omne Patrimonium , quod attinet ad Ideni Patrimonium, et hoc 
factum est Siovze sub uexilio ducis Austrie dueUo a/fixo. Uuius rei testes sunt : 
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Ileinrictis comes de Scala. Sigehardus comes. Walckoun de Steine 
Reginhertus de Eisarn, Isenricus de Ammendorf, Marchuardus de 
Slounze. Cholo^ Fritiilo, Engilschttlch de Chouliuhe, Otto de Poian. 
Uermannus de Biela. Embrich de Baterhusen. Ödalricus LamöeL 
Eppo et frater eins Ludewicus. Meginhardus de TrihanswincheU 
Sigfridus Walch et frater eins Ueinricus de Mounich. Hermannus de 
H ierzberch. Chounradus de Grabens tat, Albero de B otenbrunne, 
Godefridiis de Tristniche. Chuno de Harde. Otto Otkoz de Brandete 
berch. Chonradus de Stephenschirchen. Sigboto de Zollingen. Sige^ 
fridus isenpeutel et Karolus frater eins, Liisuper omaes , qui aderant sab 
uexillo dncis Austrie.« > Ohne Datirung. (^4!)j 

Mon. boic. VII. 478. ex cod. falkenstein. 

bestätigt als Zeus^e die Versicbtieistung des Grafen Conrad von Peilsteio , »qnam fe- 
cerat in Herrandesteine super domiuam 8ophiain et lilieros eius, et donainam ^i- 
Koneu , et uninein hereditatem , qne pertinet in Herrandesteine. Et boc factum est 
in Brunsendorf in prato coram duce Heinrico, Huius rei testes sunt: t»Liupoldus 
et frater eitts Ueinricus fiUi predicti ducis. Fridericus et Ueinricus car- 
stellani de Ratispona, Ueinricus comes de Scala et frater eius comes Sige- 
hardus. Fridericus comes de Hohenburch. Walchonn de Steine, 

Wernkerus de Laura (?), Luthuinus de Sunnenber eh. U errandus de 
Drozze. Uertuicus de Ckernerbrunne. Albero de Uorne. Watto de 

Valchinsteine. Chvno de Bouhse (7). Otto de U errandesteine. Otto 
de Brantemberch.^ — Ohne Datirung. 

Mon. boic. YH. 478. ex cod. Falckenstein. 

Todestag. Jahr und Tag des Todes gibt das Chron. claustro neoburg. Rauch Script. I. 
61. — Das Jahr allein geben an : Chron. garst, loc. cit. I. tt. — Chron. Cremi- 
fan. loc. CiL I. 184. — Chron. lambac. loc. cit. I. 470. — Chron. anon. loc. cir. 
II. %%h. — Chron. mellic. Pes Script. I. 234. ad 1178. — Chron. Salisburg;. loc. 
cit. I. 345. — Chron. claustro-neobnrg. loc. cit. 1. 447. ad 1176. — Chron. anon. 
loc. cit. I. 563. — Chron. Bern. Norici. loc. cit. I. 693. — Chron. Vatxon. loc. 
cit. I. 708. — Chron. anon. Leob. loc. cit. 1. 796. ad 1178. — Chron. swettl. loc. 
cit. I. 975. — Chron. admont. loc. cit. 11. 190. — Den Todestag »idibus Jannarii« 
geben an: »Necrolog. claustro-neobnrg. Fischer II. 103. Fez Script« I. 491. — Ne- 
crolog. Scottorum loc. cit. I. 699. — Necrol. Admont. loc. cit. II. 199. — Necro- 
log. Seccov. Frfihlich Diplom. II. 353. — Den Todestag »XIX. cal. Februarii« 
geben an: Xecrol. mellic. Pes Script. I. 303. — Necrol. lilienfeld. Hanthaler 
Recens. U. 431. 

Leopold V. (VI.) 117^—1194. 

erscheint als Zeuge in dem Schutshriefe Kaiser Friedrichs I. für das Bisthum Viviers. ('^») 
Zeugen »de multisaliquosplacuit annotari : »Volricus patriarc/ia Aquileie. Vik^ 
mannus Magdeburgensis archiepiscopus. Arnoldus treuirensis archiepiscopus, 
Uermannusbambergensis episcopus. Liupoldus duxAustrie. Theodoricus 
marchio de Saxonia. Chnnradus filim Marchionis de Monte fe rrato. 
Uenricus Uverrie OicJ marchio. Florentius comes Uollandie. Hen- 

ricus comes de Dietsa acta sunt hec anno Domini MC LXXVir fn- 

dict. X" regnanle Domino Friderico anno regni eius XX V et imperii XX!!!«". 

Datum in Italia apud caslellum Cucurani XVII kal. mensis Aprilis.«^ — 

HiHt. generale de Langaedoc. p. d. relig. B iiedictins. III. cod. prob. 143. Nr. 27. an» dem 
Orig. mit Gold bulle. 
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schenkt dem Kloster heiligen Kren«, »qnandoquidem superne dispositionfs eratia fn 1o- 
rum illiistrissiini patris pie niemorie Heinriri Duri» heres succedere, et prinripatiim 
merui obtinere," einen Theil des Waldes, in welchem dasselbe fcel eisen , mit 
Zustimmung seines Bruders Heinrich »annuente et simul tradente,*« und seiner 
Mutter Theodora, »optanfes^ ut deus — — aninie rhristianissimi patris nostri 

Heinrici dncis requiem , mihi quoque ac fratri meo, simulque amplectende 

matri nostre et Helene contertali mee ac soholi nostre sanitatem trihuat et incolumi- 
tatem y et in regendis subditis pacem pariter ac tranqnillitatem.« — Hücksichtlich 
des g^eschenkten Waldtheiles , dessen Gränzen ^enau nniB^egeben werden , eriftsst 
der Herzog sugleich die Bestimmung, »ut nequaqnam exstirpetur, nee stabula pe- 
cornm aut apiaria illic collocentur,« während Wichard von Arnstein , »ad quem 
custodia eiusdem saltus attinet,« von dem Kloster fiir die ihm durch diese Schen- 
kung entgehenden Besöge durch Überlassung eines Weingartens und eines Ackers 
SU Vdsendorf entschädigt wird. Zeugen: uOtio de Aschaim. Alhero de Chunr- 
ringen et fiUus eius Hademarus. Wichardus de Seuelde. Hugo de Ot- 
iensieine. Poppo de Gnage et frater eim, Vlricus de Chunegesbrunne, 
Hugo de Äigene, IVichardusde Arnsteineetfitius eiusPerhtoldus. Chun- 
radus de Riede. Livtwinus de Sunnenherch, Albertus de Phafsteten, 
Viricus de Vikouen, Otto de Purchartestorf et fiiii eius Rapoto et 
Heinricus, üiricus Dapifer et fiUus eius Ulricus." — Ohne Datirung. (^^' 

Origin. mit Siegel im Archive des KL h. Kreuz. Pez Thes. VI. II. 44. Nr. 63. mit dem 
in der Orig. Urkande nicht vorkommenden, AberdiesM anrichtigen Jahr 1183. — Herrgott Mo- 
nom. I. 202. Nr. 1. 

bezeugt, dass er, und Graf Cunrad von Rakyz »cognatus mens« dem Kloster Garsten 
alle ihnen zustehenden Vogtei-Recbte »super duas uillas in Rakiz ad monasterium 
garstense pertinentes, quarum unam , que uocatur Muncheriide pater eius (Cun- 
radi) lliuc tradidit, alteram, que dicitur ad Garstenses, ipse dedit*<, in ihrem gan- 
zen Umfange geschenkt hätten, used et ipsi abbati omnem abscindimns infeudandi 
siue inbeneficiandi potestatero , alioquin ipsi honorem nostrum habere, quam ex- 
tranee dominacioni subiacere raallemus.« — Ohne Datirung. C'^^) 

Orig. im Archive za Garsten. Siegel fehlt. — Ludwig Rel. IV. 200. Nr. 17. — Kons Bei- 
träge. 512. Nr. 33. — StiUfrled Burggrafen v. Ntlniberg. 1. Ilft. 36. Nr. 3. Alle drei ex cod. 
tndit. garst. 

Conrad, Graf von Rachcz, übergiebt zu Wien in Gegenwart des Herzogs Leopold dem 
Stifte Kl. Neuburg ein Lehen »in loco , qui uocutur 16 ,*< welches Graf Gebehard 
von Rebegouue bei seinem Tode in seine Hände mit der Bestimmung gegeben 
hatte, es zn seinem Seelenheile zu verwenden. Diese feierliche Übergabe geschah 
zn Wien »super reliquias sancte Marie , nidelicet , super crucem minorem a do- 
mino Gofsaico f^atre nostro illuc delatis.« — Zeugen : »ipse deiegator i-omes. do- 
minus Otto de Lengenp.ach, Crapht de Amicinspach, hadamardechoun- 
ringen, Wichart de Seuetde. Wicart de Zebingen. Alber marschalch.*' 
— Ohne Datirung. {^^^) 

Fischer Ge.<«ch. v. Kl. Nenbg. IT. 68. Nr. 122. ans dem Saalbuche von Kl. Neubg. 

entscheidet einen langjährigen Streit zwischen den Klöstern Melk und heiligen Kreuz 
(354j ygnper decimis grangiarum Drumawe, Talaren , et vinetis eorundem fratrum 
de sancta cruce in parrochiis Medeliche et Draschirchen , post multos conoemus 
super eodem concambio licet incassnm habitos, ex precepto Domini apostolici Ale- 
zandri et consilio Domini Theobaldi patauiensts episcopi — — cum hereditarins 
atrinsque loci essem aduocatus.« Diess geschah zu Krems in der Kirche des hei- 
ligen Veit, woselbst die Abte beider Klöster, Heinrich von heiligen Kreuz, und 

Conrad von Melk »post longam conflictationem tandem in hoc consenseriint, 

et eonsensum eundem cum tVatribus suis preabiteris , qui in preseniiarum erani. 
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afHmque posjfis dextris saper altare sancH ViH roboraaemnt ,« daaa das Kloster 
heiligen Krenz sfatt der Zehente Ton den obgenannten Beaitsungen, »qua« fere 
annis XL ex prinilegio Innocentii pape secundi, quo niuniti esse dinoscuntur, non 
solnerant — — frafribns Medelicensibus , ad qaos eedem decime ante fündatum 

sancte crucis monasteriam attinebant, darent predia, qiie libera ab omni 

exactione sinKulis annis solaant X ta1enla.*< Zugleich wird bestimnit y dasa dieser 
Vergleich nur auf die von dem Kloster heiligen Kreus sor Zeit seiner Al>achlfea- 
sung besessenen WeingSrten und Acker sich beschrSnke. Sollte das Kloaier hei- 
ligen Kreuz in der Folge neue Besitsungen in den Pfarren Medling und Traia- 
kirchen erwerben, so solle wegen der Zehentablösong in Betreff dieser ein neoer 
Vergleich geschlossen werden. Zeugen »per aurem tracli Chuonradus comes 
de Piistein, Heinricus comes de Scalake et Sigehardus ftater ehu. 
HeinricHs comes de Piaigen, Otto de Lengenpach, Ödelricus de 
Asparn, Crafto de Amezinspach, Albero de Chunringen et Hademor- 
rus fiUus eins, Albero de Wichartesslaye et Wichardus fraier eitis. Wi- 
chardus de Senelde et Chadoldus frater eins, Ölricus de Stanze. Hugo 
de Ottensteine. Irenfridns de Qnannendorf, Albero de Minnenbach 
et Rudegerus frater eins. Anno ab incarn. Domini M'*C''LXXVUI« indict. VI* 
(Sic) XIII. kal. Jnlii.« ~ 

2 Orlg. mit Siegeln in den Archiven d r Kl. Melk and h. Krens. — Hergott Monnm. I. 
203. Nr. 2. voUstand. — Schramb Chron. raellic. 94. ~ Haber Aastr. 10. Nr. 9. beide im 
AnMzag. 

Udalrich von Valcbinstein^ Ministerial des Herzogs Leopold, weicher sein Gut In 
»Meinhartisdorf iuzta murlingen« dem Stifte Kl. Neuburg um 70 Pfund Pfenninge 

verkauft hatte ^ ttbergibt solches »anno BfC LXXVlir in manus ducis L. 

aduocati nostri , ecclesie Niunburgensi tuendum , winne.« Zeugen : »prefectus ron 
tisponensis Fridericus. Vdalricus de A spar n, Fridericus de Wolfgersr- 

dorf, Dietricus de Lietenstein, Vdalricus de trutmannesäorf. 

Sindrammus de ebersdorf, Rapoto de putene et alii quam plarea.« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neobg. U. 71. Nr. 124. aas dem Saalbuche von Kl. Neabarg. 

bestfftigt einen Vergleich zwischen dem Kloster Kremsmünster unter Abt Ulrich, and 
den Brüdern Heinrich und Gebhard von Schowenberch in Betreff der Vogtei fiber 
11 Mausen zu Lenbenbach. ^ Verum quia extrema rennntiatio coram domino Die- 
paldu patauiensi episcopo et duce- Austrie Liupoldo facta est , ipsi paginam pre- 
sentem suis miiniuere sigillis — .« Zeugen: »Diepoldus episcopus, Liupoldus 
dux. Engelbertus de Blanchenberch, Wernherus de Qriezpack. 
Pernhardus de Truna, Waltherus de Rudlaiching, Uermannus de 
Hunzenpach, Ekkirich de Uugenberch. Ulricus de Michelenpack, 
Otto de Nordernpach, Engilbreht de Stuben, Egino de Posenbach, 
Willehalmus de Qailesbach, Rudolfus de Vinchenhaim, Chunradus 
Rughalm, Herant Vurmel, Rudpreht Stal. Pernhart de Abtia (? Ab- 
batia), Alram preco. Heinrich Stal, Rup r eh t camer arius. Hertuich de 
Putenbach, Chunrat Zant, Dietmar et Prun de Lengenowe, Dietmar 
de Goldarn,*^ — Ohne Datirung. (^^5) 

Pachmeier Serieg I. 90. im Auszöge. Die Zeogen 1. cit. HI. 878. in der Note ad pg. 90. I. 

ergibt sich als Aufenthaltsort Herzog Leopolds aus der nächstfolgenden Regeste. 

Kaiser Friedrich I. entscheidet einen Gränzstreit zwischen den Herzogen Leopold von 
Österreich und Friedrich von Böhmen, »euocatis ert:o ad nostre maiestatis pre- 
sentiam eorundem ducatuum possessorihus , cotisanguineis noslris Livf^oldo duce 
Austrie et Friderico duce Bo&mie, sie in consilio principum imperii nostri in curia 
nostra apud Egaram eosdem ducatus distermiuauimus , et instittUis publice metis 
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4i«f inxfnas , at hec dIsHncflo pnidendbus et nalorfbus ntriasqne terre tanqnam 
onnino congma placeret, et ean nterqae dacnn aMensn placido apprebaret." 
Folgt die Angabe der GriUizlinie. ('^®) »fn superiori itaque parte ntriuaqae teire, 
Aostrie scilicet et Boemie, terminus est mons, qai dicitnr alias, ab illo raente ter- 
minus dirigitnr asqne ad concursiim duoruni riunlornm, qaornoi unus nocatiir 
Schrefflelise, alter Lunsenise. Inde porrigitar usqne in proximam nadinm, qaod 
est inxla Segor. ab illo oado recta estinationis linea terminus idem extendilur 
usque ad ortura gestixe fluroinis. ab ortu uero eiusdem fluminis nsque in vr^rube." 
— Zeugen: nCkhno ratUpfmentU episcopus. Diepoldus marchio de Vohen- 
burck. Fridericu8 et firater eins Ueinricus burgrauU raiUponenses, Cunra- 
du8 come* de PUstein, Otto hmior palmiinus de JVitelinespach. Rudolfus 
eames de Phullendorf. Cunradus burgrauius de Nurenberck. Otto de 
Lengenbaeh, J}iepoldu$ comes de Lechsgemunde. Cunrad de Bokes- 
kerek. Rupertu$ de Duma. Heimricus de Altendorf et fraier eim Fri- 
dericus, Diepoldu» de Luggenberc, Otto de Ascheim. Rudegerui de 
Minnebach, Otto comes de Morauia. Bokut Boemus. Billunc de Tude^ 
liep et firater eha, Primizla Margratüus de Morauia. Albertut Trozenai, 

Vdalricus de Sizinge y et alii quam plnres. Acta sunt hec anno domin. 

incarn. Millesimo C^'LXXVlIir indict. XII* apud Bgram. Regnante domino Fride- 

rico anno regni eins XXVill** imperli aotera XXV*. Datum in ciuitate Mag- 

deburch in kalendJs Julil mensis feliciter Amen.« — 

Rancli Script. IL 305. aas einem Xfsept der Wien. Hofbibliotbek. MAhlfeld CHormayr) 
Archiv fir 1829. pg. 631. Nr. 80. — Bocsek Cod. diplom. Moraviae L 901. Nr. 3V6. 

erscheint als Zeuge in der Urfcande Kaiser Kriedrichs L , worin dieser beseugt , es 
habe Ersbischof Conrad ron Balsbarg »in sollerapni curia nostra apud auguslam 
celebrata*( theils durch pApstüche , theils durch kaiserliche Privilegien nachgewie- 
sen, dass dem jeweiligen Srsbischofe von Saixburg das Recht sustehe , den Bi- 
schof XU Gurk »arbitrio proprio deliberationis« xu wählen, und den G^wflhllen 
XU investiren; hierauf aber gebeten, die Frage »per sententiam« xu entscheiden, 
ob der envählte Bischof von den Besitxungen dieses Bisthnms etwas xu Lehen 
geben dftrfe, bevor er von dem Erzbischof »cura et possessione eins eptscopatus 
füisset inuestitus;« worauf Bischof Otto von Bamberg nach geschehener Umfkage 
den Ausspruch verkftndete, dass weder der erwAhlte Bischof von Gurk, noch ein 
anderer Lehen seines Bisthumes verleihen dörfe, »anteqnam ipse a suo auctore 
Sit inuestitus;« welchen Spruch der Kaiser bestAtigt. Zeugen: »Otto babinbergen- 
Sit episcopus, Diepoldus paiauiensis episcopus. Heinricus brixinensis episan 
pus. Bartuicus augustensis episcopus. Bertoldus dux de Zaringen. LitH 
poldus dux Austrie. Hermannus dux Karinthie. (Dieser Name ist in der 
Urkunde xum Theil ausradirt, so dass er nur sehr schwach noch sichtbar ist.) 
Rudolfus comes de Phullendorf Cüno raüsponensis episcopus. heinricus 
de Altendorf. Fridericus burgrauius raüsponensis et firater suusy et alii quam 
plures. — Datum Auguste anno Domini BfoC^'LXXVilir indict. XIP. XVIP kai. 
Octobris.« — 

Orig. mit Siesel Im k. k. geh. H. H. ind Sl. Archive sn Wien. — Hormayr Archiv f. 
1828. 664. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs I., worin dieser dem Bisthum 
Brixen das 2te1l-Mauth- und Mflnxre<^t verleiht Zeugen: »Cuonradus salz^ 
burgensis archiepiscopus. Cuono raüsponensis episcopus. Diepoldus paiauien- 
sis episcopus. Livpoldus dux Austrie et firater suus Heinricus. Otto pala- 
ünms wudmr de Witeiinespach ei Otto wUnor firater eins, et alii quam plures 
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liberi et mfiiisreriales. Datum Augnste. Anno domin. incarn. M'^CLXXVIIIP indicl. 
XIP XVr kal. Ocfohris.« — 

Lflnig ReicbHarchiv. XVH. 1090. — Lori Mflnzrecht. I. 9. Nr. 9. — Hormayr GefMihichtc 
V. Tirol. 1. 87. — Mon. boic. XXIX. I. 431. Nr. 532. 

verspricbt dem Abte Isenrich von Admont die Vogfei über dieses Kloster y gleich wie 
sein Vater »sine beneficü quoqne iure nel concessione absque placitorum etiam 
et modiornm uel pecudum exactione« führen zu wollen. — Zeugen: »Heinricus 
de Schowinberch. Ottode Lengenbach liberi bomines et nobiles. De mini- 
sterialibns uero nostris Albero de Chunrinyen et fiUus eins Hademarus* 
Ueinricus Hunt. Erchinbertus de Gors et frater eins Wolfyerus de 
Scahesperch. Hubertus de Radun. Wichardus de Ärnstein^ et aUi 
quam plures. Actum est anno incarn. Domini M'*C''LXXIX<> indict. XII* regnante 
Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo anno regni eins XXV1I1°. Imperii 
autem XXV". Data in ciuitate nostra Wienna feliciter Anen.« (^^7) 
Hormayr Wien. Abthlg. I. I. Urkand. 35. Nr. 13. ex cod. tradlt. admont. 

schenkt dem Stifte Kl. Neuburg »anno dominice incarnationis M'>C'*LXXVIlir« das 
predium Meinhartisdorf , und eriflsst demselben am Tage der Übergabe dieses Ga- 
tes zugleich »omnem sui iuris iustitiam , sectdare uidelicet et fbrense iudicium in 
tribns uillis pirchiniwartin , tiemental , harroze, quod iam prios rogatu Wernheri 
prepositi ecciesie singulis annis sex talentis redimendnm prestiterat." — Auch 
, ertheilt er dem Stifte die Begfinstigung, »ut nauis ecciesie absque uectigali, quod 

mutam dicont, in bawariam ascendat. Zeugen: »Otto de Niette(? MisseJ» 

Otto de Äscheim. — — Liutwinus de Sunneberc. üiricus de 

chirchgtettin.* — 

Fischer Gesch. von KI. Nenbg. n. 72. Nr. 126. aus dem Saal buche von Kl. Nenbg. 

erlilsst dem Hospitale zum heiligen Egidius in Passau »ins nostrum, quod in Iribas 
eorum mansibus Hobenuarte aitis habemns,«' und befreit diese Besitzungen von 
der Gerichtsbarkeit seiner «.ammanorum et preconum.« — Zugleich verleiht er 
dem Hospitale die Mauthfreiheit, und ernennt auf die Bitte der Vorsteher desael- 
ben seinen Ministerialen Öduirich von Stovze »uirum prouidum et discretum*< zum 
Vogt der genannten Besitzung. Zeugen: »de ordine liberorum Otto de Lengin- 
pach. Crafto de Ämezinispach. Walchunus de Staine. Oudalricus de 
Ruodeniche. De ordine uero ministerialium Irnfridus de Gnannendorf. 
Otto de Gobatspurch, Ovdalricus de Stovze. Wichardus de Seuelde 
et frater suus. Albertus de Phaphensteten, Hadmarus de Chunringe. 
Oudalricus Strune. Ortliebus de Winchele. Datum Wieune. Anno ab 
incarn. Domini M"* C octuagesimo. Alexandro papa. Friderico feliciter imperante 
Romanis.« — 

Mon. boic. XXIX. n. 277. Nr. 1. ex cod. tradit patav. VT. 

erscheint als Zeuge C^^) in <ier Urkunde Kaiser Friedrichs 1. , womit dieser dem 
Kloster Kremsmünster einige von den Herzogen von Baiern gemachte Schenkungen 
bestätigt, und zugleich »per curie nostre sententiam consensu principuro approba- 
tam« eine Streitigkeit dieses Klosters mit Engelschalch von Huzinpach entscheidet, 
»qui in bonis monasteri a Cremesa per uillam Viseben stratam publicam uiolenler 
sibi usurpauerit , et occasione eiusdem strate circiter ipsam uiam undique pro 
plactto suo edificia locanerit.« — Zeugen: »Chunradus salzburgensis archiepi- 
scopus. O t to babenbergensis episcopus. Chuno ratisponensis episcopus. Diepoldus 
patauiensis episcopus. Eglolfus eistetensis episcopus. Ottodux Bawarie. JLiu- 
poldus dux Austrie. Marchio Bertholdus de Istria et filins suus. Marckio 
Bertholdus de Vohburch et frater suus. Fridericus burgrauius ratisponen- 
sis et frater eius Otto Lantgrauhts de Steueninge. Comes Liupoldus de 
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Pieiie ei ein* frater, Comes Chunradus de Bilstein, Comes CIntnradus 
de Dorimberch, CaHteUnntu de Nurimberch, Otto de Lengenbach, 
Heinricus de Schowenberch, Wernherus de Griezbach. H^ernhur- 
du9 de Uorbach. Ckunjradut tle Rote, et alü quam plures. Acta sunt hec 
anno Domini M"C LXXXl". HeKnaiile doinino Friderico — anno re^ni eins XXX 
imperii iiero XX Vir. Inüict. XI V daCum .Morinberch lll« kal. Martii feliciter 
Amen> — 

Retfenpacher Annal. cremifan. 165. — Sclieidt Orig. gnelf. III. 525. 

heflreit das Schottenkloster in Wien von gewissen landesfürstlicben Abf^aben. »Cum 
enim uarias ac diuersas iusticias in terra noatra iure requirere debeamus , 
Nos tarnen redditns ipsius ecciesie ab omni iure nostro, tarn a placito prauiu- 
ciaUy quod uuigo ianieidinch dicitur y quam a pabulo y quod marscaico nostt'o 
Moiuitur y uidelicet marckuutter penitus excepimns.« Zeugen: mChunradus 
comes de Rakez. Comes Chunradus de Pilstein, Comes Leupoldus 
de P i e i e n. Otto de Lenginpach. Vlricus de Asparn, Chraphto 
de Amzinesbach, üiricus de Rudnicha. Uademarus de Cunringen. 
Wickardus dapifer et firater eins Cadoldus, Albertus de Phaf steten, 
Otto de Purchartsdorf, Bertoldus de Iwanstal, Ortolfus camerariusy 
et alü quam plures. Acta sunt bec anno domin. incarn. M'CLXXXP regnante — 
Romanorum imperatore Friderico. Datum Wienne. kal. Septembris.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Schottenklostem in Wien. — Pes Thesaar. VI. U. 89. Nr. 
151. — Honnayr Wien. Ahthlg. I. I. Urkond. 36. Nr. 14. 

restituirt sugleich mit seiner Mutter Tleodora dem Kloster Zwettl »uillam Rudma- 
res, quam hactenns ex uiolentia dominoram iniuste amiserat.« In Folge getrof- 
fener Cbereinkunfl flberiflsst jedoch das Kloster die Nntzniessung dieses Dprfes 
sammt des dabei liegenden Maierhofes Raetschen der genannten Herzogin auf die 
Zeit ihres Lebens. »Acta sunt hec in Wienna coram dnce presentibns patribus 
spiritualihus , per quorum manns bec tradita sunt. Heinricus abbas de sancta 
cruce. Rudigerus abbas de ZweteL Wernherus prepositus deNeumburch. 
regnante imperatore Friderico. Huius traditionis testes sunt hl. Albero de Chun- 
ringen, Otto de Purchartes'dorf, Uademarus de Chunringen, Leo- 
potdus pincema de Molanstorf, Vlricus dapifer iunior (? minor), Albero 
et firater eins Meinkardus de TribanswincheU*' — Ohne Datirung. O^^) 

Link Annal. Zwettl. I. 209. im Aassng ans dem lib. fnudat. 

besengt y es habe Eckibert von Techindorff mit seiner Bewilligung dem Kloster Meten 
einen Wald sammt dabei liegendem Weinberg »in monte j qiii dicitur Mu1berch,«( 
welchen er von ihm, dem Herzoge , an Lehen hatte, um tk Pfund Regensburger 
Pfennige verkauft. (^^°) Zeugen: »De ordine liberorum comes Cunradus de 
Pilstein. comes Liupoldus de Pleigen, Otto de Lenginbach, üiricus 
de Asparn. Ckrafto de Amzinesbach. De ordine ministerialinm uadema- 
rus de Chuenringe. Wichardus de Seuelt Otto de Oobatspurch. 
Theodericus de Mozingen, Rudolfus de fremelinisperge, Rupertus 
de Perneke. Heinricus de Techindorfy et alü quam plures. Acta sunt hec 
anno domin. incarn. M'C^LXXXr regnante Domino — imperatore Friderico. Da- 
tum Wienne X° kalend. Nonembria.« 

Mon. boic. XL 464. Nr. 32. ex transs. de anno 1407. 

beatAtigt als Zeuge eine Schenkung der Herzogin Agnes von KAmthen nnd ihres Soh- 
nes Udalrich »adhnc infontuli« an das Kloster Sittich, woselbst ihr Gemahl Her- 
mann begraben worden war. Zeugen: »Sigfrit et Otto comites de Liubenov, 
Liutpolt dux Austrie, Fridericus comes de Zolre, IValch&n de Fri- 
burc. Wichart de Karlsperc. Chuono et Pabo. Gotfrit de Es elsruk 
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(? Ezelsrutk), Hermam de 0»ierwi%. Marquart 4b Le^ 

back, Choio de Truchsen.^ Ohne DaÜraog. 0^') 

Aas dem Saalbndie des Stiflee St. Pftvl. 
bestätigt den Stifte Kl. Neuharg, »nbi osM karieairaonini nostroram prog^nito* 
mm, qai eandem locam et ftindaiienint , et ad dinine religionfs cultua modim 
onnibas prononerunt , aepalta snnt,« alle von «einen YorfUiren ertheiUe Prialle<- 
gien, und bestimmt sar Verhinderang ron BeeinlrAchtignngen desselben durch 
Vntervdgte, »nt nullns (subadnocatos) nisi ad arbitriura et electionem prepositi 
institnatnr, qni si fbrte Inntilis apparnerit, nel aliqnod granamen ecclesie Intale- 
rlt, itidem ad noiantatem prepositi remoaeatury sicnt hactenos a patre nostro et m 
nobis obsematnm esse cognoscitur. Zeugen:, »subinnctis testibus, qui presentes 
erant, liberis et ministerlalibas Heinricna raUspanemU preßchu. CumrmäuM 
prefecHu de Nurenberch. Cunradu$ comes de Piistein* Leupoldu$ ei flraier 
stms Heinricu$ comites de Pleigen, Otto de Lengenback. Crafto de 
Amzinesback, Ulricus de Stanze. Rudgern$ de Minnenback. Aibero 
et Wickardus de Zebingen y et alii quam plnres. Acta sunt hec anno domlD. 
incarn. Sf'CLXXXn'^ in Wienna. regnante gloriosissimo imperatore Friderico. 
regni eins anno XXX* principatns nostri anno V^« (^^^) 

Orig. Mit Siegel im Ardüve des StlAes Kl. Neabaig. — Res Thesanr. VL IL 33. Nr. 34. ^ 
Fischer Gesch. v. KI. Nenbg. n. 159. Nr. 20. 

beflreit das Kloster Garsten unter Abt Conrad »ab omni exactione tributi nel thelonei 
in descengn et Mcensu danubli, uidelicet in ducendis rebus necessariis, hoc est 

nino. fk'umento. lignis ad edificia idoneis ob amorem sandUtimi ee ß mi 

cftH domini nostri Jesu Christi , ad quod inuisendum desiderabUiter p r operoy et 
propter familiärem amidUam duicUsimi amici et cognati mei »tyremU ducU Od»' 
cker y quem precordialiter diligo.« — Ohne Datirung. (^^') 

Ans einer gteichzeltigen Abschrift anf Pergam. im Archive sn Ganten. — Lndwlg BeL 
IV. 200. Nr. 18. ~ Frfthlich Diplom, garst. 60. Nr. 16. beide im Anssng. — Knn Beitrife DL 
519. Nr. 38. vollsMndig. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs L y worin dieser dem Alraoi 
von Chambe die widerrechtlich angemasste Vogtei fiber das Kloster Aldersbach 
entzieht. Zeugen: »Rugerius cameracensis episcopus. Diepoldu* paiauiensis 
episcopus. Leupoldu$dmxAu9trie. Bertkoldus marckio Istrie. Bercktotn 
duM dux de Meran. Ccmes Bercktoidug et frater eins Ulricui de Bergen^ 
Cames Albertus de Eberttein. Come* Tkeodericus de Wasserburg, 
Conradus prefectus de Nurinberg. Comes Ueinricus de Altendorf. — — 
Da^um apud Nürnberg anno Domini Bf *C*'LXXXU1'* indict. P. tercio idus Martii.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchive. Hund Metrop. ü. Mflnchen 62. Regensbnig 42. 
— Mon.boic V. 357. Nr. 5. 

erscheint als Zeuge in einer Urkunde gleichen Inhalts mit der vorhergehenden ausge- 
stellt von Bischof Otto von Bamberg. 

Hund Metrop. IL Mflnchen. 65. Regensbg. 44. — Mon. boic. V. 359. Nr. 6. 

entscheidet eine Streitigkeit swischen der Propstei Neustift bei Freising und den Ge- 
schwistern Wichard und Gerbirgis von Chlamme »nobilium et ministerialium no- 
strorum consilio« dahin ^ dass die Propstei letzteren sechs Pftind Pfennige (»nasH- 
morum«) entrichte, wogegen dann diese allen Ansprüchen auf die streiligea 
WeingArten su »Ebersdorf et in curia Megenlioltesberge« entsagen sollten, »quod 
et ita ftictnm est coram nobis et principibos nostris anno domin. incarn. M C LXXXIIP 
regnante Friderico imperatore.« — Zeugen: uComes Ckuonradus de Piie^ 
stein. Sigekardus de Scalack. Liv po Idus comes de Plagie. Uermanr- 
nus comes de Blas enst ein. Otto de Lengenback. Ckrafto de Amxinee- 
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back. Eberhardus de Stainbach, Oudairicus de Asparn, De MinlsCeiia- 
llbos nostris Bademarus de Cknnringen. Vdalricut de St^ze, Wi- 
ehardus de Seueli. Wickardus de Vestenberch. Rudegeru» de Min- 
nenback. Albertus de Pkaffenstetn et prater ehts Oerunck. Ckun- 
radus de Stritewisen. Eberkardus de Biberarn. Wernkerus de 
Zelckingen, Jordan ßdetis now et cognattu. Ckunrat de Ottenstein et 
flraier ehi$ Bademarus. Baidenricus de Saksseberck. Bademarus de 
Rabenstein. Dietrick de Lietenstein. Albero de Vikouen. Aibero 
Marscalcus. Liupoidus pincema. Vlricus Dapifer. Liutwinus de Sunnen- 
berck. Oerolt de Sakssehgangen et firater eius Bartnit. Ckunrat de Bo- 
vesteten. Vlricus de Trautmannesdorf. Rapoto de Puten. Viricus de 
Bintperck et fliU eius Marquart et Vlricus. Irenfrid de Qnannendorf. 
Otto de Mouspack et fldeiis suus Beinricus Stud. Bartuicus de Ricol- 
tesdorf. Qerbicus de Pabenkusen et fldeiis suus Adelkock. Wickart de 
Zebingen. Ortolf Sinopely et alii quam plures.« — 
Mon. boic. DC. ftOa Nr. 9. ex orig. 

reedtairt nach dem Tode seiner Mnfter Theodora (f 1184 t. JAnner) dem Kloster Zwe( II 
den TOD Letzterer als Nutsniesserin fQr die Zeit ihres Lebens besessenen Maier- 
hof Baetschen und dasDorf Rodmares. — Obne Daiiraog. (>^4) 

Link AnnsL Zwefttl. L 210. im Anssnge ans dem Üb. fnndat. — Ludwig Rel. IV. 33. 
Nr. 8. 

Ofaker, Hersog von Steiermark, bezeugt, er habe so seinem ond seines Landes Be- 
sten deh Entschloss getksst, »terram styrie dilecto consanf^aineo nostro Liupoldo 
ducf Anstrie ex nimia nostri corporis inürmitate oenumdare propietarie cum Om- 
nibus suis pertinentibus,« i}^^) «ich jedoch 500 Mausen Landes vorbehalten, um 
mii denaelben flromme Schenkungen an die von seinem Vater gegrOndeten KIdster 
Voran, Seits und Spital im Zerwald am Semmering sn seinem Seelenheile su 
machen. Er schenkt demnach davon dem Kloster Vorau »optimas uillas in Mar- 
chia aitas Lauents et Mueldorf, que ad nostrnm spectabant dominicale,« mit der 
Bestimmung, daas die Vogtei Ober' diese Besitsung ohne alle Kosten von Seite 
des Klosters nur allein von demjenigen gefOhrt werden solle, »qnicunque domi- 
nus terre snperstiterit nostri loco.« Zeugen: »Berrandus de Wildonia. Fri- 

dericus de Pettouia. Liutoldus de BokenstÖf. Rapoto de Puten. 

Duringus de Starckenberck. — Udalricus et Sigefridus fira- 

tres de Ckraniperck — et alii quam plures. Acta sunt hec anno incarn. Do- 
mini M*C'*LXXX1UI%« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Voran. — Fröhlich Diplom, n. 311. Nr. 43. — CseMir. 
AnnaL L 780. Nr. 61. 

Berxog Leopotd erscheint als Zeuge in dem Schuts- und BestAtigungsbriefe Kaiser 
Friedrichs I. fUr das Kloster Admont. Zeugen: uCkunradus wkoguntinus Arcki- 
episcopus. Pkilippus coUmiensis arckiepiscopus, Bermannus monasteriensis 
episcopus. Martinas misttensis episcopus. Ckunradus lubecensis electus, Liu'- 
poldus dux Austrie. Fridericus dux Sueuie. Luduicus comes de Spi- 
limberck. Engelbertus comes de Qoertze. Bainricus comes de JDietse. 
Otto de Lenginback. Berckinbertus de Baginoue. Ckrafto de Ami- 
zinsback, Engilscalcus de uro. Liutwinus de Sunnenberck. Vlricus 
de Steucz. Beinricus de Dunckenstein^ et alfi quam plures. Acta sunt hec 
anno domin. incarn. M'CLXXXIIIP indict. II'. Hegnante Domino Friderico Ho- 
manomm imperatore gloriosissimo. Anno regni eins XXXUIP Imperii uero XXX" 
feliciter Amen. Datum apud Mognntium.« C>^^) 

Orig. im Archive des Kl. Admont. Lodwig Rel. IV. 190. Nr. 1. im Aassng. Pex Thesaor. 
m. Ps. UL 676. Nr. 7. vollstAndig. 
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erscheint als Zeuge in dem Schutz- und Bestätignngiibriefe Kaiser Friedrichs I. fAr 
das Kloster St. Ambros in Mailand. Zeugen: »Martinus misnengis episcopug, 
Guilielmus asiensis episcopus. Alhrigunus reyinus episcopus. Uildebran^ 
dinus uoUerranus episcopus. Uberius archipresbiter ModoSüe. Liupoldus dum 

Austrie. Comes Gerardus^ de Los. Comes Sj/mon de Spanhem. Die^ 

poldus comes de Leesgemunde. — — Acta sunt hec anno domin. incaro. 
M C^'LXXXV indict. III*. Regnante Domino Friderico Romanorum imperatore glo- 
riosissimo anno regni eins XXXIV" imperÜ nero XXXI**. Datum Mediolani apud 
idem monasterium IV nonas Mai feliciler Amen.** — 

Parizelli Monnm. Ambro8ianae Basilicae. 1038. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs f., womit dieser gewisse Ver- 
äusserungen von Giitern des Bisthums Volterra als unaültig aufhebt. Zeugen : 
itChunradus mogttntinensis archiepiscopus. Quilielmus astensis episcopus, AI' 
hrigunus reginus episcopus, Fridericus prepositus sancti Thome in ArgenUna, 
Dax Quelfus. Lupoldus dux Ausirie. Gerardus comes de Los. Comes 8^ 
mon de Spanheim. Comes Theobaldus de Lechsgemunde. Misrchio Boni~ 
facius de Monte ferrato. — — Datum apud Cremam in reuelatione fpsfiiB. 
Anno domin. incarn. MX°LXXXV<> indict. IIP XVP kal. Junii.« 

Ughelli IUI. sacr. U. 1442. Cedit. CoUetti.) 

Vertrag zwischen Herzog Otaker von Steiermark und Herzog Leopold von Österreich in 
Betreff des Anfalles der Steiermark an Letzteren.* communicato igitur melioruni no* 
strornm prudenti consilio strenuissimu^i^ nobilissimum, fidelissimumque dneem Aastrie 
Leobaldum consanguineum nostrum, si sine berede decesserimus successorem nobia 
designauimus. Cuius pronincia, cumnostresit contigna, sub unius pacis ac princfpfs 
fäcilius ualeat utraque moderari iusticia. Quem quia nobis amicissimum fore credl- 
mus, quam diu uixerit, nichil mali in nos et nostros eum moliri satis conlidinna.* 
Zur Hintanhaltung von Beeinträchtigungen durch die Erben des Herzogs Leopold 
werden die wichtigeren Rechte und Freiheiten der steirischen Ministerialen, der 
Geistlichkeit und Landesbewohner (»conprouinciales«) dem Vertrage eingeschal- 
tet. — Rßcksichtlich der Nachfolge in das Herzogthum Steiermark wird festgesetzt, 
MUt si idem duz (Liupoldus) et fiUus eius Fridericus (^^ ), quibus nostra desig- 
nauimus , nos superuizerint , nostros in sua polestate habeant, adeo quod ei etiaM 
regni gratiam amiserint, a nobis sibi collatos araittere non ualeant. Poetniodiini 
quicunque de suis nepotibus sibi succedentibus ducaium tenuerit Austrie^ ducatum 
quoque regai stirie. ceieris firatribus super hoc nulio modo Uiigantibus. Si dux iden 

sine filio decesserit, ministeriales nostri ad qnemcunque uelint, divertant. 

Acta sunt hec anno dominice incarn. Millesimo Centesimo Octuagesimo Sexto 
indict. quarta. Concurrentium secundo. Sexte decimo kalend. Septembrium. Die 
dominica Luna XXVIU. in monte sancti Georgii apud Anesim forum. Ubi asciti in 
testimonium sunt, presentesque fiierunt uidentes et audientes qui nominatim sub- 
iunguntur. Ch^nradus comes de pi Ist eine, Sifridus comes de moerlen. 
Heinricus et Sigehardus comites de Scalah. Sifridus et Otto de Liu-- 
benowe. Liupoldus et Heinricus de plaien. Chünradus de dorith' 
berch. Albrecht et Alram de Chambe. Wernhardus de hagenowe* 
Wernhart de scowenberch. Bngilbertus de planchenberc. Hademar 
de chufarn. Wernhart de griezbach. Friedarichde perge. Eggebreht 
de pernegge. Otto comes de dämme. Otto de lenginbach. Heinrich 
pris. Albrecht de wihslberch. Liutold de gütemberc. Chünrat ei Ru- 
dolf de chindeberc. Wichart de charlsperch. Rudolf de Vlaeze. 
Eberhart derlah." — 

Orig. mit zwei Siegeln im st&ndischen Archive zu Qrktz. Vielfach ahgedmekt. — Preaen- 
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hnber hint. dnc. 8Krie. 399. — Lflnifc Reichnarchlv. Ps. spec. cont. I. AbRAtz TV. 140. — 
Bonraet Corps diplom. I. 65. — Scbrötter StMatorecht. I. Beilage I. — Caesar Annal. I. 1022. 
Raach Geschieht. II. 114. - Hormayr Archiv, f. Sflddentschl. IT. 253. derselbe Beiträge I. 
159. n. 140. derselbe Taschenb. fOr 1813. hier nar im Aoszag. Mon. boic. XXVTIT. n. 253. 
Nr. 36. — Mnchar Gesch. v. Steiermark. IV. im Facsimile. Die verschiedenen If. Bestätigun- 
gen dieses Erbvertrages findet man in : Landhandfeste Kaiser Karl VI. f. d. Herzogth. Steier- 
mark V. J. 173i. neu herausgegeben aaf Kosten der steir. Stände zu Grätz im J. 1842. 

Eine zweite , jedoch viel kürzere Urkunde Herzog Otakers fiber diesen Erbvertrag 
ond die in demselben enthaltenen Bedingungen findet sich im (Archive des Klo- 
sters Vorau. Da sie weniger bekannt sein durne y gebe ich selbe ihrem ganzen 
Inhalte nach : »In nomine sancte trinitatis et indinidne unitatia. Otacker dnx Stj- 
rie Omnibus fidelibns in perpetuum. Considerafa diligentins anorum parentumqne 
meonim magnifica gloria simulque nite raortalium inconstantia necessarium duzi 
pro nea meorumque salute cnram gerere, et^ cui rerum snmma post nos esset 
relinquenda, designanter ostendere. Itaqüe mihi dilecüwmum ducem mistrie LiU'^ 
poldum consanguineum meum fitiunufue suum Fridericum y si mihi superuixertnt. 
heredes designaui , ministeriales more ministerialium , proprios inre propriornm 
dando. Excepi quingentos matuos pro salate mea donandos. Simililer petitiones 
ecdesiarum, aduocatias monasteriorum y que predecessores et parentes nostri fun- 
dauerunt, uolo, ot ipse Dux in defensione sua clementi sine subaduocatis manu- 
teneat pro mea meorumque salute. Jura ministerialium meorum et comprouincia'' 
lium y sicut icripto comprehensa sunt y uolo, ut illibata maneant. Preterea que a 
patre meo uel a me ipso monasteriis (et) ministerialibus actenus maftis per uio- 
lentiam quam per iustitiam ablata uel retenta sunt^ remitiere disposui, ubicunque 
recte commonitns fuero. Actum est hoc apud Anesim forum in monte sancte Georgii 
sub Friderico imperatore, archiepiscopo Alberto anno incarn. Domini M^'C^'LXXXVl'^ 
die dominica. sexto decimo kalend. Septembris.** — 

Orig. mit den siegeln der beiden Herzoge im Archive des Kl. Voran. —Caesar Annal. T. 726. 
theilweise ex. üb. privileg. Voraov. Nr. 16. 

Herzog Leopold Qbergibt zugleich mit Herzog Otaker von Steiermark dem Grafen Sig- 
boto C^**^) und dessen beiden Söhnen Chuno und Sigboto »fliiam sororis domini 
Marchnardi de Limers nomine Toutam in omnimodam proprietatem cum omnibus 
honis suis.« Zeugen: mOrtolfus de WincheL Ortolfus de Rukenek. 
Amelbertus et filius eiw de L'ochusen, Wigant deChlamme et frater eius, 
Marchwart Limar et frater eius, Perchtolt de Emberberch et filius eius. 
Durinch de Terbolstein et filius eius. Oudalricus de Starchemperch. 
Otto der Sun et duo fiUi eius Bernhardus Wernherus. Hartmuodus de 
Berrantestein.^ — Ohne Datirung. 

Mon, boic. VTI. 488. ex cod. tradit. falkenstein. 

übergibt zugleich mit Herzog Otaker von Steiermark dem Grafen Sigboto »filium soro- 
ris domini Marchuardi Limar in omnimodam proprietatem.*« Zeugen: ^tOrtolfus 
de Winckelin. Uademar de Chunringen, Otto de Lenginb ach, Amel- 
breih de Lochusen et filius eius. Pertoldus de Emberberch et filius eius, 
Oudalricus de Starchemberch et filius eius. Marchwardus Limer et 
Otto filius eius. Durinch de Terbolstein et filius eius Bernhart, Hart- 
muoth de Berranstein et Wernherus Lantode et filius comitis ipsius,** — 
Ohne Datirung. 

Mon. boic VH. 489. ex cod. tradit. falkenstein. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs 1., worin dieser dem Kloster 
Seitenstetten einen von dem Erzbischof Wichmann von Magdeburg »corara nobis 
in solemni curia nostra Norinberch« geschenkten Theii eines Waldes bestfltigt. 
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vn. 

Februar «%. 



36 



t». 



Solenau. 



(PaMaa.) 



Paaaan. 



Zeogen : »Chunradus mogwUlmu arMepiscopu$, Albertüt BokBbmrpmuU «r- 
ckiepisca^ms. Otto bahenbergensU episcopuB, Gotfridus wircebwrgemsis epUcapmt. 
Chunradus ratisponensU ejriscopus. Otto eistettensiä episcapus. Otto firUt^ 
gensU epUcopui. Teobaldu» paimüensU episcopus, Aibertus tridemtimm» €pi»e^ 
pu8. Hainri c US pragetuis episcopus. Fridericus dux Sueuie. Frideriems 
dux Bohemie. Leupoldus dux Austrie. Ludwicus dux Babmrie, Per^ 
tholdus dux de Merano. Otto marcbio Misnensis. Dedomarddo ortemisH 
lis. Otto marchio Morauie. Perchtoldus Marckio de Andehs, et alil ^aaai 
plures. Actom anno domin. incam. M^C^LXXXVIP indict. V* regnante domlno Fri- 
derico Romanornm imperatore — — anno regnt eins XXXyi** imperii mno 
XXXIIIP. Darnm in sollempni curia RaClspone lll*' Non. Marcii.« ~ 

Ans einem cod. tmdit. im Archive des Kl. Seitenstetten. — Schankegel Splettef, 840. 
Nr. 21. ~ Hormayr Werke m. 433. im AnsKng. 

schenkt dem Kloster heiligen Krens »cnm consilio et assensa dilecti firatrfs mei Hel»- 

rici et dilecte coniogis mee Helene omne ins et debitnm, qaod me ciUK 

tingebat in locp, qoi dicitor Minchendorf , quam predicti fratres sancle cmcis spe 
Diaioris niiiiraifs de grangia in nillam redegerunt.« Er yerleiht sngleich den Klo- 
ster die ansschliessliche Gerichtsbarkeit fiber das neuen tstandene Dorf, »ne ocea- 
sione colönoram , qoi ibi locati sunt, aliqois iam dictos fhitres molestari possit.* 
Zeugen: »comes Siboto iuueuis de herrandesteine. Hadmarus de CAtf»- 
ringen, Rodolfus Stubech, Cunradus casteUänus de Medeiick. Viricus 
dapifer, Albero de Zemeliube, Cunradus de Clements. Waltherue de 
Wildekke. Ortuuinus ülricus Wichardus de Merchensteinem Hein-' 
ricus de Ruhensteine, heinricus de Hertensteine. heinricus de Ael- 
dolphe. et albertus muncinch, Jüarquardus de Medelich, Cunrmdus 
deRaeztingen, hugo deparotce. Rodolfus ceUararius, heinricus Schieke. 
hartungus de Sconowe, ülricus iunior Snegelle. Datum anno Incam. 
domin. M^'C'LXXXVir indict Y* XV* kal. Aprilis in Salchenowe. Regnante Fk>ido- 
rico imperatore.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. heO. Krens. « Herrgott Monom. I. 204. Nr. S. 

nimmt das Kloster WÜhering mit allen seinen Besitsungen »ex mandato simnl et pett- 
Hone domini nostri Friderici Romanornm imperatoris« in seinen besonderen Betels. 
Zeugen: »de ordine episcopor'um Adalbertus stUzburgensis arckiepiseepmi. 
Chuonradus mogunüensis archiepiscopus, Otto babenbergensis episcopus» Die^ 
poldus patauiensis episcopus. Otto flHsingensis episcopus. De ordine dncom Fri- 
dericus dux Sueuie. Fridericus dux boemie. Bertoldus dux Mermuen^ 
sis. De ordine liberornm Chunradus comes de Bihelstein. Sigifridus co- 
mes de moren. Liupoldus comes de hardek et praiereius comes Heinricus de 
plagen. Otto de Lengenbach. De ordine ministeriaiium Hadmarus de ChutH 
ringen. Wichardus de Seuelt. Vdalrieus de sth%%e. Gundacharus de 
Stira. Irinfridus de Qnannendorf. Acta sunt bec anno incam. Domini 
Millesimo C'LXXXVUl«» Septimo kal. Martii ad curiam imperatoris FridericL« -^ 

Orig. im Archive des Kl. Wilhering. Siegel fehlt. — Kurs Beitrftge. IV. 532. Nr. 5. — 
StOls Gesch. v. WUh. 485. Nr. '16. 

verleiht dem Kloster Wilhering die Manthfkvlheit »In addncendo sine in dedncen^o.« — 
Zeugen: »de ordine liheroram Omh^s Cuonradus de pilstein. Comes Sigefri-' 
dus de Morli C*^c). Comes Leupoldus de har decke et firater suus Cfomee 
kainricus de plagin. Otto de Lengenbach. Craft de Amcinispack. 
De ordine nero ministeriaiium Hadamarus de chunringen. Wichardus de 
Seuelt ei firater suus Kadoldus. Ortlieb de Winchil. Albreht de phsH 
phisteiin. Liutuinus de Sunnenberch. Qundaforus (sie) de siirsh Ab* 



Leopold V. (VI.) 1188. 



65 



Nr. 




9f 



36 



1188. VI. 

vn. 



Mir««. 



Krens. 
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kero wunrsckiUcus, Adiloldus de chiouue. Vlricus de Stouze. Darum PaU- 
nie. Anoo domin. incars. M'C'LXXXVUr pridie kal. Martii.« — 

(Mg. Mit Siegolresteii Im Anehive det Kl. Wilhering. — Stttlz Geschichte v. Wilh. 488. 
Nr. r. 

verleiht dem Kloster Zwettl swei Theile des Zehents Tom Dorfe Radmars, »qoas be- 
neficU imre a paUmiensi ecciesia teuere dinoscimur , imitantes in hoc piissimum 
genitorem nostrom ac ducem iilostrem Hainricom, qui eidem uenerabili loco par- 
tem decimamm se confiniffenrium in cnnctis uiUis, qae in fündo prefoti monaslerii 
Site non ignorantor, denota cessit liberaUtAle.*« Zar EntschAdigang des Bisthums 
Passau trlgt er demselben seinen frei eigenen Theil dieses Dorfes zu Lehen auf. 
Zieagen: »Chunradus comesdePeilstaine, Hainricus comes de Hardekke. 
Ekkebertus de Perneke. Otto de Rechperg, Fridericus aduocatus de 
Ferge. Chrmfto de Ayncinethach, Irnfridus de Gnannendorf, Ulri- 
cus de Stouxe. Wichardus dapifer de Seueide, Uadmarus de Chunrin" 
gen. Ortiiebus de WinchU, Wicpoto de Rietenburch. Hartungus de 
Ckiowe et frater eim Otto. Nizo de Olokenize. Otto de Puechperge, 
Hugo de Ottenstaine. Acta sunt hec anno domin. incam. M*'C°LXXXVIII\ 
Indict. VI*, pridie Monas MartU in Chremsa in ecelesia sancti Viti Martiris felici- 
ter Amen.« — 

Lsdwig Rel. lY. 82. Nr. 7. — Unk Annsl. Zwettl. I. 218. im Aassng ex Üb. fandat. 

schenkt dem Kloster heiligen Kreuz »annuente ac simul tradente germano meo karis- 
simo Ueinrico , nee non et dilecta compare nostra Helena dacissa« einen weiteren 
Theil des Waldes, Ton welchem er bereits fk-fiher (im Jahre 1177) demselben 
einen Theil geschenkt hatte, anter der gleichen Bedingung, »ut neque ezstirpetur, 
neque stahula pecomm uel aplaria ibi coltoceatur.« — Zeugen: »Comes Cunra- 
du$ de pUstein. Come$ Dietricus de Wazzerpurck, Comes iiupoidus 
de pleigen. Cunradus purcgrauius de N^renberch. Comes Otto de 
Velburch, Vlricus de Äsp am et fUku eius. Wernherus de Oriezpach. 
Otto de Ramsperch, Amelberius de hockhuten et fiUus eiwt. Rodolfus 
de Woluesteine. Crafi^ de Amcinspack, Viricus de StÖze. Wichart 
de Seueide, Umdmar de Cvnringen. Albertus de pkafsteten, Ortolftis 
de Winchele. Herbortus de Landesekke, Heinricus de Uertensteine 
et fiiius firatris eius heinricus. Otto de Missowa et omnes firatres eins, Calho, 
pilgrimus. Otto firatres de Mulb ach. Liutwinus de Sunnenberch. Hein- 
ricus de Roteinsteine. Heinricus de Ruhensteine. Rddolfusde Kirch- 
lingen. Otto de porss enprunnen. Ferhtoldus de Arnsteine, Albertus 
de hörne. Wichardus de Oadme. Vlricus de Oadme. Rodolfus 8tu- 
bech. pertoldus heinricus albero fhatres de Kelberberc. Hermannus 
Los hart. Otto de Lengenbach. Datum anno incarn. domin. Bf^CLXXXVIll^ 
11" kal. Junli in Mutarn. Regnante Friderico imperatore feliciter Amen.« — 

Orif . mit Siegel im Archlre des Kl. h. Kreua. — Pes Thesaur. VI. n. 45. Nr. 64. 

restftnfrt dem Kloster heiligen Kreus das predium Roreck, »injuste eis a quodam mini- 
steriali nosiro ablaiam,« mit dem aasdrOckllcben Gebote, dass es Niemand gestat- 
tet sei, »in eodem loco eastellum edilicandi, siluam ezstirpandl,« oder das Kloster 
■oaat auf irgend eine Weise in seinem Besitze zu beirren ; welches aber auch 
seinerseits dieses Gut unter keinem Verwände verAussero därfe. Zeugen: »Vlri- 
cus de Gadme et fiiius eius Wichardus. Liupoldus Aehtare. Ortolfus 
de Kirchsteten. Chunradus Aethare. R^degerus de Game (7 Gadme) 
cognomento Pauiare. Datum auno ab incarn. Domini M'*C^LXXXVlir ll<' kai. 
Junii In Mnlarn. Begnanle Friderico imperatore feliciter Amen.** — 
Orif. im Archive des Kl. h. Kreuz. - Pez ThetMur. VI. U. 43. Nr. 62. 
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Mai 18. 



Wien. 



beseogt, es habe ihm Hermann Abt des Klosters Baumgartenberg »per leglHflias et 
piiblicas maiorum nostrornm conscriptiones , hoc est pie recordationfs Lfapoldi 
illubtrissimi principis ac Dacis Baaarfe , patrni nostri« ('^^) nachgewiesen, daas 
die Vogtei fiber sein Kloster Ihm als LandesfQrsten allein snstfiode; dem sa Folge 
habe er, der Hei sog, den Otto (Grafen) Ton Klamme »nobflem oimm, illnmi Her- 
manni comitis (^^^), qui prefutum jnonasterinm osurpato patrocinandi noMine 
graniter aflfligebat«, dahin gebracht, dass er das diessfllllge ansschllessllche Recht 
des Herzogs, und die Nichtigkeit seiner Ansprache anerkannt habe. »Ueron qala 
antedicti niri nobiliiatem honore polias augere decreaimus qaam diminuere, eine- 
dem loci oidelicet Pomgartenberge tnitionem ei commendanimns ,« jedoch derg^e- 
sialt, dass er dieserwegen Ton dem Kloster nichts so fordern berechtigt sein 
solle. Zeugen: »Chunradus comes de Pilsteine ei fiUu$ fratrU eins Sifri- 
du8 comes, Chunradus bnrcffrauhu de Nurenberge. hiupoldus comtea de 
Plagen, Ulricus de Asparn, Crafto de Amzinesbach. Wernherut de 
Oriezbach, Otto de Rammesberg. Rudolfus de Vlaeze. IVichardue 
de Seuelde. Hademarus de Chunringen. Wichardus de Zebingen. 
Albertus de Pkafs ieien, Liuitcinus de Sunnenberg. Herbordus de 
Potendorf. Ulricus de StÖze. Heinricus de Imzinesdorf Pertholdue 
de A rn sieine. Acta sunt hec anno ab Incarn. dominica Af^CLXXXVlll". Indict. Vi*. 
II". kal. Junii In uilla quo nocatur Mutarn. Amen.« 

Orig. Im Archive des ob d. enns. Masenms zu Lins. — Kais Beitrige m. 397. Nr. 6. 

Schreiben Hermengers (»fk-atrum s. bospitalis Jerusalem prouisor«) an den Hersog 
Leopold von Österreich , »illnstrissinio domino et benefactori soo precipao y duci 
A(ustrie) nobilissimo ,« Ober den bedrängten Zustand des heiligen Landee, den 
Verlust vieler wichtiger PIfltze, nnd den von Boemund mit Saladin eingegangenen 
Vertrag rficksichtlich der Übergabe von Antiochia, »si ab istios Octobris Instant! 
iniroitn osqne ad Vit menses eis (Antiochenis) minime succuraiur.« — Ohne Da- 
tirung. (2» 71) 

Dobrowsky Histor. de expedlt. Friderici imper. pg. 5. — Uoimayr Archiv f. 1825. pg. 520. 
beide ex ehren. Oerlsd. 

Herzog Leopold yenichtet auf Bitten Manegolds, Abts von Kremsmfinster, und Otakers, 
Herxogs von Steiermark, su Gunsten des genannten Klosters auf alle Ansprache, 
welche ihm aus der Erbschaft der Grafen von Rebegan (^7^) auf gewisse 66ter bei 
Vichtwang zugestanden, »datum ir Non. Januarii anno Christi M'*C<>LXXXIX'*> ^ 
Zeugen: »Liupoldus comes de Plegn, Oiio comes de hiubenowe. Sifri^ 
dus comes de Moeren, Oiio de Lengenbach, Wernhardus de QriexpacK 
Kraft de Amzinesbach, Wernhari de Uagenoua, Uadmar de Chun^ 
ring. Wichari deSeueli, Alber de Phaffensieien, Oundakerde Sif^rm. 
Pillungus de Pernstein, Oiio de Volchensiorf, Ulricus de Chmsiel" 
wanch, Heinricus de Rechperch, Oriolf de Paden, TgmodePernouue, 
Ruperius de Pasching, Ooifridus de PuchsUien. Heriuuicus de Pt»- 
ienbach, Vlricus de Siouze ei filius suus Oiio. Hugo de Merchenstein. 
Heinricus de Perioliesiorf, Albero Rughalm. Chunrad de Puheln. 
Walchunus de Lapide ei filius suus Rapoio,*" — 

Pschmeier Serles abbat. I. 97. im Aussog. Die Zeagen loc. cit. II. 878. In der Note ad 
pg. 97. I. . 

Kaiser Friedrich I. bezeugt, Herzog Leopold von Österreich und dessen Sohn Fried- 
lich hatten freiwillig auf alle Gerechtigkeit ( »iustitia«) Verzicht geleistet, »quam 
per dominicalia frisingensis episcopi quondam ab imperio possederaiit in Austria^ 
id est Marbrecht et lantgerihte, et burwerch, que specialiter ad usus ipsoruai 
respiciebant , tam in officio Enzinstorf et Alarn , quam etiam in Holenburch et 



Leofiold V. (VI.) 1189—1190. 



67 



Nr. 



Zeit. 



ürr. 



H 



U 



«• 



47 



vm. 
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1190. vni. 



IX. 



piiiii'iioporifl. 



Alllianopel. 



Eons. 



Bbergdorf,« and fiberlAMf auf ihre und des Bischofs Otro von Freising Bitten diese 
Rechte auf ewige Zeiten dem genannten Bistbnm. Zeugen: »Oiiö babembergetuU 
epUcofms, Theobaldus paiatäemsis epUcopus. Heinricus babemkerpeMU prepo- 
sUm, Beriho$du$ Aud Dmlmacie. Chunradus comes de Pilsiein, Alber^ 
tu» eomet de Bogen, Otto comes de Veleburch, Chunradu» Burcrauius de 
Kuerenberch, Otto raiUponensis euhtocatus. Heinricus de Altendorf, 
Chraft de Amzinesbach. De choro frisingensi CA im raif«« feiix puer, Or- 
toifus InUcensis prepositus. De ninisterialibus ecciesie frisingensis Heinricus 
felim puer, Oerwicus de pastperch. Vlricus Virtinch, Albanus de 
Elkpach, De ministerialibus ducis anstrie Wichardus de Seuelde, Hadma^ 
rus dB Chunringen, Lutwinus de Sunnenberch. Rudolfus Stubich, 

Actum anno domin. incam. BfC LXXXVIIU*'. ReiE:nante domino Kriderico 

anno regni eins XXXVHP imperii nero XXXVr. Datnm Wienne XV^ kal. Junii. 
ladict. Vir. feliciter Amen.« 

Ludwig Rel. X, 158. — Meichelheck Bist. fHsing. I. I. 379. — Mon. boic. XXXI. I. 437. 
Nr. 229. 

Kaiser Friedrich 1. beliehlt den Hersogen Leopold von Österreich und Otaker von 
Steiermark (^"), das Kloster Admont ^cuius dilectus nobis abbas et üdelis ex di- 
uina Inspiration« crucis sancte accepto signaculo iter trisnsuuurine peregrinaUonis 
nohiscum arr^ntU,* während seiner Abwesenheit besonders zu schQfzen, und keine 
VerletBung seiner Rechte su gestatten, welche er streng ahnden wfkrde. — Ohne 
Datlrung. 

Orlg. Im Archive des Kl. Admont. 

Schreiben des Bischofh Diepoid von Passau an den Hersog Leopold von Österreich, 
»precordiali amico suo, illustri duci« — fkber die bisherigen Ergebnisse des Kreus- 
suges. »circa diem III. idus Nouembris.« — 

Freher Script, h Anbang. p. 6. — Stnive Script. 1. 405. ^ Ludwig Script, n. 328. 

Schreiben Kaiser Friedrichs L an den Hersog Leopold von Österreich Ober den Treu- 
bruch des griechischen Kaisers , und dass er Willens sei su Adrianopel su Ober- 
wlntem. »Itaque quamnis copioso gaudeamns exercitu in orationibus lamen ad 
diuinum est recnrrendnm presidium. Ea propter tnam rogantes commonemus di- 
leetionem, quatenus orationibus pie dedotionis studio Nos una cum crucis exer- 
citu uelis commendare Deo. Ad heo tuam prudentiam rogamus, ut Utterasy quas 
pitpe dirigimnsy ad ipsum tua industria et labore perueniant , quia per te compe- 
tenUus quam per aUum id poierU ordhusrU* — Ohne Datirung. 

Slmve S<7lpt. I. 410. 

Herzog Leopold bestätigt mit Anhingung seines Siegels eine Urkunde Hersog Otakers 
von Steiermark, womit dieser dem Domkapitel von Salzburg seine Rechte auf das 
Gut Werchendorf an der Dran wiederholt bestätigt. Hersog Otaker sagt darin unter 
andern: »sane dum in prodnctu ierosottnUtani itineris i^^^)y quod cum aliis pln- 
rfmis principibus et niris nobflibus ac illustribus pro Ubertmdo a surracemis samcto 
dmnini seputchro aggressi flieruimms y essemms constUuH y pro dluersis nostris nego- 
ciis difflniendis una cum dilecto consanguineo nostro lAupoldo duce AustriOy quem 
rerum nostrarumy si sine sobole decederemusy constitueramus keredem, in uillam 
nosiram celebrem Ense dictam ueniens,« habe er dem Domkapitel über dessen 
Bitte diese Bestätigung ausgefertiget, »prememorato consanguineo nostro Liupoldo 
Austrie duce consenOente et ad wudorem nostre delegationis auctoritatem et robur 
mamum suam nostre wionui apponenie,'^ — Zeugen: »Engilbertus comes de 
Gorx. Fridericus aduocatus de Ferge, Otto de Lengenbach, Filgrimus 
de Fhcheim, Hadmarus de Chunringen. Arnoldus de Wartenberch, 
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Herrandus de Wildonia, Offode Tiufenbach, Viricus de Chuaiel^ 
wanck, Perngerus de Chappelle. Dieimarus et Ölricus de Piiienowe* 
Ottode Volchenator f Richerus de Marchburch, Liutwinu» de 8nn- 
nenherch, Dietmarus de Liehtensieine, Qundacher de Stirim. MPurin^ 
gus de Emerberck, Öiricus de Starchenberch, Fridericus de Miere- 
dorf EngH$calcu8'Hü%ingar, Fridericus de Schaiowe, Wnlfingue 
camerarius.* — Ohne DaHrnng. 

Orig. mit den Siegeln der beiden Hensoge im K. k. geh. H. H. nnd St Ardiive b« "Wien. — 
Homayr Arcbiv f. Sflddeat«clü. n. 253. Nr. Z7, 

liesfAri^t mit seinem Siegel die Urkunde Herzo|^ Oiakers von Steiermark, wonlt dieser 
dem Kloster Garsten zwei Mansen am Flusse Ganeiens und einen Mansen so 
V^hsenlierg, lelsteren »ob anime matris nostre redemptionem« schenkt. »Pro his et 
pro ceteris bonis, que prenominatis fratribus conferre debemus iter nosirum Jero~ 
soUmam cum nna missa de sancta Maria per umhu anm tpaiium dowUno coiUdie 
commendanty et aliam posi nosirum de hac luce discessnm.« — Zeugen: mSrckiw^ 
gervs de Haginowe» Fridericus de Perge, Herrandus de Wildonim* 
Richerus de MarchkurciL Dietricus de Hohenstouffe. Arnoldme de 
Wortenberck. Ernestus de Trun, Dietricus de Polnheim. Frideri* 
cus de Miristorf Fridericus de Hofoue. Albertus de Ichuse. Dietmar 
rus depifer et frater eius ülricus de Pittenowe. Waltherus de Perneck 
et frater eius Ortolfus. Wulfingus Camerarius, Dietricus Enenkien. 
Viricus Preco, Oerunc de Stutarn, Fridericus de Scatowe, Frideri- 
cus de PjBtoue» Eberhardus de Pernowe. Erchingerus de handesere. 
Henricus de Traisem — ." Ohne Datining. (*'*). 

Orig. CT Siegel) im Archive sn Garsten. — Ludwig Rel. lY. 196. Nr. 13. — FrOhllch Dlploai. 
garsten. 5d. Nr. 15. 

verleiht dem Kloster Aldersbach in Bayern die Mauthft'eiheit fOr alle Frfichte der In 
Österreich gelegenen Besitzungen desselben. Zeugen »de nobilibus Heinricms 
frater Jhicis , ei ßUus ducis Fridericus, Comes Chunradus de Pilsiein. 
Sighardus comes ei flraier eius Heinricus, Dietricus comes de Griesxen^ 
siein, Leupoldus comes de Hardekke, Otto comes de Chiamme. Fride- 
ricus comes de Hohenburck, Chunradus prefectus de Nurenberg, Wai^ 
chunde Valchenherg, Chraft de Amzenbach. Bernhardus de Höre- 
back. Waichunus de Rotenberc, De ministerialibus Hadmarus de Chun^ 
ringen. Vdalricus de Stoux ei flUus eius Pilgrimus. Hirenfridus de 
Onannendorf, Heinricus de Madaihartesdorff. Ortliebus de Wider- 
uelden. Rapoto de Schoenberch, Rugerus de Minnebach y et alil qaasi 
plures. Datum in Wienna in porticu Scottorum anno incarn. Domini If'C^XC*. 
\l\\\ (sie. forte XVIIP. 2? 6) kalend. Septembria. Indict. VUI*. tenente dacatosi 
Austrie Leopolde secundo (seil, dnce) feliciter.« — 
Mon. boic. V. 360. Nr. 7. irrig ad annom 1198. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs VI., worin dieser bestAtigt, das« 
Wolfker Bischof von Passau dem Wichard von Seueld nmaiori dapifero ducis 
Austrie" das Schloss »Veldesperch cum XII mansis adiacentibus pro quodam pre- 
diOy quod situm est in loco, qui dicitur Gnaii«*, im Tauschwege überlassen habe. — 
»presentibus testibup Ottone bahenbergensi episcopo. Chunrado ratisponensi 
epUcopo. Liupoldo duce Austrie. Bertoldo duce Meranie. Vlrico duc€ 
Karinthie. Ludwico Duce Bawarie. Chunrado comite de Peilstayn* 
Rapotone comite de Ortenberch et fratre suo Hainrico, Alberto comite 
de Pogen. Vlrico comite de Perig. Friderico comite de Hohenburch, 
Ottone comite de Velburch. Minhardo comite de Gorz. Ueinrico comUte 
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de Altenhurch. Hertuico de. Resperch. Rvperio de Dtyrne. Alberto 
iupo de Lengenueld, Cadaloho de Chirichperch. Wernhero de Griez- 
pack, Alberto Livzman. IValchuno de Ckambe et fratribtu suis Alberto 
et Alramo, Ditmaro Mordaci, Hedebrando de Hordekke. Rapotone 
de Valchenberch. Hmdemaro de Chunring, Wichardo de Zebing, 
Uerrmndo de Wildonia. Vtrico dt Stubenberch. Erckengero de 
Landeser* Ovndmcharo de Stgre. Pilgrimo de Stevze et fraire suo Ot- 
toue. Rapotone de Sciltarn. Dietrico de Liechtensteine ei firatre smo 
Rapotone. Hainrico de Streitwisen. Ottone de Chiowe et firatre suo 
Adeloldo, Ditmaro dapifaro. Dalnm Ratispone IIU** idoa Januarii.« — Ohne 
Jahr. (»") 

Ranch Script, n. W8. ans einem llscpt 4er Wien. Hofbiblioth. — Hormayr Archiv f. 

1829. 613. 

erscheint ala Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs VL, womit dieser dem Klosier 
Undersdorf in Baiem den Besits eines Gutes bei Herzhausen beelAtigt. Zeugen: 
nOtto babenbergensis episcopus, Wolfgerus paiauiensis episcopu». Conradus 
roHspomensis episcopus, Leupoldus duxAustrie, Ludowicus dux Bawarie. 

Fridericus quondam palaiinus comes. Datum Ratispone anno Domini 

Millesimo« Ceutesimo. Nonagesimo secundo. Indict. decima. sexto kal. Februarü.« 
Mob. hole. XIV. 136. Nr. 33. 

hosougt (als »Du Styrie et Aostrio«) , sr habe der Propstei Sek kau , »cum post 
obiiuB diuiao momorie. dilacri coguati nostri Ducis Oiacheri ducatum Styrie ad- 
Biinisfrandnm susoepisseains (^'*),* aaf Bitten des Propsf es Wernher, und des De- 
chantes C^rold , »ipso iam diclo propooito in placito nostro Oritze primum kabito 
in palam progrediente,« das Rech! der fk-eien Wahl eines Vogtes bestfltigt, und 
sohin auf Bitten des gesammten Convents die Vogtei selbst fibernommen. Br be- 
stAtigt demselben zugleich den Besitz des Gutes Waltenstorff »sicut in testamento 
supramemorati Otacheri scriptum inuenimus eum sancte Marie Seccowe — tradi- 
dissc.* — Zeugen : »Dgiricus comes de Wazzerburch, Albrecht de Wich^ 
selberck, Otto Landgrauius de Steueninge. Gero ei Wilhalmus comites 
de Uewnburck, Wernher de Griezpach. Chunrat de Sckownberchy 
et alii quam plures utriusque dncatus. Acta sunt hec anno incarn. Domini 
IfC^XCir indict. X*. Regnante Romaoorum Imperatore Hainrico Vr Greise feli- 
citer Amen.« — 

Abs einer Bestätigung Hersog Albrechts dd. Wien 6. Mai 1334. Im Orig. mit Siegel im 
k. k. geheim. H. H. and St. Archive xn Wien. — Fröhlich Diplom. L 171. Nr. 26. — Caesar 
Annal. ü. 448. Nr. 1. — beide nnr theUwelse nnd fehlerhaft. 

ataMBt das Klostor Gamloii la ooinon bosondem Schutz , flbernimmt die Vogtei fiber 
alle Bositsnagen dosselbon, ausgonommoii »in duabus uillis, quarum unam, quo 
uocatar ad Garstonsos , Chunradus comes de Ragacz cognatos noster dedit mona- 
•terio prolibato ;" bolk^it es von aller weltlichen Gerichtsbarkeit und verleiht Ihm 
dlo Maothft'oihoit zu Wasser und su Lande für alle Gattungen Lebensmittel. — 
»Pretor hoc in omnihus ciuitatibns et foris per totas torras nostras hominibos dicti 
monastorii liberam Intraadi et ezeondi et sna negotia exercendi tribuimus Ikcnl- 
tatem, noc ollus index cioitatls uel fori contra Ipsos aliquam audientiam super 
quacunqoo causa dobot habere, nisi prius abbas iusticiam negauerit querulanti.« 
Er boslAllgt alle Bosltsongon des Klostors mit theil weiser AufzAhlung derselben, 
und eraonnt don Abt, »ratlono capollo in urbe nostra Stjra, curia nostro summum 
capellanam — ita quod eo presente omnia diuina coram nobis habonda nutu suo 
et ordinationo dobitA pleno iaat.* Schliesslich ormAchtigt er %e\ne Ministerialen 
dem Kloster von ihren Bigon- und Lehengfitern Schenkungen zu machen. »Ut 
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autem hec omnia llrma et inconoalaa omni tempore permaneanty 
iectorum fltiorum meonm Priderici et LiupoUÜ präsentem inde pai^naa acribi 
fecimus.« — Zeugen: »Diepo$dus marchio de Vohpurg. Albertus eamet de 
Rebffou. (7) Erckengerus de Neupach. Babo et Dietricus de Hohen- 
»touff, RickeruB de Marpurch. Dietmarus daptfar de Putenmu. Henrik 
cus de Hophau* Leopoldus de Pottcha. Rudigeru$ de Planchenwmri, 
Henricusy Dietmaru» et Chunradus firatres dlcti Ovien, Arnoldus de 
Wartenburch, Helmhardus et Otto fratres de Wartenawe. Dietricus 
de Chreuzpach, Marquardus de Rotengrueb. Menhardus camer urius . 
Albero et Heiuricus fratres de Tunchenstain, Perngerus de Capellsi. 
Gundacher de Stira, Lvdwicus de Slierbach^ et auf quam plares. Dafa 
sunt hec in Graes anno fncarn. domin. M"C''LXXXX'*IP.« (>79) 

Fröhlich Diplom, garetens. 61 Nr. 17. — StUlfried Bursgraf» v. Nflrnlrerg. I. 83. Nr« 1. 

bezeugt y Hersos Otaker habe noch anf dem Todtenbette dem Kloster Formbaeb das 
halbe Dorf Wartmansteten verliehen , »eo iure, ut penitus libere ab onni ex- 
actione iudicfi et olBcialiom prouinciae et iure aduocati eidem eccleale admini- 

atraretur. Quod etUum postea cum primcipatum Stirie optimUssetj epud Qrecem 

Omnibus ministerialibus suis (presentibus) — compieuit et conflrmauft.* — Zeagen : 
nHertnidus de Orte. Herrandus de Wildonia. Otto de Chrimis. Otm- 
karus de Greze. Öiricus de Stubenperc» Erchingerus de Lundesere. 
RudolfusdeStadeke. Ortoifus ei Wigandus de Chlame. Gerhardus de 
Chrumpach^ Otto deDonnersperc. HeinricusCde)preiu. Heiuricus de 
Straxhoueuy et alii quam pinrimi, qni ca die ibi conuenerant.«' — Ohne Datimng* 
Hon. boic. IV. 94. Nr. 124. ex cod. tradit. formbac. 

fibergibt dem Kloster Gleink die PAtrre Dietach tauschweise ffir ein cewlsses Gut In 

der NAhe derselben. »notiTicamns quod dllectus consanguiheas Dux 8tirie 

Ottaherus in extremis positus predia sua eccleaiis del large tribuit, inter qae 
etiam Glunicensi ecciesle predium nnum in Tndech , quod Wulllnch posaederat, 
potesfatiua manu contradidit. Sed omnia sua arbftrio nostro , quia simni ita con- 
cambieramua, perficienda dimisit. Ipso uero corpore exempto cum uobis ommia gu- 
bemanda prouenisseni y apud Graece ministeriaUum uostrorum magnum comtentum 
conuocauiwms y iilic de rebus uostris ac prouincie saiuie sauiori consiUo aiiquid 
tractaiuri. Quo in ioco nos a prudenüoribus idomeo consilio accepto statuimsu ei 
fteri decreuimus y ut predia^ que ex precepto ehtsdem consanguinei nostri distracia 
fuerauiy et ecclesiis dei dkAsa y si ofßciis et urbibus nostris dampuosa esseut y cum 
melioribüs et uUOoribus ex aüis nostris predOs et reddiübus soiuereniur et redde- 
reniur, — — — Trocessu itaqne temporis in urbem nostram Styer nenientea et 
causaa rerum ibi tractantea es anteriori optimatum noatrornm consilio cum fhratri- 
bus Glunicensis ecclesie quaai mutando cambiuimua , et pro predio y quod conaan- 
gttinens noster eis dederat, ecclesiam Tudech urbis nostre capellam cum dote 
altaris omnfque pertfnentia ac omnibus y que iuris nostri erant , poteatatiua manu 
eia tradidimua, et per mannm ministerialis nostri Ottonis einadem loci aduocati 

. ipaam delegatlonem alacriter peraoluimua •« Zeugen: mWernhardus de 

Schovnberch. Hertnidus de Ort, Wulfingus de Chapfenberch, Her^ 
randus de Wildonie. Gvndmcharus de Styer. Hernidus de Oventstein» 
Rudolfus de Stadeke. Erkengerus de Landeser. Otto et Ottakerus de 
Graece. Pillunch de Perus tein. Otto de Volchenstorf. Gvndakerus 
Duringus flraires de Styer. Duringus de Bless. Eberhardus Rudolfus 
flraires de Ternperg y et alii multi. Acta sunt hec anno Domini M^'CXCIP in- 
dict. X*. Data apud Styriam Nonia April.« (sie. *><>) 

Mon. boic. XXIX. D. 47. Nr. 45. ex cod. tradit. paUv. 
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nimmr d.is Kloster Gleink in seinen besondern Schur« , befreit es Ton aller n*eniden 
Gerichtsbarkeit, abernioinit die VoKlei Aber dasselbe, mit Versicbtieistung anf 
alle diessfRIlijeen BhikAiine, verleiht ihn die Mauthfreiheit , and bewilligt seinen 
Ministerialen dahin Schenknnxen von ihren Eigen- oder Lehengfitern su machen, 
»qoenadmodum feliris menorie consangnineum nostram marchionem (sie) Otakke- 
rum inaenimus indulsisse. — — Familia etian nostra cum familia Glanicensi 
matriraonia libere ac libenler contrahat.« Er verleiht ferner dem Kloster das Fi- 
schereirecht in einem Theile des Bnnsflusses , and schenkt demselben einige 
' Besitzungen durch die Hand des Bischofs Otto II. von Bamberg »cooperatione 

Vdschalci de Clusa, qni nostras res in illis partibus administrabat y nt inde 

f^alres nobis indülgere deberent, quod nos eis uinnm ipsorum apud Ghremse pro 
nostra necessitate abstnlimus aliquando.« Br bestätigt schliesslich die Schenkung 
einiger Besitzungen von Seite des genannten Bischofs von Bamberg, und fiber- 
nimmt auch sugleich die Vogtei darfiber. Zeugen : dieselben wie bei der vor- 
hergehenden Urkunde, nebst mViricut ei Liutoidus de Peka — Hilt- 

grimus ei Wolfkanch de Ential^ OttOy Oitakarus y Imprinchy Mar- 
ifuard uty.RudolfuSy We%ilode8tyery ChunraduSy LiupolduSy Perck- 
to$dusy Uerrandus y VlricuSy OiiOy Orioifus y et alii multi. Acta sunt 
hec anno domin. incarn. Millesimo Gentesimo septuagesimo octaoo. Indict. decima. 
apud Laureacum. Data Monas Mali (^^*). Regnante domino nostro iesu cbristo in 
eternum feliciter Amen.« — 

Orig. mit Siegel im Archive an Gleink. — Kars Beltrige. m. 315. snm theile. 

fiberaimmt die Vogtei Aber das neugegrAndete Hospital am Piro nnametU kasfriialis gar- 
sten siti — ita — ut omnia bona ipsius infk-a terminos regiminis nosiri consiltuta 
omni iure iudicum et aduocatie postposito sola spe diulne retributionis lueamur,« 
und erlaubt, seinen Miaisterialen dahin Schenkungen su machen. Ohne Zeugen und 
Datirung* (^*^) 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. and St. Archive zu Wien. 

erneuert und bestAfigt dem Kloster Ardagger auf Bitten des Propstes Ghnnrad SAllg- 
cbindt Miusticiam illam de Ardakcher, quam ecciesia illa et conftulres eins in foro 
et nundinis eiupdem suburbii, hoc est in festo sancte Margarete, prius habuisse, 
sed postea insolentia preconum et ezactorum immutatam et aggrauatam esse com- 
perti sumus^« mit der Besfimmnng , »ut reeepto a nostris dispensaturibus sen oM- 
clalibus vno talento nichil ulira cxigatur, sed cetera in usus prepositi et fratrum 
prefali loci cedant — — .« Zeugen: »Dietricus Ualgrmdui. Uadmarus de 
Ckunringen, W&ifingus de Chaphenberch. Herrandus de Wildonia. 
ErchenyeruB de Landesere et fraier eiu$ Budolfus, Viricus de Stu- 
benberch^ Otto de Volchenttorfy et alii quam plures.« — Ohne Dati- 
rnng. (»") 

Aas einem Transsampte dd. 28. J&nner IMS. ausgestellt von Abt Johann von Melk, Im 
k. k. geh. H. H. and St. Archive an Wien. 

schenkt dem Kloster Melk unter Abt Conrad »siluam quamdam nostri Iuris ipals adia- 
eentem cum terminis suis,« und swar »iuzta designüationem Ctermlnorum) Cb&nradI 
de stritwisen atque Gerungi Ibrstarii.« Zeugen: »Fridericut flUtu ducU» Hor' 
damarus. Ckraft d. einzimsp,* -r- Ohne Datirung. (*^^) 

Orig. mit Siegel Im Archive des Kl. Melk. — Sehramb. Ghron. mell. HO. — Haber Aastr. 
10. Nr. 11. — wo auch Üb. L Nr. 4. das Siegel abgebUdet Ist. 

ertheilt den nach Österreich Handel treibenden Kauileuten und BArgern der Stadt Re- 
gensburg besondere Freiheiten und Rechte, »inde est, quod nos pensato fldeli 
obseqnio ciuium Ratisponensinm , quod serenitati nostre sepenumero prestiterunf, 
dignnm duzimus, eos plus eeteris honorandos.« — Zeugen: »De ordioe uobilium 
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comes ChunrmduB de Pilsiein, comes Liupoldus de Pieien, et frtUer eums 
comes HeinricuB. Ekibertus de Tekindorf, Vlricut de Asparn, Wern^ 
herus de Griezpach, Craft de Amcinspack, De ordine uero minlseeriar- 
lium Wichardus de Seuelt. Hademarus de Chunringen, Wichmrdue 
de Zebingen. Irnfridus de Qnanindorf, Vlricus Sirun. OrU^lfue cm- 
wterarhu. RÖdoifus Siubich. Vlricus de Trutmannistorf. Marquardus 
de Uiniperch. Otto de Hasildwe. Otto de Chiowe. Pertoidus de An^ 
stein, Theodericus de Lichtinstein, Uugo de Ottensteine. Alöero de 
Dobra. Data Wienne anno domin. incarn. Millesimo Gentesinio Nona^esiaio 
aecondo. fndict. X*. Vir* idus Jnlii. Henrico felicifer imperanCe Romanfs.« — 

Orig. im Stadtarchive an Regenaborg (f). Scheid Orig. gaelf. OL Vorrede. 30. Nr. 2. voll- 
8tAndig./6iiielner Chronik v. Regenabg. 1. 182. Im AiiHang. 

acbenkt mit aeinon Söhnen dem Stifte Kl. Neubarg: auf Birten dea Propatea Weraher 
eine Beaitzong zu Sinwelberch. — Zeugen: nChunradus comes de Piletein. 

Sifridus comes de Moeringen .« Ohne Dalirung. 

Flacher Geach. ▼. Kl. Nenbg. 88. Nr. 145. ans dem Saalbnche von Kl. Nenbg. 

Kaiaer Heinrich VI. benachrichtigt den König Philipp Auguat von Frankreich won der 
Gefangennehmung König Richarde von England durch den Hersog Leopold von 
öaterreich (^^^). »Quoniam imperatoria nelaitudo non dubitat, regalem ma^Dll- 
centiam toam letiorem elBci de uniueraia , qnibua omnipotentia creatorla noa 
Ipaoa et romanum Imperium honoranerit et ezaltauerit, nobililati tue proaentium 
tenore declarare dozimaa , quod inimicns imperii nostri et turbator regni toi Al- 
cardus rex Angiie cum eaaet in tranaenndo mare ad partea auaa reaerauraa, 
accidit, ut uentuarM|»tofMiiie«tia^ in qua ipae erat, duceret eum nersus partes Istrie, 
ad locum, qui est inier AquUeiam et VeneÜas ^ ubi ipae rez dei permiaaione paa- 
aua naufk-aginm cum paucia euaail. Qaidam itaque fidelia noater comes Mainkardns 
de Gortze et popnius regionis iUius audito, quod in terra erat, et conalderato 
diligentiua, qualem nominatua rez in terra promiaaionia prodirionem et traditionem 
et perditionia aoe cumulum ezercuerat, insecuti sunt , intendentes eum captiuare. 
Ipao antem rege in fngam conuerao ceperunt de auia oeto militea. Poatmodum 
proceaait rez ad burgum in archiepiacopatu aalzpurgenai , quod uocaiur PÜsacumj 
ubi Fridericua de Boteaowe (?Petlowe), rege cum tribus tantum uersus Austriam 
properaniCy noctu aez militea de auia cepit. Dilectua autem conaanguineoa noater 
Liupoldus dux Austrie obseruata strata ^ impositis ubique custodibusy aepedictum 
regem iuxta Wiennam in uiUa uiciniori in domo despecta captiuauit. Cum Itaqne in 

noatra nunc habeatur poteatate ea, que premiaimoa nobililati tue inainuare 

curauimua. — — Datum apnd Rithiencie (?) quinto kalend. Januaril.« — 
Rymer foedera. I. 23. — Bonqnet Recaell des histoir. des Gaules. XVn. 551. 

König Philipp Auguat von Frankreich achreibt dem Herzog Leopold von öaterreich, 
»cariaalmo amico auo,« In Betreff der Oefhngenhaltung dea Könige von England. Er 
erinnert ihn, ».quam pemerae et contra denm et contra hominem Richardua impiiMimua 
rez Angiie in tranamarinia partibua nizerit)« wie er den Markgrafen Conrad von 
Montfirraiy Herrn von Tirua, »qul uaqoe ad aupremum diei ezitum defenaor et 
columpna chriatianitatia ezatilit, eine cauaa et nullia precedentlbua meritia, com^ 
sanguineum quondam uestrum (^^^) cariaaimum et noatrum, per Aaaaainoa crudell- 
ter'fecerit interllcl,« und achlieaat mit der dringenden Bitte , »quatenaa Intuitn 
miaericordle dei et reapectu culnaque aeruitii y quod umquam uobia potaerimaa 
ezhibere, predicinm Richardum aub arcta teneatia cnatodia, nee aliqno modo eum 
liberelia, donec uobia et noa cum illuatri Romanornm imperatore ore ad os , aat 
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per nunlioB de latere nostro locati fuerimas.« — Ohne Datirnn^. (Siebe Note 
Nr. tM.) 

Dobrowsky Higt. de expedit. Friderid imper. pg. 119. ~ Honnayr Archiv f. 1825. pg. 353. 
beide ans dem Chron. Oerlaci. 
Vertrag swischen Kaiser Heinrich VI. und Herso/ef Leopold von Österreich in Bei reff 
König Richards von England. — »Hec est forma conuentionis siue tractatns habiti 
inter dominum Heinricum Romanorum imperatorem et Liupoldnm ducem Austrie 
super incolumitate et pace re^is Anglorum aliisque negotlis. — Bko iJupoldus 
dux Austrie dabo ei presentabo domino meo Heinrico Romanorum imperatori re~ 
gern Angiie hoc modo seu tenore , quod idem rex y sicut condJctiim est , daret do- 
mino imperatori cenium miUia marcarum argenH y quarum cgo medieiatem haöebo 
ad dotandam fillam ft'atris Anglorum regia, quam ducturus est unus illiorum ineorum 
in nxorem. Hec aulem filia firatria regia Anglorum in feste beati Michahelis uni 
illiorum meorum, quem ad hoc eligero, erit presentanda, et medietas de iam diel is 
centum millibua marcarum argenti in eodem termino erit soluenda, quarum dominua 
meua Imperator unam medietatem recepturua eat« et ego alteram. altera uero me- 
dietas de eiadem centum millibua marcarum, que reatat, peraoluenda eat uaque ad 
initium quadrageaime proxime uenture, cuius pecunie simililer dominus Imperator 
median partem babebii, et ego mediam. et quecumque pars totlus pecunie predicte 
sub quocunque numero domino imperatori infra terminnm illnm , quo tota debet 
aolui, (soluitur), illiua medletaa eine malo ingenio mihi preaentetur. Dominua 
aotem meua imperator ducenios miMi obsides dabit, quedal ipae, poateaquam regem 
Anglorum ipal preaentauero , quod dominua auertat , in fata concesserit , eodem 
rege In sua potestate existente, ipse rex mihi sine malo ingenio presentetur. sed 
•i mihi priua mori contigerlt, eadem conuentio uni Illiorum meorum, quem ad hoc 
elegero, per omnia obaeruetur. IUI uidellcet, qui duoturna est illiam firatria regia 
Angiie in uzorem, et ai ille uon füerit, alio filio meo eadem aeruetur conuentio. 

— Item ai rex Angiie domino imperatori, unluersa, que promiait, persolue- 

rit, dominus imperator insuper obaidea tarn diu detinebit, quousque ipse rex me 
ducem Austrie apud papam absoiuet, Si antem dictua rex promiaaum non persolne- 
rlt domino imperatori, in uoluntate eins erit, ut de obsidibus regle agat secundum 
•ourn beneplacitum , ita quod ego dux Austrie nihil in (eis) habeam diaponere. Ad 
hec dominus imperator decem nobiies de imperio suo iurare faciety taies uideUcet, 
guos ego dux eiigero j quod ai rex Angiie uniueraa, que el promiait, peraoluerit, 

obaidea eiua dimittentur abaolulL Item ai rex Angiie inft-a hunc annum 

preaentem, aidelicet ab hoc capite ieiunii uaque ad caput aequentia ieiunii neque 
pecuniam neque obaidea dederit, uel uno iatorum completo reliquum obmiaerit et 
(uel?) tranaacto illo termino de conacieniia mea domino imperatori de ueritale 
conatiterit , quod dictua rex neque pecuniam promiaaam neque obaidea peraolaere 
poaait, uel uno iatorum focto, alierum non fecerlt, et eo cognito , al dominua im- 
perator regem mihi offerre noluerit, in optione mea erit , ut de aupradictia ducen- 
tia obaidibua , quornm dominua imperator mihi dabit , quinquaginia , uidellcet qui 
pueri aunt et non nulitea, quoa ego uoluero, retineam, aliia dimlasia, et rex 
Angiie In meam recipiatur potesiatem. Si autem regem Angiie in poteatale demini 
imperatoria decedere cootigerit, predicti ducenli obaidea domini imperatorie eiunt 
abaoluti, niai dominua imperator de aupradicta pecunia aliquid perceperit, cuius 
medieiatem ego non habuerim , qua medieiate habita idem obaidea eruat absolut!. 
Hia autem omnibua aecundum quod aupra dicta suut, bona fide et sine malo in- 
genio completis, dominus imperator sepediclo Anglorum regi pacem firmam ob- 
aeruare tenetur et concordiam. Datum apud Wirspurch anno incarn. Domini 
M^^CXCriir. XVP J^al. Martll.** (Siehe Note Nr. «85.) 

Dobrowfiky HIslor. de exped. Friderki la^er. Uft. ~ HoBaayi AieUv f. 1825. 352: beide 
aoa dem Chren. Gerlack 
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Herzog Leopold erscheint als Zeag;e in der Urkunde Kaiser Heinrichs VI. worin dieser 
dem Bistham Passau wiederholi die Schenkung der Marienabtei sn Passaa an das- 
selbe bestäti^^t. Zeoaen : nJohannes tretärensis archiepiscopus, Otto epirenai» 
episcopus. Heinricus wormatieiuis episcopus. Otto frisingensis epiicopma, Omai^ 
terus throianus episcopus, Manegoidus abbas de Tegerense. Adolfue 
ior prepositus in Coknäa, Cunradus gosseiariensis prepositus, Lupoidue 
AuHtrie et Lupoldus eins fiiius, CuHrndus dux Sueuie. Rudolfue paUh' 
timts de Thuingen. Bmicho comes de Liningen. Sigebertus comes de 
Werde. Sifridus comes de Morle* Albertus comes de Eberstein, Rmpoio 
comes de Ortenberc. Albertus comes de Bogen, Boppo comes de Wert'' 
heim. Gebehardus comes de Tolenstein. Fridericus et Burchardus 

comites de Holre. Fridericus comes de Uohenburc, Hapoto de 

Lapide in Austria. Otto de Ramesberc. Hadmarus de Kunringen, R^f- 
chardus de Sefelt. Wichardus de Zebingen. Herrandus de Wildonie^ 
et alii quam plnres. Acta sunt hec anno ab incarn. Domini SfCXG"!!!". Indien XI* 
re^nanle Domino Heinrico — — anno regni eius vicesimo III'' imperii aero U** 
Datum Spiro in sancto die pascae V kal. Aprilis.« — 

Orig. im k. bair. Reichsiirchive En Manchen. — Hond Metrop. I. Manchen 379. Refensbg. 
2dl. — Lflnig Spicileg. n. 778. — Hanslz Germ. sac. I. 339 im Auszug. — Mon. boic XXIX. 
I. 469. Nr. 554. 

Vertrag zwischen Kaiser Heinrich VI« und König Richard von England. Rficksicbtiich 
des Herzogs Leopold enthält derselbe folgende Bestimmungen : »alia qnoqoe gwäm- 
guaginta miUia marcharum argenti dabit rex imperatori et duci Austrie y et pro 
Ulis ponet obsides, scilicet domino imperatori pro iriginta millibns marchanuB 
sexaginta obsides. Dud uero Austrie septem obsides pro uiginti marcharum mUiiäus. 
— 8i autem dominus rex soluerit promissionem, quam domino Imperatori de Hen- 
rico quondam duce Saxonie fecerat , imperator de quinquaginta millibns marcha- 
rum regem liberum dimittens et absolutiim , pro ipso rege soluet duci 'Auatrie 
uiginti millia marcharum , et rex non tenebitnr dare duci Austrie septem obsidea, 

nee imperatori sexaginta. Preterea rex fecit inrare in animam snam, quod 

neptem suam y ßiam comitis Britanie tradet nuptui fiUo ducis Austrie inflra septem 
mensesy postqnam liberatns fnerit, et in terram suam redierit, et eam tranamittet 
usque ad introitnm imperii , si eam recipere uoluerint , et ai nolnerint j erit abao- 
lutus.« (Siehe Note Nr. S85.) 
Rymer Foedera I. 27. 

HerzogLeopoldverleihi dem Kloster Seitensteiten auf Bitten des Abtes Conrad die Begfinad- 
gung, dass seine Ministerialen, »nbicunque terrarnm fnerint constilutiy* dahin Schen- 
kungen und Vermflchtnisse unbeweglicher Güter machen dörfen. Zeugen : »iatt 
presentes fuernnt Comes eberhardus de dornberch. Marichardus abbas 
Gerstensis et capeUanus hildebrandus. et prepositus eius Vir icus. Gundacher 
de Styra et filii eius Gundacher et Duringus, Ortolfus de Tegrinbach. 
Marquardus de hinteberch, Eberhardus et Rndolfus de Ternberch. 
Duringus de blesse et frater eius Imbrico. Otacher de bleticha, Durinr- 
gus de Oede, Richerus de Lanzenberch et frater eius fridericus. Ger- 
locus de Viehte. Marchardus schecche et Otto schecche. Rudolfus 
de Pernreut. Engelschalcus de Ense. Engelschalcus de huzzingin* 
Chunradus de stainpach. Ditricus de Narde. Pilgrimus et frater eins 
Otto de Wisenpach, Hec facta sunt apud Ense anno incarn. domin. M'^CNo- 
nagesimo III indict. VIllP. (sie.)« — 

Ans einem cod. tradit. im Archive des Kl. Seitenstetten. 

Der Alte vom Berge (»vetus de monte«) schreibt dem Herzog Leopold von Österreich, 
er habe vernommen , dass verschiedene Fürsten des Abendlandes den König 
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Richard von England weiE:en des Mordes des Markgrafen Conrad ron MontferraC 
beschuldigen, und schwört »per deum, qui in etemun regnat et per legem, quam 
tenenus,« dass leuierer in dieser Besiehung fk-ei von Schuld sei; der genannte 
Markgraf sei von einem seiner, des Alten , Leute, und auf seinen Befehl desshalh 
ernordet worden, weil er auf mehrmalige Aufforderung jenes Geld nicht habe zu- 
rfickgegehen, welches er einem der Leute des Alten abgenommen hatte, der durch 
einen Sturm gezwungen worden war, in Tirus su landen. »Et scialis, qnod litle- 
ras istas fecimus in domo nostra ad castellum nostrum Messiat in dimidio Septem- 
bris anno ab Alezandro papa qointo.« (sie. ^^^) 
Rymer Foedera. I. 23. 

Hersog Leopold erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs VL womit die- 
ser das Kloster Waldsachsen in seinen besonderen Schutz nimmt. Zeugen: mCon- 
fradus magwUinetuis arehiepiscaints. Adolfus coUmiensis eiectus. Ueinricus 
episcofnis et dux bohemie. Otto babenbergensis episcopus, Hermannus mona^ 
sieriensU epitcopus, Eberhardu» merseburgensU episcopus, Bertrammus 
wtezetuis episcoptu . Heinrichs wirzeburgengis episcopus, Theodericus mgsenen- 
sis episcopus, Conradus raUsponensis episcapus, Rudolfus verdensis episcopus, 
Otto firisingeiui$ epitcopus. Wolfgerus pettauieruis episcopus, Cunradus 
paiaUnus comes Reni, Lupoldus dux Austrie. Bonefacius Marchio mon- 
tisferrati. Bertoldus dux meranensis. Otto iantgrauiusdeSteuengngen. 
Hermannus lanigrauius turingie, Ueinricus de brunisuich. Rupertus 
de Durne. Cuno de Mincenberc, et alii quam pinres. Acta sunt hec anno do- 
min, incam. M"C°XC1IIP indict. duodecima regnante domno Heinrico sezto 

anno regni eins vicesimo sezto. imperii uero UV datum apud Wirzeburch per ma- 
niun Sigeloi prothonotarii Uir kal. Febroarii.« — 

Mon. boic. XXX. I. 4d2. Nr. 235. ex oop. vidim. de anne 1300. i2. Mal. Angeftthrt in 
Bmsch. Ghronol. BM>nast. 

bestätigt die Beilegung einer Streitigkeit swischen der Propste! Neostift bei Preiaing 
und Hermann von Hohenau wegen eines Grundstfickes nach dem durch Ekkeberl 
von Pemekke, »cni nos uice nostra causam et negotium ipsorom iniunzimus^« 
gefillten Ausspruche. Zeugen: »Dietricus comes Hallensis. Ruodegerus 
de Minnenbach, Bainricus de Streitwisen. Elinradus pincema. Her^ 
randus de Wildonia. Riwin de Iwenstein, Qerolt Tamilhart. Chun^ 
radus de Swarza, Pernhardus fiiius eius^ Cunradus de Wirmlsdorf, 
Oerolt de Wizeperin, Isengrim de Pruche. Aibero de Jeckowe, Otto 
Poznei. Bainricus 8ele, Liupoldus Iwenstein, Aibero de Suize, Rud- 
gerus Piberowe, Oudalricus Pomlinge. Oudalricus Zant. Berman^ 
nus Pirboum, Otto et fiUms eins Chunradus de Niwenchirchen, Eber- 
hart et flUms eius de Ebersdorf, Engilmarus. Leo. Gotfrit. Buno ei fiiius 
ehu Qotescalcus y et alii quam plores.« — Ohne I>atlrung. C*^} 
Mon. bolc. IX. d(i9. Nr. 7. ex ortg. 

schenkt dem Kloster heiligen Kreus die Kirche «u Niedersols »cum ipsa uilla, quam 
(villara) a comftibos (Sighardo et Heinrico de Scbala) hereditatis iure snsceperat^« 
so seinem und seiner VorAthren Seelenhetle, »et pro supplendis eornmdem fra- 
trnm stipendlis;« nachdem er zuvor die Kirche im Taoschwege von Bischof Wolf- 
ker von Passao an sich gebracht hatte. Der Herzog hatte nAmlich dem Bischof 

»pro dilectione, qua (eum) semper specialiter amplexus est quidquid iuris 

habere constaret in ^wabdorf, et Vischamunde, nee non in Niosidel« Oherlassen,. 
wogegen ihm dieser die oberwAhnte Kirche, »quam — donatione Sighardi et Hein- 
rici comituro de Schala cum omnibos perlinentiis et iure patronatus canonice posse- 
derat,« Obergab. — Ohne Datimng. (*^^) 

Aas der BestAtigangs-Urkande Bischof Wolfkers Aber das Patronat dieser Kirche für da» 
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Kl. beU. Kreu dd. GAttweig 24. Jnni 1203. — Hon. bolc XXVm. IL 267. Nr. 45. es eo«. 
tradit. paUv. HL — Hormayr Arcbiv. f. 1828. pg. 69. 

OberlAast tanscbweise dem Biacbof Wolfl^er von Paaaau daa Dorf Spresse, wofBr ibim 
dieaer die Zehenten von dem Dorfe Rudmarea, »quaa a nobia (epiacopo) nomine 
feudi tenebat,« ala Bigentbom so einer Scbenkong an daa Kloaler Zwettl Über- 
gibt. Zeugen: nMangoldus preposiims dB Munsiuor, Sickardus frater notier 
O episcopi paiauienHs) prepositus sancU HippoUÜ. Chunradus de Marpurck, 
Vlricus notarius. De Laicia Ckrafft de Sluentz, Otto de Ramitöerck, 
Oundakarus de Stier. PilgrimuB de Puchaim. Uenricus de Adelwang* 
Otto de Zeizzenmure. Arnold de Wartinburch. Vlricua de Ronemr- 
berck. Chalhohus Marscaicus, Dietricu$ de Werdarn.* — Ohne Dar- 
tiruiig. (aöo) 

Ans der blerllber ansgeatellten Urkunde Biachofs Wolfker von Paaaan. Lndwig Hei. IV. 
37. Nr. 11. ~ Link AnnaL L 234. beide ex Ubr. fnndat. zwettl. 

ein gewiaaer Wergand »urbanna wienenaia ieroaolimitannm iter arripiena« (1190) halte 
dem Kioater Formbacb unter gewiaaen Bedingungen einige Weingärten vermacht, 
welche daa genannte Kioater bia su der Zeit in unbeatrittenem Beaita hatte, ale 
Herxog Leopold niudeum nomine Shtom preponeret super officium monete,* Dieeer 
Jude flog an unter veracbiedenen VorwAnden dem Kloaler Formbacb jene Wein- 
gflrten atreitig an machen. »Poat hec predictus dux facta conuenOone prope 
Vischa cum mhdsteriaUhus suis de noue ciuitatis edificaüone et noatri fori Biiwen- 
chircben permutatione monnimua eum de uinea , noatra leaione , et iudei impnlea- 
tione, factoque conailio cum miniaterialfhna auia precepit, ut uineam noatram ha- 
beremua aine nlla contradictione. Deinde breui tempore interiecto contiffii ducem 

Liupoldum de hac uita migrare .* O^') 

Mon. boic. IV. 86. Nr. 115. ex cod. tradit. formbac. — Wien. Jahrb. 1827. Bd. 40. Anagb. 
28. — Hormayr Taachenbnch f. 1843. 371. 

Bolle Papat Goeleatina HL an den Biacbof von Verona, worin er demaelben beflehlt, 
▼on dem Heraog von öaterreich eidlich aich geloben zu laaaen , den pApatUcben 
Anordnungen in allen Punkten Folge zu leiaten, nach Ablegung dieaea Bidea aber 
im Namen dea Papatea ihn aufzufordern , »ut obaidea regia Anglorum uninersoa 
abaoluat, conditionea omnea, qnaa ezegit ab ipao, relaxe», et oblata fide per enm 
et auoa ea, que de ipalua regia iniqua redemptione peroepit, aibi per aninersa 
reatilnena, eoadem obaidea fociat cum aecuritate ad propria remeare, et ut amodo 
talia non attempnet. nichilominua etiam de iniuria et dampnia congrue aadateciaC 
irrogatia. Hia demnm rite completia et peractia ei et ania abaolutionia monns Im- 
pendaa, et interdictum , cni erat ipaiua terra aubiecta relaxea.« Zur Buaae habe er 
dem Herzoge noch fiberdieaa aufeulegen: »quod, quam citiua potemnt ad partea 
Jeroaolimitanaa accedant, et tanto tempore moram in aemitio Cbriati faciant, 
quanto prefatua rez in captione dinoacitur extitiaae ,« bei Strafe neuerlich In den 
Kirchenbann zu verftillen. »Datum Rome apud aanctum Petrum WO^ idua Jonil 
pontiilcatua noatri anno quarto.* (^^a^ 
Rymer Foedera. I. 28. 

Todeatag. Daa Jahr aeinea Todea geben an : daa Cbron. Cremifan. Rauch Script. 1. 100. 

— Cbron. lambac. loc. cit. 1. 475. — Cbron. Oaterhof. loc. cit. 1. 49«. — Cbron. 
Saliaburg. Pez Script. L947. — Chron. Bern. Norici. loc. cit. 1. 694. Alle daa Jahr 
1195. — Jahr und Tag aeinea Todea geben an : Cbron. garaten. Rauch Script. I. 33. zum 
Jahre 1195. — Cbron. clauatro -neo bürg. loc. cit. I. 66. — Chron. anon. loc. cit. 11. 008. 

— Cbron. clauatro-neoburg. Pez Script. L 448. Alle drei daa Jahr 1193. — Chron. 
Mellic. Pez Script. 1.335. daa Jahr 1195. Chron. Vatzonis loc. cit. I. 709. daa Jahr 
1193. Chron. anon. leobien. loc. cit. I. 798. daa Jahr 1193. Chron. Zwettl. loc. cit. 
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L t7C. Chron. ftdaioiit. loc. cit. II. IM. beide das Jahr 119S. alle letsteren Chro- 
nfkeii llbereiiifltinoiend den Sl. Deseaiber als Todestag. Diesen geben aoch an: 
Necrol. nellic. Pex Script. I. 91 i. — Biecrol. claastro-neobarg. loc. cit. L %94. — 
Necrol. Scott, loc. cit. I. 70%. — Necrol. Admont. loc. cit IL i09. — Necrol. 
clanstro-neobarg. Fischer II. 11%. ~ Necrol. Seiu. Fröhlich Diplom. IL 99i. — 
Bfecrolog. SeccoT. loc. cit. IL S9%. — Alle: »pridie Januarii.« — Necrol. Wilhe- 
ring. Stau 6esch. v. Wilh. %45. mit »Iir kal. Janaarii.« — Kr starb an den Fol- 
gen eines Sturzes vom Pferde. DI« meisten Chroniken erwAhnen dieser Ursache 
seines Todes. Eine der umstlndllchsten BrsAhlungen enthAlt das Chron. Oerlaci. 
Dobrowsky Histor. de ezpedit Friderici imper. pg. ISS. Hornayr Archiv f. 18S5. 
Pg. 51». 
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▼ersichtet sa Oansten des Klosters Mttweig anf seine Vogteirechte fiber die Besit- 
sangen desselben »in ea parte Danabii, qua monasterium ipsuro sltnm est, et in 
Orie« gegen dem, »qaod de elsdem poasessionibos ipsi fl-atres CC. modios arene 
annaatin persolaaat. -^ — Data in Ipso monasterio anno ab incarn. Dom. Mille- 
sin•C'*XCV^ indiot. XI1P. annoP daeatns ipsius.« Zeugen: nüariwicus raäs-' 
pomewia aduocmhu. Crafio de anximesback, Dieimarus morder fWcJ. 
Rapoio de falehinberc. Hademarus de Kuneringen. Wickardus de 
Beneide» Rudolfun siubick. Hartnii de Ort. Dieimarus de Engi$» 
Mckaichisvelde, Meingoius de Hinierberch. Rudoifus et Herbordus 
de Potimdorf, Henrieu8 de huntakaeime, Albertus de Lochiniin. Rth- 
doifus de Piela.^ — 

Orig. mit fllsfel (Umschrift als dnx Anstrie) im Archive des Klostera CMttweig. 

entschelder eine Streitigkeit swischen dem Kloster Formbach und dem Joden Sblom 
wecen gewisser von ihm anf einige WeingArten gemachten Anspröcbe su Gonsfen 
des Klosters. »Friderico monarchiam Aostrie tenente predictus iudeus eum adiit, 
multa dedit, plura promisit, qnerimoniam auxit, et nineam habere noloit, sed non 
aalaity qnia domini (ducis) pietas enm Impediuit. — Ohne Datimng. (^^') 

Men. belcu IV. 85. Nr. 115. ex ood. tradit formbae.» Wien. Jhrb. 1827. Bd. 40. Anzbltt. 
28. - Hormayr Taschenb. f. 1848. pg. 3;i. 

bestAtigt als Zeuge einen Tausch swischen seinem Ministerialen Heinrich von Bfalelna- 
torf und dem Stifte Kl. Nenburg Aber swei Leben su »Mustrenche.*^ aSeugea : 
^Otto de Puchberg* Chunradu% de kusiiuten. tres firatres de Mercken^ 
staine sub Rudolfo fn'eposUo.* * Ohne Datimng. C^^) 

Fischer Gesqh. ▼. Kl. Nenbg. IL 90. Nr. 149. ans dem Saalbnche v. Kl. Neobg. 

verleiht dem Kloster Ardagger auf Bitten des Propstes Chunrad seligkind die Begün- 
stigung, »ut bona illius, que singulis annis ab Austria illuc dncuntur, ubique apud 
tfaelonea sine matas nostras* soll- und mauthfrei durchgeföhrt werden dürfen. 
Zeugen: »Comes Otto de Velburg» Otto de Ramesperg, Dietmarus Mor- 
dax. Rappoto de Valkenberg* Uenricus de Buntzhaim. Wickardus 
Dapifer. Rudoifus ei UerwördusdePotendorf, Gerwicus de Pubenhath- 
sen, Otto de Waldegk, Uenricus de passingen, Chalhous de Alaren, 
Datum est apud Bncsestort presente domino Ottone firisingensi episcopo anno in- 
carn. domin. Millesimo Centesimo Nonagesimo sezto. secundo Non. Februarii.« — 

Ans der (in einem von Abt Johann von Melk nnterm 28. Janner 1468 ansgestellten Trans- 
sampte enthaltenes) BastAtignng Hersog Albrechts dd. Wien 20. Jänner 1426. — Das Trans- 
finmpt mit Siegel im k. k. H. H. and St. Archive so Wien. 
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Friedrich 1. 1196. 



Nr. 



Zelt. 



Ort. 



1196. XIV. 
XV. 
Man M. 



Kai«. 



April iS. 



Septemb. 9. 



Heil. Krtas. 



Erla. 



Terieiht dem Kloeter Osterhofen auf Bieten des Propstee Gernng »accedeotia preaeii- 

rian nosfram consilio et conniuentia üdeliom ninistedaliam nostromm« die 

Maathfreiheit »in oaaibas oectigalia eorom portanfibus« xnni Seelenheile selaea Va- 
tersy »qui eis nocuerat in expeditionibussaie.« c^^^) Zeugen: nWolfkerutepUeO' 
pus patmüensis, atius petUUme ei suffragio hoc beneficium comecuU nwa i ff . Werm^ 
herus de Oriezpach. Chrafto de Amcinespack. Albertus de Chmmbe, 
Rapoto de Steine. Uadmarus de Ckunringen, Wichardus dapifiar de 
Seuelde. Wichardus de Zebingen, Isenricus de Annedorf COnmnem^ 
dorf?). Hugo de Parowe. Ortolfus de Azenbruche. Otto ei flraires ehu 
Adeloldus Uariungus de Chiowe. Otto de Puchperch. Chaihohus de 
Missowe. Otto de Porsenprunne. Fridericus Pipnaph. Oiio de Rmr 
dinprunne. Chaihohus et firater eius Pilgrimus ei flUus ehtsdem Albero de 
Mulbach, ülricus de Olokenz. Oerhardus de Stein. Henricue de 
Chiowe. Hugo et fiUus eius Henricus de Molandestorf. Tiemo geweb» 
den C'äerfJ, Ditmarus de Lihtenstein. Poppo de Pernekke. Henrik 
cus Letesbart de Chremis. Sifridus iudex. Eberger. Hunoldus. Sifri^ 
dus in foro. Engelfridus. Heinricus cognomine Dux. Ortuinus proioaUm'. 
Leopoldus Wechsler. Hermannus Vauh (?), Ebergerus, Meinhmrdus 
ei paier Ofrater) eius Pitterolfus. Aigilo. Sigemarus de Stein. Ulrieus 
Strudel, üto, Ekehardus. Oerungus, Rapoto üngesmach. Albero 
Munt. Ascuin, Marquardus uinUor. Heinricus zugilinch. Heinricn» 
mauier. Albohus. Rudolfus. Stiuch. Fridericus. Acta sunt bec VHP kal. 
Aprilis in Castro Cbieowe. anno ab incarn. Domiiii M<*C'*XG''VI^ indict. XIIU* reg- 
nante innictissimo Eomanoriim augnsto Heinrico. anno autem imperii eine VI* 
feliciter Amen.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchive zn Mflnchen. — Hand Metrop. HI. Mflndien 16. 
17. Regensbg. 11. 12. mit einigen Abweichungen bei den Zeugen. — Mon. boic. XII. 861. Nr. 
20. wo auch Üb. I. Nr. I. das Siegel abgebUdet ist. ~ loc. cit. 363. Nr. 21. ex transsnmpto. 

bestAtigt, sein Vater, Hersog Leopold, habe dem Kloster heiligen Krens die beiden 
Dörfer Suis und Poumaarten zu dem Ende gescbenki, »ut flratribus einsdem clao- 
stri duobus in septinana serniretur diebus in uino ac pane quantitate et qnalitate 
meliori, quam sit cottidiana panis eorum, et caseis bonis, qui dicunturSwaickaeee, 
et in piecibus in quatuor sollempnitatibus beate Marie et in anniversario auo, et 
oleo per totnm aduentnm. insuper uero dentur ad portam panperibos trecenti paaea, 
similiter reliquis , que bis diebus fratribus supererint.« Er selbst bestätigt diese 
Schenkung. Zeugen: ^.Wichardus dapifer. Rudolfus Stube eh. Vlricms de 
Chunigesbrunnen. Meingotus camerarius. Vlricus notarius. Vlricms ple^ 
banus de Zwetel. Chünradus capellanus. Datum et aclum anno ab incarn. do- 
mini M^'CLXXXXVP. Nono kalend. Mali in eadem domo sancte crucis per mmms 
Vlrici noiarii.* (»»«) 

Orig. im Archive des Kl. heil. Krenz. — Pez Thesanr. VI. n. 49. Nr. 73. 

ertheilt dem Nonnenkloster Erla auf Bitten der Äbtissin Alheid die Manthrreiheit , ins- 
besondere bei den Mauthen zu Stein und Ipspnrch. Zeugen: ^Dominus Oun%e~ 
linus de Grmzuc. (^9^) Dominus Eberhardus de Erla. Dominus ChonrsH 
dui de Asparn, Dominus Henricus de Huntsheim, Dominus Pilgrimus 
de Puochheim, Pernhardus de Steine, Dominus Hugo de Aigen, MhmU- 
nus Dietricus de Liehtenstein, Dominus Hezelo de Wizzenberch. Jhh- 
minus Sifridus de Egelbach. Dominus Fridericus de Lanzenberg. Uiri^ 
cus de Marbach, Otto de Minnenbach, Hugo de Gismuntsheim. Weif- 
ker de Altenhoven, Datum apud Erla anno incarnat. Domini Milleaiaio 
C^^XC'VI». IIP Non. Septembris.« — 

Orig. mit Siegelresten Im k. k. geh. H. H. and St. Archive za Wien. — Pez Thesanr. VI. 
n. 50. Nr. 74. 
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Nr. 




8 



ime.xiv. 

XV. 

Octob. 4. 



9 



1197. XV. 

April 96. 



10 



11 



19 



19 



Jali 9. 



Tnlln. 



Solenao. 



Linorla (?). 



befltlHgt dem Kloster Seitenstetten die von seinen Vater, Hersog Leopold , ertheilte 

Maathfreibeit. »qnoniain ea , que pater noster beate memorfe Dax Lenpoldns 

stataere cnraoit, potias promouere quam retractare ititendiams , id , qood in ilne 
Qite soe ecciesie Sytanstettensi ad petitionem domini Cbonradi , oenerabilis 9inB- 
dem ecciesie Abbatis contnlit — , nos qiioque eidem ecciesie concedimas ac dona- 
mos.« — Zeugen: nWalchunus de Valckenberch et fiUus eins Rapoto, 
Hadmarus de Chunringe, Wichardus dapifer, Wichardug de Zehin- 
gen, Irnfridus de genannendorf, Rudolfus Stubech, Rapoto de Sci^ 
tarn et fraier eius Uainricui. Otto de Roere. Vlricus de Spilberch. 
Qundacherus de Stgra, Chunradus capeUarius, Dafam apad Tolne. per 
muamg Vlrici notarii. Anno ab incarn. Domini Millesimo CenCesimo Nonai^esimo 
VP. Oaarto Non. Octobns.« — 

Ans einem cod. trsdit. im Arohive des Kl. Seitenstetten. • Hoimayr Archiv f. 1826. 416. 
Nr. 6. 

bestätigt dem Kloster Wilbering die von seinem Vater, Herzog Leopold, ertheilte 
MaothlVeibeit, und erlSsst demselben noch überdiess »in predio Alberonis de cem- 
leobe, quod ipse ecciesie donaait, omne ins nostrnm in annona, qoe dicitar march- 
ftioter.« — Zeagen: nWerenherui de griezpach, C kraft o de amzinpach, 
Otto de ramensperch, Hartwicus ratitponensis aäuocaius. Ruodoifug 
Stubick, Volricus de Ckunegesprunnen, Äloldus dapifer, Aibero mar^ 
sekalcus. Meingotus camerarius, Pilgrimus de Swarzenowe et frater eiuM. 
Ckaikous deMuiback, Rudegerus de senftenberc. Uadmarui de Ckun- 
ringen, Irnfridus de Gnannendorf. Volricus strüno. Ckaikous de 
Tulbingen, Datom apud Salcbenowe per manus Volrici notarii anno Incarnat. 
Domin. M»C*»LXXXXVir. VP kal. Mali.« — 

Ori«. im Archive des Kl. WUhering. — Stflls Gesch. von Wilh. 490. Nr. 21. 

volUiebt persönlich eine Schenknng sbines Ministerialen Herbord von Landek an das 
Stift Kl. Neabnrg , bestehend in vier Lehen za »Isinhartstorph« and einem halben 
Lehen SU »Zaentendorph«. Zeugen: »Werenkerus de Qriezpack. Udalricus 
de Ckunigesprunne. Hugo de Modilanstorf. Hertuicus de Ckerner^ 
brunn. Meingozus de kindirberck, Ckunradus de Qerloks. Hugo de 
parawe y et alii qoam plures.« — Ohne Datirung. 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenh«. II. 91. Nr. 152. ans dem Saslbache von Kl. Neabg. 

beatAtigf, dass in seiner Gegenwart Conrad, Sohn Dlrichs von Asparn , »cum profeciu- 
rus esset ierosoUmam* alle Klagen und Streitigkeiten ein fttr alle Mal habe flUlen 
lassen , welche er über verschiedene Güter mit dem Stifte Kl. Bienburg bisher ge- 
fBhrt. — Ohne Datirung. 

Fischer loc. cit. n. 92. Nr. 154. ans dem Saalbache v. Kl. Nenbg. 

bestätigt dein Kloster Mariaseil in Österreich, »ob donatam ab abbate Magano qnandam 

Chunigundam nobilem de Dunilia sua, priuHegium^ quod numasterium antecedenter 

kabuit; ut scilicet pro omni insticia principis terre recipiantur annnatim a mona- 

sterio duodecim solidi, excepto rapln, quem iudex principis corrigat, et ftare, qui, 

sl in locis monasterio subiectis deprehensus fUerit , cingulotenus iudici principis 

terre reddalur.** — Ohne Datirung. (^^^) 

Aussog, enthalten in einem (deneit Im Archive des Kl. Melk betndlichen} alten Inventar 
des Kl. MariaseU. Anfeffthrt in der fclrchl. Topographie V. 13. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs VI. , worin dieser dem Erzbis- 
thum Magdeburg eine Schenkung der Markgrafen Otto und Albrecht von Branden- 
burg bestätigt. Zeugen: »Stepkanus Pactkensis episcopus. Tkeodericus tra- 
jectensis ecciesie prepositus, Oerkardus rector salibitane ecciesie. Albertus 
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iity^aev. 



119S.L, 
ü. 
April 16. 



U 



Hai 90. 



119*. xm. 
xnr. 



1196. XIV. 

XV. 

MSrz 8. 



Marburg. 



GriCi. 



proiom>iaHu9, Conradui maior inMo0untia$n*epo9lim$. Tkeoderieu$ 
Im de Eerpene. Fridericut duasAuitrie. Ludouicus dmoDBauarie. Com^ 
radm$ dmoD SpoieiL Otto comea de Benneberg. Henrieme WmetrU äom imn 
Auitrie C'). Mnr^unrdue senescaicuM. wutreMo Ancone» dmoD Bavenne — 

— et alü qaam plvres. Acta Mint hec anno domin« inoarn. M*C*XC*V1I* 

Indict. XY* regnante domino Heinrico VI'' anno regni eioa XKVm* iniperii 

ae^ yn** et regni Sicilie III^ Datam in Linoria (? Limeria) inzta pactaa (f pao- 
tarn) (^o«") in Sicilia \W idne Jnlii.« — 

Ludwig Rel. Htoe. XI. 600. Nr. 86. 

Todestag. Daa Todesjahr geben an: Chron. garsten. Bauch Script I. ti. — Chron. 
claust. neob. 1. cit. I. 6f. — Chron. lambac. 1. cit« 1. 476. — Chron. Anon. L cit 
II. 999. — Chron. mellic. Pes Script. I. 996. — Chron. claostr. neobg« 1. cit. L 4%9* 

— Chron. anon. leob. 1. cit. L 809. — Chron. Zwettl. 1. cit. 1. 976. — ChrOD. 
admont. 1. cit. II. 199. — Den Todestag geben an: das Necrol. mellic. Pes S^pt 
L 305. Neorol. claust. neoburg. 1. cit. L %99. NecroL seottor. 1. cit* L 700. NecroL 
claustr. neobg. Fischer Geschichte von Kl. Neubg. II. 105. — Necrol. lllienlUd. 
Hanthaler Recens. II. %91. Necrol. Seccov. Fröhlich IL 957. 

Schreiben des Papstes Innocens m. an den Herzog von Österreich ('^') in Betreff der 
Zurückgabe des seinem Vater von König Richard von England besahlten Löse- 
geldes. Br erinnert den Henog, dass^ ungeachtet sein Vater »snum recognosoens 
excessum allatam pecuniam ipsi regi non solam reddi preeeperit , rerum etiam 
a te et ab alüs suU famUiaribusy qui preseniee aderani , super solutione ipsioa 
peconie prestari fecerit corporaliter iuramentum ,« dieser Verbindlichkeit bisher 
noch nicht Genfige geleistet worden sei, und fordert ihn ernstlich auf, die Zurück- 
erstattung des Lösegeldes y und die dem Könige schuldige Genugthnung nicht 
lAnger zu verschieben ; indem er unter Binem den Brsbischof von Salsbur^ beauf- 
tragt habe, »ut te ad hec per ezcommonicationis sententiam in personam et inter- 
dicti in terram contradictionis occasione et appellatione cessantibus , moaitione 
premissa, compellere non omittat. Datum IIP kal. Junii. pontificatus nostri anno 
primo.* — 

Rymer Foed. L 33. 



Leopold Vi. (Vn.) 1195—1230. 

bestätigt (als »dox siyrensis«) der Karthanse Seitz »elemosinam decimamm qnatuor 
uillarum {}^^)^ uidelicet duarnm rachis. Tedoai. et Rogos. quam pater mens mich! 
equiuocus — — concessit. — — Aceam apud marbnrc anno ab incarn. Domini 
Sf'CLXXXXV^' astantibus nobis Errando de uidonia (sie). Vuluinffuo de 
chaphemberc. Urrico (sie) de ottemberc. Ortofo (sie) de guonwi%. 
domino henrico plebanodemeeri et Bickero firatre eius, et Diethmaro tro^ 
iardo.* — 

Orig. mit Siegelrest im k. k. geh. H. H. and St. Archive zu Wien. — Pes Thesatr. VL IL 
48. Nr. 71. — FrthUch Diplom. D. 75. Nr. 12. — Caesar Annal. H. 459. Nr. 2. 

verspricht (als »dux styrensis«) dem Abte Rudolf von Admont die Vogtei über dieses 
Kloster nach dem Beispiele seines Vaters and Grossvaters, der Herzoge Leopold 
und Heinrich, »sine beneficii iure et alicai (sie.) concessione absqne bannornm, 
placitorum, modiorum, peccudumne exactione« führen su wollen. Zeugen: »Peret^ 
gerus abbat tancti Lamberti. Pernhardus prepositus farowiensis. Berrandue 
de Wildone. Ötricue de Stubenberc. Ortolpkua de Ooniwiz. Otto de 
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Nr. 




1197.XV. 

I. 
i Deremb. 9. 



Wien. 



1198 h 
II. 
August 17. 



Planling. 



6 



18. 



PlatflillK' 



Babfnberger RegeMten. 



Ckremtte, Richerus de Mar chpurc. Ueinricits castellanux ft*atris (iio- 
Blri?). Chrnradii s de im, Otacherus de Gruze. Otto de Graze, Ortot- 
ffts de Liuhen, Ditmarus Dapifer, Adam ekonomus ^ et alii quam plures. 
Actum grase, aiino iiirarn. Domiiii M^C LXXXX^Vr. Inüict. XIV\ \\\V idiis 
Marlii.« — 

Orig. mit Siegel ioi Archive de» Kl. Admont. 

bestfltfgt (als »dux styrensis") dem Klo.^ter heiligen Kreuz im A11e:emeinen alle Srheii- 
kungen seines verstorbenen Vaters , »in qiiihns et nominatim exprimere nunc de- 
bitnm necligalium nostrorum in finibus sh'ren.sis ducatus decreuimns'« — Zeugen : 
uVlricus de peka, Erchengerus de Lundeser. Ritdolfus de Stadech. 
Wiyandu8 de chlam, Hermannus de puten, dietricus de hohenstoph 
et Ortolfus fratruelis eins, Gotsalcus de froberch, Perhtoldus de ein- 
berherch. Actum est anno incarn. Domini M^'C XG* Vir. V idus Decembris in 
ciuitate wienne.* — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. heil. Kreuz. 

verleiht (als »dux Slirie«) dem Kloster Formbach zum Seelenheile seines Valern die 
Begünstigung, »nt de aictualibus suis Anasum transeuntibus nullum ibidem taui \\\ 
ponte quam in Danubio soluant uectigal uel teloneum. Si uero quid nendibile 
transoeberint statutam solaere tenantur institiam.« — Zeugen : ^Dominus Herran- 
dus de Wildone> Dominus Erchingerus de La ndesere. Vlricus de Stu- 
binberc. Vlricus de Stadekke* Wigundus de Klamme, Hermannus 
de Puttine. D iet mar us dapifer (Stiriae). Otacharus de Grace, Vlricus 
de Puiinowe, Poppo de Pusinberge. Herbordus de Willihalmisburc, 
Vlricus de Niunchirchen. Ekkihardus de eadem uilla, et alii quam plures. 
— Anno ab incarn. Dom. Millesimo Centesimo nonagesimo secundo (sie. ^^^). Al- 
berto salzburgensis ecclesie regente Kathedram , temporibus Heinrici abbatis, cum 
ckrisiianarum popuius ad redimendum sepulchrum dominicum , quod barbarorum ob- 
linuerat uiolenlia, suadente pie memorie Heinrico imperatore non segniter aspi- 
raret.« — 

Fr. Langbartner CProptit v. Gloknitz) Chron. gloggniz. m?icpt. pg. 192. aus einer gleichzei- 
tigen (¥} Copie auf Pergament aas dem Archive der Propstei Glokniz. 

bezeugt (als »dux austrie et styrie«), es habe sein Vater Leopold, von dem Wunsche 
beseelt, dem Klo.ster Osterhofen «damnum, quod im itinere cum Ortenberch obside- 

ret ('°^), ecclesie in Osterhouen — intulil — — in aliquo rerompensare 

morte preoccupaius in extremis suis** seinem Sohne Friedrich aurgetragen, 

au seiner Statt diese Sühne zu leisten $ welcher sodann dem Kloster die Freiheit 
erlheilt habe, seine Victualien »absque uectigali et eo , qiu>d dicitur Fuerfart, zu 
verführen. Er selbst bestätigt nunmehr diese Befreiung. Zeugen: »CapeUani Chun^ 
radus et Wolffgangus. Chrafto de Amtzinpach, Wernhardus de 
Sckawnberch, Walchuno fle Griezpach, IVeichardus Dapifer de Se- 
ueld, Heiäenricus de Gors, Otto de Haselowe, Pitgrimus de Swar- 
zenawe et frater suus Ortolfus, Otto de Stoize, Dietmarus de Cham- 
brunne. Uartnidus de Orte, Erchengerus de handexer, Ulricus de 
Stubenberck. Otto de Chrems, Ofpciales Herbordus et Dietmarus. 
Datnm per manas ülrici apud Plaedling super Ysermos. anno incarn. Domini 
M C^XCVill». XVr Cal. Septembris.« (^^S) 

Orig. im k. bair. Reichsarchive zu MAnchen. — Hand Metrop. München ni. 18. Res^eiiH- 
bürg in. 13. - Mon. boic. XII. 369. Nr. 24. ex orig.* 

be.<«tatigt dem Kloster Meten , »quam ferclesiam) ratione Aindalionis maiore delectatio- 
nis aflfectu amplecti debeamus,« die von seinem Vater and Bruder rücksichllicb der 

11 
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Leopold VL(V[L) 1198—1199. 




1198.J^ 
II. 



Kl. Neuburjä;. 



H 



10 



1199.11. 

m. 

Jänner 5. 



Ncuburjo;. 



11 



Mauth- und Zollgebähren zu Stein und Ibspurch ertheilten Bej^&nslifij^angeii c^^^) 
»uidelicef, ut sini^ulis annis snpra dicte ecciesie fralres pro omnibaa bonis ipsorua, 
que apud inatas nostraa transducuntur, nonnisi XXXII. nummos apod Steine et 
totidein apud Ipspurcb. uel quacumque muta nostra transferantnr , persoloanl. lo- 
super Anasi apud mutam nostram, que dicifur Fueruart, sin^^alari nostra dooatiooe 

liberum eis transitum concediuius.« Zeugen: »domnus Ckuonradus cap^ 

peUmus, Wolfgangus cappelanus. Krafto de Amziuspach, Wernkardus 
de Schowenberch. Wichardus dapifer. Otto de HaselÖwe, Heinderi" 
cus de Buorf C' Gors.)' Hugo de Ottensteine, Uolricus de Kuneges- 
prunne, Ortolfus de Ramen steine, Datum per manus Uolrici notarii apad 
Plaedlingen super Isermos anno incarn. Domini M'*C*>XG'>V11I°. XV Cal. Sep- 
tembris.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchive zu Manchen. — Mon. boic. XI. 441. Nr. 15. 
wo anch tob. 4. Nr. 21. das Siegel abgebildet ist. — loc. cit. XXX. I. 257. Nr. 749. ex conftim. 
Friderici Imp. de a. 1237. 

verleiht dem Kloster Banmgartenberg , »sicut frater noster beate memorie dox Frideri- 
cus fecerat ('^^),« die Mauthfreiheit. Zeugen: »Cames Ditricus de Waxxer- 
burch, Wigandus de Chiamme. Ditmarus de Liehtensieine. Reinke- 
rus de Taneg. Sigehardus piber, Arnoldus de Wartenbereh. Chun^ 
radus de hohenstoufe. Fridericus de Lanzenperge. HerborduM de 
Ense. Uiricus notartus,^ — Ohne Datirung. 

Abschrift des k. k. geh. H. H. nnd St. Archives zu Wien ex autographo. 

bestätigt der Propste! Ardagge** die von seinem Bruder Herzog Friedrich (dd. Enxes- 
dorf 4. Februar 1196.) ertheilte Mauth- und Zollfreiheit. Zeugen: »Hertnidus 
prepositus, Chalhous de Valkenstain, Cunradus Tumplebanui Canonici 
patauienses. Comes Egkwertus de Pernegk et filius eius Comes Viricus. 
IValkunus de Valkchenberg et filius eius Rapoto. Uadmarus de Chun- 
ringen. Bikhardus dapifer, Wikchardus de Zebingen. Yrenfridus de 
Hintperg. Henricus de Prunn, Rudolfus et Herwordus de Potendorf, 
Henricus de Passingen, Otto de Waldeg. Pernoldus de augia, Gotfri- 
dus camerariusj et alii plures. Acta sunt hec in domo nostra Newnbargcli. Anno 
incarnat. domin. M** Centesimo nooagesimo octauo.* — 

Aas der BesUtigung Herzogs Albrecht dd. Wien \ki%. 20. Jänner. Orig im k. k. geheim. 
U. H. n. St. Archive za Wien. 

bestätigt dem Stifte Kl. Neuburg die Mauthfreiheit auf der Donau »in ascenso et descen- 
SU usque anisum, sicut et paler et frater mens« {}^^), Zeugen: »Liutoldus 
comes de hardeke. Uiricus de berneke, Werenhart descönberc. Marc^ 
wart et filius eius de himperg, Heinricus de brunne. Dietmarus mor- 
dax, Hademar de Sunnenberc. Albero de Kunring, Pilgrim Ulrich 
Reinger de Stanz. Ulrich asinus. Wernhart Ulrich struon. Hugo 
von dem eigen. Liuttcinus de pirboum. Poppo de spangenberch, Hugo 
Dietricus stuhssen. Pilgrimus de Swarcenowe. Otto de Missawe.^ — 
Ohne Datirung. C^^) 

Orig. mit Siegel im Archive von Kl. Neabnrg. — Fez Thesanr. VI. H. pg. 69. Nr. 115. — 
loc. cit. 116. Nr. 205. — Fischer Geschichte v. Kl. Nenbg. H. 170. Nr. 26. 

bittet das General-Capitel des Cisterzienser-Ordens, ihn in die Brüderschaft dieses 
Ordens aufzunehmen. (^'^) »Datum in Nuwenbarch. Non. Januarii. indict. II* Du- 
catus nostri in Austria anno primo, in Stiria uero anno quarto.** — 
Hanthaler Fastt campUU. I. 502. 

verspricht dem Abte Rudolf von Admont , dass y wenn irgend einer der Leute des Klo- 
sters, »siue curam alicutus ofllcii nestri gerens sine non,*« sich feindselig gegen 
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UI. 



IS 



IS 



ISOO.IIL 

IV. 

Februar t6. 



tk 



Mflrx IN. 



lA 



t9. 



Wien. 



Heiiubiirj;. 



Kürnherji;. 



PaMaii. 



I 



dasselbe benehmen wörde, »enm nullnni umquam perfinacie et rebellionis sue ad 
nos uel ad aliquem ministerialium aut officialiiim noAtrorum debeat ael possit ha- 
bere dilTii^iani« Ohne Zenj;en nnd Daiirung. (^'*) 

Orig. mit Siegel im Archive de8 KI. Admont. 

verliebtet zu Gunsten des Seines S(. Peter in Salzburg auf alle seine Rechte rücksicht- 
lich zweier Mausen »ad Alben superiorem," nachdem Erzbischof Adalbert von Salz- 
burg diese Mausen »partem uidelicet beneficii Ducis styrensis , quod consecutum sp 
Liupoidus Dux Austrie dicebat ,• dem genannten Stifte geschenkt hatte. Die Ver- 
richtleistung geschah zu Wien in Gegenwart der Zeugen: uHadmarus de 
Chunringen, Wichnrdus de Seuelde. Wichardus de Zebinge. Frideri- 
cus de Peiowe, Chuno de Weruen, Ekehardua de Leibnitz, Ottode 
Schellenberch, Henricus de Tachinge.'* — Ohne Datirung. (''*) 

Aas einem Cod. Tradit. des Stiftes St. Peter in Salzbarg. Noviss. Chron. St. Petri 25(1. 
Nr. 487. im Aoszag. 

bestätigt dem Schotteukloster in Wien die von seinem Grossvater Herzog Heinrich 
gemachten Schenkungen, »b. m. auus noster Dux Heinricus exules quosdam et sim- 

plices, scottos uidelicet^ maxime pietatis alfectu Wienne in predio sno lihere 

fundationis iure collocauit — — . Quoniam autem predictornm fratrum simpliritas 
antecessorum noatrorom secura presidio reddittu a prima fundatiane sibi coUatos 
snb fbrma primiegii in scriptum redigere neglexit, quamuis etiam in omnibus, quam 
diu uixerimus nostro securi possint esse patrocinio, tarnen ne post decessum no- 
strom beredumqne nostrorum , si quos per dei gratiam sumus habitnri , aliqua ca- 
lumpniationis occasione nexari possint, uel inquietari,« so bestätigt er dem Kloster 
alle Besitzungen , welche demselben seit 40 Jahren sowohl von seinen Vorfahren 
als andern Wohlthfltern geschenkt worden waren. Zeugen : »De ordine cemitum 
comet Fridericus deXoire» comes Chunradus de Hardeke, dominus Udai- 
ricus de Perneke. De ordine liberorum dominus Wernhardus de Scowen- 
berc, dominus Crafto de Ämzinspack, dominus Chunradus de Valchen- 
berc, De.'Ordine ministerialiam Wichardus Dapifer. Vdalricus Struno. 
Marquardus de Hintperc, Pitgrimus deSwarcenowe. Hugo de Eigen, 
Heinricus de Rotenstein. Rudolfus Mace et firater eius Chunradus ^ et 
alii mnlti. Datum apud Heimparc per manus Udatrici notarii presente domino 
Tittone piebano de Heimburc, et domino Chunrado capeUano. Anno incarn. 
Domini M^'CC .111 kal. Martii indict. III*." C^) 

Orig. mit Siegel im Archive des Schottenklostera zu Wien. — Pez Thes VI. II. 61. Nr. 
|04. -> Hormayr Wien. Abthlg. I. I. Urkand. 4d. Nr. 16. 

erscheint als Zeuge in einer »sub frequentia principum (in curia) apud Nurenberg'« 
ausgestellten Urkunde KOnig Philipps 11. fAr das Kloster Aldersbach in Bayern. — 
Zeugen: mConradus Moguniinus archiepiscopus, Tiemo babenbergensis episcopus. 
Wo Ifgerus paiauiensis episcopus. Otto firisingensis episcopus . Lodowicus dux 
Bauarie» Livpoidus dux Austrie, Berchtoldus dux Meranie. Bkiber- 
tus prepositus, Fridericus prefectus de Nurenberg, Diepoidus Lanigrauius 
de Leuchtenberg, Comes Ludwicus de Ottingen, Comes Qeuehardus de 

Tollenstein. Acta sunt bec anno ab inrarn. Domini M^C'XC^IX* (^i4) 

indict. Ili\ Datum Nurenberg per manum Conradi regalis aule prothonorarii W" 
Cal. Aprllis.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reiciisarchive zu Manchen. — Hond Metrop. II. Manchen 64. 
Regensbarg U. — Mon. boic. V. atii. Nr. ». beide irrig mit »XV Aprilis**. — loc. dt. XXIX. 
1. 4»6. Nr. ööt . im Auszog. 

erlAsst dem Spitale zum heil. Rgidius in Passau »ius illad, quod in unlgari dicitur 
perchreth, uidelicet XL. dcnarios annuatim persoluendos de uinea Frechowe.« — 

11 • 
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IV. 



16 



Wels. 



17 



Mai «8. 



Speier. 



IH 



I» 



Dereinl». 8. 



t8. 



Grfi(/.. 



Zweftl. 



Zengen: »Aiipo<oife£l^«iftß. Harthnidui de Orthe, Wichmrdms 4e Zebit^ 
gen, Albe.ro de Toberahe, Dietiericus de Liechtensteins, Hetenwi- 
cus de Grieze. Rovdegerus de Semftinberch. Cholo de Chovliup, et 
ceteri quam plures. Actum Patauie IUI*' kalendas Aprilis anno ab incam. Domini 
M^CC* indicr. IV'.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchive za Mftuchen. — Hormayr Archiv f. 1828. 61. — 
Mon. boic. XXIX. n. 329. Nr. 8. 

schliesst mit dem Erzbischof Eberhard von Salzburg eine Übereinkunft, ihre gegenmei^ 
(igen Streitsachen durch Schiedsrichter, und zwar zu Vöklabruck unteraochea 
und schlichten zu lassen, »cum nos — super dampnis iUaiis a nobis uei a nosiris ad 
inuicem haberemus plures mutuas questiones ^ de communi consensn taliter ordio»- 
uimus apud weis , nl dominus Otto de Ror. Dominus Albero de Polenhelm. Doinf- 
nus Syboto de Hage, archiepiscopo ex parte ducis , et (N. N.) Purcrauioa aalspar- 
gensis. Dominus Chnnradus de Kaiheim/ Dominus Gerhohus de Percbein ducf ex 
parte Archiepiscopi super suis querimoniis sint iudices deputati, hoc acto (sie), ut 
apud vekelerpruke infhi VI. septimanas a die primo citationis numeranilae, qofc- 

quid eis propositnm fuerit, debeant expedire.« Der Herzog verspricht «lleo 

Ministerialen und Leuten des Erzbischofs »nenientibus ad placitam apud vekeler- 
prache in eundo et redeundo inter eondem locum et strazwalheio« sicheres Geleit 
und Schutz. — Ohne Zeugen und Datirung. (^'^) 

Orig. mit zwei Siegeln im k. k. geheim. H. H. nnd St. Archive znWien. — Hormayr Archiv 
r. i8;;8. 664. 

Die Brzbischöfe von Magdeburg , Trier und Besan^on , die Bischöfe von Regensburg , 
Freising, Augsburg, Coustanz, Eichstftt, Worms, Speier, Brixen, (»electus*') oud 
Hildesheim, die Äbte von Fulda, Hersfelden, Tegernsee und Blwangen, der König 
von Böhmen, die Herzoge von Sachsen, Bayern, Österreich^ Meran und Lothrlogeo, 
die Markgrafen von Meissen, Brandenburg, Mfthren und Rnmesberg, »aliique totioe 
Allemanie nobiles" schreiben dem Papste Innocenz 111. , dass sie nach dem Tode 
Kaiser Heinrichs VI. »collecta multitudine principum, ubi nobilium et ministeria- 
lium imperii numerus aderat copiosus,« den Hersog Philipp von Schwaben zuoi 
König erwfthlt hfltten ; »uerum, qnoniam propter paucos principes iosticie resisten- 
tes ad negocia imperii utiUter pertractanda ad hec usque tempora non conueninus, 
nunc deliberatione habita cum predicto domino nostro rege PhiUppo ad Nurenberc ce- 
lebrem curiam celebrauimus y"* um sich über die Massregeln zur gftnzlichen Besei- 
tigung aller Widersacher des Königs Philipp zu vereinigen. Sie melden sogleich 
dem Papste, »quod omnibns nirlbus, quibus possumus, Homam in breui cum ipso 

domino nostro — — ueniemus pro imperatorie coronationis dignitate ipsi 

obtJnenda,« sowie die Namen derjenigen Reichsfärsten , welche seither darch Ge- 
sandte oder Briefe ihren Beitritt zur Parthel König Philipps erklärt hfttten. »qüomm 
nomina sunt hec. Patriarcha aquilegiensls. Archiepiscopus Bremensis. Verdensis. 
Halberstadensis. Mersebnrgensis. Nnwenburgensis. Monasteriensis. Osnabrugensis. 
Babenbergensis. Patauiensis. Cariensls. Tridentinus episcopi. comes palatlnus Bur- 
gundie. Dux Zaringie. Dux Karinthie. Dux de Bites. marchio de Lannesberc. mar- 
chlo de Voheburc. comes palatlnus de Tuing. comes palatlnus de Witelinesbach. 
Datum Spiro V. kalendas Junil.** — Ohne Jahr. (^'^) 

Balaz I. 690. ~ Mon. Germ. IV. Leg. 11. 201. — Boczek Cod. diplom. I. 351. Nr. 375. 

Herzog Leopold zeigt dem General-Capifei des CIsterzienser-Ordens an , dass er ein 
Kloster dieses Ordens in Österreich gründen wolle. »Datum apud Graetz. VI'' 
idus decembris anno M« CC<* indict. UP.« {} > ^) 
Hanthaler Fast! campilU. L Ö59. 

ertheilt den Bürgern von Zwettl »ubiqne per terram iurisdictionis nostre euntibus atqae 
redenntibus tarn per terram , quam per aquam — « dieselben Begünstigungen 
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tO Decemb. 18. 
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Zweül. 



ItOl.IV. 
V. 



tf 



Maalern. 



Aa(^iitt9. 



Admont. 



QBd Rechte, welche die Bfiri^er von Krems f^eniessen (^'*). Zeugen: ^Dominus 
Krafto de aemcinspach. Dominus Rapoto de Valchenberch. Wichar- 
dus Dapifer de Veldesperch, ülricus Strvno de Valchensteine. Hein- 
ricMS de Tumbenowe camerarius, Adeloldus dapifer, Liupoldvs pincema, 
Rudolfus camerarim de Simmaninye, Ditmarus marBckalcus, Pilgrimus 
de Swarzenowe. Rudolfus de Poiendorf Dietricus de Liehtensteine 
semior. Marquardus de hintperch. Hugo de eigen. Datnm apad Zwetel per 
manam ülrici notarii anno incarn. Domini Millesimo CC^l"* (^^^). indict. Uli*. 
Oainto Calend. Januarii.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. ond St. Archive sn Wien. — Hormayr Archiv f. 
1828. 690. Mthlfeld Archiv Ür 1829. pg. 16. 

bestätigt dem Kloster Zwettl alle Rechte und Freiheiten, nimmt es in seinen besondern 
Sehnte , erlaubt seinen Ministerialen Schenkungen unbeweglicher Göter dahin su 
macheu, und bestfttigt mehrere solche mit namentlicher Anführung der Geschenk- 
geber. Zeugen: »Wisinto preposiius de sancto Qeorgio. Capellani Chunra- 
dus fOebanus de Rustbach, Beinricus plebanus de Qretze. Dietmarus pie- 
banus de Recxe, Comes Fridericus de Peilsteine. Dominus Vlricus de 
Pernekke. Miniateriales Dietricus de Lihtensteine. Rudolfus de Pot- 
tendorf. Pilgrimus de Stevtxe. Ortolfus de Ronenberch. Albero de 
Tunckenstain. Leupoldus pincema et flrater eins Hugo de Molanstorf. 
Ckunradus de Pigarten et firater suus Eberkardus. Datum in Zwetel per 
manua Vlrici notarii anno incamat. dominlce If'CC'I* Indict. IV. V Cal. 
Januarll.« — 

Ans dem Hb. fondat. Im Archive des Kl. Zwettl. — Ludwig Rel. IV. 34. Nr. 9. vollstän- 
dig. — Unk Annal. I. 210. im Aassvg. 

bestitigty daaa der Streit swischen seinem Ministerialen Otto von Husekke und dem 
Kloster Seitenatetten »de transgressione terminorum saltus Ibsitte« — durch fVei- 
willigea Aufaeben alle» Anspräche von Seite des ersteren su Gunsten des Klei- 
sters beigelegt worden sei. »Huius antem litis medium factum est Mütarin in 
presencia nostri et aliornm plurimorum^ qui ibidem präsentes ftiernnt. Vdalri- 
cus de pernekke. Hademarus de Ckünringe. W ichar du s Dapifer. Wi- 
chardus de Zebingin. Marquardus de hintperch. Rudolfus de poten- 
dorf. Pilgrimus de Swarcenowe. Adeloldus de Chyowe et firater eiux 
hartungus. Vlricus Strevn et firaier eius Wernhardus. hainricus de 
Streitwisen. Hainricus de Walrsperch. Otto de Ossenpack. Otto de 
Randekke, Acta sunt bec anno incarn. Domini M'^CC*'!* indict. V*.« {^^^) 

Aas einem cod. tmdit. im Archive des Kl. Settenstetten. 

schenkt den Kloster Adnont unter Abt Johaaa »liberam quamdam capellam ('^') sancti 
Martini in Enstai apnd Eich iuxta fluuiuoi Salzach in nostro Dominieali sitam j et 
ex antiquo ab omni iure matricis ecclesie Grebenicb ezemptam« mit der Bedingung, 
daaa von den BinkOnflen dieser Kapelle »luminaria duo cum luaine perpetuo, 
ante altare B. D. aenitricis Marie unun j et ante altare S. Blasii secnndnm j nocte 
ac die semper ardentia — iostituanlur in memoriam eternam tarn nostri quam etlam 
patrIa nostri, nee non et Odoacris Stjriensium Ducis.« — Zeugen : i^Per. comes 
de Pogen. Udalricus de Tekindorf Rapoto de Stein et firater eius Ckun- 
radus. Walckun de Oriezpaek. nobiles. Uartnidus de Ort. Herrandus 
de Wildonia. Pillungus de Ckirckaim. Gundaker de Steir et firater eius 
Duringus. Vlricus de Chiennov. Albero de Grimmenstein pincema Du- 
cis. Bertholdus de Embirberch Dapifer Ducis. Rudolfus de Simmoningem 
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VI. 
Jänner S7. 



Cormons. 



S6 
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Camerarius Duds. Reinkerus de Tann. Actum est in ipso loco Adnant anno 
incarnat. Domini Af'CCn''. indict. IUI* qninto kal. 9epeemb.« — 

Pez Thessar. VI. m. 7A9. Nr. 90. — Caefiar Annal. Stir. 468. Nr. 13. im Aussog ans 
einem cod. tradit. 

verbietet seinen Amtlenten (»officialibns suis») von den Leuten des Klosters Admonf, 
»quoties nel emendi uel nendendi uel itinerandi causa ipium forum (? Ipa) adfre 
necesse habuerint ,<< das »ins fori« su beg;ehren , nachdem er dem genannten Klo- 
ster dasselbe gftnzlich erlassen habe. — Ohne Zeugen und Datirung. (''*) 
Pez Thesanr. m. m. 771. Nr. 93. aas einem cod. tradit. 

Die Brzbischöfe von Magdeburg und Bremen , die Bischöfe von Worms , Pasaao , Re- 
gensburg, Constanz, Augsburg, Bichstfttt, Havelburg, Brandenburg, MeioseBy 
Neuenburg, Bamberg (»electus") , die Äbte von Fulda, Hersfelden und Kempten; 
der König von Böhmen , die Herzoge von Zftringen , Sachsen , Österreich y der 
Landgraf von Th&ringen, die Markgrafen von Mähren, Meissen, Alais, Branden- 
burg, die Grafen von Orlamfinde, Sumsenberch , Brenen und Witin ^ beschweren 
sich bei Papst Innocenz III. Ober das Benehmen des Bischofii von Palesirina »ve- 
stre sanctitatis, ut asserit, legati«, rficksichtlich der von ihnen getroffenen Wahl 
König Philipps. — Ohne Datirung. (^^3) 

Rainaldas Annal. ecdes. XIIL 70. — Balaz Innoc. epist. I. 715. — Boczek Cod. Dipl. IL 
6. Nr. 6. 

Herzog Leopold vermittelt zugleich mit Berthold Herzog von Meran und Bernhard 
Herzog von Kftrnthen einen Vergleich zwischen Pilgrim Patriarchen von Aquileja and 
den beiden Grafen Mainhart und Engelbert von Görz. »Hec autem omnia flM^la 
sunt uerbo et anctoritate Domini L. Ducis Austrie Stirieque y Duce B. Meror- 
nie^ Duce Karinthie Bernardo^ ComileA, de Epan, et Comite Alberto de 
Tirol, et comite Alberto Vitelberck presentibus et suam auctoritatem preslan- 

tibus. — Acta sunt ista anno Domini M^'CCir indict mense Janoario 

V die exeunte apud ecclesiam s. Quirini iuzta Cormons .« C^) 

Rnbeis Monom, aquileg. 644—646. 

j Eberhard, Erzbischof von Salzburg, bezeugt, dass der zwischen ihm und Vlrlch von 
Stubenberg »ministerialem specialis amici nostri ducis austrie et styrie* obgewal- 
tete Streit wegen einiger Zehente unter Vermittlung des Herzogs Leopold beigelegt 
worden sei. Mconslitulus est nobis dies ad suam ipsius, et ducis meranie, dacisqne 
Karinthie communem presenciam, quorum prudenti deliberatione inter nos träne- 

actum est \ Ego Livpoldus Austrie styrieque dux SS\ Ego berbtoldns 

dux meranie SS*". Ego bernhardus duz Karinthie SS**.«« — Ohne Zeugen und Dati- 
rung. ('**) 

Orig. mit den Siegeln des Herzogs Leopold und des Erzbischofs Eberhatd im k. k. geheim. 
H. H. and St. Archive sn Wien. 

Herzog Leopold erlftsst dem Kloster Vikiring »in uniuersis prediis suis in marcbfa 
positis. ivra nostra pleniter — — ita uidelicet. quod per ivdices et defeneores 
nostros ple et sine omni ezactione. ad uol untatein fratrum — — tamquam predig 
nostra ildeliter debeant defensari.« ~ Zengen: »Prior Nycholaus de vaiie 
sancti Johannis. Comes Albertus de Wiksilberch, Wergandus de Ho-^ 
heneke. Herrandus de Wildonia» O tacharusde Graz, OttodeChremse» 
Perhtoldus tapifer. Rvdegerus marscalcus, Cholo et Otto fratres de Truk- 
sen, Wernherus et Ueinricus de tanne. Chunradus et Wernhems de 
Huse. Heinricus plebanus de Graz, Sigihardus CapeUanus , et alii q^nan» 
plures.« — Ohne Datirung. (S^ö) 

Orig. mit Siegel im Archive des histor. Vereines ftlr Kürnthen sa Klagen fort. 
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Juni f. 



SO 
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Admont. 



Admont. 



31 



8. 



GrAti. 



bMläHgf, dass Fraa Macblildis der Karthaune Settx »patrImonfoBi smun, qaod iure be- 
reditario in quieta babuii possessione*, su ihrem Seelenbeile gescbenkt babe. — 
Obne Zeugen und Datirung. (^^7) 

Pex Thesaar. VI. n. 56. Nr. 96. - Fröhlicli Diplom, n. 75. Nr. 13. 

bestAtigt alle Rechte , Freiheiten und Besitzungen , welche das Stift Seckau von den 
steirischen Ottakaren erbalten, ertbeilt demselben die Mauthfreiheit in Österreich 
und Steiermark y und erlaubt seinen Ministerialen Vermftchtnisse und Schenkungen 
unbeweglicher Gäler dahin zu machen. Zeugen: nVlricus de Stubenberch, 
Herrandus de Wildonia, Ditricus de Liehtenstein. Heinricus de 
Chapkenberch, Perichtoidus de Bmmerberch, Qundachrus de Stiria. 
Orioifui et Hertnidut de Volchenstorf. Qundackrus de Storchen- 
berch, Alhero de Pollnheim, Albero de Qreimstain. Otachrui de 
Siirbach. Vlricms et Levtoldui de Peccach, Uainricus de Adelwanck. 
Otto et Otachrus de Wolchenstain, Waltkerus de fuerstenveid, Dit- 
ricus de Hockenstainy et plurea alii ilde digni. Datum apud Admundiam anno 
Domini MiUeaimo Ducentesimo Secundo. Qnarto Nonas Junii. Indict. sezia. (sie) 
Sub Purchardo fnrotkonotario.* ^ 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St Archive an Wien. — Ludwig Ret IV. 181. 
Nr. 7. und 214. Nr. 2. — Fröhlich Diplosi. I. 183. Nr. 30 im Aussag. — Caesar. Annal . 
n. 469. Nr. 15. 

beliehlt allen Richtern »sub principatu nostro constitutis .... quatinus super prediis 
iam dicte ecclesie (seccovienais) absque speciali mandalo nostro nullius querimo- 
niam audire uel aliquid iudicare presumant, quoniam Bcciesie^ nobis aduocationis 
Iure attinentes , predia sua absque andiencia uel speciali comiasione nostra 
amiltere de iure non possnnt.« Er bestätigt sugleich der Propatei Seckau »ailuam 
Mnlwalty« und einen Mausen »in Hucinpuhelen," welchen Pabo und Bngelachalch 
de Plaien derselben geschenkt hatten. Zeugen: nUiricus de Stubenberch. 
Percktoldus dapifer de Emmerberck, Albero pincema de Orimmen- 
staune, Herrant de Wildonia, Dietrich de Liehtensteine. Oundacher 

de Styra. Ortolfui Hartnit de Volchinstorf. Ovlrich de Cku$tel^ 

wanch.^ Diepoldus ofßcialii. Diepoldus venator. Petrus saliuariusy et alii 
quam plurimi. Data apud Admont IPNonas Junii anno ab incarnat. Domini M'GC^U 
indict. VI*.« (sie.) — 

Aas der Bestitigang K. Rndolphs I. dd. Wien 17. Febr. 1277. — Orig. mit Siegel im k. k. 
geheim. H. H. und St. Archive au Wien. — Frdhlich IMplem. I. 186. Nr. 31. — Cuesiir 
Annal. IL 470. Nr. 16. 

verleibt der Propstei Berchteagaden sum Seelenheile seines Vaters »Leupoldi ducis 
ausfrie et styrie, fratrisque nostri friderici ducis Austrie« die Mauthfreiheit. Zeu- 
gen : »Ckrafto de Amcinspach, Rapoto de Valckenberch. Wickmrdus 
dapifer, Vlricus struno, Wichardus de Cebingen, Rudolfus de Poten- 
dorf. Marquardus de hintperch, Pilgrimus de SwarcenÖwe* De Stjria 
Otacharus de Qrace. Vlricus de Pec ha et flrater suus Leutoldus, Bc- 
chehardus de Lidimze, Dietmarus et Vlricus de Cemlanstorf. Per- 
tholdus dapifer de Bmerberch, Albero pincema de Grimminstein. Rudi- 
gerus marschalcus de Planchenwarte, Vlricus camerarius de Schiltgra- 
ben et frater suus Dietricus, ftUi duo Otachari de Qrace Vlricus et 
Otacharus, Heinricus de Pucheim, Othacarus de Wolchenstein. 
Otto de Rore. Qundacharus de Styria, et alii quam plurea. Datum apud 
Grace. anno dominice incamat. M<*CC**II". Indict. V*. VI* Idus Junii.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. end St. Archive an Wien. 
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35 



Enns. 



Decenib. 13. 



Wien. 



befltfttisct dem Domkapitel von 6ark, »fntercedenHIias domino EbeHütrdo imi ^p m rg em ti 
arckiepiscopo y et düectis amicis Chmnr&Oo Brixinensis ecciesie et WaUhero Our- 
censis ecclesie effiscopU*^ eine 8cbenkong seines Ministerialen Oflb Ton Thtiffen- 
bacb and dessen Gemahlin Hercbta, »forum scilicet Witinsnelt, montem Pregnits 
cum nemore«, zwei Mausen nnterhalb dieses Berges , und einige lielbeig^ene. — 
»Eadem enim et alia quoqne predia in Glodlns ipse Offo In testamonto, qnod prias 
corara dnce cognato suo Hartuico fecerat, ipso presente et predlctis abrenonclante 
ezceporat eroganda.« — Zeugen: ^Eherhardus de Niuenkircken paiamiengis^ 
decamu, Sigehardus de Piichoifestorff. Ulricui de Protestorf. Dm- 
niel tfreieiUium atmotatar, capeUtMi. Chrafto de Amcinspach. Rapoto de 
Valkenberch. Waickunus de Waessenherch. HerranduM de Wiiäo- 
nia, Hartnidus de Ortke. Ulrictis de Stubenberck. Wigandue de 
Clamme. Dietmarus de Liecktenstein. Hermannus de Puten. Leopol- 
du8 de Lewenstein. Hartuicus deTuiffenback. Hermannus de Cranck- 
birck. Albero de Orimmenstein. Ottackarus et Otto de Qraxe. Otto 
de Cremes, Oerkardus et Heinricus de Crumpack, Rapoto ei Ckmn- 
radus de Puten. Data sunt hec apad flumen, quod dicitur Sirarsa, in loco, qni 
dicitur Holzpmke ('**). anno domin. incarn. M"* CG II . indict. V. VII* idns 
Jiilii.« — 

Aas der BestAtignng Henog Albrechts n. dd. St. Veit 30. Sept. 1356. in llbro cepisr. im 
bischdflichen Archive xa Gnrk. lit. A. Lade 1. fasc. HL Nr. 1. fol. 86. 

nimmt das Kloster St. Florian in seinen besonderen Sehnte , und erlässt demselben 
»quasdam iusticias nosiri iaris , marbfutir dictas, de prediis ipsoram in lUed- 
marchia habitis et habendis persolnendas de fauore, et consensu ministeriaiimm ei 
fideUum nostrorum.*^ Zeugen: »Dietricus comes de Viektinsteine, Vtricus 
comes de Cklamme, Ovdalricus de Pernecke. Wernkardus de Sckoa»^ 
berck, Ckoio de Oriezpack, Wichart dapifer, Hadimar de Ckunrin- 
gen, Heinricus de Prunne. Vlricus de Marbach, Ueinricui de Vitir- 
Stettin. Heinricus de Hage. Liutoldus dapifer de skomberck. Hainri- 
cus taesskil de Waessinberch, Data in Aneso. anno ab incarn. Domini 
M"CCnP indict. V'. X . kal. Novembris.« — 

Orig. im Archive des Kl. St. Florian. — Kurx Albrecbt IV. II. 451. Nr. II. — StAls Ge- 
schichte von St. Florian. 275. Nr. 38. im Auszug. 

ertheilt dem Kloster St. Florian die Beftßnstignnur, „nt gi qui ministerialiam noatroron 
de Austria vel de Stiria uel aiiorum nostrorum fiUelium predia sna ipsis contnle- 
rlnt, donationem hniasmodi uolamua esse ratam.« Zeugen: dieselben wie bei der 
vorsiehenden Urkunde mit Ausnahme Heinrichs von Prunne, und der beiden Leisten. 
»Data in Aneso anno ab incarn. Domini M^'CC^ir indict. V*. X". kal. Novembris.** — 

Orig. mit besch&digtem Siegel im Archive de» Kl. St. Florian. — Stttls loc. clt. 275. 
Nr. 39. 

entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster St. Lambrecht in Steiermark und 
Herrand von Wildon »ministerialem nostrum, quod uiolenter usnrpasset sibi 
silnam, que sita est inter flnnium, qui diritnr unigariter Tuckwin, et alternm 
flauium , qui dicitnr Graden/ ku Gunsten des Klosters, nachdem selbes seine 
Ansprüche auf das Klarste nachgewiesen hatte; wornach jedoch der Abt Pern- 
ger »consilio nostro et petitione** den genannten Herrand von Wildon mit einem 
Gute seines Klosters belehnte, »quod situm est inter riuum Boznize minorem, 
et alternm riuum, qni dicitur graden , solo monte , cui nomen Primarspurch est, 

excepto , Quod factum est in presenria nostra .« Zeugen: »Rapoto de 

Vnlckenberck. Wickardns Dapifer. Vlricus Struno. Pilgrimus de 
Swarzenowe. Hartnidus de Orte. Vlricus de Stubenberck. Ottode 
C h r emis. Wigmndus de Cklamme. D ietmar us de Itiehtensteine. 
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Liupoldus de Lebensteine, Gtindakerus de Stira. Cholo de Truksen. 
Hermannus de Puten, Richerus de Marchwiirch. Dara in VtTieuna. Anno 
incarn. Domini M CCIl" indict. IV'. (5*9) id. Decemb rls.« — 

Ant einem Diplomatar (recentioris cop.) des k. k. geheim. H. H. und St. ArchiveszaWien. 

bezeugt, dass er dem Klosfer St. Lambrecht in Steiermark unter Abt Fernher »in pre- 
dlo a Herrando ministeriali nostro de VTildonia coram nobis obtento inter flumina 
Tenkwii et Graden sito omnia iura ad nos spectantia, que auli^o lantgerihte, 
marchdinesty fbitreht dicnntur, libere tradidimus ; hoc saluo, si für, sev alter 
naiefiictor pena mortis plectendus deprehensus fuerit, preconibus nostris cin/^ilo 
lenos tradatur iudicandos. Porro cum nos in eodem predio tertium mamum iure fori 
et aduocatie dominio nostro adtraxissemus , abbaiem iam dictum frairesque suos 
obloquentes per iam dictam gratfam sopiuimns, fugientes concupiscentiam rei pro- 
ximi. lllud quoque super addidimns, si in supradicto predio, uel in omnibus noua- 
libus in kainarb et per tofam marchiam habitis, aliquis ex hominibus nostris ab 
hominibns ipsornm uulneratur , saiisflat lese, ins uero banni apud ipsos (otaliler 

permaneat — .« Zeugen: »Uerrandus de Wildonia, Hartnidus de 

Orte, Fridericus de Petov, Rvodeg erus de Plankenwarth, Vlricus 
de Stubenherck. Otto de Kremcs, Wigandus de Klamme, Dietma- 
rus de Liechtenstein, Leupoldus de Lewenstein, Gundaker de 
Stira. Cholo de Rase. Hermannus de Puoten. Richerus de March- 
purch, Pilgrimus de Stvarzenowe. Otto et Otaker de Graze. March-. 
wardus Preuhaphen. Ludouicus et Marchuardus de Schoueiach, 
Starchandus de Krems, Reimarus de Auelenz, Hartuicus de Teu- 
phenbach, Pilgrimus de Spigelberch, Otto de Luoge, Fridericus et 
Hainricus de Kainach — — — et alii quam plures. Data in gra^« (l(a codex.) 
anno incarnat. Domini M^CC'ir indict. IV*. id. Decembris.» — 

Aas einem Diplomatar Crecentioris cop.) des.k. k. geheim. H. H. and SI. Archives zu Wien. 

bestätigt dem Kloster Wilhering die von seinem Vater und seinem Bruder verlie 
hene Mautbfk'eiheit (5 3^), und erlässt demselben auch »in predio Alberonis de 
Cemlivb et in Sarabulcha, quod idem Atbero eidem ecclesie donauit, et in predio 
Tinffenbacb, quod pater noster sepedicte ecclesie inpendit, omno ius nostrum in 
amumay que in uulgtnri dicitur marchfiioter — — .« Zeugen : »De ordine liberorum 
Crafto de amcinspach. Vlricus de Perneke. Rapotode Valchenberch, 
Walchunus de Griezpach. De ordine ministerialium Wichardus Dapifer, 
Marquardus de Uinperch, Dietmarus marschalcus, Herrandus de Wil- 
donia, Hartnidus de Orte, Dietmarus de Liehtenstein, Wigandus de 
Chlammey et alii quam plures. Datum apud Newenburcb per manu.s Vlrici no- 
toHi. Anno incarnat. Doniui M^CC'IP indict. llir XVUP kalend. Januarii.« - 

Orig. (Siegel fehlt) im Archive des Kl. Wilhering. — Stftlz Geschichte von Wilhering. 
492. Nr. 23. 

bestätigt auf Bitten des Propstes Otto von St. Horian , dass »Alrammns de perge ad- 
oocatns qnondam domus sancti floriani« auf Bitten des Propstes Dietmar (1116 — 1159) 
in die Hände weiland Bischofs Reginbert von Passau auf alle Miusticias aduocatie- 
scHicet piacita y bannos et steuras et proecipue oblationes rusticorum et pernocta- 
tiones^ an Gunsten des Klosters Verzicht geleistet hätte; und befiehlt dem zu 
i'olge , »ut nulli uicariorum nosfrorum in eadem aduocatia liceat aut bannos aut 
piacita aut abselutiones uel aliqnid supradiciarum exactionum accipere, preler 
qnod ei a preposito eiusdem loci pro labore suo fuerit indultuB, si quando ad 
piacita sua eum inuitauerit." Zeugen : »Rapotode Valchenberch, Wichart 

• de Zebingen, Hugo de molansdorf, Heinrich de Brunne, Virich de 
pecca, Erchinger de Landesere, Chnlhoch de mulbach, Wichardns 
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Dapifer. Rudolf de potendorf. Albertus et fraterehuHugode Trutmant^ 
torf. Wernhardua svn et flrater eins, Liutwinus de birbovm, Ditricns 
stuhs. Ade\loldus Dapifer. Livpoldus pincema, Hadmar de CkuHringen, 
Otacherus preukaven. Acta sunt hec in Mo (am per maous Danielie moUnrü, 
Anno incarnat. Domini M^CCIIP.«' — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. — Kurz Albr. IV. n. 457. Nr. 14. — 
Stolz Geschichte von St. Flor. 276. Nr. 40. im Aoezage. 

entscheidet za Tulln »in placito nostro« einen Streit zwischen dem Stifte Kl. Neobarg 
und Poppo von Spangberch »super lesione cuiusdam hominis , qui ad ipsos perti- 
nebat , et super contentione aduocatie, quam predictus Poppo ad se pertinere coa- 
tendebat,« dahin, dass Letzterer dem Kloster 10 Pfund Pfennige SchadenerMits bis 
zum nächst kommenden Weihnachtsfeste zu bezahlen , und allen AnsprOchen auf 
die streitige Vogtei zu entsagen habe. Zeugen: »Chunradui comes de plmyn. 
Marquardus de hintperck. Uadmarus de Chunringe. Heinricus de 
Chyowey et alii quam plures.« — Ohne Datirung. i}^^) 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabg. II. 171. Nr. 27. ex cop. sec. xm. im Archive des Sülles 
Kl. Nenbnrg. 

bestätigt dem Kloster Reicbersberg die MautbAreiheit. »libertatem transitus omniam 
rerum mobilium per terras nostras sine omni uectigalium ant pedagioram exactio- 
ne.«" Zeugen: »Krafto de Amzinspach, Walchmnus de Waesenperclu 
Chunradus de Lapide. Wikardus Dapifer et fiUi stä, Wigandus de 
Cklambe. Ditmarus de Liecktensteine, Otto de Lewbin. Albero de 
Oritnmeustein. Heinricus de Tumbenowe, Ortolfus de Atxinprukke. 
Dietmarus Marsckalcus, et alii quam pinres. Datum Newenburch anno Incarnat. 
Domini M'^CCIIP. Indict. VI* septima idus Marcii.«« — 

Orig. im Archive des Kl. Reichersberg. — Mon. boic. IV. 425. Nr. 25. 

restituirt dem Kloster Seitenstetten die ihm durch längere Zeit ungerecht vorenthalte- 
nen Zebenlen bei Sunilburc, bestätigt alle Schenkungen seiner Vorfiihrea an das- 
selbe, insbesondere »capellam apud Rebegowe, et fodrum, quod de* bonis Ipaomm 
habere possemos,«* sowie die Zoll- und Mauthfieiheif, und die Ermächtigung seiner 
Ministerialen, dabin Schenkungen und Vermächtnisse unbeweglicher Güter machen 
zu dürfen. — Zeugen: uCkrafto de Amcinspack. Vlricus de pernekke. 
Uadmarus de Ckunring, Wickardus dapifer, Wickardus de cebingen, 
Gundackarus de Styra et frater eius Duringus, Vlricus Struno» Vlri* 
cus de Pecka, et alii quam plures. Datum Neunburch anno Incarn. Domini 
M^CCIir indict. VI".« — 

Aus einem cod. tradit. im Archive des Kl. Seitenstetten. — Hormayr Archiv f. 1827. 504. 
ex confirm. Friderici n. imp. de a"* 1237. 

bestätigt, dass sein verstorbener Bruder Friedrich , »dux austrie, dum esset in 

reuersione itioeris ierosolimitani , ac crebra pulsaretur corporis incommoditafe, 

in qua et sensit diuinam pietatem — — rapere eum uelle , uocatis ad se 

Wolfyero uenerabiU patuuiensi episcopo et Eberkardo comiie de Dorenöerhc, nee 
non Meinkardo comite de OÖrze. comiie guoque Vlrico de Eppan, Ckunrado iibero 
de Akusen. Rapotone Ubero de Staine ^ nee non et reliquis peregrinationfs sne 
sociis nobilioribus,« sich seine Grabstätte in dem Kloster heiligen Kreuz erwählt| 
und demselben zu Händen des genannten Bischofli das Dorf Wezilndorf geschenkt 
habe. Er selbst bestätige und vollziehe nun dieiie Schenkung »assensn patmi 

mei (Heinrici) manu propria, mediante Rudolfe de Potendorf — .« Zeugen: 

»Liutoldus ei Ckunradus comites de Piaige. Ovlricus de ßernekke. 
Ckrafto de Ancinspakc. Wickardus de Seueld et Kadoldus fiUus eius, 
Hademarus de Ckunringen, Wickardus de Zebingin, Oulrickus 
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Sirvno de Valchensiain et fiUi eiwt Oulricua et Wernhardus. Rovdol" 
fus de Potemdorf. Marquardui de Uintperhc, Pilyritnus de Swarze- 
nowe. Hainricus de Tumbenowe» Heinricus de Stritwisen. Hugo de 
Aigin, Oulricus de Chunegesbrunnen. Heinricus de Rovtelmtain, 
Liupoldus pincema et Hugo frater eins de MÖlanstorf. Wichardua de 
Mdlansdorf, Otto Tursen de Ruhenstain. Otto de Acinbrunnen. Al- 
ber o de Grimmenstain, Hugo de Pergowe. Facta aalem sunt bec anno ab 
incarn. Pomini M CG** IIP indict. yero VI*. Anno Ducatus nostri in Anstria V*. jn 
Styria uero IX*". Datum in sancta Cruce VIII" kal. April is per manus Hartungi 
noiarii.*^ — 

Orig. mit Siegel im Archive des KI. hell. Kreass. — Herrgott Monnm. I. 205. Nr. 4. 

bestätigt dem Kloster heiligen Kreuz eine Schenlcung seines Vaters {}^^\ »siluulam 
quandam sitam inxla flnuium, qui nocatur Sattilbach, quam ipse ad pratum exstir- 

pandara domui sancte crncis coniuHt, quam et patrnus meus, Heinricus scili- 

cet de Mediich, peticione sua circumlimitanit.« — Zeugen: nCdux) Heinricus de 
medlich, Leupoidus de MÖlansdorf. Vlricus de Oademe, Leupoldus 
pincema de mdlansdorf et firater eius Hugo. Wichardus de sancto Vito 
et frater suus Hvgo, Aibero pincerna stirie de grimsteine. Herbordus de 
Landeke, Ölricus de Marchpurch, Facta autem sunt hec anno ab incarn. 
Domini M^CC'Ul*'. Indict. uero VI*. Anno Ducatus nostri in anstria V. in stiria 
nero IX**. Datum in sancta Cruce V. kal. April is per manus Hartungi notarii," — 
Orig. mit Siegel im Archive deM Kl. heil. Kreez. — Pes Thes. VI. II. 63. Nr. 106. 

bestfttigt demKlosterSt. Nicolaus In Passau die Mauthft-eibeit. Zeugen: (^^3) »D.Diet^ 
ricus prepositus in Neunburch. D. Sigehardus prepositus in domo sancti Ypo- 
Uti. D, Wichardus ffrepositus in Ranshouen. D, Pertoldus prepositus in 
Vorawe, D. Wis int o prepositus in domo sancti Georgii, D.Sgfridus plebanus in 
Holarnprunn, De ordineliberorum D, Vlricus de Perneke. D. Walchunus 
de Waesenberch, De ordine ministeriallum Wichardus dapifer et fitius eius 
Cadoldus, Dietmarusde Chaernerprunn, Rudolfusde Potendorf, Hen- 
ricus de Tumbenowe. Ootfridus camerarius, Adoldus Dapifer, Datum per 
manne Danielis Notarii apod Niuenburch. Anno incarnat. Domini M^CC**!!! . In- 
dict. VI'. Vif idus Aprilis.« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive so München. Hand Metrop. n. Mttnchen 550. (ex contrm. 
Friderici imp. II.) vnd 575 (ex orig.) Refensborg 379. und 3»6. — Mon. boic. IV. 313. Nr. 9. 
falsch mit M^CCIP. Knen Collect, script. V. 11» nnd 138. 

erneuert den Kanonikern des Domkapitels von Gnrk , »qoi circa mutam , a qua prius 
liberi fuerunt , ita negllgentes extiterant , quod oportuit ipsos modo eam persol- 
uere," die Manthrreibeit in dem Hersogthum Sielermark »annuatim in duabus car- 

radis uini migoris ac public! oneris .« Zengen : »Nicolaus prior de ualle 

sancti Johannis Sisci, C^c.) Heinricus de Graeze, Sigikardus de Pi- 
scolvisdorf. Daniel capellani. Wichardus de Karlsperg, Herrandus 
de Wildonia, Dietmarus de Liechtenstain, Vlricus de Stubinberg, 
Pertholdus de Embirberg. Aibero de Orimminstain pincerna. Volber- 
tus de Liebinberg. Heinricus de Libniz, Walchunus de Chrezniz, 
Chunradus de Mittirberg. Gundaforus Oic) de Ponichil offlcialis ^ et 
alii quam pinres. Datum et actum Frisaci anno domin. incarn. M 'CC"IIP. Indict. VI\ 
IIP. kal. Decembris.« — 

Orig. mit Siegel im binchOfl. Archive xa Gurk. 

beseugf, dass sein Ministeriale Leopold von Leuenstaine und dessen Hausfrau Margaretha 
dem Kloster Viktrins: »mann nosira« sechzehn Hoben^ nnd swar sechs xu Radurfch, vier 
zn Prewarn in Kämlhen, dann in Österreich »de dpte uxoris sue« eine Hube zu Ti- 
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cbendorfund fünf su Porselucb za dem Ende gescbenkt hätten, daamrouMm'Knntit 
derselben in dem Vtktringer Hospitale auf ewige Zeiten swölf Anüe mit Kost and 
Kleidung versehen werden sollten. Er nimmt diese Scbenkong in seinen besonde- 
ren Schute. — Gesiegelt haben nebst dem Hersog der Erzbischof Böerkard wm 
Salzburg und Äbt Conrad von Viktring, »Factum est au(em hoc anno ab incam. 
Domini M°CC°Ur. indict. VI". Datum Frisaci in Vigilia Andree apostoU.« — Zeu- 
gen : »Chunradus abbas de predicto cenobio. Chunradus sacerdos. HeinricuM 
plebanus de Graze, De numero laicornm Rapoto de Staine. Wichardui de 
Karisperg, ülricus et fiUi eins Wichardus et Heinricus de Mmrck- 
purch. ülricus et Gotfridus, Herrandus de Wildonia, Fridericus 
de Pettowe, Heinricus Cisel. Chunradus de Lebenach, Volhertus et 
Reinbotus de Seburch. Dithmarus de Lichtenstaine. Marqumrdus de 
Hintperch, Rudolfus de Potendorf, Heinricus Privare,* — 
Orig. mit Siegel im Archive des histor. Vereines fttr Kämihen zn Klagenfort. 

bestätigt in Gemeinschaft mit Eberhard Erzbischof von Salzburg,* dass die Vogtei fiber 
das Kloster Göss zu Folge des Stiftbriefes und der kaiserlichen Privilegien nur 
dem Kaiser allein zustehe, und dass »ad cautelam et utilitatem illias ecciesie 
fuerat prouisum , quod uices saas in adnocacia tali Imperator romanos duci sfyrie 
committeret.« — Er stellt demnach über die Klage der Äbtissin Ottilia jene Miss- 
brauche ab, welche Virich von Stobenberg, »qui aduocatiam illam es infeodatione 
Ducis se dicit habere,« zum Nachtheile des Klosters sich zu Schulden kommen Jiess. 
— Zeugen: »Episcopus Waltherus Gurcensis, Abbas Rudegerus adwumiemsis, 
(Cunradus) abbas Victor iensis, Prepositus Geroldus secctndemis. Decmmus 
Heinricus Gurcensis. Heinricus archidyaconus de Lauent. Heinricus par-^ 
rochianus Gracensis, Sygehardus de Harperch, Daniel capeUanus Ducis, 
Rudegerus, Chvnradus, Arnoldus, CapeUani episcopi, Herrandus de 
Wildonia. Hadmarus de Chunringen. Otto de Haslaw, Marquardus 
de Uimperch, Rudolfus de Potendorf, Albero pincema. wichardus de 
Karlisperch, Ditmarus de liehtenstegn, Hainricus de Lgbiniz. Fri- 
dericus de Petowe, Otto de Kvnigesperch, Chvno de Werven, Ortoh 

fus de Montparis, Hainricus de Frisaco. Acta sunt hec anno incar^ 

uat. dominice Millesimo Duceutesimo tercio. in ecciesia saucti Bartholomei in Kri- 
saco. certaotibus pro romano imperio Phylippo Duce Sueuie, filio imperatoris Fri* 
derici, et Ottone, filio Heiorici Ducis Saxonie, de Bruneswich.« — 

Aas der Bestätigungs- Urkunde K. Rndolfs I. dd. Orätz 2. Oktob. 1279. Orig. mit 8ie«el 
im k. k. geh. H. H. and St. Archive za Wien. — Fröhlich Diplom. I. 25. Nr. 14. ^ Caesar 
Annal. U. 472. Nr. 20. 

Papst Innocenz III. ermahnt den Hersog Leopold, von Philipp, welchen er, der Papst, 
»propter impedimenta, que in litteris generalibus uniuersis principibus destinatis 
nos meminimus expressisse,* nicht anerkennen könne, abzulassen und dem König 
Otto sich anznschliessen. - « Datum Auagniae idibus Decembris.<< 0^^) 
Balaz. Epist. 1. "^Sd. Reg. imper. Nr. 98. de a° 1203. 

Papst Innocenz ill. an Herzog Leopold, »ex parte tua fuit propositum coram nobis, 
quod , Olim , , , (sie) filiam nobilis uiri .... (sie) Ducis BohenUe sub conditione de- 
sponsans , firmiter promisisti , immo etiam iuramento firmasti, qaod eam ducerea in 
uxorem, dummodo matretn eius (dux) a se nullatenus separaret. Verum com duz 
ipse matrem eius a se penitus separasset, contrahere cum filia noluisti, sed.duce 
ipso a iuramentOp quod prestiteraty absoluto ^ ab eo quoque fuisti a iuramento^ quod 
ipsi prestiteras y absokitus, Cumque postmodum ad petitionera tuam inquisitlonem 
hornm venerabili fratri nostro . . . (sie) Salzburgensi archiepiscopo duxerimus cooi- 
mittendam ipse cognita pienius ueritate, te denuntiauit ad copulam huiusmodi non 
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teoerl.« Er , der Papst , bestätige demnach diesen Ausspruch des Ersbischofs. 
»Dat. Anagni Vir. idus Januarii.« — Ohne Jahr. (^^S) 
Breqoigny Diplomato etc. I. Ps. n. 400. Nr. 201. 
Herzoff Leopold verleiht dem Kloster Waldhansen , »uidens non modicam pennriam si- 
fumqne loci ipsins durum saiis et asperum,"* die Mauthf^eiheit auf der Donau. »»Acta 
sunt hec feliciter in coena Domini apud Niwenburch anno incarn. Domini Millesi- 
mo ducentesimo IUP presenUbus domino Marco beritensi episcopoy et Manegoldo 
chremis wumasterii abbaie (}^^), et Wechelone Kotewicensi abbate^ et Heinrico 
abbate ceUe sancte Marie ^ et Gotescalco preposito sancti Andree^ et domino 
Dietrico täwenburgenH preposito, et omnibus ducis capellanis. AlTuerunt lestes 
ydonei, quorum hec sunt nomina Tuto de heimenburch. Si fr idus de Holar- 
brunnen, Heinrieus de Mistelbach, ülricus de Valchenstein, Vlri- 
cus de Zwetel. ülricus de Draschirchen, Hartungus de Wideruelde, 
Chadelhohus de Muhlich.** (seil, plebani.) 

Orig. oUt Siegelrest im Maseom Franc CaroL zq Linz. — Kurz Beiträge IV. 445. Nr. 10. 

bezeugt, dass Abt Mangold von Tegernsee »testibns omni exceptione maioribus in pre- 
sentia nostri« nachgewiesen habe, »qnod tegrinsensis monasterü abbates in prediis 
suis, uidelicet in Lioben et in Wacbowe et in Creuspach, et in quinque regalibus 
mansis inter duos fluuiolos Pistnich et Tristnich sitis , et in (? inter) Erlaphe et 

Persnich com familia eörondem predionim iudices sibi atiles — ordinent et 

pronideant, qoi a principibns Austrie ad arbitrium abbatum instituantur et desti- 
tuantor;« und bestätigt seinerseits dieses Recht. Zeugen: »Liberi Rapoto de 
Valchenberch, ülricus de Peka, Heinrieus de Hagenowe. Ministeriales 
Ülricus Struno, Marquardus de Hintperch, Rudolfus de Potendorf, 
Heinrieus de Prunne, Liupoldus pincema, Qundacherus de Stira. Ca- 
pellani Chunradus de Buspack. Heinrieus de Mistelback. Siuridus 
de Holabrunne. ülricus de Zwetel ^ et alii quam plures. Datum in Niwen- 
burch. per man US ülrici notarii plebani de Valckenstain anno incarn. Domini 
M^CC IUP. IV^ kal. Mail.« — 

Oefele Script, n. 85. >- Mon. beic VI. 201. Nr. 33. ex confirmat. Otakarl reg. dd. 21. M&rz 
1252. — loc. cit. 266. Nr. 91. ex confirmat. Wilhelml et Albertl dac. Aostrie dd. 20. Mal 1403. 

verleiht dem Kloster Formbach in Baiern die MauthAreiheit für aUe auf dem Wasser 
zu yerföhrenden Güter desselben bei allen Mautben. Zeugen: »ülricus de Pe- 
ka. Herrandus de Klamme. Hermannus de Butten. Albero de Tun- 
ckenstain, Percktoldus de Emberberkc. ülricus de Sckiltgraben. 
Otto de Puckpack. Dietmarus de Engelsckalckesuelde. Ckadoldus 
de Veldesperg. ülricus Struno. Albertus Stugckso. Datum in noua 
ciuitate anno ab incarnat. Domini M CCUV^ XVP kal. Jnnii.« — 
Mon. boic. IV. 148. Nr. 17. ex orig. 

bestätigt, dass Gozwin von Oberensteten, dessen Schwester Alhaidis^ und Enkelin Al- 
haidis von Ulrichskirchen y ihm ihr eigenthümliches Gut Tem durch die Hand des 
Grafen Friedrich von Peilstein , »qui eiusdem predii fuit iuxta quod uulgari dici- 
tur salman ,« 21c Wien »in domo domnd IHetrici*' zu dem Ende übergeben hätten, 
um selbes dem Kloster Garsten als fromme Gabe zu schenken^ welche Bitte er 
hierauf persönlich zu Garsten erfüllt habe. »Testes autem snpradicte traditionis^ 
qne facta est Wienne in domo domini Dietrici a supradictis in manus nostras, Aie- 
runt Meinkardus comes de Qorze. Ckunradus comes de Hardekke. 
Tkeobaldus marckio de Vokburck. Qerkardus fiUus comitis Gebkardi de 
kirzperck. Otto aduocatus, Ckunradus de Asparn. Wichardus dapifer 
et fiUi sui ckadoldus et wickardus. Hademarus de Ckunringen et fiUus 
suus kademarus. Otto de keidenriksteine. Poppo de Spangeberck. 
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Chalhoch de Eben'thai. Viricus de Wolfgerstorf. Marquardue de 
hinperge et ftlhu ßuus Irnfridus. Liupoldu$ pincema de Moianetorf. 
Heinricus camerarius de tribanswinchel, Helmwicus de Oriexe , et alU 
multi. Testes uero nostre aasi^ationis sine delegatUmU in gaersten ftaemnt heim^ 
ricus marchio de andehsen. hademarus iunior de chunringe. IrnfridnM 
flUm marquardi de hinperge. Perhtoldus dapifer de Emberperck. Uiri- 
cu$ strun et firater eint WernharduM, Heinricn» camerariue de Tribant- 
winchel. Duringus aduocatus. Otto de Bore. Otaker priuhauen ei fraUr 
svus Rudolfus et Alher priuhauen. Otto sheche. Imbrichy et alii nialH. 
Hec aatem acta sunt incaniat. Domini . anno M*'CC*>V''. Indict. IIl*. C«ic) VI%Non«fl 
Julli.« (3 3 7) 

Orig. mit Siegel im Archive zu Garsten. - Wendt CMarian) Aastria sacra VIL 408. — 
Kurz Beitrftge. n. 542. Nr. 65. 

bewilligt dem Kloster Rain in Steiermark ao viel Eisen »in fodina ferri nostri , qaan- 
tnm eis atilitatis pronenire potest ex quatnor follibas — .« Zeugen: »Uirieue de 
Stubenberc. Otto de Haselowe. Otto de grece. Otakar de grece. Otto 
de Cremese. Otto de Lapide. Budigerus de Blankinwart» Atmarme. 

Diepoldus ^ et alii. et hanc paginam sigillo nostro munitam conscribi feci- 

mas anno Domini M^CC'V.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Rain. — Ludwig Rel. IV. 183. Nr. 8. ^ Frililfch 
Diplom. JO. 17. Nr. 13. — Caesar AnnaL n. 474. Nr. 23. AUe drei im Ansivg. 

Schreiben der Frau Elisabeth von Gutenberg an Hersog Leopold. — »prior et liratres 
de Runa cum nunUo ue$tro ad me uenerunt, litteras dignationis uestre^ qwibme wie 
numere dignatus estis y portantes, ut predium, qnod Lintoldns, quondam narftos 

mens Runensi cenobio me assentiente tradidit , ipsis recognoscerem .« Sie 

bestfltigt demnach die Schenkung der Alpe Necistal von Seite ihres Gemahls Lin- 
told an das Kloster Rain, fügt ihrerseits noch einige Besitzungen hinzu, and bittet 
den Hersog diese Schenkungen in seinen Schutz zu nehmen und zu betfltii^eD. Fol- 
gen die Zeugen: »et alii quam pinres de fiunilia mea cum LiupotdOy qui 

fltii nuntius uester. Anno domin. incarn. M'CC'V .« — 
Ans einem Copialbnch im Archive des Kl. Rain. 

Herzog Leopold bestfltigt dem Kloster Admont unter Abt Wolfram eine Scbenknng der 
edlen Frau Elisabeth von Gutenberg, nflmlich »predium suum in fostria qoipqae 
scilicet mansus cum molendino — hoc etiam inserentes, quod idem predium a domlno 
Wichardo deWaltstein, qui hoc uadimonio sibi depositum asserebat, anicabiliter 
et pro beneplacito utriusqne partis IVatres admontensesabsoluerunt. Actum anno 
incarnat. dominice M CC'VP. indict. Xir. (sie) in uigilia assumptionis beate Marie 
apnd Admont.« — Ohne Zeugen. 

Pez Thesanr. m. m. 771. Nr. 94. ex cod. tradit. — Caesar Annal. n. 475. Nr. 25. Im 
Auszog. 

bezeugt, dass Elisabeth von Gutenberch »nobilis matrona pium uotum uiri sui liu- 

toldi secuta«« — dem Kloster Rain die Alpe Necistal geschenkt habe. Zeugten: 
itWernhart de Schowenberc. Oodefridus et Otto de Truchsen. Diet- 
mar de Poten'stein. Otto de Orez. Wigandus de Clatnme, Beinpertus 
de Mourekke. Albero pincema. Otakar et filius eius Otakar et ülricue de 
Orez. Herrandus de WHdonia. Wichardus de Carlesberc. Erchen- 
gerus de Landeser. Beinricus de Tr&wen. Otto de Haselowe. Otto de 
Weruen, ,Otto de Liebentz. Otto de Lapide. Wichardus de Waltstein. 
Budigerus de Planckenwariy et alii multi. Actum anno Domini M'^CC'Vr.« 

Ans einem cod. tradll. im Archive des Kl. Rain. — Ludwig Rel. lY. 184. Nr. 9. — FrOhllch 
Diplom, n. 18. Nr. 14. — Caesar Annal. ü. 475. Nr. 24. Alle drei im Auszüge. 
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Olacher von Gonowits schenkt der Kärthanse Seite »per manua Domini Liapoldi , filii 
Liupoldiy ducia Austrie Stirieqae« zwei Mausen in dem Dorfe Opplonite. »in pre- 

aenfia Damini Nicolai prioris preaentibus etiam testibns IkmUno Ruberto 

de Reetsach, domino Ottone de radisdorf. domino Ortolfo de blanchen^ 
siain. domino Marguardo de Roseth. Actum hoc est in claustro prefkte 
ecciaaie anno ab incarn. Domini M'^CCVI^.*' — 

Orig. im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zn Wien. — Pez Thesaor. VI. n. 63. Nr. 
107. — Fröhlich Diplom. D. 86. Nr. 21. — Caesar Annal. n. 475. Nr. 26. 

Herzoff Leopoid nimmt die Karthauae Seitz gelegen »in marchia nostre dicionis« in seinen 
besonderen Schutz, bestfltigt daa derselben von Altersher zugehOrende Gebieth, und 
schenkt »de rebus nostrisy ante betouiam scilicet, nillam uuam maiorem nomine briz- 
kttudorfy qne tempore rudolfi de rase in duaa supanias diuisa est. et aliam minorem 
xkomint predansdorf, ylirsL flutäum y ero pulzcan novalia quedam. In villa quoque que 
dicitar roffoc quatuor mansos^ qni a domino Richero de tarre nostro inri cesserant, 

et in uilla mea ultra drahwamy que dicitur nebov manaum unum .<< Zeugen : 

* »Hertnidui de Ort. aiberius de roat$. Otacher de gonwiz. Liupoldus 
firaier eins. Chunradus magister ceUarii. Wernherus de Marbvrch, Mar- 
guardus de boseth prepoiitus in marbvrch^ et alii quam plures ministeriales. 
Acta aunt bec anno incarnat dominice millesimo ducentesimo VW, Romane aedis 
pontifice Innocentio Iir. Romanorum rege phiiippo. aquilegienaia ecclesie patriar- 
cha Wolfkero. existente in nalle aanctl iohannis priore Nycolao.« — 

Orig. aiit Siegelresten im k. k. geh. H. H. und St. Archive zo Wien. — Pez Thes. VI. 
n. 64. Nr. 109. — FrOhlich Diplom. U. 76. Nr. 14. - Caesar Annal. n. 476. Nr. 27. 

beistfltigt dem Kloster Raitenhaslach die von seinem Vater und seinem Bruder ertheilten 
Privilegien C^^) rficksichtlich derMauthflreiheit zu Krems, Persenbeng undManth- 
banaen , »et mntariis inlerdicimus omnem exactionem preter ins suum , quod sunt 
XU denariiy uel aliquod xenium, quod pro eisdem nummis constare poterit, et hoc 

tantum semel in ascensa oanium ipsorum fiat.« Zeugen: »Eberhardus ar^ 

chiepiscopus apostolice sedis legatu$ i}"^^). Albertus Saizbwrgensis prepositus. 
Hartmannus de Sunger. Wichardus Dapifer, Wichardus Cde) Zelkin- 
gen. Marguardus de Himperch. Uainricus de Prunnen, Adeloldus et 
flraier suus Hartungus y et alii quam plures. Acta sunt anfem bec anno incar- 
nat. Domini M^CCVIF. indict. X'. in Neunburch.« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive zu München. — Mon. boic. m. 12J. Nr. 19. ~ loc. dt. 134. 
Nr. 27. aus der Bestätig. K. Friedr. D. de a*" 1237. 

bealAtigt einen Vergleich zwischen dem Kloster heiligen Kreuz, und der Alheid, Toch- 
ter des Rudiger Dums , und ihrem zweiten Gemahl Chunrad , in BetreiT dea von 
dam genannten Rudiger gemachten Vermächtnisses seiner sämmtlichen Besitzungen 
zn Ulrichskirchen, Wilratea, Porinstorf und Alricbestorf, an dieses Kloster für den 
Fall, ala diese seine Tochter Albaid ohne Kinder sterben sollte. Zeugen: »Hein- 
ricus comes de Lechesmunde. Wichardus de Scowenberc. ülricus de 
pekkahe. Kolo de Truhsen. Wigandus de Klamme. Hermannus de 
Kranechperg, Marguardus de Hintperc. Heinricus de Stritwisen. 
Kadoldus de Veldesperc et Wichardus frater eius. Dietricus deLiech^ 
tensteine. Hadmarus de Svnnenberc. Hugo de Molanstorf. Henricus 
de Volricheskirchen. Irnfridus de Hintperc. Vlricus de Wolfgeres^ 
torf. Albero de Alberstorf , et muKi alii. Actum Wienne. in capella Got/ridi 
catnerarii (H'') anno dominice incarnat. M<>CC°V1F. V. idus Marcii.«« — 
Orig. im Archive des Kl. heil. Kreuz. 

QberlSaat dem Bisthnm WQrzburg die Albeid »filiam ministerialis nostri Ernesti de 
Trun, uxorem Dietrici de Pnebel,« eines Ministerialen dieses Bislbunis »per manum 
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Rodgeri de Proscbingen iur« nostro« gegen dem , das« die Kinder dieser Bbeleate 
und deren Erbgüter swiscben ibm und dem Bistham Wfirzbnrg sn gleicben Tbei- 
len getbeilt würden (^^*)* Zeugen: ytWernhardus de Scowenberch. Vlri- 
cus de Pekka. Adeloldus de Chiowe. Wichardus hmior de CharÜB" 
perch, Gerhardus de Chrumpach. Otto de Perchtoldesdorf, Brbwi- 
nus de Crünenbach, Otto de Missowe. Livpoldus pincemaetHuffo firaUr 
ehis de Molanstorf. Dietkmarus de Michelbach. Otto Hmior de Ror. 
Heinricus et Dietricuß Saxones. Brnestus de Trun. ülricus de Wi^ 
dinsmur, Tres fratres Stuchsen de Trutmannestorf. Frideri'omH^ de 
Wachrein. Heinricus de Luffenberg. Acta sunt bec anno Domini M^'CC'^A^« 
Dornbach in cenaculo abbatii sancti Petri de Salzbnrch.*' — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reiehsarcbive zn Mflncben. • Hormayr Arcbiv f. 1827. 522. 
Honnayr Taschenb. f. 1838. 272. 

beatAtigt einen Vergleich zwischen dem Kloster Melk unter Abt Reinold and Heinrich 
von St. Veit in BetreiT des Heimfhlles jener Lehen y welche er von diesem Kloster 
besitzt, beugen: mDomimu Marguardus de Hintperch et filius suus Irnfri- 
dus. Dominus ülricus de Pekka. Dominus Bainricus de Streitwisen. 
Vlricus Strun ei fraUr suus Bernhardus. Bainricus de Bayken. (f) 
Vlricus de Sichtenperch. Ulricus de Zelkingen. Beinricus de Tes- 
singen. Beinricus de Tribanswinkl. Gerhardus de Chrumbaek ei 
frater suus Beinricus. Chalhohus de Mediich. Rudolfus de Gerolcz" 
dorf. Bernhardus de Mediich. Bugo de eodem loco. Wolfframus de 
Chuffarn. Chunradus de Chremilcz (?) et frater suus.'' — Ohne Dati- 
rung. (342) 

Orig. mit Siegel im Archive des KI. Melk — Haber Aostr. 11. Nr. 2. wo aach lab. L 
Nr. 5. daa Siegel abgebildet ist. ' 

Schreiben Papst Innocenz 111. an den Bischof Manegold von Passau in Betreff der von 
dem Herzog Leopold angesuchten Errichtung eines eigenen Bisthnms in Wien (^4^). 
i*Dilectns itaque filius nobilfs uir dux Austrie tarn per litteras proprias, quam nnn- 
tium specialem nosiris auribus intimauit, quod patauiensis episcopatus parrochiaH- 
hus lifflitibus adeo sit diffnsus«« — etr. Schon der vorige Bischof von Paasan, 
V^^olfker, habe dem Papste Coelestin 111. zu bitten vorgehabt, »ut in prooiucia 
sua, seu potins in prouinciis tam diffusis alium preter se antistitem ordinarel.« 
Der österreichische Theil seiner Diöcese sei so ausgedehnt, »ut ad nonnallaa eo- 
clesias inibi constitntas uix infra sex dies a cena Domini peruenerit wnmm cHstma,* 
Die Weihen der Kirchen und Priester, die Firmungen würden dadurch bflaig 
ausserordentlich verzögert, »nisi per aduenas fortasse episcopos allquoHens inpen- 
dantur.« der Herzog habe ihn daher gebeten, fär sein Herzog(hum Österreich einen 
eigenen Bischof aufEustellen, »locnm congruentem designans, in quo decenter con- 
stitui possit ecclesia cathedralis, Wiennam uideticet ciuitatem^ gue post Cotoniam 
una de melioribus ieutonici regni urbibus esse dicitur , amena flumine sitn predita, 
ciuibus populosa — «. Um die Rechte des Bisthums Passau möglichst unbeeintrAch- 
tigt zu lassen, wfinsche der Herzog bloss , nterciam partem Austrie siue guartam 

constituende diocesi limitibus depuiari y uillis et castris cum posseasionibna 

uniuersis ac ceteris temporalibos, preter ins parrochiale dumtaxat in eadem partl- 

cula, patauiensi ecclesie resernatis.« Der Berzog und die Gemeinde der 

Stadt Wien wollten zusammen aus ihrem Vermögen dem neuen Bisthum 1000 Mark 
jahrlicher Einkftnfle überlassen. »reddi(ns nichilominus assignando, de quibna 
tricenarius prebendarum in ea numerus staiuatur , guarum cuilibet in estimacione 

ttiginti marcarum prouentus annuus deputatur .« der Papst befiehlt demnach 

dem Bischof Manegold, sich hierüber in möglichst kurzer Zeit zu äussern, mit dam 
Zusätze, dass er auch von dem Erzbischofe von Salzburg diessfalls ein Gutachten 
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abverlani^t habe. »Datum Laterani XVlir kalend. Mail. Pontificahis noalri 
anno X'.« — 

Hansiz Genn. sacra 1. 352. — Mon. boic. XXVi:i. IL 274. Nr. 49. 

Herzog Leopold bezeugt, dass Gottfried (der Stadt kam merer von Wien), »qui — capel- 
lam in curia sua in honore sancte trinitatis constructam , matrici ecclesie sancti 
Siephani — — per inanum domini Wolfkeri pataniensis episcopi recompensato 
coDcambio, sie exemit, nt sibi , et uxori sue Goldrune, et suis filiis et fillabus, si 
generabnnt, ius patronatus — retineret," nicht nur das gesammte Vermöfi^en dieser 
Kapelle in seinen, des Herzogs, besonderen Schutz und Schirm empfohlen, sondern 
auch für den Fall de« Abganges seines Geschlechtes ihm, »uel quicumque princeps 
austrie successeril«, dieses Paironatsrecht übergeben habe. Zeugen: »Uainricus 
de iumbenowe. hainricus dapifer de prvnne. Rudolfus de potindorf. 
Viricus Struno marscalcus et frater suus wernhardtis, Tietricus de lieh^ 
tinstain, hadmarus de sunnenperc» hainricus de Tribanswinkle ca- 
merariwf, liupoldus pincerna y Hugo frater eins, wi kardus de sancto vito, 
vlrich asinus, viricus de waehingen, hainricus dß crvmpach. Tief- 
ricus stuhsse, viricus frater eius. Hugo frater eius. Rudiger de zolrr, 
hainricus de trawisteien, viricus filius sicerizgeri. Cunrat matze. 
Tietmar de raetilnperc. Rudolfus de piela, Kaloch de aecilinstorf, 
Tiemo gweltiln, wikerus, hainricus sweuus, Tietrich magister monete^ 
et alii quam plures. Acta hec sunt infra wiennam e( gnmpindorf anno incarn. Do- 
mini M^'CC^Vir. ludict. X*. 1111^ kalend. Augusti.« — 

Orig. mit ziemlich gut erhaltenem Mttnzsiegel im Archive der Herrschaft Talin. 

schenkt dem Kloster Gleink »presentibus nniuersis ministerialibns Austrie ac Sfj'- 
rie predia tredecim in Enstal iuxta montem Gumpenberge apud house** sammt 
allem ZngehOr, worüber er sich und seinen Nachkommen das Vogteirecht vor- 
bebflit, und zwar »absq^ne respectu tocius commodi temporalis — ." Er bestä- 
tigt ferner eine frühere (Schenkung an dieses Kloster , nflmlich »octo iugera apud 
Oobanspurch et dnas uinetas, qne dicnntur Geren, apud Anstriam (sie, forte : Chre- 
misam), una Ger inferins apud Zebingen, altera apud Hasela^^ sowie eine Schen- 
kung seines Ministerialen Vdschalcus von Truebenpacb. Zeugen : »Tpse dominus 
noster Manegoldus uenerabiiis patauiensis episcopus, Liupoldus comes de 
pleien, Wernhardus de Schoumberch. Rudolfus de Kindperch, Viri- 
cus Cct) Liutoldus de pecka. Hertnidus de orth, Wulfingus de cha- 
phenberch, Herrandus de Wildonia, Uerthnidus de Awensteine. Er- 
chengerus de Lanser. Viricus de siubenberch, Otto de chremse. 
Weigandus de chiamme, Uermannus Rapoto Chunradus de puten, 
Ortolfus Uerthnidus de Volchenstorf, Gundakarus de Steyr et filii 
svi Gundakerus Duringus, Otakerus et Otto de greze. Otto de Liu- 
ben, Chunradus de ramnestein. Ditmarus de Liechtensteiner Uer- 
mannus de chranechperch, Ditmarus dapifrr. Otto Viricus Otto Uer- 
mannus Oerhardus de Chrumpach. Heinricus Ernsto de Truna. Per- 
tholdus de stege. Pillungus de pernsteine, Ludwicus de Slierbach. 
Eberhardus Rudolfus fratres de Terenperge, Erchenpoldus de Hag- 
walde, Heinricus de Stirbenze, Ditricus de Zucha. Hvgo der Gerber^ 
ministeriales ecclesie babanbergensis , et alii quam plures. Datum apud Linzam 
anno dominice incarnat. M'CXC'U*' (sie) indict. decima. sub uenerabile abhate Ste- 
venone. R<egnante domino nosiro Jesu Christo in eternum amen. — Philippo Pride- 
rici filio Hom. imperante.« C^^^) 

Orig. mit Siegel im Archive zu Gleink. — Knrz Beiträge III. 324. Nr. 9. 
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bezeugt,, »qnod burgenses nostros y qui apnd nos flandremes mmaipaMhar , taliter in 
cinitate nostra wienna inslitoimaa , ni ipsi in officio auo iure fori nMtri, in civi- 
täte et in terra nostra, libertate et priuilegio alioram iioatromm BargeoBiiiBi ob- 
niffiode gaudeant.« Er befreit sie ferner von der Gerichtsbarkeit »Antfelf notiri im 

Wienna'^ dergestalt , »ut super qnibuscamqae qaerimoniis coram cmmermrio 

monete nosire trabantur in causas — ^. flubiungimas insnper ^ , at in eomai 
officio negociari nnllns presumat, nee andeat, nisi ab ipsis receptaa in consoitioai 
cum eis snb eodem iure in omni pensione et stevra respondeat sicat ipsi — — .« 
Zeagen: u Wich ar du 8 dapifer. Rudoifus de Potendorf. MarquarduB de 
Uintperch. Vlricus Sirvno. Irenfridus ftUtis MarquardideHiniperek, 
Vlricus Stuhso. Uenricm dapifer de Prunne. Benricus camdtarime de 
Tribanswinchei. Dietmarus de Rateienperge. Rudigerms de Zoier. 
Dietricus nuigister numete. Qoiefridus camerarius, Margmardus imdem* 
eines wieonenses Pitroifus. Paliran^us flraier eius. Rudigerue imdeer. 
HeinricuBsocius ipsius, AlberodePadistorf, Sifrii SchvtewmerfeL Mm^ 
hifridus monetarius, Albrecht chlebarius. EberhardusT ammewascheL 
Grifo. Chvnradus munriius domine Sigule. Chvnradus Sueuue. Wido.^ — 
»Das ist geschehen , do von christes gepnrdt warn ergangen Taosent Biraihandert 
iar ynd darnach in dem achten iar, in dem Aindlefften Jar Roemer stear Jar.« — 

Orig. im standischen Archive zu Wien. (1) — Herrgott Monom, n. L 248. Nr. 1. «tee 
Datimng in lateinischer Sprache. — Ranch Script, in. 117. Nr. 35. ans einem eod. maept. Im 
Archive der Stadt Wien in deutscher Sprache. — Hormayr Wien. Abthlg. I. n. IM. Nr. 14. 
deutsch, loc. dt. Nr. 15. latein. 

Papst Innocenz III. an den Hersog Leopold. Er habe vernommen , daaa er alch enf- 
schlossen habe, eine Kreuzfährt anzutreten (^^^); er belobt ihn desahalb, mid er- 
mahnt ihn, den Aufbruch nicht zu verzögern. Schliesslich bemerkt der Papst: »Naä 
inxta petitionem tuam vivifice cruds Signum per dilectmm fUium Nicoimum priorem 
sancti Johannis cartusiensis ordinis tibi mittimus imponendum ; indulgentian | quam 
petifiti, cum conseruatoriis quoque Utteris nicbilominns destinantea. Datma Late- 
ran! VP kal. Martii. (pontificatus nostri) anno nndecimo.« — In diesem Schntabrleie 
verkändet der Papst: »nt tarn persona quam omnia bona tua pariter et fknilia, ex 
quo crucem acceperis y snb apostolice sedis et nostra, nee non arehiepiaGopomm 
et aliorum prelatorum eeelesie Dei , in quornm dioeesibus ipsa permanent , protee- 
tione consistant, et, donee de tno reditu uel obitn eertissime eognoacatur, integra 
maneant et quieta.« 

Balos. Epist. Innoc. m. II. 139. IIb. XI. Nr. 1. 

Herzog Leopold schliesst mit Eberhard Erzbisehof vOn Salzburg einen Vergleich rfiek- 
sichtlich der Theilung der Nachkommen und der Güter des Reimbert von Marekke, 
»ministerialis ducis Stirie,« welcher die Tochter eines Salzburger Mlniaterialea 
geheirathet hatte. Zeugen: »Comes Chunradus de bieigen, Comes Lüiioldus. 
Hademarus deKvnringen et filius eim Albero, Comes GebehardusdeToi- 
lenstein, Herrandus de Wildoni.a. Vlricus de stubenberch, Erkemge^ 
rus de Landesere. Albero de Dunchenstain, Dietmarus de Liehtem- 
stein. Wigant de Chlamme, Kolo de truhsen. Gotfridus de trusehem. 
Heinricus de Schaerffenberch, Gerhardus boimus, Gerhohus de perc' 
heim.Goetfridus Keltze, Fridericusde petouia. Reimbertus de urie^ 
sacoy etalii quam plures andientes hec eadem et uidentes. Acta sunt bec anno ab 
incarnat. Domini M^'CC'Viq«». Data autem apud Niwenburch IV kal. aprills.« — 
Orig. mit dem Siegel des Erzbischofis im k. k. geh. H. H. und St. Archive an l¥ien. 

Schreiben des Papstes Innocenz III. an den Bischof H. von Ostia und den Cardinal Leo, 
beide pflpstliche Legaten, in Betreif der Errichtung eines Bisthnms zu Wien. Rr 
tbeilt ihnen zunAcbst den bisherigen Vorgang, gans nach dem Inhalt seinea Schrei- 
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ben« an den Bischof Manegold von Passan dd. Rom Ik. April 1S07, und sodann folgen- 
des mit : ..ob hoc igUuridem episcopus CP^^^^^^nsis) adpresenüam nostram nuper ac- 
cedent nuncios prefoti ducis, qoi dicebantur esse uenturi, aliqaamdin ezpectanit. 
Qaibas demum una com ipso in nostra presentia constitutis episcopas ipse propo* 
aalt, qood de creatione noai episcopatas enormis iactura neteri proueniret, et 
. das hoc in grauamen postalabat ipsins, ut sie ei suam auctorltatem auferret, quam 
in eins terra se dicebat habere — .« Die Boten des Herzogs hfttten dagegen bemerkt, 
daaa ausser der Pftirrherrlicbkeit das Bisthum Passau keinen Verlost erleide^ »nee 
aacloritatem amiiteret, quam habebat in ducem , cum ratione meUiefatis austrie ac 
magno partis mtirie — remaneret (dux) parrochialis ipsins.« Der neue Bischof sollte 
nach dem Wunsche des Hersogs seinen Sits im Schottenkloster zu Wien haben, 
gegen vollstftndige Entschädigung und anderweitige Unterbringung der schottischen 
Mdnche. Die EinkOnfte der Pfkrre Wien sollten nach des Pfarrers Freiwilligem An- 
erbiethen zur Errichtung und Dotimng einer Dompropstei verwendet werden, so 
wie auch die Einkünfte »de quadam nobili curia Chremensi« im jAhrlichen Ertrage 
von 100 Pfund Wiener MOnze. Nachdem jedoch, schreibt Papst Innocens weiter, 
die Boten des Herxoj^s aber alle diese , jedenfalls vorher genau zu erörternden 
Puncto, keine definitiven Antworten geben konnten, so sei er noch nicht im Stande 
einen bestimmten Entschloss zu fassen, und befiehlt daher den beiden Legaten, die 
UmatAnde aufs «enaneste zu erheben, »et si uniuersa rite concnrrerint, uos aucto- 
ritate nostra sufl'niti sublato cuiuslibet contradictionis et appellalionis obstacnlo ad 
consomationem negocii procedatis ;« im entgegengesetzten Falle sollten sie die 
Angelegenheit seiner Entscheidung unterbreiten. — »Datum Anagni 11" kalend. 
Junii pontificatus noslri anno XV** — 

HansisGerm. sacra I. 354. — Pets Thes. VI. H. 6S. Nr. 111. — Mon. hole. XXVIH. U, 
279. Nr. 51. 

Balle des Papst Innocens III. an Meister Gerhard, »fbndatori capelle in suburbio 
Wienne ad honorem sancti apiritus et beati Antonii constitute.«* Der Herzog Leo- 
pold habe Ihn mittelst eines Schreibens in Kenniniss gesetzt, dass er, Meister Ger- 
hard, mit des Herzogs Zustimmung und Unterstützung die erwflhnte Kapelle ge- 
gründet and dotirc habe, sowie, daaa er den Entscbluss gefust, »illam hospitali 
noatro sancti Spiritus in Saxia (zn Rom) committere , censum unius marce argenti 
sibi annaaliter redditoram.« — Er nehme diese Stiftung in seinen besonderen 
Schatz, und bestimme , »quatenus, sicut hactenus, Interim sub tna gnbernatione 
consistat, donee magister hospitalia iam dicti (in Sazia) per se uel säum nuntinm 

•am uisitans , aecnndum docem et saam regulam de ipsius atiliiate disponat. 

Datum Ferentini II' Cal. Novembris pontificatus nostri anno undecimo.« — 
Hermayr Wien. Abthlg. II. 1. Heft HI. 183. 

Papat Innocenz 111. an den Hersog Leopold. Sein neuerliches Schreiben in der Ange- 
legenheit eines zu Wien zu errichtenden Bisihums habe er erhalten , und dieser- 
wegen dem Bischof von Passau geschrieben. Auf Grundlage dieses pflpatlichen Er- 
laasea möge er die weiteren Verhandlungen einleiten. »Alioquin, cum pro causia 

imperli legatos ad partes illaa Bittere disponamus , si a te ftierit poatulatum, 

•zecotionem eis prelibati negotii commitemus, quemadmodum allis, qui dudum ob 
statnm rerum in morte primcipis (Philippi) immutatum de arrepto legationis itinere 
recesserunt, meminimus commisisse. Ceterum super eo , gvod nobis de neffoHU iwt- 
perii tarn per Utteras^ quam per nuntium intimasti^ hoc tibi duximns respondendum 

de corde puro, conscientia bona et fide non ficta, — quatenus cum ilhutris 

Eex Otto in Romanorum imperaiorem electus maanifice procedere iam inceperit, 
potenter ei finteas et patenter" (^<^). Er belobt schliesslich den herzoglichen Boten 
»G. clericum tnum« (^4') wegen des Eifers und der Gewandtheit, mit der er sich 
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seines Anfrrag:es entledigt habe. »Datum Laterani Non. Decembris (j^ntiicatiui 
nostri) anno andecimo.*' — 

Balnz.Kpist. L 758. Reg. imper. Nr. 175. 

Herzog Leopold nimmt das Kloster Baumgartenberg in seinen besonderen Scbuts^ be- 
stätigt demselben alle seine Besitzungen mit Aufzähinng derselben , und fibemimmt 
ferner die Vogtei über dasselbe. »Constat enim et in pladto nostro MMiam ez sen- 
tentia perquisitum atque inuentum est , omnes cysterciensis ordinis monacbos fale 
ins ex antiquo habere, ut nee ipsi nee ipsorum predia ullo aduocato quicquam sei- 
uere debeant, sed neque aduocatum eis habere liceat, nisi defensorem priocipem 
ipsum, qni caput est terre, in qua quique eorum degunt.« Er verleiht demBelben 
auch die Mauthfreiheit. — Zeugen: »ülricus comes de Klamme. Liupoidus 
de Stolansdorf pincema. Ueinricus iunior de prunne dapifer. Heinricus 
de TribanswincheL Cunradus mace. Dietmarus de Raetelenberge. 
Chunradus de Wildeke. Heinricus prushienke. Ueinricus shieke» 
Fridericus de Shatowe» ülricus de saehsen, Gumpoldus de aihariet- 
berge, Jubordus de Castro. Jubordus de silua, Richerus de insula, et 
alii plures. Datum in Boumgartenberge. Anno ab incarnat. Domini M^^CCVIUI* in- 
dict. XII*. IV kal. Februarii. Per manum ülrici notarii.*^ — 

Orig. im Maseal- Archive su Linz. — Kurz Beiträge m. 403. Nr. 9. 

dotirt das von ihm gegründete Cisterzienser-Kloster Lilienfeld. »Ego — qni dei gratia 
progenitorum meorum dignitatis, proprietatis, ac copiarum omnium plenitadinem 
hereditate possideo, inter alia üdelitatis obsequia — — monasterinm cisterciensis 

ordinis edificare deuoui. Cnius sane monasterii ordinationem memorato 

cisterciensi ordini domnique sancte crncis dicans ac consignans, ipsnm monaateriom 
coram ministerialibus meis Niuenburk in placito meo \i\V idus aprilis sollempni 
possessionum donatione et delegatione dotani — .** Folgt die Anführung der gewid- 
meten Güter. Er befreit das neugegründete Kloster von aller weltlichen Gerichts- 
barkeit (mit dem Tode zu strafende Verbrechen ausgenommen), und allen diess- 
fftlligen Abgaben und Leistungen und verleiht ihm die Mauthfreiheit »inxta om- 
nia pedagia mea.« — Zeugen: »Fridericus comes de Hohenburck. Liuiolr- 
dus comes de Plagen, Walkunus de Wassenberk, Otto puer de Lengen- 
back, ülricus de Pekkahe, Bertoldus de Botensteine, Chunradus de 
Altake. Badmarus de Kunringen et Uadmarus filius eius, Wichardus 
dapifer fiUique eius Kadoldus et Wichardus, Wichardus de zeöingen, 
Vietricus de Liehtensteine, Heidenricus deGors, Pilgrimus deSwar- 
Tuenowe et Kalhochus frater eius. Hainricus de Trumbenawe et Kun» 
radus frater eius, Ueinricus de Rotelensteine et Irnfridu^ fraier eins. 
Marquardus de Uintperch et Irenfridus filius eius. ülricus Struno 
iunior, ülricus asinus, Uugo de Eigen, Uermannus de Kraneckperc. 
Albertus Stuhso et ülricus frater eius, Kalhochus de Gnannendorf, 
Adeloldus de Kiov et Otto frater eius, Rudolfus de Potendor f, Hadmor 
rus de Poumgarten et Kadoldus frater eius, Uadmarus de Sunnen- 
berch, Chunradus de Rietenburk, Uainricus de Weldesperch, Pil- 
grimus de Stovze, Livpoldus de Molanstor f et Uugo frater eius. Kalo 
de truchsen, Uerbordus de Landekke, Fridericus de Schonenkirchen. 
ülricus de Wolfgerstorf, Gerhardus de Krumpach, Uugo de Rasten^ 
perchy et alii multi. Datum in Niuenburch anno ab incarn. domini M CCIX'' in- 
dict. XII*. Vir idus Aprilis. anno ducatus in Stiria XV1\ in Austria Xf". Per 
mauus ülrici notarii,* — 

Orig. im Archive des Kl. Lilienfeld. — Hanihaler Fasti campU. I. II. 591. — Hanthaler 
Recens. dipl. I. 203. im Auszug. 
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Wilhelms- scheint sich als Aufenthaltsort Hersog Leopolds aus der folgenden Urkunde zu 
•>"'«• ergeben. 

Neaburg. bestätigt wiederholt »coram ministerialibus nostris in placito nostro Ninenburch« die 

Dotirong des Klosters Lilienfeld mit genauer Angabe der GrSnzen des unmittelbaren 
Klostergebiethes, nachdem er wegen einiger Einwendungen von Seite der Gebrüder 
Leutold undChunrad von Altenbnrg uuocatis consiliariis nostris et ministeriaiibus et 
aiüs quam pUiribus WiÜuUmspurch nccessimus , et uicinis et cognatis predictorum, 
qaf terminos et limites illius regionis perspicue nouerant , questionem , qne inter 
nos et predictos fralres uertebator , plenarie patefecimus } qui uentilato hinc inde 
oerbo et sollicita examinatione discusso turati coram sanctorum reliquiis ibidem 
inmedio positia dizemnt, sepedictos fTatres in hiis, de quibus reclamauerant, nichil 
iuris habere, sed eadem omnia ad nos tarn patema successione y quam principatus 
nostri rHatione perUnere y lirmiier asserebant. Licet autem per assertionem predi- 
ctorom, nee non secumäum terre nostre comsueituiinem per sentenciam omnia preUicta 
nobis essent adhuUctUa j Mos tamen pro eorundem dilectione et miuisterialium no- 

sfromm fauore micius cum eis agendum putauimus.« Er entschfldigt hierauf 

die genannten Brfider fßr ihre vermeinten Ansprüche, und beschenkt das neuge- 
gründete Kloster neuerdings mit einigen Besitsungen. Zeugen: »Chunradus co~ 
mes de piaigen, Otto de Lengenbach ratisponensis aduocatus. Wernhardus 
ei Heimricus de schowenberch. Hademarus de chunringen et flUi eius 
Hademarus et Ueinricus. Heinrieus de xebingen. Vlricus marscalcus 
de Valkensteim, wichardus de vetdesperch et fiUi eius Kadoldus et toi- 
ehardns, Hademarus de smnnenberk. Hademarus de paumgarten et 
Kadoldus frater eius, Hugo de Rastenberch. Rudolfus de Potindorf, 
Chunradus de Ottensteim. Vlricus de marbach, Alberode swarcen- 
awe. Heinrieus de prunne et fiUus eius Heinrieus. Lupoldus de Mo- 
lamsdorf et hugo praier eius. Otto de werde. Chunradus de Rammestein. 
Heinrieus de meigenberch. Lutoldus et Chunradus firatres de Alten- 
burg, Meinhardus de Imzinsdorf. Heinrieus de Sc huren b er eh. Sige^ 
hardus Riber. Heinrieus de Karlsteten. Albero de Merckenstein, 
Vlricus de zelkingen. Helmwicus de griez. Ortolfus de Ronenberch. 
Ortolfus de Schiltaren. Chunradus de Stritwisen. Vlricus de Stovze 
et fitius eius Vlricus. Wernherus de Banse. Otto de werhtolczdorf. 
Hermannus de Kranchberch. Chunradus de Arberck. Datum est in Ni- 
aenbarch. Anno ab incarn. Domioi Bf illesimo Ducentesimo Vllir. Indict. XII*. idiis 
aprilis. Anno ducatus nostri in stiriaXVF. in Austria Xl**. per manum Vlrici no- 
tarä.* — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Lilienfeld. — Hanthaler Fast! camp. L n. 593. — 
Hanthaler Recens. dipl. 1. 203. im Aaszoge, wo aach tab. XXI. Nr. 1. das Siegel abgebildet 
ist. " Kirchl. Topogr. VI. 2((5. 

WGrKburg. erscheint als Zeuge in der »sab ftrcquentia principum apud Herbipolim« ('^^) gegebe- 
nen Urkande KOnig Ottos IV. für das Kloster Aldersbach in Baiern ; worin dieser 
demselben das Privilegium K. Friedrichs L dd. 13. MArz 118S in BetreiT der A-eien 
Wahl eines Vogtes bestätigt. Zeugen: »Hugo Hostiensis et VeUetrensis episcopus 
cardinalis legaius sedis apostoUce. Cunradus spirensis episcopus et aule regie 
canceUarius. Otto herbipolemsis episcopus. Manegoldus patauiensis episcopus. 
Siboto Hametbergemsis episcopus. Heinrieus comes palaünus. Lodotoicus dux 
Bawarie. Leupoldus dux Austrie. Cunradus marcUo de Landsberch. 
Emicho annes de Liningen. Berchtoldus comes de Henneberch. Hart- 
mannus coikes de Wuertemberch. Ludwicus cotnes de Ottingen. ^ 
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Acta fnnt hec anno incam. Domini M'CC'IX* indict. dnodeclma. Datom apad Her- 
bipolim pridie kal. Janii.« — 

Orig. im k. balr. Reielisarcbive za Manchen. — Hand Metrop. DL MAnchen 04. R ei— b f. 
43. — Mon. boie. V. 362. Nr. 10. loc. dt XXXL L 472. Mr. 248 Im Anrnti«. 

erscheint als Zenge in der Urknnde KOnig Ottos IV. worin dieser der Abtei Bieabnnt 
bei Hagenan ihre Freiheiten and Besitsungen bestltigt Zeugen: mOito wiraAmt' 
gentU episcoput. Manegoldus paiauiemsis epUcopui. Siboio BmmM urgm i it 
epUcapus, Ueinricus fwkUimu comes Rheni. Lupöidus Jhup Ausirie. Lm- 
dewicus Ihix Bauarie, Oebehardus prefecttu MagdekwrgeiuiM. Kmicko 

comes de Liningen, Acta sunt hec anno ab incam. Domini M*CC*Vini* 

indict Xil* regnanfe Domino Ottone quario Romanorum rege aictoriosisainio. anie 
regni eius XV. Datum Wirceburgi UW^ Non. Julii.« — 
WArdtwein Nov. Sobsid. X. 245. Nr. 89. 

erseheint fDr das Kloster AdmontZeogniss abgebend in den Sprachbriefe KOnig Ottos IV.^ 
wodurch dieser Ober die von dem Abte von Admont nopud Nurinberck im pre- 
seniia noatra* angebrachte Klage, den Grafen Meinhard von Abinsperch Ton der 
widerrechtlich angemassten Yogtei des Gutes Elsendorf entfernt; welche der Graf 
»quandoque ab archiepiscopo salsburgensi , quandoqae a Dnce Austrie et Stirie 
zu Lehen su tragen vorgab. »Verum quia ambo Udem principes in iudlcio natiro fimre 
preseniety et a nobis diligenter requisiti , predicto comiti eandem aduocatian um- 

quam inbeneOciasse negarunt , nos ad instantiam precum abbatis flioore 

tam archiepiscopi quam ducis supradicti eadem predia Odeli nostro Heorico Mar^ 
schalco commisimus defensanda.« Ohne Zeugen und Datirung. ('^') 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Admont ~ Mon. boic. XXXI. I. 470. Nr. 247. ex etp. 
vidlm. de anno 1728. 

befiehlt allen »super admontensis cenobii dominicalia adnocationis adminlstratioaem 

gerentibus , quatinus pensionibus nobis constitutis contenti coloaos 

et offlciales sepius memorati cenobii indebitis ezactionibus non granetis,« nacMem 

diesem Kloster »ex prima institntione et antiqua consuetudine« das Recht saatebe, 

derlei UntervOgte nach Belieben su entsetzen. — Ohne Zeugen und Datirung. ('<«) 

Pez Thesaar. m. m. 770. Nr. 91. ans einem cod. tradit. im Archive des Kl. Adment 

erneuert und dotirt die in Verfall gekommene Kartbause Geiracb, »qua qaondam a 
venerabili Heinrico gurcensis ecclesie episcopo fuisset constructa, (sed) ab ordlne 
predicto per snccessores memorati episcopi in alium fuit translata ordinem, et sie 

pene annihilata est et destructa, quam nos ad ordinem cartbusiensiam reao- 

canimus.« Er Obernimmt die Vogtei Ober diese Karthanse, und bewilligt seine» 
Ministerialen derselben unbewegliche Güter schenken und verkaufen so dÜrKM. 
Zeugen: »Wereganäug de Hohenek. Oebhardus de Seuneck. Lemtoh 
dms de peka. Ditmarus de Liehienstein. Otto de Chremis. Uirieus de 
Stubenberck. Cholo de Truchsen et firaires eius Oottfridue ei Otto. 
Fridericus de Pettowe. Reinbertus de Murek. Albertue de Roms. 
Choio de Rase. Bertholdus dapifer de Emberberch. Albero pineemm de 
Grimenstein, Rudigerue Marschalcus de Plankenwart. Ekhardue de 
Leibentx. Otochar de Woikenstein. Ottode Wasen. Oerkmrdme de 
Krumbach et fraier suus. Heinricus de Wilthausen. Otto de Subox. 
De Anstiia Vlricus Struno. Bernhardus Struno. Hainricus de Prwn- 
nen. Hainricus camerarius de Tribeswinchel. Dietmarus de Retein- 
berg. Virieus de Wehing. Witgerus de Leubs, Heinricus de Suben-- 
kirchen. Acta sunt hec in foro nostro Marchburch anno dominice incamat. Mll- 
lesiffio Ducentesimo Villi** indict duodecima. qnarto idns Septembris.« — 

Ladwlg Rel. IV. 185. Nr. 10. — FrOhlich Diplom, n. 136. Nr. 2. — Caesar Annal. ü. 479. 
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Nr. 31. Die beiden letzteren mangeliiftft in den Zeugen. — Ans einer Beatitigvng Henog 
Albrechts I. 

beatAtigC nit seinem Siegel die Urkunde fiber die Stiftung eines ewigen LicIiCes am 
Grabe Hersog Heinrichs Jasonirgott in der Kirche des Schottenklosters su Wien 
von Seile Hugos Pfarrers von »Lise.« — Zeugen: mülricus noiarius curie. üfa- 
0i$ter ArnolduB. Chunradus plebamu in Ruspach, Ulricus de Valcken- 
siein plebanus. Fridericus de Wideruelt plebamu. Chrafto capeUwnu ci*- 
rie. In gradu laicorum Ootfridus camerarius, Theodericus nuigister wumete, 
Wido wiiles. Chunradus sueuus, Otto Grans. Livioidus Urbanus. Actum 
publice Wienne in memorato Scottorum monasferio anno verbi incam. M*CC*VUI1* 
indict. XIll'. pontlficatus pape Innocentil anno Xll\ regnante Ottone Romanor. Rege 
aono primo.« (sie 'S') 

Orig. im Archive des Schettenklostem in Wien. — Hormayr Wien. Abthlg. I. IL Urk. 
pg. 52. Nr. 36. 

befreit das Kloster St. Florian rflcksichtlich seiner Besitzungen im heutigen MQbIviertel 
des Landes ob der Bnns »a ripaDanubii in dem tal usqne sursum ad fluuium, qui 
Wolta dicitur, ovf dem Winneperge, tarn in predüs quam hominibns« von aller 
weltlichen Gerichtsbarkeit , »gue uulgo dicitur I^anigerichi ^ per oblationem gladii 
super aram sancti floriani.« — Von nun ao dfirfe kein Landrichter (»iudex compro- 
uincialis*)ftaf diesen Gfitern »alicuiusplacitationis formam habere, neque terminum 
aut locum Htdiciaiem , qui dinchstat seu banstat nnigariter nuncupatur, constituere 
— nee ibi nee alibi homines ecciesie siue colonos sine proprios siue censuales ad 
standum suo indicio pro aliqua causa compeliere — « etc. Folgen mehrere interes- 
sante Bestimmungen in Betreff der AusObung der Gerichtsbarkeit. Zeugen : »Vlricus 
Cemes de C klamme. Otto Tumaduocatus. ülricusde Valkenberch. Had- 
marus de Ckunringe. Albero etHadmarus fltU eins. Wichardus dapifer. 
Chadoidus et Wichardus ftiU eins. Viricus Strivno. Rudolfus de Po- 
tendorf, Adeloidus de Chiowe. Ditmarus de Liehtensteine. Otto de 
Ckrems. Hadmarus de P6mgarten. Uermannus de Chranchperch. 
Viricus esiio. PerhtoU de Wideruelt. Otto de Perhtoitstorf. Otto 
de pirbovm. Viricus de Ckernebrunn, Viricus de Marbach. Perhtolt 
de Emberberch. Heinricus de Prunne. Liupolt pincema. Älbero de 
Orimsiein. Dietmarms de Chuleube. Uerbort de Volkenstorf. Diet- 
ricus de windeke. Deinrat capellarius. Opoldus et Heinricus eamerarii. 
Acta sunt hec in prato iuzta Kaerden, peracta in domo sancti Florian!. Data 
Wienne per manus Vlriei notarti. Anno incarn. Domini M*CC^VIU* (sie. ^sa) 
Id. Octobr. Indict III'. (sie. ? XUL) Anno nero imperil Cesaris Ottonis primo.« 

Aus der Bestätigung K. Ottokars dd. 1. Febr. 1258 (1299) Im Aiehive des Kl. St. Fle> 
rian. — Kvrz Albr. IV. 459. Nr. 15. - Stais Oesch. von St. Florian. 277. Nr. 41. imAasxng. 

verleiht dem Kloster Garsten , »cuins eommodis ~ ratione ftindationis tenemur Inten- 

dere , omnem iustieiam, quam in predüs et hominibus iam diete eeelesle habere 

dinoseimur , Ita uidelicet, ut bannos pngnarnm dominus abbas solns recipiat, 

et omnia iudicia tam de dolis noctumis y siue haimsuech siue schaeh dicantur^ quam 
de ulolentiis raptarum, deflorationum , oppressionum , que nulgo Notnvnfl appel* 

lantnr, et reliquarum enormitatum coram iam diete ecciesie (Lficke) 

sine ludicum nostrorum presentia uentilentur — % mit dem Tode zu strafende Ver- 
brechen ausgenommen, bei welchen die Verbrecher »solummodo cum uestibus, quas 

cingulo clausas habeant, iudicibus nostris asaignentur Data Gaersten 

anno incarnati uerbl M^'CC'^VIIP (sie. ^^^) indict. XUP. Nou. Nouembris. Reg- 
nante imperatore Ottone primo imperü sui anno. Huius rei testes sunt Comes 
Liutoldus de piaigen, Otto tvmaduocatus de Lenginbach, Viricus de 
peka, Viricus Strhno. Wernhardus Strhno. Irnfridus de hintperch. 



104 



Leopold VI. (VII.) 1209—1210. 




Ort. 



84 



i«09. xn. 
xm. 



Novemb. IS. 



BX 



itio.xm. 



MV. 

Juli S6. 



Rom. 



65Ctw«ig. 



66 



Heinricus de Wazzenberch. Rudigerus de Anschowe. Hudig er U9 de 
Drozze. Wickhardus de sancto Vito. Livpoldus Pincema. Hugo firaier 
eitis, Heimwicus de griezze, Heinricus de prünne. ülricus de Wilr- 
dinstnure, Chvnradus mazen et Rudolfus mazen. Rapoto de Pvten, 
Hermannus de Chranchperch, Rudigerus de plan hinwart, Ditmaru$ 
de Chdliube. Heinricus de Prvesinke. Heinricus de Tribanswinchl. 
Erchingerus de Landesere, Vlricus Stvhse. Vlricus de Mverberek, 
Cvnradus Isenbvtel. Heinricus de Zakkinge. Duringus de Siyre. 
Wecilo. Imbrich. Rudolf, Ottacher Privhaven, Ottoschecke.*^ — 
Altere Abschrift des k. k. geh. H. H. and St. Archives zn Wien ex origin. 

Papst Innocenz 111. an den Herzog Leopold. »Ouantumcnnique sit detestabile fllad bor- 
ribile fkcinus, quod in nece clare memorie Philippi quondam Ducis Sueaie con- 
missum Tnit a filiis Belie , detestandum est (amen etiam illud iniqnum indlcioDy 
quod contra uenerabilem fratrem nostrnm Babenbergensem episcopum occasione 
necis illius nimis extitit inordinate presamptum.« Er habe desswegeu eine wie- 
derholte, letzte Untersuchung dieser Sache eingeleitet. aCumigitur guedam bona ip^ 
sius et ecclesie sue occasione huiusmodi detineas y sicut dicitur y occupata y nobilita- 
tem tuam rogamus attentins et monemus, per apostolica scripta precipiendo man- 
dantes , quatenus bona ipsa cum fructibus medio tempore perceptis ex eis dicto 
episcopo uel eins nuntio sine difficultate qualibet restituere non dispouas;« wi- 
drigens er den Erzbischof von Salzburg beauftragt habe, »nt te per excommo- 
nicationis sententiam in personam , et inierdicti , si opus fuerit, in terram luam — 
compellat. Dat. Laterani idibus Nouembris pontificatus nostri anno dnodecimo.« — 
BalQZ. Epist. n. 380. lib. XII. Nr. 121. 

Herzog Leopold bestätigt auf Bitte des Ab(es Pabo von Altenburfi^, dass der verstor- 
bene Graf Friedrich von Hohenburcb i}^^) diesem Kloster seine Meierei in Hauae- 
naerbach vermacht habe. — uPost decessum uero prefati comitis Fridericiy cum suis 
predUs succederemus ^ sicut de iure debuimus y supradicti cenobii abbas Pabo cum 
idoneo testimonio in nostra constitutus preeentia delegationem pariter et donatlonen 
pretaxate uillicationis ecclesie ane fiactam obtiiiuit et probauit nobis eo tem- 
pore in loco Kotbouico constitutfs.« — Zeugen: »Wernherus abbas de sauctu 
cruce* Wezelo abbas de Kottouico, Okkerus abbas de Lierenuelt* 
Heinricus et ftlius eins de Hertinstein, Hademarus de Kvnringin, Mar- 
guardus de Hintperch, Rhdolfus de Potendorf. Pilgrimus de Swar- 
zenowe, Vlricus Strvno. Heinricus camerarius, Dietmarus de Rate- 
lenberge, Eberhardus et filius eins Heinricus de Kruge. Heinricus et 
E ngelb er tus fratres de Dachbach, Dietmarus Kozzo. Got tefridus de 
Bvgen. Dietricus grello, Heinricus de Fuccla, Liutwinus de Ebin- 
brunnen. Actum in Kottonico anno incarn. dominice M^CC'X'' indict. XIII'. VIP 
kal. Anguati per manus Vlrici notarii,^ — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Aitenbarg. 

bestätigt , dasa der verstorbene Graf Friedrich von Hobenburch dem Kloster Altenburg 
seine Meierei ^in Vurwalde« sammt allem Zugehör vermacht habe, »tali aidelicel 
conditione , nt in loco preflftto in sepulcro sue matris defuncte tumularetar ^ — . 
Ouo defüncto et ad cenobinm supradictum a suis delato, presente Chvnrado 
comite de Hardeicke et nostris ministerialibus quam plurimis pretaxate uillicatfonla 
delegatio et donatio , quod nolnntas eins dum uiueret exoptauit , per miniateriales 
eius rationabiliter completa est. Nos uero prediis eiusdem Friderici comitis absque 
berede defitncti y quia in termino ducatus nostri sita erant , secundum instituHomes 
legum de iure succedentes — — iam dictara donationem prohabili testimonio coran 
iiobis testificatam , dignanter approbanimus — .« Zeuge/i : uChvnradus 
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comei de Hardekke, Hrgo de Wiröerch, Heinricus de Hertinstein et 
fiUus ehu Heinricus, Cholo de Steinekke, Heinricus de Stritwis en, 
Ottode Bvchperch, Heinricus de TvmbinÖwe. Pilgrimus de Swarzen^ 
6we et firatres eius Kaloch et Ortolf, Gottefridus de Ziddoltsperge» 
Heidinricus de Gorse, Chvnradus de Rietinburch, Engilbertus de 
Meizzave et ftiius eius Hartwicus, Heinricus de Dnchbach. Eberhar^ 
dus de Chrhge et fiUus eius Heinricus, Heinricus de Sizzendorf, Vlri- 
cus de Pvgen, Heinricus de Grauindorf. H einricus de Rorbach, Otto 
Fuhs. Almarus et fiUus eius Wichardus de Pvgin. Gottefridus de Pv^ 
gin, Gottefridus de Azilinsdorf, Dietmarus chozzo et filius eius Hein^ 
ricus et Dietricus de Fuccla, Dietricus Grelle.*^ — Ohne Datirung. 
Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Altenbarg. 

Papst Innocens III. an die Erzbischofe von Sabbarg; und Magdeburg, und den Abt von 
Pe^au in letzterer Diöcese. »Dilectua filius nobiiis uir Dux Austrie per suas nobis 
lltteras intimauit, qnod cum insignitns sit cbaractere crncifixi, cum mullitudine 
armatorum proficisci disponens in subsidium terre sancte , ac fiUum in etaie tenera 
constitutum y et terram suam nuiU commodius y quam nobiU uiro Marchioni Misnensi 
raieat commendare^ per suos et einsdem marchionis amicos habitus est tractatus de 
matrimonio inier ftlium suum et eiusdem marchionis fiUam contrahendOy ut hoc facto 
securius ei commiiteret terram suam. (3 5 5^ Verum nonnullis firmiter asserentibus, 
quod in quinto et quario consanguinitatis gradu se dicti pueri contingebant , non 
fuit'Ulterius in eodem facto processum. Vnde tarn supradicti nobiles,. quam muiti 
magnates alii per suas nobis iitteras humiiiter suppUcarunt y ut rouitiplici ntilitate 
pensata , que speratur ex hninsmodi copnia prouen(ura, dispensare cum predich's 
personis ex benfgnitate apostolica dignaremur, quaienus eisdem marrimonialiier 
copatari ex nostra permissione liceret.« Er beauftragt demnach die Oenannlen, ihm 
Aber die Verwandtschaft der fraglichen Personen , »ac uniuersa genealogie serie 
a aflpCle scilicet nsqae ad persenas illas ,*' sowie über die Rätblichkeit einer Dis- 
pens ihren gutflchdichen Bericht zu erstatten. »Datum Laierani U kal. Augosti 
pontiicatus nostri anno lerlio declmo.* — 
Balox. Spist. n. 467. Üb. Xin. Nr. 118. 

Herzog Leopold bestfltigt dem Kloster Rain den Besitz der Alpe Gotenfeld, ^eine 
s*rhenkutig Herzog Ottakers von Steiermark ,) nachdem die Gränzen dieser Alpe^ 
rijcksichtlich deren sich zwischen ihm und dem Kloster eine Irrung ergeben hatte^ 
»abbatis et fratrum einsdem cenobii, et quorondam miticie nostre nobiiium sagaci 
ezamiuatione« genau bestimmt worden waren. Er besiäiigt dem Kloster Rain zu- 
gleich eine frohere Schenkung, vier »mansos hauaricos in uilla Premstede silos ,« 
welche er zum Seelenheile »cuiusdam nostri karissimi et ministerialis fidel issimi 
nomine Wernhardi Stubich libationis intuitu* dem Kloster verliehen hatte. Zeu- 
gen: uHerrandus de Wildonia. Vlricus de Stubenberch. Dietmarus 
de Liechtensteins Otto de Cremse. Hertnidus de Orte, Gotefridus 
de Truchsen. Otakarus de Graee. Otto de Grace, Albero pincema, Rh- 
digerus de Blanchinwarte. Albero de Dunchenstein, Albertus ofjicialis 
de Grace. Almarus Vorster, Acta sunt hecab incarn. dominice annoM'CCX". 
X". kal. Nouembris in uilla, que dicitnr 8tadelhove.<< — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Rsin. — Fröhlich Diplom, ü. 19. Nr. 15. — Caemir 
Annal. n. 48i. Nr. 35. keide im Anssiig. 

bestfttigt dem Kloster Formbach fiber Ansuchen des Abtes Ortolf, dass sein Vater Her-' 
sog Leopold diesem Kloster »pro foro, quod erat In Nuewenkirchen pcrtinen» 
sno monasterio , forum in Herzogenburc cum subscriptis terminis siue redditibns« 
im Tauschwege Qberlassen habe. Auch habe sein Vater dem von dem Kloster Form- 
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bach einznsetzenden Richter zu Herzogenburjr »omnem insficlam ludicii Ibidea« 
riberlassen. Zeugen: »Oito de Lenginbach. Bademarus de Kunring. Wi» 
chardus Dapifer. Otto de Haselow. Perhtold de Arnstein, tferbordmM 
de Landekke. Offode Tuiffenbach. Voluingus de KapKenbere. Ortoif 
et Wlgandus de Klamme. Oerhardus de Krumbach, Uerrandms de 
Wiidonie. Hartnidus de Orte. Dietmarus de Liechtenstein. Her^ 
mannus de Puten. Ottakar et Otto de Grece. Dietmarus Dapiflgr. Er^ 
kengerus de Landesere. Otto de Cremese. ülricus de Stubenöerch, 
Ortolfus de Gonwitz. Rudolfus de Kindeberc. Dietricus de Hohen^ 
stovfe. Heinricus de Stra%houen. Heinricus de Lanzenchirchen, AI-' 
cherus de Marpurchy et alii quam plures. Data in foro noatro Wienne. anno 
Millesimo CC°X\ kal. Novembria.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. ReicliMrchive an Manchen. ~ Mon. boic. IV. 150. Nr. 19. 
wo auch tab. I. Nr. 1 daa Siegel abgebildet ist. 

beatflti^t dem Kloster Formbach die MauthfVeiheit auf der Donau , »tranaitaai etiaa, 
quod in nulgari dicitnr Furfart, apud Anesum eidem cenobio perpetaallter Indoigo- 
mu8.« — Zeugen: »Hadmarus de Chunrlngen. Wichardus dapifer de fi^e- 
ueld. Wichardus de) Zebingen. ülricus Struone. Uenrieus de Tum- 
benau. Heinricus dapifer de Prunne. Liupoldus pincema. Hugo de II«- 
stenberg. Ortolfus de Winkele, ülricus Esel. Adelolt et flraier sums 
Otto de Kayau. Jdarguardus de Himberg. Pilgrimus de Swarzenuu. 
Dietricus de Wienna. Gotfridus camerarius, Chunradus SueuuSy tt 
alii quam plurea. Datum in foro nostro Wienne anno M°CC**X^« — 

Mon. boic. IV. 15t. Nr. 20. ex orig. — Hormayr Wien. Abthlg. 1. 1. Urkand. pg. 49. Nr. 16. 
mit der irrigen Angabe ,»au8 dem k. k. Hans- Archive*. 

bestfltigt, daaa Otto von Gallprunne in Erfüllung eines Gelübdes dem deutscbeo Orden 

einen Mausen »in Hengeszagel«< mit Zustimmung seiner 8dhne Wulfing aod Dlet- 

.mar und seiner Tochter geschenkt habe. Zeugen: nMarguardus de Himperch. 

Rudolfus de Potendorf, Heinricus de Prunne, Heinricus de Tumbei^ 

owe. Heinricus Stubich. Ortolfus de Volchenstorf. Heinricus de 

Zakingen. Daniel capeUanus, Magister ülricus notarius. Anno domin. iDcam. 

M°CC"X".« — 

Dnelltai» Hlst. ord. Thent. 53. Nr. I. — Hennes Cod. dipl. ord. thent. 9. Nr. 10. ex orig. 

stellt für das gemeinschaftlich mit seinem Arzte Gerhard, Pfarrer in Valva, gegründete 

h. Geist-Spital an der Wien den Stifibrief aus. — »hinc est, quod de proprla 

nostra substantia, nee non etiam substantia dilecti capeliani nostri dominiOerhardiy 
phisiciy plebani in Valua y quem pro edificatore et fabricatore et secundo ftindatore 
ad hoc opus specialiter deputauimns , ordinauimus , et loco nostri conatitaiaias 

auctoritate domini pape, edificare incboauimus domum dictum S. Spiritus 

cum capella et ecclesia sancti Anthonii." Er gibt hierauf die GrSnxen des zu die- 
sem Hospital geschenkten Grundes an, und verleiht demselben darauf die G^erichta- 
barkeit uezcepto, quod non Hceat ipsis personam quamqne ad mortem iudicare, sed 
iudicio ciuitaHs Wienne^ nee alibi , nitti in medio ponte uel in media arena flumMs 
Wienne predicti , ubi tunc primo iudiciuni eorundem ft-atrum S. Spiritus ezapirat, 

eorum iudex laicus debet tales niorti iudicandos presentare . Datum anno dorn. 

incarn. M^CC*» vndecimo. Vr kal. Junii.« — Ohne Zeugen. 

Orig. im erzbiiichöfl. Archive zn Wien (?). — Hormayr Wien. Abthlg. H. IV. 52. Nr. 308. 
Hrmayr Archiv f. 1828. 707. im Auszog. 

schliesst mit Eberhard Erzbischof von Salzburg einen Vergleich ('56) „gupar Castro 

Vager et super Castro Hunsperch , nee non super recompensatione nobis 

(Livpoldo) facienda pro feudo Chvnonis de Weruen, et super iure patronatoa eccle- 
siarum subscriptarum, que sunt in ducatu Stirie , scilicet Lanzenchirchen. Puten. 
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Hartperck, Greze. WaUhersdorf. Ruckersperch, Merin, Bategoytperch.* — Der 
Ersbiscbof yerxichtet auf das l'atronat der Kirchen ku Lanzenchircben, Hartpercb, 
Grese , Ruckersperch und Merfn , jedoch mit Vorbehalt der Diöcesanrechte ; bei 
den übrigen soll üim jedoch ohne allen EInfluss des Hersogs oder seiner Nach- 
kommen, das uneingeschränkte Patronatsrecht zustehen. Dafür verzichtet der Her- 
zog »die consiUo fidelium suontm* auf alle seine Rechte auf die beiden Vesten 
Vager and Hunsperch , auf die Entschädigung für die Lehen Chunos von Werfen, 
und auf die Vogtei Qber den Markt Leiöniiz. Zeugen: »Nicoiaus prior de uaile 
sancti Johannis. Wernherus abbas sancte crucis. Okkerus abbas de 
Lilienuelde. Qotfridus abbas de Admunt. Wezelo abbas de cotwico, 
Otto prepositus de domo sancti floriani. Heinricus prepositus de soiis. 
Uadmarus abbas de Ga ersten, Geroldus prepositus Sek ovensis, Chvnra- 
dus archidiaconus carinthie. Rvdbertus archidiacomismarchie. Heinricus 
plebmms de grez, Rvdgerus plebanus deStuluelden. Ueinricusdecanuspe^ 
toviensis capeUamu ducis austrie, Livtoldus comes de plein. Hadmarus 
de chunringen. wichardus de seuelt et fiUi sui Chadoidus et wichar^ 
dus. Marguardus de Uintperch et fiUus eius Irnfridus. Rvdolfus de 
Potendorf, Fridericus de petotoe et fiUus eius Fridericus, Otto de Li^ 
binz, Ottode chunigesperch, Chvno de Weruen, Ortolfus de muntpa^ 
ris. llerrandus de wildonia et filius suus Harthnidus. Vlricus de Stu- 
benberch, Dietmarus de Liehtensteine, Reimbertus de Mürek. Acta 
sunt hec anno domin. incarn. M'^CCXP. Innocentio papa tercio Romane kathedre 
presidente. Oitone imperatore excommunicato.*« — 

Orig. mit Siegel Im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. — Honnayr Archiv f. 
1826. 160. 

ernennt den Chuno von Werfen ^strennum militem« zum Vogt (»defensorem*) des 
Klosters Admont »in bonis ipsorum sibi conliguis et ab ipsis sibi desigiiaiis, sine 
heneficii iure nel concessione, et absqne placitormn et roodiorum iiel pecudum seo 
bannornm exaclione.* — Ohne Zeugen und Datining. 
Pes Thesanr. m. Ps. ID. 770. Nr. 92. 

beslAtigt Bit AnhAngung seines Siegels die Entscheidung des Erzbischof Eberhard von 
Salzburg 6ber eine Streitigkeit zwischen dem Stifte St. Peter in Salzburg und 
Chunrad, »plebanus capellae sancti Pauli in Hornburch« (^^^j, wegen der OrAnzen 
seiner Pfarre und des Be£UA*es gewisser Zehente. »Facta sunt hec anno ab incarn. 
Domini WCCXV indict. XlUl*. pontificatus nostri (ßberbardi) anno Xir. Ego Liu- 
poidus dei gratia Dux Austrie et Slirie aubscribo y perpetuum consensum adhibens 
auctorabiliter ad predicta. feliciter Amen.« — 

Oilg. mit Siegel Im Archive des Stiftes St. Peter zn Sahrbnrg. — Novias. chron. s. Petri. 257. 

reatitnirt dem Hospital »in silua Cerewalt, ab Ottakero marchione Styrensi consangui- 

neo nostro in sustentationem paupetum peregrinoram ftindato , ferminos ab 

ipso fiindatore legitime datoa^ sed postea iniuste interruptos, siluam Cere- 

walt cum alpe ab amne f^osnice nsque ad uillara Pirchenwaneh« 0^^)^ Es hatte 
nAallch von diesem Gebietbe nach dem Tode des genannten JHarkgraten, »cun> 
filius eius Ottakerus ex marehione duz pueriles adhuc ajeeret annos,« dessen JHini- 
steriale Erchiager von Landeser den Theil »a pirchenwaneh usque ad Gaembe 
(¥ Laembe) fluuiolum** widerrechtlich an sich gerissen. Auf Bitten des Gebolf »pro- 
uisoris prefate domus^* (welcher schon bei Lebzeiie» Erchingers diessfalls vor 
dem Herzoge »ipso Erchengero presente«« klagend aiifigelreten war,) hatte derHer-* 
zog Leopold nunmehr nach dem Tode Erchengers s«tne Ministerialei» Virich von 
Stubeuberch und Otto vonChremis darüber neuerding» vernommen^ und naclr derer» 
zu Gunsten des HospUales, »licet ipsius Erchengx^ri consaoguinei essent,<< laiiteiw 
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den Zeugnisse, welches sie »sub sacraraento fidei , quo nobis astrietf erant, 

coram nobis in uiUa Pruke vmiiU audientibm* ahgesebeii hatten , dem Hospitale 
das entzogene Gebieth suerkannt und eingeantwortet. Zengen : »Ulricus äeBeea 
et fraler suus Livtoldus, Herrandus de Wildonia. Viricus de Siubem^ 
berc, Otto de Chremis. Dietmarus de Lietenstein, IVigmndus de 
Chtam. Hermannus de Bitten et fratres sui Chunradus et Rapoto. Oum^ 
dakarus et Duringus de Stire. Rudolfus de Stadekke. Otaker ei Otto 
de Graez. Alhero de wintere O grimmenstein') pincema. Perchtoldue 
dapifer de Emberberch, Rudigerus marschalcus de planchenwart y et alii 
quam pinres. Acta sunt bec in Graez. Anno incarn. domin. M'^CC" vndecimo. In- 
dict. Xllll". Onintadecima kalend. Augnsti. Datum per mannm vlrici noiarii,'^ 
Hormayr Archiv f. 1827. 455. 

entschädigt das Kloster Rain für die demselben entzogene Saline zu Ahorn. Das Kloster 

besass nämlich »ex antiqna donatione predecessorum meomm quandam satf- 

nam — in loco, qui dieitur Ahorn ('^^)^ quam annis sexaginta et eo amplins asqae 
ad nostra tempora absque infestatione pleno iure possederunt. Hanc — — saliaam 
iam pene exhaustam et deficientem predicti ft-atres renouare uolentes et amplificare, 
per manus opificum et comparticipum snorum salinam foderunt, in qua exwberam- 
tem salis venam inuenerunty quam suis, ut licuit et übuit, usibus aptauerant. Bora* 
itaque ductus exemplo et quorundam fkmulorum meorum instinctu placaft y nt e 
täcino in eodem monte aliam salinam fieri y eamque viris operis hnius gnaria loca- 
" tarn meis usibus aptarem. Quo focto inter prepositos utriusque saline -« — freqaens 
oriebatur iurgiam , dum utrique snum sequerentur commodnm. 8ed parüs nostre 
uiris preualenUbus et totius operis primatum obtinentibus consueta necessarii salis 

mensura fratribus negabatur Runensibus , qua necessitate coacti nos fre- 

quenter adierunt, et suum nobis defectum lamentabiliter aperaerunt.« Er besUmmt 

hierauf dem Kloster jährlich als Entschädigung »centnm modios salis — et 

quidquid insuper questus nobis inibi accreuerit, ex hoc decimam seraper raarcham 
habeant", mit dem Zusätze, dass das Kloster das Salz fordern kOnne , xa welcher 
Zeit des Jalires es wo||le , die Geldentschädigung ihm aber nur zu Georgi und 
Michaeli jedes Jahres verabfolgt werden würde. Dieser Vergleich wurde geschlossen 
in Gegenwart sehr vieler Ministerialen, »eorum lantum nomina hie intitulata sunt, 
qui inter ceteros digniores fuerunt. Capellani Ducis Vlricus. Heinricus. Lith- 
poldus, Piterolfus, Ministeriales Herrandus de Wildonia, Vlricus de 
Stubenberch. Otto de Greze, Otakarus de Greze et ftlius eiusOtakarus. 
Hertnidus de Orte. Albero pincerna, Rudigerus de Blanchenwarie» 
Berhtoldus Dapifer de Emerberch, Otto de Lapide. Hiltegrinus, Die- 
poldus de Liuben, Eschwinus de Greze, Acta sunt hec anno incarn. Domini 
M'CC^Xl*. indict. XIIII'.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Rain. — Fröhlich Diplom. II. 20. Nr. 16. sehr man- 
gelhaft. — Caesar Annal. n. 482. Nr. 36. im AoHZUg. 

vermittelt und bestätigt einen Vergleich zwischen dem Kloster Rain und Reinbert von 
Murekke wegen eines Waldes bei Radelacb. Zeugen : »per aures tracti — ip$e 
nobilis ei iUustris Duwaustrie oc styrie Dominus Livpoldus, ipse Reitfber^ 
tus nobilis ac strenuus miles. Herrandus de Wildonie. Vlricus de 8iu~ 
benberc, Otakarus de Grez et filius eins Otakarus. Otto de Grez. Otto 
de Chrems. Albero pincema. Otto de lapide. Rudegerus de Planche»- 
wart. Pilgrimus de Murek. Engelschalcus d^Murek. Dietmarus de 
Murek. Leo de Wildone. Wichardus de Walstein, Starchandus de 
Chrems. Rudolfus de Pichelbach, Acta sunt hec incarnat. dom. anno 
M^'CCXIl.« — 

Orig. mit drei Siegeln im Archive des Kl. Rain. 
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6(ad(recht ffir Eons. — »Hinc est, qnod nos ciuium nostroriini Aiiasensiam deiiotionem 

petitionemqne animaduertentes doiiaiiimiis ipsis ac posteris eorum 

eC iuwia conaiUum et ammonitionem fidelium ac ministerialium nostrorum 

iura, per que clementer eorundem prouidimus paci ac tranqaillitati«* . Zeugen : 

nUlricus de Peka et frater eins Liutoldus, Uerrandus de Wildonia, 
ülricus de Stubenberch, Reinbertus de Murekke. Otto de Cremis. 
Otto Gotfridus et Cholo firatres de Truhsen, Duringus de Stira. Or- 
tolfus de Volcoitesdorf. Otokarus de Graeze et Alramtnus frater eins. 
Dietmarus de Lihtensteine, Pertoldus de Embirberch. Gerhardus de 
Chrumpach, Heinricus f^lj ülricus de Murberch. Hermannus de 
Chranichberch, Rapoto de Puten ^ et alii quam plures. Datum in nilla no- 
stra Anasi per manus Ulrici notarii. X" Cal. Maii. anno incarn. dom. Millesimo 
CCXll". indict. XV*. sub tertio Innocentio papa. Regnante Ottone 11U^ anno im- 
perll 8ui IIP.« — 

Orig. im Archive der Staidt Enns. — Hormayr TaNchenb. f. 1S12. 45. — Kurz ÖHterr. unter 
Ottokar. n. 251. Nr. 47. eine deutsche Ü benetz ung. 

Auf Bitten des Herzogs Leopold, »dilecti consanguinei nostri," bestätigt Kaiser Otto IV. 
dem Kloster St. Florian alle von Brstereni erhaltenen Rechte, insbesondere die 
Beft-eiung des Klosters von aller weltlichen Gerichtsbarkeit, und den diessfalls 
mit dem Landrichter Ortolf von Volchinstorf geschlossenen Vergleich, Zeugen : 
»Liupoidus Dux Austrie et Stprie. Bernardus Dux Karinthie. Die- 
poldus Marchio de Voheburc. Gebhardus comes de ToUensten, Otto 
tumaduocatus. Vlricus de Peka et Liutoldus frater suus. Gundakar de 
stir, Gotfridus de Trussen, Rodulphus de Stadek. Reimbertus de 
Murek. Fridericus de Pettowe. Leutoldus comes de Piaien, Otto de 
Chrems, OltodeGraez, Durinch de Raetelperge et frater $uu$, Bart- 
nidus filius Uerrandi de Wilidon. Gotfridus de Ebbenstain, Herbor- 
du8 de Volkestorf, Uenricus Marschalcus imperii. Walterus pincema im- 
perii y et alii quam plures. Acta sunt hec anno Domini Millesimo Ducentesimo 
Tercio Decimo (sie ^^^), Regnante domino Ottone quario Romanorum imperatore 
glorioso, anno imperii eius tercio, (Diese vier Worte fehlen bei Kurz.) Data apud 
Kurenberc. Xir. kal. Junii. Indict. Quinta decima." — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. - Kurz Albrecht IV. O. 470. Nr. 17. — 
Stolz Gesch. v. St. Florian 280. Nr. 44. im Auszug. 

Herzog Leopold bestätigt einen Vergleich zwischen Virich von Pekach und dem Dom- 
propst Otto von Gurk über ein »predium in Glodnitz'' (^^')> welches ihm, dem Her- 
zoge, durch den Tod seines Ministerialen Otto von Tiuflenbach und seiner Haus- 
fiauBertha anheimgefallen, und von ihm hierauf dem genannten Ulrich von Pekach 
zu Lehen gegeben worden war. »conuenit prepositus cum Ulrico pro portione pa- 
trimonii, quod situm est apud Griven in alpibus , unum scilicet Schoffgerichty et 
unum mansum apud Gorschach , et unum mansum apud Syrwenitz hoc pacto , at 
memoratns prepositus et fratres recommodarent supradicto Ulrico in manso, marcam 
circiter soluente, VI. marcas ezaminati argenti ad pondus publicum fHsacense et 
sancti Viti. Dederunt ft-atres eidem Ulrico XXX. denarios monete publice, qai 

vuenf-vuierdungere dicuntur .« Zeugen: itUertnidus prepositus aquttegien- 

sis, Magister Albertus, Chünradus de Potendorf, Heinricus de Puch- 
part (7 -perc -pack) capellani. Leutoldus de Pekach, Gundacherus de 
Styria et frater eius Duringus. Rudolfus de Stadek, Gotfridus de 
Truchsen, Reimbertus de Murek, Bertholdus dapifer de Emmerbergk. 
Albero pincema de Grimenstain. Leutoldus de Hohenstain ministeriales 
Styrie. Henricus de Hutwisen (t StritwisenJ. Uenricus dapifer de 
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Prunne etfiUuseius Uenricus. Alhero de Dobbera. Chunradus de Aremr- 
stain. ülricu$ Asinutr. Wichardus de sancto Vito. Uenricus de Ze- 
hingen. Bertholdu$ de Hec/eehartesowe min Uteriales Aostrie. Acta sant 
bec anno domin. incara. Sf^CCXII". Vl^ idas Jalii. iodict. XV'. apad Pataaiam 
regnante imperarore Ottone.« — 

Ans einem Coplalbache im bischftflichen Archive eu Gorii. 

verordnet fiber wiederholte Beschwerden des Abtes Wecelin von OÖttweig, dass die 
den Vogtbaber einsammelnden herzoglichen Marschälle das gebührende Maass 
öberscbreitten, dass von nun an eine »mensura ad dimidium modium ypolUetuiM fori 
apud marscbalcos et abbatem« aufbewahrt werden solle, nach welchem Maass ia 
Zukunft diese Abgabe geleistet werden müsse. Zugleich befiehlt er, das« »ratione 
ezpensarum« an diese seine Beamte nichts zn entrichten sei, indem eben mit Rfick- 
sicht auf selbe diese nmensura «Mtfor« von ihm festgesetzt worden sei. — Zeugen : 
nWernherus abbas de sancta cruce. Okkerus cUfbas de Lilignueld» Dit-^ 
ricus prepogitus nettmbtirffengis. Magister Uainricus de bethaw turne tem- 
poris notarius, Leopoidus capeUanus, Albertus decretista, Hadmarus de 
chunringen. Wichardus dapifer et filü eins Kadoldus ei Weichardus. 
Ueinricus de Czebingen, Rudolfus de potendorf, Vlricus striuno, 
Marquardus de Hintpergk. Uainricus de prunna. Mtainricus de %ek- 
king. Dat. anno Domini Mill. dncent. duodecimo. Indict. XV*. anno pontificatos 
Innocentii tercii papae XllP. (sie) Regni Ottonis imperatoris anno qnarfo. ordina- 
tionis Mangoldi patauiensis episcopi anno Vir. ducatus nostri in Austria ei Stiria 
anno decimo quinto.« — 0^^) 

Ans einem Copialbnche (cod. privilegiornm) im Archive des Kl. GdUwelg. A. IL 3. 
fol. 283. 

befreit das Kloster St. Florian von aller weltlichen Gerichtsbarkeit. — Zeuges: 
»Ueinricus comes de Orthinburch, Vlricus comes de perneke» Otto 
cames de chlamme. Cholo et Uenricus frater eius liberi de waehssinberc. 
Uerrandus de wildonin. Uadmarus de chvonringe et fiiius eius Hrnd- 
marus. Wie hardu>s dapifer, Chadoldus et Wichardus fiUi eius, Vlricus 
strevno. Rudolfus de potindorf. Qundakarus et fraier eius Duringus 
de stiera, Dietmarus de Lietenstein, Otto de Chremise. Perktoldus 
dapifer de emerberch. Alber de grimmsteine. Uenricus de prvonme, 
Ootfridus de trvhssin, Liupoldus pincerna. Her bort de uolchinstorf, 
Uenricus et Ernestus de Trvna, Otto de Rore. Otto de Perkiolsiorf, 
Otto de pirbovm, Vlricus Esilo. Vlricus de Marbach, Vlricus de 
chaernabrunne, Uenricus de zebinge. Uenricus de winisperch, Uen- 
ricus de tvrsindorf Perngerus de chapelle. Vlricus et Uenricus de 
gvinnberc. Perhtolt de wideruelt. Marquardus et filius eius Irnfridus 
de hintperck, Otakarus de slierback, Livtolt de schvoenberc. Liutolt 
de hohinstofe. Wolfker de altinhouin, Siboto de hage. Otto sheke. 
Dietmarus de chersperch, Rudgerus castor. Willehalm de Geils- 
pack. Alber tuerstein, Imbriko de steinpach, Chunradus de r«i»- 
steine. Engildich de keickinback. Wernkardus hucinger, Ueinricus 
de hucinbach. Acta in ciuitale anesi, data ibidem per manus Vlrici noiurü. 
Anno incarnat. Domini MXCXIII«' (sie ^^^) anno oero Cesaris Ottonis IIP. vr. 
idus Augusti. Indict. XV'.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. — Staiz GeMch. von St. Florinu. 281. 
Nr. 46. 

befreit das Kloster St. Florian , nach voransicegangener Unterhandlung mit Ortolf von 
Volchinstorf, »ministerialis nosier et index prouincie*, und Entschädigung desselben 
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Juni 16. 



Regensbarg. 



Regensburg. 



Wien. 



ron dessen Gerichtsbarkeit. Zeacen : »Otto cames de chlame. Otto tumaduo- 
caiuM, Vlricus Über de Valchinöerch. Hadmarus de Chunringe. Alhero 
et Hadmarus fliü eius. Wichardus dapifer, Chadoldus et Wichar^ 
dus fllii eius, Vlricus Streuno. Rudolfus de potindorf. Adeloldus 
de chiove. Dietmarus de Lietensteine. Otto de Chremis, Hadma^ 
ru$ de poumgartin, Hermannus de Chranichperch, Vlricus esilo. 
Perhtolt de wideruelt, Otto de perhtolstorf Otto de pirboum, Vlri- 
cus de chaernabrunne, Vlricus de tnarbach. Perhtolt dapifer de Em er - 
berch. Henricus de prvnne. Liupolt pincema, Albero de grimenstei- 
ne. Rupret stal. Dietmarus de Chuleube, Herbort de uolchinstorf, 
Dietrich dewindecke, Deinratcapellarius. Opoldus et henricus camerarii. 
Acta snnt bec in ciuitate Anesi. Data ibidem per manus Vlrici notarii annoincam. 
Domini M^CCXIIP. (sie) indict.XV*. \i\ idus augusti anno uero Ottonis cesaris IIP.« 

Orig. im Archive des Kl. St. Florian. - Kurz Aibrecht IV. n. 465 Nr. 16. — stAlx 
Gesch. von St. Florian. 281. Nr. 45. im Aaszag. 

Auf die Bitte des Herzogs Leopold bestätigt KOnig Friedrich II. die Befreiung des Klo- 
sters 6t. Florian von der Gerichtsbarkeit des Landrichters Ortolf von Yolchinstorf. 
»Acta sant hec anno Domini 1IIXC''XV^ (sie '^^) regnante domino Friderico Roma- 
norum rege et Rege flicilie glorioso. Anno regni romani V, regni aero Sicilie 
XIUI . Dat. Ratispone. XVI«. Cal. Martii. Indict. 1*.« -> Ohne Zeugen. 
Orig. im Archive des Kl. SU Florian. — Stfllz loc. cit. 286. Nr. 47. Im Aaszag. 

Herzog Leopold erscheint als Zeuge in dem Schatzbriefe König Friedrichs II. ffir die 
Propstei Berch tesgaden. Zeugen: »Si fr idus Moguntinus archiepiscopus. Otto fH" 
singensis episcopus, Cvonradus ratisponensis episcopus. Hertuicus eistettensis 
episcopus, Mangoldus patauiensis episcopus. Fridericus tridentinus episcopus, 
Odakrius rex Boimie, Hermannus lantgrauius Duringie, Ludewicus 
dux Bawarie, Lupoldus Dux Austrie et Stirie, Heinricus Marchio Mo^ 
rauie, Comes Meinhardus de Abensperc, Comes Cvonradus de Pleien, 

Cames Cvonradus de Mosburch, Comes Chalhohus de Chirchperc 

Acta sunt hec anno domin. incarn. Bf'CCXir. (sie) indict. I*. regnante Domino 
friderico — — anno regni romani eins T. regni uero Sicilie XV°. Datum apud 
Ratlsponam per mannm Berhtoldi regalis aule prothonorarii XY". kal.Martll.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Relchsarciüve za Manchen. — Hand Metrop. ü. München 180. 
Regensbg. 124. — Lanig Spicileg. III. 16. — Koch-Stemfeld Berchtesgad. II. 39. Nr. 21. — 
Mon. boic XXX. I. 2. Nr. 601. 

erscheint als Zeuge in dem Schulzhriefe König Friedrichs II. für das Schottenkloster 
zu Regensbnrg. Zeogen, dieselben wie oben. »Acta snnt hec anno domtn. incarn. 

M**CC Xir. (sie.) indict. I*. regnante Domino friderico anno regni eius 

romani I'. regni nero Sicilie XV*". Datum apud Ratlsponam X1III^ kal. Martii.« — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichsarchive za Manchen. — Hand Metrop. IL Mflnchen 
396. Regensbg. 275. — Ried Cod. dipl. ratispon. I. 303. Nr. 322. — Mon. boic. XXX. l. 7. 
Nr. 602. 

bestätigt wiederholt die Befreiung des Klosters St. Florian von aller weltlichen Ge- 
richtsbarkeit, mit Berufung anf die durch ihn vom Kaiser Otto lY. und König 
Friedrich II. diessfalls erwirkten Bestätigungen. Zeugen : dieselben wie bei der 
Urkunde dd. Enns 8. Augast ISIS. Reg. Mr. 10%. nur dass der als erster Zeuge 
erscheinende Graf von Chlamra hier »Ulrich« dort »Otto« genannt ist. — «Acta 
sunt hec in prato iuzta Biaerdaen. peracta in Dornbach. Data in Wienne per 
mMua Vlrici notarii, XVr. kal. Julii. Indict. 1*. anno incarn. Don.ini M'*CC^]Iir.(8ic) 
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Regnante domino Friderico anno regni eins (romani) II*. (sie), rei^i aero 

Siciire XV.« (56«) 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. — Stfllx Gesch. von St. Fforian 297. 
Nr. 48. 

beslfitigt wiederholt die Befk-eiung des Klosters 6t. Florian von der Gerichtsbarkeit 
des Landrichters Ortolf von Volchinstorf. Zeugen, dieselben wie bei der unmittel- 
bar vorhergehenden Urkunde. »Acta sunt hec in prato iuzta Naerdaen. peracta 
in dornpach. Data Wienne per manus Vlrici notarü XVI. kal. Jnllf. Indict. V. 

Anno incarn. Domini M^CCXV*. (sie.) Hegnante Domino Friderico anno 

imperii (sie) eius 1I\ regni uero SIcilie XV\« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. FlorUn. — StOlz loc. dt. 292. Nr. 49. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde KOnig Friedrichs II. worin dieser dem Papste 
Innocenz III. die freie Wahl der Bischöfe und Prälaten, und in geistlichen Angele- 
genheiten die Appellation nach Rom zu gestatten verspricht. Zeugen: uSifridmi 
Maffuniimensis sedis ArMepiscopus apostolice $edis legaihu. Eberkardms stOtb- 
hurgeiuis archiepUcojnu. Chuonrmdus raüsponensis episcopus. Otto Wircehmr- 
gensis episcopus, Manegoldus paimäemsis episcopus. Engelhardus Zizemsis 
episcopus. Odakrius Boemorum rex. Ludouicus dux Bauarie. Lempoi- 

du8 MhiX Austrie et Stirie. Uermannus Lanigrauius Thuringie. 

Acta sunt hec anno Domini nostri Jesu Christi M'^CCXIir. indict. 1*. Regnante 

Domino Friderico anno Regni eins Romani r. Regni oero Sicilie XVI*. 

Data apud Egram per manus Bertoldi de MifTen regalis aole protlionotarü Uli*. 
idus Julii." — 

Ooldsst ConsUt. imperii 189. — wardtwein Nova Suhsid. dipl. D. IIB. Nr. 38. -^ Perts 
Monom. Germ. IV. 224. 

bezeugt , dass auf seine Verwendung sein Ministeriale During von Raetelenberg auf 

das Vogteirecht über die Besitzungen des Klosters Maria*Zell »in uilla qnadam, 

que dicitur Imzeinstorf,** verzichtet habe; wofür er von ihm, dem Hersoge, ffiaf, 

von dem Kloster aber zehn Pfund Pfenninge erhalten. Zeugen: »Leupoidus pim- 

cema de Moianstorf, Werenhardus Strvno, Rudolfus de Potendorf. 

Ueinricus de Brunne et filius suus Heinricus. Heinricus de Trihans^ 

winchei* Rudolfus de Simmaningen. Heinricus de Zaekkingen. IVi- 

chardus de Sancto Vito. Acta sunt hec in foro nosiro Wienne. Anno domin. 

incarn. M'CC Xlir. Data per msmum He inrici plebani in Rezze tunc notarü.*-^ 

Hormayr Taschenb. f. 1»28. 203. Nr. 2. — Wien. Jhrb. 40. Anzgbltt. 29. 

bezeugt, dass Thimo von Elsniz der Karthause Seitz »quoddam predium, qood a nobis 
multis annis possederat, — — in presentia nostra partem in elemosinam relifunm 
in pretio XII. marcharum" fibergeben habe. »Acta sunt hec apud Marpurbc in pre- 
sentia nostra et ministerialium nostrorum, videlicet Vlrici de stubenberhc et 
Ottonis de cremes. et Vlrici de Marpurhc. et hainrici'de uohrem- 
berhc. et Ottachari de Gonwiz et liupoldi fratris eius^ et aliornm fnam 
plurimorum. anno ab incarnat. diuini uerbi M^'CCXIU''. Data per manum Haim- 
rici notsarU plehani de Bezze.* — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim H. H. nnd St. Archive zn Wien. — Pez Thesanr. VL n. 
67. Nr. 113. — Fröhlich Diplom. IL 79. — Caesar. Annal. Stir. U. 484. Nr. 39. 

bezeugt, es habe der Abt Hadmar von Garsten, rcum esset twbiscutn ad sepuMwum 
domini profectums^^ auf seine Bitte zugestanden (3<>(>j , »quod in duobus prediis 
rnsticalibus in sna provincia Gaulenz donec ad nostrum reditum a sepnlchro 
domini locaremus nostre silue forestarigs pro custodia facienda, cum eo tewspore 
circa nostrom forestnm nollam rnsticalem culturam ad hoc habilem cultam sen 
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iocaltam peoihis haberemas;« wogei^en er, der Herzog;, die Versicheranii: ertheilt 
habe, sogleich nach seiner Rückkehr auf andere Weise fiir die Bewachung seiner 
WAIder sorgen zu wollen ; sowie auch, dass keiner seiner FOrster oder Waldmeister 
»(magistri silue) in predicta prouincia Gaulenz<< sich die Ausübung irgend einer 
Gerechtigkeit anmassen dürfe , mCuoi omnia ibidem sita donec in flumen Anesi ex 
omni latere ad proprietatem monasterii pertineant pleno iure." Zeugen: »Erchenr- 
bertus de Uagenawe, Otto de Lengenhach, Uerrandus de JVHdonia. 
DietricuM de Hohem touphe. Ernestus de Truna. Hademarus de 
Chunring, Peringerus de Capella, Gundacherus de Stgra. Rudotfus 
et Otacher dicti Preuhaveni. Otto Schecho. Fridericus de Scotawe, 
Hiipoldug officialis deStyria^ et alii quam plures. Datum et actum in nrbe 
Stjra. Anno Domini WCC (ercio decimo , in festo Thome apostoli.« — 
Orig. mit Siegel im Archive zo Garsten. — Kurz Beitrftge n. d44. Nr. 66. 

bestAtigc die Schenkungen , welche Elisabeth von Gnttenberg, villnstris matrona« Ge- 
mahlin Lintolds von Guttenberg »nobilis uiri, de multis et magnis pos- 

sessionibus, quas ipsa iure hereditarfo possidebat,« mit Zustimmung des Letzteren, 
und ihrer TOchter Chunigunde und Gertrude, sowie deren Gatten, Wilhelms Grafen 
von Hennburch, and Herrands von Wildon dem Kloster Göss zu verschiedenen 
Malen gemacht hatte. »Hanc igitur transactionem diuersis temporibus factam sigilli 
nosfri impressione munire cnrauimus in Castro nostro Stire anno incarnat. domin. 
Millesimo CC<>XII1P. indict. U*. Oninto Cal. Julii.« — Ohne Zeugen.— 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zu Wien. — Fröhlich Diplooi. 
L 30. Nr. 47. — Caesar Annal. Stir. n. 485. Nr. 41. 

bezeasct« dass eine Streitigkeit zwischen dem Kloster St. Lambrecht unter Abt Pernger 
einer- und dem heraogUchea Ministerialen Berrand von Moskirchen anderer Seits 
wegen dreier Mansen an dem Bache »zetaosel,« welche Letzterer sich widerrecht- 
lich zugeeignet hatte , durch Vermittlaog Ulrichs von Chaphenberch, Vogtes des 
genannten Klosters, »in die circumclaiouis Domini« im Yergleichswege beigelegt 
worden sei. «Intrantibus itaque nobis forum graeze^ ad petitionem utriusque partis 
donacioni iste in testimonium rei traosacte de connensu ministeriaUum nostrorum 
coniuentiam per impressionem sigilli nostri porrigimus, salna aduocatia nostra in 

eisdem possessionibus , quam nobis sine fructu reseruabimns ." Zeugen : 

»Gotfridus abbas de Admund. Engilbertus abbas de Runa. Geroidus 
prepositus de Sekowe, Heinricus piebanus de Gratze, Albertus piebamts 
de weiMsenkirchen. Magister Swikerus de Gratze, Uerrandus de Wil- 
donia, Otto de Krems. Vlricus de Chaphenberch. Aibero pincerna. 
Dietmarus de Liehtenstein. Otto de Lug. Rudolfus de Stadekke. Er- 
chingerus de Landes er e. Reimarus de Affientz. Leo de Wildonia. 
Pilgrimus spigelwerch. Hartwicus de Teuffenbach. Starchandus 
Werinherus Kalochus de auelenz. Waltherus de auelenx. Albertus 

iudex de Gratz. Rudolfus de Voitsperch, Vlricus de Werde ^ et alii 

quam plures christi fideles. Acta sunt hec in Graetz. Anno incarn. Domini Mille- 
simo Ducentesimo XIIII". indict. secunda. XV1I*>. kal. Augusti.« — 
Ans einem Diplomatar des k. k. geh. H. H. und St. Archives zu Wien. 

bestätigt dem Kloster Zwettl die demselben durch Hadmar von Kunring gemachten 
Schenkungen. Zeugen: »Vlricus c^mes de Clamme. Fridericus comes de 
Peilstein. Vlricus de Pechlarn. Cholo de Wessenberg. Henricus de 
Zebingen. Cholo et Ootfridus de Truhsen. Henricus de Streitwisen. 
Henricus de prunne. Vlricus Strvno^ti alii complures. Data in Bverdingen, 
cum essemus cum ezercitu nostro in procinctu itineria versus grairis aquis per 
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manns henrici iunc notarii ptebani de Reize. Anno domin. incamal. 

M-CC-XIir.« (SIC 567) 

Link Annal. ZwetU. I. 260. ex Üb. fandst, im Auszüge. — Ladwig Rel. Bise. IV. M. 
Nr. 10. — Kirehl. Topogr. XVL 344. 

erscheint als Zeuge In der Belehnnngs- Urkunde K0nig Friedrichs II. fOr den Henog 
Heinrich von Lothring^en fiber Mastricht. Zeugen: i»Theo4ericu8 Treuiremtig 
arcMepiscopus, Conradus Metensis et Spiretuis epUcopus ei imperiaiie atUe emm- 
ceUarius. Leopoldus dux Ausirie, Oiio dux Meranie. Bernhardue dum 

Karinihie, Alberius cmnes de Eberstein, Actum anno incara. 

Domini AfCC^XIV*". Datum apud Worselle ('^^) quarto Non. Septembris.« — 

Bntkens Trophäes L 64. — Miraens Oper, diplom. IV. 228. — Lflnig Cod. Germ. IL 1067. 
Scheidt Orig. gnelf. m. 820. — Senkenberg Corp. Jnr. feud. 755. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs II., worin dieser dem Hersog 
Heinrich von Brabant yersprlcht, die Stadt Mastricht für ihn von dem Grafen Ton 
Los einzulösen. Zeugen (mit Ausnahme des Brzbischofs von Trier) und Datimag 
wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

Botkens loc dt I. 64. — Scheidt loc. dt. HI. 821. — LOnig loc. cit. H. 1067. » Senkss- 
beig loc» dt. 755. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde KOnig Friedrichs II., worin dem deutschen Orden 
die Erwerbung reichslehenbarer Besitzungen zugestanden wird. Zeugen: »Sifri^ 
du 8 arcMiepUcopw Moguniinut apostoUce sedis legatus, Theodericus Treviremtit 
archiepiscopus, Uoardus Leodiensis. Otto Herbipolensis. Sifridui tmguMiemtit 
episcopi, ülricus sancii CraW. Conradus Laurisheiwtensis abbaies. Isupoidus 
Ausirie et Siirie. Henricus Brabaniie et Loiharingie. Bermhardus 

Carinihie. Otto Meranie Duces. Fridericus comes de Cieeberg — 

Acta sunt hec anno incarn. domin. M^'CCXUir. indict. II*. Anno regni eins secnndo 
In imperio, in Sicilia XVF. Datum fn castris prope Juliacum. Non. Septembrla.« — 

Dnellins HIst. ord. Ttaeot. Appendix 13. Nr. 14. — Hennes Cod. dipl. ord. Themt. 14. 
Nr. 15. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs II., worin er dem König Walde- 

mar von Dänemark alles Land »ultra Eidoram et Albiam , et qnidf nid in 

Slauia rex Canutus comparatum paterno suo labore tenoit,« verleiht. Zengea: 
uSifridus Maguniinensis archiepiscopus ei sedis aposioUce legatus, Theoderi" 
cus Treuirensis archiepiscopus, Amadeus Bisuniinensis archiepiscopus. Conrm^ 
dus Metensis ei Spirensis episcopus et imperiaUs aule canceliarius, Oiio Wir*- 
burgensis episcopus, Othacarus rex Bohemie, Ludouicus dux Bauarie, 
Lupoldus dux Ausirie, Theodericus marchio Misnensis ei orienialis 
marchio. Theobaldus Dux Loiharingie, Oiio Dux de Meran, Albertus 
comes de Eber stein, — — — Datum apud Mezias anno domin. incarn. 
M CC°XlIir. indict. II*. ('^^J per manum Domini Chvnradi Metensis et Spirensis 
episcopi.*' — 

Thorkelin Diplom. Anae-Magn. I. 94. ans der Bestätigang K« Aibrechts I. dd. Constaas 
1304. 19. Mai. — Po n tan. Her. Dan. VL 303. — Scheidt Orig. gnelf. Ul. 826. Nr. 326. ~ West- 
phalen Monam. inedita I. 1298. 

befreit die Besitzungen des Klosters KremsmOnster zu Viech twang von der Vogtei 
Durings von Steier. ^Datum in foro Welse VII''. kal. Aprilis anno Domini 
M^CG'XV'.«' — Zeugen: »Capellani Ducis Magister Arnoldus de sancia Pe* 
ironella, Magister Ueinricus de Patauia canonicus et plebamts in Probs- 
torf, Ueinricus de Puochpach, Laici Diepoläus marchio de Vohhurch. 
Albertus de Halse, Rapoio de Ahusen, Marquardus de Hiniperch. 
Uadmarus iuuenis de. Chunring, Ueinricus de Prunne, Vlricus de P«- 
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ienherch. Ckunradus de WHdek. Liupoidus pincema. Wikardus Dapi- 
fer» Alramus de Chrengelhach.*' — 

Paeluneier Series abbat, chremifan. I. 105. im Aaszage. Die Zeugen loc. cit. m. 880. in 
der Note ad I. 105. 

König Friedrieb II. bestätigt einen Vergleich zwischen dem Herzog Leopold , und dem 
Bischof Manegold von Passan, »iam dictis principibus iu cluKate uugusta in pre- 
sentia regie sublimitalis constitutia,« rücksichdich ihrer Streitigkeiten über das 
Patronat der Pfarre Wien, die Vogtei ober den Markt zu St. Pollen , .et super 
generali iudicio terre , quod LandgerUUe noroiiiatar, quod idem duz in quibus- 
dam honis iam dicte pataviensis ecciesie suo iuri uendicabat. et in quibusdam 
bonis eiusdem ecciesie fodrumy qaod uulgo dicitur Marchetfuoter ad se asserebat 
pertioere.« Auf Bitten des Kaisers verzichtete der Herzog auf seine Anspräche an 
dieses Patronats- nnd Vogtei -Recht, »specialiter etiam renunciauit (dux) fodro et 
Umigeriktey quod habnit in quodam predio patauiensis ecciesie, quod dicitnr 

Swahdorf et liti, quam habult pro ponte in Ebelsperch. Zeugen: nEherhar^ 

dus saizhtrgeiuis archiepiscopus, Oito frisingensis episcopus, Chunradus raus- 
pometui» episcopus, Sifridus augustensis episcopwt, Chuonradus prepositus fri- 
sacensU, Ruodegerus patauiensis canonicus prepositus in CeUa. Viricus pata- 
uiensis canonicus ei piebanus inFischa, lleinricus patauiensis cancnicus ei ple- 
bamtsinprobsiorf. Ludwicus Dux Bawarie et palaiinus Reni, Diepoldus 
Marchio de Vohburch. Albertus comes de Eber siein, Hartmannus comes 

de Wiriemberch. ^ Aeta sunt hec anno domin. incarn. M^CC'XV*. 

Indict. III*. Regnante domioo Priderico — — — anno regni eins tercio. Datum 
apad Aagustam Nonis Aprilis.« — 

Orig. Im k. bair. Reichsarchive za Mtlnchen. — Unnd Metrop. I. Mtknchen 380. Regensbg. 
253. » Malier a Prankheim Hbit. Can. s. Ypol. II. 88. — Uormayr Archiv f. 1828. 142. 
Irrig mit hDODO Aprilis** sUtt Nonis. — Mon. boie. XXX. I. 26. Nr. 611. 

Herzog Leopold erscheint ala Zeuge der Urkunde König Friedrichs IL, worin dieser die 
Errichtung eines neuen von dem Erzbisthum Salzburg abhängigen Bisthums zu 
Chiemse« genehmigt. Zeugen: »Chunradus raiisponensis episcopus, Manegol- 
dus patauiensis episcopus. Otto vrisingensis episcopus, Sifridus augustensis 
episcopus, Walt her u s bissitiensis elecius. Leupoldus dux Austrie, Ludwi- 
cus päyuinus Reni et dux Bawarie. Diepoldus Marchio de Hohinburch 
(sie). Comes Hartmannus de Wirtenberch, Comes Ludwicus frater eins, 
Comes Chunradus de Mosburch. Viricus de peccah, Datum apud Augu- 
stam. Nonis Aprilis. anno ab incarn. Domini. M C€°XV". Anno regni nosiri ro- 
naui HP. et Sicilie.« — (sie) 

Orig. mit Stege! im k. bair. Reichnarchive za IHdnchen. — Mon. hole. XXX. I. 25. Nr. 610. 

Papst Inoocenz III. an den Erzbischof Eberhard von Salzburg. Rr habe vernommen, 
dasa der Erzbischof sich ßiesien den Herzog von Österreich verpflichtet habe, 
»quod feuda et ecclesias in ipsius Ducatibus decetero uacaturas y nisi secundum uo- 
luntatem et peiitionem ipsius y alicui non conferret," — Nachdem ein solcher Ver- 
trag den kanonischen Gesetzen nicht entspräche, so verbiethe er dem Erzbischore 
aufs strengste, »ne aut illam obserues, aut similem presumas de cetero attemp- 

tare '. Datum Laterani XV. kal. Junii. Pontificatus nostri anno octauo 

decimo.'' — 

Orig. mit Bleiballe im k. k. geheim. H. H. and St. Archive za Wien. 

Herzog Leopold bezeugt, er habe von dem Wunsche beseelt, »ecciesiam nonam iuxta 

monasterium sancti Petri in Salzpurch sumptibus nostris instaurare," in 

derselben eine tägliche Messe sestiftet, mit der Bestimmung, »ut ille sarerdos, qni 
secundum tempus celebraoerit in eadem, poculum uini ipso die de communi 
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cellario recipiaf.« Zar Sicberatellaog dieser seiner Stiftang ninnt er das K»iMUiBte 
Kloster in seinen besonderen 8chats , verleibt demselben die ManUifirellistt sa 
Wasser and sa Land »pro triginta nasis aini, qui nee plus qoam araaa qnadrar 
ginta nee minus capiant quam triginta,« und ertheilt die Zasicbemng, »at si qnld 
feodum de aduocatia in possessionibus eoram ad doninicalla noalrm a Vaaallis, 
qui tenuerint, transierinC liberata, nulli uraquara nisi ad petiüonefli predictom 
fVatrum infeodare aliquatenus debeamus.« — Zeugen: »coatet Limioldms 4e 
Piaigen. Otto de Sliunxe. Henricus senior de Prunne. Budolfne 
de Simeringen. Ootfridus de Truhsen. Otto de greee» Pertho^ 
dus de Emerberch, Oundacharus de Styre. Heinricus domUtd Her- 
manni fitius de Puten, Chunradus de Nideke. Liutoldus c kuek ma iii er. 
Datum apnd Salzpurga anno ab incarn. Domini M*CC''XV^ indict. 11I\ XY\ kaL 
Augusti feliciter Amen.« — 

Orig. mit Siegel im Ardüve des Stiftes St. Peter in Salzburg. — Novlss. CiuroB. s. PeM. 25«. 
Wichard Propst von Ranshofen, »nobilissimos duces Ludouicum Bauarie ei heu^ 
pol dum Austrie non segniter adiens,<« erwirkt von ibnen die BeatitatlOB 
zweier seinem Kloster widerrechtlich entzogener Unterthauen, »coram preflacia da- 
cibus et magna milicia — , et eos per manum Ludwici (ducis) in manom Mhmdtd 
Oundakeri de Stiria protegendos commendauit.« — Ohne Datirong. 0^^) 

Hon. boic. m. 277. Nr. 123. ex cod. Iradit. Ranshof. 

Herzog Leopold bezeugt ^ dass eine Streitigkeit zwischen dem Kloster Adaoiit and 

Reinbert von Murekk »super decimis in Gamner diutius agitata magnia laha- 

ribns et ezpensis« durch seine und des Erzbischofs Eberhard von Salsborg Ter- 
mittlung »ipsis partibus ad nos in graeze pariter conuocatis« durch Vergleich bei- 
gelegt worden sei. »Facta sunt autem hec apnd Oraes anno incarn. Domini Mille- 
simo Ducentesimo quarto decimo ('^'). ir. Non. Nouembris coram testiboa, qaonua 
nomina sunt hec: »Otto prepositus salzpurgensis ecdesie wudoris. Chunradus 
archydiaconus et plebanus in Volchinmarcht. Karolus Vicedominus frieaeenr 
sis. Chunradus comesde plein, Cholo de Wahsenek O ^^^h). Vlricme de 
Pekach. Dietmarus de Liechtenstein. Cholo de Truhsen. Otiakarus 
de Orez senior. Albero pincema. Data apnd Grecz feliciter.« — 

Orig. mit zwei Siegeln im Archive des Kl. Admont. — Pez Thes. Hl. m. 758. Nr. 52. ez 
cod. admont. fehlerhaft. — Caesar Annal. n. 484. Nr. 40. im Aaszag. 

bestätigt einen Vergleich r wischen dem Kloster GOttweig anter Abt Wecelin, und 
Ulrich Troumil , welcher Besitzungen zu »Shibz et Lougental nomina ecelasie 
kotwicensis« gegen eine jährliche Abgabe von tt Solidis besass, dieae jedoch 
schon durch einige Jahre nicht entrichtet hatte. Unter Vermittlung des Gralba 
Ulrich von Pernekke wurde die Sache nämlich dahin ausgeglichen , dass die Zah- 
lung des verfallenen Zinses vom Kloster nachgesehen wurde, in Zakanfl ab«r 
immer »in festo beati Cholomanni*' zuverlässig geleistet werde, widrigena Troomil 
des Besitzes der fraglichen Güter ohne weiters verlustig sein sollte. Zeugen: 
»Vlricus comes de Perneke, Adeloldus de Chiv. Wolfkerus de Chrae- 
wils. Hanricus fiUus Erchinberti de Stiven. Sifridus de Orifeneteim."^ 
Ohne Datirung. C'^^) 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. GÖttweig. 

verleiht dem Domkapitel von Passan die Mauthfreiheit fQr seinen Bedarf an Lebensmittela. 
Zeugen: »dominus O tto /risingensis episcopus. P er n ha r dus prepositus sanctiNgcotaL 
VlricusdePernekke. Vlricusde Pecka. Hademarusde Chunringe. Mmr- 
quardus de Hintperch. Rüdolfus de Potendorf. Vlricus de Valcheur 
stein.HeinricusdeLandsdorf. Hademarusde W e s en. O tto et C onr adus 
firatres de Heichenbach, Hainricus de Ahaim. Conradus de Schlecht 
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äorfy et alii faam plores. Acta sunt bec in scolis Pataoie anno domfn. Incaro. 
M**CC'XV1''. indict. qnarta. sab Innocentio tercio papa. Begnante Friderico rege 
fionanoruBi et Sycil Je. Data per manuBHeinrici paiauiensis cammici hmcnoiarü,* 

Hsnd Helrop. L Manchen. 3S1. Regensbg. 259. — Hansix Genn. sac. 1. 361. — Mon. 
beic. XXVm. I. 140. ex cod. tradit. pat. 

bezeagt, dass KOniff Friedrich II. mit dem Bislhum Regensbnrg »de inferiori et snpe- 
riori nonasterio Ratispone pro aillis Biordelingen et Orengowe fecerit concamblnoi 

9 cui assensum nostrun adhibentes, ratnm ipsum babemus, et assensum nostmm 

preaenti scripto et sigillo oostro publice protestamur.« — Ohne Zeugen und 
Datimng. (3? 3) 

Ried Cod. dipL ratispon. I. 310. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs 11., worin derselbe den Bürgern 
Too COln und Neuss die von seinem Vater verliehene Zolifreiheit zu Boppau und 
Kaiserswerd bestfliigt. Zeugen: »Albertus magdeburgentis arckiepiscopus, Otto 
Wirzeburgensis episcopus, Chunradus ratispanenxis epUcopus. Otto frisingetuU 
epUcapus. Sifridus amgustensU episcopu». Engilbertus coUmtetuU eiecitu. 
Ulricus patmriensis etectus. Luipoidus dvar Austrie et Stirie. Hermaih- 
nu$ et Fridericus wutrckiones de Baden, Ccmes Ludwicus de Wirten^ 

berck. Acta sunt bec HerbipoU anno domin. incarn. M'^CCXV^ (sie) 

regnante domino Friderico secundo — — anno regni ipsius in Germania quario, 
in Bicilia aero XVIII''. feliciter. Datum per manus Berioldi de Niffen. imperia- 
lis aule protonotarii W, Non. mensis Maii Indict. qninta.« (?quarta.) 

Orig. Im Archive der Stadt Cöln. — Laeomblet Urkunden fOr die Geschichte des Nied. 
Rhein. II. 25. Nr. 49. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs II., worin dieser auf das bisher 
von den deutschen Kaisern und Königen geltend gemachte Recht, die Binkfinfle 
der Domkirchen und Abteien nach dem Tode eines Bischofs oder eines Abtes 
durch ein Jahr hindurch einsuziehen, feierlich Verzicht leistet. Zeugen : dieselben 
wie in der vorhergehenden Urkunde , nebst uSigboto kaueibergensis episcapus, 
Heinricus hersveldensis abbtu, Chuono eiwacensU abbas. Hartmannus 
flUdensis elect^. Lodewicus comes paiaHnus Reni dux Bawarie. — Acta 
sunt hec anno domin. incarn. M^'CC^'XVl*. indict. IV*. regnante domino Friderico — 
Data Herbipoli per manus Berhtoldi regalis aule prothonotarli 111°. idus Ma^j anno 
regni regia Friderici quarto.« — 

Orlg. mit Siegel im bischOfl. Archive zu Regensburg. — Ried cod. dipl. ratispon. 1. 312. — 
Mon. boic. XXX. I. 43. Nr. 620. — Perz Monum. Germ. IV. 226. 

Papst Innoceuz III. genehmigt die von dem Abte Hadmar von Melk vorgenommene 
Vermehrung der Einkünfte des Klosler-Hospitales. Am Schlüsse der diessfSUigen 
an den Abt Hadmar gerichteten Bulle sind folgende Woite an den Herzog Leopold 
hinyogefügt: »et quoniam contra eos^ qui quotidie mundo ad deteriora inclinante 
emergunt casus, vix abundans sufliciet cautela, Tibi dilectissiwte fili Leupotde nth- 
biUs Dux Austrie et Stgrie ac Ullis tuis, qui tam equitate morom, quam terrenarum 
hereditate rerum Deo dante tibi successuri sunt, in remissionem peccatorua in- 
iungentes monendo rogamus districte per apostolica scripta mandantes, ut quod 
presentis pagine continentia Dei ac nostra confirmauimus auctoritate, Tu tempo- 

ralis potentie gladio manuteneas et defendas . Datum Perusii VI*, kal. Junii 

Pontificatns nostri anno Bionodecimo.« — 

Orig. im Archive des Kl. Melk. — Schramb Chron. mellic. 104. — Haber Aast. 13. 

Herzog Leopold bestätigt dem Kloster Garsten auf Bitten des Abtes Conrad das inserirte 
Privilegium des Markgrafen Ottaker vom Jahre 1163. Zeugen: »Vlricus vene- 
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rabilis episcopus pattndensis. Otto aduocatus de Lengenbach. Uerrandus de 
Wildonia, Hartnidus de Orthe. Ortolfus de Volchenslorf Aibero de 
Polnheim, Otto de Rorcy et alii quam plures. Datum apud Welsam per manus 
Luipoldi notarii anno Domini M<>CC?U1P.« (sie 374) 

Orig. im Archive za Garsten. - Fröhlich Diplom, garet. 78. Nr. 18. Siehe die Berichti- 
gung der Zeugen bei Knn Beitr&ge. OL. 541. 

bestätigt als Zeuge einen Vergleich zwischen dem Schottenkloster in Wien und Ulrich 
Ton Marbach »super area, que est infra septa ecclesie posila." ~ Zeugen: »Liu- 
poldus dux Austrie et Stirie. Mauricius Prior. Mathias et Martiaiis 
monachi, Leupoldus pincerna ducis. Dietricus iudex. Dietricus fiUus Fite- 
rolfi. Christanus de kotwein, et Magistri Symon Lucas et Partholo- 

meus f totusque conuentus. Actum anno domin. incarnati uerbi Millesimo 

ducentesimo seztodecimo. octanodecimo kal. Julii.« — 

Orig. mit Siegel im Archire des Schottenklostere in Wien. — Pez The»aar. VI. IT. 69. 
Nr. 118. — Hormayr Wien. Abthlg. I. I. Urknnd. pg. 73. Nr. 23. 

Heinrich Bischof von Gark bezeugt, dass Herzog Leopold mit ihm einen Vergleich über 
die.Theilung der Kinder, Vielehe Offo von Mannendorf, ein herzoglicher MInste- 
riale, mit der Richinza einer Ministerialin des Bisthums Gurk erzeugt hatte und 
noch erzengen würde, geschlossen habe. Zeugen: »Otto gurcensis prepositus. 
Conradus archidiaconus Carinthie. Albertus notarius. Hartwig Vicedomi- 
nus (? frisacensis) e/ /!lt< ehu Engelbertus et Engelrammus. Pilgrimus da- 
pifer (? episcopi) et fraier eins Hartwig. Alexander et frater eins Ode) Ount- 
berg. P er cht oldus pincerna (? episcopi) et Otto de Chunigesperch. Uar- 
tunpus de Tiuffenbach. Wuluingus Cubertel. Eppo de Uopfarn. Got- 
fridus de Wisen. Heinricus ofßciaUs Ducis. Ulricus de Mannendorf. 
Conradus de Tiernstein. Acta sunt hec anno M°CC'>XV1^ indict. 1V\ W. kal. 
Augusti inft*a Frisacum et Grauendorf inxta flnuium Metniz. pontificatus nostri anno 
secundo* — 

Orig. im bischAfl. Archive zu Gnrk. 

Otto Bischof von WOrzburg verpfSndet seinem Domkapitel zur mitderweiligen 8icher- 
Stellung für jene 1300 Mark Silbers, welche er von dem Herzoge Leopold für die 
demselben verkauften Besitsungen des Bisthums Würzburg bei Lambach erhalten 
hatte ('^^), »et pro ampliori summa^ quam ab ipso (duce austrie) forte receptnrus 
sam,« seine sämmtlichen zur Zeit nnverplAndeten oder sonst nicht belasteten 
bischöflichen Einkünfte, ,»et ipsis administrationem eorundem redituum com- 

mitto — , donec per ipsos tota predicte pecunie summa in integrum sit 

recepta ~. Datum Wirzeburch VI . kal. Septembris Indict. HU*, episco- 

patus mei anno decimo. pontificatus Domini Honorii pape anno primo." — 
Hormayr Archiv f. 1827. 706. 

Herzog Leopold entscheidet als erwAhlter Schiedsrichter eine lanKJflhrige Streitigkeit 
zwischen den KlOstern Melk und heiligen Kreuz über gewisse Zehenten ('^^), »que 
adeo intricata appareret, ut per iudicium uiz decidi posse uideretur, duhin, aut 
qualescumque possessiones cenobium sancte crucis ante concilium laterai>ense 
anno dominice incarnationis M CCXV". celebratum in parrochiis Draskirchen et 
Medlic habebat, de bis nullas decimas cuiquam debeat, sed pro decimis quatnor 
carratas musti Medlicensibus annnatim soluat, de musto et mensura utile Ba- 
den. De bis uero possessionibas , quas post snpradictum lateranense con- 
cilium aquisierint, decimas ex integro iuxta eiusdem concilii statutum soluent.« 
Nachdem der Streit der beiden KlOster hanptsflchlich den Zehent von Weingflrten 
betraf, so werden zur Vermeidung künftiger Irrungen jene Weingärten aufgezAhlt, 
welche das Kloster heiligen Kreus schon vor der erwflhnten Kirchenversammlung 
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besessen^ nAmlich »in Leabalsdorf anain. in Goonvarn dnaa. in Kaltenberge octo. 
in uilla Baden trea. in monte Baden nouem. in solitndine quinqne. in Phaffslelen 
undecim. in Sozze sex. in Haikogel unam . in Talarn vineam grandem , que Blande 
appeilalur, et alias XVIII. in monte Wariperc qninqne. in Urteile duas. in Medlic 
nonem. in Pruele dnas* in Bngelschalchesdorf XIII. in Waltrichestorf nnam. et 
unan contulit Heinricus de Rotelensteioe.« — Zeugen: nSifridus Orphanus 
monasteriensis prepasitus. Henricus patauiensis canonicus et scriba noster. Hen- 
ricus de Mediich. Ulricus de Draskirchen. Bernardus de Siizen- 
</or/' plebani. Salomon Capeliimus noster, Luipoidus notarius noster. Magister 
Dietricus, Magister Rober tus francigena. Ulricus struno MarscMalcus 
noster. Rudolfus de Potendorf. Wichardus de sancto Vito. Liupoldus 
de Molanstorf pincema noster. Chunradus de Wikkendorf. Uermannus 
Phustel. Meinhardus de Draskirchen. Eberhardus de Mediich deci^ 
matores Medlicensium. Actum Wienne in domo Dietrici. Anno ab incarnat. Dom. 
M^CC XVr. IIP. idus Mouembris feliciter Amen.« — 

Zwei gleichlautende Orig. in den Archiven der Kl. Melk und heil. Kreoss. — Sehramb 
Chron. Meli. 104. — Hober Austr. 12. Nr. 3. beide Im Auszog. Letzterer gibt tmb. n. Nr. 2. 
eine Abbildong des Siegels. — Herrgott Monom. I. 207. Nr. 6. 

erscheint als Zeuge. in der Urkunde KOnig Friedrichs IL, womit dieser dem Bisthum 
Passau ein von diesem in froherer Zeit durch Tausch an das Reich gekommenes 
und dem Herzoge von Baiern verliehenes Lehen, nach vorausgegangener Anheim- 
sagung von Seite des Letzteren, restituirt. Zeugen: »Sifridus sancte Mogunüne 
sedis archiepiscopus. Ekkebertus babenbergensis. Si fr idus augustensis. Hain^ 
ricus basiliensiB episcopi. Liupoldus dux Austrie et Styrie. Bernhardus 

dux Karinthie. Otto dux Meranie. — > Acta sunt hec aono Domini 

Milleslmo Ducentesimo XVII". Regnante domino Friderico secundo anno 

Romani regni ipsius Quinto. Sicilie uero XVlir. Datum in sollempni curia apud 
Nuoremberch. Anno pretazato XIP. kal. Februarii. Quinte indict.« 

Orig. im k. bair. Reichssrchive zo Mtlnchen. — Hond Metrop. I. Mtlnchen 382. Regensbg. 
254. — Lanig Spicileg. H. 781. — Hf^nsiz Germ. sac. I. 362. — Mon. boie. XXX. L 54. Nr. 625. 

erscheint als Zeuge der Urkunde König Friedrichs IL, womit dieser dem Bisthum 
Psssau »comitatum prediorum ecclesie patauiensis sitorum per loca Ilsgowe nun- 
cupata, quem comitatum ~ — Lodwicus palatinus comes Reni et duz Bawarie ex 
concessione romanornm regum et imperatorum iure hereditario tunc temporis tenuit,« 
nach vorausgegangener Anheimsagung von Seite des Letzteren restituirt. Zeugen : 
dieselben wie bei der vorhergehenden Urkunde; ebenso dieDatirung, mit Ausnahme 
des Tages: »VHP kal. Februarii.« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive zo Manchen. — Mon. böte. XXX. I. 56. Nr. 626. Angefahrt 
bei Hand loc. cit. ond Hanstz loc. cit. 

befreit die Abtei Kremsmönster, »a seculari iudicum exactione longis a retro teropo- 
ribus enormiter lesam , toto studii nostri conamioe interposito,** von der Gerichts- 
barkeit des Landgerichts. Das Kloster gab hierbei dem Ortolf von Volchenstorf 
»ministeriali (ducis) iudici prouincie, in qua eadem ecclesia sita est, quadragintas 
libras publice monete,** wogegen Letzterer seine Gerichtsbarkeit über Land und 
Leute des Klosters »Ottoni tnmaduocato ratisponensi , et ille nobis uterque manu 
ad mannm resignauit. — — Sane quia contractus iste ad prouentum ecclesie inter 
nos et ipsum abbatem in Dominica qua cantatur Esto michi in Castro nostro Styre 
est celebrata , presentibus prelatis nostre ditionis , et in presentia Diepoldi Mar- 
chionis de Vohburch ^ baronum qooqne seu ministerialium nostrorum, nos prenomi- 
natam ecciesiam ab omni secuiaris iurisdictionis uinculo pronunciamus prorsus 
absolutam — — omnes iusticias et noxietates , quibus seculari iurisdictione prius 
erat obnoxia glorioso Christi martyri Agapito per oblationem gladii dele- 
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gando obtalimos.« Zeugen: »qai prime transactioni apud Styram ioterftieraiit 

»Ooifridus abbas admoHtensU. Chunradui abbas Cfarstensis. Ditmarus abbas 

SitUmsteiengis. Dypoldus marchio de Vohburch, Otto aduoaUuM de Lengen- 

back. Otto de Bor. Qundaker de Styr, Ottaker Priuhauen, Imbrico 

de Steinbach. Deinde nocato abbate Nmtam ciuitatem in publico piacito nostro 

hoc ipanm facram nostmm declarantea plarea ei (eatea adhibuimaa. Oui aant Liu- 

toldus c&mes de Hardek, Vlricus comes de Chlam. Herrandus de Wilr- 

doniOf et (esrea alü quam plarfmi in priuilegio annotati. Datum apad Admont 

Idns Maii (? Martli ^77) anno incarn. Domini M'^CC^XYIP. Indict. V. Pontifcatns 

nero Domini Honorii pape anno primo. Feliciter amen.« — 

Rettenpacher Annal. cremif. 173. — Pachmeier Ser. abbat, cremif. I. 105. — Slrai«Mr 
Kremsmanster 318. Die beiden Letateren nur Im Anazng. 

bestfttigt, daaa Döring von Raetelperge ao Gonsten dea Kloatera Melk gegen eine Somme 
Ton ho Mark Silber aof die Togtel »in Lantfriateten , qoa per noa erat infeo- 
datoa y et ioa qnoddam ^ qood dicitor marchfäter , et aliod , qood dicitnr purch- 
werch , in Cedelmaeringen in manoa noatraa« Verzicht geleiatet habe. Zeogen : 
itDietpoldus wuarchio. Marquardus de Hintperch, Rvdolfus de Poten- 
dorf, Heinricus wutrschaicus. Rhdolfus de pyla. Ueinricus de Meinr- 
berch* Livtoidus de Hohenstovfe. Vlricus de Zelkinge. Chhnradus 

de Husek. Otto de Äntzenberge. Hartungus de Saichendorf. 

Acta annt aotem hec anno incarn. Domini M^CCXVir.« — 

Orig. mit Siegel Im Archive dea Kl. Melk. -^ Haber Aast. 14. Nr. 4, wo auch tab. II. 
Nr. 4. das Siegel abgebttdel Ist. 

erläaat dem Kloster Maria-Zeil in Österreich eine jährliche Abgabe von zwölf Schil- 
ling Pfenninge an die herzogliche Kammer. 

Angeführt in einem alten Urkandenverzelchnisse des Kl. Maria-Zeil. Siehe pg. 79. Reg. 
Nr. IV. V. J. 1197. 

Anfenthaltaort. Ergiebt aich aoa Reg. Nr. ik\. 

Aafenthaltaort. C^^S) Eben ao. 

baaengt) er habe dem Brzbiachof Bberhard vonSalaborg einen Weinaebent bei Waik- 
keradorf ^ welchen ar von Letzterem za Lehen beaaaa , »ad conailinm et angge- 
ationem ipaioa domini archiepiacopi,* anheimgeaagt ; woraof der Brzbiachof denael- 
ben dem Kloater Rain geachenkt habe. Daa Kloster habe sodann , »ue aalzbnr- 
genaia eccieaie decimaa absquo omnimoda recompensatione oidereior poaaidere,« 
dem Brzbiachof vier Manaen in öaterreich, nAmlich einen in »Mntenadorf,« zwei in 
»flobleadorf,« ond einen in »Bvtenowe« C^'^)» dann einen Manaen »in marchia in 
Villa, qoe dicitor Aicha,« dafür freiwillig öbergeben, mit welchen f&nf Manaen der 
Brzbiachof ihn, den Herzog, wieder belehnt habe. Zengen: »Herrandus de 
Wildonia. Reinbertus de Murekke. Albero pincema deOrimmenstein. 
Diethmarus de Liehtensteine. Perihoidus de Stege. Pertholdus da- 
pifer de Emberberck. Ueinricus de Trebancheswinchel. Vlricus pie- 
bamu de Vischa. Cunradus de Visach (7 Vrisach) index. Chunradus de 
Miresdorf. Livpoidus notarins Duds. Acta aoni hec anno domin. incarn. M". 
Dncenteaimo aeptimo decimo.« — 

Orig. Bülzw« siegeln Im Archive des Kl. Rain. — Frdhllch Diplom. IL 21. Nr. 17. im 
Aasaag. 

eracheint ala Zeuge in der Urkonde König Friedrichs IL, worin dieser dem deotachen 
Orden eine jährliche Rente von SOO Unzen Gold ana den königlichen Binkflnften 
von Mesaina anaichert. Zeugen: »Bberardus satxepnrgensis archiepiscopms. Otto 
flrisingensis. Conradus ratisponemis. Sifridus angmstensis episcopi. Ludewi- 
CUM comes paiatinus Reni et Du» Bauarie. Liupoldus dux Austrie. 
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Rapoto comes paktiimiB, Henricus flrater eins deOrtenberch. Berioidus de 

Oreifesbach. Kgeno de Urach comites . Acta aunl hec anno Domini 

Jesu Christi M°C€*'XVr (sie ^su). Regnante inuictissimo domino nosiro Friderico 

aecondo anno Aomani regni eins quinto. Sicilie uero XVIIP. Datum Auguste 

per manus Henrici constantieosis prepositi regalis aule prothonotarii. Vlir. kal. 
Junii. lodict. qainta.« — 

Hennes Ced. dipl. ord. Theat. 31. Nr. 28. 

Auf Bitten Herzogs Leopold bestätigt Könie: Friedrich II. die von diesem dem Kloster 
Kremsmfinster erthellte BefVefung von aller weltlichen Gerichtsbarkeit »sicut in 
prfuilegio contfnetar, qnod antedicins duz exhibuit.* — Zeugen: »Oito firisith- 
ffensis epUcopms, Vlricus patatdensis episcopus, Ludwicus dux Wawarie 
palatinus Rheni. Diepoidus comes de Hohenburch. Rapoto paUUinwt Wa- 
warie. Heinricus comes de Ortenberch. Egeno comes de Urach. Chun- 
radns Hallgrauins de Wazzerburch. Vlricus comes de Chlam. Hein- 
ricus nobiiis de Aiffen. Chunradus nobilis de Altach. Otto ratisponensis 
ecciesie aduocatus. Heinricus et Wernhardus fratres de Schowenberch. 
Otto decamu paiamiensis. Chalochus patatüensii canonicum. Waichunus pa- 
tatdensis canomicus. Chunradus canonicus maioris ecciesie plebanm. Heinricus 
de petembach arehipresbiter. Hartmannus ardacensis prepositus, Marguar- 
dus de Hiniperch. Rudolphus de Potendorf. Heinricus de Zetcingeu, 
Hadmarus de Chunring. Chalhohus de Gnannendorf. Liupoidus de 
Molantsdorf. Heinricus de TriwanswincheL Otto de Puchpach. 
Heinricus de Puten, Hadmarus de Wesen, hiutoldus de Sauerstet- 
ten. Heinricus de Lonstorf, et alii qtiam plures. Datum Palauie XVlir. kal. 
Jalii anno domin. incarn. M"CC*'XVII''. Indict. V*. Anno regni uosiro quinro.« - 
Rettenpacher Annal. cremif. 176. 

Auf Bitten Herzogs Leopold nimmt KOnIg Friedrich IL das Kloster Lilienfeld mit 
allen seioen Leuten and Baaitsnngen in seinen und des Reiches besonderen 
Schutz. »Volumus effam ob amorem prefati consanguinei nostri , quod y si qua 
sunt, que fkrte ad noetram spectmni iurisdictionem ^ que tarnen prefatus prin- 
eeps donatione noetra ei i m pe rii temdt ac tenet speciali , uideiicei iudicium^ 
quod diciiwr Lanigerikiy ei composiUones ei bannos et marhfuter et fbdinas. si qua 

iaai babent, ael sunt in postemm in possessionibus suis hahituri , sicut ea 

predicto domoi rationabillter contnlit atque pie, iia et nos eidem domni ea per 
raUiulbitioneni regia auctorital« conferimus et inuiolabiliter confirmamus.« Die 
Zeugen sind dieselben, wie bei der vorhergehenden Urkunde, nur fehlen die bei- 
den Brflder von Schowenbercb , und die nach ihnen kommenden Geisllichen bis zu 
Marquard von Hiniperch, dann Otto von Puchpach und Heinrich von Puten. 
»Datum Patauie XVI11% kal. Julii. Anno domin. Millesimo ducentesimo XVU^ 
indict. V\« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. LilienfS»ld. — Hanthaler RerenN. dipl. I. Ißi. im Ann- 
sog, wo aach Üb. XVI. 1. das Siegel abgebildet ist — Kirchl. Topogr. VI. 270. vollständig. 

Herzog Leopold erscheint als Zeuge in dem durch Bischof Otto von Bamberg kund 
gemachten Ausspruch König Friedrichs II. , dass er dem Salzburger-Domkapitel 
Ober die Bitte seiner Abgesandten (»albertus custos eiusdem ecciesie et {S. N.) 
prepositus de Wiarn.«}' die Erlaubniss ertheilt habe, »nt in predio ipsoram, quod 

habent in L^ngov , liceret eis forum construere. Acta sunt bec in presen- 

tia ipsius domini regis et nostri (Ottonis) et aliorum, qui subnotati sunt. Lude- 
wici ducis bawarie. Livpoldi ducis austrie. Chvnradi raUspothensis 
episcopi. Vlrici paiatäensis episcopi. Rapotonis pakUini comiti9 ei frairis eiuo 
Heinrici comiüs. Eginonis comitis de ura. Berioldi comitis de Graifes- 
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pack, Diepoldi marchionis de Vohehurch, Kadelhohi comitis de Kirch- 
perch. Chvnradus comes de Horbach, Gebehart comes de Hirzperch, 
Meinhart comes de Rotenekke. Ueinricus tolnzendre, Otto de Rore ei 
frater eins. Otto de Werde, Chunradus de Werde, Heinricus de Steine, 
Ueinricus de Niphe, Viricus comes de Velburch, Chvnradus comes de 
Wazzerburch. Acta sunt hec anno ab incarn. Domini M'^CC'XVir. XVII^ kal. 
Julli apnd Paiauiam. Indict. V*.« — 

Orig. mit dem Siegel des BischofB im k. k. geh. H. H. and St. Archive xa Wien. 

erscheint als Zeuge in einer Urkunde BiachoOi Ulrich von Passau , worin dieser 
bezeugt, da^s Chunrad von Altha, »vir nobilis," in seiner Gegenwart allen An- 
sprüchen »in uillicatione sita (in) Walchunschirchen,« welche seine verstorbene 
Schwester Pertha dem Domkapitel von Passau vermacht hatte^ entsagt habe ; wofür 
ihm von Letzterem die Nutzniessung dieser Meierei gegen einen jährlichen Dienst 
von 60 Pfenningen auf Lebenszeit verliehen worden sei. — »Actum Wienne anno 
Domini M'CC XVir. indict. V*. presentibus Liupoldo iUustri duce Austrie et 
Stirie. Wichardo dapifero de Veldesperc. Uademaro de Chunringen. 
Marquardo de Uintperch, Rvdolfo de Potendorf, Kadoldode Vetdes- 
perch, Rvdolfo de Simmaningen, Gotfrido Camerario, Dietrico de 
Wiennay et aliis quam plunmi8.«( — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reiehsarchive za Mtlnchen. — Hfon. boic. XXIX. ü. 335. 
Nr. 13. 

schenkt dem Schottenkloster in Wien »predium nostrum in Prajtenlee , quod Leupol- 
dus de Woelanstorf a nobis in fevdo habuit.« — Zeugen: »Comes Chunradus 
de Plage, Comes Liutoldus de Plage, Marquardus de Uintperch, Rv- 
dolfus de Potendorf, Uainricus marschalcus de Uakingen, Chadoldus 
dapifer de Veldsperg, Chadoldus de Gnannendorfy et alii quam plures. 
Actum in Newnburg. Vlir. kal. Julii. anno incarn. domin. M*CC**XVII». indict. 
quinta.« — 

Hormayi Wien. Abthlg. I. I.Urkand.pg. 50. Nr. 19. — Aus einem cod. tradit. im Archive 
des Schottenklosters in' Wien. 

bezeugt, dass unter seiner und des Bischofs Ulrich von Passan Vermittlung eine 
Streiti/ickeit zwischen dem Kloster Göttweig und den Geschwistern Heinrich, 
Otto und Heilca von Morspach in Betreff einiger Guter c'^') »in uillis Chamb, 
Goznfch, Strvnzenreyt, et in insula aput Marchartesvrvar« dahin beigelegt worden 
sei, dass das Kloster Göttweig diesen Geschwistern »quadringentas libras wiennen- 
sis monete« zu zahlen habe, wocetsen Letztere allen ihren Ansprächen auf diese 
Besitzungen zu Gunsten des Klosters entsagen sollten. Zeugen : »ex parte episcopi 
Ueinricus mtUoris ecclesie prepositus, Chunradus maioris ecclesie plebanus, 
Magister Ueinricus. Magister Marquardus, De ministerialibus (episcopi) 
Uademarus de Wesen, Liutoldus de Sauerstetin, Ueinricus et Otto 
de Morspachy quorum causa agebatur. Ex parte ducis Chunradus comes, 
Uademarus de Chunringen et fiiü eius Uademarus et Ueinricus, Rou- 
dolfus de Potendorf. Im fr i dus de Uintperch et fratres sui, Ueinricus 
de Zebingen, Uademarus de Sunneberch, Chunradus de Arnsteine et 
frater eius Albero. Meinhardus de Imzeinsdorf. Otto de Anzinberge, 
Liutoldus de Altenburch et frater eius Chunradus ^ et alii quam plures. 
Acta sunt hec ipsa die^ quando Ulricus patauiensis episcopus quatuor altaria prima 
in Lirnvelde consecrauity qua etiam die Dux licentiatus uiam ultra mare arripuit. 
Anno domini MmesiraoDucentesImoXVIir. Indict. VI'. VI", kal. Julii.« — (sie ^8*) 

Orig. mit dem Siegel des Herzogs im Archive des Kl. Göttweig. 
schliesst mit Wolfker Patriarchen von Aquileja einen Tausch in Betreff der Kinder 
zweier Ministerialen. — »taliter. conuenerunt quod , cum Dominus Siuredus 
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äe Ragotäa i}^^) «' ^^Qs heredes esseiit ministeriales Aqnilegemis ecclesie, e( 
proles Domini Airami de Wisenslaine esset supradicii Domini DuciSy idem dominus 
Wolfkerus pairiarcha iure perma(a(ionis e( congambii ad peU'Cionem nominati 
Domiai Siuredi dedit et perpetuo tradidit memorato Domiao Duci Austrie duos 
filios eiusdem domini Siuredi , Rodulphum et Warnerium et unam filiam ipsius 
nomine Bertam.« — Dieselben sollen zugleich mit den übrigen Kindern des ge- 
nannten Sigft'ieds alles erben, was dieser zu Ragonia oder sonstwo, »tarn a 
sapradicto Domino Doce, quam ab ecciesia aquilegensi ,« besessen. »Et qnod 
supradicti heredes' Domini Siuredi possint emere in castro Ragoniae in posferum 
tam domos quam sedimina a quocumque habitatore castri eiosdem cum eo iure, 

quod babent et uisi sunt habere et fuerunt ipsi uenditores .« Dagegen giebt 

der Herzog dem Patriarchen »medielatem totius prolis supradicti domini Airami, 
quam runc habebat et habiturus erat, et filium domiui Henrici de Cols, nomine 
Pelegrinum ,<« unter gleicher Begünstigung rücksichtlich des Erbrechtes auf Leheu 
und Allode. »Actum Glemone {^^^) iu ecciesia migori in presenlia Domini archie- 
piscopi Coiocensfs, C. tergestini electi. A. concordiensis electi. Dominorum Main~ 
hardi et Engeiberti comihim de Oorze. Domini Artuici de Varmo, Domini 
L, de Tarcento, Domini Henrici guondaM Marchionis de And ex, Dowüni 
Almerici de Osop, Co c o nis ßUi ipsius. Siuredi de Peuma, Domini Co n- 
radi de Condrumherch y et aliorum.** — Das Datum steht am Eingange der 
Urkunde: »anno Domini MCCXVIP. nono (^»'*) Julii Indict. V*.« — 

Aqs einem TmnMnmpte vom Jahr »MCCXCIfT. indict. VI\ die pennltim« Maii in cinitMte 
aostria in lobia patriarchalis psUtii* — In dreifacher Abschrifl enthalten in einem cod. mM. 
des k. k. geh. H. H. ond St. Archives isn Wien ; einmal mit : ^nono Jnlii ,** zweimal mit : 
»nonis Jnlil.** — Robeis Mon. aqull. 675. ans demselben TranM«»ampt , befindlich im Archive 
des Domkapitels von Cividale. 

Papat Honorins Hl. an die BischOfe Ulrich von Passan und Robert von Ollmütz, und 
den Abt Werner von heiligen Krenz. 0^^) »Cum dilectus filius nohilis vir dnx 
Austrie — — assnmpto aancte crocis signacnlo magnifice iter arripnerit ad subsi- 
dinm terre sancte, nos snis instis postnlationibus inclinati , personam saam 

com nxore, liliis, terra, omnibusqne bonis suis sub beati Pelri et nostri 

protecfione snscepimns — — , donec de reditu suo nel obitu certissime cognos- 

catnr .« Er befiehlt demnach den Grenannten , wührend der Abwesenheit des 

Herzogs »molestatores indehitos, si qai fkierint, per censuram ecclesiasticam 

appellatlone postposita compescere . Datum Ferentini kal. Sep. pontificatos 

nostri anno secundo.« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Neabnrg. II. 174. Nr. 30. ex cop. secnli xm. — Boczek Tod. dipl. 
Morav. II. 94. Nr. 80. 

Herzog Leopold bestätigt die Schenkung der Dörfer HartuFgesdorf und Chrebe/.l»arh 
^387) von Seite Ulrichs von Stubenberg an den Johanniter -Orden. «Actum ia 
obafdione Damiate anno tncarn. Domini BfCC^'XVlir. indict. V. (sie ?) XV". 
kal. Augusti« — 

Anszng}« weise angefahrt von Wissgrill IV. 99. ans dem Orig. im Archive des Johann.- 
Orosspriorates zn Prag. 

schenkt dem Kloster Lilienfeld von den von Heinrich von Ort erkauften Besitsnngen 
bei »Bschenawe* zwei und dreissig Mansen, nachdem er fi)nf Mansen den Ge- 
brüdern von Altenburg zur BntschAdigung für das von ihnen für das Kloster abge- 
tretene Gut »in dem holcze,« nnd den Hof »Stangentbal« gegeben hatte. — Zeu- 
gen : nOtio de lengenpach raUsponensis tuiuocatus. Uadmarus de chunring 
et fllii eins hadmarus et hainricus, Uainricus de zebing. Wichardus 
de Veldesperch et flUu» eim Kadoldus et Wichardus. Uadmarus de 
paumgarten et Kadoldus fratereius. Hugo de Rastenperch, Hainricus 
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de prunne et flUus eins hainricus. Leutoldus de tnolanstorf et Hugo 
frtUer eins. Otto de werde. Ckunradus de fammensiein, Hainricus de 
Mainberch. Leutoidus et Chunradus de Altenhurch. Leutoldus de 
peccach et flraier eius Vlricus de phanneberch. Otto de Traberch. 
Fridericus de pettouia. Viricus de Murberch (7 Marburch), Vlricus 
de Vasoltsperg et Rudolfus de Graben nUUtes domini Hertnidi de Orte, 
et alii quam plares. Acta sunt hec anno Domini M°CC*'XV11I1 . indlct. XI*. (sie) 
Non. Octobrifl. Datum in Wienna per manom Virici notarii.** — 

Ans einem cod. tradit. im Archive des Kl. Lflienfeld — Hanttaaler Recens. dipl. I. 204. 
im Ansxnge. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde K5nig Friedrichs IL, worin derselbe das Kloster 
Schefitersheim in seinen besonderen Schutz nimmt. Zeugen: »Eberhardus saUs^ 
purgensis archiepiscopus. Cunradus Metensis et Spirensis episcopus imperiaUs oute 
canceUarius. O^artuicus) Eichstetensis episcopus. Sifridus augustensis episcopus. 
Engilhardus Nuwinburgensis episcopus. Abbas Fuldensis et Elwacensis. Odaka- 
rus rex Bofmie. Lupoldus dux Austrie et Stirie. Ludewicus dux 
bawarie. Dux Carinthie. O. dux Meranie. Hermannus marchio de Ba- 

din. Acta sunt hec apud Nurinberc. anno ab incam. Domini M''GC''XIX^ 

IV^ Non. Nouembris indict. VU'.« (sie) — 

Hanselmann Hans Hohenlohe. I. 372. Nr. 12. ex orig. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs IL, worin dieser dem deut- 
schen Orden die Kapelle eu Rddelheim schenkt Zeugen: dieselben wie in der 

vorhergehenden Urkunde nebst: »Otto firisingensis episcopus Conradus 

burgrauius de Nurenberc. Acta sunt hec anno domin. incarn. Mille« 

simo ducentesimo nono decimo. indict. octaua. Regnante Domino Friderico 

anno romani regni eius in Gkrmania septimo, et in Sicilia vicesimo secundo. Datom 
apud Nurenberc tertio nonas Novembris.« — 

Böhmer ITrknnden der Stadt Franlifnrt. 29. — Hennes cod. dipl. ord. Thenton. 4i. Nr. 39. 

erscheint als Zeuge in dem Freibeitsbrief König Friedrichs 11. für die Stadt Nürnberg. 
Zeugen: nEberhardus salzburgensis arckiepiscopus, Otto firisingensis episcopus. 
Hartuicus Eistetensis episcopus. Sifridus augustensis episcopus. Aguensis pre- 
positus. Lodwicus comes palatinus Reni et dux Bawarie. Liupoldus dux 
austrie et stirie. Bernhardus dux Karinthie. Comes Egno iunior de 

Vrach. Comes Chuonradus Burcgrauius de Nuoremberch. Mar- 

chio de Baden. Actum anno incarn. Domini Millesimo Ducentesimo XVIIir. 

Regnante piissimo Domino nostro Friderico — — anno romani regni ipsius sep- 
timo. Sicilie uero XXil . feliciter. Datum apud Nvoremberch. anno suprascripto. 
Vr. idus Nouembris. VII* (sie) indictionis « — 

Vielmal abgedmckt bei Wölken, Tolner, Schfltz, Lflnig, Mnn etc. — Mon. boic. XXX. 
I. 82. Nr. 643. ex orig. 

bezeugt, dass in seiner Gegenwart, »cum Ratispone Aiissemus reuertentes a curia 
domini Regis apud Nurenberch ceiebraia ^'^ Wernher von Motsinge seine sämmt- 
lichen Besitzungen bei Motsing an seinen Blutsverwandten Heinrich von Ebers- 
piunte um 170 Mark Silber verkauft habe ; »pro qua pecunia consanguineus noster 
dominus raUsponensis episcopus {}^^) eidem Wernhero in ducato nostro Austria 

apud uillam Rüste de hubis ibidem constitutis obligauit depem carratas nini .« 

Zeugen: »Comes Cunradus de Piaien. Chuno decanus ratisponensis. üiricus 
archidiaconus de Werde. Wernhardus archidiaconusde Judenpur kke. Biet- 
ricus de Scoenuelt. üiricus tficedominus. Heinricus de capella. Rudi- 
gerus et Carolus theionearii. Witlehalmus super Danubio. Conradus mar- 
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9caicusy et alii quam plnrea. Acta ennt hec anno domini M*'CC"XIX^ indict. VIII*. 
ad natfaponani 11'. Non. Noaembris.« (sie ^^^) 
Ried Cod. dipl. ratispon. I. 322. 

verspricht auf Bitten des Patriarchen Perchtold von Aquileja ond Leonharda Pröpsten 
des Stiftes öberndorf in Kärnthen seine Vogteirechte über die Besitzungen dessel- 
ben nicht mehr an lJnterv5gte za verleihen. «.Acta sunt hec anno Domini M^'GC^XX*. 
indict. VIIP. Kpacta Xllll*. Concarrente IIP. VI . idns Janaarii in presentia borum 



testium Popo petenensis episcopus, V dalricus abhas sancti PauU in Laueni, 
Chvnradus Oziacensis abhas» Ezmannus SekouensU prepositus. Meinhardus 
cames de Oorz, Wiihalmus comes de Uvnburk et nepos ehu comes Wii- 
halmus. Oebekardus de Sovnek et fiUus eius Chvnradus. Lupoldu» de 
Uonek et frater eins Wiihaimtts. Viricus de Pekach. Herrandus de 
Wildonia. Cholo de Truchsen, Otto de Traberk. Albertus de Roaz. 
Albero pincema deOrimenstain, Hermannus de Chranchperch, Perch- 
toldus dapifer de Emberberc. Walter (et) perchtolt de Spengenberk. 
Datum in Traberk per manum Lupoldi notarii anno incarnat. Domini supra roe- 
morato et die predicta.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive za Wien. 
bestAtigt eine Schenkung, welche Conrad Graf von Hardek dem Schottenkloster in 
Wien auf den Fall seines Todes gemacht, nAmlich »duas uineas apud Pnlkam in 
loco, qui uocatur Haselporse — — , et terram arabilem, cuios fructu coluntur 
uinee ille;« sowie die von dem genannten Grafen unter Einem erneuerte, diesem 
Kloster schon von seinen Vorfahren eingerAumte Begänstigung , seine Heerden 
auf die grAflichen Gründe bei Pulka treiben zu dürfen. Zeugen: »Dominus Viri- 
cus Archidiaconusy et dominus ülricus plebanus de Draeschirchen, Dominus 
Rudolfus de Pottendorf, Dominus Marguardus de Himperch et fllii sui 
Irnfridus et Viricus. Dominus Heinricus de Prunne. Dominus Helmui- 
cus de Qriezze. Rudgerus Stanturaz (sie). Dominus Wido. Heinricus 
iudex. Rudgerus incisor. Chunradus Sueuus. Dominus Rainoldus. Chun- 
radus Wirt et Dietricus firaUr eins. Et de fimllia prefati Comitis Petrus 
plebanus et Herrmannus capeUanus eius. Heinricus diaconus. Isti sunt mili-. 
tes Rudgerus Cengir et flUus eius Ortolfus et Chunradus fiUus eius. 
Hugo de Reits. Reichperus iudex et, filius eius Pertoldus. Chunradus 
Rocharius et Rudgerus filius eius. Actum publice in ecclesia sancti Stephani 
Wienne. Anno MXC-XX*. IIP. Cal. Aprilis.« — 

Orig. ndtSlegel im Archive des SchottenUosters in Wien. — Vez Thesaar. VI. U. 72. Nr. 121. 

erneuert dem Kloster Altaich das demselben von seinen Vorführen ertheilte Privile- 
gium der MauthlVeiheit , »que (libertas) in diebus patris mei non modicum a muta- 
riis fberat contra ins illius monaslerii disturbata,« nach Aussage and ZeugenschafI 
seiner Ministerialen und Mautheinnehmer , ^quorum ueridico relaln et sufficienti 
testimonio probauerunt (Altahenses), quod a uictualibus sepedicte ecclesie pro 
BDta mutarii mei pro iure suo plus non debent percipere, quam LXlllI. denarios 
et in superiore mula nichil amplius debent recipere mutarum, quam lalentum pipe- 

ris, et duas pelues, et duas cirothecas.« Zeugen: »Heinricus marchio 

Hystrie. Otto aduocatus de Lengenbach. Cunradas et Liutoldus cotni- 
tes de Plaien. Viricus de Pernekke C^^). Uademarus de Chunrinch. 
Wikardus de Seuelt. Marquardus de Hintperch. RudolphusdePoten- 
dorf. Herrandus de Wildon. Ditmarus de Liechtenstein. Hermannus 
de Puten, et alii quam plures. Acta sunt hec anno M<'CC'*X% (sie '9>) in nostro 
foro Wienne. Temporibus FHderici Regis Romanorum, Regia Sicilie.« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive sa Manchen. — Mon. boic. XV. 3. Nr. 1. loc. cit. XV. 8. 
Nr. 4. and XXX. I. 254. Nr. 74(f. die Bestatlgang K. Friedrichs n. de anno 1237. 
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Euphemia Grfifin von Chleberch schenkt dem deutschen Orden »partem iurisdictionis 
ecciesie in Morel ('^'), qne pars iure proprietario dimidia (eam) respexit,« nach- 
dem der Orden die andere ÜAlfte durch eine Schenkung König Friedrichs 
schon längere Zeit besessen hatte. wCeterum mea donacio , quatenus quieta sancte 
domui sernetur et perpetna, eam ad conuenientiam et per manum principis Leu- 
poldi iUustris ducU Austrie et Stirie consignaui ^ cui etiam omnem proprietatem 

tneam contradidi titulo testamenti .« Zeugen: »Cholo de Slunze. Rudolf 

fus de Potendorf, Henricus de Prunne. Otto de Perchtolsdorf, Ben- 
ricus de Trihanswinchel, Leupoldus notarius ducis. Chunradus pleha- 
nus de Sancto Leonhardo. Henricus de Schurenbach. Henricus de 
Ybach. Qerungus Holzeman. Henricus Blume. Berhtoldus de Bibe- 
raren. Henricus Pheffel^ et alii quam plures. Anno incarn. domin. M°CG XX^ 
indict. Vlll*. pridie non. Maii. Honorio Romane sedis pontiflce. Friderico Romano- 
rum rege.« — 

Zwei Originale mit Siegel im grossherzogl. hessischen Staatsarchive zu Darmstadt. — 

I Hennes Cod. dipl. ord. theaton. 49. Nr. 48. 

I 

Steier. ; Herzog Leopold bezeugt, dass Pilgrim Abt sn Gleink »constitutos in nostra pre- 

sentia per generalem sententiam obtinuit coram nobis, nt priuilegia a 

nostris antecessoribus Glunicensi cenobio collata, que per incendium uel negli- 
gentiam seu quocanque alio modo sunt deperdita, nos renonare teneamnr eisdem ;« 
und bestätigt hierauf diesem Kloster den Besitz der Pfarre Tiedach, welche sein 
Vater dahin geschenkt hatte. Zeugen: »Herrandus de Wildonia. Duringus 
de Styra. Henricus de Truna. Otto de Rore. Albero de Pollenheim. 
Ülricus marschalcus de Valchensteine. Albero pincerna de Orimmen^ 
steine. Bertholdus dapifer de Emberberch. ülricus de Orunnenburch 
et flrater suus Heinricus. Henricus de Chrumbach. Fridericus de Lan^ 
zenberch. Hicherus de Luffenberch. Marquardus magister cellarii. 
^i Otakarus Priuhauen. Rudolfus Priuhauen. Otto Scheke. Albero 
Priuhauen. Gernodus de Ascha. Duringus de Schachen. Eberhardus 
de Teremperch. Alramus de Chrengelpach. Gerungus de Weihtra^ et 
alii quam plures. Acta sunt hec in castro Styre quarto idus Julii. Anno domin. 
incarnat. Millesimo Ducentesimo Vigesimo. Indict. octaua. per manum Liupoldi 
notarU.*^ — 

Orig. im Archive za Gleink. — Kurz Beitr&ge m. 327. Nr. 10. ex oiig. ~ Mon. boic. 
XXIX. n. 49. Nr. 46. ex cod. tradlt. pat. III^ wo Jedoch mehrere Zeugen fehlen. 

bezeugt, dass er in der Absicht, »utilitati patrie nostre reique publice consulere, tei^ 
minos etiam fininm prouinciarnm nostrarum augmentando munire ,« vom Stifte 
Seckau zwei Mausen »iuxta cerwant sitos ad attinentiam castri nostri Gvtenstein 

transituros munimini patrie nostre operam dantes,«( eingetauscht habe, 

indem er dafSr dem Stifte eine Alpe »penes eos infra Gradam sitam« abgetreten 
habe. Zeugen: »Herrandvs de Wildonia. Erchengerus de pdnke se- 
nior, item Erchengerus iunior et filii ipsorum. Gvndaker de pÖnke et filii 
ipsius. Reinherus. Erchengerus. Gundaker. Marquardus de algers- 
dorf et filii eius. Fridericus de owe. Otaker. Werhardus de pÖnke. 
vinche et volcholdvs privignus eius. Bainricus de oberndorf. Perhtoi- 
dus de waissendorf. G'otfridus de Silwich. Ortolfus de strecwich. 
albertus de eodem. Chunradus de raetenberch. Meinhardus de sirnich. 
diepoldus de Livben. item diepoldus. Cholman. venatores. dietmarvs de 
hovaren et fllius eius walchvnus , et alii plures. Acta sunt hec anno ab in- 
carn. Domini Millesimo CC''XX^ Regnante Friderico rege feliciter.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive zu Wien. — Fröhlich Diplom. L 
198. Nr. 41. — Caesar Annal. II. 490. Nr. 47. 
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beseog;t sagleich mit Ersbischof Eberhard von Salzburg , dasa der gesammte Klerus 
des Archidiaconafea der oberen Mark auf einer su Neunkirchen unter dem Vor- 
sitze des Archidiacones IMetbmar von Pels gebaltenen Sj^node ein von Seifried 
Meister des Hospitals am Zerwald derselben in Erinnerung gebrachtes , zur Zelt 
fest gar nicht mehr beobacbferes Statut einstimmig erneuert habe; wornacb nun- 
mehr wieder jeder Pfarrer und Kaplan des Archidiaconats jährlich zwölf Denare »et 
post mortem meliorem uestem et equum, uel aliud animal, si equum non habnerit,** 
jeder Priester aber jährlich sechs Denare an das genannte Hospital abjseben mOsse. 
»quocunque autem anno non fieret conuentus, extra montes uersus Austriam in 
feslo sancti Leonhardi y infra montes autem uersus et iuxta Muram^ uidelicet in 
tote Archldiaconatu in die sancti Otmari apnd pontem sancti Stephan! hospitalario 
persoluti assignarentur.« Zugleich wurde bestimmt, dass jeder Priester des Archi- 
diaconates , »qui infirmitate orulorum continua uel debilitate propter senium nimia, 
uel (propter) suscepta uulnera, uel casum aliquem , uel quacunque alia infirmitate 
detentus, domum suara regere non posset , cum rebus suis et redditibus ad tempus 

uelusquead mortem »nam in hospituli mansurns recipiatur , si autem allqnis 

confratrnm propter seuitiam et uiolentiam aduocati sui in ecciesia sua nanere non 
audeat, ibidem secundum preceptum domini archiepiscopi potius quam ad alium 
locnm confugienS) res proprias permitfatur expendere, donec inter eum et aduo- 

catum suum uel inimicum fiat compositio.** — Die Wiedererneuerung dieses 

Statutes geschah besonders »rogatu et ammonttu quorundam clericomm anti- 
quornm, uidelicet domini Eberhardi summi prepositi peiiauiensis et ptebani de 
Niwenchirchen. et Otachari de Muerz, et Alberti de sancto Dionisio 
ptebanorum,'* Der Herzog und der Erzbischof bestätigen auf Bitten der Synode 
dieses Statut mit ihren Siegeln. »Acta sunt hec anno ab incarn. Domini M'CCXX**. 
indict. Vlll*. (sie.) XVir. kal. Nonembris. Honorio papa presidente, regnante 
friderico secundo feliciter Anen.« — 

Abschrift des Johann, zo Grfttz aas dem Orig. (?) zn Nenberg. 
besiAtigt, dass Werner Abt von heiligen Kreuz, Walter Propst von Kl. Neuburg, und 
Bgeno Prior von heiligen Kreuz, als vom päpstlichen Stuhle delegirte Richter in der 
Streitsache zwischen M. Abt des Schottenklosters zu Wien, und der Frau Gerbirg 
wegen einiger Grunde zu Inisenstorf und Fosendorf, »adiunctis sibi probatis uiris 
Domino G. uidelicet Archidiacono , et duobus monachis prefati roonasterii, uide- 
licet Matudano et Dumino et uno milite Uainrico de Wukela,« einen Ausspruch 
gethan hätten, welchen er genehmigt. Zeugen: »dominus abbas et conuentus et prefaU 
iudiees deiegaü. Gotfridus archidiaconus, Magister Albertus de Culeube. 
Magister Lucas et Heinricus fiiius eius. De laicis vero Oundaker de Stira 
müUsteriaUs, Uainricus de Wukela ministerialis, Chunradus hospes ei 
Dieiricus frater eius, Rudgerus de Inisenstorf, Chunradus feier. Die- 
tricus seruiens Matudani, Hausmannus et Vlricus seruienies Abbaus, 

Engelbertus y et alii quam plures. Actum ab incarn. Domini Millesimo 

Ducentesimo uigesimo primo. mense Maii.« — 

Orig. mit Siegel Im Archive des SchottenU. zn Wien. — Hormayr Wien. Abthlg. I. V. Ur- 
kand. pg. 3. Nr 126. 

bestätigt als Zeuge die Urkunde K5nig Pfemisisl. von Böhmen, worin derselbe nach 
vorausgegangener Aussöhnung mit dem Bischöfe Andreas von Prag und Ausglei- 
chung seiner mehrjährigen Streftigkeiten mit demselben, der bischöflichen Kirche 
von Prag alle froheren Privilegien und Rechte erneuert, und derselben das Schloss 
Podiwin restituirt. »anno domin. incarn. M CC^XXl*". nonis Julii indict IX*, in 

monte Scach C^^^) in presentia domini Gregor ii de Crescentia sancti 

Theodori Diarönt Cardinalis apostoUce sedis legati,*' Zeugen: itdominus Robertus 
episcopus Olomucensis, dominus Joannes Nitriensis episcopus. dominus Laurent 
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iiu8 WratislauieHsis episcopus. Dominus Leopoldus Austrie et Styrie Dux, 
Comes Cunradus de Hardek»" Hierauf folf^en auMcbliesslicb n^eistliche Zeuj^en, 
woranter folgende Ssterreicbiflche PrAlaten und Geistliche: »Wernherus ubba$ 

sancte crucis. Waitherus preposUua NhmbwrgensU. — Wecelo mbba* 

de Cotwico. — Gebkardug abbas de Liunueide. — Marguardus abbms de 
Zwettla. Henricus Ducis Austrie prothonotarius. Marguardus prepositus 
sancti HyppolitL* — 

Orig. im Archive des Domkapitels sa Prag. — Boczek Cod. dipl. n. 123. Nr. 120. 

erthelU den Bflrgern von Wien ein eigenes Stadtrecht. »Hinc est, qood nos ciaium 
nostrornm viennensinm deuotionem, petitionemqae animada ertöntes — — donaui- 
miis ipsis — — iura, per quo dementer eornm prouidimas paci et tranqoilii- 

tati .« Zeugen: »patruus noster dux hainricus de Medelich. heinricus 

marchto de andehse. Cunradus, comes de hardekke. Comes Livtoidus de 
plaie. Siboto comes de herrant est ein. De ordine liberornm Otto aduocatus 
de Lengenbach, Wernhardus et heinricus de Scowenberch, Vlricus 
de Valkenberch, Chunradus de Altah. Cholo et Otto de Slunze. De 
ordine ministerialinm — (sid). Ex capellanis nostris — (sie), consnles cioitatis — 
(sie). Data apud Wiennam XV^ kalend. Nouerobris. anno Doniini M^CC'XXr. 
presidente sedl apostolico in Roma sanctissimo patre nostro domno Honorio papa 
III^ et regnante illnstrisslmo semperqne angusto domno friderico Romanoroa im- 
peratore secundo, regeque Sicille glorioso.« — 

Aas einem cod. msc. der Mtinchner Hofbibliothek. ~ Wien. Jahrb. XXXIX. Anzeigbl. 
15. — HormayrTaschenb. f. 1843. 344. — HormayrWien. Abthlg. I. I. Urknnd.pg. 38. Nr. 15. 
eine msngelhafte deutsche ÜbersetKnng nüt dem Jahr 1 198. — Laz. Wien. 73. im Fragment 
ebenralls mit dem Jahr 1198. 

Stadtrecht fQr die Stadt Neustadt. ^ Ohne Zeugen und Datirung. 0^^) 

Bdheim Kronik v. Wr. Neustadt. 30 — 45. — Hormayr Archiv f. 1828. 323. beide nnr 
t heil weise. - Wörth das Stadtreeht von Wr. Neustadt, in der Österreich. Zeitschrift f. Rechts- 
und Staatswissenschaft Jhig. 1846. UI.— V. Heft. Aach besonders abgedruckt. 

stiftet die Pfarrkirche St. Michael in Wien »se nächst vnser neuburg,« und bestimmt sur 
Wohnung des Pfhrrers das Haus, welches er »hinter derselben chirchen baut 
hat.« Zu dieser Pfarre sollen alle seine Diener »df in vnser bürg wonnen vnd all 
di burger vnd all di dienstleut, di umher baut han vnd virist baun,« gehören. Sein 
Schatzmeister hat dem jeweiligen Pfturer jflhrlich »acht phuut aus vnsern schätz« 
80 lange zu verabfolgen , bis dem Pfltrrer eine entsprechende GQlte angewiesen 
werden kann. Er glebt zugleich einige Vorschriften in Betreff der Wahl eines Kir- 
chenmeisters und der demselben obliegenden Verwaltung des Kirchen Vermögens. — 
«Mit vrchunt diez brlefii geben ze Wienne. dez nächsten pbincztags vor sande 
Katrein tage. Anno Domini Milleslmo CC'XXr.« Ohne Zeugen. — 

Fischer Brev. notlt. arbis Wienn. H. sappl. H. 115. — Hormayr Wien. Abthlg. I. II. 
3. Heft 185. Beide in deatsidier Übersetsang. 

König Heinrich III. von England an Herzog Leopold von Österreich (^95). £r dankt 
demselben anforderst fllr die durch den herzoglichen Abgesandten »magistrom B. 
archidiaconiimMarchie«ausgedrQckten fh'eundachaftlichen Gesinnungen, und wOnscht 
seiner Seite die Fortdauer ihres beiderseitigen guten EinverstAndnisses. Den Auf- 
trag des Abgesandten hätten er und seine Rilthe angehört und erwogen y »sed qufa 
in forma, quam nobis exposuit| res nequit effectum pertingere, et nondum nobis 
plenissime rei modus innotuit,« sende er an den Herzog den Kanonikus A. mit 
dem genannten Archldiacon B. zurück, »ut per ipsum, si placet, in serenum nobis 
ueniant nubila queque et obscura. Ipsius autem dilecti nobis Canonici quedam ori 
commisimos referenda prudentie uestre, que presentibus non sunt litteris inter- 
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Babenherger Regexteii. 



serla. Teste etc. (sie) apiiü turrim London XV*. die Decembris.« — Ohne Zeii/^en 

und Jahr. 

Rymer Foedem. I. 85. ad annnn \'i2\, 
ersieht sich als Aufeurbalrsort Herzog Leopolds aus Aeg. Nr. 173. 
eben so. 

Herzog Leopold bestätigt den Kloster St. Paul im Lavanllhale auf die Bitte des Abtes 
Ulrich »collationean uobis et monasferio uestro per illustrem uirum dominum 

Haiaricom oli« ducem Karintbie fliictam de bonis Holern et R6st (^^^) *- 

scilicet a descensa aqnarura ymbriom a snmmitaie montis PÖcher dicti usqne in 
Trmmm ftmnum. in qoibus bonis indicium sanguinis usque ad rinum , qui Lubenz 
nocatur, ad nos dtcitur pertinere. et ah eodem riuo usqne in riuom WeUk colla- 
tionem per eundem ducem cum iudicio sanguinis , quod ad eum pertinebat , ac 
omni prorsus ulilitate seo Ifbertate uobis ac monasterio uestru traditam;** nach- 
dem das genannte Kloster »a tempore felicis meraorie domini Otakari marchionis 
sine interrnptione usqne nunc« im ruhigen Besitze dieser GQter, Rechte und Frei- 
heiten gewesen. Er bestltigt demnach dem Kloster das Recht der Gerichtsbarkeit 
in dem Bezirke vom Bache Lobenz bis zum Bache Welik , jedoch behAlt er sich 
die Ausübung des Blutbannea in der Art bevor, »quod dampniandi ad mortem per 
oestrom iudicem, omni uobis rerum ipsorum utililate reseruata, ultra prenominatum 
riuura Lubenz, dum cum caotela fieri poterit, teneantur nostris indicibus taroquam 
senteutie executoribus presentari.« — Er untersagt ferner die Erhebung von was 
immer für landesfQrstlichen Abgaben von jenen beiden Gütern Holern und Rust, 
mit einziger Ausnahme iener, »que nobis , Marpurch existentibus , certo numero 

et tempore in ouis et pullis consueuerunt actenus ministrari . Liceat quo- 

que uobis in predio uestro predicto ad sanchnn Laureniiumy ut rnstici uestri ibidem 
emant et vendant, que ad sua noscuntur necessaria et utilitatem pertinere. que- 
stum tarnen Mute sine thelonei ibidem penilus inhibemus , ne per questum huius- 
modi damnum nobis Marpurk in nostris ofSciis procnretur.« — Für diese Begün- 
stigungen bestätigt« der Herzog von dem Kloster St. Paul empfangen zn haben, 
»duos mansos sub Castro Marpitrch et alios Septem iuxta Rakerspurchy qnos Comes 
Sifridus (de Liubenowe ?) dedit ecclesie uestre. proprielates qnoque predii uestri 
iuxta Lvteuwerde , qnas nostri Ministeriales fevdali tytulo prius a uobis et a 
uestris predecessoribus possidebant. Insuper llcebit hominibns nostris habere usnm 
lignorum in Traw€Ut ^ silua nestra , ab uno latere usque locnm , ubi rinus Welik 
in Traumn Huuiura habet descensum , ab alio nero usque ad moniem Semerink , 
ubi illa bona incipiunt, que olim comes Bernhardiis vestro noscitur monasterio 
cum omni utilitate sev etiam indicium sanguinis contulisse. quem usnm (lignorum) 
iuxta detluxus aqnarnm ymbrium ah utraque p<irte, ne uestris bonis incommodum 
inde proneniat, nos cognosctmus acceptasse. a «eridiana nero plaga, scilicet 
snmmitate collium super prefatum Trauum Huuium usque ad uallem, ubi ecclesia 
Sita est , et deinde usque ad summitatem alpium et descensum prenominati rini 

minoris Lubenz^ sicut ante dictum est, cnm omni iure et usu illabata uobis 

et libera nolumus permanere —. .« Zeugen: mKarolus nenerabilU episcoptu 

SeccovensU, Ruäigerus episcopus de Chiemse. Bernharäus prepotitus de 
frisaco, Luipoldits noiarim ducis austrie. Comes Albertus de TyroL 
Hainricus Marehio hystrie. Meinhardus senior comes de Gorze. item 
Meinhardus iunior comes de Oorxe. Comes Wilhelmus de Hvnhnrch, Co- 
mes Hermannus de Ortenburch, Comes Bernhardus de Liubenowe, 
Vlricus de Peccah, Cholo de Truchsen, Hartnidus de Orte, Albero 
pincemm. Berhtold Dapifer fle Rmmerberch. Rudolfus de Rase^ et alii 
quam plures. Actum apud Libentz anno domin. incarn. Millesimo Ducentesimo 
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m 



XI. 



Jänner t. 



175 



0. 



176 



177 



JKnner 15, 



Grätz. 



Gradwein. 



Ron. 



178 



Mars 27. 



Aepang, 



vndecimo (sie 3^^). Indict. decima. Datum uero poslea apud Gra« 11II^ Nonaa 
Januarii felicüer amen.« — 

Orig. mit Siegel Im k. k. geh. H. H. and St. Archive za Wien. 

schenkt dem Heinrich Ton Tmhaen und seiner Hansfran Tuota die Kapelle 8t. Paul 
in Hornberg »cum eo iure patronatus Ipsius capelle, quod In ea habnlmos, tall 
forma hnios actionis hablta, quod et Ipse Heinricus et uxor eius Tuota nobis 
capeUam TobU cum omni iure patronatus, quod ipsi ibi habebant, eodem iure 

conferrent, quod et fecerunt * — . presentem paginam sigillo uenerabllls salz- 

purgensis arckiepiscopiy hec non et nostri impressione communiulmus — .« Zeugen : 
dieselben wie bei der vorhergehenden Urkunde. »Actum apud Grase anno domin. 
incarn. Af^CCXXP. Indict. X*. Datum uero postea apud Frisacum (^^^jllir. Nonas 
Januarii fellciter amen.« — 

Orig. mit den Siegeln des Herzogs and des Erzbischofs von Salzbarg im k. k. geheim. H. 
H. and St. Archive za Wien. 

vermittelt »als erwflirlter Schiedsrichter eine Streitigkeit zwischen den Klöstern Rain 
und St. Lambrecht in Betreff des Waldes Seding. Zeugen: mHezmannus 
preposiius de Sekkowe. Heinricus de Merin Scriba Styrie» LiupolduM 
notarius noster. Itermannus capeUanus noßter. Viricus de Pekach, Harini^ 
du 8 de Ort. Otto de Truchsen. Reginhertus de Moureke. Alber o pinr- 
cema, Rudegerus de Blankenwarte etfiroter eius Marchwardus. Luitol- 
dus ei flraier eius Viricus de Wildonia, et pinres alil. Acta sunt hec anno 
incarnat. dominice M''CC^XXn\ Quinto idns Januarii in Graes fellciter amen.« — 
Orig. im Archive des Kl. Rain. — Fröhlich Diplom. H. 23. Nr. 18 im Aaszage. 

Der Konvent des Klosters St. Lambrecht bestätigt einen zwischen seinem Abt Waltfh'id 
und dem Brzbischof Eberhard von Salzburg, »medianie Domino nosiro Duce in 
campo apud Oradewin,« geschlossenen Vergleich »super questione libertatis et 
subiectionis inter monaaterium nostrun et iam dictum dominum nostrum archlepl- 
scopum dudum exorta.« — Ohne Datlrung. ('^9) 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. and St. Archive za Wien. 

Papst Honorius III« an den Abt von heiligen Kreuz und die Pröpste von St. Florian und 
Reichersberg. Der Erzbischof Eberhard von Salzburg habe in einem Ihm über- 
reichten Gesuche ihn in Kenntniss gesetzt, »quod nobilis uir Dux Austrie y aduo- 
catus burgi Petouie, moneiam ^ quam kabei in burgo suo de Chraze^ tali uuU con- 
dicione transferre (in Petoulam), quod omnis prouenius Peiouie in theUmeis ^ uel 
moneia seu iurisdicUonibus consisienies sini eidem Archiepiscopo ei Duci communes," 
und ihn gebeten, diesen offenbar zum Yortheile des Erzblsthums gereichenden 
Vertrag, vorbehaltlich der Genehmigung des Domkapitels, abschliesseYi zu dürfen. 
Er beauftragt demnach die genannten Prälaten , die obwaltenden Verhältnisse 
genau zu nntersuchen , »et si nouerltis id ad utilitatem eiusdem ecclesie prouen- 

turum, postulatam ei llcentiam concedatls. Datum LateranI XVIIP. kai. 

Februarii. Pontrficafus nostri anno sexto.« — 

Orig. mit Bleiballe im k. k. geheim. H. H. a. St. Archive za Wien. 

Herzog Leopold entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster Formbach In Baiern und 
den Erben Ortolfs von dchrattenstain , »Leupoldum uidelicet, Ghalchunum et 

Fronwdinum. super XXIV. areis in Neunchirchen et uno molendino ibidem.« — 

Zeugen: »Perhioldus Dapifer de Emmerberch. Hermannus de Chranch- 
berg, Rapoio dePuien, Qerhardus ei Heinricus fratres de Chrumpach. 
Heinricus ei Offo fratres de Puiien. Meinhardus de Froberkch 
Goischalcus de Froberkch. ei filius suUs Otto, Albero ei ülricus 
fraires de Lanzenkirchen, Rudolfus de Sirnikch, Wolfingus de Lo- 
senhaim, Oundaker de Murberk. Albero de Dunchenstaine. Wölfin- 
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0U8 ei Wolfkerns fratres de Wunberg. Acta sunt hec in Aapange Vr. Cal. 
Aprilis anno incarn. Domini M'CC'*XXIP.« — 

Orig. im k. bair. Reiclutarcliive zn M Aachen. — Mon. boic. IV. 15?. Nr. 2t. 

srhiiestC mit Gebhard Bischof von Passau einen Yerfcleich in Betreff der Tilgung der 
Schulden seines Vorgängers Bischof Ulrichs an ihn, den Herxog. Der Bischof 
Gebhard verzichtet auf alle Rechte, welche er und sein Bisthuro »in domo et area 

iuxta domum plebani wiennensis constiliita nidel^amur habere , et ian dictus 

dominus duz nos de sexcentis Ubris liberaliier reddidit absolutos . pro resi- 

dua eornmdem summa debitorum remanente , que tsi sexcetUe marce orgenHy et 
LXXX. wiarce auri ponäeris wiennensis^ uillam nostram Mosehrunne^ centum libras 
anhuatim reddentem , et si quid minus reddit, nos de uilla nostra Sttaöedorf sup- 
plere debentes, consensn capituli nostri accedente, in üdem domini ducis predicti 
Rudolfo de Poiendorf in feudum concessimus nomine ipsius ducis absque fraude 
tenendan;« unter der Bedingung jedoch , dass dieses Lehen erlösche, wenn die 
ft'agliche Schuld von kommenden Weihnachten über ein Jahr dem Hersoge , »uel 
iwdici suo inAnasoy seu noiario eius in Winna y qui pro tempore fberint, sine 
eodem duce, quod absit, medio tempore decedente, danmi Theutonicümm* besahlt 
wflrde. Zeugen: »Chunradus raüspanensis episcopus. Vlricus sancU Nycokii 
preposiius. Otto paimäensis decanus, Haertnidus aquilegensis prepasitus, Ch o- 
lohus. Ootfridus archydiacmms, Ueinricus de Mysteibach. Ebirhardus 
de Jahinsdorf, Magister Ueinricus Zobelinus. Magister Heinricus scribay 
patauienses canonici. Diepoldus Marchyo de Hohenburch, Albertus annes 
de Bogen, Chunradus comes de Wazzerburch, Chunradus de Hohen- 
uelse. Rudolfus de Potendorf. Livtoldus de Saversteten, Otto de 
Morspach, Waltherus et Pitgrimus de Tanneberch, Viricus et Uein- 
ricus fixier eius de Chirhlingen. Dietricus de TUlbingen, Uelmwicus 
de Orize y et alii plures. Actum in pomerio apud Ghirchlingen. ll**. nonas Julii 
anno Domiui Millesimo Ducenfesimo Vigesimo secundo. Indict. decima. Pontificatus 
nostri anno primo.« — 

Orig. in k. bair. Reichsarehive sa Manchen. — Mon. boic. XXDC. II. 33K. Nr. 14. 

beseugt , dass er »de eonsiiio magnorum nostrorum* mit dem Kloster Lanbaeh einen 
Vertrag geschlossen habe »pro totis iuribus^ que de ftendatione sna \v\ ciuitale 
Welsa libere possidebat.« Er habe dem Kloster nämlich tO Pfund Pfenninge jähr- 
licher Einkfinfle freieigenlhiimlich fibergeben, woffir ihm dasselbe »proprietatem 
et omnia iura, que habere in cluitate predicta non solum in thelotieis sed et iudi- 
ciis noscebatar,« fiberlassen halte. — -»Quia uero sepedicla ecciesia aduocatie 
libertatem per aliquantum temporis postea expetebat a nobis, nos eam postulan- 
tibus abbat! et firatribus antedictis libero animo indulsimus lali modo, quod ipsi 
nobis nominafos uiginli talentorum redditns redderent et plenarle resignarent. Quod 
etiam in presentia nostrorum nobiüum ficiebant." Er rerzichtet daher feierUchst 
auf alle wie Immer genannten von der Vogtei fiber das Kloster berrfihrenden Ein- 
kfinfle und Dienste, »nil utilitatis de hüs omnibus preter soiutn nomen aduocati 
nobis aut nostris heredibus reseruantet. exceptis triginta talentis usualis monete 
nostre camere singulis annis de cetero persoluendis,* und verspricht ffir sieb and 
seine Erben die Vogtei nie an Untervdgte sa verleiben. Zeugen: »Uermanmus 
comes de Ortenburck, Wilhetmus comes de kevnburch, Otto camerarius, 
Uartnidus de Orte. Uerrandus de Wildonia. Psrtholdus Dapifer de 
EmberberciL Hadmarus de Chunringe» Irnfridus de hintperch, A^ 
bero de Pollenheim, Dietricus de Puhek Ueinricus de Hage et Sibota 
frater suus. Dietricus prumhase (? pruehafenj. Rberhardus de Ange- 
sicz, Uermannus Rughalm. Ditmarus iudex de Welsa, Ueo ciuis ; et alii 
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XI. 
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Wieo. 
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ltt3. XI. 

XII. 
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1^8», XII. 

I XIII. 

1M8 JünnerSI. 



184 



185 



Februar 8. 



Wien. 



Marburg. 



Marburg. 



quam plares. Dalum apud Welaam. Acta sunf hec anno Domini MCC^XXir. feli- 
citer Amen.« — 

Orig. mit Siegel im Arehive des Kl. Lambach. — Knrz Beitr&ge U. 450. Nr. 12. 
beseugr^ daaa in aeiner Gegenwart »coram multia nobilibaa et prudentibua airia*< 
eine Streitigkeit zwiacben dem Kloster St. Florian einer- nnd der Agnes, Tocbter 
Heinriche von Brunn , Wittwe Ottos Yoa Ansinperge anderer Seite »super qnadam 
ninea et agris inxta Ancinperge sitis« durch einen Vergleich beigelegt worden 
sei, und genehmigt denselben. Zeugen: Meinricus de Rrvnne. Rvodolfuu 
. de Poiendorf. Oiio ivrs. Hadmarus de Snnneberch, Wie hart de Arm- 
stein, Chvonrat de Arherch, Hugo tvrs, Chvonrat de Shoenneowe. 
Otto de Perhtols torf. Meinhart de ymzinstorf, Livtolt de hohii^ 
stovffe. Otto de werde. Volricus de Chirchlingen, Volricus de ra- 
dvne. Dietricus et Ooetfridusde Wiennen, Rvodolfus de ancinperge. 
Heinricus nagili de ancinperge. Fridericus vultur de wezmahstaL 
Ernsto de huntskeim. Vlricus puer de chvnigisprvnne. Ortolfus de 
acinprvke. Volricus filius eiusdem Ortolfi. Wolfkerus purchgrawUu de 
Gors. Goetfridus senior et Goetfridus ivnior de Preitenwidae. Wido de 
wienen. Uelmwicus de Oriezze. Acta sunt hec in Wiena. anno ab Incarn. 
Domini M'CG*'XXir. YlP.idus Decembris apud Scotos.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. St. Florian. — St Alz Gesch. von St. Flor. 301. Nr. 53. 

schliesst mit Gebhard Bischof von Passau einen Verfrag in BetreiT der wechselseitigen 
Ehen ihrer Ministerialen, und Theilung der daraus erzeugten Kinder. »Actum apud 
Wiennam XllP.kal. Februarii anno Domini M GC^XXIII". indict. XII'. (sie ?). Huius 
autem rei testes sunt Chunradus ratisponensts episcopus. Chunradus comes 
de Plaien, Ludwicus puer de Hagenowe. Otto Tumaduoeatus de Len- 
genbach. Livtoidus puer comes de Plaien. Otto Patauiensis Decanus. 
Chalhochus. Magister Heinricus. Magister Rudbertusy patauienses cano- 
nici. Rudolfus de Potendorf, Chadoldus dapifer de Veldsperck. Hein- 
ricus et filius eins Heinricus de Prunne. Vlricus Strvno Marscalcus. 
Vlricus de Wolfkerstorf. Rudegerus de Antschowe. Hademarus de 

Wesin, Heinricus de Chunringen .« 

Honnayr Archiv f. 1828. 222. — Mon. boic. XXVm. U. 300. Nr. 71. ex cod. tradit. pat. 

bezeugt, dass sein Ministeriale Otto von Träberg dem Kloster- Yiktring drei Mark jAhr- 
lieber Binkfinfte »in prouincia Rinentz in loco, qni dicitur Uovelin« (^^^), mit 
seiner Erlaobniss geschenkt habe; »quia ins proprietarium in bonis eiusdem ad 
nos dicitur pertinere, memoratua Otto predictam donationem per manum et con- 

sensnro nostrum , sine quo conferre non poterat , id fieri postulabat. Actum 

in Marpnrg anno domini M''CC''XXIV^ pridie Cal. Februarii.« Ohne Zeugen. — 

Viktriiig. Copialbach tom. II. Nr. 605. im Archive des histor. Vereines für KArnthen. 

bezeugt, dass Abt Conrad von Viktring »a Gotescaico pellipario burgensi nostro in 
uilla nostraMarpurg« ein Haus daaelbat um zehn Mark Pfenninge erkauft habe, »facta 
quoqiie est uenditio eadem per manom lllii sni (Gotescalci) , quem tunc unicnm et 
ualde tenellum habebat — --." Zeugen: »D auid sacerdos. Carolus scolasticus. 
Chuenradusy qui cognominatur grossus. Rudgerus clauiger Ducis. Chunron 
dus gener iean dicti Rudgeri, et Rutlidus et Haruicus o/ficiales abbaHSy alii- 
que plures.« — Ohne Datirung. (4<^') 

Orig. mit Siegel im Archive des histor. Vereines für Kämthen. 

giebt mehrere Satzungen in Betreff der von ihm erbauten steinernen Brücice aber die 
Save »prope ecclesiam sancti Bgidii« (4<»^). — Zeugend »Gebhardus nobilis de 
Seunek et Cunradus filius sttus. Liupoldus nobilis de Hohenek et fraier 
sutts. Hartnidus de Ort. Albertus de Rohas. Reimbertus de Murek. 
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Februar 23. 



Bon. 



1«7 



MArs 19. 



Ron. 



1H8 



April tt. 



189 



9k. 



lÜO 



Mai 10. 



nt 



23. 



Jadenbori^. 



Gleink. 



Wien. 



Ottode Traberch. Albero pinceriM de Orimenstain, Berchtoidus dapi- 
fcr de Emberöerch, Rud§erus marscaicus de Planchenwari» Rudgerus 
de Pulka. Liupoldus de Gonewitz. Ortolfus de Vreudenberch, Hein- 
ricus scriba Marckie y et alii. Acta sunt bec in Marchbarch. Vl^ idas februarii. 
anno Domlni MXCXXIIIP. per manoa Luipoldi notarii.*' — 

Fröhlich Diplom, n. 139. Nr. IV. im AoMog. 

Papst Honoriua 111. an den Herzoge Leopold. Er empfiehlt ihm den Bela, erstgebornen 
Sohn des Kdnigs Andreas von Ungarn, »qui grauem pro eo, quod nxorem snaro ad 
nandatom noslnia recepit, persecntionem pah'tuf, et ad te propter hoc coacins ft 
insuper se transferre,« ond bittet ihn , denselben mit Rath und That beharrlich zu 
onterstiitsen , »ita, quod in hoc sicnt in aliis tue bonitatis appareat magnitodo, et 
Nos id etian habemus acceptum. Datum Laterani Vlir. kal. Martii. Pontificatus 
nostri anno octavo.** — 

Abschrift des k. k. geh. H. H. ond St. Archive« eu Wi«n ex regtstro anni VUI. Utteramm 
Hsnoril papae DL Bpist. 298. — Angefahrt in Rainalds Annal. XTII. 343. %. 34. nnd bei 
Raach Oslerr. Gesch. IL 263. Anmerk. 2. 

Papst Honorius III. an den Hersog Leopold. Er biuet denselben, alles anzuwenden, 

»qnatenus — Belam regem ad patris sni deootionem et renerentiam — indu- 

cas, quem etiam sollicitos ezhorteris , ut flftmiliaritatem eorom deuitet, qui Inter 
ipsnm et patrem saom Seminare discordiam , et ad bona nellent aliena extendere 
manns saas. — — Datom Laterani HI'', idos Martii. Pontificatus nostri anno 
octauo.« — 

Abschrift des k. k. geheim. H.H. and St. Archiven wie oben. 

Herzog Leopotd vermittelt einen Vergleich zwischen Wulfing von Stubenberg ond Sieg- 
IVied dem SchaiTer des Spitales im Zervi'ald am Semmering. Zeugen: »Ekbertus 
babenbergemis epUcopus. Heinricus marchio Isirie» Choio de Truchsen et 
fiUus ehis Cholo. Otto de Traberg et fiiius ehts Heinricus. Berchtoldus 
de Trelfen. X». kaL Mail indict. XU*.« — Ohne Jahr. (4oJ) 

Notis aas den cellectan. von Schmntss im Archive des histor. Vereines für Kftmthen zu 
Klageafart. 

bezeugt , dass Abt Golf^id von Admont auf seine und des Erzbischofs Eberhard von 
Salzburg Verwendung dem herzoglichen Kaplan »magistro Remhardo, frisacensi 
preposito plebano in Vlscha,* eine Mahle und ein Gut bei Vischa, »quod emptum 

fuil ab OrUiebo quondam eine in Vischa , in beneficio personali« verliehen 

habe, so dass diese Verleihung nur für den Meister Remhard , nicht aber zugleich 
für dessen Nachfolger gelte. »Dato» apnd Judenpnrch. anno ab incarn. Domini 
M^'CC^XX'' IUP. VHP. kal. Mail.« — Ohne Zeugen. 
Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Admont. 

vermittelt eine Streitigkeit zwischen dem Kloster Gleink und dem herzoglichen Kfichen- 
meistor Hiltegrim wegen eines Raaernhofes bei Gaioharn. 

Angabe in Prits Gesdi. v. Gleink 169. ndt Remfnng auf ein Urknnd. Rnch dieses Klosters. 

bewilligt den Unterthanen des Risthnms Regensbiirg za Pechlarn die Mauth- und Zoll- 
freiheit bei der Zollstfttfe von Melk gegen Entrichtung einer jfthrlichen Abgabe 
von zwei Pfund Pfen. Wiener Münze. »Cum consuetom foret et sit. In uilla, que 
dicitur Medelicum , ab uniuersis ibidem ementibus et uendentibus siue ondecnmque 
uenientibus et ibidem mercandi proposito transeontibus uectigalia siue thelonea, 
que uulgo zol et muette nuncupantnr , exigi et persolui , ob reoerentiam et dilec- 
tionem domini et comtmgtdiui noetri Ckmnradi roHsponensis episcopi (4<»4) homini- 
bus ecclesie soe uniuersis predio et territorio Rechelarn attinentibns fecimus hanc 
gratiam , bec autem tantum de parte nostra dicimns , iura abbatis eiusdem 
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Ort. 



192 



UM.xn. 
xm. 



Juni 14^. 



Krems. 



193 



Juli S9. 



Niirulierf;. 



J9% 



August i. 



Passaii. 



ioci excludenies. Acta sont hec anno doinio. incarn. M*'CC'*XXIV% indici. 

XII*. Oatam Wienne X"*. Ca]. Janii.« — 

Orig. mit Siegel im bischöfl. Archive zu Regensbnig. — Ried Cod. diplom. ratiep. L 340. 

schlieast mit dem Kloater Gleink unter Abt Pilgrim einen Gatertauach C^<>^). Daa 
Kloster fiberiAsst dem Hersog alle seine Besitsnngen »ante Boemie nemus et in 
RiednMTch in diuersis locis posita, magis nobis (dnci), quam ipsis profutura — ~, 
et alia predia in Enstal apud uillam Rumphtingen (^«'t») in monte sita,« wogegen 
Letzterer dem Kloster ^predia nostra in Aastria sita apad Muzliche (in) loco, qui 
dicitur Rutarn et Sewarn et item Rutarn« fibergiebt , fiber welche er zugleich dem 
Kloster die ausschliessliche Gerichtsbarkeit einrfiumt , mit dem Tode su strafende 
Verbrechen allein ausgenommen. — >»Goloni quoque eorumdem prediorom tarn in 
oemoribus quam in aruis omnino idem ins habeant y sicut sub nostro dominio ha- 
bueront.« Er verpflichtet sich und seine Nachfolger dieVogtei fiber diese Gfiter nie 
an Untervögte su verleihen , und ertheilt dem Kloster fiberdiess die Gnade, »oC 
de uictualibus eorum per aquam ascendentibus , scilicet de XV. carradis uini et 
ft-omenti XXX. modus maioris metrete uecligal ant exactionis ulla species imperpe- 
tuumnon requiratur.« Gesiegelt hat er selbst, und der Bischof Ekberi von Bamberg j 
»ad quem ius fundi in preAito cenobio dinoscitnr pertinere.« Zeugen : »Heinricus 
fiiius ipsius ducis, Chunradus comes de hardekke. Otto ratisponensis ecciesie 
aduocatus, Heinricuset Wernhardus de schownberch. ülricus de peka. 
Ulricus de Valchenberch. Hadmarus (et) Heinricus fratres de Kun- 
ringe, ülricus marscalcus de Valchenstein, Rudolf de potendorf. Hein- 
ricus de zebinge. Hadmarus de sunneberch, Chadoldus dapifer de 
veltsperch, Hadmarus de ernsprunne, Irnfridus ei ülricus firaireM de 
hinperch, Liutoldus pincerna de Molanstorf Heinricus camerarius de 
tribeswinchel. Chunradus dapifer de arberch, Otto de perchtolsiorf 
Albero pincerna de Grimenstein. Perhtoldus dapifer de emberberch. 
Hermannus de Chranchperch, Otto de Ror, Albero de pollenheim. 
ülricus de Marbach, Oundacher fiiius Duringi. Oundacher fiiius gun- 
dakari de Stire. Otakerus Rudolfus firatres pruhauenen, Durinch de 
shachen, Heinricus de Wasen, Dieiricus sperchsteten, Dietmarus 
de shatawe. Siuridus de nezilpach. Marquardus de adilwanch. Ota- 
ker de Slirbach. ülricus de hirberch (? forte sirberch), et alii. Acta sunt 
hec in Chremsa in ecciesia sancti Viti. Octauo decimo kal. Jnlii anno incarn. do- 
min. M°CC**XXIUP. indict. XIIV feliciter Amen.« — 

Orig. mit den Siegeln des Bischofs Ekbert nnd des Herzogs im Archive zn Gleink. — 
Karz Beitrage UI. 335. Nr. 13. — Hormayr Taschenb. f. 1813. 185. im Aa»zage. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VH., worin dieser bezeugt, es 
habe »in presentia nostra apud Nurimberch in curia nostra sollempni, (^®^) pre- 
sentibns imperü principibus, nidelicet CoUmiense ^ Tre^rirense archiepiscopis. Me~ 
tenscy RaÜsponensey Patauiense, Frisingensey et Augustense episcopis. Bawarie et 
Aus tri e Ducibus , et aliis imperli magnatibus,« der Ersbischof von Salzburg um 
gesetzliche Entscheidung der Frage angesucht, »an hominibus alicuius iter et 
actus et uia in stratis regalibus et publicis qooad mercimonia soa deportanda 
et alias uegociaciones faciendas a domino lerre uel a quoquam alio ualeat uel 
debeat interdici ,« welche dem Ausspruche der Reichsrürsten nach dahin erfolgt 
sei, dass diess Niemand sich erlauben dürfe. »Datum apud Nuremberch anno 
Domini Af^CC XXllir. Indict. XII*. Decimo kal. Aagusti Amen.« 
Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. nnd St. Archive za Wien. 

Conrad Graf von Wasserburg gelobt »in manus dominorum meorum uenerabilinm 
Eberhardi salzburgensis archiepiscopi, Ekkeberti babinbergensis et Gebhardi 
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paianiensU episcoporumj et Livpoldi iUtutris Ihtcis Austrie ei Stirie — — per 
faramenfam prestiium ,« das« von seinem Schlosse Viechtenstein aus durch seine 
Bfinisterialen, Kastellane oder Leute kein Wanderer oder Schifler »per predam siue 
per aliquam qualemcunqne causam iniuste umquam de cetero molestetor.*« — Zur 
Sicherheit seines Gelöbnisses TerpfSndet er das Schloss Viechtenstein für 1000 
Mark Silbers, welche er im Übertretungsfafle als Strafgeld zu zahlen schuldig 
erkannt wurde. »Acta sunt hec Patauie in (? III.) kal. Angusti anno Domini 
M'*CCXXIIIK indict. XII*. presentibns Dominis meis Eberhardo salzpwrgeme 
archiepUcnpo, Ekeberto Babinbergense episcopo. Rapotone paiaüno Bawarie. 
Alberto comite de Bogen, Chunrado comite de Plaien, Perngero comite 
de Lewenberch, Heinrico et Wernhardo nobiiibus de Scovnberch, We^ 
rigando de Rumtinge. Hademaro et Heinrico de Chunringe. Rudolfo 
de Potendorf. Vlrico Streunone, Weigando Hermanno de Chranh- 
perck, Ottone de Berhtoldestorf .« 

Mon. beic. XXVni. II. 305. Nr. 7d. ex cod. tmdit. patav. — Hormsyr Archiv f. 1828. 143. 

Kdnig Heinrich HI. Ton Kngland an den Herzog Leopold »nobili uiro et carissimo 
anico.« — Vollmacht fBr »IF. carleoiensem episcopum — flratrem A. wutgistrum 
miUae tempU in AmgUa — firatrem R. priorem Hoäpitmlis Jenuaiem in AngUa — 
tnagistrum H. canceUarium Londonensem — et NichoUwm de M(Ms — ad tractan- 

dom uobiscum de negotiis nostris . Nos enim rata habebimus et grata ea , 

qoe — — fecerint secnndnm fomam scriptl super eisdem conficiendi , coi eorum 
sigilla füerint appensa. Teste domino Cantaariensi archiepiscopo apud Westmona« 
steriom IH*. die Janoarii.« — Ohne Jahr. 
Rymer Foed. L 94. sd annsm 1225. 

König Heinrich III. von England an den Herzog Leopold. — »Bene recolit magnifi- 
centia uestra, qualiter misistis ad Nos iam dudum nuniios uestron pro maritagio 
inter Nos et fiiiam uestratm,^ Er habe nunmehr die in der obigen Vollmacht Ge- 
nannten wegen dieser Angelegenheit nach Deutschland abgesendet , «quibus ple- 
oios exposaimus inde noiuntatem nostram. Gausas autem, propter quas dilatum fuit 
certum responsum nostram super hoc negotio predicti Henricus (cancellarius Ion- 
donensis) et Nicholaus (de Molis) plenius uobis exponent. Teste domino Cantua- 
riensi archiepiscopo apud London III'. die Jannarii. Coram magnatibus de consilio 

nostro.« — Ohne Jahr. (♦^•). 

Rymer Feeders. I. 94. ad annam 1225. 

Herzog Leopold antwortet dem König Heinrich von England , »dilecto et speciali 

anico . Nuper nuncü nestri cum serenitaiis vestre liiteris ad nostram praesen- 

tiam accesserunty per quos nobis fecistis constare, de fiUa nostra vobis matri- 
wumUMer copuUmda. Et uerum quidem esse ftitemur, nostros TObis super hoc 
negotio alioquin nuncios destinatos (? fuisse), unde et adhuc vestram nosse cupi- 
mus ezcellentiam , quod omnem huius facti processum in domino Cotoniensi archi- 
episcopo tocatdmus atque posuimus ; id quoque vos scire verius cupientes j quod 
pleno in hac uoluntate persisf imus , quod nulli homlnum magis volumus magiaque, 
quam uobis I cupimus copulari per talem affinitatis copularo, qui et semper nostris 
nobis desiderauimus obsequiis applicari. Valete.« — Ohne Datirung. (4^9) 
Abschrift des k. k. geh. H. H. and St. Archives zu Wien ex fönte incogn. 

bestAtigt als Zeuge die von den Gebrfidern Livtold und Virich von Wiidon in die 
HAnde des Erzbischofs Eberhard von Salzburg geleistete Zusage, das Bislhum 
Sekkau in seinen Besitzungen zu Weides nicht mehr zu beschAdigen , wo sie 
»pernoctationes quandocumque contra uoluntatem uenerabilis fratris Karoli secco- 
uiensis episcopi — receperant — — . Datum apud Harperch anno Demini 
M**CC"XXV. XlIII*. kal. Febrnarii.« — Ohne Zeugen. 

Fröhlich Diplom. I. 307. Nr. 8. — Caesar Annal. II. 495. Nr. 52, 
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besiAtigC einen Vergleich zwischen Poppo, Abt des Klosters Niederaltaich in Baiern, 
nnd Ortlieb von Winkel » min ister ialem nostrum saper iniuriis et granaminibus 
nariis sihi in prediis suis Abstorf et Chirchhaim , in qnibus ius aduocati sibi uen- 

dicat et usarpat, illatis . Hec acta sunt in Gremis^ et hnios rei testes sunt 

Vlricus de Vaichenberch, Domini Hadmarus ei Heinricus de Ch&th- 
ringe. Vlricus Marehalcus, Uermannus de Chranchperch, Rhdegeruu 
de anshttwe. Wolficerus de Oors. Albero de swarzenowe. Livpoidun 
pincema, Potto de Drozze. Actum apud Gremis VIP. kal. Marcii anno Duiuini 
MXG XXV^« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive zu Wien. — Mon. boic. XI. 26(1. 
Nr. 121. in deutscher Spraehe, ans der BestMigang Herzog Albrechts dd. 18. BfJUrz 121M). — 
Honnayr Archiv f. 1828. 664. 

Friedensschluss zwischen Herzog Leopold und König Andreas von Ungarn. »Hec est 
forma pacis inter regem Bungarie et ducem Austrie et Styrie renomsia per domi- 
num Jacobum Nythriensem episcopum,*^ Die wichtigeren Bestimmungen dieser 
höchst interessanten Urkunde sind folgende: »Pro daropnis omnibus personarom et 
rerum dux soiuit mitie marcas Nythriensi episcopo, quas ipse episcopus nomine 
regis recepit, et super duobus miiäbus marcarwn , soluendis per mille et mille 
marcas in duobus terminis , feste scilicet sancti Michahelis et pnrificaiionis sancte 
Marie constihäi (dux) fideiussorem Tekanum iudeorum cum uol antäte eiusdem ludei ; 
que duo millia, si iudeus^ ut dictum est, non soluerit, rex solutus erit ab hUn 
mille marcis ^ in quibus singuUs annis duci tenetur^ nisi dux de uoluntate regis 
illas possit obtinere. — Gastriim in pinka ediücatum paratus est Dux iu presentia 
regis probare, in dominio suo esse. — Item promisit rex ^ quod daret operam 
reformationi paeis inier ducem Austrie et marchionem Uystrie ex una parte ^ et 
ducem Bauarie cum receptione treugarnm nsque ad festum sancti Michahelis pro- 
xime aduenturum. Quod si ducem bauarie contra ducem austrie et marchionem in 
iniusta causa perseuerantem inuenerit , ipsum contra predictos, ducem scilicet et 
marchionem et eorum coadiutores nnllatenus adiuuabit. — Item dominus rex lenebit 
pacem firmissimam et dilectionem cum duce Austrie, et tenebit iuramenium oiim a 
rege duci Austrie presHtum. — Super hifs data est facultas domino G. (Gonrado) 
portuensi et sancte Ruffine episcopo apostolice sedis legato excommunicandi alter- 
utram partem , que conuentioni in hac carta scripfe non steterlt. Dnx autem erit 
immunis ab excommunicatione super tr^bus millibus niarcarum per se et fideiosso- 
rem iam solutis. — Acta sunt hec apud Oraez. per dominum Nythriensem epi- 
scopum uice regis, et duce presente. Vlir. idus Junii. anno Domini M**GG''XXV^. 
indict. XIU.*« — 

Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. 11. 177. Nr. 33. ex cop. »ecnli XIII. im Archive des Stiflefi 
Kl. Neobarg. 

Herzog Leopold erscheint als Zange in der Urkunde Kaiser Friedrichs II. über die 
Belehnung des Brzbischofe Engelbert von Göln mit dem Gute Richterich. Zeu- 
aen : uJohannesrexJkerosolimitauorum. Ecbertus babenbergensis. Con- 
radus ratisponensis, Oliperius paderbornensia, Ekehardus merseburgensis 
ffpiscbpi. Uermmnnus magieior kospüalis sancte Marie Theotonicorum in Ihern- 
salem. Lupoldus Dux Austrie* Bernhardus Dux Carinthie, Reynal- 
dus Dux Spoleti. Uenricus marchio de Andesse. Uermannus comes de 
Vroburgh. Otto cowses de Ortemberg. Bernhardus de Horstmare, 
Henricus comes de Euerstein^ et alii quam plures. Acta sunt hec domin. in- 
carn. anno .^lillesimo Ducentesimo Vicesimo quinto. meiise Julii. XIIP. indict. 
iuiperanfe Domino nostro Friderico secundo — — anno romani imperii eius 
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quinto, regnl aero Sicilie vicesimo octaoo felicHer Amen. Datom apud sanctam 
Germanum — — .« 

Gallia Christ, m. 188. Nr. 5. — Gelen de Engelberto 113. — Lacomblet Urkand, f. d. 
Gesch. des Nied. Rhein II. 66. Nr. 122. 

erscheint als Zenge in dem Schnfsbrief Kaiser Friedrichs II. fßr das Bistham Arevso. 
Zeugen and Dattrong wie hei der nnmittelbar vorherjgehenden Urkunde. — 
Ughelll Ital. Sacra. I. 471. 

erscheint als Zeuge der Belehnung Kaiser Friedrichs II. und seines Sohnes K6nig 
Heinrichs VII. von Seite des Bischofs BIcbert von Bamberg mit den Besitzungen 
dieses Bisthnms «in Mortenowe, qnod oiim tenuit ab eadero ecciesia dux de Zerin- 

gen.« Diese Belehnnng geschah »apnd sanctum Germanum in curia nostra . 

Data apud Alifiam anno domin. incarn. Millesimo Ducentesimo Vicesimo qninfo. 
Mense Augusto tertiedecime indiciionis.«' — 

Orlg. mit Siegel Im k. balr. Reichsarchive zu München. — Mon. hole. XXX. I. 132. 
Nr. 672. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII. für den Bischof Hermann 
von Dorpat. — Zeugen: »vemerabües giUze^urgensis ei tretdrensis archiepiscopi. 
AugmtentU y Herbipoleruis y BambergensU y Patamgensis et Eistitdensis episcopi. 
Auntrie p Saxonie y Bauarie ei Carinthie duces. Lanigrauitts Thuringie, 
et alii quam plures comites nobiles et imperii mioisteriales. Datum apud Norim- 
bergam. Calendis Decembris anno dominice incarnationis M°GC XX° quarto.«' — 
(sie ^'^) 

Dsmont Corps diplom. I. 162. Nr. 304. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde KOnig Heinrichs VII. für den Bischof Albert von 
Liefland. — Zeugen, dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde. »Datum apud 
Nurenberg. kalendis Decembris. indict. XIIII*. — Ohne Jahr. Siehe Note ^10. 
Dogiel Cod. Pol. V. 75. — Damont Corps diplom. I. 165. Nr. 311. mit Indict. Xin\ 

beseajgt , er habe eine von seinem Hichter su Krems durch einige Zeit an die dortigen 
Klosterhöfe gestellte Anforderung, kraft deren derselbe »a cUtusiraliöus curiis 
Gremis sitis et circumiacentibus quinque urnas uini exigere et reclpere consueue- 
rit annuatlm, Ita etiam, quod ipsi indices propter antiquitatem temporis consue- 
tndinem huiusmodi iam pro iusiicia reputabant,« aufgehoben; nachdem in seiner 
Gegenwart gerichtlich nachgewiesen worden war (»sententiatum est«), dass dieser 
Gewohnheit kein Recht zu Grunde liege. »Datum Cremis XV^ kal. Januarii anno 
Domini M'CCXXVr.« — Ohne Zeugen. 

Orlg. mit Siegel Im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zu Wien. 

bestfltigt durch AnhAognng seines Siegels die Stiflungs- Urkunde seiner Gemahlin 
Theodora fiber ein ewiges Licht am Grabe ihres in dem Stifte Kl. Neubnrg begra- 
benen Sohnes (Leopold). »Acta sunt hec anno ab incarn. Domini M^'CCXXVI''. 
indict. quarta decima.« — 

Orlg. nüt 3 Siegeln im Arehlve des Stiftes Kl. Neabarg. — Fischer Gesch. v. KI. Neabg. 
n. 180. Nr. 34. Die Abbildang des Siegels der Hersogln bei Ranch österr. Gesch. IL 383. 

beseugty dass In seiner Gegenwart eine «wischen der Propstei Seckan und den Gebrü- 
dern Liutold und VIrIch von Wildon lAngere Zeit obgewalteie Streitigkeit wegeti 
des Gutes Gobemis Im Vergleichs wege beigelegt worden sei. Zeugen: mGebe- 
hardus nobilis de Sevnek. Viricus ei Livioldus nobiles de Beka. Hade- 
marus ei Ueinricus firatres de Chunringen, Ckoio de Truhsen, Oiio de 
Traberck. Beimberiue de Murek. Harinidus de Ori. Wulfingus de 
Siubenberch. Alberius de Bohas. Perhioldus dapifer de Emberberch. 
Bvdgerus marschaicM de PianchenwarL Ortolfus de Sirekwik. Erne- 
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»tu» de Tivfenbaeh. Otto et Albertus frmtre» de Strekwik. Otto et 
Ckunradu» fratre* de pfaffendorf, et alii ^oam plores. Acta soat kec ia 
firinex fo eccle«ia •••ete Chone^wi^is XIII*. kal. Marcii anae ^ornia. iacam. 
M'CCXXVir. fndict XV.« — 

Orig. mtt 8ki«el im k. k. feheim. H. H. aai 8t. Aickire n Wiea. — Prihltek DiplMi. L 
202. Nr. 45. ~ CacMir Aaaal. IL 495. Nr. 53. 

eracbeiot als Zeoge der Scbeokoai^ de« Dorfes Wondereb too Seite KOaig Heia- 
rieb« VII. aa das Kloater Waldaaaaea. Zeugen: i^Eberhardus saizkmrfemgig mr^' 
dUepUcopu». Hermannu» keHUpoietuU. Heinricu» eUtetemei» epUcopi. Lude- 
wicu» Bawarie. Lupoldue AuMtrie. Ludewicus (aic recte Bernmrdu») 
Charinthie Jhice». Hermannu» mtagUter domu» tkevtomieorum Jerotoümi^ 
tanu», Bertoldu» fraUr domu» ebudem de Tannenwerde. Cunradu» Bur- 

ffrmüu» de Nurenberch . Actum anno domin. incam. M'CCXXVU''. 

Datum apud berbipolim. Id. Martfi. iodict. quinta deciauu« — 
Hon. bolc. XXXL L 525. Nr. 275. ex Üb. cop. 

eracbeiat a]a Zeuge In der Urkuade KOnig Heinricba VIL, worin dieser dem Bnbischof 
Bberhard tob Salzburg das inserlrte Privilegium Kaiser Ottos IV. dd. 90. Februar 
1909 io Betreff der Abbingigkeit des Bistbums Gurk von dem Brxbisthum Salaborg 
bestfltigt. Zeogen: »Sifridu» MogunUmu. Theodericus Treueren»i». Heinri- 
cu» Coionienti» arckiepitcopi. Hermannu» Uerbipolensi». Hugo Leodien»i». • 
Heinricu» Ba»iUen»i». Heinricu» Ai»tetten»i». Qotfridu» Cameracemi» epi- 
»copi. Lvdewicu» Bawarie. Liupoldu» Austrie et Stirie Duce». Lvde- 
wicu» Umigrauiu» tkuringie. Hermannu» Marchio de Baden, Cvnradu» 

Burcgrauiu» de Nhrenberc et alii quam plures. Actum apud Aqulsgra- 

num. anno domin. incarn. M'*GG''XXV1I''. UlF. kal. AuguatL indict. XV*. regni 
nostri anno sexto.« — 

Orig mit Siegel im k. k. geh. H. H. und St. Archive zn Wien. 

Papst Gregor IX. schreibt dem Ersbischof Eberhard von Salzburg , der Herzog von 
Österreich habe in einer ihm fiberreichten Bittschrift vorgebracht, »quod ipso (duce) 

existente in partibus Lombardle, quo uocatos fuerat a Friderico Bomanorum 

Imperalore de terre »ancte »ub»idio tractaturu»* (^")^ die Böhmen In sein 

Land feindlich eingefkllen wAren, und dasselbe mit Feuer uud Schwert verw&stet 
hAtten. »Quare Henricu» de Cunring ministerialis ducis ipsius , quem ipse dimlserat 
ad costodiam terre sne| inimicis pro posse repngnans obsequentium sibi militum 
auzilio comiiatus terras illorum potenter intrauit, et ibidem ezercuit incendia et 
rapinas. Unde dictus dux nobis fecit humiliter supplicarl, ut, licet dictns ministe- 
rialis et sooii eins inlnstissime prouocati se licite uindicantes nil egisse uldeantur 
iniustCi qnia tamen booarum mentium est, Ibi culpam agnoscere, ubi culpa nonftait, 
predictum ministerialem et seqnaces suos ab excommunicaiionis laqueo, si quem propter 
hoc forsitan incurrerunt, fticeremus. absolut; presertim cum idem ministerialis pa- 
ratus Sit propter hoc quatuor milites suis sumptibuS| qui alias ituri non essent, in 
terre sancte subsidium destinare.« Er beauftrage daher den Erzbischol, den Kun- 
ringer und seine Genossen »illo promissa complente" und gegen Auflegung einer 
entsprechenden Busse die Absolution zu ertheilen. »Datum IIP. nonas Aprilis pon- 
tiflcatus nostri anno primo.« — 

Bocaek Cod. dipl. Morav. II. 178. Nr. 173. ex regesto Gregoiii IX. anni prlml eplst.'27. in 
Ubol. VaUcan. 

Herzog Leopoid erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII., worin dieser 
dem Marienstift zu Achen bewill igt, eine bestimmte Anzahl Schweine in den könig- 
lichen Forst genannt Supulia zur Mast treiben zu dürfen. Zeugen: mTkeoderi- 
ou» Treuiren»i» arckiepiscopu». Hermannu» Herbipolen»i», H einricu» Ritteten- 
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siM epUcopi. Ludewicus Bawarie. Lupoidus Austrie et Siirie. Bern- 

kardus Carintkie duces. Cunradus burgrmdtu de Nurinberch, 

Actan anno Domini M'^CC'XX*' leptino. Datam Oppenheim Non. Aprilii. indict. 
qninta deciroa." — 

Lacomblet Urkand. flr die Gesch. des Nied. Rhein. II. 77. Nr. 145. 

wird vom König Heinrich VII. sogleich mit dem Hersoge Lndwig von Baiem , Philipp 
von Bonlanden und Philipp von Hohenvels dem Bischof Heinrich von Worms als 
Bfirge fQr die Summe von 1300 Mark Silber bestellt, welche der König dem ge- 
Dannlen Bischof fQr die Verleihung der SladtWimpfen und des Schlosses Bberbach 
SU sahlen versprochen. Er erscheint auch als Zeuge mit Siegel in der diess- 
nilligen Urkunde,« dati| Wormatie aono Domini M^CC^'XXVll*. lir. kal. Mail 
indict. XV.« — 

Schannat Hist. wormat. I. Urkand. 197. Nr. 118. 

eracheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII., worin dieser das Schloss 
Kaisersberg von Walter und Conrad von Horburg um t50 Mark Silber gekauft zu 
haben beseugt. Zeugen: »venerabiiis Eüsieitetuis episcopus. L. bauarie. L. au- 
strie ei stirie duces. R,paUMtm s comes de Thubingen, H.marchio de Badin, 
C burgr4mim$ de Nurenberg.' — — Datum apud Hagenau anno Domini M?CC 
Yigesimo sezto (4>a). kal. Mail indict. XV*.« — 
Sckftpflln Alsat diplosiL I. 854. Nr. 440. 

besangt, daas Otto von Traberch mit seiner Bewilligung dem Johann iter-Orden »iura 
patronatus et quicquid iuris habuit in ecciesia Walgen$tein pataniensia et Erd^^urge 
Olomucensis dioceaum" (^'') au seinem Seelenheile geschenkt habe, »nna cum 
nninersis decimis campeatribus et domesticis fk>ugom siliginis, tritici, ordei, anene, 
canapi, papauerl, crocl, raparum, lini, lentis, canlinm et onnium e terra germi- 
nantium. Insuper porcellonin, anaerum, anatum, gallinamm, ooornm, mellis, ag- 

nellornm , uitulomm et omniom domeatlcomm bratornm , ommia sicut No$ de 

fhcto u noMtrU ibfdem coi&mis recepiwms . Actum None cioiiaiis (4 ■ 4). ly». 

idusMaii. Anno incarn. domin. M'CC'XXVII'. indict. XV\« — Ohne Zeugen. 
Orig. im Johann. Archive an Prag. — Bocsek Cod. diplom. II. 181« Nr. 176. 

entscheidet als erwihlter Schiedsrichter zugleich mit Eberhard Erzbischof von Salz- 
burg , Ekbert Bischof von Bamberg und Heinrich Grafen von Ortenberg eine Strei- 
tigkeit zwischen dem Bischof Oebhard von Passan und dem Pflilsgrafen Rapofo 
rfkcfcsiehtlich des Schlosses Rotinberch. Zeugen: »Ueinricus tumprepoiiims pa- 
iauietuis. Chunradus deeamu arMdiacamts, Chunradus iumptebamu. Chal- 
hockus de Valchinstein. ülricus Couerielus, Albertus de Pos se»- 
munster Arckidiaconus. Wiiihaimus cantor. Chunradus custos. Eberkar^ 
dus de Janstorf, Albertus comes de Eberstein, Perthoidus Über de 
Poumgarten, Vlricus de Schoenleiten, Meingotus de Waldekke cano- 
nici patauienses. Ex laicis CVine« Heinricus de Ortenberch, Albertus comes 
de Bogen, Pernhardus comes de Liubenowe, Alrammus et Albertus 
firatres de Halse. Wergandus de Rumtinge, Heinricus de Paumgarten, 
Chunradus de Oeren^ nobiles omnes niri. Ez ministerialihus Chunradus de 
Hohenuelse. Heinricus de Chunringen, Otto et Heinricus fratres de 
Ror, Liutoldus de Sauerstetten, Otto de Janstorf, Otto de Posse- 
munster. Waltherus et Pilgrimus firatres de Tannenberch. Albero pith- 
cema Ducis Austrie de Qrimstein, Heinricus de Torringe. Waiterus 
de Kraiburch, Wernherus de Anzenkirchen. Heinricus de Phollinge. 
Heinricus de Sciltarn y et alii quam plures. Acta sunt bec Paiauie. anno in- 
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tto 



1M7.XV. 
I. 

Juni ^.^ 



«3. 



Juli 17. 



in der Au 

Remnig bei 

Kl. ErU. 



Wien. 



(? Donau-) 
Werd. 



November 7. 



(Marburg.) 



carn. Domini Millesimo CC^'XXVU^ indicC. X\\ Vlll'. kal. Jnnii. Anno pontiilca- 
tu8 Gregorii pape primo.« — 

Mon. boic. XXVm. n.ä71. Nr. 48. C^*^) ex cod. tradit. patav. 

entscheidet als erwflfaUer Schiedsrichter eine Streitigkeit zwischen dem Kloster Wald- 
hausen unter Propst Herrand and Vlricb von Sachsen »super tribus cartilibuS| que 
uulgo dicuntur Leben,*« dahin, dass das Kloster »ex ipsis tribus areis onam melio- 
rem debet sibi recipere,« die beiden andern aber der genannte Vlrich Zeit seines 
Lebens als Nutzniesser inne haben sollte , wornach dann auch diese LeCsteren an 
das Kloster fallen sollten. Zeugen: i,Hadmarus de Chunring, Viricus de 
Marback. Otto de Ror. Irnfridus de hintperch. Weczlo iudex. Otto 
de Manswerd. Viricus de Uard» Ditricus de Mitterberch et Chunra- 
dus fraier suus^ et quam plures alii tentes fide digni. Actum in augea Remnig (^'^) 
ir. non. Junii. Anno Domini Millesimo CC°XX'> septimo. Indict. XVir.« (sie?) 
Orig. mit Siegel im Hnseal- Archive za Linz. 

bestätigt mit seinem Siegel einen Vergleich zwischen dem Abt Walther von Melk und 
einem gewissen Hermann Schwabl fiber von diesem Kloster lehenbare Zehente bei 
Chunendorf. »nara et hec in ipsius Domini Qostri Ducis presentia acta esse nos- 
cuntur.« Zeugen: uCunradus comes de Uardekke. Otto tumaduocatug. 
Uadmarus et Heinricus de Chunrinye. Uenricus de Zebinge. ülricus 
Marschaicus Struno. Irnfridus de Hintberg, ülricus de Wolfgerstorff, 
Heinricus de Prunne. Albero pincema de Grimmenstein, Bercktoldus 
dapifer de Emberberch. Gerardus de Grumpach y et alii plures. Actum 
Wienne. anno Domini M°CC**XXVir. indict. XV. IX», kal. Julii.« (A»7) 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Melk. — HQber Aastria 16. Nr. 8, wo auch tab. m. 
Nr. 1. das Siegel abgebildet ist. 

erscheint als Zeuge der Belehnong des Grafen Hartmann von Dillingen mit der Vogtei 
des Klosters Herbrechtingen von Seite König Heinrichs YII. Zeugen: uLvdewi-' 
cus dux Bawarie palaünus comes Rheni. Luipoldus dux Austrie et Sti- 
rie. Otto fiUus ducis Bauurie. Heinricus filius ducis Austrie. C. Burgrauius 

de Nvoremberc. Datum apud Werdam XVl". kalend. Augusti. Indict. 

XV'.« Ohne Jahr. (4*8) 

Orig. im bischöfl. Aagsborg'schen Archive so Dillingen. — Braun Gesch. der Gräfe« 
von DiUingen. — Mon. boic. XXX. I. 148. Nr. 083. 

bezeugt, »quod cenobio nostro in Gyrio in die dedicationis ecclesie, quam ibi pro- 

priis sumptibus ediücanimos, plures fecimus gratias speciales et quasdam ante factas 
nobis placuit confirmare;« diess geschah in Gegenwart seines Sohnes Friedrichs y 
BischofEkberts von Bamberg, »etmultorum nobiliumministerialiom nostro- 
rum, qui deAustria et Süria ad dedicationem nobiscum conuenerant.* — Er bestä- 
tigt der Karthause zugleich den Besitz jener G&ter , »quas ab episcopo et capitnlo 
Gurcensis ecciesie emimus pro centum narcis argenti ponderis Frisacensis,« bestimmt 
wiederholt die GrAnsen des Gebiethes derselben, und bewilligt, »ut in olllcio de 
Liuben in perpetuum decem massas ferri percipiant annuatim;« übernimmt die 
Vogtei über die Karthause, und befreit Land und Leute derselben von aller welt- 
lichen Gerichtsbarkeit, mit Ausnahme der FAUe, wo Tod oder Verstümmlung als 
Strafe einzutreten haben, in denen der Verbrecher, »ut cingulo comprehen- 
ditur , iudicio nostro in Tiuer relinquatur.« Er verbiethet endlich seinen JAgern 
die Karthause »hospitando« zu belAstigen, »quia uenatoribus nostris de horreo 
nostro ezpensas dare consueuimus.« — Zeugen: »Ekebert^ Babenbergensis 
episcopus. Fridericus filius nosier. Viricus de Peccah. Albertus de Ro- 
has. Liutoldus de Wildonia. Fridericus de Petouia. Otto de Chuni- 
yesberch, Otto de Traberch. Otto de Grez. Liupoldus de Gonewitz. 
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1M7.XV. 
'l. 



St] 



Novewb. 7. 



US 



11. 



%u 



17. 



Uk 



Marburg. 



Feistriz. 



Grätz. 



U5 



Hadmarus de Chunrinch, Marchwardus de Hintperch. Rudgerus 
Marschaicus de Plankenwart, Acta Hont hec anno Doniini Bf^CCXir. (sie ^*^) 
VIl**. idui Nouembrifl. indict. XV*. Datum in domo noslra Niwenburch per manus 
noiarii nostri Heinrici peUndensis,* — 

Aus einer Bestätigung Herzogs Friedrich des Schönen dd. Grüz 10. Februar 1312. im 
Archive des Johannenms zu Grfttz. — Ludwig Rel. msc. IV. 185. Nr. 11. vollstAndig. — 
Fröhlich Diplom. U. 138. Nr. 3. — Caesar Annal. II. 483. Nr. 37. beide im Auszug. 

Bine zweite Urkunde gleichen Inhalts. Zeugen: »Ekebertus Bahenberyensis episco- 
pu9. Luiiprandus archipretbyter de Volkemarkte. Liupoldus notaritis no- 
tier. Wulfingu9 scriba nasUr. Laici Ulricus de Pekka. Albertus de 
Rohms, Liupoldus de Wildonia et firaier eius Ulricus, Fridericus de 
Petoue. Otto de Chunigesperch. Otto de Traberch, Otto de Greiz, 
Qerkardus de Chrumbach, Liupoldus de Gonewiiz. Beriholdus de 
Truna. Pechlinus de Tiuer Offlcialis, Acta sunt hec anno ab incarn. Domini 
M ''CC*'XX''VII^ Indict. XV. VIP. idus Nouembris. in foro nostro Marchburch.« — 
Fröhlich Diplom, ü. 140. Nr. 5. ex orig. — Caesar Annal. II. 496. Nr. 55. beide im Auszug. 

bewilligt der Karthause Seitz , »nt de sale et ferro , quod singulis annis ian diclo 
claustro dare consuenimus ^« weder Manth noch Zoll »per totam terram nostram« 
entrichtet werden dOrfe. — »Datum fustriz III*. idus Nouembris. anno Domini 
Millesimo C(rXXVU^« — Ohne Zeugen. 

Aus der Bestätigung Herzog Albrechts dd. Wien 1334. 22. Novemb. Orig. im Archive des 
Johanneums zu Gr&tz. 

entscheidet als erwählter Schiedsrichter zugleich mit Eberhard Erzbischof von Saiz- 
bürg eine Streitigkeit zwischen dem Herzog Bernhard von Kftrntben und dem 
Bischof Ekbert von Bamberg. »Acta sunt hec apud Graetz XV''. kal. Decembris 
anno Donini M CCXXVIP. in presentiaütid^erf Chimensis ei Caroli seccoue»- 
sis episcoporum. Uenrici marcMonis Jsirie. Bernhardi de Frobenoue 
Cf Livbenoue). Hermanni de Ortenburg ei Wilhelmi de Heunenburg y 
comitum. Ulrici ei Leuioldi de Bekka. Conradi de Seuneke, Wilhelmi 
de Hohenekke. Otionis de Traberch et Uenrici filii sui, Remberii de 
Murecke ei Remberii fiUi sui, Ulrici Marscalci de Valchensiain, Hein- 
rici de Brunne. Irnfridi de Uiniberg, Coloni^ et Rudolfi de Rase, 
Otionis de Chungesberg. Dietmari ei Ulrici flrairum de Liechtenstein, 
Uenrici de Schaerpffenberg , et plurium aliorum.« — 

Ludwig Script, bamberg. 1141. Nr. 20. — Hermayr Archiv f. 1826 610. aus einer Bestäti- 
gung Papst Gregors IX. dd. Rom 23. Decemb. 1227. 

bezeugt, dass Otto nnd Hermann von Chindberch, »proprii homines nostri,« gegen das 
Kloster Admont unter Abt W. (Wichpoto) klagend aufgetreten wAren »pro qnodam 
predio apnd Berchach.« Ungeachtet nun das Kloster die durch mehr als 60jährigen 
Besitz vollendete Ersitzung gegen die genannten Brüder hätte geltend machen 
können, habe dasselbe doch auf sein Anratben ihnen zwölf Mark Silber gegeben, 
wofür Letztere für sich nnd ihre Erben auf alle Ansprüche auf das fragliche Gut 
Verzicht geleistet hätten. »Actum est anno incarn. Domini Millesimo CC*'XXV1I*>. 
in presentia Hörn«»! Eberhardi seeundi salzburgensis arcMepiscopi aposioUce sedis 
legaU et Domhri Karoli seccouensis episcopi. Testes fiierunt Ölricus nobiUs de 
Peccah. Otto de Truhsin. Hadmarus de Chunring^e. Periholdus de 
Mouuerscah. De funilia domini archiepiscopi et nostra et etiam ecciesie admon- 
tensis quam plures.« -* 

Orig. mit Siegelrest im Archive des Kl. Admont. 

schenkt dem Domkapitel von Salzburg »dominam Herburgim de Janstorf in uestram 
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Esslingen. 



SSI 



2k. 



Esslingen. 



po(es(a(em, ut tanto fauorabilias debeatis eidem domine subiienire.« — Ohne Zeugen 
und Datirang. (^*<*) 

Au8 einem cod. trsdit. des k. k. geheim. IT. H. and St. Archlves za Wien. 

König Heinrich VII. schreibt dem Erzbischof Eberhard von Salzbnrg , er habe in 6e- 
milssheit des von ihm za Achen am 29. MArzlSt7 geschöpften, und von seinem Täter 
Kaiser Friedrich II. zu Brindisi im September 1SS7 bestätigten Spraches dem 
Bischof von Gnrk befohlen, »nt tibi ildelitatem faciens inuestituram regaliom a te 
recipiat.« -^ Überdiess habe er »diiectisprincipibnsnostris illnstribns Ihici Austrie 
ei Marchioni Jstrie* aufgetragen , den Erzbischof im Falle einer Weigerang des 
Bischofii anfs nachdracklichste gegen Letzteren zu nnterstfitzen. — »Datnm apod 
Egram kai. Jannarii indict. prima.« — Ohne Jahr. 

Orig. mit Siegelrest im k. k. geheim. H. H. nnd St. Archive zn Wien. 

Herzog Leopold erscheint als Zenge in der Urkunde Markgraf Heinrichs von Meissen , 
worin dieser dem Kloster Buch das Dorf Tuttendorf schenkt. Zeugen: »Luppo^ 
aus princeps iUustris dux Ausirie» Heinricus nobiUs princeps wumtcUo de 

Andes, Burchardus prefecHu de Magdeburch. Datum apud Orlmme 

(4a ij qainto decimo kalendas Februarii. Anno domin. incarn. Millesimo Dacente- 
simo Vigesimo octauo indict. prima.« — 

Orig. im k. sächsischen Staatsarchive zu Dresden. — Schöttgen et Kreissig Diplsm. n. 177. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII., worin dieser dem Erzbischof 
Siegfried von Mainz alle seine Hechte auf die Abtei Lorsch ilberlässt. Zeugen : 
»Albertus archiepiscopus magdelnargensis, Menricus episcopus eystetemU. Ln- 
dowicus comes palaünus Reni ei dux Bawarie* Lupoldus dux Ausirie. 
Otto dux Meranie. Henricus marchio Istrie, Boppo comes de Henne^ 

berc. Conradus burcgrauius de Nurinberg. Acta sunt hec Nurem- 

berc de consensn principum predictorum. Anno gratie M''CC°XXV111*'. Indict. 
prima.« — 

Gndenos Cod. dlplom. Hogunt. IL 53. Nr. 36. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VI1.| worin dieser dem Erzbischof 
Eberhard von Salzburg zwei Grafschaften in seiner Diöcese »in territorio aatem^ 
quod dicitur Binzgow, sitos« verleiht, welche ft'ilher Herzog Ludwig von Balem 
besessen, und zu diesem Ende dem Reiche anheimgesagt hatte. Zeugen : JB. btMm^ 
bergensis. U. eistetensis. C. constanUensis venerabiles episcopi, L, Austrie. L.Btn 
warie illustres duces. U. comes de Burgov. R. comes de Castele, C. kurgror 

uhis de Nurinberg, H, de Chunringen — et alii quam plures. 

Datum apud Ulmam anno domin. incarn. Millesimo CC^XX** octauo. Quinto decimo 
kai. Septembris. Indict. prima.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive zn Wien. 

»de consilio et inductu tarn ducis Bawarie, quam ducis Austrieb beüefalt König Hein- 
rich VIL, »ut nullus scultetorum nostrorum , baiulorum , balistariorum , uel clien- 
tnm , seu etiam ftunilie domine regine« von dem Kloster St. Blasien im Schwarz-* 
walde Kleider, Pferde oder Sanmthiere erpressen dfirfe. — »Datum apud Ezze- 
lingen anno domin. incarn. M"CC*'XXyiII% X". Cal. Septembris indict. I'.« — 
Gerbert Bist. nig. siL HL 132. Nr. 91. — Herrgott Monom. IV. H. 98. Nr. 2. 

König Heinrich VIL bestitigt mit Einwilligung der ReichsfQrsten »principum, qaorum 
iure quemquam Romanorum Regem est eligere ,<< die Privilegien der Herzoge von 
Österreich. — Zeugen: nLudowicus Dux Bawarie Palatinus comes Reni. 
Vlricus et Ludowicus comites de ferreto. Chunradus pwrgrauius de 
Nurnberc. Fridericus de Truhendingen. Eberhardus dapiftr de Wal- 
pure. Chunradus pincema de Wintersteten. Chunradus de Smideluelt, 



Leopold VI. (VII.) 1228. 



143 




t3S 



Uk 



1M8.J^ 
U. 



BMÜDgen. 



Essliogen. 



Augost 31. 



EMlingen. 



895 



Septemb. 6. Ndrdlingen. 



et alii quam plnrei. Acta apnd -Esselingen, anno dominice incarn. Millesino Du- 
centesimo vicesimo octauo. Nono kal. Septembris Indict. prima." — 

Orig. Bit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive sn Wien. — SchrOtter Abhandl. 
L 147. Nr. 19. — Ranch Osterr. Gesch. II. 203. — Chron. Gottw. I. 390. ein Fscsimile eines 
Theiles dieser Urknnde. 

Herzog Leopold bestAilgt als Zeuge eine Urkunde Herzog Ludwigs von BaierO| worin 
dieser bekennt, dass Bkbert Bischof von Bamberg ihm und seinem Sohne Otto 
jenes Lehen seines Bisthums verlieben habe, »quod albertus cotnes antiqtau de 
Pogeny paier istius corniüs , qui nunc superstes est ^ ab ecclesia babenbergensi 
tenuit.« — Gesiegelt haben: »Henricus romanomm rex, Adalöerius mag^ 
dehtrgensie arckiepiscopus. Ekeberius baöenbergensis episcopus, Henricus 
wormatiensis episeopus, Uenricus eistettensis episcopus. Leopoldus dux Au-- 

strie. Ludwicue dux bauarie et Otto palatinus comes Rheni. Acta 

sunt hec apud Ezzeling. Anno Domini MXC XXVIII". Indict. 1\« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive zu Manchen. — Hund Metrop. II. HAnchen 31. Nr. 32. 
Regensbg. 21. Nr. 32. — Oefele Seript. I. 726. im Auszug. — Mon. hole. XI. 199. Nr. 63. 

bestätigt als Zeuge eine Urkunde Hersog Ludwigs von Baiern , worin dieser bekenot, 
daas Ekbert Bischof von Bamberg ihm und seinem Sohne Otto das Lehen der 6e- 
brttder ASram und Albert ron Hals ^ »quod ab ipsis euicit et mediante sententia 
obtinaiti« verliehen habe. Gesiegelt haben dieselben Zeugen wie in der vorherge- 
henden Urkunde. »Acta sunt hec apud Ezzeling anno Domini M'*CC''XX''yUI*'. 
prime indict.« — 

Orig. im k. bair. Reichsarchive sn Mflnchen. — Hand Metrop. HI. Manchen 20. Regensbg. 
14. — Oefele Seript. L 730. im Avszng. — Mon. boic. XH. 374. Nr. 30. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kdnig Heinrichs VII., worin dieser den Reichsmi- 
niaterialen erlaubt dem Kloster Adelberg in Wflrtemberg Schenkungen zu machen. 
Zeugen : »Magdeburgensis, Babenbergensis. Constantiensis» Eich$tettensis. Curiensis. 
WormaUensis episcopi. SancH OaUi et de Augia Abbates, De Austria ei Bawa-' 

ria duces, Datum apud Ezzelingen. 11°. Cal. Sepremb. indict. prima.« — 

Ohne Jahr. 

Besold. Docnm. monast. Wirtembg. I. 15. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde KOoig Heinrichs VU. y worin sich derselbe be- 
schwert, dass die Angelegenheit wegen Verleihung der Investitur und der Re- 
galien des Bisthums Gurk durch den Bischof von Gurk vor den pftpstlichen Stuhl 
gesogen worden sei. »Verum licet eidem sanctissimo patri splrituali omnia parere 
debeant in suo iure , et nos obsequia nostra debeamus et velimus eidem exhiberOy 
ad nos tamen specialiter, salna reuerentia sua, pertinere dinoscnntur huiusmodi 
questiones, a quibus feuda regalium processerunt. unde presumimus uehementer, 
quod propter nimiam suam occupationem iure nostro neglecto dictam questionem 
susceperit terminandam, quasi ad se ueraciter pertinentem, uel forte pars episcopi 
gorcensis , quod feudnm esset , non fecerat mentionem. Et qiioniam somus ubique 
iuris apostolici defenapreS| contra nos iniurias prodire inde non potuimus snspi- 
cariy unde iura euidentissima manare debeant.« Er bestätigt dann wiederholt die 
frilberen Entscheidungen deutscher Kaiser , »memoratum ins regalium esse 

feudum a predecessoribus nostris profectum , et de ipso feodo salz- 

bnrgensem archiepiscopum ^t suam ecclesiam a predecessoribus nostris iam dudum 
recognoscimus infeodatum — — .« Zeugen: »H. uenerabiUs Herbipalensis Epi-- 
ecopus. L, et L. Austrie ei Bawurie illustres Duces» cotnes H. do D Hingen. 
Comes E. de Vrah, Cotnes R. de Castele. Burgramus C. de Nurnberc. G. de 
Butingen, F. de Truhendingen comites de Uelfenstein. Datum 
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apud Norde] ingen anno Doraini M'>CC''XX'' octauo. Vlir. ydus Septembris. Indict. 
prima.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. und St. Arcliive za Wien, 
erscheint ala Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII., worin dieser dem Kloster 
Waldsassen einen Weingarten »in ioco, qui dicitnr bachleit, inxia uillam Bdugges- 
feit« schenkt. Zeugen: nUermannus erbipolensis episcopus. iUustris dux bawa- 

rie Ludowicus. iUustris dux Austrie Lupoldus. Datum apud Nur- 

delingen Vlir. idns Septembris. Indict. prima.« — Ohne Jahr. 

Orig. im k. bair. Reichsarchive su Mtlnchen. — Mon. boic. XXX. I. 156. Nr. 683. 

In dieHflnde des Bischofs Hermana vonWfirzburg, des Herzogs von Österreich und 
des von Baiern gelobt König Heinrich VII. eidlich , »quod nuroquam aliqua bona, 
que ab ecciesia laureacensi (Kloster Lorsch) possidemus, a nobis alienabimus obli- 

gando, uendendo, uel infeodando . Datum apud Nordeirngen. Anno dorain. 

incarn. iM^'CCXX*' octauo. septimo idus Septembris. Indict. prima.« — 
Besold. Docam. monast. Wirtembg. I. 451. Nr. 6. 

Herzog Leopold ertheilt den Borgern des Marktes Ottensheim (^^^) »omne ius omnem- 
que siraul gratiam , qua in matte et thelonei solutione in terra et aqua ciues nostri 
in Amuo et de Linza gaudere noscuatur. — Datum apud Griene (i^^) Xr. kal. 
Nouemb. Aono domin. Incarn. M^CC**XXV11I''. indict. II*.« — Ohne Zeugen. 
Orig. mit Siegel in der Marktlade s« Ottensheim. — Hormayr Archiv f. 18128. 375. 

bestätigt als Zeuge eine Urkunde Ottos (»dei gratia ratisponensis ecclesie adnocatus«), 
worin dieser bezeugt , das Kloster Rain habe von seinem Ministerialen Wicher 
von Tozenbach einen Mansea in Ror und einen in Weicherstorf um tS Pfund Pfen- 
ninge erkauft. — »Verum quia nee venditio nee emptio sine consensu meo rata 
uel stabilis esse valnit,« habe er^ der Herzog, gegen ein Entgeld von tO Pfund 
Pfenningen von Seite des Klosters diesen Verkauf genehmigt. Zeugen : »ipse domi- 
nus Dux Liv pol du s. Perhtoldus dapifer de Emberberch. Oerhardus de 
Chrumpach ist frater suus Heinricus, Siuridus pincerna. Chunradus 
tnarschalcus, Erchengerus de Landeser, Chunradus de Hauuesbach, 
Dietmarus de Lichtenstein y et alii quam phires. Acta sunt hec in Noua 
ciultale anno Domini M"CC*XXVIir. indict. T.« (sie.) 
Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Rain. 

Vertrag zwischen Hersog Leopold und dem Bisehof Gerold von Freising in Betreff der 
dem Bisthum Freising durch den Tod Heinrichs Markgrafen von I Strien wieder 
anheim gefeMenen Lehen in der Mark (Krain ^^4). Der Bischof belehnte den Herzog 

mit allen diese'o Lehen , »feudam io Marehia insto titulo feodali eoncessit 

in totum — — y et haias feodi idem episcopus debet eaae auclor cootra omoeoi 
hominem ipsias dueis secandum iustitiam, quod Gewer uulgariter nuneapatnr,« 
wogegen er vom diesem 1500 Mark Silber »ponderis coloniensis,« und des Bisehofs 
Rflthe 150 Mai k erhalten sollten, »de qua peeania in proximis octauis pasche iden dux 
apnd Wiennam solnet niile et quinquaginta marcas episcopo antedicto, et in proximo 
uenturo festo saneti Michaelis apud Wiennam similiter ipsi episcopo soluere tenetur 
reliquas sexcentnoi marcas. isto tarnen pacto apposito, quod si memoratusDux in ipso 
festo Micbahelis, ut dictum est, bas sexeeotnm marcas soluere forsan omiserit, ille 
mille et quinquaginta maree^ qoas soluit, sibi sint deperdite, et preterea antedietam 
feodum abeo absque lite onnimodo sit solntnm — . Acta sunt hecapud Wiennam in 
NonIsAprilis anno Domini M"CC*XXV11P. mtAitLniibuB Bert ho Ido venerabili sancte 
aquilegiensis ecclesie patriarcha^ et prefato episcopo firisingensi GeroldOy etpredicto 
duce Liup^ldo,* — — Zeugen: nHeinricus prepositus patauiensis. Bber- 
hardus decmnus frisingensis. Bertoldus plebanus de Graeze et vicedominus. 
Ueinricusitobilisde Vilalta. Chuno de Zufe. Eberhardus de Swabingen. 
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Nr. 




Ml 



MS 



tkl 



SM 



m. 



Jnli 18. 



Septenb. 9. 



Decenb. S. 



19. 



Peroiia. 



Bösen. 



EnM. 



Krems. 



Babenberfer Regesten« 



Msenricus camerarius. Siegkardus de Chiemberch, Reimberius de 
Murekke. Otto de Fercktoldstorf. Irenfridus de Hintperchy et alii 
quam plares.** — 

Meichelbek Hfst. fris. H. I. 5. Horma^T Arcbiv f. 1819. 231. 

Papst Gregor IX. schreibt dem Herzog Leopold, dass Friedrich, »dictus inperator,« 
die Christenheit in vier Stücken verralhen habe , welche er ausfOhrlich bespricht. 
»Quocirca nobililalem taam rogamus et monemiis in Domino per elTasionem Chrisli 
sanguinis obsecrantes, quatenus ad uindicandam iniuriam Salaatoris nostri Dei 
taliler assurgas, ut, ctim a nobis fueris reqaisitus, paratam te inueniat ecclesia 

mafer tua ad ezprobrandum opprobrium inimicorum Christi . Datum Perusil 

decimo qninto kal. Augusti. pontificatus nosiri anno IIl^" — 
Rainald. Annal. ecdes. xm. 395. Nr. 23. 

Herzog Leopold erwirbt Ton dem Grafen Ulrich von Ulten im Wege der Lehenauf- 
tragnng das Oberefgenthnm über einige Besitzungen (4^^) des Letzteren in Tirol. 
»Anno domini Millesimo ducentesimo vigeslmo nono. Indict. secunda. die tercio 
intrante septembris in burgo Bosani in domo henrici Yilnarii. in presentia comitU 
adelperti de tirot. domini tOberotUs de Wanga. sui flrairis domini pertoldi. domini 
Chzalki de griess et aliornm. ibique dominus odolHcus comes de vltem nomine 
donacionis inter tUnos^ nt amplius propfer aliqnam causam reuocari non possit, in- 
nestinlt comitem He rmannu m de ortenburge, recipientem läce et nomine Domini Lu- 
poldiducisinoiterricke de nnomanso, qui ihcet in Riedy in loco ubi dicitnrCrotiz- 
f€egf et de nno molendino^ qnod iacet in predicto loco, et de duabus Swaigis, que 
iacent in monte de meUy et de nno manso, qni iacet in cermesy et de tribus mansis 

sapra places . tali tenore, qnod idem comes odolricus et sui heredes habeant 

omnia predieta ad rectum feodum a predicto Duce, et si ipse comes odolricus sine 
heredibus obierit, qnod predictns comes Herraannus et sui heredes habeant omnia 
supradicta . Ba:o Zanellas notarius sacri palatii interfui rogatusque scrlpsl.« — 

Orig. CNotariataarkande) im k. k. geheim. H. H. nnd St. Archive za Wien. — Hormayr 
Beitrage f. Tirol. L IL 389. Nr. 163. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Eberhards Erzbischofs von Salzburg, worin 
dieser bezeugt, dass Hermann Graf von Ortenburg von seinem Streite mit dem 
Kloster Reicbersberg »super predio in Wernhersdorf* fk-eiwillig abgestanden sei, 
»et idem prediom in nostris manibus resignauit in presencia Domini Liupoldi 
Austrie et Styrie duds iiUutrit ^ condicionibos qnoque, quas instrumenta sibi 

uicissim collata exprimnnt (^*^). Nos igitur conditiones easdem ad ipsomm 

instantiam presentibns litteris coniirmamus. — Datum Anasi UV, Non. De- 

cembris anno Domini M^CC^'XXYIlir.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. nnd St. Archive so Wien. 

ertheilt seine Zustimmung zu dem Ankaufe eines Meierhofes \\\ Manegolds durch das Kloster 
Zwettl von Chunrad von Rosinbercb. Zeugen: »Fridericus iunior Mhix. Had- 
maruM de Chunringe.Heinricus de Chunring, Albero de Valchenberch. 
Hugo de Rastenberch. Albero de Swarzenowe et filius eins Pilgrimus. 
Uainrieus de Tribanswinchel» Rudgerus de Anschowe. Liupoldus pin- 
cema. Chunradus de Stritwesen et flrater suus, Eckenbertus de Steinekke. 
Rudegerus deGruninback et f rater suus Heinricus. Chunradus de Mer- 
tindorf. Wichardus de Arnstaine. Offo de Puten, ülricut de Chin- 

berch, Acta autem sunt hec in Chremis anno domin. incarn. M'^CCXXVIiir. 

Xllir. Cal. Januarii.« — 

Link Annal. L 288. im AuMzng ex Hb. fundat. — Lndviig Rel. IV. 39. Nr. 13. — Herr- 
gott Monnm. 208. Nr. 7. 
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»45 



IV. 
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Febraar 1. 



»47 



AprU. 



Pemsia. 



Fogia. 



»48 



»49 
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Fogia. 



Fogia. 



»M 



Fogia. 



btBiäiigi einen Vergleich zwischen dem Kloster Obembnrg in Steiemark anter Abt 
Albert und Leopold von Gonwis rücksicbtlicb der dem Letzteren zustehenden Vogtei 
fiber dieses Kloster; der Abt lieh nähmlich dem Leopold von Gonwits »centnm 
marcas denariorum aquilegiensiom et frisacensinm, talium tädeliceiy quorum qtduU 
ualei tredecim denarios neronenses y et ipse Lvpoldus de pnerorum saomm onnium 
consensa et uolontate pro hiis centum marcis dicto abbati — adaocatiam — — 
titnio pignoris obliganit,« dergestalt , dass selbe bis zur Zorfickzahlnng obiger 
Somme dem Abte ft'ei zustehen , and niemand anderer als Leopold von Gonwitz 
oder einer seiner Erben sie wieder einlösen sollte. — Ohne Datirnnic and 

Zeugen. (^^7) 

Angeführt in einer Urkunde K. Radolffi I. dd. Wien 14. MtaB 1277. Orig. Im bIsehAfl. 
!aibach*8chen Archive. 

Papst Gregor IX. an den Herzog Leopold. Br ermahnt denselben , das Kloster Melk, 
»qnod ob cnlpam quorundam (abbatam) per dilapidationem in temporalibas et spi- 
ritualibus dicunt grauiter diminntum ,« in seinem Vorhaben j mehrere seiner ver- 
äusserten Besitzungen wieder an sich zu bringen, um so mehr zu unterstfitzen, 
als dieses Kloster von seinen Vorfahren gegründet und dotirt worden sei. — 
»Datum Perasii kal. Februarii. Pontiflcatns nostri anno tertio.« — 

Orig. im Archive sa Melk. — Schramb Chron. mellic. 123. — Hnber Austria. 17. 

Herzog Leopold erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs II., worin dieser 
dem Kloster Benediktbeum ein Privilegium Kaiser Friedrichs I. vom 15. Mai UM 
bestitigt. Zeugen: »Berihoidus ueneraMUs aquilegiensU Pairiarcka. Eberhar^ 
du 8 salzbwTffensis archiepiscopus. L. Reginus arckiepiscopus. Sifridus ratUpo^ 
nensis episcopus. Karolus aeceouensis episcopus. Episcopus de Triesien. H eife- 
rte us patauiensis prepositus. Chunradus inäcensis fnreposiius, Livpoidme 
iUusMs Amsirie ei Siirie Dux, Otto Dux Meranie ei palaümu Burgundie* 
Bernhardus Dux Karinthie. Rainaldus dux Spoleti, Rapoto paOaUmu 
comes ei flraier eius comes Heinricus de Orienberg» Vlricus de Peckm. 

Aidemariut de Chunringen, — Acta sunt hec anno domin. incam. 

Millesimo docentesimo tricesimo. mense Aprilis. tertie indict. imperante Domino 

nostro Friderico anno imperii eins decimo. regni Jerusalem quinto. regni 

uero Sicilie trigesimo secnndo feliciter Amen. Datum Fogie anno mense et indic- 
tione prescriptis.« — 

Orig. im k. bair. Reiduiarchive zu Mflnchen. — Meichelbek Chron. Bened. bnran. 118 .— 
Mon. hole. vn. 116. Nr. 29. — loc. cit. XXX. I. 160. Nr. 691. im Anssng. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs II., worin dieser dem Kloster 
Tegemsee ein Privilegium Kaiser Heinrichs VI. dd. 17. Juni 1199 bestitigt. Zougeii 
und Datirung ganz wie in der vorhergehenden Urkunde. 

Hund Metrop. Mflnchen. 396. Regensbg. 273. — Orig. gnelf. I. 88. — Mon. böte. VL 206. 
Nr. 86. — loe. cit. XXX. I. 158. Nr. 690. im Aaszng. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs IL , iVorin dieser dem Kloster 
Gdss ein Privilegium Kaiser Heinrichs II. dd. 1. Mai 10»0 bestAtiigt. Zeugen: 
»Berchioidus uenerabiiit ptOriarcka ^aquUegiensis. Euermrdut talzebwrgentis 
archiepiscopus. Sgfridus raüsponemsis ecclesie episcopm, Liupoldue Dux Aur 
9irie ei Siirie. Bernardus Dux tarinihie. Oiio dux Meranie primclpee 
noiiri. Rapoio palaiUms comes. Hen^icus flraier suus comes de Orienbere. 
Raimberius de murecke. Henricus deprunne. Irinfridus de hinperchy 
et alii quam plures.« — Die Datirung dieselbe wie bei Eeg. Nr. »47. 

Orig. mit Goldbnlle im k. k. geheim. H. H. and St. Archive za Wien. — FrflhUek Diplom. 
L 20. Nr. 12. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs II. , worin dieser dem Kloster 
Reichersberg ein Privilegium Kaiser Heinrichs VI. vom 7. Oktob. 1195 bestitigt. 
Zeugen und Datirung dieselben wie bei der vorhergehenden Urkunde. 
Mon. hole. IV. 433. Nr. 33. ex orig. 
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-) 
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MS 



fS. 



%S. 



St GemiaDO. 



St. Germano. 



erscheint als Zeuge ia der Urknnde Kaiser Friedrichs II. , worin dieser bestätigt, dass 
Brsbischof Eberhard von Salzburg xa Gunsten seines Domkapitels anf die ihm so* 
gestandene Verleihung der erledigfen Yo^teien fiber Halle und Pettingen etc. ver- 
sichtet habe. Zeugen: »Sifridus ratispanenüis epUcopus. Caroiug seccovensis 
epUcopus, Leupoldus dux Austrie et Stirie, ßernhardut Carinthie. 

Otto Meranie Duces. — Acta sunt hec apud sanctum Oermanum anno 

Domini WCCXXX". mense Auguslo (sie) indict. Iir. imperante Domino Friderico 
imperii eios anno X"". regni Jerusalem V^ et Siciiie anno XXXIir.« — 

Orig. mit Siegel im k. hair. Reichsarchive za Manchen. — Hansiz Germ. »acr. I. 331. — 
Lflni« Reichsarchiv XXI. 768. — Mon. boic. XXX. I. 162. Nr. 693. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs IL, worin dieser fiber die durch 
Propst C. von Innichen »coram nobis et principibus in curia nostra pre^entiüas^ 
angebrachte Beschwerde des Domkapitels von Freising die Belehnung des Herzogs 
von Baiern mit der Stadt Freising von Seite des abgesetzten Bischofs Gerold von 
Freising durch feierlichen Ausspruch aufhebt, »kahito tractatu super hoc cum eugut- 
legiensi pairiarcha et arckiepiscopo saizburgensi et epuicopo ratihponensi et Au- 
Mtrie atque Meranie nee mm et Karinthie ducibus.* — Zeugen: nebst obigen 
»flrater Uermannus rector domus Theutanicorum, Budolfug cames de Awicht" 
purch, C. pwrckgrauius de Nurenöerch, — — — Acta sunt hec anno domin. 
incarn. MXCXXX^. mense Septemb. (sie) quarte indict. imperante Domino nostro 

Friderico anno imperii eius X '. regni Jerusalem quinto. Regni uero Siciiie 

XXXU**. feliciter Amen. Datum — — in castris prope Anagniam anno mense et 
indictione prescriptis.^ — 

Hand Metrop. I. Mflnchen 163. Regensbg. 109. — Meichelbek Bist, frising. U. L 8. — 
Mon. boic. XXXI. I. 540. Nr. 284. ex lib. cop. frising. 

Di9 Reichsfürsten Bertkold Patriarch von Aquilejoy Eberhard Erzbischof von 
Salzburg^ Sieg fried Bischof von Regensburg ^ Liupold Herzog von Oster- 
reichy Bernhard Herzog von Kärntheny und Otto Herzog von Meran be- 
zeugen, dass zwischen Papst Gregor IX. und Kaiser Friedrich II. unter ihrer Ver- 
mittlung eine vorlSuilge Übereinkunft zur Beilegung der zwischen ihnen obwaltenden 
Irrungen geschlossen worden sei. »Data apud sanctum Gernianum anno domin. 
incarnat. M<'CC'*XXX^ XXIIP. die^mensis Julii. tertie indictionis.« — 

Lflnig Cod. dlplom. Italiae II. S75. — Mnratort Script. VII. 1020. — Pertz Monom. Germ. 
IV. 270. 

Todestag. Jahr und Tag des Todes geben an : Chron. Richardi de s. Germano. Mnra- 
tori Script. VII. lOSt. — Chron. Admont. Pez Script. II. 197. Das Jahr allein 
geben an: Chron. Garst. Rauch script. I. 39. — Chron. Claust. Neoburg. loc. cit. 
L 77. — Chron. Lambac. loc. cit. L 481. -^ Chron. Osterhof. loc. cit. 1. 498. — 
Chron. Anon. loc. cit. U. tS6. — Chron. Mellic. Pez Script. I. 138. — Chron. 
Sälisburg. loc. cit. I. 353. — Chron. Claust. Neoburg. loc. cit. I. 454. — Anon. 
Leob. loc. cit I. 810. — Chron. Zwettl. loc. cit. I. 977. — Den Todestag geben 
an : Necrol. Mellic. Pez Script. I. 307. (»VI" kal. Augusti.«) — Necrol. Claustr. 
Neoburg loc. cit. L 494. (..V kal. Augusti.«) — Necrol» Scottor. loc. cit. I. 701. 
(VI"* kal. Augusti.«) — Necrol. Admont. loc. cit. II. 305. C»y kal. Augusti.«) ^ 
Necrol. Claust. Neoburg. Fischer II. 109 (»V« kal. Aogusti.«) — Necrol. Lilien- 
feld. Hanthaler Recens. II. 431. ebenso. — Necrol. Wilhering. Stolz. 440. ebenso. 
Necrol. Seitz. Fröhlich II. 331. ebenso. — Necrol. Seccov. loc. cit. II. 360. 
(»iV» kal. Angnsti.«) 
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Nr. 




1 



1230. m. 

IV. 
Septemb. 4. 



Anagni. 



Novemb. 90. 



Lilienfeld. 



IMl.IV^ 

V. 
Mars IS. 



Wien. 



Friedrich IL 1230—1246. 



Kaiser Friedrich II. schreibt dem Herrog Friedrich , »dilecto consangaineo e( principi 
suo F. illustri Ausirie et Stirie duci,« er habe das von Kaiser Otto IV. untem 
80. Febr. 1209 ausgestellte, und von seinem Sohne König Heinrich VIL unterm 29. 
Mftrz 1227 bestätigte Privilegium in Betreff der Unterordnung des Bisthums Gorli 
unter das Erzbisthum Salzburg als dessen Mntterkirche auch seinerseits wiederholt 
bestätigt, und beauftrage demnach den Herzog, »quatinus, si preAtus episcopos 
eidem sentencie contumaciter parere noiuerit, sepefato archiepiscopo tuis anxiliis 

assistas uiriliter in hac parte . Datum Anagni II^ Nonas Septembris. In- 

dict. IUI*.« — Ohne Jahr (<''«). 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St. Archive zu Wien. 

Herzog Friedrich bestätigt alle Schenkungen , welche sein Vater dem von ihn gestif- 
teten Kloster Lilienfeld , »quod ipse uallem beate Marie instituit appellari ,« ge- 
macht hatten mit Angabe der Gränsen der geschenkten Güter, sowie der von dem- 
selben den Ministerialen Liutold und Chunrad Gebr&dern von Altenburg fßr ihre 
Ansprüche auf gewisse dem Kloster zugewiesene Grundstücke gegebenen Bnt- 
schädigung. »Hec antem recompensatio processu temporis ministerialibos ex parte 
displicuit," wesshalb Friedrich, um das Kloster vor neuen Streitigkeiten mit den 
genannten Brüdern zu bewahren, min dedicatione sepedicte ecclesie iuzta uoluntatem 
ministerialium tam habundantem fecimus recompensationem, Strantsendorf com qui- 
busdam aliis ipsis conferendo,« dass dieselben »giatias referentes de tam bona recom- 
pensatione et ipso die dedicationis« auf ewige Zeiten allen ihren Rechten auf die 
fraglichen Güter entsagten. Als Zeugen dieser feierlichen Entsagung werden ange- 
führt: *Eherhardu8 archiepiscopus Salczburgensis, Rudgerus Episcopus ckimse* 
Bernhardus Dux karinihie. Cunradus comes de piain. Otto Tumbfogt. 
Heinricus et frater eins Uadmarus de Chunringen. Chadoldus de Vele- 
perg. Uadmarus de 8 unnen her ch, Chadoldus de Paumgarten et flraier 
eius Hadmarus, Rudgerus de Anschawe. Richardus de Zebinge, Chun- 
radus de Ramstein, Henricus de Brunnen, Dlricus de Becca. Otto de 
Traberch, Rembertus de murekke, Lutoldus de Wildonia.*" Er aelbaC 
schenkt mit seiner Mutter, der Herzogin Theodora^ dem Kloster »XXX*. manaoa in 
wittzlindorf cum omnibns pertinentiis suis et duas insulas,«* und bestätigt noch 
einige von seinem Vater demselben gemachte spätere Schenkungen und ertheilte Frei- 
heiten rücksichtlich der Gerichtsbarkeit. — „Datum anno incarn. dom. Millesimo 
ducentesimo XXX". pridie kalend. Decembris in Liligenueld.« — 

Hanthaler Fasti camp. I. 783. — Hanthaler Recens. diplom. I. 204. im Auszöge, wo auch 
tab. XXL Nr. 2. das Siegel abgebildet ist. 

bestätigt dem Stifte Kl. Neubnrg die demselben von seinem Vater verliehene Bfanth* 

freiheit (4ai>) auf der Donau »in ascensu et descensn us^fue Anasum hoc 

addens de gratia specialis ut singnlis annis liceat procuratori camerarii eiuadem 
ecclesie, qui pro tempore fuerit, uendereXV. carratasuini per pikaria, sicut unus 
de ciuibus in cinitate Anasi. Quicquid uero uini ultra XV. carratas füerit a came- 
rario transmissum, hoc non per pikaria, sed per nasa integra in ciuitate uendat.« — 
Zeugen: uChunradus comes de hardeke, Otto de perhtolstorf. Herman- 
nus de Chranchperch. Irnfridus de hintperc. Heinricus de prunne. 
Heinricus Cde)tribanswincheL Perhtoldus de Bckehartesowe. Otto- 
charus de wolchenstain, Perhtoldus de Trevn ^ et alii quam plures. Datum 



V. 



BfArz 13. 



NoTemb. t. 



IMt.V. 

VI. 
Marx 9. 



S 



April 8. 



(Wien.) 



Gf9ll. 



Krdbarg. 



Wien. 



Mai.— 
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140 




Pordenone. 



per Liupoidum protkonotarium meum Wienne Iir. Idos Martü. Anno domini 

Orig. im Archive xa Kl. Neoborg. — Pez Thesaar. VL II. 82. Nr. 137. — Fischer Gesch. 
V. Kl. Nenbg. H. 185. Nr. 39. 

bestAtigt dem Johanniler-Orden den Besitz einiger demselben von Herrand vonWildon 
im Jahr 1315 geschenkten Güter bei Farstenfeld in Steiermark. »IIP. idos martü 
M«CC"XXXI-.« — 

Orig. im Archive des Jehann. Grosa-Prionites sn Prag. - Im Ansznge angefahrt bei Wlss- 
grUl IV. 100. 

bestAtigt, dass Heinrich von Chunring »propter damna grauia, que ft-ater siius Had- 
maros beate memorie cum suis in tempestaie bellorum seuientium intulerat mona- 
sterio Medlicensi,« und xu seinem und seiner Familie Seelenheile von einem zwi- 
schen ihm und dem Kloster Melk anhängigen Streit<f »de qnadam curia in Hain- 
dorf*« abgestanden sei. — Zeugen: uLuiprandus ArchiäiacaHus Carinthie» 
Luipoldus domini Pape subäiaconm, Otto tumaduocatui, Otto de Per h- 
toldstorff. Otto de Ottenstain. Erchinöertus deStreitwesen. Ortol- 
fu8 et Albertus de Ronenberch. Willehalmus de Per$enbewge> Otto- 
karug de Oraecz, Otto de Muwerbach. Ulricus de Oruenenberch. 
Datum anno Domini WCC'XXXl". in Geuella. IV°. Nonas Nouembris.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Melk. — HQber Anstria. 18. Nr. 10. im Ansang, wo 
auch tob. m. Nr. 5. das Siegel (43o) abgebUdet ist. 

beslAtigt einen Tausch Richers von Guttenstein mit Hermann von Chranichberg Ober 
einige GQter und Leute in Ratten. — Ohne Datirung. (4^1) 

Angabe bei Wissgr'illin. 467. mitBerafang anf die MDocom. monasterii Kirchberg in Aastria\ 

fiberlAsst (432^ naeh dem Beispiele seines Vaters, welcher auf das Vogteirecht fiber 
gewisse Besitzungen des Klosters Göttweii; gegen eine jAhrliche Abgabe von 350 
Muth Haber zu Gunsten desselben verzichtet hatte (^''), dem genannten Kloster 
auch seine Vogteirechte &ber jene Güter , welche demselben von Wicbard von 
Zebingen anheim gefiillen waren ^ g^g^n oine jAhrliche Abgabe von 100 Muth 
Haber »newenburffensis metrete^* und %0 Talente, »que vuigo dicuntur LantpfimrUnffe* f 
Indem er zugleich eine von Herzog Friedrich l. stipulirte Abgabe an Vogtbaber 
(434) auf 100 Muth herabsetzt. Zeugen: »Liupoldus canonicus patatdensis, 
Ulricus de Witzlistorf scriba. Chadoldus dapifer de Veldesperch. 
Wichardus de Arenstaeine. Otto dapifer de Ottenstaine. Ulricus de 
Chirchlinge. Hartnidus de Sahsengange. Albero de Swarcenowe» 
Albertus camerarius de Lahsendorf, Wolfkerus de Parowe. Chunra- 
dus Pibery et alii plures. Acta in Brpurch V^ Nonas Martü. anno Domini 
M'^CCXXKIl". Indictione quinta.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. Gdttweig. 

bezeugt, Ohnnrad von Immenerlaeh habe alle Besitzungen, welche er in Reklinstorf 
von ihm selbst und seinem Vater, Herzog Leopold, zu Lehen besessen, »et par- 
tem, qne ad eum de m'olendino in aqua Traeisim pertinuit,'« ihm, dem Herzoge, mit 
der Bitte anheimgesagt, er möge sie dem Kloster Lilienfeld »propter remedium 
patris nostri* schenken } was er anch gethan habe. — »Datum Wienne anno ab 
Incarn. Domini M'^CC'XXXir. Vr. Idus aprilis.« — Ohne Zeugen. 

Ans einem Diplomatar C"ecali xni. et XIV.) im Archive des Kl. Lilienfeld. ~ Hanthaler 
Fast! Campil. I. 871. — Hanthaler Recens. diplom. I. 204. im Ansauge. 

erscheint als Zeuge in einem Gnadenbriefe Kaiser Friedrichs II. für das Bisthum 
Meissen. Zeugen: »JB. patriarcha aquilegiensis. E. saizburgensis archiepiscopus» 
E. bambergensis. 8, raüsponensis imperialis aule canceUarius. H, herbipolensis et 
IL wormatiensis episcopi, B, dum Carinthie* F. dum Austrie ei Stgrie. Oebe- 
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1M«.V. 
VL 



10 Mai 19. 



11 



Pordenone. 



Joli U. 



Krofenfeld. 



It 



IS 



Angait Sl. 



Septemb. t6. 



Melk. 



Wien. 



14 



Octob. 15. 



Wien. 



hardus *2e Uarnenstein C^rensteiu) sacri ramani imperü in ItaUa i00a i 9. 
Richardug camerfsrhu y et alii complores. Acta sunt hec anno domin. incarna- 
tionia M°CC"XXX1P. meiiso Migu. qointa indict imperante domino nostro Friderico 

■ecnndo aiinu romaiii iinperii eins XW. regni Jerosalem YU'*. et regni Sici- 

lie XXXiy*. feliciter Amen. Datum apud Portum Naonia anno menie indictione 
preacriptia.« — 

Lflnig Ueiclisareliiv XVn. Anhang 97. Nr. 5. 
verleibt dem Vlricb Pitter von Ragonia snr Belohnung fOr die uneracli&tterliche An- 
bilnßlichkeit und ansgeseichneten Dienste, welche derselbe seinem Vater, Hersog 
Leopold, erwiesen habe, »ftcrHsi nostr^nn et Mvtam in Poriu Naoni8(^^^), quam 

nonc in tua tenes imtestate eo inre, quod dicitur Pvrchvte, et de decimia, 

que ad idem officium pertinere dinoscuntur, ad predicte turris costodiam te infea- 
damns eo tenore, secundum t/twd patri nostro fideUier adhesUtiy sie te circa nostra 
negocia exhibeas diUgentiorem — — — . Data in uilla Naonis anno Domini 
M^CC^'XXXil». XUIP. kalendas Junii — .« Ohne Zeugen. 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zu Wien, 
schenkt dem Kloster Maria-Zeil in Österreich zum Seelenheile seines Vaters »de con- 
silio uirorum prudentium mihi astipulantium uillam nomine Tovpbesze« aanmt 
allem Zngehör und ein halbes Leben bei Velgen (4'<>), »sollempni oblatione. appo- 
sita tali condilione, quod ins patronatus ad me et meum successorem absque obulI 
exactione et lesione personarum spectabit.« — Zeugen: »Abbas Waltherus 
medücensis, Leupoidus scriba, Comes Chunradus de hardeck. Dietmarus 
Über de potenstein. Heinricus de Prvnne. Irnfridus de himperch et 
fratres stä Chunradus et Vlricus, Wichardus de Arnstain, Otto de 
Ottenstain, gm nUsit eos in corporaiem possessionenu Duringus uenator, 
Marquardus uenator. Acta sunt hec in Chrotenuelde. anno ab incamatione 
Domini M<'CC<'XXXir. indict. V*. XI°. kal. Aogusti. Data per manum noiarU Lity 
poldi." — 

Orig. mit Siegel im Archive des Kl. heil. Krens. 

bestätigt eine vom Abte Walther von Melk ausgestellte Urkunde ober eine Schenkung 
Ottos von Perchtoldsdorf an das Kloster Melk, bestehend in einem predium bei 
Perchtoldsdorf , mit Anhängung seines Siegels. »Datum in Medlico II''. kalend. 
Septemb. anno Domini M'^CC-XXXIP.« ~ 

Orig. im Archive des Kl. Melk. - Haber Anstria. 19. Nr. 1. im Aossng. 

bestätigt dem Kloster Lambacfa die von seinem Vater im Jahre 1SS9 ertbeilte Befk*eiung 
von allen wie immer gearteten Abgaben und Diensten, welche ft'fiher aus dem 
Titel derVogtei von diesem Kloster geleistet werden mussten, »sed tamen XXX*. 
talenta, sicnt soluebantur patri nostro, nobis in festo beati Georii annis singulis 
persoluantur. Sed et XX. talentormn redditus , quos patri nostro donauit predictum 
monasterium pro huiusmodi libertate, abhas et conuentns ipsius monasterii nobis 
donauit similiter et conftrmauit.<< ^ ~ — Zeugen: »Heinricus marscaicus de 
Chunringen, Otto de Berhtoldestorf, Hermannus de Chranhperck, 
Heinricus de Prunne. Irnfridus de Hintperch. Albero de Potlenheim, 
Chunradus de La. Liutoldus de Pernoue. Liutoldus Piuroue. Chun^ 
radus de Asper ch* Alramus de Schaernstein ^ et alii plures. Actum apud 
Wiennam. Ottone existente abbate in ipso monasterio Lamb9ch. VI", kalendas Oc- 
tobris. Anno Domini M<>CC<'XXX\ Indictione II1\« (sie) 

Orig. mit Siegel im Archive de« Kl. Lambach. — Kurs Beitrage, ü. 458. Nr. 13. 

bestätigt mit Anhängnng seines Siegels eine Urkunde Hermanns von Kranichberg, 
worin dieser beseugt, er habe, nachdem er von Herzog Friedrich mit der Vogtei 
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Nr. 



Zeit 




^ 



I 



U 



tut. VI. 

vn. 

April %9. 



U 



Mal 1. 



17 



Jani «. 



Wien« 



Wien. 



Hlaüberf. 



fiber das dem Kloster AKalch gehdrige Gor Absdorf belehnt worden sei, auf die 
Bitte des Abtes Chunrad versprocben, rftcksicbtlich dieses Gates nur in jenen Fällen 
die Gericbtsbarkeit anznsprecben , »que dici postiaU vridbrech. sicuii sunt kamtci" 
tUa, iatrocinia, flaria, yiolenii coitus. et cetera , qne bis sinilia possunt esse — 
articalo hoc adiecto , qood ego (Hennannas) uisitacUmes habere debeo ael heredes 
mei| guoddicitur NaMUeid, in eisdem bonis, sed tantommodo uicibas tribas in anno.« 
— Zeugen: »Ulricus scriba. Otto de perhtoldestorf. Kadoldus Dopt-- 
fer de Veidesperch, et alii, qai sab sigillo plenius continentnr. Actum Wienne 
anno Domini M*" Dncentesimo Tricesimo secundo. Idus Octobris.« (^^') 
Ans einem Diplomstar im k. k. geh. H. H. and St Archive xn Wien. 

ertheilt seine Zastlmmang, dass, wenn einer seiner Ministerialen sich mir der Tochter 
eines Ministerialen des Bisihnms Freising vermähle oder umgekehrt, die Kinder 
derselben und ihre Brbgilter swiscben ihm and dem genannten Bisthnm zu 
gleichen Theilen getheilt werden sollen. »Insnper presentis pagine testimonio con- 
irmantesy ti not absque keredUnu amtinget decedere y qaod predicta, heredes sci- 
licet et possessiones totaliter redeant in potestatem ecclesie Frisingensis. Datum 
Wienne IIP. kalend. Mali, anno M'*CC<'XXXUI<'. Ohne Zeugen. 

Orif. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. and St Archive sa Wien. — Melchelbek Histor. 
Msing. n. L 12. ex eod. Irsdlt frislng. 

bestätigt auf Bitten des Abtes Pilgrim von Gleink , »aui et patris nostri illustrium 
Dncum Aastrie et Styrfe nobis instrumenta presentansy« dem genannten Kloster 
den Besits der Pflirre Tiedach. Zeugen: i^Ipse Dominus noster Bkkebertus Ba- 
henbergenaU episcopus, Waiterus aöbas de Medeiico. ülricus ahbiu deOer^ 
8ten. LiutolduM comes de Hardeke. Cunradus comes de Uardeke. An$^ 
kelmuM de Justinge (^'*)* Wernhardus Henricus flratres de Sckoum- 
berg, Hademarus de Ckunringe. Henricus flrater suus, Wickardus de 
Arnstein, Henricus de Prunne. Conrudus thrnfridus fratres de Hint- 
perg. Uirieus de Pilkildorf. Henricus de Hakenperg. Henricus de 
Liektenstein. Henricus de Merswanck. Otto de Haseiowe. Bertol- 
dus de Engeisckalsveide et flrater suus Wickardus, Liutoldus Conra- 
dus flraires de Hockenstouf. Otto de Walckunsckireken, Prunricus de 
Tobelick. Albertus de Sgmenning. Ebran de Ernsprunne. Ditricus 
de Witmarckt Hertnidus ouf der Hockstraxze. Paltramus an dem 
Hockenmarckt. Oiselkerus Vaxen, Ortolfus, Conradus Ckamber, et 
alii multi. Actum apud ciuitatem Wiennam anno Domini Millesimo Dncentesimo 
tricesimo tercio. kalendis Maü.« 

Orig. mit Siegel Im Are^ve an Gleink. - Ken Beitrftge lü. 338. Nr. 14. aoi einem cod. 
tradit - Prits ffleink 214. Im Aossoge. 

beseogt, dass er, »insinaante nobis ao suggerente Bkkeberto babenbergensi epi- 

scopOy« in Kenntniss gesetzt worden sei, das Kloster Gleink sei durch einen 
Tausch , welchen es mit seinem verstorbenen Vater , Hersog Leopold , (Reg. 
Mr. 19t. pg. 134) eingegangen, su Schaden gekommen nnd verkOrst worden. Zum 
Srsatze verleiht er daher dem Kloster das Recht des Fischfanges »in fluuio Tocha.« 
(Tycha bei Kurs ist unrichtig), äbernimmt die Yogtei »in omni possesslone cenobÜ 
meaiorati sine in pimo wumie, sen nbilibet alibi,« und bestätigt mehrere Schen- 
kungen seiner YoHkhren. — Zeugen: »Ipse dominus noster Ekkebertus baben^ 
bergensis episcopus. Ckunradus comes de kardeke, Lui toi dus comes de kard- 
eke. Anskelmus de Justinge» Wernkardus Heinrieus flratres de 
sckoumberck. Otto de Sleunce et fllü sui Ckolo ei Ckraffte. Ckadoldus 
Siuridus fraires dieü baisen, Kadoldus de pomerio. Rapato Hadmarus 
flraires de Valckenberek. Liutoldus Ckunrmdus flraires de kokenstauf. 
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vn. 



i^ 



18 



Septem b. 6. 



Steier. 



19 



Octob. t8. 



Brdbarg. 



Chunradus Irnfridus flraires de himperge. Heinricus de hakkenberek, 
Jlademarus Ueinricus fratres de Kunringe. Otto de pertoldtdorf. 
Ulricus de pilhiltdorf. Otto. Ditricus. Ortolfus fratres de Voichene- 
torf, Oundacharus Ditmarus fratres de Styre, Wolfkerus ptncema de 
parawe, Ngcolaus ungarus ^ et alii multi. Acta snat hec in castro himperch. 
Anno ab incarn. Domini Milleflimo Dncentesimo XXXVIIP. (sie 439). QaintoNonas 
Junii.« — 

Orig. mit Siegel im Archive bo Gleink. — Kviz Beitr&ge EDL 340. Nr. 15. — Pritz Gleink 
214. im Anszuge. 

bestAtigt aaf Bitten des Bischofs Ekbert von Bamberg ^ »ad quem Glevnicense monasteriiui 
perlinet iure fundi«, und dei Abtes Pilgrim alle Privilegien^ welche seine Yorftairen 
dem Kloster Gleink verliehen haben ; nnd zwar insbesonders, dass die Vogtei &ber 
das Kloster ihm als Landesherrn und zwar »sine commodi temporalis intnita« so 
fuhren obliege^ ferner die Maathfreiheit des Klosters zu Wasser nnd zu Lande, 
•item ligna quibuslibet usibus necessaria, dnm tamen ea non dent aliis neque uen- 

dant, in omni silua principis terre desecandi et anferendi . Nullique iudi- 

cum sen nostrorum seo cuiuscunque de nostris ministerialibus siue in districtu no- 
biiis dicti de Volchenstorf aliquam potestatiuam ezactionem sen iurisdictionem in 
quibuscumque memorati cenobif prediis hominibus uel possessionibus liceat ezer- 
cere. — — familia quoque nostra cum familia Glunicensi sine ollo iuris sno 
dispendio matrimonia libere contrahat.« Er bestAtigt femer seinen Ministerialen 
das Rechti »ea, qne a nobis nomine pheodi uel hominii possident,** dem Kloster 
in frommen Stiftungen zu schenken , und verbietet schliesslich die YerAnsserung 

von Klostergütern »preter aduocati seu fbndatoris seu conoentus licentiam .« 

Zeugen : »Heinricus de prvnne. Chadoldus dapifer de Velsperch. Hade- 
marus pincerna de Chunringe. Heinricus frater suus marsehalcus. Heinri- 
cus de Merswanch. Heinricus de Lihiensteine, Heinricus pincerna de 
Habspach. Wichardus de Arnstein. Chovnradus et Heinricus fratres 
de Zekkinge. Otto de Perchtoltsdorf, Otto de Bore. Otto Ditricus 
Ortolfus fratres de Volchenstorf Gundacharus Ditmarus fratres de 
Stgria, Hertnidus Otto fratres de Truna. Otto de Walchunschirchen. 
Heinricus de Swarzense. Eberan de Ernsprunne. Wolf kerus pincerna 
deParawe. Bicherus de Lvffenberch, Otto de Pubelinge. Ditmarus 
de Chersperch, Chvnradus de Bizzenwinchel, Dietmarus de Hag- 
walde. Heinricus Otto fratres de Zaucha, Bertoldus Schecho. Otor 
charus Budolfus Albero fratres dicti Preeheveny et alii multi. Acta sunt 
hec in castro Styria Till'', idus Septembris anno Domini M^'CCXXXVIIir.« — 
(sie 440) 

Orig. mit Siegel im Archive zu Gleink. -> Kurz Beiträge IIl. 343. im Auszüge. 

stiftet und dotirt die deutsche Ordens-Commende in GrAtz. »vestigiis uiri chri- 

stianissimi et denotissimi Principis patris nostri felicis memorie Leopold! Ducis 
Austrie inherentes ft'atribus hospitalis sancte Marie domus Theutonicomm in 
Hierusalem^ qui patri nostro magis familiäres pre ceteris et fideliores extite- 
runt" etc. Br schenkt dem Orden »ecciesiam sitam in colle iuxta duitatem 
Pairisch Oretz in honorem sancte Kunegundis edifica(am<< mit allen Rechten, Frei- 
heiten und Zugehdrungen derselben, »uidelicet in monte, qui dicitur Predel , qua- 
tuor uillas Schillingesdorif, Schelfstall , Rorpach , et Meustift." Er schenkt dazu 
ferner die Ortschafken Makau, Viechingen und Wulfingenstorf , und in Mezendorf 
acht Hüben i>cum omni iure montano et seruitiis, quod uulgariter dicitur march- 
^ienst.* — Er verleiht der Kommende das unbeschrAnkte Jagdrecht auf allen ihren 
Besitznngen; schenkt derselbenlnoch »XXVIII. areas ante die tam ciuitatem. Item 
danus eis mimmum pro emenda sanguinis y quod uulgo uocatur pluiiger phenick,^ 
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Februar 10. 



Wieo. 



Sl 



tt. 



Brdborg. 



SS 



Jani S8« 



Erdburg. 



Babenberger Regenten. 



Er ertbeilt fem er dem gesammten Orden , »quem tamqnam progenitontm nostmrum 
opus fäuorabiü amplectamur affectUy* rttcksicfaflich seiner sowohl gegenwärtigen 
als künftigen Besitzungen in Steiermark die Freiheit »ab omni secolitri iudicio, 
munere, seruitiorum ezactione,« befk'eit die Unterthanen der Kommende, wenn 

selbe »ad fbra uel ad nundinas negotiandi causa in nostra terra Styrie per- 

rexerint, a qualibet ezactione mute siue thelonei." In allen mit dem Tode zu stra- 
fenden Verbrechen derselben, welche den herzoglichen Gerichten vorbehalten 
sfnd| verbleibt die gesftmmte Habe des Verbrechers der Kommende. Bndlich wird 
derselben noch die Manthfyeiheit für ihre Lebensmittel verliehen. Zeugen : »Fri- 
dericus de Petiouia. Irenfridus de Hintperch et ülricus frater suus, 
Wickardus de Arenstain. Siuchso. Chadoldus Waissey et aiii quam 
plures. Acta sunt heo in Erpurch anno Virginei partus M'^CCXXXIIP. Indict. VP. 
(sie). Quinto kalend. Nouembris. Anno pontificatus domini 6regorii pape IX. sep- 
tiiDO. Imperante Friderico gloriosissimo Romanorum Imperatore.« — 

DnelUas Histor. enlin. Thent. 88. im Auszug. — FrAhlich Diplom. IL 177. Nr. 1. voll- 
sttndig. — Caesar Annal. n. 500. Nr. 64. 

bestätigt dem Bercbtold von »Ekehartesowe« und seinem Oheim Otto von Perchtoldsdorf 
alle ihre Rechte auf einen Satz von 100 Pfund Pfenning auf dem Gute »Walteriches- 
dorf.« »Datum Wienne IW idus februarii. anno M^'CC^XXXIV».« — 

Wissgrill n. 334. im Auszug mit Berufting auf EnnenkeFs Collect. Msc. n. 167. 
bewilligt dem Bischof Heinrich von Seklian (^^') in BerOcksichtigung der Verdienste, 
welche sich derselbe um ihn »per operum multiplicium ezhibitionem« erworben 
habe, dass sowohl Edle (nobiles) als Ministerialen seinem Bisthume Schenkungen 
und Verkäufe unbeweglicher Gfiter machen dürfen. — »Datum in Ertpurch VHP. 
kal. Marcii anno M^'CC^'XXXlIir.« — Ohne Zeugen. 

Ans einem cod. tradit seooov. im Archive des Johannenms zn Grfttz. — Fröhlich Diplom. 
L 309. Nr. 11. • Caesar Annal. U. 502. Nr. 66. 

giebt allen seinen Mautheinnehmem »super Bnum et Danubium constitutis« bekannt , er 
habe dem Kloster Soben y »cum ex gwerris y guas hoc anno circa partes Dawarie 
MOS conügit exercerey grasäa dampna pertulerit j* zu einiger Schadloshaltung die 
Freiheit verliehen, jährlich »duo talenta salis majoris ügaminis« bei allen seinen 
Manthen sowohl am Inn als an der Donau ohne Entrichtung von Zoll- oder Mauth- 
•gebähren zu verführen; jedoch mit dem ausdrücklichen Beisatze: »presenübus iUiit" 
ris) a festo beati Oeorü nunc instante per quinquennium contimmm y et non ampUus 
uaUturis.'^ Datum etc. (sie. 44a) 

Aus dem Fsrmelbuche K. Albrechts I. im k. k. H. H. und Staatsarchive zu Wien. -> 
Abgedruckt im Archive der k. k. Akademie der Wissenschaft. 1849. Heft n. 255. Nr. 18. 

bestätigt einen Tausch zwischen dem Kloster St. Florian und Virich von Zierbercb. 
Letzterer besass nämlich »ins qnoddam , quod Wisoede dicitnr^ in predio ecclesie 
a nobifl in pheodo, onde ipsi annuatim decem et octo solidi soluebantur ,« m elches 
Lehen er in die Hände des Herzogs anheimsagte, worauf es dieser dem Kloster ver- 
lieh. Das Kloster übergab dagegen dem Herzog »tria predia in Rvodolfingen sita, 
eccIMe sue libere a liberis hominibus tradita^« mit welchen dieser sodann den 
genannten Virich von Zierbercb »in recompensationem iuris supradicti*" belehnte. 
Zeugen: »Livpoldus scriba. Heinricus plebanus in Ertpurch, Otakarus 

w 

de Graece. Heinricus pincema de Chrvmpach, Vlricus camerarius de 
Hittendorf, WHiehalmus de Persinbivge. Ebirhardus et Herwicus 
miiites de Mistelback. Shrotto de Lettiny et alii quam plures. Acta sunt 
hec InBrtpvrch. Anno ab incarn. Domini M^'CC' XXXIIir. Indict. VIP. in uigilia 
apostolorum Petri et Pauli.« — 

Orig. mit Siegel im Archive des KI. St. Florian. — Stfllz Gesch. von St. Florian. 307. 
Nr. 56. 

to 
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Nr 




9k 



iM*.vn. 

vin. 

Octob. S3. 



S5 



Moveml>. 5. 



«6 



Decemb. 7. 



«7 



%9. 



9S 



ItSÄ.VUL 

IX. 
April f 7. 



Brdbarg. 



Perugia. 



Erdburg. 



Brdburg. 



Petlau. 



best&tlßit dem Kloster Zwettl alle Rechte und BesiUnngen , und nimmt ea in aeinea 
besonderen ScbutE. — Zeugen: »Chunradus ei Leuioidus ComiieM de Plaeien. 
Otto de Sieuntz nobiUs vir. Kadoldus Dapifer de VeUperck, Hadmarus 
de Sunnenberch, Albero de Valchenberch, Hadmarus de Erusprunn. 
Hainricus dePrunn. Irmfridus de Hintperch, Hugoet Otto Tursones. 
Otto de Ottenstain, Hainricus de Hakenberch. Albero et Otto de Ao- 
stenberch, Sifridus Orfanus. Ulricus de Kuenesprunn. Ortiibus de 
IVinchely et aliiplurea. Datum in Erpnrch. Anno dominice incarn. M*'CC*'XXX*1V^ 
XMcalend. Nonembris. VUl*. Indlctione.« — 

Link Annal. I. 305. ex libro fandst. ZwetU. 

Papst Gregor IX. schreibt dem Hersoge Friedrich »nobili niro Duci Anstrie,** daa Kloster 
Melle, welches viele seiner Besitsnngen »tam faciente maütia temporis, lam dilapi- 
datione qnorundam predecessorum (abbatis), seu negligentia* yerloren habe, beab- 
sichtige diese so viel als möglich wieder su erwerben , nnd habe ihn demnach ge- 
beten, ^nt fe, quod eis super hoc auzilinm et consilium prebeas, nostris dignaremur 
litteris exhortari.« Br ersucht daher den Hersog, die diesslllligen Bemfihnngen das 
Klosters su nnterstfitsen. — »Datum Pemsii 11*. Non. Novembris Pontiflcatas 
nostri anno octauo.« — 

Orig. Im Archive des Kl. Melk. ~ Schrsmb Chron. Meli. 126. ^ Haber AnstrIa 21. 

Herzog Friedrich verleiht dem Nonnenkloster Erla anf Bitten der Äbtissin Emma die 
Mauth- und Zollfreiheit bei allen Manth- und ZollstAtten, insbesondere in Stein 
und »Ibespurch.« — Zeugen: mVlricus de Becka. Heinricus de Prünne. 
Irnfridus de Himperch, Reimbertus Hmior de Mvrecke. Hademarus 
de Svnneberch, Wickard de Ar^nsteine. Heinricus de Hackenberck. 
Vlricus de Pilhiltorf. Vlricus de Hittendorf Cawurarius. Otto de 
Haseiowe. Albertus de Liektensteine. Heinricus Junior de Prünne» 
Pilgrimus de Swarzenowe. Otto Schecke et Vlricus de wezelindorfy 
qui fhft nnncius hnius fltcti. Datum in Brpnrch. anno Domini M^CCTXXXnil*. 
VIF. Idos Decembris. Indict. YIII*.« ^ 

Orig. mit Siegel Im k. k. geheim. H. H. nnd St. Archive za Wien. ~ Pes Thesanr. VI. 
n. 85. Nr. 144. 

bestAtigt seinem iProloMofor Liupoldy Pfarrer von Haimburg »consideratis obaeq olis, 
que patri nostro clare memoria et nobis ezhibuit,<< alle Rechte nnd Freiheiten, 
welche seine Vorfahren dieser Pfltrre ertheilt hatten ; »addimns quoqne de douo 
istud pro gratia speciali, nt nullus Marscalcns noster aut aliquis offlcialinm noatro- 
rnm in bonis memorate ecclesie vel denarios ezigat pro steura^ nel auenam acci- 
piat, que Marhf&ter uulgariter nuncupatur.« — Zeugen: »Wolherus de A«»- 
berch. Bertholdus Rebestock. Reuscho, Wichardus de Spizze* Hein^ 
ricus de Swarzense^ et alü. Datum in Brpnrch quarto kal. JannarlL Anno 
millesimo ducentesimo frigesimo quinto.<< (sie. ^^') 

Aas einem bei der Pfarre Halmbarg beindlichen , am 14. Jali 1675 von dem n. d. Regie- 
rnngs- and Klosterraths-Sekretir Ferdinand Hentaller vidimirten and mit den Originalen col- 
latlonlrten Coplalbache Aber die Privilegien dieser Pfarre. 

bestätigt, dass die Frau Sophia von Leunbach fttnf Mausen »in uilla, que dicitar La- 
siniz , quos iure hereditario et quieta possessione habuit, per manus nostraa« der 
Karthause Seita geschenkt habe j nnd awar theils an einer Seelenstiftung ^ theils 
»pro restitutione dampnorum, que Chunradus de Leunbach nepos eiusdem domine 
intnlerat ecclesie memorate — .« Zeugen: nUlricus de Becca. Wernhardus 
de Schovvenberc. Rainbertus de Mureke et ftlius suus. Hermannus de 
Cranichperc. Bertoldus de Emberberc. Hadmarus de Sunneberc, 
Wichardus de Arnstein, Heinricus de Hakenberc. Chunradus de 
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Aland. 



HiuberCf et alii qiuuB plares. Acta sant hec in Petonia Y\ kalendaa Mail, anno 

Incarnat. dominice WCCXXXW* ~ 

Orig. Mit Slogrt im k. k. geheim. H. H. und St. Archive sn Wien. — Pes Thetanr. VI. 
n. 87. Nlr. 149. — FrOhlich Diplom. IL 80. Nr. 16. — Caesar Annal. n. 503. Nr. 67. 

eracheint als Zeuge der Urkunde Kaiser Friedrichs IL für das Kloster Admont , worin 
Letsterer diesem Kloster ein Privilefinra Kaiser Friedrichs L yora Jahr 118% be- 
stAtigt. — Zeugen: mEberhardus Salzpurgensis arcMepiscopus. Ekkibertus 
BübenbergemU epi$cofm$. Chunradus FrisingensU epUcopus. Fridericus äux 
Ausirie. Bernhardus dux Karinthie. M. dux Lotharingie, Bermat^ 
nu9 wutgisier Hotpiiatti Tkeu i om i carm m . Comes Bermannus de Borlamu^ude. 
Comet Meinhardus de Oorze. Comes Bainricut de Oraifesbach. Comes 
de aulze. Beinricus Marescaleus de Bapinheim, et alii quam plnres. Acta 
sunt hec anno domin. incarnat. M CC^XXXV. mense Maio. Indictione VIII*. Impe- 
rante Domino nostro Friderico secundo — — anno rom. imperii eins XV. re/^ni 
nero Sicilie XXXV111^ feliciter Amen. Daiam apnd Nouum forum in Stiria anno 
mense et indictione prescriptis.« — 

Orig. im Arehive des Kl. AdSMnL — Pes Thesanr. m. m. 681. Nr. 8. 

Bischof Gebhard Ton Passaa schreibt dem Hersog Friedrich y ^illustri Dnci Anstrie et 
Stirie«, er kffnne ihm eidlich bestAtIgen y dass der Domyogt (•inmaduocalns«) Otto 
Yon Lengenbaoh mit jenen Zehenten, rticksichtlich deren er mit dem Kloster 
Garsten In Streit sei| tob Ihm nicht belehnt worden sei, und bittet ihn demnach 
^S^I^Kentlich , das genannte Kloster in seinen Rechten sn beschQtsen. — Ohne 
Datirung (444). 

Orig. im Archive sn Garsten. — Kars Beiträge ü. 545. Nr. 67. 

Berzog FHedrich entscheidet anf einem tiber die Klage des Abtes Ulrich yon Garsten 

angesagten Gerichtstage, »ad nostmm placitum generale ante castrnm Sitzen- 

perge% den Streit dieses Klosters mit OUo wm Lengenback ^ Liutold und Chnnrad 
den Gebrfldem yon Altenburch, Otto und Ortolf yon Grese und Gnndakar von 
Stjrra — »et quibusdam aliis minoribus, qui se dicebant sue ecclesie adnocatos,« 
dahin j dass sn Folge der yon dem genannten Abte yorgewiesenen Urkunden (»per 
plura priuilegia«) die Vogte! Aber dieses Kloster ihm, dem Hersoge , allein zu- 
stehe. — »Nos itaque eandem adnocatiam, sicot iustom ftiit, nostre adtrazimns 
potestati.« — Zeugen: mCkunraduM epUcopua FrUingemU, Come$ Ckunradus 
de Bardeke, Beiuricus de Prunne. Irufridus de Bimperge. Benricus 
de aeuelde. Bademarus de 8uunenberck. Wichardus de Arnsteyne. 
Beinrieus de Bakenberch. Chunradus et Uiricus flraires de Bimperge. 
Uiricut de Chirehlinge. Bugo ei Otto Tunomet. Rapoto ei Badmarus 
frairee de Schonenbereh. Ditrgcus de Volckingdorf. Siboio de Bage. 
LiuiolduB de pourawe» Dgetrieus pmhate (sie). Wernhardus de Inne. 
Beinricut de Wasen. Meinhardus de Oasieg. Duringus wutgisier uena* 
iorum, Duringus Scheke* Marquardus preukauen, Hubertus de Anasoy 
et alii multi plures. Datum ante castrum Sitsenperge XUir. kalend. Octobris anno 
Domini M'*CC«XXXV\« — 

Orig. Büt Siegel Im Archiye sn Garrten. — Kars Beitrige IL 546. Nr. 68. 

beseugt, er habe die Schenkung einiger Güter , »quam relicta Reicher! de Gnttenstefn 
nomine Bllejs pro sua recepcione apud sorores in Seccowe fecerit,* genehmigt. — 
»Datum apud Alehte XlIP. idus Januarii.« > Ohne Zeugen und Jahr. (445j 
Ans einem cod. tradit. seeeoy. im Archive des Johanneams so Grits. 

bewilligt dem Siflrid yon €hittenslein »Adeli sno« yon seinen GAtem y »sine sint proprra 
sine feodalia,* fromme Schenkungen su machen, »moti eciam erga ipsam speciali 
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%0 



11. 



Neustadt. 



gracia et fauore , qne a nobia feodalUer acceperat , propria aibi donaabana.« — 
Ohne Zeugen und Datirang. 

Ans einem cod. tradit. aecoov. im Archive des Johanneams za Grata. 
genehmigt einen Vergleich zwischen Eglolf Abt yon heiligen Kraus und Linpold, 
Pfarrer von Aland und pflpailichen Subdiakon »anper ezemptione predicti monaateriiy 
quod in terminia eccleaie in Alaeht dinoacitnr eaae altum j* welcher durch Bischof 
Httdiger von Passan vermittelt worden war. — »Acta sunt hec anno ab incam. 
Domini M^CC'XXXVl". indict. uaro VIU\« — Ohne Zeugen. 

Orig. mit drei Siegeln (des Bischofs Rttdiger, des Herzogs Friedrich and des Pfarrers Lin- 
pold von Aland} im Archive des Kl. heil. Kreuz. — Herrgott Slonam. I. 209. Nr. 8. 

schenkt dem Kloster Kremamanster von den herzoglichen Einkünften zu Gravenberch 
jährlich ein PAind Pfenning, und erlftsat demselben zugleich die Bezahlung dea 
Vogtei-Geldes gegen eine jAhrliche Abgabe von zehn Pfund Pfenning an die her- 
zogliche Kammer. 

Pachnieier Ser. abbat. I. 114. — Strasser Kremsmtlnster 330. ~ Kirchl. Topogr. X. öO. — 
AUe drei im Avszog mit 25. April 1236. 

Kaiser Friedrich //.verbindet sich mit dem £ifffij^ Wiadislaus von Böhmen , dem 
Herzoge Otto von Baiern , dtm Markgrafen Otto von Branden bürg, und den 
Bischöfen Ekbert von Bamberg und Rüdiger von Passau wider den Herzog 
Friedrich, ncoutra noa^ honorem et dignitatem nostram et imperli grania uimia et 
illicita molientem,« und verpflichtet sich, mit demselben keinen Waffenatülatand , 
Frieden, oder Einigung (»nullaa trengaa , pacem uel concordiam«) gegen ihren 
Willen zu schliesaen, sondern vielmehr ihnen gegen denselben und deaaen Helfer 
wirksam beizustehen. »Datum apnd Augustam XVir. Junil. Villi*, indlctione.* — 
Ohne Jahr. — (*46) 

Orig. mit Siegel Im k. bair. Reichsarchive za HAnchen. — Mon. bole. XXX. L 245. 
Nr. 740. — Wien. Jahrb. XL. 137. 

Herzog Friedrich verpfändet dem Biachof von Frelsing ffir jene 500 Mark Silber, »qnaa 
pro feudo marchionis latrie , quod eat in Marchia , ple memorie pater noater eiden 
ecciesie tenebatnr"* (solvere) (4^'), den Markt Aspach, welchen er von dieaem 
BIsthum zu Lehen hatte; unter der Bedingung , daas nach Bezahlung obiger Schuld 
der Markt Aspach als Lehen wieder in seinen Besitz zurückfallen aolle. — 
»Datum anno incarn. Domini M*'GC*'XXXVP. indictione. mense Julii.« (aic.) Ohne 
Zeugen. 

Aus einem Transsompte aasgestellt von Heinrich Grafen von Hardeck ^iadex proainelalls 
Aastrie'' — dd. Amstetten 21. M&rz 1267. im Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H. H. nnd St. 
Archive za Wien. — Meichelbeck Histor. ftising. n. I. 15. 

bewilligt dem Kloster heil igen Krens »propter merita et aerultia Bgelolfi eiuadem cenobii 
abbatia — — , ut ipae et monaaterinm nillam Sulz cum omnibus attinentiia per- 
petuo poasideat eine Ute, quam uillam Duz Heinricus de Medellco ollm poasederat 

et nos sibi auccessimns in eadem. Datum in Medelico XV. kalend. No- 

uenibria anno Domini M^'GC'XXXVP.'' — Ohne Zeugen. 

Orig. im Archive des Kl. heil. Kreaz. — Pea Thesaor. VI. H. 91. Nr. 153. — Bergenstamm 
Heinr. Jasomirgott. 61. 

verleiht seinem Ministerialen Gundaker von Starchenberch »propter fidella aerultia, et ut 
alliexemploipsiusnoblafidelesadnostraobsequiaae offerant proroptiores, redditua in 

RIedmarchIa titulo iusti pheudi. M*»CC»XXXVr. VHP. idus Nouembria«. — 

Warmbrand Collect, geneal. 216. im Aaszage. 

bestätigt dem Abte Walther von Melk, ^quod nos monasterio mellicensi recognoscimus 
Plenum Ins eligendl clericum et etiam preaentandi in ecclesia Sancti Martini parnH 
chlali , que dicitur Medlinck , in predlctls nullum ins nos aut potestatem allquam 
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profitentM habere •« Zea^^n: »Albertus comes de Bogen, Anseimus 

noMis vir de Justingen, Leuprandus arckidiacomu Carinthie. Perchtol- 
dus de Trenn Marsckaicus. Perchtoldus de Emberberkch Dapifer. Gun- 
dakharus de Siorckenberck. Dietricus ei Ortolfus de Volkensteiu 
Cfiorf). Albertus de Nuxb er ff. ülricusde Chienberkh, Ckolo de Vronko- 
ueuy et alii malti plures. Datum apud novam Ciuitatem 111". idae Noaembrls. Anno 
Domini M^CC^XXXYl«.« — 

Orig. Im Arehlre des Kl. Melk. >- Schramb Chron. meUic. 117. Ohne Zeagen and nnr im 
Ammnf. ^ Hnber Anstrta 21. mit Zevgen ebenfalls im Aaszag. 

ertheilt dem Eloster Maria-Zeil in Österreich die Mauthfk-eibeit. 

Aassof mit der Jahresaiigabe 1236, enthalten in einem alten Inventar dieses Klöstern. 
Siehe aeg. Nr. 12. pg. 79. — Kirchl. Topographie V. 14. 

beieiigty er habe Aber die Klage der Imma, Äbtissin des Klosters Erla, »qnod ecciesia 
InKrlachlnqaadamtetilciPafiifMtf^ que uoctUur der Raemnick, ab ofOcialibus nostris 
inqaietacionis pateret Inoommodam,« ihre Beschwerde antersacbt , und hierauf 
»agnita eonqoerentis ioatlole qualitate* der genannten Äbtissin das ausschliess- 
liche Reefaty diese Inael nach Ihrer Wlllkfthr zu benfitzen, zugesprochen. Überdiess 
begnadigt er das genannte Kloster dahin ^ »qnod per omnem comprehensionem in- 

aule antedicte habeat loa et poteatatem omnium ialium fprarum , que uel mm- 

pcrtunalupwumnemmiUme sen moreu Impinoy out tempore kyenUs casu glaciaU inier- 
ierhnt ami alio cansimiii perieulo cmrepie imueniuniury ad usos snos redigere sine 
omni reprehensione slue ütlgio omnis hominis.« — Br verleiht dem Kloster ferner 
das ausschliessliche Fischerelrecht »per omnem ambitum insule dadam dlcte in 

quonis fluento Danubli ibidem , et abinde sarsnm secundnm meatum Danubü 

donec ad locnm ulcfnum dicte ecciesle , qai Steine nancapatur .« Zsngen : 

»Wernkardus de Sckounberff, Vlricus et Pilffrimus firatres Ckapelle. 
Dietricus ei Oriolffms fraires de Volckennstorf. Otto de Volckens- 
iorff. Albero de Polkaim. Dietricus de Prante. Ottakerus coffnomine 
Prewkauen, Durinffus coffnomine Schecke, et alii quam plures. Acta sunt 
hec in Anaso anno ab ineam. Domini M*CC XXXYIP. pridie Calendas Juoii.« -— 

Orig. mit Siegelreste Im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. — AngefAhrt bei 
Wissgrill n. 3. , Jedoch mit unrichtiger Bemfong anf Pez Thesaar. VI. n. 86 , wo diese 
Urkunde nicht zu finden Ist, dann bei Hohenek Genealog, m. .62. and 553. and Preanhaber 
Collect Geneal. et AnnaL 29. 

schenkt dem Bischof Heinrich von Sekkau »dilecto amico nostro preclaris ipsius 

merills incHnati« das Ihm angehörende Patronatsrecht »et cetera iura, qnocumque 
nomine censeantnr,« ober die Kirche BL Peter »slla supra Jadennriirch prope 
flouinra Mvram. ^ — Acta sunt hec apnd Ips XV^. kalend. May. Anno domin. 
incam. M'CC^XXXVIiil*. corani testibns subnotatis, uidelicet ülrico de Rus- 
pack, Maffisiro Leutoldo de probstorf. Moffistro Ckunrado de pvten. 
Vlrico de Ckirickperck plebanis. Ottone. Arnoldo. Murckardo Gappel- 
lanls. Qotfrido sncerdoiede monie Sancti Virffilii in frisaco. Friderico 
de Volckenmmrcki canonicis, etalllsmulUs presentibus, qui huic donacioni tacte 
nellempniter affneront.« — 

Aas einem cod. tradit. Seecov. im Archive des JohannenmM zn Grata. — Fröülich Diplom. 
I. 310. Nr. 13. ^ Caesar Annal. 11.506. Nr. 73. Beide mangelhaft. 

übernimmt die Yogtei »nonelli hospitalis gaersten siti« dergestalt, »ut omnia bona ipsius 
infra terminos regiminis nostri constituta omni iure ludicam, theloneorum atw mu- 
tariorum tarn in ducatn Anstrie quam Stirie postposito sola spe diuine relributionis 
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bei Wien« 



nofltre protectfonis viribus toeamiir.« Zugleich ermAchtigt er «eine Ministerialen, 
diesem Hospitale Schenkungen unbeweglicher Gfiter zu machen. »Datum in cinitafe 
. Anaso. anno incamat domin. M«CC«XXXIX% Indict. XIU*. (sie), in die Sollempnl- 
tatis Inuentionis sancte Crucis.^ — Ohne Zeugen. 

Orig. mit Siegel im k. k. geheim. H; H. und St. Arehive sn Wien, 
ertheilt den Bürgern der Stadt Neustadt wichtige Freiheiten , »pro fide et conatantia, 
quam circa nos hahnemnt, qnum Imperium , et fere totus mundus nos mann ualida 
inpaserit, et pro eo, quod ipsi ultra omnes bnrgenses, qui eadem flde sicut Ipal nobis 
tenebantnr, fideliter et constaater adstiterint.« — Er verleiht ihnen die Mautbfrel- 
beit fQr alle ihnen eigenthfimlich gehörigen Waaren in allen seinen Ländern ; beftvit 
sie von allen Steuern , bis sie sich von jenen Verlusten , welche sie sich durch 
ihre AnhAngllcbkeit an ihn sugexogen , vollstAndig erholt haben würden. »Ad hoc 
in alils eos nolumns honorare, uideliceC, quod Alias et cognatas eomm non pro 
noatra petitlone ant coactione, aed pro sne noluntatis arbitrio naieant libere de- 
aponsare.* Br verspricht femer , keinen Juden sn einem solchen Amte in Neustadt 
SU bestellen, wodurch die Bflrgerschafl beschwert werden könnte; bestimmt, dasa 
aein jeweiliger Richter sn Neustadt die Pferde der Bürger gegen ihren Willen au 
keinem Dienste verwenden dflrfe , und ertheilt endlich der Stadt sn ihrem Aufneh- 
men und Gedeihen dasBecht, jAhrlich zu Maria Geburt einen Jahrmarkt »fonun anna- 
le, quod nnndine appellatur,« durch drei Wochen halten sn dürfen. Zeugen: »Aa<i»- 
ricus SeccoventU epUcopmi. Liuprandus archidUicotma Carintkie H none 
eiuitaiispiebamu. MagisierLiupoldusffrothtmoiarhuetptebamu im Probitorf, 
Ooiscaicus de niperck, Meinhardus de Vroberch. Ulricug de habe" 
pack, Uiricus de Huetiendorf camerarius , et alii quam plurea uidelieet 
Heinricus deZekingen, OttopoHe. WernkardusPreuzlo. Ludeuicus 
de Netteinsdorf. Datum apud Newenstadt. anno Domini M°CC*XXXV1I11^ 
Non. Junii.« — 

Hormsyr Tsschenhnch für 1812. 74. — Bdhelm Kronik v. Wr. Neustadt I. A7. eine deutsche 
Übenetsnng. — Klichl. Topogr. XII. 261. eine deutsche Oberaetzung mit dem Jahr 1241 und 
ohne Angabe der Zeugen. 

bestAtigt dem Stifte St. Peter in Salsburg das Privilegium seines Vaters, Hersoga Leo- 
pold, dd. 18. Juli \%lb. (pg. 115. Nr. 115.) Zeugen: nVenerabUe» episcopi paUn 
uietuis i^^*)f flisingetuis , seccotämsis, Rudgerusy Ckunradus et Henri' 
CU8, item Uiricmt de Memmingen arckidiacomts, Uiricus piebamme de 
Kirckberck et comet de Barde ke* Actum in Niunbnrg. Anno incam. Domini 
M'*CC°XXXVIIir. mense Nonembris. tertle decime indictionis.« — 

Orig. Büt SIegrt Im Archive des Klosters St. Peter in Salsburg. — Novlss. Chron. s. Petri. 299. 

bestAtigt wiederholt dem Kloster Brla daa Recht der Manthfreiheit zu Wasser und sn 
Lande »per omnem austriam in omnibua locls thelonearlis, sine in quibuscumque locis 
quocnmque <ytnlo ad exercitlnm ezactionum sint disposita — .« Zeugen: »Otto de 
kaseiowe. Heinricus de Liekteneteine. Ckunradus de kintperck, 
Heinricus de kakH^nberck, Bapoto et Bademarus flratres de Valckem" 
berck, BeinricuM et UiricuM de kabeckspack. Viricus de Bittendorf. 
Ckoio de Vroenkouen. Wernkardus et Heinricus cognominati Privzei. 
Otto de Walckünsckireken. Meinkardue cognomine troestely et all! 
quidam. Acta sunt heo in Brtpurche anno ab incarn. Domini M^'CCXXXVIIII'*. 
VI*, kal. Decembris.« — 

Orig. (Siegel abgefallen) Im k. k. geh. H. H. und St. Archive so Wien, 
beseugt, dass er das Kloster Geraa nntüp Abt Florian in seinen besonderen Schnts ge- 
nommen habe, und verbiethet insbesondere, dasselbe »in ecciesia Wichartslage, 
quam aaserit (abbas), tBee suam, et in alils possessionibua contra inatltiam 
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aliqaalüer moleatare. Datom apiid Wiennam XV*. kal. JaDuarii.« — Ohne 

Zeugen and Jahr. (449) 

Orig. mit Siegel (t) im Archive des KL Gens. — Archiv der k. k. Akademie der Wis- 
senschaft. Jhrg. 1849. Heft I. pg. 20. Nr. VI. 

hestdrigt dem Bischof Heinrich von Sekkan »amico nostro karissimo , ad cnius 

beneflcenciam et promotionem sne deaotionis merita nos inuitant,*' wiederholt seine 
bereits frfiher (29. April 12S4) ertheilte Bewilligangi von den hersoglichen Mini- 
sterialen und anderen Personen, »cniascunqae sint conditionis ,« anbewegliche 
O&ter darch was immer für Rechtsiitel sa erwerben. Zengen: uComes Chunra^ 
aus de Hardekke, Comes Ulricus de Phannenberch. Poppo de Pekah, 
Magister Oerhardus Mussoniensis ArchidUtcomu. Magister Livpoldus plebanus 
wiemiensism Coiumbanus CapeUanus noster. Heinricus scriba Styrie. Bein- 
ricus^de prunne. Bertnidus de Bettowe. Ottode Walckunschirchen 
CaimerariuSf et alü de ftunilia carie nostre mniti. Acta» Wienne IUI''. (? sie. 
forte XIUP.) fcalend. Janaarii Anno Domini M^CC^XXX* nono.« (4«o) 

Ans einem eed. tradit. seeoev. im Archive des Johanneoms an Orkts. — Freiilich Diplom. 
809. Nr. 12. — Caesar AnnaL IL 506. Nr. 72. 

ertheilt dem deatachen Orden hffchst wichtige Rechte und Freiheiten. Er bestätigt vor 
Allen »omnes immanitates et libertates, qaas fhitres dicti hospitalis a patre nostro 
habuerant;« verleiht dem Orden das Asilrecht fQr alle Verbrecher , »qaicnmqne 
ad domos eoram, in qaibas habent personalem residentiam, coufogerint;« ertheilt 
»eoram colonis ael hominibas proprtis« die Freiheit von allen ordentlichen and 
aasserordentlichen Abgaben und Dienstleistungen, sowie von aller fremden Ge- 
richtsbarkeit, dergestalt, dass selbe in allen Fällen (mit dem Tode au strafende 
Verbrechen, die den hersoglichen Bichtern vorbehalten bleiben, ausgenommen), 
nur bei dem Orden selbst geklagt werden dürfen ; — »Et quia dicti fratres pairi 
nostro y dum adkuc uiueret^ sewsper wtagis familiäres pre ceteris ac fldeUores exti- 

terunty et nobis simüiter fidem exMbemt muUipUciter operosam y damus eisdem 

eciam talem libertatem , in wienna et nostris ciaitatibus unluersis et in 

eorum domibns nunc habitfa et in posterum habendis« sowohl in Österreich als 
Steiermark ihren Banwein aossuschenken und au verkaufen , sowie auch Lebens- 
mittel all er Art »et eosdem denarios, quos de eorum uictualibus et proaentibus re- 
ceperint, possint de nostra gratia, qaam eis tenore presentium fecimus, pro subsidio 
terre sancte pro argento ael anro in domibus eorum libere commutare — ita tarnen, 
ut nullius alterius pecuniam preter sui ordinis debeant aliquatenus concambire « — 
Er nimmt endlich den Orden selbst sammt allen seinen Besitaangen in seinen 
Ländern in seinen besonderen Schuta, und bestätigt dessen Zoll- und Mauthfreiheit. 
— »Datum et actum wienne in natiuilate Domini post compositionem et concordiam 
inier Dominum nostrum imperatorem et nos soUempniter ceiebratam, anno incarnat. 
domin. M'^CCXL». (4s>) indict. XIIP. Coram testibus subnotatis, uidelicet uene^ 
rabiii patre Bainrico episcopo seccouiensi et Domino Leutoldo arckidiacono 
Carinthie. Magistro Ulrico de Chirichberchy et nobitibus nostris Chunrado 
de hardeke et Uirieo de Pecka comiUbus. Leutoldo et Ulrico fratribus de 
Wildonia. Chunrado de BintbercK Friderico et Bertnido flratribus 
de Petowe, Bainrico de Bakenberchy et aliis quam pluribus fide dignis.<< — 

Dnellins Histor. ordin. Thent IL 6. Nr. 6. im Aosziig. — Caesar Annal. n. 506. Nr. 78. 
Im Aassng. — Hormayr Wien. Abthlg. IL n. Urkunden pg. 60. Nr. 222. — Hennes Cod. 
dipl. ord. Thent. 109. Nr. 100. im Asaxag. 

beseugt, dass Heinrich von Gravenstein in seiner Gegenwart flreiwillig der Vogtei fiber 
einige Gfiter des Klosters Kremsmfinster entsagt habe. Zeugen: »Viri nobiles 
Beinricus de Sehowenberch. Wernhardus de Schowenberck. Alra^ 
mus de Bals. Beinricus de Seuelde* Älbero de Pollenheim. Ulricus 
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Nr. 



Zeit. 




i>»o.xin, 

XIV. 



^^ 



Jäiiuer 24. 



53 



w 



31. 



Wels. 



Krems. 



H 



55 



Februar tO. 



Krems« 



Starhenberg. 



de Chirchlinge, Ulricus de Hintperch. Chunrad et Heinricus firaireide 
Zaekinge. Cholo de Prownhoven, Hermannus deMinnenbachy etplares 
alil. Acta sunt autem hec fn Wels. Anno ab incarnat. Domini Millesimo Dacente- 
simo Quadragesimo. Nono Calend. Februarii. decime tertie indictionis.« ~~ 
Pachmeier Series abbat, chremifan. I. 115. Im Aoszuge. 

schenkt dem Kloster KremsmAnster am Tage vorstehender YerKichtleistang drei Hansen 
in Orayenberg. Zeagen : »Heinricus nobitis de Schowenberch, Heinricus 
de Seueld. Albero de Poinkaim. Vlricus de Chirchling. Vlricus de 
Hintperch. Chunrad et Heinricus de Zeking. Cholo de Fronhoven, 
Hermannus de Minnebach^ et plares alii.<< — 

Pachmeier loc dt. L 115. Im Ansznge. Die Zeugen loc dt. m. 882. in der Note ad pg. 
115. I. — Strasser Kremsmtlnster 331. Im Aaszug. 

ertheilt dem Kloster Waldhansen die Begfinstignng , »nt nnllns umqnam indicnm aat 
prefectoram nostrorum in MachUmty et in ciuitate nostra La** Qber die in diesen 
Gegenden gelegenen Besitsnngen des Klosters eine Gerichtsbarkeit ansfiben y nnd 
Steaern und Abgaben eintreiben dfirfe. »Sed eos, qni pro tempore in memoratis 
locis iadices füerint ant prefecti possessionibns denominatis constitnimns defensores 
in hac forma^ nt nihil racione adnocacie nostre, aat preteztu tnitionis sae a sepe- 
dictis prediis debeant aat andeant vsarpare — .« Zeagen: »Heinricus tumprepo' 
Situs patauiensis. Luipoldus piebanus in Heimburch, Magister Luipotdus 
prothonatarius noster piebanus in Brobsdorf, Ulricus deOors. Ootschalcus 
notarius. Johannes et Andreas capeiknü nastri, Otto de Sleuntz. Heinri^ 
cus de Seuelde. Ulricus de Chirchlingen. Qundacharus et Ditmarus 
de Steier, Ulricus de Hintperch* Heinricus et Chunradus firatres de 
Ze hingen, — Acta sant hec in Chrems. anno ab incarn. Domini M°CC"XL^ pridie 
kalend. Febmarii. tertie decime indictionis.« — 

Orlg. im Archive des Museum Franc. Carol. za Lins. — Kurz Beiträge IV. 458. Nr. 15. 

schenkt dem Kloster Wilhering die Pfarre Gramastetten »com omni iure , quo ipsam 

possedimusy aut ins presentandi, quod in ea habaimns .<« Zeugen: »Henrik 

cus prepositus patauiensis, Hartnidus prepositus de IValthusen, Otto abbas 
de Lilienuelde. Liupoldus piebanus de Heimburk, magister Liupoldus 
prothonotarius noster. magister Simon phisicus. Johannes Capellarius, Conrth- 
dus comes de Hardek. Cadoldus dapifer de Veldsperch, Henri cus de 
Seuelde. Albero de Chunringen. Oundakarus de Stainpach. Hadma- 
rus de Schonenperk. Hadmarus de Sunnenberc, Hadmarus de Valr 
kenberk. Ditmarus de Stiria, et alii quam plures. Acta sunt hec in Cremis. 
anno ab incarnat. domini Millesimo dncentesimo quadragesimo. (^^^J secuiido kar 
lend. Februarii. Indict. Tertia decima.« ~ 

Orlg. Im Archive des Kl. WUhering. — Kurz Beiträge IV. 537. Nr. 9. 

schenkt dem Kloster Zwettl das ihm zustehende Obereigenthum ober das Gut Raden- 
reute »ab eodem predio cedentibus voluntarie comite Chunrado de Hardekke et 
Alberone de Shwarzenowe, quod ipsi iure feudi possidebant, comes quidem Chun- 
radus a nobis, Albero uero de Swarzenowe ab eodem comite — ,« nachdem selbe 
ihr Lehen an Siegflried Pfarrer von Zwettl verkauft , dieser aber es dem Kloster 
geschenkt hatte. Zeugen: »Leupoldus piebanus de Haimburch. Magister Liu- 
poldus prothonotarius noster piebanus de Broderstorf {^ aic). Ulricus piebanus 
deChirchperch, Ootscalcus piebanus de Chlamme. Comes Chunradus de 
Hardekke. Anshalmus nobilis de Justinge. Dietmarus NobiUs de Pot- 
tenstaine. Heinricus de Seuelde, Hermannus de Chranchperch, Al- 
bero deStoarzenowe. Heinricus de Zekingen^ et alii quam plures. — 
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Nr. 



Zeit. 




«« 



«T 



M 



mo.xm. 



Mira 18. 



«7. 



Jali II. 



liOTp. 0^^) 



KU Meabnrg. 



6riU. 



BabenberKer Regelten. 



Acta lant bec in CMtro nostro Starchenberch anno ab incarnat. Domfnl M'CC^XL''. 
MtDAe Febniario XI*. kalend. Martii.« — 

Unk Annal. L 31«. ex Ubro fimdat Zwettl. -^ Lvdwig Rel. Msept IV. 42. Nr. 16. 
ertbtilt dtm Kloster Seitenstetlon die BegOnstigang, »nt nullus iadicum sea ofBcialiam 
len prefectorom nostromm allgaam sibf iurisdictionem in bominibns ac poMoasio- 

nibos elasdem prettztn ofieii aat oecasfone prefectare sibi debeat aindicare . 

Bz abandantia quoque fratie noatre aolumas et mandamnsy at nalla umqnam neza- 
tlo dicti monaaterii bominibna inferatar, aat ezactio adnocatie nomine requiratur.«* 
Br yerordnet femefi »ut reaa fiMsinoria, qai in presidüs (? prediis) dicte ecclenfe 
füerit incasataa, tioadein prooincie iudici in aimpHci habita presentetur, non in rebus 
mobilibiia yel iainiobllibaa , sed in persona iazta meritnni pnniendas.« — Zen^^en : 
»Peruhardut prepotUut de frisaco. Vlrieus de Memminge archidiaconus. 
Leupoldus ptebamuäe haimkurehm Vlricu8 plebanusde ChyrchpercK Ma- 
guter Leupeidus na$ter prothomoiarius. Wolfkerus de Reinsperge. Chun- 
radu$ de Bintperch, Chunradus de Zekkinge. Hainricus Dapifer. AI- 
bero de Chunringe. Vlricus de kittendorf, Hainricus de Swarzense. 
Ekkehardus Po$schOy eialiiqnam plnrea. Actasonthecin oppido nostro Lovp. 
Anno ab incarnat. Domini M'CCXL*. mense martio XYll*". kalend. Aprilis.« — 

Ans einem ood. tradit. im ArefeAve des Kl. Seitenstetten. — Honnsyr Archiv f. 1826. 963. 
Nr.a fehlerksft. 

bwtAtigt eine von seinem Vater Hemof Leopold der Kapelle des h. Johann Baptist zu 
Kloster Neubura gemachte Schenkung »nonem mansus et dimidium sitos in uilla, 
que uocatur Borbach, apnt qnendam einem snum winnensem Chunradum nomine, 
Peurer cognomincy pro quinqnaginta marcis argenti emptos et ins monüs ^ quod 

unlgariter dicilar perckredU y cum silua quadam predictt nille adiacente .« 

Zeugen: »Ueinricus hmtprepoeUu» paiMdenais. hiupoldus piebaims de Heim~ 
burch, MagUter LiupolduM proHkmoiariu8 noster. Magister Uiricus de 
ekirckberch. üirieme plebmmu de Rutpack. Chunradus piebanus de Mi^ 
Mieibaeh, Reinherus notarius* Marquardus natarius. Magister Sgmon 
phUiems moUer, Chunradus cemes de Hardeke. Anshalmus de Justingen. 
Chadold dapifer die Vetdesbereh, Ueinricus de Seuetde. Hademar de 
Sunnenberch. Beinricus de Prunne. Chunrad de Bintperch, Uiricus 
de Piihiitdorf. Ditrieus de R^rowe. Beinricus de Liehtenstein , et 
alii quam plnrea. Acta sunt hec in Biiwenbnrcb ex parte claustri. Anno ab incar- 
nat. Domini M*CC*XL*. mense martio Vr. kalend. ApriUs.« — 

Orlg. mit Siegel im Archive sa Kl. Neabnrg. — Pes Thesanr. VL n. 94. Nr. 161. — Fischer 
Gesch. V. KL Neabg. IL 200. Nr. 50. 

varplichttt sich, den Bischof R&digtr von Paasan, seine Leute, Besitzungen und Rechte 
kflnftighin als in seinem besonderen Schnts stehend gegen Jedermann und zu allen 
Zeiten nach Kräften an achfitsen. »innotescimns — — , qnod nos cum domino 
nostro — Rudegero nenerabili pataniensi Bpiscopo In pienam amicitiam refcrmoH 

ipsum et homines et poasessioaes et omnia ecclesie sue pertioentia in 

nastrum fauorem spedaUsshman as su m i w sus et tuteiiun , promitten (es etiam et nos 
fideliter obllgantes, qnod ad omnia, que honori et ntilitati prius fati domini nostri 
et ecclesie ipsius ezpedinnt , consilio et auzilio totisqne nostre possibilitatis uiri- 
bns affecta sincerissimo intendemns, ipsum cum ecclesia sua in nullo necessitatis 

articulo deserentes , aed opem ei gratnitam ad omnia conferentes .« Zeugen : 

»EberharduM ÄrcUepiscopus Satzpurgensis, Beinricus Episcopus Seccowiensis. 
Liuprandus Archidgacctms Karinihie. Comes Chunradus de Bardeke. Comes 
Otto de Ortenbureh. Beinricus NobiUs de Schowenberch. Actum in Greze. 
Anno ab incarnat. Domini M^CC'XL^ UV. Idus Julii.« (4^4) 

Orlg. im k. bair. Reichsarchive sn Mflnehen. — Pex Thefi»ar. VI. U. 96. Nr. 165. — 

Sl 
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Zeit. 




»9 



60 



U4o.xni. 

XIV. 
Juli 14. 



Tobel. 



61 



AnguBt 9. 



Marbarg. 



6t 



«5. 



Jndenbarg. 



Lflni« Cod. German. diplom. n. tö2. Nr. 4. — Mon. bolc. XXIX. n. 359. Nr. 17. Alle drei 
nnrichti« sam Jahre M.CC.XLni. — Wr. Jahrbflcher 1833. LXIV. Anseigebl. 22. 

fchenkt dem Bischof Heinrich von Sekkan »ob deaoiionem dilecti amicl nostri Helnrlci 
seccoaieneis Episcopi ad ipsins magnam et freqaentem inatantiam« die Cbunlgunde 
Tochter des Alberts von Parchstalle sammt deren allfSlÜKen Nachkommen. — 
»Datum apud Tobel (4^*). Anno JDomini M^'CC'XL. id. Julii indict. XIU*.« — 

Ans einem cod. tradit eeccov. Im Archive dee Johannennu zn Grats. — Fröhlich Diplom. 
I. 313. Nr. 17. — Caesar Annal. II. 509. Nr. 79. beide Im Ansssf^. 

bestAtigf augleich mit Eberhard Erabischof vonJSalsburg eine am 15. Juli desselben Jahres 
zu Passail ausgestellte Urkunde in Betreff der durch einen Ausspruch selbstge- 
wähUer Schiedsrichter erfolgten Beilegung eines Streites s wischen Heinrick Bischof 
von Sekkau einer- und Wulflng von Stubenberg andrer Seits »de duabus tertüs 
decimarum in Poseyle«. — Als Schiedsrichter erscheinen von Seite des BischoCi y 
deienio ipso episcopo penes nos (Fridericdm) pro nostris negoHU aique terrey aice 
sua B. plebanus de Styuen et W. snus notarins.« — Ohne Zeugen und Datirung. 

Ao8 einem cod. tradit. seoeov. im Archive des Johanneams za Grats. ~ Fröhlich Diplom. 
I. 312. Nr. 16. ^ Caesar Annal. II. 507. Nr. 76. beide im Aaszag. 

bestätigt wiederholt, dass das Kloster Garsten keinem anderen Vogte als dem jewei- 
ligen Herzoge von Österreich unterstehe, »nolentes igitur talem niolentiam in eccle- 
siis nostris aliqualiter eifrenarl y notum facimus uniuersis , qnod licet eccle- 
siam Garstensem , que nos iure ftandationis specialiter respicit y apud Sitcen- 
berch (4^^) singularl delTensione reperimus amplezari, ad inslantiam tamen dilecti 
nostri Berhtoldi abbatis et conaentns eiusdem in presentia nobilinm nostrorum 

apud Marchburch Ipsam taliter ezemptam nobis attrazimus .* Zeugen: »A«- 

degeruM episcopus paiauietuis. Ueinricus epUcopus sekowmuis. Chunradm 
abbas admunientis, Perhmannus abbas sancU LamberU, Hertwicus abb€U 
sancH Pauli, Chunradus preposihu sekowensis» Ckunradus comes de Uardr 
ehe. UiricuM comes de peka (^^'). Heinricus de Schowenberch. Her* 
mannus de Ckranchperck, Liuioidus de Wildonia, Ueinricus de 
Habspack. Woifkerus de Parawe. Fridericus de peiiouia. Ckuura^ 
dus de Hiniperck. Ulricus de Marckpurck, Offo de putien. Berktoir 
dus de Treun, Wolfkerus de Rumberck, Liupoldus de piumenowe. 
Alber o de Ckunringen^ et alii quam plures. Actus* sunt hec In Marchparch. 
anno ab incamat. Domini M'CC'XL*". Y« idus Augusti. Indict. XIII*.« — 

Orlg. mit Siegel Im Archive zn Garsten. — Kars BeltrAge IL 548. Nr. 69. aas demOrlglBSL 

verleiht dem SaUburger Domkapitel, »cul pro multis receptis beneficiis tenemar in 
denocione operis respondere ,« die Freiheit, Wein und andere Lebensmittel , »qne 
sibi consueuerunt in partibus Anstrie prouenire,« sowohl zu Wasser als zu Land 
frei von allen Manth- Zoll- und anderen Abgaben zu verführen. Zeugen : » Fene- 
rabilis paier et dominus nosier Eberkardus arckiepiscopus Salzburgensis» Rude^ 
gerus Episcopus patauiensis. Heinricus episcopus Sekouensis. Liuprandus 
arckidifoconus Kärinikie. Luipoldus plebanus de Heimburck. Vlricus plebor 
nus de ckirckberck, Ckunradus de Hardeke, Otto de Ortenburck, 
IVillekalmus de Hvnenburck. Vlricus de Phanenberck Comites. Ckum" 
radus de Hintberck, Heinricus de Liektenstein. Heinricus de Ho- 
kenberck. Otto de Haselowe. Otto de Perktoldesdorf. Ueinricus de 
Habspack. Otto de ckungesberck. Fridericus de Bettove. Liutoldus 
et Ulricus flratres de Wildonia. Dietmarus et Ulricus fratres de Liek- 
tensteiny et alii quam plures. Datum apud Jvdenpurch anno ab incamat. Domiui 
M'*CC<'XL\ yIU^ kalend. Septemb. XUI*. indict.« — 

Orlg. mit Siegel im k. k. geh. H.H. and St. Archive za Wien. — Hormayr Archiv f. 1828. 
704. — Hormayr Taschenh. f. 1841. 85. 
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Nr. 




69 



Uho. xm. I 

XIV. 
August 66. 



Leoben. 



§% 



65 



66 



Septemb. M« 



Medling;. 



Medling. 



ninunt das Kloi (er Viktiing in KArniben sammt allen seinen BeaiUongen qnd Unter- 
thaoen in seinen besonderen Scbuts, und awar »sine omni inre patronatns;« yer- 
biethet , dass sich irgend jemand den Titel und die Rechte eines Vogtes darfiber 
anmassey »nee modiom aduocacie eztorqueat, non seruicia aliqoa ezisat , non in 
nillis suis prandia aen cenas pemoctando expetat^ non booes, non ones, non trun- 
cos apnm , non anseres y non pnllos y non ona , non manipnlos , non anenam , non 
fennm, non ezacciones, non opera aliqna grandia seo modica a seniis nel rnsticia 

ipsius ezqnirat j et qoia per iniqnitates iodicom edicentinm dinersa placita 

plarima et enormia granaaina dicte ecclesie inferontnr, mandamns precipientes sab 
obtentn gracie nostre, nt bomines prediorum illins loci ter tantnm in anno ad pla- 
cita aeniant. Placita nero non locentnr in claastrO| nee in grangiis, nee in nillis, 
nee in mansis, nee in plateis ecclesie; procuratores etiam et rustici ecclesie 
eisdem piacitis non interaint sine nnncio nostro, et respondeant ibi tantnm pro 
Qulneribasy pro bomicidlis, pro latrociniiSy pro fkirtis, rapinis, incendüs, et nnlliis 
de boffiinibns clanstri ad monendam qnerimoniam compellatnr. et de bobasinnadiaiis 
accipiant secnndum modnm cnlpe, ac de cansis ceteris et qnerimonüs minoribus 

respondeant abbati aot priori seo cellerario , uel procnraforibns clanstri. « 

Zengen: mEherkardus arekieffUcapui SakthurgentU. Rudegerus EpUcopm 
PaimdmuU. Beinricus EpUcajnu SekmiensU. Luiprandus arckidyacmmB Kn- 
HnHäe. Bernhardug dux kariuthie, Chunradut comes de hardeke. Otto 
camet de Ortenburch. Wgitehalmus comes de Hvnenburch, vlricun 
eomes de Phanenberg, et alli quam plares. Datum apnd Lenben, anno ab in- 
carnac. Domini M*'CC^'XL^ XllI'. indict VU% kai. Septemb.« ~ 

Orlg. Im Arehive des hlstor. Vereines für Kamthen an Klsgenrart. — Sine BeetatigiinaH- 
Urknnde Hensog Stephans von Ungsro dd. Frisach 1259. Orlg. mit Siegel im k. k. geheim. 
U. H. and St. Arehive sn Wien. — Harlan Aostr. saera. VIL 391. ans der BeetatIgang K. 
Otokan dd. Grata 21. Deeemh. 12«0. 

beatAtigt zugleich mit Ersbischof Eberhard von Salzburg dnrch AnbAngung seines 
Siegels eine zn Ehrenhans am S7. Angnst If^O ausgestellte Urkunde Heinrichs 
von Grafenstein, worin derselbe der Propstei Sekkan zum Ersätze für zngefAgteu 
Schaden drei Manaen in und bei dem Dorfe Rats schenkt. — 

Orlg. mit drei SkgeUi Im k. k. geheim. H. H. und St. Archive an Wien. — Fröhlich 
IMplom. L 209. Nr. 56. 

bestAtigt dem Kloster St. Nlcolans in Passan die Manthfreiheit fOr Lebensmittel sowohl 
an Wasser als an Land. Zeugen: mMknnimu noiier EpUcopus PaimdeiuU Rudege- 
rus. Dietmarus tMas de Raitenkaslach. Ulricus salzburgensis ceUerarhu. 
Magister Leupoidus piebttmts Wiemiemsis. Leupoldus plebamu de Haim- 
purch, Magister Uiricus piebamu de Chirchperk, Benricus piebanus de 
Lohchirchen. Ottonoiarius. B er tuicus plebamu de Strubing. Benricua 
de Merswanek, Chunradus MarschaUus. Chunradus de Schowinge y et 
alii quam plnres. Datnm apnd Medlicnm castrum anno ab incarnat. Domini Af^CC^XL". 
Indict. Xin*. VIU». Calend. Octobris.« — 

Orlg. Im k. halr. Reichsarchive zn Mftnehen. ~ Hond Metrop. n. Manchen 576. Regens- 
hvrg n. 896. — Kaen (Michael m.) Collect. Script. V. 138 und 139 mit »VIT Calend. Oc- 
toh.* — Caefwenka AnnaU plet. 231. ~ Mon. hole. IV. 341. Nr. 27. 

beatAtigt dem Kloster Raitenhaslach die von seinen Vorfahren ertheille MauthA^eiheit, 
»ezoepto inre mntariomm , qnod ad nalorem denariornm XII. estimatnr — ~.« 
Zengen, dieaelben wie In der vorhergehenden Urkunde nebst: wOerboto prepa- 
sUus s, Nicolai. — Datum apnd Medlicnm castrum anno ab incarnat. Domini 
M<*CC*XL\ Indict XlII*. VUI*. kalend. Octobria.« — 
Mon. hole. m. 186 Nr. 29. 
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«7 



68 



mo.xin. 
xiv.~ 

Septemb. 2h* 



Medling. 



69 



70 



October 4. 



IS. 



Faventia. 



Triebeoaee. 



71 



Decemb. 99, 



Wien. 



7t 



91. 



Talln. 



beaengt , Rfidiger Bfschof von Paasan habe auf aeine Bitte dft erledigte PfliiTe Wien 
dem herzogUchen Protonoiar Meister lAupoid yerliehen. — »Ipae (epiacopna) igitnr 
more soMo ad nostram uoktntaiem fmtorabUUer incUnatus petitioni noatre dnzit 
effectnaliter annnendnm , propter qnod et nos ad omnia aibi placifa, qnoad nizeri- 
mu8, ease noliunna oblfgati — . Datnm apnd Medelicnm VIU\ kalend. Octobiia.« — 
Ohne Zeugen und Jahr. (^^*) 

Hormayr Archiv f. 1828. 223. — Mon. boie. XXVm. IL 340. Nr. 96. ex cod. tradit patov. 

achenkt dem Kloater Maria-Zeil in öaterreich ^pagum integrum trana Dannbiam prope 
Drosendorf sitnm nomine Langenawe cnm parrochia eiuadem loci, decimia et 
agria, item ailnam apnt Witerafelden aitam. Inter teatea Rudgerna epiacopna patar 
uiensia." 

AuBSsag enthalten in einem alten Inventar dieses Klosters. Siehe Reg.Nr. 12. pg. 79. vem 
Jahre 1197. — Angefahrt In der kirehlichen Topographie V. 14. aom Jahre 1240. 

Kaiaer Friedrich IL achreibt dem Herzog Otto von Baiern , er habe dnrch Briefe dea 
Bribiachofa Eberhard von Salabarg und des Herzogs Friedrich von Österreich 
erfahren, >»Albertnm qnemdam aacerdotulnm auctoritaie Oregorii, qui dicitnr papa, 
in nos conuicia iactare, eumqne in uicia, oppidia, caatellis tuia habilare — .« Er 
gebiethet ihm deaahalb ernatlich , deaaen Umtrieben Binhalt an thun. »Data in ob- 
aidione Faventie IV**. non. Octobria.« — Ohne Zeugen und Jahr. (4&9} 

AventiaAna. bolc. Sdlt. L 677. — Tollner Eist, palat. 64. irrig ad annom 1236.— flcheidt. 
Orig. gnelf. m. praefat. 27. — Hanslc Germ, sacra I. 879. ~ Ein In Manchem abweichender 
Anszag dieses Schreibeaa findet sich auch bei Oefele Script. I. 795. 

Herzog Friedrich beatAtigt dem Kloater Reicheraberg die Mauthflreiheit fttr aeinen Bedarf 
an Lebenamilteln. Zeugen: »Comes Heinricus de Ortenburch, Comes Chuin 
radus de Hardehke. Heinricus noöiiis de Schowenberch. Chadoldus 
Dapifer de Velsperch. Heinricus de Seuelde. Heinricus de Prunne, 
Chunradus et Vlrieus de Hinperch, Otto de Perhtolsdorf. Otto de 
Haselowe. O ff o de Puten. Ditmarus de Liehtensteine. Heinricus de 
Liehtensteine. Äibero de Chunringe. Hadmarus et Rapoto de Vah 
kenperchy et alii quam plnrea. Actum in Trewenaee anno ab incarnat. Domini 
M^'CC'XL''. XUIlMndictione. III*. idua Octobria. Datum per mannm Magistri Leu- 
poldi plebani Wiennensis,* — 
Mon. bolc. IV. 447. Nr. 44. 

beaengt , er habe in Berfickaichtigong der Verdienate des Biachofa Chunrad von Frei- 
aing »adnocatiam in Enaenatorf ~ de manibua aen poteatate noatri mlniaterialis 
Ulrici de Pilihdorf pro quingentia talentia^ ipai per noa et dictum dominum noatmm 
Arisingenaem epiacopum pretextn hniuamodi integraliter persointia,« wieder einge- 
Ifiaet , jedoch mit dem ausdrflcklichen Vorbehalte dieaea Vogteirechtea fikr sich 
und aeine Nachkommen, welchen nor dann dem Biathum anheimfiillen sollte, »ai 
per noa nel noatroa heredea alienata lüerit.<< — Zeugen: uComes Hermannus 
et comes Otto de Ortenburch. Wernhardus de Schawenberch. Oeb- 
hardus de Tolnze. Heinricus de Prunne. Heinricus de Lichtenstein. 
Heinricus de Hakenberch. Otto de Haslawe. Heinricus Pincema de 
Hauspach. Otto de Missowe, et alU quam plures. Acta sunt hec anno Do- 
mini M^'CC'XLI' (aic ^^^). indict XIV*. Dat. Wienne IUI", kai. Januarii.« — 

Meichelbek Eist. Malng. IL L 19. ex orlg. 
reatituirt dem Kloater PrMing, nachdem er »ex luformatione iudicnm nostrorum prouin- 
cialium circa Iba , nee non et caatellanornm nostrorum in Persenbiuge« in Erfah- 
rung gebracht, daaa demaelben au Zeiten aeines Vaters Leopold viele Güter »circa 
prefätnm caatrum« widerrechtlicher Weiae entzogen worden wAren, «uninersa 
predia , uillas , campoa , ailuaa et uenationes , prent distincti aunt termini ab anti- 
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Nr. 



Zeit 




TS 



tm.xxv. 

XV. 

Jtetter 1^ 



n 



FMbrwlS« 



7« 



7« 



Ftbrnar td. 



77 



Mttwelc. 



Wel«. 



Passan. 



quo," and »war »«o lar« MMMenda, quo tadem coiwaii^nitfMiM notier (^^')l'W4iericiis 
purcramius de RatUfHma uhr noMUs* diwelbdo diesem Kloster einst geschenkt hatte. 
Zun Braatat des dem Kloster Pratiog diessfklls zugegangenen Schadens befreit 
er angleleb diesa BeaitaiingaB des Klosters »ab omni aduocatia et ezactione indi- 
ciuü nostromm, prettr iadicio sanguinis — .« Zeugen: mUeinricus uenerabiUs 
episcopms Sekoumuit. Luiprandus arckidiacomu Carinthie. Magister ülricus 
de Chirchperch, Comee Chunradu$ de Uardekke, Anseimus de Justin- 
gen. Heinricus de Prunne. Chunradus de Streitwisen et Wichardus 
firtUer suus. Otto et Qerungus flratres de Ckiemberch, Uiricus iwäar de 
Ckiemberck, Chunradus de 8uar%a et firater eius y et alii quam plures. 
Datum in Tolna anno ab incamat Domini M'^CCXLI*' (4«^^). secundo kalend. Ja- 
nnarii.« — 

Ofif. Büt Siegel im Aiehive des KL Admont. 

boatltigt dam Klostar Bt. Florian im Allgemeinen alle Rechte und Freiheiten , welche 

es yon seinem Yatar Hersog Leopold erhalten hatte. Zeugen: mLivpoldus pre- 

posiius Ardacensis, Magister Uiricus prottmotarius de Chirchperch (4^^). 

Ootschalcus de Bollabrunne* Uiricus de Ruspach. Fridericus de 

Weitiffinsdorf, Ountherus de Hag plehani ^ et alii quam plures. Acta 

aunt hec anno domini M^'CC'XLP. Datum apnd chotwicum XV\ kalend. februarii. 
Indict. XIIU*.« — 

Aas einem eed« tradil. Im AnMf des KL 8t. Fleriaa. - Stflis Oesch. von St. Florian 
811. Nr. 59. 

beatidgt oiaen Vargloioli awiaekea dam Kloster Kremsmfinster und Hartnid von Ort 
wogen des Vogtalreclites dbor einige Bositanngen dieses Klosfersy »qui (Hartnidns) 
ogrios quidom et aon nisi pro ndaMratis CXV. talentis iuri tamensuo discessit." — 
Zoagsnt »Cemes Vlrieus de Pfanneberch. Hermannus et Otto pratres 
de Ortenburch, Cowsee Willhaimus de Heunenburch. Ottode Sliuntz. 
Wernhard et Heinritne de 8eheuwenberch. Liutoldus et Uiricus de 
Wildonia. Alberode Polnhmiwi. Vlrieus de Chirchling. Ditmarus de 
8igr. Hertwicus de Aptag. Chunradus ei Brnsto de Asperch. Uert- 
wicus de Peutenbaeh, Beinricus Dens. Merboto de Oed. Actum apud 
Wels anno Bf^CC^XLP. XU^ kalend. Martii.« — 

Pachmeler Seiles abbat. L 116. im Aassoge. Die Zengen loe. dt. IL 882. in der Note ad 
pg. 116. L 

orklift das Kloster Wilhoring fk«i von Jeder Untervogtel , »cum ordo cisterciensis 

aliom preter nos habere non dobot aduooatam • homines uero einsdem clauslri 

azamploa esse aoinmus a generalibus placitis sea priuatis^ nisi propria uenerint 
QOluntäto.« Ohne Zangen und Daürnng. (^^^) 

Aas einer Fancharte im Arehlve des Kl. WUhering. dd« 24. Octob. 1680. — stüls Gesch. 
von Wilhering. 5t4. Nr. S4. 

bootitfgt dem Kloster Nieder-Altaich die Manthfirolhoft für seinea Bedarf aa LobensmiUeln 
»bis damtazat ezoeptlsy qnod mntarli in transltu priwse mute scilicet in steine pro 
Inre sno redpiant tantnm sezaginta qnatnor denarios, et sie a steine per Emmrsdorf 
ueque ad Ips libere translbunt la »e ta m l i i uero wmta^ nidelicet in Ips mntarii pro 
so redpiant dnas pelaes^ dnaa oyroteeas, piperls libram unam ^ in Muthusen^ et in 

EAntsa sine muta qaalibeC libere pertransibunt . Datum Patau ie anno ab 

Incamat. Domini M'CC*. Qnadragosimo prfmo. pridie kalend. Martii. Xllll*. indict.« 
Ohne Zeagon. 

Mos. bete. XV. 12. Nr. 17 aas der BesUHgang K. RadoUSs I. dd. Wien 1277. 22. MAte. 

bestitigt dem Kloster Osterbofbn die Mauthflreiheit fQr seinen Bedarf an Lebensmitteln. - 
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Nr. 




l»»l. xnr. 

XV. 



ra 



MArsl. 



PaMaa. 



79 



80 



•• 



81 



11. 



Passao. 



PasMa. 



Paaaan. 



8t 



Mai ». 



69 



99. 



Krems. 



Wien. 



»Acta sunt hec Patanie anno Doaini M^'CC'XLI*. pridie kalend. Martfi.« — Ohne 
Zeugen. 

Hand Metrop. in. Hflnchen 26. Regensbarg. 18. — Mon. bol«. xn. 391. Nr. 44. ez orig. 
wo aach Üb. L Nr. 2. das Siegel abgebildet ist. 

▼erleiht dem Domkapitel von Passan die Begfinstiganf , »nt aniuersa uictaaüa — — - sine 
mnta et Fuemart^ et sine omni ezaotione in Danabio et Bno transdncantur — . 
Acta aont hec Patanie in domo Chanradi Tomplebani et Arciiidiaconi patanlensis 
anno Domini M?CC''XhV. kalendis Martii. Indict. Xllll*. Coram testibus snbnotatis 
Rüde ff er o ueneraHU paiaiäensi. Chunrado ueneraMü flrisinffensi. Heinrico 
Sekkowensi efdscapis. Leuprando ArMdiacono karintkie, MoffUtro Vlrico de 
Chirichperchtuncnaiario. MaffUtroLeupoldo plehanowiennensi. Hermanno 
et Otione camiübui de Ortinburch. Wernhardo ei Heinrico nobUihu de 
Scoumberchp et alüs qnam plurlbus.« — - 

Oefele Script. I. 715. im Anssiig. — Hormayr Archiv f. 1828« 223. — Hon« hole. XXVIII. 
n. 342. Nr. 98. ez cod. trsd. pat. 

bestAtigt dem Kloster Tegernsee die Mauthfreiheit fßr seinen Bedarf an Lebensmitteln. 
»Acta sant hec Patanie anno Domini M^'CC'XLP. kalend. Marlii. Xllll*. Indictione.« 
Ohne Zeugen. 

Oefele Script, n. 85. — Mon. boic VI. 214. Nr. 44. ans der Bestatigiing K. Otokars dd. 
Krems 1252. 19. MUs. — loc dt. 266. Nr. 98. In deutscher Sprache in der Bestätigung der 
Herzoge Wilhelm und Albrecht dd. 1403. 20. MaL 

bestätigt dem Kloster Formbach die Manthfreiheit für seinen Bedarf an Lebensmittelv. 
»Acta sunt hec Patanie anno Domini M^'CG^XLI''. VI^ non. Martii. Xlil*. (sie?) Indict. 
coram testibus snbnotatis Bude ff er o paUndensi. Conrado flrisinffemi. Uenrico 
SeccmdenH ueneraHUhue epiecopü. Liuprando arckidiacono karinihie. Maffi$tro 
Vlrico de Ehrechperff (Chirckperff). Offone de Butten, ülrico et 
Dietmaro fratribue de Lichtenstain. Chonrado et ülrico firatribus de 
Klinperff (Himberff) , et alüs quam pluribus.« — 
Mon. hole. IV. 154. Nr. 23. ez origin. 

bestAtigt y »coram dllecto domino et amico nostro uenerabili Rudegero patauiensi epi- 
•copo in forma ccnfeaeionU et penUentie comtitttius y* welche Lehen er von dem 
Bisthnm Pasaau inne habe, mit AnfeAhlung derselben , und dem Beisätze, »cum 
alüs Omnibus , qua memorlter non recolimns — — , ne (ecciesia pafaniensis) hiis, 
qne nobis tamquam unigenito contulerat, ei itUeetaU sublaU ftdssemus de wtedioy 

priuaretur . Datum Patanie anno Domini M'>CC*'XLP. Y\ idus Martii.« — 

Ohne Zeugen. 

Orig. mit Slegrt im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zu Wien. — Oefele Script. L 
715. im Auszug. — Pez Thesaur. VL H. 94. Nr, 162. — Hansiz Germ. sacr. I. 379. — Hor- 
mayr Taschenb. f. 1813. 186. — Bachlnger Gesch. v. Passan IL 508. - Mon. boic. Xxviu. 
I. 154. Nr. 42. ez cod. tradit. patov. 

bestAtigt dem Kloster Osterhofen wiederholt die Freiheit »a uectigali, et eo, quod Vur- 
nart uulgariter appellatur,« welche dem Kloster zum Ersätze der mannigfachen 
BeschAdigongen ertheilt worden war, die es »a bone memorie Duce Liupoldo 
aitavo nostro occasione quondam obsidianis autri in Ortenburch" erlirren hatte. 
— »Data in Chrems per manne wuiffistri Vlrici de Chirchperch Protkonotarii. 
Anno Domini M^'CC'XLP. VIL idus Marcii (sie. 465) qaartadecime iiidicrionis.« — 
Ohne Zeugen. 

Hand Metrop. m. MAnchen 27. Begensbg. i% — Mon. boic XH. 392. Nr. 45. ez origin. 

schreibt dem Bischof von Constans .de actibns et processn tartarorum , quos (scilicet 
rumores) uestra dilectlo desiderat per nos scire.<< Das Kfinigreich Ungarn sei von 
den Tarlaren »eiecto rege, duce polonorum interfecto", gAnzlich zu Grunde gerichtet 
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Ott. 
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Wien. 
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worden; »cnm ad terram noetrmm pemenirent et paaperam peraonas drca 
Umiies percnrreodo attererent, ex ipeie per ezercitia milicie nostre septin- 
conti nel ampline cecidemnt.« Er hoffe im Vertrauen anf 6o(t savereiclitlicii sar 
Blire Gottee nnd der g^sanniten Cliristenheit den ferneren AnflUen der Tartaren 
mit lautem Erfolg sn widomtelien , »licet illoram potentia atqae uirtas super plu- 
rima regna liactenue ait eztensa . Dat. Wienne decimo kalend.Jolii. (sie 460).« 

Aus einem cod. mBcpi. der UnivenitAte-BibllotbelL eu Innsbruck. — Företemann Nene Mit- 
tlieU. IV. 2. Heft. 116. im Auesus. — Hormayr Gold. Chronik. Abthlg. n. 70. Nr. 9. voU- 
standig. 

▼erloiht dem Kloeter Baombarg die Mauthflreiheit fQr seinen Bedarf an Lebensmitteln, 
und nimmt es in seinen besonderen Schnts. »Datum in Wienna VI*", kalend. Junii 
anno Domini M''CC*XLI*.« — Ohne Zeugen. 
Mon. boic n. 201. Nr. 21. ex orlgin. 

schreibt dem rfimischen König Conrad IV., »qoia de statu et processn, nee non etactibus 
Tartarorum, per quos regnum Hnngarorum uersus partes Boemie ascendendo per 
Danubium est depastum, et in desolationem transisse dinoscitur generalem, uestra 
desiderat sinceritas edoceri , nniuersa , quo predictorum rabies subito et nequifer 
drca iiwtUes nostre ierre perpetrauit, inflra quos suni tatUum ad wunmenhim temporis 
dewuMraU , eo gmod nostram presenUamy que uicina fuerai y forwUdareM, occisis 
tarnen centum personis humilibns, ex ipsisque trecentis per nostros yel amplius 
interfectis — etc.« ROcksfchtlich der Verwüstung des Königreiches Ungarn, »nee 
non de singulis , que rex Boemie snstinnit ,«< werde der K0nig ohne Zweifel von 
diesen beiden Kflrsten selbst nAhere und sicherere Nachrichten erhalten haben. Was 
den Marsch des yon ihm, R0nig Conrad, rersammel ten Heeres anbelange, so ratbe 
und bitte er Tor allem andern , dasselbe mit dem nffthigen Proyiani zu versehen, 
IQ möglichster Schonung seines eigenen Landes, »que est multimode deuastata, 
ita etiam, quod non posslt uenlentibns habundanter necessaria ministrare, per in- 
dnstriam tamen nostram offerot, quod potesl." Der König möge mit den Baiern, 
Franken , Schwaben nnd der rheinischen Ritterschaft durch seine , des Hersogs, 
LAnder stehen, »alios principes per destmctum regnum Boemie Saxones , Misnen- 
ses, Thuringenses descendere fucientes.« Diesen Zug fordere die Bhre und Sicher- 
heil des Reiches um so dringender, als su befürchten stfinde, dass sonst sich die 
Tartaren in Ungarn fostsetsen worden , »eo , quod mmnUiones ibidem plurimas eri^ 
gani in insiantiy* auch Macht und Tapferkeit derselben bedeutend genug sei , »ut 
aamus experientia personal i experii, cum circa ipsos essemus in Bungaria constHuU, 
eonfliciu habiio cum eisdem, et nt nobia recedentibus deuictis Ollis), qui preseutes 
ftierant illa uice , regnum et res Hnngarorum sunt experti.« — Der König möge 
die Könige von Krankreioh , Spanien nnd England durch eigene Botschaften auf- 
fordern, dem Zuge gegen die Tartaren sich anzusehliessen. Er selbst besorge 

»propter nicinitatem eomndem, que ad duas dietas est a timitibus terre nostre 

et eo, quod slmul omnis eorum potestas uel in unum esse dinoscitur, que hactenos 
per dinersaregna dispersa ftierat, congregata,« tialich einen neuerlichen Einfhll der- 
selben. Die Tartaren hAtten die SchAtze yon yiersig Königreichen bei sich, »que per 
ipsos exterminium sunt experta, quod per interitnm eomndem yiginti regna exaltari 
possunt dinitiis et honore.« — Schliesslich bittet er den König, den Überbringer 

dieses Schreibens mit Antwort eiligst suröckzusenden , »nt collectionem 

nostram et occnrsum nobis honorabilem preparemns . Datum Wienne idus 

(sie) Junii.« — 

Aas einem cod. smcpt der UntyereltAts - Bibliothek sa Innsbruck. — Fönitemann Nene 
MlttheU. IV. n. 114. im Ansang. — Hormayr Gold. Chronik. Abthlg. n. 66. Nr. 2. yoUständig. 

bestAtIgt dem Spital St. Egidi in Passan die demselben yon seinen Vorfahren ertheilte 
Begfinstigung, »qqod nullus indicnm, ofBcialium sey preconum nostrorom in eorum 
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1«»1 .XIV. 
XV. 



Jnli 1. 



tl. 



Angai t IS. 



Septemb. t5. 



Klobouk in 
cMtri« — 



NeaiUidt. 



Tobel. 



Krems, 



prediis i|iae poMeMfonibas in Hohenwart qaicqnam inrii libi aliq«%tMiiui dtbeat 
aendicare,« and d(t Mantbfreibeit. Zeogtn : i^Luiprandus iumprepatitus paitH 
täemis. Luipoidut prepoiUug ardacentis. Mä0i8ter Uiricus de Chirchpereh 
canonici pataaienaea. Marguardus plebmnus de Idungespiuge, Chunradms 
plebanus de Stavz^. Hainricus dyacomu dichu Saaso, ei alii qnam plnrea ~. 
Acta lunt hao Wienne anno ab incarn. Domini M*CC''XLP. indicL XXßV. XVW. 
kalcnd. Jolii.« — 

Mon. boic XXDL IL 288. Nr. 10. ex eed. tnidit patav. 

▼erleiht dem Conrad von Hintberg snr Belohnnng eeiner treuen Dieaete als Lehen 
»ofliciam camere, qnod oüm a nobis Hainricas de Wazserberf possidebat. Item 
ad idem offlcinm eoncessam est in feadam singolis annis decem taleotornm (reddi- 
tas) de moneta nostra io Wienna com adaocatara curie aille in Dorenbach , aicnt 
eam Henricas de Waxxerberg pie memorie possidebat.«- Zeagen: »CMief Luitoh 
dus de Plaien. Wernharius nMii$ de Poitensiein. Wichardus de 
Areusieine. Ueinrieus ei üiricus de Lihiensiein. Benricus de 
Uackenberg. Fridericus de Rabinsieine. Uiricus de nokenberg. 
üiricus de Chirlinge. Wilkelmus de Persenbeuge. Wolfker de Por- 
rawe. Bruno de Bisenberg Camerarius, Magister Leupoldus proUmoiarim 
noster y et alii qnam plnres. Data in castris apud Clobonk (4^') in Hnngaria inxta 
aqnam, que nocatur Vaga. kalend. Jalii anno incarnat Domini M'CC^XXXXU'*.* 
(Sic ♦««) 

Warmbrand (Jolleet. aeneal. 277. ex origta. — Hormsyr Gold. Chronik. Abtiäg. IL 09. 
Nr. 0. 

schenkt dem deutschen Orden »ins patronatus ecciesie in Gnmpoldschirchen pleno iure 
— cum Omnibus suis redditibus.« — Zeugen: uDomimts Henri cus uenerabiUs 
Episcopus Seccoviensis. BowUmts Leutoldus ardätOaconus Carinikie. Conradus 
ptebamts prefüte ecciesie in Oumpoiisckirchen, Arnold us plebamu de Wet- 
dermeld. Magister Conradus plebanus de Puettn. Conradus comesde Hard- 
ekke ei üiricus comes de Pekha. Leutoldus et üiricus pratres de Wil^ 
donia. Cadoldus Dapifir de Veldesperch. Beinricus pincema de Habet- 
pack. Bertnidus de Sachsengange, et alii quam plnres fide digni. Datum 
et actum in Noua Ciuitate anno Domiai M*CC**XL<* primo. indict. XV*. (? sie) 
pridie Calend. Augusti.« — 

Hormsyr Wien. Abthla. IL Urirand. 177. Nr. 227. 

schenkt dem Bischof Heinrich ron Sekkau »amico nestro , qni gratus plnrimum nobis 
exstat I« das Patronat der Kirche au Tobel (^^^) y »qnod nobis actenus competehat 

. coram testibus snbnotatis Leuprando preposito patauiensi. Ma g iHr o 

ülrieo de chirchpereh nostro prothonotario. Leupoldo plebano wiennensi. 
Beinrico pincema de Babspach, Chvnrado de Borneke. Ottone de 
WalchunschirchenCamerario. Beinrico scriba Stgrie, Wiiigone natario 
plebano sancU Petrin Ootfrido plebano de Tobel y et plnribus allis. — ~ Actum 
apud Tobel pridie idus augusti anno Domini M"CC*'XL'* primo.<< — 

Ans einem cod. tradlt. secoov. Im Archive des Johaanenms an Orfttss. - Fröhlich Diplom. 
L 315. Nr. 20. — Caesar AnnaL D. 909. Nr. 88. beide fshlerhafl. 

schenkt dem Kloster Wilheringe »uiUaim nostram Ekkendorf iuxta Wachreiny et dnaa 
curias inPaeschingen et in Cettae* (^'^)^ erklArt diese und alle anderen Besitsun- 
gen des Klosters von aller landesfBrstlichen Ctorichtsbarkeit befreit, ausgenommen 
in Fallen, in denen die Todesstrafe einzutreten hat, und bewilligt demselben Aber- 
diess ein »talentum salis maioris ligaminis seu ponderis snper id , quod flrafrum et 
familie eiusdem monasterii necessitati snfBcity annnatim transducendi semel in anno 
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U41.X1V. 
XV. 



91 



Septerab. t6. 



Krems. 



9t 



93 



Ocrober 5. 



97. 



9% 



95 



Wien. 



Nenetadf. 



I9%t.xy. 
I. 

Mfirz tft. 



HimberK. 



Himber^. 



Babenbeicer Regesten. 



sine mnra ~~ . conun testibas subnotatis : reneroMibus Rttdeffero Pata- 

uiensi y Chnnraäo Frisingensi , Uginrico Sekkowensi epUcopis. Liuiprändo 
tumprepo9ito Patauiensi. Magistro Vlrico de Chirchperck preposito sancti 
Jacobi iH Babenberch. et nobilibus niris Chunrado comite de tlardecke. 
m\niMier\tL\ibuB Hei nric o de Prunne» Ueinrico de Seueld, Oriiiebo de 

Winehele. Vlrico et PHgrimo de CkappellCy et aliis qaam pinribns . 

Acta sunt hec anno Domini M'^CC'XLr. XIIIP. Indict. Datum in Chremise Vll". kalend. 
Octobris per manus dicti wuigisM Vlrici prepositi siiperius memorati^ tunc Pro- 
ikanoiarü nostri , cui hec scrip tura et sigillo nostris inianximus consignanda.« — 
Orif. mit Siegel Im Arcbive des U. WUhering. — StAlz Gesdi. von Wilher. 516. Nr. 36. 
bestätigt dem Kloster Soben auf Bitten des Propstes Gregor die Maathfreiheit fQr alle 
Lebensmittel »apud Neumburgk per Enmm ßuuium ascendendo siue descendendo, 
quemadmodam Ipsis per bone memarie Henricum illustrem marchionem Ystrie ali- 
qnando concessum füerat ,« und eben desselben Schenkung eines Mausen »iuxta 
riuum PIrnbach in villa Harwart volgariter appellata,« gegen dem, »ut omni feria 
secunda In missa defünctorum nostri memoria solemniter habeatur.« — Zeugen : 
uOerboth in sancio Nicoiao. Eberh. in Boumburg, magisiro Vlrico 
tancii Jacobi in ßabenberg Preposiäs, Walchvn. Chalkoho. Phgl. sancti 
Nicolai canomicis. O er hoho wUnisteriali ecclesie salzburgensis. Vlrico de Lons" 

torff. Heinrico Canonico in Suben, aliisque quam pluribns . Acta sunt 

hec anno Domini M'CCXLr. indict. XllI*. Datnm Cremse W, Calend. Octobris.« — 
Hand Metropol. MAnchen. m. 377. RegenHbg. ITI. 260. — Mon. boic. IV. 538. Nr. 12 aan 
einer Bestitlgnsg Heraogs FrledrkH dd. Wien 21. April 1313. 

bestätigt den Bflrgem des Marktes Ottenshaim das ihnen von seinem Vater ertheilte 
Privilegium dd. 99. Octob. 1994 in Betreff der Mauthen und ZOlle. (Siehe Reg. 
Nr 938. pg. 14%.) »Datum Wienne IIP. nonas Octobris anno Domini M^CC'XL*' primo. 
Indict. XIIII\« — Ohne Zeugen. 

Orig. mit Siegel In der Harktlade sa Ottenshelm. 

bestätigt dem Gundaker von Starchenberg das Recht der Mauth- und Zollfi-eiheit zu 

Wasser und zu Lande für den Hausbedarf an Lebensmitteln. Zeugen: »Ans ha Im 

von Justingen, Beinreich Schenkh von Uabechspach. Heinreich rnd 

Wernhart Brüder genant Prewzel. Chol von Vronhofen, Meinhart 

genant TrÖsteL Ott von IValchunschirchen. Lütwig von Netinsdorff. 

W Ol fk er genant Schine. Weighart von Spiczy vnd etleich ander. Dis ist 

beschehen in der Newnstat nach Kristes gepurd Tausent zwayhundert vnd ains 

vnd vierzig Jaren. In der sechsten kalend des andern Herbst Manoets.** — 

Das Original in Latein wurde aaf Bitten Rüdigers von Starhemberg verteatscht und bestä- 
tigt von den Herzogen Albrecht and I^eopold dd. Wien 136^ 20. April , nnd diese Übersetzung 
vollständig inmrirt nnd" bestätigt von Herzog Albrecht dd. Wien U15 21. März anf Bitten 
Caspars nnd Gundakcra von Starhemberg. Letztere Urknnde im Orig. mit Siegel Im k. k. ge- 
heim. H. H. nnd St Archive an Wien. — Ladwig Rel. Mhc. IV. 216. 

baatätigt seinem treuen Diener und JAzer Heinrich von Molin (»illis, qui nos cottidiana 
preaentia non reliqaerunt , et ideliter nobis per omnia fhmulentur , gratiori uoln- 
maa liberalitatis icratia subsidium impertiri« — ) einen Hof bei der Kirche alldort, 
welchen schon sein Vater, Herzog Leopold, dem Vater dieses Heinrichs von Mölln 
verliehen hatte, nnd giebt ihm dazu noch »aliam hubam in Geizperch et quinque 

colonoa in duobus prediis in der garnwide titulo pheudali • Datum per manum 

nuMgistri Lenpoldi prothonotarii et actum apud Hintperch anno Domini M"CC' qua- 
dragesimo primo.« — Ohne Zeugen. 
Orig. mit Siegel Im Archive aa Garsten. 

verbiethet den Mautheinnehmern an Maulhausen anf das Strengste, von den dem Kloster 
Reichersberg gehörigen Lebensmitteln Mauth- oder Zollgebühren zu erheben , »et 

t2 
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Nr. 




96 



97 



98 



99 



1949. XV. 
L 



Man 96. 



Himberg. 



80. 



Wien. 



April 6. 
7. 



99. 



Auf dem 

Semmering. 

Suis. 



St. P61(en. 



fi Adeiufsores iam acceplsClSy lp«o« sicut nostram diligltis gratiasy dfnftratis libe- 
ros et absolatos. Datam in hintperch. Vlir. kal. Aprilis.« — Ohne Zengen and 
Jahr. 

Orif . mit Siegel im Archive des Kl. Reichersberg. 

verleiht dem Kloster Lambach die Manthfreiheit für seinen jAhrlichen Bedarf an Lebens- 
mitteln, »coram testibns Anshaimo viro nobUi de Justinge. Chnnrado de Ze^ 
hinge. Oiione camerarionosirode Walchunsckirchen. DitricodeTobra. 
Trusliuo de Heimburch. Liupoldo preposito ardacensi. Magisiro Ulrico de 
Chirchberch proihonoiario nostro. Ootschaico piebano de Uoiabrunne. 
Marquardo notario nosirOf et aliis quam pluribus. Datum hintperch anno domin. 
M'CC^XLU'. Vir. kal. Aprilis.« - 

Orig. mit Siegel im Archive des KL Lambach. 

überlässt dem Kloster Zwettl zam Vrsatse des Schadens , welchen Ulrich von Chän- 
gesbrnnne demselben sngeffigt hatte , alle Rechte, welche ihm, dem Hersoge, «in 
nilia quadam , que nocatiir Zwetlern ^^ sagestanden y »siue in placitis siae in per- 
sointione aaene aut qaocanqae nomine censeantur.« Zeugen: »Magister ülricus 
de Chirchperch prathonotarius noster. Magister Leupoldus ptebamae de 
Wienne. Fraier Eberhardus cantar de ZweteU Frater Äibero de Ound^ 

ramstorfy et alii quam plnres . Acta sunt hec Wienne in domo Reinhard! 

decani de Chrembs. Ul% kalend. Aprilis anno domiui M CC<>XLir. Indict XV".« — 

Link Annsl. I. 319. im Auszog ans dem IIb. fnndat. 

bekennt 9 welche Gftter er von dem Vrxbisthum Salzburg in Steiermark, in der Mark, 

und in Osterreich so Lehen trage. Mmaterna beneficia salcsburgensis ecciesie 

recolentes, ne hiis, qne nobis tamqaam nnigenito conlulerat, si intestaii smUaii 

flässemus de wtediOy priuaretur ; , ecce coram dllecto domino nostro vene- 

rabili salcsburgensi Archiepiacopo in forwM ccnfessionis et penitencie constituii ad- 
iurati per ipsam , suisqoe ezhortationibua inclinati protesiati fuimus et in aeritate 
recognoscimus, sascepta omnia cum aliis omaibus, que memoriter non recolimns, 
que et ipse aichilominus nobiscum processu temporis per scrutiniam diligentis in- 
quisitionis veraciter poterit experire, nos possidere a Salcsburgensi ecciesia titulo 

feodali. Acta sunt hec in monte Semernich anno Domini Millesimo Ducen- 

tesimo. Qaadragesimo Secundo. Octaao idas aprilis. coram testibus sobnotatis. 
Domino Heinrico episcopo Secamiensi. Liupprando patatiiensi Tumpreposito. 
Liupoldo ardacensL Henrico Vesprimiensi. Magistro Berchtoldo de Steun- 
tze prepositis. Magistro Vlrico de KirchpergArchidiacono Austrie. WMgietro 
Ootschaico Notario, Columbano canonico strigoniensi. Comite Chuenrado 
de Hardehg, Bertnido et Friderico de Pettawe fratribus. et aliis quam 
pluribus . Data In Sultse septimo idus Aprilis.« — 

Ans einem Transsampt aaf Pefgsm. mit Siegel dd. 1420. 29. M&rz im k. k. geheim. H. 
H. und St. Archive %n Wien. — Kleinmeier Javavla 363. im Aaszug. 

bestätigt eine Schenkung Vreitlos von Lilienfeld an das dortige Kloster über dessen 
Bitte: »presens scriptum sigillari sigillo domini nostri ducis, cum sigillum non 
haberet proprium«, mit Anhängung seines Siegels. Zeugen: »Fridericus de 
Pettowe. Otto de perchtoltstorf, Erchengerus de Landeser, Magister 
ülricus de Chirchperch, Ootsalcus notarius duds. Vlricus scrofa, 
Albero de Chunringen, Leutoldus et Hermannus fratres Vritel. Oot- 
fr idus heder. Datum apud sanctnm Tpolitum X^ kalend. Maü anno Domini 
M CC-XLIP.« — 

Ans einem Dtplomatar Im k. k. geh. H. H. and St. Archive zu Wien. — Hanthsler Re- 
oens. dipl. L 204. erw&knt. 
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IM 



int. XV. 
I. 

Janf (?) 18. 



StarbeD^erg. 



101 



Juni 10. 



10t 



Juli 6. 



Gräti. 



GritB. 



lOt 



10% 



Jnli lt. 



Tobel. 



nlfliBit die KIdfter Geru und Bernek in seinen besonderen 8chaU, verleiht denselben 
das Asilreckty befk'eit sie Ton jeder ft^mden Gerichtsbarkeit , und ven EntrichCunf^ 
der Maafh- und Zollgeböhreu. — »Ne aaiem prai^Ur deficium üuinmemiantm 

^me ewmsiorum insticia eoruoi periciitetiir , innonamus et restanramns eornoi 

prinileffia.« — Es folgt eine knrseBrsIhlung der 8tiftnn|; dieser Kiöstery »qnaliter 
vir nobiÜM Uiricut oiim d€ Bernek consilio et auxilio venerabilis Ckunradi 

paiatäensU episcopi ti Domimi Bainrici aUmU nostri dmcU Austrie ^ — in 

ftando sne proprietatis apnd Pernek ecclesiam diainis obseqnüs raancipanit^ et 

canonicosregniaresy item monasterium nonialium lleri decrenif," welches Letztere 
jedoch bald darauf nach den Orte, »qui Jeras dicitur, propter montana et pascua 
et necessitates alias« fibertragen worden sei. Sodann fblgt eine Anfxfihlung der 
Ton Ulrich Ton Bernek und dem Bischof Chonrad so diesen KlAstem gestifteten 
Beoitsungen mit der Bemerkung , dass ersterer »nobilibos suis militibns sine dien- 
tibus« erlaubt habe, »de bonis suis sine possessionibus , qne ab ipsa comiHa 
Bernek habere dinoscnntür«, den genannten Kidstern Schenkungen xu machen. 
Schliesslich bestätigt Hersog Friedrich insbesondere einige Schenkungen der 
Grafen Leutold und Hainrich yon Hardek. — »Datum apud Starchenberch. anno 
incam. Domini M*CC^XL11*. id. JuUi.« (f Junii ^'>). Ohne Zeugen. 

Wendt OKsrisa.) Ausl. sscra IX. 124. — Hsrmayr Tssehenb. f. 1813. 184. im Asssuge. 
Archiv f. d. KoBde Aster. OeschichlsqueUeB. Ihrg. 1849. Heft I. 16. Nr. 5. 

ertheilt dem Kloster Admont die BegAnstigung, »ut nullus nostrorum Indicum aut oM- 
cialium per omnes dominü nostri districtus, occasione alicuius iurisdictionis aut 
placiti in ipsius hosdnes, ezceptis dumtaxat vindictis sauguinum , aliquam ezactio- 
nem audeat ezercere,« nimmt alle Besitsungen desselben in seinen besondern 
SchutB, und befiehlt, »ut de omnlbus possessionibus suis, quocumque censeantur 
nomine, sub censu nel iure emphitevtico personis aliquibns collatis, cum infeo- 
dandi dicta ecclesia non habeat potestatem , pensio debita persoluatur , alioqnin 

eidem vacot ipsamm possessionum locatio ipso iure • Acta in Graose anno 

Domini M*'CCr'XLII% pridie Calend. Jnlff.« — Ohae Zeugen. 

Orig. mit Sto agl r Mt sn Im Arehlve des KL Ateent — Pen Thesanr. Hl. m. 773. Nr. 99. 

boxeagt, dass sein Mfnisteriale Heinrich von Truchsen das Patronat der unter seiner, 
des Herzogs, Vogtei stehenden Kirche Rlfents i^'*)^ welches er von ihm zu Lehen 
hatte, ihm Awiwillig su dem Ende anheimgesagt habe, damit er es dem Kloster 
Viktring verleihen mdge ; was er auch gethan habe. »Actum in Graz, anno 
Domini M*CC*XL11*. Yill«. idus Julii.« — Ohne Zeugen. 

Aas einem im Archive des hisisr. Vereines Ar Kimthen belndl. Cepialbach des Kl. Vik- 
tring. tem. n. Nr. 894. and tem. IV. IbL 77. 

bezeugt, dass sein Ministeriale Heinrich von Truchsen in seiner, dann des Herzogs 
Bernhard von Kfimthen und dessen Sohnes Ulrich Ctogen wart das Patronat der 
Kirche von Cheusach 0^^)y welches er von ihm zu Lehen hatte, ihm freiwillig mit 
dar Bitte anheimgesagt habe, dasselbe dem Kloster Viktring zu fibergeben, was 
er auch gethan habe. — Aus einer fiber diese Thatsache ausgestellten Bestfitigungs- 
Urkunde des Herzogs Bernhard von KIrnthen dd. »indict. VI*. XVP. kal. Aprilis 
apnd St. VItum« lt%8, in welcher ausdrficklich bemerkt wird : »super quo et ipse 
cognatus noster Dux Austrie preflito Viktriensi monasterio Instrumentum fecit con- 
scribi sigilli sni munimine roboratum.« — 

Orig. 4er BestitIgsngwirkttBJe Im Archive des hister. Vcretnes Nor KAmlheB. 

schenkt dem Bisthum Sekkau »o6 amorem ei wmUa graia semicia , que nobis hactenns 
ezhibuit et ofiBrt in ftiturum diiecius amicug noster Beinricus veneraöiiis efriscopms 

eeccmdeniU nillam in Poseyle apud sanctum Jacobum , que Aerzeperch 

uulgariter appellatur (^"^). — Actum apud Tobel anno Domini BI*CC*XLir. indirf. 
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L 



105 



Juli U. 



106 



n. 



107 



» 31. 



108 



August 16. 



109 



Octob. h. 



Tohel. 



Tobel. 



St. Polten. 



Neuburg. 

Weikken- 

dorf. 

(in castrif .) 



XV*. IV''. idus Jnlii. Huius rei tMtM fiint Magister Viricns de Ckgrekperch 
canonicus paitmiensis arckUly€icomu Ausirie noster proihonoiarius. Hainricus 
pincema de Hauspach, Cholo de Vronhouen, Gotfridus Cheltzo, Vlri- 
cus de Windisgretz. Wernker de Chotlach y et alii quam plares.« — 

Ans einem cod. tradit. seeooY. im Archive des Johanneams zu GrAtz. — Frtkllcli Di- 
plom. I. 313. Nr. 18. — Caesar Annal. ü. 510. Nr. 82. beide mangelhaft vnd nvr im Aiunog. 

schenkt zu seinem and seiner YorfUiren Seelenheile der Kirche St. Peter »Tltra 
Jadenbarch C^^^), qaoddam oaile nostrnm in uilla prefbte ecclesie, quod soluit 
caseos, qui pro ftrisacensiam denarioram decem solidis estimantor, et qaoddam 
noaale Strimlzellee, quod solait eiasdem monete annis singulis denarios qaadra- 
ginfa — — — . Acta sunt aatem hec apud Tobel anno Domini Millesimo qnadra- 
gesimo secundo. Indict. quintadeclma. quarto idas Julii presentibus hiis testibas 
subnotatfs Domino Heinrico nenerahiU episcopo Seccouiensi. L. tumpreposito 
patatdensL Magistro Vlrico de Kirchperch canonico paiatdensi archidiacomo 
Austrie praihonoiario nostro. Magistro Vlrico de Gosse. O. Trage pte&ano 
de Suwerchirchen. U, pincema de Hawspach, Cholone de Vronhouen» 
Qotfrido Chaltz. Vlrico de Windischgratze.* 

Ans einer Best&tigung K. Friedrichs II. dd. Cremona 1248 im Januar, im cod. tradit. sec- 
cov. des Archives des Johanneams zu Or&tz. 

yerleiht dem St. Antons-Hospitale za »Bochisrvkke« (4"^) die Begünstignng, »ut nallns 
iadicam ael ofBcialium nostrorum dictam domnm in possesslonibas suis sea homi- 
nibns ad eandem pertinentibns debeat aliqnatenns molestare, nee exactiones in 

eosdem homines del possessiones aliqaas exercere , nee iudicium ibi facere. 

Datum in Tobil anno Domini M^'CC^XLII«'. indict XV". pridie idas Jolii.« — Ohne 
Zeugen. — 

Ans einem im Archive des histor. Vereines fflr K&mthen befind 1. Copialbuch des Kl. Vik- 
tring tom. II. Nr. 598. nnd tom. IV. fol. 70. 

befl-eit die Leute and Göter des Stiftes St. P6Iten von jeder fk'emden Gerichtsbarkeit, 
mit Aosnahroe des Blutbannes , gegen jährliche Entrichtung von t6 Talenten 
»nomine auene ad cameram deponende. Acta sunt hec anno Domini M''CC'*XLr. 
(sie ^7') In ecclesia sancti Tppoliti presentibus venerabilibus Domlnis nostris 
Rudegero pattnriensi episcopo ei Chunrado frisingensi episcopo et aliis oiris 
honestis. Ulrico arcMdiacono et canonico patauiensi et Gerocho canonico iMdem, 
E b er hardo canonico ibidem. Ulrico plebano de Kirchperch. et ministerialibus 
Dietmaro de Lietenstain, Uathmaro de Wesin. Hermanno Tolzario. 
Henrico de Merswanch, Fratribus de Zelkinge Chunrado Hainrico. 
Dara in sancto Ypolito pridie kal. Angusti.« — 

DueUins Exeerpt. geneal. 34. Nr. 78. Im Aasaaf. — Dnellias Mise. I. 432. Nr. 33. — 
MflUer a Prankheim HisU Can. st. Hipp. P. I. 201. Nr. 33. 

befiehlt allen Mautheinnehmem »iaxta Danabiam constitutis,« das Kloster Wilhering 
in der von ihm nnd seinen Vorftihren ertheilten Mauthfreiheit nicht zu beeintrAch- 
tigen. »Datum anno gratie M*CG XLI1% XVll". Calend. Septerobris.« — Ohne 
Zeugen. 

Ans einer Pancharte dd. 1680 24. October im Archive des Kl. Wilhering. — Stolz Gesch. 
v. Wilhering. 518. Nr. 38. 

bezeugt, dass sein Minfsteriale Otto von Otlenstein , »com propter communis belli tar- 
binem , quod per districtam noatri dominii seulebat, dinersa monasteria et eccle- 
Sias enormiter ofiTendisset ,« zum Ersätze des dem Kloster Melk zugefögten Scha- 
dens, »cum aliter satisfticere non posset eidem dimidiam partem lignorum iuzta 
castrum, quod dicitar Schala,« and einige andere Güter, welche er von dem 
Hersog za Lehen trug , mit Zastiiamang seiner Frau und seiner Söhne anheimge- 
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Nr. 




I. 



110 



Novrmb. 7. 



II. 



111 



11t 



Jänner 12. 



Loope. 



Baroli. 



HfmberiC. 



118 



18. 



ifimber^. 



sagt habe. Er selbst babe sodann ans besonderer Gnade für das Kloster »et ob 
dicti Ottonis denotionen parüer et fidelitateai« diese Güter dem Kloster Melk in 
der Art abgetreten , dass der genannte Otto , seine Frau und seine Söhne diesel- 
ben nunmehr von dem Kloster su Lehen tragen sollten, und zwar mit eben dem 
Rechte, »secundum quod eadem a nobis antea in feudo noscltnr habaisse , excep- 

tisdecem agris eiusdem siloe insignun proprietatis — monasterio depatatis , 

testfbus Heinrico de Prunne. Ckolone de Vronhouen. Uirico de Ckirch- 
linge. Wolfkero de Parowe. Otione de Waichunschirchen camerario. 
Magistro ülrico de Chirchberg archidiacono Ausirie. Ootsckaico plebano 
de Hol&brunne. et aliis quam pluribns. Acta sunt hec apud Neunburch anno 
Domini M CC''XLI1^ Datum in castris apud Weickinstorff. IV'. nonas octobris.« — 

Orig. im Archive des Kl. Melk. — Schramb Chron. mellic. 127. — Haber Aast. 22. im 
Anssag. 

bewilligt auf die Bitte Conrads Bischofs von Freising »amici nostri , ut pro toto 

ioroy quod de aduocatia in Bnzinsdorf nobis cedere deberet, singulis aunIs in festo 
purificationis sancte Marie tantum triginta talenta wiennensismonete recipiamus.« — 
Zeugen: »VenerabiUs domimu Rudgeru$ paiauiensis episcopus. ülricus de Me- 
mingen ei Magister ülricus de Chirichperch iam dicte ecciesie Canonici. 
Gotschalcus plebanus de Holaerbrüne. Laici Anshalmus de Justinge. 
Oebhardus Tolnze, ülricus de Wikershouen, ülricus de Chirchlin- 
gen. Wolfkerus de Parowe. Otto de Waichunschirchen. Dietricus 
de Tobra. Chunradus de Uumbel. Heinricus de Vagen. Perchtoldus 
de Oebolvespach. Eberhardus de Newertingen. et alii qnam plures. Acta 
sunt hec apud Loope (^7^). Vir. idus Nouembris anno Domini M^'CC^'XLir.« — 
Meichelbek HIst. frising. I. L 19. ex orlgin. 

Kaiser Friedrich II. beauftragt den Ersbischof Eberhard von Salsburg, und den Hersog 
Friedrich von Osterreich die Streitigkeiten beizulegen, welche zwischen dem Klo- 
ster G6ss und dem Hersoge von KIrnthen fiber den Nachlass von in KArnthen sess- 

haflen Ministerialen dieses Klosters entstanden waren. »Datum Baroli 

(LQcke) prime indictionis.« (479) 

Orif. (Papier. Siehe Note Nr. 479.) mit Siegelreeten im k. k. g«heim. H. H. and St. Archive 
SU Wien. — Hoimsyr Taschenbuch f. 1812. 58. f. 1839. 489. 

Herzog Friedrick schenkt dem Bischof Heinrich von Sekkau, »aduertentes grata since- 
rOatis obsequim et deuatm y quibus — — pro nostri honore nominis et terrarum 
mostrarum generaU cemmodo se semper exposuit uiribus indefessisy^ ein Haus »apud 
Wiennam sitam iuxta domnm nostram , et porte nostre curie contignam, qnam qui- 

dam Dnringus nomine quondam noscitur possedisse. testibus qui aderant 

subnotatis Leupoldo ardacensi preposito. Magistro Leopoldo plebano wien- 
nensi. Magistro Vlrieo de Chyrichperch Archidiacono Austrie. Magistro 
Columbano. Gotschalco plebano de holabrvnne, Marchuardo notario. 
Wolfkero de Parowe. Ottone de Waichunschirchen camerario, Diet- 
rico de Dobrah pincema, et aliis quam pluribns. Datum in Hyntperch. Anno 
Domini M'CC'XLIir. pridie idus Januarii.« — 

Aas einem cod. tradit. seccov. im Archive des JohannenmR in Gr&tz. — Fröhlich Diplom. 
I. 814. Nr. 19. — Caesar Annal. U. 510. Nr. 83 beide im Aasaag. 

schliesst mit Chunrad von Hintperch einen Tausch in Betreff des demselben gehdrigen 
Theiles des Schlosses Hintperch. Dieser ttberlflsst dem Herzog »partem suam , que 
In Castro lam diclo Hintperch cum omnibus possessionibns sev redditibus quocum- 
que censeantnr nomine cum aliqno iuris tj-tulo (sibi) contingebat , de consensu ao 
per manum uxoris sue, nee non herednra suorum — ;** wofiir ihm Letzterer »de 
consilio idelinm nostroriim (etV) amicorum suorum" das Dorf CAtf^eraii ^ sowie 
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IHI.L 



11% 



Jlnner tO. 



[115 



» ts. 



116 



Februar %. 



117 



k. 



HImberg. 



Himberg. 



Wien. 



Medling. 



er es selbst bisher besessen, ^nomine proprlefatis« flbergiebt; aach Ihm nnd seinen 
Erben das Recht »ligna , pro foco tantaoi domui sai necessaria , in $Uma nosira 

iuxta Chalbesperch tollendi iure pheodali« verleiht, »additis ad bec ex 

nostre celsitodlnis gracia centon librfs.« — Zeugen : »venerMUs paier dombmu 
HeinricHs Sekowensis EffUco/nu. Magister Viricus de Chirchperch ardär- 
diacanms AustrieproitmoiinriMSlHicis. Liupoldus prepo$iiu$Ardaeenti9, Ma0i$ier 
Liupoldus plebamts wiemnentis. Wolfhardus de Biniperch. Reinherus de 
Chrems Decani, Heinricus de Scowenberch, Beinricus de Prunn. Otto 
de Ottensteim. Hainricus de Babspack. Chunradus de Zekinge. 
Woifkerus de Parowe. Otto camerarius de Walckunsckircken. Bit- 
ricus pincenm de Tobra. et alil quam plures — . Acta sunt bec apnd Hintperch 
anno Domini M'CC*. quadragesimo tercio. Quintodecimo kalendas Febrnarif.« — 

Orig. mit serbrochenem doppelten Reiteniegel im n. d. stAnd. Archive sa Wien. — Wlss- 
grill IV. 336. im Aussöge. 

bestätigt den Kloster 8t. Lambrecht unter Abt Permann , »ne iniarfosi uiris Deo dica- 
tis uideremur aliqnaliter aot molesti, cum potius eflicaces senper uelimns ezlstere 
religionis ecclesiastice seiatores ,« alle Hechte , »qne in ecclesia Piber noscuntur 
hactenus possedisse^" und entsagt freiwillig allen Ansprachen auf das Patronat 
dieser Kirche su Gunsten des Klosters. — »testibus subnotatis HomIho Bein- 
rico venerabili Seccoiüemi episcopo. Magistro Ulrico arckUHacono Austrie pro- 
thonotario nastro. Luipoldo preposito ardacense. Wolfkardo de kintperck, 
Reinkero de Ckremes Decanis. Magiitro Luipoldo piebamo wietmemti. Ckun- 
rado de kintperck. Ottone de Ottenttein. Otakaro de Oretze. Wolf- 
kero de Parowe. Ottone eamerorio de Walckunsckircken, Dietrico de 
Tobra, et aliis quam plnribns. Acta sunt bec aput hintperch. Anno domini Mille- 
simo dncentesimo quadragesimo tercio. indictione prima, tredecimo kalend. Fe- 
bruarii.« — 

Ans einem Diplomatar der k. k. Hefbibliothek in Wien. 

verleiht dem Kloster Zwettl ffir swei Talenie Sals »maioris ligamfnis« die Maotb- 
ft*eiheit »per omnes districtns terramm suarum in Danobio nel Bno , semel tantnm 
in anno.« — Zeugen: »Magieter Ulricus de Ckirckperck arckidiacomu 
Austrie noster Protkonotarius, Magister Oerkardus arckidiacomus wmsonensis. 
Anskalmus de Justingen, Bapoto de Valckenberck, Beinricus de 
Tkrusen camerarius, Badmarus de Werde, Fraier Fridericus commen- 
datordomuswUUüetempUper Moraviamy et alii plures. Datum in Hintperch. Anne 
Domini Millesimo CC^'XL*' tercio. decfmo kal. Februarii.« — 

Orig. im Archive des KL ZwettL — Unk AnnsL swetU. L 320. im Aussog. 

oHheilt dem Spital sum heiligen Geist »inxta aqnam, que dicitur Wienna,« die Begfln- 
stignngy »pro necessitate pauperum uictualia, videlicet sales et alia«, sowohl 
zu Wasser als zu Lande maathflrei »nsque ad proprium domicilium« verfah- 
ren su dftrfen. — »Datum Wienne anno Domini M<'CC'*XLIir. pridie nonas Februa- 
rii.« — Ohne Zeugen. 

Hermayr Wien. Abthlg. O. H. Urknn4. 178. Nr. 228. 

bestätigt dem Kloster Altaich auf die von Abt Herrmann »coram nobis per priuilegia« 
geführte Nachweisung das Recht , »qnod — — in predio suo uidelicet uilla in 
Abstorff inferiori nullum pati debeat aduocatum, nisi quem spontanee doxerint eli- 

gendum. infiringentem iura ipsorum in alium utiliter commuiando .Actum in 

Castro MedlicOy anno Domini M<'C<rXL]U% Il^ Nonas Februarii.« -> Ohne 
Zeugen. 

Hond Bletrop. H. Mflnchen 32. Hegenebg. 22. — Hon. boic. XI. 213. Nr. 74. ex orig. 
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beiCÜigt deM Abte GoCschalch von Biaria-Zell in Osterreich »priailegiam aliqaot cen- 
eaalee sabditos concemena. Datom in caatro Medlicensi.« 

Ans einen Inventar den Kl. Maria-^ll. Siehe Reg. Nr. 12. pg.79. — Kirch!. Topographie 
y. U. anm J. 1243. 

beatätigt als Zeuge eine Urkunde Ulricha von Hintperch, worin dieaer bekennt, die 
Vogtei Ober Bnzinatorf , welche er von dem Heraoge au Lehen getragen , denael- 
ben anheinigeaagt zu haben , nachdem Biachof Conrad von Freiaing , »uf eandem 

aduocatiam redineret — — y quinquaginta talenta wiennenais monete mihi 

dedit et dari procurauit . Datum Heimborch (¥ Himberch) anno Domini Mille- 

aimo CCXL*". tercio. VI*. IdnaMartii coram teatibua anbnotatiaüomäio meo Fr<- 
derico iUmitre Ihtce Ausirie et Stirie ac Domino Carniole, Chunrado 
de Hardeke* Hermanno de Ortenburck. Wilhelmo de Hunnenburch. 
comitibua. Otione de Sluenx. Oebkardo de Toinz. Ans helmo de Justin- 
gen, Poppone de Pekka. Wernhero de Labir (fj nobilibua. Kadoldo de 
Poumgarten. Heinrico de Makkimberch, Alberone de Kunringen, 
Alberone de Swarzenowe. Chunrado de Zelkingen (f Zekkingen,J 
Ottone de Missawe. Heinrico de Uaugsback pincema. Heinrico de 
Oretschinstein. Zlawat dapifero. Wolfkero de Parowe, ü$rico de 
Hittendorf. Cholone de Vronkouen. Ottone de Walckunskireken 
camerario. Dietrico de Dobra pincema, Wernhardo Pruzelinoy et aliia 
quam pluribua.« — 

Melehelbeck Hhit. fkiaing. ü. Pa. IL 4. Mr. 7. ex orig. 

beatätigt auf Bitten Hermanna , Abtea von Altaich^ und Hermanna von Chranichperch 
den Schiedaprnchy welchen die von beiden Letateren gewflhiten Schiedarichter rOck- 
aichtlich ihrer Streitigkeiten Bber die Vogtei dea Dorfea Abtadorf gefallt hatten. 
Zeugen: nDitmarus piebamude Veisperch. Frater Ckunradus. Heinricus 
de ürtaiL Otto de EbentaL Ckunradus de Ternberck arbitri. Hadmm- 
rus de Sckonberck, Otto de Bindersckinck, Magister ülricus de Ckirch» 
perck protkonoiarius noster. Ootscaicus piebanus de koiabrun et Herman- 
nus de Ckranickperck — — . Datum Himperch Anno Domini M<'CC^XLI11% 
pridie idua MaHii.« — 

Ana elaem Diplematar dea k. k. geheim. H. H. und St Archlves in Wien. — Mon. boic. 
XI. 214. Nr. 74. aüt einigen Abweichungen. 

achreibt dem Erzbiachof Eberhard von Salzburg »dilecto domino et apeciali amico auo,** 
er habe daa Schloaa Helfenatein , »quod iure dictante destruximus ,« dem Kloater 
Rain verliehen , »quia feudum , quod Otakarua de Greta a nobia noacitur obtiuere, 
ad noa ex pacto ^ ut acitia^ debet apecCare;« und eraucht denaelben^ dieae Schen- 
kung »diuine retributionia a« noatri intuitu confirmare , fratribua pref^i monaaterii 

conirmationia ueatre litteraa concedentea .« Ohne Jahr, Tag und Ort. (^*") 

Orig. im Archive dea Kl. Rain. 

eracheint ala Zeuge einer Schenkung dea Erzbiachofa Eberhard von Salzburg an daa 
Kloater Rain, beatehend in einigen Manaen »aub monte Helfenatein, quoa a aalzbur- 
genai eccieaia dominua Otacharua de Graetae tenuit iure feudi.« — Zeugen: »Rud" 
gerus patauiensis episcopus. Uainricus sekkowensis episcopus, Permamms abbas 
sancti hmmberti. Prepositus de Vorovwe. Fridericus dux Austrie. Comes 
Ckunradus de Hardekke. Dominus Hertnidus de Bettouia, Dominus 
Heinricus de Traberck, DowUnus Rudolfus de Stadekke et fi-ater smts 
dominus Levtoldusj et alii quam plurea. Datum apud Graetze anno Domini 
M'CC'XLiir. indictione prima.« — 

Orig. nüt Siegel Im Archive dea Kl. Rain. 
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bestätigt 9 dasa Eberhard, Brxbischof yon Salsburg, alle jene Gfiter, welche der ver- 
storbene Karl yon Gvdrat von Salzburg su Lehen besessen, den beiden Söhnen 
desselben verliehen habe, »preter comitaium prouincie apud Pongeu. Nos enim com 
eodem domino et amico nostro archiepiscopo super eisdem heredibus conuenimns 
in hanc formam , qnod nobis Otto , et frater suus Chuno Salsburgensi ecciesie 
deputetur. quem eiiam Chunonem in numibus nobiiis uiri Ckunradi cotnitU de 
Uardeke tradidimus eo iure y quod 8al uulgariter appeilatur, ita qnod eondem 
ecciesie salxburgensi debeat assignare.« — Sollte einer dieser beiden sterben, so 
bleibt dem Überlebenden sein Erbrecht an dem Nachlasse ungeschmälert, die Kin- 
der des Cberlebenden sollten jedoch dann zwischen dem Herzog und dem Brzbi- 
schof zu gleichen Theilen getheilt werden. »Actum in Frisaco C^*') anno Domioi 
Millesimo CC^'XLUr. UV, kalendas Julii presentibus testibus dilecto domino et 
amico nostro Rvdegero Epi$copo Patauiensi. Heinrico uenerabiU Episcopo 
Seccowensi. Oitone Preposito salzburgensi, Chunrado comite de Uardeke. 
wernhardo de schowinberc* Heinrico pincerna de Hovgsbach, Ottone 
de Ziowenze. Hertnido de Petowe. Otione de Missowe. Heinrico 
de Liehtinsteiny et aliis quam pluribus — .« 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. and St. Archive zu Wien. 

bezeugt, dass Permann, Abt des Klosters St. Lambrecht, »presente dilectissimo patre 
nostro Domino Bberhardo veneraMU archiepiscopo salzburgensi nee non et vene- 
rabilibus uiris dominis Uirico et Vlrico (sie, recte Heinrico 4^^) Lauendinensi 
tiSeccouenH episcopisy et presente nobili duce Karinthie Wernhardo,* mit der 
Klage vor ihn gekommen sei, »monasterium snnm in qnibusdam nemoribus et nooa- 
libus sui predii , hoc est in VItscha et Dobrin , per nos non modicom aggraoari 
ex eo ^ quod cnlturam noualinm , quam in illis partibus iam dudum fecerant et fa- 
ciebant, propter nenationes feraram exercendas ibidem duxeramus instinctu quo- 
nindam tunc temporis inhibendam.« Auf Bitten des Abtes und der obgenannten 
geistlichen and weltlichen FQrsten , »sed etiam conscientia cordis tactos ,« hebt er 
das von ihm erlassene Verboth unter völliger Anerkennung aller Hechte des Klo- 
sters wieder auf, und zwar mit HinzufQgung der Bewilligung, dass das Kloster 
»non tantum in locis illis predictis, verum etiam in silua sua, que prediora ipso- 
rum hoc est oallem Auelenzensem contingit , que cella uocatur in Gtelina et rudere, 
quod Arts dlcitur," ohne alle Beschränkung nach seinem Nutzen und Vortheil 
schalten und walten mdge. Zeugen: ^ülricus Gurcensis. üiricus Lauendinensis. 
ülricus (sie, Heinricus) Seccouiensis episcopi. Viricus ei Liutoldus firairei 
de Wildonia.ErchengerusdeLandesere. Wulfingus de Stubenberch. 
Viricus de Liehtenstein et Dietmarus de Offenberch fratres minisie- 
riales Stirie. et alii quam plures nobiles fide digni , quorum ibidem copia multa 
ftiit. Datum Frisaci anno Domini Millesimo Ducentesimo qoadragesimo tercio.« — 
Rauch Gesch. Osterr. m. Anhang 13. Aus einer Best&tignng K. Ottokan v. 1. 12JM). 

befreit auf Bitten des Propstes Marchard und des Dechants Piligrim die Gfiter und 

Leute des Stiftes St. Pfilten von der Gerichtsbarkeit seines Landrichters in Tulln, 

mit einziger Ausnahme der mit dem Tode zu strafenden Verbrechen, »testibus snb- 

nottLÜB Leupoido preposito ardacensi, magistro Uirico de Chirichperg Ar- 

chidiacono Äustrie. Ootschalco p^ebanode Hoiabrunne y et aliis, quiaderant 

huic facto. Actum apud Chotnuicum anno Domini Millesimo Ducentesimo Quadra- 

gesimo tertio. sexto idus Septembris.* — 

DuelUns Sxcerpt. geneal. 25. Nr. 61. — Malier a Prankhaimb Bist. Canon. S. Hippel. 
103. — Aas einer Bestatigang K. Radolfs I. dd. Wien 24. December 1279. 

bestätigt dem Kloster SL Florian auf Bitten des Propstes Dietmar alle Rechte und Frei- 
heiten, welche es von seinem Vater, Herzog Leopold, in Betreff der Gerichtsbar- 
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keit erhalten hatte, und nimmt daseelbe in feinen besonderen Schutz. Zeugen: 
»Ueinrieus de Schavwenberck^ Otto de Sleunze. Chadold de Veldes- 
perch. Ueinricus de Prvnne, Ueinrious de Sevelde. Rapoio de Va^ 
ckenberch, Heinricus de Habespaeh, Gundachar de Storchinberch, 
Dietmarus de Stiera. Hadmarus de Schoenberch. Ueinricus de Li K- 
tensteine. Ckmnradus et Ulricua fratres de Himperch, Heinricus de 
Hakinberck. Heinricus de Zelking, Otto de Planchinstein. Hertni- 
dU8 de Aitenkouen. Viricus de Hitndorf. Livpoldus prepositus de Arda- 
eher. Meinhardus scriba^ et alii quam plurea. Data sunt aatem hec per manus 
Vlrici prothonoUsrU In Chremsa. Vr. idua Decembrie. Anno ab incarn. Domini 
M^CC XLlir.« - 

Orig. mit Siegel im Arehlve des Kl. St. Florian. — Ladwig Rel. IV. 221. Nr. 4. — stAlis 
Gesch. V. St. Florian 312. Nr. 60. 

verleiht dem Heinrich Piber und seinem Bruder, dann dem Ulrich von Lobenstein die 
Mau (h frei hei t fUr alle Lebensmittel, »que pro domibus suis haboerint necessaria,« 
wie selbe bereits ihre Vorfahren besessen haben. — »anno M^CC*XL11P.« — 
Hoheneok Oenesl. m. 953. im Ansauge. 

erlässt dem Kloster Maria-Zeil die jährliche Abgabe eines Pelses an gewisse herzog- 
liche HofAmter, sowie des sogenannten Forstfütters gegen Abtretung eines Hofes 
SU ^etendorf. — Ohne Datirung. 

Auszug enthalten in einem alten Inventar des Kl. Maria-Zeil. Siehe Reg. Nr. 12. pg. 97. 
▼. Jahre 1197. Angefahrt in der klrehL Topographie V. 14. ad ann. 1243. 

bezeugt , dass Rttdiger Bischof von Passan »dilectiis et amicus noster« mit ihm dahin 
fibereingekommen sei , ihren beiderseitigen Ministerialen die Ermflchtigung zu er- 
theilen , »matrimoninm in slmnl contrahendl , ita tamen , ut heredes ipsorum cum 
hereditariis portionibos inter pataniensera ecclesiam et nos absque preiudicio utri- 

nsqne equaliter dinidentur . Acta sunt hec anno Domini millesimo CCXLlIir. 

Wienne ad sanctom Antoninm V^ idos Februaril.« — Ohne Zeugen. 

Oefele Seript. I. 716. Im AusEOg. — Hormayr Archiv, f. 1828. 223. — Mon. boic. XXVm. 
IL 351. Nr. 106. ex eod. trad. pat. 

stellt dem Brzblschof Eberhard von Salzburg einen Revers darüber aus, »quod nos ea 
occasione, quod — — Magistro ülricOy qui tunc noster erat prothonotarius 
(4*^)^ Episcopatum Sekouensem ad petitionem nostram contulit y seu alia qua- 
cunqüe occasione nichil iuris nobis in ipsins episcopatus donatione , uel quod ad 
petitionem noatram deinceps conferri debeat , uendicamua, sed reputamus hoc tan- 
tum esse Ihctnm gratfa speoiali . Datum in Siarrhimberch anno Domini Mille- 
simo CCXL* quario. VIII*. kal. Ma^.« — Ohne Zeugen. 
Orig. mit Siegel Im k. k. geheim. H. H. und St. Archive zu Wien. 

bezeugt, er habe dem Witigo Landschreiber von Steiermark (»scriba stirie«) , »adten- 
dentes fidelia et grata seruicia, que recepimus ab eodem,« mit -der Veste Halden- 
rein und ihren Zugehdrungen belehnt, und zwar »in presentia testium subscripto- 
rum, quorum nomina sunt Magister Leupoldus piebanus wiennensis. Ans he ^ 
mus de Jvstinge. Chunradus de Cekkinge. Ditricus de Dobra. Schev- 

ho. Paulus HungaruSf et alii quam plures . Tandem quin pluries eidem 

scribe iniunzimus et frequenter, iit amicos suos deberet in terram (sie) stgrie ad 
nqstra obseguia euocare (^*^)^ huins vocationis gratia precibus ipsins Scribe fRuo- 
rabiliter annuentes,« habe er dieses Lehen auch auf dessen Bruder ROdiger, »mi- 
liti nostro,*« und dessen Brben sowohl SOhne als Töchter ausgedehnt. »Datum apud 
Srainenprvk. Anno ab Incaruat. Domini Millesimo. Duceutesimo. Onadragesimo 
Ouarto. Sezto kalendas Ma^} Indict. secanda." — 

Orig. mit Siegel Im k. k. geheim. H. H. und St. Archive an Wien. 
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Papst Innocens III. befiehlt dem Bischöfe von Passaii den Tag des Märtyrers Coloman, 
»si predicfns martyr canonizatns per apostolicam sedem extitit — per totaa 
Austriam et adiacentes proninciaa* als einen Festtag feiern zu lassen , »cnoiy Micui 
ex insinuaüone diiecii filii nobilis uiri ducis Äustrfe accepimus y per merita beati 
Colomanni martyris, cuius corpus in Austria sub ueneranda custodia conseniatur^ 
Dominus noster multa miracula operetur — — • Datum Laterani VI**, idus Mail 
pontificalos nostri anno primo.*< — 

• Orig. im Archive des Kl. Melk. - Hnber Anstria. 22. 

Herzog Friedrich ertheilt der Stadt Neustadt gewisse Satzungen in Betreif der Maatli-, 
Zoll- und Markt-Ordnung. Zeugen: »Liuprandus tumprepositus patauiensis. !«<«- 
poldus prepositus ardacensis, Magister Liupoldus plebamu viennensis FroihamH 
tarius noster (4^5^. Marguardus plehanus de Hetze notarius noster, Otto de 
Ottenstein, Chunradus de Zekkinge iudex curie nostre. Otto de IVal^ 
chunschirchencamerarius noster, Ditricus de Tobrapincerna noster. Traus» 
liebus de heimburch y et alii quam piures — , — . Acta sunt hec in Starchen- 
berg anno ab incarnat. Domini millesimo ducentesimo quadragesimo qnario. qninto 
kaletad. Junii secunde indictionis.« — 

Orig. im Archive der Stadt Neustadt. Hormayr Taschenb. f. 1818. 76. 

bestätigt dem Schottenkloster in Wien die BeA-eiung seiner Einkünfte von gewiasen 
Abgaben, »com enim uarias ac dinersas iusticias in terra nostra iure requirere 
debeamus, dos tarnen redditus ipsius ecclesie ab omni iurenostro, tam a placito 
prouinciali, quod uulgo Lanteidinch dicitur, quam a pabulo, quod marscbaico nostro 
soluitur, uidelicet marchuutter, penitus excepimus (4S<>)«. — Zeugen: »eefteroMtfff 
Episcopus seccoviensis Vlricus, Leuprandus prepositus patamensis, Liupoldus 
prepositus ardacensis, Liupoldus piebanus wiennensis prothonotarius noster, Oot" 
schalcuspiebanusde Holabrunne» comes Chunradus de Hardeke. Anshal' 
mus de Justinge, 'Heinricus de Seuelde. Chadoldus de Paumgarten» 
Heinricus de Prunne, Heinricus de Habespach, Chunradus de Zeh' 
hinge* Cholo de Vronhouen, Wolfkerus deParowe, Otto de Walchuns- 
kirchen. Ditricus de Tobra, Trausliebus de Heimburchy et alif quam 
piures. Acta sunt hec apud Starchenberch. Anno dominice incarnationis Milleaioio 
ducentesimo quadragesimo quarto. qninto decimo kalend. Julii secunde indlctionis.* 

Orig.' mit Siegel im Archive des Schottenklosters in Wien. — Hormayr Wien. Abflug. L 
I. Urkund. 79. Nr. 26. 

bestätigt aber die Bitte des Abtes Ditricb von Seitenstetten j und ein diessflills an Ihn 
gerichtetes Schreiben des Bischofs Rüdiger von Passau, dass jene Besitzungen 
»in Prochnich« , welche Ulrich von Prunsperch unter dem Vorgeben , selbe seien 
ihm von dem Bisthume Passau au Lehen gegeben , dem Kloster Seitenstetten ge- 
waltsam entzogen hatte , einzig und allein diesem Letzteren rechtlich zugehQrten; 
indem er zugleich dem genannten Ulrich von Prunsperch auf das strengste verbie- 
thet, das Kloster noch fernere zu beeinträchtigen. Zeugen: »Venerabilis Electus 
sekovensis Vlricus, Prepositus ardacensis. Magister Leupoldus plebamu wien^ 
nensis prothonotarius noster. Marichardus notarius noster, Vlricus deChirck- 
linge. Otto de Walchunschirchen. Ditricus de Tobra. Sifridus de 
Tobra. Marchardus de Chyrchstetten, Hainricus de Wasen, Vlricus 
de Richenstain. Chunradus de piberpach, Chunradus de Tyeminge, 
Wolflinus et Chunradus flratres de Gteuzy et alii quam piures. Acta sunt 
hec Starchenberch anno dominice incarnat. Millesimo Ducentesimo XL'^IIIP« De- 
cimo kal. Julii. Secunde indictionis.« — 

Ans einem cod. tradit. des Kl. Seitenstetten. — Hanthaler fasti campilil. I. 900. im Aus- 
zage. — Hormnyr Archiv f. 1826. 556. Nr. 9. theilweise. 
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normirt durch eine besondere 8a(zun;; die Rechtsverhflitnisse der Juden in Oslerreicb. 
Zeugen: nvenerabUis electus sekwüensis Vlricus. Leuprandus Tumprepo- 
siius paiauiensis. Lempoldus preposiius ardacensU. Magister Leupoldus pleba" 
nus in IVienna Prothonotarius noster. Comes Chunradus de Hardek, Comes 
Leuioldus de Uardeke. Anskalmus vir nobilis de Justinge. Otto de 
SleuHz. Wernhardus et Heinricus de Seueld, Chadoldus, Uainricus 
de Prvnne. Chvnradus de Hintperch, Heinricus C^eJ Uabespack Pin- 
cema. Hainricus de Uakenberch, Chunradus de Zeking iudex curie na- 
stre y et alii quam plures. Datum apud Starchenb^pch. Anno ab incarnat. domini 
M^'CC'^XLUir. kaiendjs Julii. Seconde indictionis.« ~ 

Ans einem cod. msc. pergam. der Bibliothek des ServitenJdosters in der Rossan zn Wien. 
Ranch Script. I. 201. 

ertheilt der Stadt Haimburg ein eigenes Stadtrecht. Zeugen: »Pischoif Ulrich van 
Sekkaw, Leuprant der Thumbprobst von Passaw. Lee polt der Probst ze 
Ardacher, Maister Leupott Pharrer ze Wien vnser obrister Schreiber. Gra/f 
Chunrat von Hardekk etc. (sie 487) 

Senkenberg Vision. 268. Nr. 2. ans einem cod. msc. secnl. XTV. 

bewilligt den Bürgern der Stadt Enns^ »que plerisque incendiis est uastata.*' die Mauth- 
freiheit »de his , que de ipsa ciuitate abduzerint uel induxerint.« — Er bestimmt 
ferner , »ut omnia fora diebus dominicis de cetero conquiescant , nee caupones sint 
infra milliare, sicut hactenus consueuerunt , nee in nilla, que Ensdorf dicitnr, ex 
panificis nisi duo lantum resideunt , sed intrent commuuiter ciuitatem , et ibi suas 

uendiciones exerceant more dehito et consueto. Datum Starchenberch. Anno 

Domini M^CCXLlIir. V^ Nonas Julii.« — Ohne Zeugen. 

Orif. mit Siegel im Archive der Stadt Enns. — Hormayr Taschenb. f. 1812. 54. 

beseogty dass »Ueuricus pincerna noster de Habespach proprietatem eastri Liehten- 
berch« saoimt allem ZugehOr an Leuten und Grundstöcken dem Erzbischof Eber- 
hard von Salzburg um 400 Mark Silber Wiener Gewichtes, und um gewisse Ein- 
kflnfte von zehn Mark jahrlich , Nscilicet de reddiiibus officii apud Leibencem,*' 
verkauf! habe. »Ipse uero pinoerna sepedicti domini nostri sueque ecciesie salz- 
burgensis omnium bonorum et hominum eidem castro allinentinm promisit esse 
aurtor, quod Gwer uulgariler appellatur.* — — Zeugen: »A. pataviensis epi- 
scopus. Kl. secowiensis etectus. H,plebanus de Graetz, H. de Bettouia. VI. da^ 

pifer de Lieht (Locke) w. de libentz. C de Horneke y et alii quam 

plures. Dat. hnius apud Neunstat. anno domini M''CC"XL''11II^ Indict. serunda." — 

Orig. mit Siegel im k. k. geh. H. H. vnd St. Archive zu Wien. — Hormayr Ardiiv f. 
f82S. 704. 

»ad petitionem et instantiam dilecti amici nostri Friderici illustris Ducis Äustrie et 
Stirie et domini Camioie** verleiht Erzbischof Eberhard von Salzburg dem Kloster 
Zwettl einen Zebent »sitam circa confinia Bohemie in uilla Weichartesdorf , que 

uacare cepit per mortem Lupi de NaschmeHsche , danres eis dictum durem 

super eandem decimam defensorero — — . Datum huins apud Salzburch IP. idus 
August! anno Domini M'CC'XLIV*. indict. IIV" 
Link Annal. I. 323. ex lib. fundat. 

Herzog Friedrich bestfliigt dem Kloster Admont die Urkunde KOnig Ottos IV. in Be- 
treir der Vogtei des Gutes Eisindorf (^^*). »Acta sunt hec apud Anasum anno ab 
incarnat. Domini M CCXL'^IIir. Vlir. kalend. Septembris secunde indiclionis." — 

Sx cop. vidim. im Archive des Kl. Admont. — Das Orig. wurde im J. 16K7. an das Non- 
nen-Kloster Hohenwarth in Baiern beim Verkaufe des Gntes abgetreten. — Mon. boic. XXXI. 
L pg. 471. in der Anmerkojig litt. b. anszugsweise angefahrt. 
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Papst Innocenz IV. schreibt dem »Watslaus« Sohn des Kdni^ Wenzel IV. Ton B0h- 
men , er babe auf seine und seines Vaters Bitten die angesachte Dispens ertheiU^ 

»ut cam dilecta in Christo filia (4^9) nepte nobiiis tdri ducU AuMtrie, 

noH obstante, quod es ei in quarto consanguinitatis gradu coninnctus, nalrimo- 
nium licite contrahere ualeas, cum speretur grauibus per hoc posse obuiart peri- 

culis, et bonum multiplex procurari. Dat. Lugduni VI. idus Decembris. Pon- 

tificatus nostri anno secundo.« — 

Boczek Cod. diplom. Moray. m. 43. Nr. 57. ex reg. Innoc. IV. anni IL epist. IL in 
tebal. Vatican. 

Schreiben Kaiser Friedrichs IL an den Hersog Friedrich von Oesterreich. Mit Vergnft- 
gen babe er des Letzteren Schreiben empflingen , in welchem er den Wunsch 
ausspreche , »ut sibi ceterisque nostris principibus , qui honorem nostrum et im- 
perii sinceris affectibus amplectontur, ad tractandum cum ipsis de nostris negotUi 
apud Viiiacum presentie nostre copiam preberemus.<< Nachdem jedoch Zeit und 
Umstände von der Art wären, dass es ihm, dem Kaiser, zur Unehre gereichen 
müsste, wenn er jetzt die Lombardie verlassen und über die Alpen gehen wQrde, 
so befiehlt er dem Hersoge an einem andern hierzu geeigneteren Orte, »assmmpta 
tecum nepte tuay fiUura consarie nostra^ (49o) ^ nji hhq ^asammen zu kommen, 
wteciim principes, quorum nomina nobis tue littere exprimebant, pariter adduoendo, 
quibus etiam uocationis nostre litteras destinamus, eos sollempnitati tarn aollemp- 
nis traditionis interesse ex animo cupienies.*< — Ohne Datirung. (4^*) 
Hormayr Taschenbuch für 1812. 40. 

Papst Innocenz IV. an die Abte der Cisterzienser-Klöster heil. Kreuz , Zwettl und 
Rain. Der Herzog von Österreich habe ihn dringend gebeten, »ut, cum ipse cor- 
pus beati Colomanni mar^'ris desideret sub ueneranda custodia consemari, ipsum 
transferre ad aliquem locum, ubi episcopatum in terra sua creari contingeret (4^')^ 
paterna sollicitudine curaremus.« Er befiehlt demnach den genannten Abten, ihm 
Ober dieses Ansuchen ihr wohlbegrfindeles Gutachten zu erstatten. »Datum Lug- 
duni VHP. idus Martii. Pontificatus nostri anno secundo.« — 

Orig. im Archive des Kl. Melk. — Schramb Chron. Hellic. 128. ~ Haber Austria 22. 

Herzog Friedrich verleiht dem Bisthum Seckau , »cuius iniurias propter deuota et fide- 
lia seruitia, que Dominus Ulricus eiusdem ecclesie electus nobis exhibnit hactenns 
et exhibere poterit in futurum , sustinere nee uolumus nee debemus,« zum Ersätze 
des dem genannten Bisthum durch Hartnid von Ort vielfach zugef&gten bedentea- 
den Schadens das Schloss Weizzenekke saromt allem Zugehdr »feodali titulo,« 
wie solches früher der erwähnte -Hartnid von Ort besessen, »coram testibua Nif 
colao seccouiensi et Liupoldo ardacensi Prepasitis. Magistro Gotschalco no^ 
stro Prothonotario. Witigone Scriba stgrie. Magistro Beriholdo de Waid^ 
houen. Chunrado de Preitenweidach. Marquardo de Raetx* Vlrieo 
de sancto Johanne Plebanis. Wolfkero de Parowe. Ottone de Walr 
chunschirchen camerario. Ditrico de Dobrach Pincema, Trovsliebo 
Dapiferoy et aliis pluribus. — — Actum apud Straelze i}^^). Anno domini 
M^CC'XL-V». Tertio Idus Aprilis.« — 

Aus einem cod. tradit. seccov. im Archive des Johanneums zu Gritz. — FrOhllch Diplom. 
I. 315. Nr. 21. — Caesar Annal. n. 512. Nr. 87. beide mangelhaft. 

»ad instantiam Friderici ducis Austrie« verleiht Bischof Rüdiger von Passau dem Kloster 
Zwettl einen Zehent, »sitam circa conflnia Bohemiae in uilla Weichartesdorf, que 
uacare cepit per mortem Hartliebi de Znaim ~, atque eundem (ducem) desuper 
defensorem uominauit. Data apud St. Yppolitum lir. Idus Aprilis anno Do- 
mini M'^CCXLV". indict. lU».« 

Link Annal. I. 324. ex libro fandst, im Auszog. 
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Kaiser Friedrich II. beelAtigt de« Herzog Friedrieb die an 17. Septemb. 1156 durch 
Kaiser Friedrich 1. ▼•r^nomoiene Brhebang ÖAterreichs zu einem Herzogthume 
mit TollKAndiger Insertion der diessfUligen Urkunde, indem er zugleich dem Her- 
zog mehrere wichtige Rechte verieiht. Zeugen: uChunradus flrUingensU Episco- 
pu$. Heinricus Bmkmbe r^ entU ElecUu. Fridericus fiiius iUustris Regis Ca- 
stelie, Rüäolfus mob&is Cmme$ de Uahchesburch, Ludowicus Comes de Rei- 
fens te in, Albertus de Nife, et alii qoam plures. — Acta sunt hec anno do- 
minice incarnat. Millesimo Dacentesimo Quadragesimo quinto. Mense Jnnio. Tercia 
indict. Imperante domino nostro Friderico — — — Romani Imperii eins anne 
oicesimo primo. Begni uero Sicilie Quadragesimo septimo. Datum Verone anno 
mease et indictione prescriptis.« — 

Orig. mit goMeser Bslle im lu k. geiidim. H. H. und St. Archive sn Wien. — Rsuch 
Gesch. n. 502. — Schrfttter AhhandL L 150. Nr. 20. Beide aus dem Orig. Aach an vielen an- 
dern Orten. 

Kaiser Friedrich H. erhebt anf Bitten Friedrichs , Herzogs von Osterreich , so wie mit 
Rath der Bischöfe 8. von Regenabnrg, und L. von Worms, der erwAhlten Bischöfe 
H. von Bamberg ond B» van Brixen, der Abte von JCempten und Clugny , der Her- 
zoge O. von Meraa and B. von Kirmthen, die HerzogikSmer ösierreiek mmd Steter 
am einem Känigreicky den Herzog eeiket wmn KOnig^ doch so, daas sein und seiner 
Nachfolger Verhiltaisa sam Reich dasselbe bleibe wie bisher; namentlich eolleii 
dessen Nachfolger nicht dnrch die Prälaten, Herzoge, Grafen und andere Bdle des 
Landes gewählt werden y sondern immer der ÄUeUe des Stawumes folgen ; Krone 
und Weihe sollen er und seine Nachlblger nur vom Kaiser oder dessen Bevoll- 
mächtigten empfangen; jfingere Söhne des Hauses sollen ihre Ausstattung Tom 
Könige erwarten; dieser soll nach dem Urtheile seines Hofgerichtes bannen und 
ächten, »ntpacemet iusticiam, que sunt regnorum omninm fündamenta, posslt con- 
•taatlus confonere.« Schliesslich wird ihm gestattet aus dem Lende Mürain ein Her- 
zegikmn zu wuscken , welches unmittelbar ihm , und dnrch ihn dem Reich onter- 
than sein solle. (494) 

Petri de Vlnee Bpp. 6. M. — SehrMtar Abhandinngen I. 155. — wardtwein Nov. 8nb- 
sM. xn. 28. ez csd. Vatiesn. aaw. 

Herzog Friedrich erscheint als Zeuge In der Urkunde Kaiser Friedrichs II., worin der- 
selbe dem Meister des deutschen Ordens Heinrich von Hohenlohe die Länder 
Kurland, Litthauen und Bemgallen mit allen Hoheitsrechten Terieiht, wenn er selbe 
erobern wfirde. Zeugen: nChunradus Wustris Romanum in regem eiectus. 
Eberhardus salzburgensis arckiepisc^nu. Sifridus Reüeponeneis episcopm 
imperiaUs ante caneeUmiuM. Rogerms imimäensis episcopus. Chunradus flrisin- 
gensis epUcopus. Heinricus BmbenbergemU eiectus. Egene Mrixinensis eiectus. 
Fridericus Cmmpidonensis mkSme. Chunradus ElwacensU abbas. J^Jr^dericus 
dux Austrie et Stirie. Otto dum Meranie. Bernhardus dux Karintkie. 
Albertus cmnes Tiroiensis. Ulricus comes de ültimis. Rudolfus comes 
de glebchesburch. Ludowicus cemee de Froburck. Qodefridus et Chun- 
radus de Hohenlochy et alii quam plures. Acta sunt hec anno domi- 

nioe incarnat. millesimo dncentesimo quadragesimo quinto. menae Junio tercie in- 

dictionis. Imperante Domiao nestro Friderico Romani imperii anno uiceaimo 

quinto. regni Jerusalem uiceslmo primo. regnl vero Sicilie quadragesimo sep- 
timo. — — Datum Veroae per BiaBaa magistri Werdensis prepositi imperialis 

aulo notarii .« 

Hennes Ced. diplem. ehUn. Theatsn. 122. Nr. 120. 

Kaiser Friedrich H. besengt , er habe , nachdem auf die Bitte Friedrichs JUustris ducis 
AuMtriey dOecU pHncipU et consanguinei nostri, Ludouicus de Sclphe nostre gratie 
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foret reformatas,« den Gebrfldern Gottfried und Conrad von Hobenlohe die feiere 
liehe Zusicherung ertheilt , nicht su gestatten , dass sie durch irgend jemand, und 
auf was immer für eine Art an dem ruhigen Besitze des Schlosses Sciphe, welches 
ihnen der genannte Ludwig als Entschädigung für zugefügten Schaden fiberlaasen 
hatte, beeinträchtigt würden. — »Acta sunt hec anno domiolce incarnat. millesino 
ducentesimo quadragesimo quinto. mense Julii. tertie indictionis. Datum apnd 

Veronam .** 

Hanselmann Haas Hobenlohe. L 406. — Ladwig Rel. n. 225. 
Herzog Friedrich bestätigt dem Kloster Rain den Besitz eines demselben von der 
Herzogin Theodora geschenkten Bergrechtes in Algersdorf (4^') »tali modo, ut 

coram altare sanctl Thome martyris exinde lumen iugiter habeatur. Acta 

sunt hec in Anaso anno Miilesimo Ducentesimo XLVP. VP. idus Januarii. Coram 
testibus subnotatis Domino Vlrico venerabiü Seccouiensi eiecto. Thoma de 
Hintperch prepoaito (4^^). Magistro Livpoldo plehano IVieimensi, Magistro 
Gerhardo archidiacono Musoniensi, Bertholdo de Emberherch ,T^i\,9M\% 
quam pluribus -* — •« 

Orif . mit Siegel im ArclÜYe des KL Rain. 

erlässt dem Kloster Rain Ton bestimmten Gütern (nämlich »predium situm inter flumtna 
fenstrizam et sedingam — — a serenissimo Rege Romanorum secundo Chunrado 
Runensi cenobio collatum. nee non aliodium sedingen appellatum, quod Otakerus 
Marchio styrie predicto cenobio tradidit. insnper alpes, que uocantur Necztal 
usque ad Perntal, quos pater nofter inclitus Dux Austrie et Styrie Liupoldus — 

— dicto cenobio confirmaTit (^^^). ) in quibus possessionibus iam dtctus 

pater noster sibi postmodom ierciam orftor^m uendicauit,* diese Dienstpilichtigkeit; 
bestätigt eine fk^here Bestimmung seines Vaters rücksichtlich des dem Kloster von 
der herzoglichen Saline su Aussee jährlich zu verabfolgenden Salzes, und untersagt 
seinen Beamten anfii strengste, »occasione aduocatle a rusticis eorum (Runensium) 
vecturas seu sernicia grandia uel modica extorquere — — • Datum in Hintperch. 
Anno Domini M^CCXLVr. kalendis Martii. Indict. quarta.« — Zeugen : »Notmii 
nostri Ootschalcus et Ueinricus Faba. Leuprandus Preposiius in Hint- 
perch. Magister Leupoldms plebanus in Heimburch. Arnoldus capeUamu 
noster, Heinricus de Prunne. Heinricus pincerna de Hov^fpach, Alber o 
de Chunringey et alii quam plures.« — 

Aus der Bestätigungs-Ürkande K. Otakars dd. Gr&tz 24. Decemb. 1260. — Orig. im Ar- 
chive des Kl. Rain. 

schenkt zu seinem und seiner Altern Seelenheile der Kirche »»sancti Petri Nouecelle 
Frisinge montem in Eberstorf apud Danubium situm (^^*) , et predio iam dicte 
ecclesie contiguum,« von welchem dem Uersoge dreissig Pfennig Bergrecht bisher 
bezahlt worden , »a riunlo australi usque ad riuulum , qui dicitur Waitenbach ab 
imo nsque ad summum.* — Zeugen: »Luipoldus prepositus ardacensis, Oot- 
schalcus prothonotarius noster. Arnoldus plebanus de Gumstorf. Thomas 
prepositus de Hintperc. Gebhardus plebanus de Gorse, hi de clericis. De 
laicis uero IT. d^ P r ff Hfl e. Ch. de Hintberc. Sifridus Waiso. Druslieb 
miles et camerarius noster^ et alii quam plures. Datum in castris apud Piestnich 
circa potendorf. anno gracie M'^CCKLYr. Indict. Uli". V*. idus Junii. feliciter 
amen.« — 

Mon. boic. DC. 582. Nr. 23. 

Unter diesem Datum ist in der neuen Folge der Monum. boic. XXIX. II. 361. Nr. f9. 

ex authenticis episcopatus patauiensis eine Urkunde abgedruckt, welche, da sie 

einige lelztwillige Anordnungen Hersog Friedrichs und die Hinweisnng auf ein 

von ihm verfiisstes förmliches Testament enthält ^ vom höchsten Interesse ist. 
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Kachdem die MononenCa boica nicht in Jedermann« Hand sind , eine ▼olJetändige 
MitCheilaug dieser ürkande aonit Mancheni nicht nnwillkomnen sein dOrfle, ao 
mögt dieselbe den Schlass dieser Zasanmenstellang bilden. 

»Frldericus dei gralia dux anstrie et Styrie et dominna Camiole. dilecto fideli 
aao Ai, de poUenhaiwi. salntem et OMnem gralian. Quia cum presens scriptum tibi 
porrigitur. forte tunc non sumus. fldei tue condecens est. et meritorium. apud 
deum. ut noatris excessibus conpaciendo. et nostram animam. et singula. que tibi 
commlsimus. plus sollicita. benignitate. mannteneas et conserues. Hinc twii quod 
te scire uolymus. quod nos tempore, nostri conflictus. cum Hnngaris sicot scis 
habendi, nos sicut speramns. plenarie. confessi. quoddam tesiamenium* amfechmu. 
sed quoH occmUum, propter diuersas causas. sicui apostoUco per iniegre, scripto 
exprtsHwttu, propter hoc nt ipse tanto promcius possit et debeat. singnia que sta- 
tuimos auctoritate apostolica. conflrmare. In ipso siqoidem testamento quia statui- 
mus. quod domino Episcapo patmdenti, pro damnis que sibi intulimus. debent 
dari. tria milia Marcarum argenti. a nostris coheredibus uolumns etmandamus, quod 
tu Chdtates WeUam, ei LitUz simul cum trostetino. (499) iq^ fldei habeas conmen- 
datas. ipsas cioitatea. cum earum pronentibus tam diu dicto Episcopo contuendo. 
donec ipse memorataa pecuniam. totam percepit iuxta formam littere quam dedi- 
mns. super ea ciuitatibns nominatis. Item acias quod nos. nostram animam terram 
et hominea. tone temporis. apostolice subiecimus dicioni ad hoc nt tu et alli 
noatrf. ab Iniustia insultibus et grauaminibus. poaaint Interea ad fpaum papam 
appellare; donec Uli conaurgant. qnibua ordinauimus terrae noatras. — Datom Nf- 
wenatat aub castris in nocte sancti Viti.* — 

Orig. CO mit Resten des Siegels im k. bair. Reichsarchive au MAnchen. — Mob. boic. 
XXDL n. 361. Nr. 29. 

Todestag. Er flel in der Schlacht wider Kfinig Rela von 4Qngem unweit der Stadt Nea- 
atadt. — Jahr und Tag seines Todes geben an : Chron. Clauatroneob. Rauch Script. 
I. 87. and Pes Script. 1. Ml. — Chron. ZwetÜ. loc. cit. I. 991. — Chron. Garat. 
Ranch Script. I. 3%. — Chron. Anon. loc. cit. IL t%7. ^ Chron. Paltr. Vatzonis. 
Pes Script. I. 711. —Das Jahr alleingeben an: Chron. Lamb. Rauch Script. L M%. 
Chron. Oaterhof. loc. cit. L 501. — Chron. MeUlc. Pes Script 1. tkO. — Chron. 
Saliaborg. loc. cit. L 159. — Chron. Zwettl. loc. cit. L 599. — Chron. anon. laob. 
loc. CiL I. 819. — Chron. Admont. loc. cit. U. 199. — Chron. Weihenateph. n. 
%0%. — Den Todestag geben an : Necrol. Clauatroneoburg. Flacher II. 107. Pes 
Script. 1. »98. — Necrol. Admont. loc. cit. II. t04. — Necrol. Lilienf. Hanthaier 
Recena. U. %98. — Necrol. Wilher. Stais. Gesch. ▼. Wilh. %98. — Necrol. Ru- 
nenae FrOhlich Diplom. IL 949. — Necrol. SeccoT. loc. cit. II. 958. 
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I. 

AnmerknngeD. 

i« Die Frage, in welchem Jahre Leopold aas dem Hange Babenberg die Wflrde eines Markgrafen der 
Ostmark erlangt habe , entbehrt noch znr Stande einer vdllig bestimmten Beantwortung. Die gleichzeitigen Annalen , die 
uns von jenen Zeiten trene, aber leider nar spärliche Nachrichten überliefert haben, schweigen von diesem Ereignisse 
ganz. Ton den späteren Chroniken enthalten nur wenige unserer vaterländischen hierüber bestimmte , jedoch rück- 
sichtlich des Zeitpanctes so abweichende Angaben, dass ans ihnen ein sicheres Resultat nicht gewonnen werden 
kann« DerKrste, welcher diese Frage zum Gegenstande einer besonderen Forschung machte, war Hieronimus Pez. 
»Inflnitarnm quaestionum, obscuritatum et difflcultatum silvam ingredimur, dum de anno aerae christianae, qno 

Leopoldns primus Anstriae marchionatum auspicatus sil^ et a quo imperatore Romanorum eundem principatnm 

indeptus fuerit, disputare instituimns.« — Mit dieser Klage beginnt er seine diessfällige Abhandlung (Script. I. praefat. 80. 
dissert. Y.) , in welcher er die Angaben des anonimi zwettl. (sec. XIV.) , des anonimi leob. (sec. XIV.) , des auctoris 
incert. addit. ad chron. mellic. (sec. XV.) , und die zum Theil darauf gegründeten Angaben der späteren Geschicht- 
schreiber Ebendorf er , Suntheim, Bonfin , Arnpekh , Cuspinian , Las, Fugger , Lambezius und Schramb einer umstlndli- 
chen Prüftang unterzieht , — Angaben und Meinungen , die so schwankend, und sogar sich selbst widersprechend sind, 
dass die Jahre 90S, 9S5, 9t8, 933 und 935 als Zeitpunct, in welchem — und Heinrich L (919—936), Otto I. (936^973), 
Otto U. (937—983) und Otto III. (983— lOOS) als Kaiser angeführt werden , von denen der Babenberger zum Markgrafen 
der Ostmark erhoben worden sei. Pez entschied sich für das Jahr 935, als dem seiner Ansicht nach wahrscheinlichsten 
(loc. cit. praef. 100), indem er zugleich gestand, nicht im Stande zu sein, die aus den übrigen AngaJben wechselseitig 
sich ergebenden Widersprüche zu beseitigen. Dass alle diese Annahmen , so wie jene Hanthaler*s , welcher auf seinen 
Ortilo sich berufend das Jahr 9%% angiebt, durchaus unhaltbar seien, haben Hansiz, Calles und Schrdtter in ihren 
bekannten Ctoschi chts werken , Hofmann und Althan (Fröhlich) in eigenen Dissertationen (stemma babenbergico-austria- 
com — und — tentamen histor. de Leopoldo I.) genügend nachgewiesen, m^ Unmöglichkeit erkennend , die Frage aus 
nnsern Chroniken entscheiden zu können , haben die genannten Historiker die Beantwortung derselben ans urkundlichen 
Daten zu schöpfen yersucht. Das Resultat , zu welchem sie auf diesem Wege gelangten, lag in dem übereinstimmenden 
Ausspruche , dass Leopold nicht vor dem Jahre 983 ^ aber auch nicht später als im Anflfuige des Jahres 985 zum Mark- 
grafen der Ostmark erhoben worden Sein könne. — So viel mir bekannt geworden , hat seither kein Geschichtsforscher 
mehr diese Frage zum Gegenstand einer neuerlichen Erörterung und Untersuchung gemacht ; fast alle österreichischen 
Historiker bis in die neueste Zeit haben vielmehr der obigen Ansicht ohne Weiters beigepflichtet , und das Jahr 98% als 
Beginn der Babenberger-Epoche für Osterreich angeführt. (Siehe z. B. die hierher bezüglichen Werke eines Fischer, 
Gebhardi, Herchenhan, Geusau, Reisser, Galletti, Kurz, Hormayr (vor 1838), Ameth , Mailath, Hassler ^ Beidtel, 
Blainerth y Priz.) Keiner von ihnen hat dafür irgend einen Beweis mehr beigebracht als ihre Gewährsmänner Calles, 
Fröhlich and Schrötter, oder auch nur die von diesen angegebenen Gründe einer strengeren Prüftang unterzogen. Ka 
erscheint diess bei mehreren der angeführten Geschichtswerke um so mehr zu rügen, als zur Zeit ihres Erscheinens ans 
den Schätzen des k. bair. Reichsarcbives bereits Urkunden bekannt geworden waren , welche ein früheres Beginnen 
der Bfarkgrafschaft der Babenberger in der Ostmark bezeugen ; und , auch abgesehen davon , in der ungenügenden Be- 
gründung , auf welcher die Annahme des Jahres 984 beruhte , selbst schon eine Anforderung lag , diesen Gegenstand 
schärfer ins Auge zu fhssen. Der Hauptsache nach bestand nehmlich diese Beweisführung in Folgendem: Als Leopolds 
Vorgänger in der Ostmark erscheine urkundlich der Markgraf Burchard. (Mon. boic. XXVIU. I. 19t. Nr. 133. vnd 19V. 
Nr. 134.) Ebenso sei urkundlich erwiesen ^ dass Leopold im Jahre 9S5 der Ostmark als Markgraf vorgestanden, (loc. 
eit. 343. Nr. 16t.) Nachdem nun Leopold im Juni des Jahres 983 urkundlich noch als Graf im Donaugau erscheine 
(loc. cit. 336. Nr. 138.) , somit damals noch nicht Markgraf der Ostmark gewesen sei ; anderer Seite aber unter den In 
der Schlacht Kaiser Ottos II. wider die Saracenen am 13. Juli 983 Gefallenen von Thietmar von Merseburg, desi 
Annalista Sazo , und einigen anderen Chronisten auch der Graf Bnrchard aufj^eführt werde , so müsse Leopold entweder 
In der sweiten Hälfte des Jahres 983, wahrscheinlicher aber im folgenden znr markgräOichen Würde erhoben worden 
mIb. — Die Unsicherheit dieser Schlussfolgerang bedarf keiner umständlicheren Erörterung. Der für ihre Richtigkeit 
«nerlässliche Beweis der Personen-Einheit Bnrchard's, des Blarkgrafen der Ostmark, und jenes in der Schlacht In Cala- 
Me«i gefallenen Grafen Burchard's läset sich ans den angegebenen Chroniken nicht herstellen, und ist noch ms 
anderen OnoHen blaher noc*i nicht geführt wordea. Mit dem Abgang dieses Beweises zerfällt aber die ganze Argamen- 
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(ation. Oder sollte ea za jener Zeit nar diesen einen Grafen des Namens Bnrcbard gegeben haben? Urkunden and Cbrontkta 
bezengen das Gegentheil. Die Yerbaiinisse eines Markgrafen zu jener Zeit raacben aach diese Personen-Binheit an und 
lOr sich scbon sogar anwabrscheinlicb. Ist es glaublich, dass der Markgraf der damals noch nicht lange dem Beich« 
Mriedergewonnenen , den verheerenden EinfUlen der Ungern tflglich ausgesetzten Ostmark dem Heersage In 6mm Drim 
Calabrien habe folgen mflssen ? — Eben so wenig ist der Umstand Ton Belang, dass Leopold noch im Jahre 9BM efnar 
Grafschaft im Donangau vorgestanden. Abgesehen von den in jenen Zeiten nicht seltenen Beispielen der Tereinlgoag 
zweier Grafschaften unter der Person eines Grafen , sind auch die nftchsten Nachkommen Leopolds L als Markgraflni 
der Ostmark noch dieser GrafSicbaft im Donaugan , so wie einer Grafiicfaaft im Schwainachgau vorgestanden. (Mon. hole« 
XXVHL L %8S. Nr. S99 und%91. Nr. S0%. — loc. oit. XI. U«. Nr. 14. — loc. cit. XXVUI. L 4t0. Nr. t65. — loc dt 
XXIX. L 6t. Nr. S50.) Gerade bei Leopold L erscheint das Beibehalten der Grafschaft im Donangau minder aniUloBd. 
Sollte er bei Übernahme der so sehr angefochtenen, noch lange nicht gesicherten Ostmark allen Ämtern, Rechten nndBe- 
Sitzungen entsagt haben, welche er bis dahin in gesicherteren Reichsgebiethen inne gehabt tattef — Dhe Behauptaagi 
dass Leopold nicht vor dem Juni 989 die markgrftfliche WOrde erlangt haben kOnne, erscheint demnach keineswegs ala 
gerechtfertigt. Es hat auch in neuerer Zeit nicht an Stimmen gefehlt , welche den Beginn der Babenbeiger-Epodie aaf 
die Jahre 979—977 zurOcksetzen. (z. B. Nagel Notit. orig. boic. domus pg. f4. ff 6. — Buchner Geseh. von Batem ÜL 
91. 959. •— Hormayr Wien. Jhrb. XL. Anzeigebl. pg. 11— IS. Nr. 10 und 11. — Mathias Koch Chronol. Gesch. Asterr. 
pg. AO. eine ausfahrlichere , stichhältige Begründung hierüber findet sich jedoch bei keinem derselben.) Die Anhalte- 
puncto, welche die Ctoschichtsforschung der neuesten Zeit durch kritische Sichtung des schon vorhanden gewesenen, nad 
ZntagefBrdernng neuen historischen Materials für diese Frage darbiethet, führen meiner Ansicht nach alle auf das Jahr 
978 als dasjenige hin , in welchem die Erhebung Leopolds aus dem Hause Babenberg zum Markgrafen der Ostaurt 
Statt gefunden habe. Diese Annahme weiset auch der (im XI. Bande der Monum. boic. also schon im Jahre 1771 dareh 
den Druck bekannt gewordenen) Urkunde der Reg. Nr. 1. ihren gehörigen Platz an , gleichwie sie auch wieder üi 
derselben eine wesentliche Unterstützung findet. — Diese Urkunde zeigt uns nehmlich zuerst den Babenberger Leopold 
als Markgrafen der Ostmark. Das Original derselben mit aufgedrücktem Siegel des Kaisers befindet sich noch gegoi- 
wfirtig im k. bair. Reichsarchive zu München. Die chronologischen Daten stimmen, mit Ausnahme des »aoni regnfy« 
welches (mit BOhmer den 86. Mai 981 als Krdnungstag Ottos U. angenommen) statt mit XV. bereits mit XVL besefeh- 
net sein sollte , vollkommen zu dem angegebenen Jahre 976. Weder Form noch Inhalt der Urkunde gestatten ein Bo- 
denken gegen ihre Echtheit. Der darin erwAhnte, für das Kloster Meten beim Kaiser sich verwendende »aMtfchlO 
Lintpaldus« ist unzweifelhaft der Markgraf der Ostmark aus dem Hause Babenberg. — Das Kloster Meten, dessen 
Anliegen er beim Kaiser durch seine Fürsprache unterstützt, lag im Donaugau in jener Grafiichaft, welcher er selbst 
und nach ihm seine Söhne auch als Markgrafen der Ostmark no«;h vorgestanden. (Vergl. Lang Baiems CMmen.) Bbea 
so der diesem Kloster restitnirte Ort Wischiliburch (das heutige Wischelburg, Dorf im Landgerichte Deggendorf , In 
der Pflurre Stephansposching, an der Donau nicht weit von Meten). Die Nachkommen Leopolds, insbesondere Heinrldl II. 
und Leopold YI. (VIL) bezeichnen das Kloster Meten als ein von ihren Vorfahren besonders begünstigtes , ja sogar 
gestiftetes, (pg. 81. Reg. Nr. 6. dd. 1198 18. August.) Die Bezeichnung Leopolds als »marchio« kann nicht auf deaseil 
Grafschaft im Donangau bezogen werden , da dieser, nicht an der Reichsgrftnze gelegen war. (Siehe Lang loc oft) 
Die sorgAltigsten Nachforschungen in Urkunden und Chroniken lassen ferner keinen zweiten, einem anderen Gesciileehte 
angehörenden Markgrafen des Namens Leopold zn jener Zeit in Baiem finden , so wenig als eine andere Markgraf 
Schaft ausser der Ostmark , welcher der Babenberger Leopold vorgestanden wAre. Bndlich zeigt uns ja auch die ürknnde 
vom Jahre 977 (Reg. Nr. f.) in dem darin vorkommenden »marchio Lintpaldus« noch unverkennbarer den MarkgraAm 
der Ostmark. -^ Die Beweiskraft dieser beiden Urkunden für unsere Annahme gewinnt eine wesentliche Unterstützung, 
wenn man die politischen Verhftltnisse des südöstlichen Deutschlands zu Anfeng der Regierung Ottos II. in Betrachtung 
zieht. Es zeigt sich damals vor Allen die Macht des bairischen Herzogsbaoses sowohl durch weitausgedehnten BesftSi 
als einflussreiche Familienverbindungen , besonders mit den Herzogen von Schwaben , begünstigt in bedentungsvollery 
wachsender Grösse. Die Markgrafen KAmthens und der Ostmark , Marchward und Burchard , waren seinem Einflösse 
und seiner Gewalt unterworfen. Letzterer überdiess noch durch Verschwftgerung mit demselben verbunden , da er mit 
einer Tochter Herzogs Arnulf vermfihlt war. (Vita s. Vdalrici cap. 88. Mon. Ctorman. VI. %15. — Widnkind loc. dt 
V. 448. Nr. 59. — Buchner Gesch. v. Baiem III. 50. 91. loc. cit. Docom. II. 88. Nr. 188.) Wenn auch im Beginn der 
Regierung Ottos II. die Beziehungen zu Baiern noch ftreundlicher Natur erscheinen (Mon. boic. XXVHI. I. 801. Nr. 188.)) 
so trat hierin bald eine Änderung ein , zum Theil vielleicht hervorgerufen durch die Besetzung des Bisthums Angsbutg 
mit Heinrich dem Sohne des vorher erwflhnten Markgrafens Burchards. (Vergl. Vita Vdalrici c. 88. loc. cit) Otto konnte 
das Gefflhrliche der Stellung des bairischen Hauses für die Kaisermacht nicht lange verkennen. Mit der Ernennung 0tt0fl| 
des Sohnes Liudoltte, zum Hersoge von Schwaben nach dem Tode des Hersogs Burchard (t 18. Novemb. 978), hegaim 
der offene Kampf des Kaisers mit dem Hersoge von Baiem , welcher dessen Gefengennehmung (974) , und seine Knt« 
setaung von der herzoglichen Würde (976) herbeifilhrte. Die entschiedensten Anhänger Kaiser Ottos in diesem Streite 
waren der neue Herzog von Schwaben Otto , die Babenberger Bertfaold , Graf im Nordgau und Volkfeld (Siehe Thietmar 
V. Mersehotg Mon. German. V. 800.), Leopold, Graf im Donangan, Poppe, Bischof von Würsburg und PHgrinii Bischof 
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vM Paasan. Sie alle wurden tob K« Otto lOr ertrieeono oad noch an lefetondo Dienste reich belehnt. Hersog Otto 
orhlelt an Schwaben auch noch daa Horsogthnai Baiem« Fftr den Grafen Berthold wnrde die Blarli-Oralbchaft dea Bford- 
ganea neu gebildet» (Seit den lotsten Decennion dea X. Jahrhandorta ist die Grafschaft dea Nordganea Ton der Mark- 
Grafachalt dea Nordganea nnterachieden. Lang Baiema Ganon.) Bio war jetst beaondera ndthig geworden, am daa Reich 
gegen die Angriffe der mit den ontaetsien Hersog Heinrich Torbündeten BKhmen sa achütsen. Blachof Pilgrim von Paaaan 
wnrde wegen der bodeuCenden Yerlnate, welche aoln Biatbnm in dieaen KSniplbn erlitten, durch mehrere wichtige 
Bogünatignngen nnd Bchenknneen belohnt. (Mon. hole. XXVllL L Nr. fl€— Ml. loc.cit. XXXI. Nr. tt7.) Bbenao Biachof 
Poppo Ton Wflrsbnrg. KImthen aaauat der Toroneaer Mark wnrde Ton Baiern getrennt , und Amnlfii Neffen Heinrich| 
welcher nicht su Hersog Heinrich gehalten , verliehen. Gewiaa war der Babenberger Leopold nicht der efnslge, welchen 
K* Otto für seine Dienste unbelohnt gelassen. Ist ans ja noch, wenn auch im Gewände der Sage, ein lant sprechendes 
ftengniaa filr die Wichtigkeit aeiner dem Xaiaer erwieaenen Dienate erhalten. (Siehe Chron. anonimi (Conradi de 
Wisonborg) Pos Script. L tOl.) War Leopolds Yorglnger in der Ostmark , Bnrchard , nach dieaen Kriegen noch am 
liOhon, ao konnte ihm, ala Verwandten dea geatflrstcn Hersogs Heinrichs, die Hnth der Ostmark, dieses änssersten 
Poatena gegen dea Reichea gelihrlicho Feinde, die üngem, unmöglich llnger anvertrant bleiben. — Innere und 
Jbttwero Gründe aprechon daher In Üboreinatimmnng dafür , dass K. Otto U. an jener Zeit nnd in Folge der hier 
angodoatoten Breignisae dem Babenberger die Oatmark Terliehen habe. — Zar mOglichat anDähemden Beatimmung dea 
Zeitpnnctoa dient noch Folgenden. Ea ateht feat , dass die erste KmpOrung Hersog Heinrichs Ton Balom und seine 
GeflMgonnehmung in don Sommer des Jahres 974 gosetst werden müsse. (Annal. Hildesheim. -^ Lambert. Schafhab. — 
Thiotmar. Mersebg.) Doch kam die Sache in diesem Jahre noch nicht sur Kntscheidung , denn den Kaiser rief schon im 
Horbato desselben der Krieg mft Harald, König der Dänen, an die fiasserste Nordgrftose dea Reichea. Daa Jahr 979 
^heint bia in den Hochaommer hinein mit don Vorbereitungen su dem boTorstebenden Feldsnge gegen den mittlerweile 
ans aoinem GeHngniaae su Ingelheim entkommenen Hersog Heinrich nnd seinen mit ihm Terbündeten Schwager, den 
Hemog BolesIST U. von Böhmen , Torflossen an nein. (Groaaer Heichatag. Lambert. Schaffnab. ad ann. 979.) Noch Im 
Herbato <ea J. 979 acheint der Zag gegen Böhmen alatt gefunden su haben (Lambert.); gegen Heinrich aber erat im 
Antengo dea Jabrea 979. Er wurde geachlagen , und mnaate aich so Bolealav flüchten. Dieaa acheInt jedenfhlla rot dem 
f 1. Jnli 979 geachehen sn nein, da nna die Urkunde der Reg. Nr. I. den Kaiaer Otto an dieaem Tage bereite 1 n Regena- 
hnig (dabei Leopolden achon ala Markgrafen) seigt. — Ba atellt aich aomit berana, daaa Leopolde Briiebnng sum Mark- 
gralbn der Oatmark , wenn nicht achon im Laufe dea Jahren 979 , doch jedenfhlla im Anfhnge dea folgenden atatt 
gofluiden haben müaao. 

•• Nach dem Wortlante der Urkunde lag daa »predinm Aneaapnrch i n pago tmngoune i n comitatu Lint- 
haldi.« Diene Stelle llaat eine sweifkche Auslegung su. Entweder ist hierunter »comitatus« die M a r k - Gralbcbaft 
ßu Toratohon, nnd dann der »pagus trungoaui« oder wenigstens ein Theil desselben als sur Ostmark gehörend anau- 
nehmen — oder Leopold hatte nebat der Markgralbchaft auch noch eine Grafachafl im Tranngan Tom Kaiaer Otto II. 
orhalten. Wenn gleich daa Letstere für den ersten Augenblick annehmbarer erscheint, wie denn auch Hormajr, der 
ilieao Urkunde suerat bekannt machte, (Wien. Jhrb. XL. Anseigebl. 11.) aich ohne weitere dafür entachied, ao steht 
jdieser Ansicht doch folgenden Bedenken entgegen. Bekanntlich wnrde die Aneaapnrch gegen Ende dea Jahrea 900 
nach einem im Jnli dieaoa Jahrea atattgehabten , gans unTorhergeaehenen Einfhlle der Ungern erbaut, (»citfaaime in 
id ifanm tempua pro tnitione illomm (BaTaromm) regni validiaaimam urbem in littore Aneai flnminia muro obpoaue- 
mnt.« — Annal. füldens. ad h. an. Mon. Germ. L 419.) Von dem Gmnde, auf welchem diese Feste erbaut wurde, 
kelnat ea aber urkundlich, daaa er sum Theile dem Kloster St. Florian, sum Theile aber sur M a r k - GrafbchafI 
gehört habe. Die besügliche Beweisstelle befindet sich in der bekannten Urkunde K. Ludwigs vom 19. Jänner 901, 
(Mon. hole XXXL I. 199. Nr. 60 et passim.) worin er dem Kloster St. Florian »clTitatem illam , quam fideles nostri 
regnl pro tnitione patriae — noviter in ripa anesi flnminis (partim) in proprio jam dicti martjrria (Floriaoi), partimqno 
In terra praefeoturae terminalia atatnentea conatruzemnt — — , ctam omni apparatu munitionia aea utili- 
taüa cum conTonientia terminalia comitia« — vergabte. Daa Original dieaer Urkunde ist swar nicht 
niohr Toriianden , doch findet sich dieselbe ohne wesentliche Abweichungen in den drei ftltesten Passauer Saalbüchem, 
^owio in allen vier Copial- Büchern ans dem XIU. nnd XIV. Jahrhunderte, welche daa Archiv dea Klosters St. Florian 
boaltst (Kurs Beitrfige IlL 911.) — Überhaupt iat die oberwihnte Urkunde vom Jahre 901 in Besiehung auf die Anadeh- 
luug der Oatmark von Intoreaae durch die weitere SteUe : »inauper etiam quicquid semna quidam noater nomine Pera- 
hart in aqnilonali parte Danabii proprii in terra et mancipiia in Ipaa Marcha tenuit, eidem aancto (Flo- 
riano) flrauiTimna.« Knra (loc cit. IT. 904 Note 10 bemerkt hierüber, »der Auadmck »in ipaa marcha« könnte auf 
die Tormuthnng bringen, hierin eine Andeutung der Riedmarch sn finden; wenn nicht die Bedeutung dea Wortea 
marcha an achwankend wftre , ala daaa man auf daaaelbo mit Grund ein hiatoriaehea Factum bauen könnte.« — ROck- 
alchtlich den predinm Aneaaparch iat noch su bemerken, daaa daaselbe, wie sich ans unserer Urkunde, nnd aus dem 
wahmcheinlich nnansgofortigl gebliebenen Concepte derselben (Wien. Jahrb. XL. Ansoigebl. 19. Nr. 11. — Mon. boic 
XXXL L 999. Mr. 190.) , ao wie ana der Urkunde Kaiaer Hoiaricha UL dd. Paaaau 90. Jnli 1099 (Mon. boic. XXIX. 
h 109. Nr. 980 ex orig.) orgiobt, apAter vom Biachof Adalbort von Paaaan (949—970) aln Titnlar-Abt von St. Florian 
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(JKiffz loc. cU. III. »07) an Etrzog Heinrich 3. Ton Baien (948 — 9tf) fiöader K, Ottoa L im Taaacbwate für di« VOte 
HWhasan fllierla«ien warde. Nach Wiedercrwerban«; diaaer Beaitaiiiig ▼criiUab dieaelhe wenigatana (hallwefaaibia iaa 
XIV. Jahrhundert bei dem Kloster 8r. Florian , welchea endlich bei Gelegenheit dea Kaofea der Yeaf Spielbei« «Ilev 
Anaprfichen, die es noch anf Enna hatte, aich begab. (Vergleiche Kurs. loe. cit. ÜL tll.) 

S« Von dieser Urkunde ist kein Original vorhanden, auch dOrlle, wenigatena in dieaer Form aehwarlieh 
je eines bestanden haben. Sie findet sich in den »wei paaaauer Saalb&chern , welche unter der Bezeichnung oad. trad. 
L und III. in den Mopum. boic. XXVIII. II. gedruckt sind. Die in Ersterem enthaltene Aufschreibung deraelbaa rflhrt 
Ton einer Hand vom Ende des. XU, Jahrhunderts her. (loc. cit. II. tlO. in der Note) Der cod. tradit IlL iat om daa 
Jahr 1»60 auf Befehl des passaner Bischofs Otto von Lonsdorf geschrieben worden. Es ist diess jene oft beaprochena 
Urkunde, welche als ein Hauptbeweis ffir die angebliche Unterordnung der Markgrafen der Ostmark unter die Heraoga 
Baierns gleichaam in der Art eines Unterbeamten geltend gemacht wurde. — Wie wenig aie jedoch in dieaer HioaichC 
baweiakrftftig sei, haben schon Schrötter, Rauch, Hormayr u. a. m. nachgewiesen; ich beschränke mich daher aaf 
folgende Bemerkungen. Aus dem Eingange dieser Aufschreibung ist su ersehen , dasa unter dem Vorsitze HeFsog Hein- 
richs von Baiern an einem nicht genannten in der Markgrafschaft Leopolds gelegenen Orte ein »publicum placitoa 
cpngregatis omnibus tam episcopis quam comitibns, primoribusqne cum plebibus regni*< abgehalten worden aef, sn dam 
ausdrOcklich angegebenen Zwecke, um durch eidliche Aussage der Bewohner der Markgrafschaft (populus tarmlnalis) 
SU ermitteln, »quid jure unius cajusque proprium esset, de Ulis prediis, que tunc sub ditionetenabantar 
domjnica, e t qu i d episcopatunm aut abbatiarum familiae deberent marchioni.« Aller Dinaaten, 
BlathOmer und Abteien also , welche Besitzungen in der Ostmark besassen , diessfSllige Rechte und Verbindlichkaitea 
anazumitteln und festzustellen, war Gegenstand dieser Verhandlung. Durchgeht man aber den weiteren Inhalt der 
Torliegenden Aufschreibung, so findet man bloss die Rechte des Bisthums Passan rficksichtlich seiner In der Ostmark 
aesshafteu Leute ,j eine AufzAhlüng seiner Besitzungen in derselben, und die Namen derjenigen, welche für Paaaan 
eidlich aussagten.! Ober die Rechte und Besitzungen der übrigen Bisthiimer, Abteien und Dynasten, welche in dieaer 
Versammlung dem Gesagten zu Folge auch besprochen wurden, findet sich jedoch in dieser Aufschreibung nichta; ein 
Umstand, der nicht beftremdend erscheint, wenn man berficksichligt, dass Letztere, offienbar nur fikr Paasao beatfaimt, 
auch nur deasen Rechte und Besitzungen aufzuzeichnen hatte. Sollte jedoch nur Passau allein sich veranlasst gelknden 
haben, die Bestimmungen dieses Tages schriftlich aufzubewahren? Sollte nicht auch (wenn überhaupt dieses »pnblieam 
placitnm« wirklich Statt gefunden) über den Gesammtvorgang einer Zusammen tretung so vieler geistlicher und welllieber 
Grossen eine eigene Urkunde abgefasst worden sein? Dass man nach den Worten unserer Aufschreibung: »quemadmodnm 
carta, legali affirmatione aotiquitus roborata et in publico recitata, designabat,« selbst bei einzelnen Ansprüchen 
nrkundliche Belege oder eidliche Aussagen vorbringen musste, spricht ja dafür, dass mit einer der WiehtlgkeFt dea 
Ckgenstandea angemessenen Genauigkeit und Vorsicht vorgegangen wurde. Gewiss bleibt es unter diesen Umafiaden 
aehr za bedauern , dass auch nicht die kleinste Notiz über dieses placitum ausser vorstehender passauer Anftchralbinig 
aua dem reichen historischen Materiale bairischer und österreichischer Archive und Bibliotheken bisher bekannt wnrda» 
Der von Meichelbek benützte cod. tradit. eccles. Frisiug. secundus (von gleichzeitigen Hftnden des IX., X. and XL 
Jahrhunderts geschrieben (Hist. ft-is. T. I. P. I. praef. pg. XXXV.), hat uns die überaus interessante Notiz afnaa Ihn-' 
liehen, unter dem«Vorsitze des Kaisers Conrad II. im Jahre 1027 zu Regensburg abgehaltenen placitum bewahri. Diahesfig-' 
liehe Stelle (loc. cit. pg. Ml. 8. U.) möge des Vergleiches halber hier eingeschaltet werden. »Anno aiqnidem dominica 
Incamationis M**XXVII* indictione XI. praefiitus Dominus Chnnradus Imperator augustus anno regni sui III* Imperii vera 
I**, cum accepta imperial! benedictione de Italia cum exercitu reverteretur , in urbe Radasponensi consedit, ubi fnter 
cetera, que ad imperii sui statum, utilitatemque pertinere videbantur, placuit, omnes Bawarice provincie Com!-' 
taa, et electos judices per sacramentum regale admonere, ut possessiones et predia intra eandem pro- 
Tinciam Sita, qua noviaaent ad solium sui imperii jure pertinere, eodem aacramento publice Interrogali 
manifeste pronuntiarent. Similiter etiam de civitatibua ad marchiam istius provincie pertinentibas, 
nac non de abbatiis legitiaui libertate uti debentibus, eos interrogavit. Ceteris vero judicibus ex conscientia aua 
ad interrogata alc et sie respondentibus , quidam comes*' — etc. Hier folgt nun die interessante ErsAhlung einer daa 
Biathnm Freising apeciell betreifenden Streitsache rficksichtlich der Abtei Moosburg, von welcher der Graf Poppe 
behauptete, aelbe sei eine freie, reichsunmittelbare Abtei; Bischof Bgilbert von Freising aber, sie gehöre seinem Bia* 
thume ajure poasessionia.«^ (Vergl. Buchner Ctosch. ▼. Baiern. III. Buch pg. 177—180.) — Nicht unberückaichtigt darf 
die Frage gelaaaen werden, in welchem Jahre die fragliche Veraammlung abgehalten worden sein mag, da daa paaaaaar 
Baalbuch hierüber keine Angabe enthalt. Von mehreren Geachichtschreibern wird dieae Versammlung, welche nach 
Aventlns ahne Beweis hingestellter Angabe zu Tulln Statt gefunden haben soll , auf das Jahr 985 geaetat. Ala Grund 
wird angeführt, daaa Kaiser Otto 111. mit Urkunde dd. Babenberg ao. Sept. 985 (Reg. Nr. 9) die dem Biathnm Paaaan 
auf diaaem aogenannten Tnllner Landtag zuerkannten Rechte rückaichtllch aeiner In der Oatmark analaaigen Lanta baati- 
tigt habe; ferner, daaa Bischof Pllgrim von Paaaan snr aelben Zeit noch drei Ihnlicha Mentliche Versamminngan sa 
Lorch, Mntamn und Miatilpach snr Krmlttlnng und Sicheratellnng gewisser Rechte aelnea Biathnma veranataltaC habe, 
jftiaM Griüida achalaan aOc lOr oMga Annahme nicht genigend. Waa einmal die Urlnuida K« Ottoa IlL batriit, ao'arglebr 
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sieh mofl fbrem Inhalte klar, das« darin dem BIsIboiii Passaa kein acbon frflhev sdgeafandenei oder faclisch anag«fkbtra 
Becht bMt£ilI|;t , sondern das« Im Gegentheü die Befreiung; der Colonen Paasaos von dem mark|;riflicben Heerbanne: aad 
Mrichtaswang als eine nene, durch besondere Umstftnde hervorgerofene Begflnstigong verliehen wnrde. Diese MotiTO 
worden In der Urkunde berflbrt, dabei aber mit keiner Bylbe der Tollner Veraammlnng und ihrer Terhandidngen gedaphf« 
H^sog Heinrich Ton Baiem, unter dessen Vorslfs und Leifung dieselbe abgehalten worden sein soll^ wird in derselben 
anr nebenbei , In ganz .gleicher Wirksamkeit , wie der Herzog von KArnthen y und des Königs Mutter The4phanle , Md 
Fttrsprecher fSr den Biechof Pilgrim angeführt; während beide Puncto, wenn die. königliche Urkonde jene Bestimmun- 
gen nur als Ergebnisse des Tnllner Landtages sanctionirt hätte,- schwerlich übergangen worden wären. Nach dem passaner 
iBaalbnch wurde aber in jener Versammlung die Befreiung der Leut^ Passaus als ein schon durch längere Zeit bestandenes 
Recht ausdrücklich und eidlich bestätigt. Unter diesen Umständen scheint mir die Behauptung , durch die angezogene 
IJrkunde K. Ottos IIL habe der Ausspruch des Tollner Landtages erst die königliche Bestätigung erhalten, dieser sei 
alsp vor dem 30. Sept. 985 abgehalten worden, nicht für gerechtfertigt; ich glaube man müsse sich vielmehr für das 
Gegentheil aussprechen. — Auch die von Bischof Pilgrim zu Lorch , Mutarun und Mistilpach abgehaltenen Yersammlon- 
gon geben für obige Annahme keinen Anhaltspunct. Die betrelTenden Aufschreibungen des passauer Saalbuches (Mon. 
I^oic. ZXVin. II. Nr. 117. pg. 88.) enthalten nehmlich ebenfalls keine bestimmte Zeitangabe. Sie betrafen ferner bloss 
die Frage über die an das Bisthum Passau »ante proximam barbaricam devastationem*« entrichteten Zehente , somit einen 
•peciellen, der geistlichen Jurisdiction unterstehenden Gegenstand, daher diese Versammlungen anch ausdrücklich »si no- 
dos, placitum ecciesiasticum,« zu dem die Erscheinenden als MDioecesani* berufen wurden, im Gegensatze von 
»publicum*' genannt werden. — Dieser sogenannte Tullner Landtag scheint vielmehr erst nach Bischof Pilgrims Tode ab- 
gehalten worden zu sein. Das passaner Saalbuch sagt uns nehmlich von den Aussagen der damals vernommenen Zeugen 

k^olgendes: »Inter cetera tnnc imprimis fhmiliam s. Stephani liberam et absorutan- (esse) asserebant (testeü 

iacramentales). Deinde haec loca ad sedem pataviensis eccleslae adtinere — firmabant tempore pon.tificatus et 
presentia (? presulatus) plligrimi episcopi.« Der Ausdruck »tempore pontificatus« lässt dem gewöhnlichen Spj^ch- 
gebrauche nach gewiss eher die Deutung zu , dass zur Zeit dieser Zeugenaussage das Pontificat Pilgrims schon vorüber 
gewesen sei. Diess für richtig angenommen, könnte die Tullner Versammlung nur in di.e Zeit zwischen dem Sl.Mal 991 
als dem Todestage des Bischofii Pilgrim, und dem 10. Juli 99% ials dem des Markgrafen Leopold I. Dullen; Vielleicht auf 
das Jahr 991, da K. Otto lU. mit Urkunde vom 6. Febr. 993 (Mon. boic. XXVilL f. f5l. Nr. ltr(.) auf Bitten des Bischofs 
Christian neuerdings erklärt , »quod (ecclesia patav.) ab omni dncum aliarumque potentum personarnm Invito servicio 
perpetualiter immunis existat.« — 

4« Aus den hier folgenden Gränzbestimmungen iässt sich mit Sicherheit nur so viel entnehmen, dass das 
Bisthum Passau eine Reihe von Besitzungen in der auch heut zu Tage noch sogenannten Wachau besaas , welche bei 
8t mefaael nordöstlich von Spitz beginnend, über Rossats und Mautern in der Länge bis Chlepadorf sich erstreckte, 
einem nun verschollenen , damals dem Erzbisthum Salzburg gehörigen vermuthlich in der Nähe von Hollenburg und 
Trasmaaer gelegenen Orte. Die angegebene Ausdehnung »per latum in australem plagam usque ad deserta montana« ist zu 
atfbestlmmt, um eine sichere Schlussfolgerung zu gestatten. Dasselbe gilt von den gegen Ende der Urkunde vor- 
kommenden GräosbesHmmungen »et ita ultra Danubium« — bis — »utramque ripam fluminis Danubii.« — »Llliunhona, 
Sgllln^tottl, Zeismannestelin*« heut zu Tage verschollene Orte im Tnllnerfelde. »Abbatestetti» das heutige Abstetten west- 
Roh von Sieghardsklrchen. »Chunihohesdorf« vielleicht das heutige Königstetten. 

B» Als entscheidende Ouelle für den Todestag Ist Thietmar zu nehmen , welcher als den Tag der Verwnn- 
dang.den 8« Juli und als Todestag den 10. Juli angiebt. Er war ein Verwandter des haben bergiscben Hauses, und über 
die Verhältnisse desselben gut onterrichtet , wie mehrere Stellen seiner Chronik bezengen. In Berücksichtigung des von 
ilim omständllch erzählten Herganges von Leopolds Verwundung und Tod, und der Übereinstimmung des calend. Mer- 
seburg, scheint die Angabe der annal. Quedlinburg, (deren Verihsser mit Thietmar übrigens gleichseitig schrieb) »VU^ 
non. Jnnii« auf einem Schreibfehler zu beruhen. Das Necrol. Fuld. gibt nur das Tode^iahr 99%. 

•• Das Bisthum Freising hatte schon im IX. Jahrhunderte Besitzungen In der Nähe von Krems In der 
Wacban, wie sich aus der Urkunde K. Ludwigs I. vom J. 830 für Nieder-Altalch erglebt. (Mon. boic. XI. 104. Nr.d.) 

9. »Zudamaresfelt« f|M heutige Ulmerfeld V. O. W. W. südlich von Amstetten an der Ips gelegen. Das 
Blstham Freising blieb im ununterbrochenen Besitse des Ortes bis zum Jahre 180S , In welchem es in Folge des Frle- 
4ens von Campo-Formio secnlarisirt , die Herrschaft Ulmerfeld aber Im Jahre 180.'» nach den Bestimmungen des Press- 
karger Friedens an die k. k. Staatsgüter-Administration überlassen wurde. (Sickingen Topogr.) 

jB« Es Ist bis jetst keine trübere Urkunde bekannt geworden. In welcher wie hier das Wort »Ostarrlehl« 
«In Beselchnnng der Ostnuurk gebraucht wird. (Vergl. Pes Script. Praef. XV— XXXVIL und Kans Beob. über das Wort 
OsCerrolch.) Dass dieses Wort schon w:eit fk-üher, im VUL and IX. Jahrhunderte, jedoch nicht als Name nnaeres Btaa»- 
Uuides I sondern nur naoh seiner etjmiologischen Bedeatong aar Bezelchnong einiM gegen Osten gelegenen Reiches, d« k« 
Osl-Relch Corientalo regnoni) gebraucht wurde, beweisen die besAglichen Stellen in der althochdeutschen Übenetsanif 
von Isidor's Tractat. de natlv. Domlnl , and Otfrid's Krist (Vergleiche hierüber •Dlemer's AulSMita »Über das Ilttele Vor-» 
kwuoa den Namens Osterroick«^ in don österr. |llätteni:lfir Llttemlar und. Kpnnt. Jhrg» laU^ Nr. tf* pg. 158 etc.) Wüi 
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▼•nchieden fibrigens die Beseicluiong der OeCmark in Urkunden gewesen, seigt folgende ciuronologiaeke ZnntMBeantel- 
Inng der in dieeen RegesCen Torkonunenden Boiennnngen. t65. ll/UL orientalie pingn. 999. t/XJL Oeüurriokl regio. NtL 
i9/rv. Oetarrichi pagne. 100t. 1/VIL OeCnrricIii. 1014. 5/yu. Orientale regnun. 1015. ft/^^^- Oalarriobi H^^oa. 1001. 
tk/XL orientalia proTincia. 1005. 4/XlI. orientalia proTincia. 1001. 05/X. Ostarridii paguf. 1001. 10/Ü. OatairieU 
pagua. 1005. tO/XI. Oitarrich comifataa. 1058. 1/X. Oatarricli autfcbia. 1058. 0/X. Oatarrich marckia. 1000. tO/K. 
Ostarrich. 1000. Oatarrich pagua. 1007. O/UL Oatarrich pagna. 1074. 00/IU. Oatarrich Marchia. 1078. Oatarrichi pagna. 

•• »Kinnanhova« Markt Nenhofsn im V. 0. W. W. afldOitlich von Ulmerfeld, an dieaer HerrachafI gohdrigi 

!•• »Nocfailinga« NOchling im T. 0. M. B. nicht weit Tom Bfnflais der laper in die Donau. Vergleiche dto 
Urkunde Blachof Konrada Ton Paaaan vom Jahre 1100 (Ried cod. diplom. ratiapon. L 030.) Ober die Einweihung der an 
KOchling TOn Friedrich Grafen an Stephaning , augleicb Burggrafen Ton Regenabnrg , auf aeinem Grunde erbauten, und 
Yon dem genannten Biachof aur PIhrre erhobenen Kirche. — »Sabinicha flnuina« die Sarming, im Weinaberger Forato bot 
Zillek , unweit der groaaen Klaute am DreikOplberg entapringend , ergieaat aich unweit Sarmingatein im MAhlkreiae In 
die Donau. — 

ii. Daa angegebene Jahr 097 atimml weder lur Indictio XI. noch zu den Regierung^jahren K. Ottoa IIL 
ala König und Kaiaer. Die angegebenen chronologiachen Daten paaaen nur auf daa Jahr 998, in welchem auch wükllch 
K. Otto HL die Monathe April und Mai hindurch aich in Rom aufhielt. (Vergleiche Wilmana Otto DL in Banke'a Jhrh. 
IL f. pg. 99. — BOhmer Reg. Nr. 811—800. pg. 40.) 

UM* Bei dem Mangel aller nlheren Beatimmungen in der Urkunde aelbat Ober die Gegend, in welcher der 
Ort ünviiineadorf an auchen sei , darf der Umatand , daaa dieaelbe dem Archive dea Biathuma Bamberg entnonunen 
aoi, nicht unbeachtet bleiben. Die Beeitzungen Bamberga im heutigen Ershersogthume öaterreich lagen grOaatentheila 
Im Hanaruck- und Trannkreiae, und im Viertel ob. Wien. Wald. In Letzterem hatte daa Biathnm noch im XV. und XVL 
Jahrhunderte nicht unbedeutende Beaitzungen in der Gegend von Salabeig, Hag, St. Johann, Wolfabacli, St. Peter, Biberbach 
nnd Ipa. In dieien Gegenden findet aich fibrigena heut zu Tage kein Ort dea Namena ünWzineidorf. Ein »nnlcineadorf* 
kOmmC um daa Jahr 1100 im Kloat Neuburger Saalbuche Tor. Flacher hält es f&r Enzeradorf am Fnaae dea Biaamhergea. 
CGeach.T. Kl. Neuburg II. Ol. Nr. 05.) Ich mOchte ea aber nicht fttr daa Unrizineidorf nnaerer Urkunde halten. — Welchem 
Oeachlechte mag wohl jener »milea Pilgrim« angehört haben, welchen der König Heinrich IL auf seine Bitte mit einer 
ao bedeutenden Schenkung »predium Unrizinesdorf — et inanper de ailra, quae proxima eat, ad centnm manaoa« — 
begnadigt — 

tS« Schrötter hält Haaelbach fiir ein in öaterreich gelegenes Dorf dieses Namena, mithin die daaMthlige 
Anweaenheit K. Heiaricha H. in öaterreich ffir erwiesen. (Osterr. Geschichte L 155. 8* HO Dem ist aber nicht ao. Daa 
Itinerar K. Heinriche IL (Böhmer Reg. pg. 47.) zeigt , daaa dieaea Haaelbach der nördlich Ton Angaburg an der Straaaa 
Ton da nach Nenburg gelegene Ort dieses Namena aei. 

t4« Mit dieaer Urkunde K. Heinrichall. beginnt eine Reihe Ton Gnadenbriefen, durch welche dem Hanaa 
Babenbeig Ton den dentachen Kaiaern und Königen Heinrich IL, Conrad n., Heinrioh III., Heinrich IV., Friedrich L^ 
Heinrich VII. und Friedrich IL aowohl ein bedeutender Complex Ton In Terschiedenen Gegenden der Oatnuirk gelegenes 
Allodial-Gfltem , ala auch jene unter dem Namen der österr. Hauspririlegien beiuuinten Freiheiten Terliehen wurden. 
Was die Gabbrief» der erateren Gattung betrifft, so sind solcher bisher nenn bekannt geworden. Acht davon Terwahrt 
daa k. k. Haue- und Staataarchiv in wohlerhaltenen Originalen; der nennte befindet sich derzeit im ArchiTO 
dea Stift ea Kl. Nenbnrg. (Urkunde Tom 1. Decemb. 1040 an den Markgrafen Adalbert. Siehe pg. 0. Reg. Kr. 10.) 
B&ekaichtlich dieaer Gabbriefe mnas Tor Allem ein Umstand berflhrt werden, der Veranlaaaung an mehrfhchen Bemer« 
kungen biethet. — Jeder derselben ist nehmlich auf der Rflckaeite Ton einer den Schriftzflgen nach dem Snde dea 
Xn. Jahrhunderte angehörenden Hand nach der Zeitfolge und in der Art nnmerirt und bezeichnet, wie die dritte 
Rubrik in der Beilage zeigt, in welcher dea Überblickea wegen auch Gegenstand und Lage der Schenkungen knrs ange-^ 
deutet ist. — Bs mnss auch bemerkt werden , daaa auaser den hier Terzeichneten auch in den ältesten Repertorien und 
Urknnden-tVerseichnissen des k. k. Hanaarchivea keine andern Gnadenbriefe der deutschen Kaiser an die Markgrafen md 
Herzoge ösierreichs ans dem Hanae Babenberg mehr Terzeichnet erachelnen, noch aolche aaa fremden Archiven biaher be- 
kannt geworden aind. — Diese Torausgeachickt, ergiebt aich ana dieaer Obersirht zunächst, dass ans der Reihe der aiao be- 
zeichneten Urkunden daa secundum und quin tum verloren gegangen, oder doch biaher nicht bekannt geworden ae<en#^ 
Der Aafschrill des »tertium« an Folge : »i d em Chunradus« mnaa das hecundum ebenftills ein Gabbrief K. Conrada IL gew eaen 
nein , aomit in die Zeit vom 0. Septemb. 1004, ala dem Regiemngs-Antritle Conrada — bis zum 10. Juni lOSO, dem Datum 
dea mit tertinm bezeichneten Gabbriefea Ikllen, und an den Markgrafen Adalbert (1018—10.10) gerichtet geweaen aefai.- 
Van beaonderem Intereaae aind beim tertinm, quartum und aextum die Zuaätse: »anni CXLV. — anni CXXXVI. da- 
tnm Uli'* kal. decemb. — anni CXKXIIIL N. Mar.« — Ich glaube nicht zu irren, wenn Ich dieae Zusätze dahin aaa« 
lege, daaa der Schreiber derselben die Jahre, welche von der Anastellungsaeit der einzelnen Urkunden bis zur iMt 
dar Tan ihm Yorgenommenen Signatur Terfloasen waren , ana irgend einem heaonderen Gmnde anzumerken sich veranr* 
laaat fead. Dieaa Ar richtig angenomaMa, mttaate dIeae Reglatrinwg bailänOga wischen dem Mära 1170 nnd Man ItSr 
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vorgenommen worden sein. Damahls regierte das Heraogthnm Österreich Leopold V. (VI.)» von dessen Interesse fQr die 
Geschichte seines Hanses jene kurze Chronik sengt, welche anf seinen Wnnsch ein Benedictiner des Klosters Melk (ver- 
mnthiich Abt Conrad I. 1177^1tOS) schrieb, von der nns aber leider nnr ein bis zum Jahre 1159 reichendes Fragment er- 
halten ist. (Pes Script I. S87 — S9%.) — Ein sehr bemerkenswerther Umstand ist ferner, dass in die Reihe dieser Urkunden 
auch die swei Oabbriefe an jenen Markgrafen Siegfried aufgenommen erscheinen ^ Über dessen Geschlecht bisher trotz 
▼ielfftltiger Forschungen nnr Hypothesen aufgestellt wurden. (Siehe Hansiz Germ. sacr. I. 246. — Hanthaler Fast. Campil. 
Calles Annal. Aust. 1. S4S. — Schrötter Österr. Gesch. 1. 190. — Wien. Jahrb. XXXI. Anzeigebl. 56. — Filz Gesch. v. Michel- 
Benrn. L 68.) Sollte dieser Siegfk-ied vielleicht auch ein Sohn des Markgrafen Adalbert gewesen sein, dem K. Hein- 
rich III. die markgrftfliche Wfirde verliehen , wie jenem Leopold , der nur wenige Tage sich dieser kaiserlichen Beloh- 
nung seiner Tapferkeit erfk*euen konnte. (Hermannus augiensis (contraclus) erzfthlt zum Jahre 1043 bei Gelegenheit 
der im November dieses Jahres zu Ingelheim abgehaltenen Vermfthlnngsfeier K. Heinrichs III.: »ubi etiam Liutpaldus 
Adalberti marchionis filius , magno nirtutis et pietatis adolescens ab ipso rege marchio promotns , et post paucos dies 
defnnctns Treniri a patruo suo Poppone archiepiscopo sepultus est.*«) — Endlich muss noch der Umstand erwfthnt wer- 
den, dass auf dem j Ängsten Gabbriefe vom J. 1074 die erwfthnte Bezeichnung mit auffallender Sorgflult wegradirt ist, 
so dass das Pergament an einigen Puncten beinahe durchlöchert wurde, und nur mehr die allerschwAchsten Spuren der 
Aofechrifl an einigen minder stark radirten Stellen bei günstiger Beleuchtung wahrgenommen werden können. Hieran 
knüpft sich folgende Bemerkung. Wenn die Registrirung dieser eilf Urkunden wirklich im J. 1180 Statt gefunden, so 
iBt wohl nicht anzunehmen, dass der damit beschäftigt gewesene die beiden in jene Zeit fallenden, für die Babenberger 
so wichtigen Urkunden vom 4. October 1058 und 17. September 1156 übergangen hätte. Und doch sind diese beiden 
Urkunden in ihrengegenwärtig vorhandenen Exemplaren nicht numerirt, auch keine Radirung auf der Rückseite zu entdecken. 
Sollten etwa diese beiden jetzt vorhandenen Urkunden im Jahre 1180 gar nicht existirt haben? — Musste nicht, wenn 
man annehmen wollte, dass diese Urkunden (deren Erstere schon Petrarca in einem Briefe an K. Carl IV. (Lambecius 
Comment. II. 96t) für unecht erklärt hat) in einem späteren Jahrhunderte (z. B. um das Jahr 1359) geschrieben worden 
seien, Yorsichts halber auf der Urkunde vom Jahre 1074 die (höchstwahrscheinlich darauf befindlich gewesene) Signatur : 
»Yndecimnm Hainricus quintus Ernesto marchioni« vertilgt werden , da es denn doch einer scrupnlösen Forschung auf- 
teilend werden konnte, dass zwischen dem Decimum vom 1. Octob. 105S — und dem vndecimum vom Jahre 1074 kein 
Platz für die neue Urkunde vom 4. Octob. 1058 vorhanden gewesen sei ? — Was die in der Urkunde von 1003 enthaltene 
Schenkung betriift, so ist der Gegenstand derselben ein zweifacher. Erstens wird dem Markgrafen Heinrich jenes predium 
geschenkt , welches der Kaiser »inter dnrran Liezniecham et triezniecham sub regia potestate« bis dahin besessen. Die 
nähere Bestimmung dieses Gebiethes unterliegt aus dem Grunde einem Zweifel^ weil es ungewiss ist, ob hiermit drei 
Bäche: die Durra, Liezniecha und Triezniecha, oder nur zwei: die dürre Liezniecha, (die dürre Liesing und reiche 
Liesing entspringen beide im Wiener- Walde, vereinigen sich bei Rodaun, und führen von hier bis zu ihrem Einfall in die 
Schwechat den Namen Liesing) und die Triezniecha (Triesting) gemeint sind. Schrötter (Ost. Gesch. I. 155) entscheidet 
sich für das Erstere, und hält für die Durra jenes kleine im Grossreitel-Berg westlich von Sulz entspringende Bächlein 
des Nahmens Dombach , welches nach kurzem Lauf sich bei helligen Kreutz in den Gruber-Bach ergiesst. Gegen diese 
Annahme lässt sich jedoch Mehreres einwenden. Erstens heisst es in der Urkunde »durran Lieznicham et triestnicham, 
nicht aber durram etc. Femer zeigt die Autopsie der Urkunde, dass nach jedem der Worte Liezniecham und triestniechani 
ein Pnnct gesetzt ist, nicht aber zwischen durran und liezniecham; auch sind die beiden Worte durran liezniecham 
augenfUlig näher zusammengeschrieben« Ein Blick auf die Karte zeigt endlich auch , dass die geographische Lage der 
genannten drei Gewässer nicht für diese Annahme spreche. — Meiner Meinung nach sind hier nur die beiden Bäche 
Liesing and Triesting als die angegebenen Gränzen anzusehen. DerErsiere entspringt in dem nördlichen Theile der Was- 
serscheide des Wiener-Waldes, der Letztere nicht weit vom Schöpfe! berg am südlichen Ende derselben, beide vereinigen 
sich zwischen Rannersdorf und Schwechat. Die zwischen den Quellen dieser beiden Bäche von Südwest nach Nordost sich 
hinziehende Wasserscheide des Gebirges als dritte Gränzlinie angenommen , umfasst dieses Gebieth den grössten Theil 
des Wiener-Waldes. Bis zum Aussterben der Babenberger blieb auch dieses Gebieth als ihr erstes und vorzüglichstes 
Erbgut in ihrem ununterbrochenen Besitze; in welchem der Urenkel Alberts, des Bruders des Beschenkten, die Abteien 
heiligen Kreutz und Maria-Zeil so reich begabte, und von dessen Hauptorte Medliog später eine Seiten-Linie des Ge- 
schlechtes Titel und Namen annahm. — Weniger genau lässt sich die zweite in dieser Urkunde enthaltene Schenkung der 
Lage nach bestimmen. Die Freigebigkeit des Kaisers verleiht dem Markgrafen 20 Hüben in dem Landstriche zwischen 
dem Kamp (chamba) und der March (Maraaha), indem es ihm selbst überlassen wird , innerhalb dieser Flüsse die ihm 
gefällige Gegend zu bestimmen. Da nun die Babenberger in dem heutigen Viertel Unter-Manhartsberg , dessen West- 
nnd Ostgränze beiläufig durch diese beiden Flüsse bezeichnet werden kann, an verschiedenen Orten Eigen-Guter be- 
sassen, wie spätere Urkunden zeigen werden , so lässt sich nicht bestimmen , welche derselben sie auf Grundlage 
dieser Schenkung erworben haben. 

ift. »Liupna« das heutige Unter-Lolben im V. O. M. B. an der Donau zwischen Stein und Dürrenstein 
gelegen. Da» Kloster Tegernsee verblieb im Besitze dieses Gutes bis zum Jahre 1806. Die Pfarrkirche des Ortes ist 

Babenberger RegeRten. 25 



194 Nr. 16—21. 



dem Schutzbeiligen desselben dem hl. Qairin- geweiht Die beiden in der vorliegenden Schenkung E. Heinriclis IL 
dem Kloster vergabten Haben zu Loiben scheinen die ersten Besitsnngen sa sein, welche dasselbe in der Ostnuttk 
erworben. Bald darauf erhielt es Besitzungen bei Kroisbach (Crebezbach, Chrenspach) im Y. O. W. W. und awi- 
schen der Piesting und Triesting im Y. U. W. W. Letztere im J. lOSO S9. Mai. Reg. Nr. t. pg. 4. — 

10« »Crebezbach« heut zu Tage Kroisbach, ein kleines Dorf der Herrschaft Achleiten im Y. O.W.W* nahe 
bei Sliengberg gelegen , welches als ein Bestandtheil der Letzteren bis zum J. 1806 ein Eigenthum dea Klosters 
Tegemsee geblieben ist. Zu welcher Zeit Tegernsee das predium Crebezbach erworben, und auf welche Art, ist mir 
unbekannt. Der Grundbesitz , welchen das Kloster laut unserer Urkunde von K. Heinrich IL im Tauschwege das« 
erworben, war jedenf&lls von bedeutender Ausdehnung. Das Kloster erhielt 60 kdnigl. Hüben im Ennswalde, and swar 
südlich von Kroisbach, und so gelegen, dass die »strata publica, que Hochstraza uulgo nancapatar^« 
zwischen dem schon früher dem Kloster gehörigen predium Crebezbach , und dem neu erworbenen Waldgebiethe mitten 
durchlief. Ein Blick auf die Karte zeigt uns hierin die ursprünglichen Marken der spAter gegründeten Pfarre Strengberg, 
welche noch jetzt sowohl dem Patronate als der Ortijurisdiction nach zur Herrschaft Achleiten gehört. Drei ond 
zwanzig Jahre, nachdem Tegernsee den erwfthnten Waldstrich erworben , im Jahre 1094 wnrde diese Plkrrkirche von 
dem Diöcesan - Bischöfe Penno (Perngerus, Perno 1013 — 1045 t 14. Juli) geweiht, und zugleich rücksichtlich des 
Bezuges der Zehenten zwischen ihm und Abt Ellinger von Tegemsee (1017 — 1041} ein Tauschvertrag abgeschlossen. 
Die bezüglichen Belege finden sich in »Anon. mooachi tegur. historia monast. S. Quirini bei Oefele Script. II 69. — 
Pez. Thesaur. III. 3. pg. 507 und im cod. trad. tegerns. Mon. hoie. Yl. 13. — »Silna Enisiwalt« unter dieser Beaennung 
scheint der ganze von der Enns , Ips und Donau im Dreieck eingeschlossene Landstrich im XL Jahrhundert verstanden 
worden zu sein. (Yergleiche die bezügliche Stelle der Urkunde K. Ludwig II. vom J. 863. für Nieder-Altaich. (Mon. 
boic. XL 130. Nr. XIV. berichtigt loc. cit. XXVIIL I. 54. Nr. 39. Note c.) >»in saltu Enise fluuii, qui coniacet inter 
Dannbium et ibisam atque harulam** — wo unter harula die parallel mit der Enns , und unmittelbar neben derselben 
Jliessende Erla, nicht aber der in die Ips sich ergiessende Url-Bach verstanden werden ronss, wie ein Blick auf die 
Karte zeigt.) Auch der heutige Markt Aschbach im Y. O. W. W. lag zu Folge der Schenkungsurkunde K. Heinrich« OL 
vom 13. Febr. 1049. (Reg. Nr. 13. pg. 6.) an den Erzbischof Baldnin von Salzburg im Ennswald. Noch heut sn T^ge 
enthalt diese Gegend mehrere bedeutende Forste, z. B. den Salaberger-Wald , Piakenboden, Haberger-Wald, die Forsl- 
heide an der Ips. Wohl zu unterscheiden ist »Enisiwalt« vom »Ensitala;« Ennsthal in Steiermark von Altenmark bis 
Schladming; dieses bildete im X. und XI. Jahrhunderte einen eigenen Gau, welchem Grafen aus dem Hanse der stelri« 
sehen Otakare vorstanden. — 

19. Nieder-Altaich soll nach dem Inhalte der im XI. Bande der Mon. boic. pg. 101 — 133. Nr. IL Y. XIY 
und XY abgedruckten Urkunden schon im IX. Jahrhunderte Besitzungen in den Gegenden der nachmaligen Ostmark 
erhalten haben. Bit beiden ersten dieser Urkunden vom J. 811 (813) und 830 sind nicht mehr im Originale vorhanden, 
sondern einem cod. trad. sec. XIII. dieses Klosters entnommen ; die im k. bair. Reichsarchive gegenwärtig aufbewahrten 
Originale der zwei letzten vom Jahre 863 und 865 erklärt Kopp in seiner Paläographie 1. 439—443 für rescripla. Das 
in unserer Urkunde vorkommende Abbadorf ist das heutige Ober-Abtsdorf im Y. U. M. B. westlich von Stockerau. (Siehe 
die Urkunde vom J. 1019. 7. April. Reg. Nr. L pg. 4. für Nieder-Altaich.) Bedeutendere Besitzungen besass das Kloster 
auf Grundlage einer Schenkung K. Heinrichs III. vom 3. Juni 1045 an der Zaya , an der Ostgrftnze des Y. U. M. B. 
mit dem Hauptorte Nieder- Abtsdorf. 

18« »Ministerium Sigimaresweride« vermuthlich Grafen- WGrth ^ wenn nicht das etwas weiter südt^stlich 
gelegene Alten-Wörth. Yergleiche die Urkunde vom 5. Juli 1014. Reg. Nr. 9. pg. 4. ffir Passao. Am Wagram (Wachrain) 
heisst noch heute jene Hügelkette, welche parallel mit der Donau und in massiger Entfernung von derselben von 
Engelsbrunn bis Stockerau sich hinzieht. 

!•• «.Ootcinesseuue« wahrscheinlich ein an der Donau gelegen gewesener, nunmehr verschollener Ort; 
vielleicht das heutige Jedlersee. 

90* Poppe, Sohn Markgraf Leopolds I., Bruder der Markgrafen Heinrich und Adalbert von Osterreich, 
und des Herzogs Ernst von Schwaben. SchrGtter (Ranch, öster. Gesch. I. 149.) berichtet von ihm irriger Weise , er sei 
von Kaiser Heinrich II. zum ersten Bischöfe des von Letzterem im J. 1007 errichteten Bisthums Bamberg ernannt worden; 
während, wie bekannt and urkundlich erwiesen ist, der erste dortige Bischof Eberhard hiess. Aus unserer Urkunde 
ergibt sich im Gegentheil , dass Poppe erst kurz vorher zum Dompropst ernannt worden sei , indem es darin heisst, 

»noverit nniversitas lideliam qualiter domnus popo s. babenbergensis aecclesiae prepositus nuper constitatus 

nostram clementiam adüt, deuote supplicando, quatinus eadem aecclesia in primitiis (nicht wie es fehlerhaft in den 
Monum. boic. heisst : »inprimitus«) ministerii sui nostrae benignitatis aliquod reciperet emolnmentum.« — Über Poppe 
als Erzbischof von Trier siehe Gesta trevir. in Marlene et Durand Collect. (Paris 1739) lY. 141—531. — D'Achar 
Spicil. (edit. II) U. — Leibnits. Acces. — Brover Annal. trevir. (If7l.) ^ Hontheim Histor. trevir. (1750.) — Perts 
Monom. Geman. X. (Script. YIH.) 111—360. 

9fl* »Godtinesfeld« ein Ort dieses Namens findet sich heute im Lande unter der Enns nicht mehr. 
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Pabo nnd Krehioger Ton GotCioMTelde encbeinen noch am das Jahr lllt in einer Urkunde des KL Formbach. (Siehe 
Reg. Nr. %S. pg. 19.) 

99« Vergleiche die Urkunde Tom 95. Juni 1011. Reg. Nr. 8. pg. S, und Anmerkang Nr. 17. 

9S« »Inanla Sahaonaganc« Sachaengang, Schloss nnd Dorf heot zu Tage am linken Donauufer Im V. U. M.B. 
gelegen. Die Bezeichnung ala Insel mag wohl Ton einem schon lAngst verschwundenen y zwischen Sachsengang nnd 
Witfan in jenen Zeiten geflossenen Arm der Donau herrühren. »Zuntinesprucca« heut zu Tage verschollen. Zeinets-Au, 
eine An am rechten Donauufer gegenfiber von Sachsengang bei Mannswörlh gelegen ist vielleicht darauf bezflglich. 
Dass damals an diesem Orte wirklich eine Brücke über die Donau bestanden, scheint aus den weiteren Worten der 
Urkunde »et a supra dicto ponte per directum etc.« hervorzugehen. Das Kloster Weihenstephan verblieb jedoch nicht 
lange im Besitze dieser Schenkung. Schon vor dem Jahre 1099 vertauschte es diese Insel an das Bisthnm Freising unter 
Bischof Bgllbert (t 1099 4. Novemb.) gegen verschiedene in der nftheren Umgebung des Klosters gelegene Besitzungen. 
(Siehe diessfalls Mon. boic. IX. 958.) 

94« Da die Urkunde nach dem 9%. Sept. ausgefertigt wurde^ so sollte die indictio nicht mehr mit IV^ sondern 
mit y bezeichnet sein; ebenso das »annus imperii« mit YIII siatt VII, nachdem ann. imp. VII K. Heinrichs II. bereits am 
19. Febr. 1091 vollendet war. (Siehe Böhmers Regesten pg. 99.) 

9#o Graf Arnold von Lambach. Näheres Über die Grafen von Lambach in J. Moritz Abhandlung über die 
Grafen von Formbach , Lambach und Putten In den histor. Abhandl. der bair. Academie Jhrg« 1804. Seine Söhne waren 
der Markgraf Gottfried von Putten, und der Bischof Adalbero von Wfirzbnrg (1045—1090.). Nach einigen hatte er auch 
einen dritten Sohn Namens Arnold. Bischof Adalbero von Wfirzbnrg vermachte den grössten Tbeil seiner Erbgfiter seinem 
Bisthnm , bei welcher Gelegenheit wohl die vorliegende Urkunde In das blschöfl. Archiv gelangt sein mag. (Vergleiche 
Ludwig Script. Wfirzbnrg. pg. 480. — Mon. boic. IV. pg. 19 und Pez Script. II. pg. 1 — 51.) 

%%• »Fmmanahh« heut zu Tage Pfk'ama, ein Dorf der Herrschaft Bggartsau im V. U. M.B. 

99 o ,»Curtis Alamn.« Es ist sehr zu bezweifeln, dass Alarun das heutige Dorf Ollern im V. O. W. W. nahe 
bei Ried sei , wie Weiskern und Sickingen meinen, da das Bisthnm Freising in dieser Gegend niemals Besitzungen hatte. 
Wahrscheinlicher ist anzunehmen , die Curtls Alarun sei ein in der Gegend von Gross-Enzersdorf (Stadtl-Knsersdorf) 
nnd Sachsengang an der Donau gelegener , spftter durch Überschwemmungen zu Grunde gegangener Hof gewesen ; viel- 
leicht auch das heutige Dörfchen Albern am rechten Donauufer zwischen Kaiser-Bbersdorf nnd Schwechat. — Auch in 
den Urkunden vom J. 1194. (Reg. Nr. 94. pg. 46.) und 1189. 18. Mai. (Heg. Nr. 43. pg. 99.) wird Alarn immer in Ver- 
bindung mit diesem Enzersdorf angeführt. 

•8« Ein »Adalpertus marchio« erscheint auch zugleich mit »Ezzo palatinns comes et fllius eins Otto. Otto de 
Sulnvnrt. Bberhardns comes — — « als Zeuge in einer Urkunde K. Conrad II. für das BIsthum Wfirzbnrg dd. Lintburg 
9. Angost 1099. (Mon. boic. XXIX. L 99. Nr. 998). Ob der Babenberger, kann nicht mit Sicherheit behauptet werden, 
da zn jener Zeit auch andere Markgrafen dieses Namens in Urkunden erscheinen. 

99» Über das römische Castell »ad muros*< vergleiche Hormajr Gesch. Wiens I. Bd. 1. Hefl. 9. pg. 149 und 
die Abbildung daselbst. 

S9. Die hier folgenden GrAnzbestimmungeu beziehen sich auf die Schenkung K. Ottos II. vom 1. 
Novemb. 999 (Reg. 9. pg. 9.) »curtim Niuuanhoua et in prozimo conflnlo adlacentes triginta r egal es hobas.« — Die 
Migegebenen Grflnzen sind : Der Leitzmannsbach und zwar vom Schloss KröUendorf an (denn von hier führt der ganz 
in der Nähe vorbeifliessende am Hoch-Pjra-Berg entspringende, bis dahin Zauchbach genannte Bach diesen Namen) bis 
zn seinem Einflüsse in die Ips nicht weit von Leitzmannsdorf ; von da nach Ferschnits (phezniza)^ von hier nach Rendling 
(Rudnidia) einem kleinen Orte auf der Wasserscheide des östlichen Ausläufers des Hoch-Pyra-Berges ; von Reudling der 
Wasserscheide dieses Ckbirges nach (»ad montana Carinthiam respicieotia.« Vom Pjra-Berg bis zur Grftnze Steiermark» 
4--5 Meilen) bis zum Zauchbach, und längs desselben wieder bis KröUendorf. 

Si« »Villa bobsouua« ein Ort dieses oder eines ähnlichen Namens findet sich gegenwärtig in der ange- 
zeigten Gegend zwischen der Piesting nnd Triesling nicht mehr. Derselbe dfirfte wohl in der Gegend des heutigen 
Solenan gelegen gewesen sein , da dieser Ort bekanntlich bis zum Aussterben des Croschlechtes von den Babenbergern 
besessen wurde. (Vergleiche Rauch. Script. I. pg. 949). 

S9* »Bribesendorf.« Nach Fischer (Gesch. v. Kl. Neobnrg IL 119. in der Note.) vermuthlich das heutige 
Prinzersdorf an der Bielach , westlich von St. Polten. Diese Annahme scheint mir nicht ganz unbedenklich. Fischer selbst 
gibt die Gründe, welche ihn zu dieser Vermuthung bewogen haben , nicht an. Sie mögen wohl nur in der möglichen 
Ableitung des Wortes Prinzersdorf aus Bribesendorf , verbunden mit Berficksichtigung des Umstanden, dass Prinzersdorf 
an der Bielach liege, bestanden sein. Allein jener Ableitung des Namens Prinzersdorf steht entgegen, dass dieser 
Ort bis in das XIV. Jahrhundert noch Prnensleinsdorf , Pruentzlinsdorf, Pronsleinesdorf geschrieben wurde. (Vergleiche 
Dnellius Ezcerpl. 189. Nr. 91. dann L c. 199 ad XIX. kl. febr. und 190 ad idus febr. — Auch andere im k.k. geheimen 
Hansarchive befindliche Urkunden der Staatsherrschaft St. Polten. — In einer Urkunde des k. k. Hausarchives dd. 199<» 
99. Juli, womit Ortolf von Goldegg (V. O. W. W. nordwestlich TOu St. Polten) dem K. Friedrich UL seine bis dahin 
trti eigene \e»te Goldegg aammt Zns^ehör zu Lehen aufgibt, hefsstder Ort: »Pruenssleinsdorf.«) Nach unserer Urkunde 

t5^ 



196 Nr. 33—34. 



ist Bribesendorf »in pago Pielaha*« *u suchen. Wie weit erstreckte sich jedoch dieser Qaa? ImChronicon gottwic. findet 
sich leider nichts von ihm. Manche Umstftnde sprechen dafür , dass dieser Gau den Lanjlstrich swischen der groaaen 
Erlaph und der Bielach , von denen die erstere oberhalb Pechlarn , die letztere unterhalb Melk in die Donao lillf , 
umfasst habe ; wornach im Westen die grosse Erlaph, im Norden die Donau ^ im Oateu die Bielach , im Süden aber die 
Wasserscheide der Gebirge (»montana Carinthlam respicientia« vergl. die Heg. Nr. 7. pg. 5. de aüno 10S4) seine Gria- 
zen gebildet haben würden. Bei dieser Annahme fällt jedoch Prinzersdorf, welches am rechten Ufer der Bielach Hegt, 
nicht in den Pielachgan, sondern ausserhalb desselben. Den Bielach-Gau aber zwischen die Bielach and die Tralsen 
zn verlegen, steht der Umstand entgegen, dass hier mit viel grosserer Wahrscheinlichkeit der Gmnzviten-Gaa eiaiii- 
schalten ist; (wenn dieser nicht etwa die ganze Gegend zwischen der Ips und Traisen umflasst hatte, in welchem Falle 
der Pielach-Gau einen Theil dieses grösseren Gaues gebildet hfttte. Vergl. die AufsAtze Heyrenbach's , Honaijr's and 
Koch-Sternfbld's über die Lage dieses Gaues.) Endlich steht obiger Annahme auch der Umstand entgegen , dass spitere 
Urkunden keine Anhaltspuncte geben, in oder- bei Prinzersdorf Allodial-Besitz der Babenberger nachzaweisen. — 
Meiner Ansicht nach ist Bribesendorf in einer andern Gegend des Y. O. W. W. zu suchen. Eine Hauptbesitzang der 
Babenberger in diesem Viertel war bekanntlich die alte Grafschaft Peilsfein (St. Leonhard am Forst). Ein Blick auf die 
Karte zeigt uns dieselbe fast im Mittelpuncte des Pielach-Gaues , unter Voraussetzung seiner oberwähnten Begrinsang. 
Dort, vermuthe ich, durfte auch der Ort Bribesendorf zu suchen sein. Sollte etwa derNane des nach Mank eingepfkrrten 
Dorfes der Herrschaft Peilstein Busendorf (Büsendorf) aus Bribesendorf herzuleiten sein? 

SS« Die indictio als mit dem 2k, September wechselnd angenommen sollte bereits mit XII bezeichnet sein. 

S4« Ob die Gemahlin des Markgrafen Adalbert Adelheid oder Froila (Froiza) geheissen, oder ob derselbe 
zwei Frauen gehabt habe, hierüber sind bekanntlich die österreichischen Geschichtschreiber nicht einig. Bisher sind 
drei Urkunden bekannt geworden , in denen der Gemahlin dieses Markgrafen erwähnt wird , nämlich die vorstehende 
vom 21. April 10%8 , die vom 18. Novemb. lQ6i und 1. October 1058. (Reg. Nr. 16. pg. 7* und Nr. S. pg. 8.) Alle drei 
befinden sich in wohlerhalfenen Originalen im k. k. geheim. Hausarchive. In der ersten Urkunde vom J. 1048 ist der 
ursprünglich geschriebene Name der Gemahlin des Markgrafen Adalbert an beiden Stellen der Urkunde, in denen er 
vorkömmt, ausradirt^ und von einer fremden Hand, nicht sehr geschickt, der Name FHOIZA interpolirt. Gegen Ende 
der Urkunde, wo der Name der MarkgrAfin im Nominativ erscheint, irrte sich der Interpolator, indem er, wie im 
Anfang der Urkunde, FROIZfi (als Daiiv) schrieb, welchen Fehler er sodann durch einen schräg geführten Strich ver- 
geblich zu verbessern suchte. (Hiernach ist zunächst Schrötter öster. Gesch. 1. 187 ond 195 zn berichtigen, wo er bemerkt, 
in der Urschrift aller drei Urkunden stände: »Froila««.) In der zweiten Urkunde vom J. 1051 ist ebenfeUs der arsprfinglich 
geschriebene Name der Markgräfin an beiden Stellen, in denen er vorkömmt, wegradirt^ und von derselben Hand, wie 
oben, der Name FROIZA hineingeschrieben. In der dritten Urkunde endlich vom Jahre 1058 is( durchaus keine Rasor vor- 
genommen worden , und hier erscheint der Name der Markgräfin zweimal vollkommen deutlich FRO WILA geschrieben. 
Der zweite Buchstabe vom Ende des Namens an ist hier unstreitig ein L, wie sich aus Vergleichung desL in der Jabreasahl 
und im Worte Brumeslavesdorf derselben Urkunde ergibt. Wann und von wem diese Interpolation vorgenommen worden, 
isl mir unbekannt. Dass sie in keinem Fall gleichzeitig sei, kann aus dem Charakter der interpolirten Buchstaben mit Sicher- 
heit behauptet werden. — Aus diesen drei Urkunden kann demnach in Bezug auf den Namen der Gemahlin des Markgrafen 
Adalbert nur die letzte als beweiskräftig anerkannt werden. Diese Urkunde nennt aber die Witwe desselben: »Frevrila*. 
Diejenigen C^eschichtschreiber, welche die Gemahlin Adalberts Adelbeit nennen, oder ihm zwei Frauen^ deren erste 
Adelheit , die zweite Frovvila geheissen , zuschreiben , berufen sich diessfalls auf unsere älteren vaterländischen Chro- 
niken , und auf die Inschrift des Melker Leichensteines. Es ittbren nehmlich fast alle älteren öster. Chroniken (vergl. 
Pez und Rauch Script.) zum J. 1071 an: »Adelheidis marchionissa obill<« — jedoch ohne alle nähere Bezeichnang; die 
Melker Chronik allein mit dem Zusätze: »vidua Alberti marchionis Austrie.'« — Abgesehen auch davon, dass dieser 
Zusatz eine jener Bemerkungen ist, mit welchen, wie Pez loc. cit. 1.165. angibt, diese Chronik von verschiedenen 
Händen des XIV., XV. and XVL Jahrhnnderts versehep wurde, ergibt sich aus der Urkunde vom J. 1058, in welcher 
die Witwe des Markgrafen Adalberts (t 1055 26. Mai) ausdrücklich Frovvila genannt wird , klar , dass obiger Zasats 
in Bezug auf diese Markgräfin Adelheit unrichtig sei^ — Was die Epitaphien und die Inschrift des Leichensteines der 
im Kloster Melk begrabenen Markgrafen und Markgräfinnen «us dem Hause Babenberg betrifft, deren älteste Aufiichrei- 
bung jedoch auch erst aus dem Xlll. Jahrhunderte staoEimt, (der Leichenstein selbst scheint schon vor Ende dieses 
Jahrhunderts zu Grande gegangen zu sein. Vergl. Pez Script. I. Sil.) so erscheint darin allerdings als dritte in der 
Reibe der Markgräfinnen, und unmittelbar vor der Frewiza, wie sie dort. genannt wird, eine Markgräfin Alheit. Allein 
angenommen auch, man sei ans der Folge, in welcher die Namen der Markgräfinnen in diesen Melker Epitaphien vor- 
kommen, auf deren chronologische Ordnung zu schliessen berechtigt, (indem der Verfasser derselben sich hierbei viel- 
leicht nur nach dem Erforderniss des Versmasses gerichtet haben mag,) so lässt sich selbst dann daraus nicht mit Sicher- 
heit behaupten, Adalbert habe zwei Frauen, zuerst die Alheit und hierauf die Frovila gehabt, da nichts entgegensteht, 
anzunehmen, Adalberts Vorgänger, Markgraf Heinrich, habe zwei Gemahlinnen gehabt, deren letzte Alheit geheissen. — 
Wahrscheinlicher wird jedoch in Berücksichtigung lier Melker Epitaphien die Annahme, dass Adalbert eine erste 
Gemahlin des Namens Adelheit gehabt habe, und snirar eben wegen jener Interpolation in den beiden Urkunden vom 
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Jahre 1018 ond 1058, iodtm ait vitUeicht von eintm Historiker herrQhrt, de« (wie s. B. Suntheioiery Cospiniaa, Las) 
die Benfltsasg der Orl|^nslarkanden gestaltet war, ia dessen genealogisches System des Hauses Babenberg aber Tiel- 
leicht eine Oenahlin Adalberts des Namens Adelheit nicht passte. — Es bleibt somit noch immer nnentschiedea , ob 
Adalbert awei Oemahlinnen, Adelheit nnd Frovila, gehabt , and, wenn diess der Fall gewesen wAre, welche von beiden 
die Schwester des Königs Peter von Ungern gewesen, da nach den glaubwürdigen Zengnissen desHermannns augiens. und 
des Otto von Freising Adalbert mit einer Schwester dieses Königs vermAblt war. 

Sft* Schrötter (öster. Gesch. L 186.) führt unter Beruftang auf das im k. k. geheim. HausarchiTe beindliche, 
Iheilwelse im Cbron. Oottwic. fhcsimiiirte Original an, dass dem Markgrafen Adalbert 90 Mausen in jener Oegend 
geschenkt worden waren , wo die swei Flüsse Thaya susammenlliessen , welches bei dem Schlosse Raabs geschieht. 
Diess muss in so fem berichtigt werden, dass in dem Originale der Marne der beiden Flüsse ausdrücklich aaiouua, 
nicht taioana heisst, wie die Autopsie der Urkunde und Vergleichung sämmtlicher darin vorkommender t mit dem An- 
tangsbachstabea des Wortes saiouua es unzweifelhaft zeigt. (.Das Facsimile im Chron. €U>ltwic. geht nicht bis su diesem 
Worte.) Dessungeachtet ist Schrötter's Annahme die richtige , und hier ein Schreibfehler des Notars der kaiserlichen 
Kanslei mit Grund su Termathen. Denn erstens gibt es wohl swei Flüsse dcß Namens Thaj-a, die sogenannte deutsche 
und die böhmische Thaya, welche sich beim Schlosse Raabs vereinigen, aber nicht zwei Flüsse des Namens S^a. Der 
einsige diesen Namen führende Bach im V.U. M. B. , welcher bei dem Orte Clement, oder nach Sickingen (V.U. M.B. 
h tO%.) bei Bichenbrunn entspringt, dieses Viertel in der Richtung von West nach Ost durchströmt, und südöstlich von 
Absdorf, dem alten Eigen des Klosters Nieder-Altaich, in die March fUlt, nimmt wohl wAhrend seines Laufes einige 
kleinere Eiche auf, jedoch keinen des gleichen Namens Zaia. Auch ist bisher bei keiner dieser Einmündungen ein nur 
etwas bedeutender Allodial besitz des Hauses Babenberg nachgewiesen worden. — Die Vermuthung eines hier einge- 
schlichenen Schreibfehlers gewinnt in Zusammenhaltung mit diesem Umstände dadurch an Wahrscheinlichkeit, dass sich 
ein Shnlicher Fehler in derselben Form durch Verwechslung der Buchstaben T und Z in den Wörtern Zaj-a und Taya 
auch in einer Urkunde des Klosters Altaich vom S. Juni lOM findet. Mit dieser Urkunde (Mon. boic. XXUL I. 89. 
Nr. SOS. ez orlgin.) wurden nehmlich dem genannten Kloster sehn königliche Mausen geschenkt, und zwar »circa lumen 
Taioue dictum, ab eo qaldem loco,'nbi iuxta nostre dationis et preceptionis mensuram predinm Sige- 
firidi marchlonis certis lisdtibus terminatur.« In dieser Urkunde für den Markgrafen Siegfk'ied vom selben Jahre, deren 
Original Im k. k. geheim. Hausarchive sich befindet, heisst es aber »inftra Maracham et Zaiara, nee non Zalaacha 
etc.« — Auch besass das Kloster Altaich , wie viele Urkunden beweisen , an der Zaya den Ort Nieder^Absdorf , hatte 
jedoch niemals Besitzungen an der Thaya. Wie die Note d am oben angesogenen Orte der Mon. boic. bemerkt, wurde 
auch dieser Sclireibfehler der kaiserlichen Kanzlei bereits von einer gleichzeitigen Hand des XI. Jahrhunderts an der 
Anssenseite der Urkunde berichtigt; welche richtige Leseart sich auch In Hnnd's Metrop. und in Mon. boic. XI. findet.— 
Der Zasammenfioss der beiden Thaya findet , wie bereits gesagt , bei dem heut zu Tage Raabs genannten Schlosse und 
Markte Im V. O. BL B. Statt In dieser Gegend findet sich unzweifelhaft babenbergisches Allodlal-Eigenthum , und awar 
eine seiner grOssten und wichtigsten Domainen , die alte Grafschaft Rags. Der ursprüngliche Bestand derselben wurde 
durch die drei kaiserlichen Gabbriefe, den hier besprochenen vom fl. April 10i8, und die beiden vom 1. October 105H 
und ff.MIrs 1074 begründet. (Siehe die Noten %r. 56 und 67 su den betreffenden Regesten Nr. 3pg.8 und lOpg. 9). Noch 
Ist der Ursprung der Grafen von Rags , welche im baufe des XII. Jahrhunderts erscheinen , und gegen Ende desselben 
erlöschen, durch deren letzten weiblichen Sprossen , die Grifin Sophia, die Grafschaft Rags an die Burggrafen von 
Nürnberg gelangte , aus dem Dunkel , welches die übergrosse Dürftigkeit unserer historischen Quellen über die sweite 
Hälfte des XI. Jahrhunderts verbreitet, nicht hervorgetreten. Doch dürfte die Vermuthung nicht su gewagt sein, dass 
entweder ein bis jetst noch unbekannter Sohn des Markgrafen Ernst C^i^Hoicht jener Markgraf Gottfried , welchen uns 
die böhmischen Chroniken des Cosmas (Menken Script. I. 4081) und auct. incerti (loc. cit. 111. 1690) schon vor dem 
Jahre 1100 als Herrn der Grafiichaft Rags vorführen; vergleiche auch Palazky Gesch. v. Böhm. 1. 946) damit appanagirt 
wurde Cgieichwie seiner Zeit der sweite Sohn Heinrichs Jasomirgott mit der Herrschaft Medling), und dass er der 
Stammvater dieser Grafen gewesen sei — oder, dass diese Grafschaft einer Tochter des Markgrafen Ernst als Aussteuer 
gegeben wurde , wie diess bei mehreren Töchtern Leopolds 11. (111.) und Leopolds 111. (IV.) mit andern Besitzungen des 
Hauses geschah. (Ennenkel Ffirstenbuch. Rauch Script. I. 449—459.) Denn so viel ist gewiss, dass die Babenberger, 
Insbesondere Heinrich IL und Leopold Y. (VI.) die Grafen von Rags ihre Blutsverwandten »consanguinei« nennen. 
Dass der von Cosmas Pragensis (welcher nach Palazky seine Chronik zwischen den Jahren 1140 — 1194 schrieb) gege* 
bene Name des Grafen von Rags »GottlHed« vielleicht auf einer Verwechslung mit dem zwischen 1040 — 1050 vorkom- 
maadan Markgrafen Gottftied von Putten ans dem Geschlechte der Grafen von Lambach beruhe, erscheint in so 
fivm mOglich, als die schwachen Spuren, welche österreichische Chroniken von einem zweiten Sohne des Mark- 
grafen Ernst biethen, auf die Namen Albert oder auch Haderich hinweisen. Von der Tochter des letzten Grafen 
von Rags kaufte Hersog Leopold VI. (VII.) im Anfange des XIU. Jahrhundertes die Grafschaft Rags um 4000 Mark 
Silbers, wie es in Ennenkels Fürstenbuch heisst. Von dieser Zeit an blieb dieselbe wieder als ein PatrimoniaUur 
im Besitze des Hauses Babenberg, bis sie nach dem Tode Herzogs Friedrich U. von seiner Schwester der Königin 
Margaretha im Jahre 1460 an Woko von Rosenberg zu Lehen gegeben wurde, welche Verleihung auch ihre Nichte, die 
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Hersogin Gertrud , im folgenden Jabre beatAtigCe. Schon im Jahre 118t jedoch miuMte Heinrich dieee GraflM^haft wieder 
an Herzog Albrecht I. abtreten. Hierauf, und xwar noch vor 1306, wurde sie von Stephan von Meiaaaa pteiidweiM 
beseisen. In letsterem Jahre wurde die Gralbchaft Hags vom Kaiser Albrecbt I. und seinem Sohne Hersog Radolf nener- 
dings dem Heinrich von Rosenberg verliehen. (Alle hieher beaflglichen Urkunden finden sich bei Kurs Ostar. luter 
Ottokar und Albrecht 17S — «*8. Nr. I. B. II. III. IV. XUI. XLIIl. XLIV. XLV.) Doch scheint auch jetst wieder der 
BesiU der Grafschaft Ragz von Seite der Rosenberger nicht lange gedauert su haben y oder Tielleicht gar nicht verwirk« 
licht worden zu sein, da nach Urkunden des Hausarchives vom 3. Mai 1856, und 9. September 1857 Cl^icbn^vsky III. 
Regest. Nr. 185%. 1965) die Meissauer um diese Zeit bereits wieder die Grafschaft pftindweise inne hatten. Mit Urkaade 
vom 3. MSrz 1858 (Lichnovsky III. Regest. Nr. 1999) bezeugt Herzog Albrecht II., dass mit seinem Willen Albrecht vaa 
Pnrhhaim Burg und Markt Ragz von Wernhart von Matssau abgelöset habe. Von dieser Zeit an blieb Ragz in nnunter« 
brochenem Besitze der Familie Puchhaim bis zum Jahre 1703, indem die Familie noch im Laufe des XIV. Jahrhanderis 
die bisher pftindweise inne gehabte Herrschaft als Lehen, im XVI. Jahrhunderte aber eigenihamlich an sich brachte. — 
Das Verdienst, den Irrthum, dass Ragz nicht die Stadt Retz »tij wie bisher allgemein angenommen worden war, zuerst 
entdeckt und behoben zu haben, gebührt dem Pfarrer des in der Nfthe von Raabs gelegenen Dorfes Gastern, Johaaa 
Grübel. (Siehe seinen Aufsatz in SchmiedeFs ßsterreichischen BUttern für Litteratnr und Kunst Jahrg. 1847. Nr. 168, 
17*, 179, 180.) 

SC Das zwanzigste Jahr der Ordination Heinrichs III. war schon am 1*. April 10*8 vollendet, da er am 
1*. April 1038 zu Aachen als König gesalbt wurde, und von da an die Jahre seiner KOnigsweibe zAhlt. (Böhmer Regest« 
pg. 67 und 78.) In unserer Urkunde vom 31. April 10*8 müaste es daher richtiger »anno ordinationia XX!"*« heissen. 

SY* Der Ausstellungsort Ebersberg ist nicht, wie es hei Sickingen (loc. cit. XI. 5*.) heisat, Kbelsberg 
(Ebersberg) im Traunkreise, sondern das bairische Ebersberg, zwei Posten östlich von München; wie das Itlnerar 
K. Heinrichs III. beweist. (Böhmer Reg. pg. 79.) 

MS» »delreich id est Astum.« Diese Worte, welche wahrscheinlich von einem unkundigen Abschreiber des 
vielleicht etwas verblichenen oder an dieser Stelle schadhaft gewordenen Originales herrühren, dürften vielleicht dahis 
auszulegen sein, dass sie ursprünglich gelautet haben mögen: »Vdalrich comes et Ascnin.« Wie bekannt, kömmt es in 
Alteren Urkunden hfiufig vor, dass der Anfangsbuchstabe eines eigenen Kamens oder Hauptwortes von dem Schreiber 
ausgelassen wurde; daher delrich statt Vdelrich. Angenommen noch, es wAre allenfalls der Buchstabe m in dem Worte 
comes durch BeschAdigung des Pergamentes ausgefUlen oder verblichen, so hAtte die Stelle ungefAhr so aoagesehes: 
delrich co es et Ascum, woraus ein mit Alteren Urkunden nicht vertrauter Copist leicht die obigen Worte: »delrich id 
est Astum«' lesen konnte. Die Worte: »tale predium quäle — — habuerunt« weisen deutlich auf zwei Besitzer 
dieses Gutes. Ein Udalrich comes erscheint als Zeuge in einer Tauschnrkunde des Bisthums Passau zwischen den Jahren 
1035—10*5. (Mon. boie. XXVIII. II. pg. 83. Nr. 106.) Eben so ein Graf Vdalrich, Sohn des Grafen Tiemo, in Oeaterreick 
begütert. (Mon. boic. XXIX. I. 89. Nr. 367.) Weiskerii (Topographie i. *6.) macht aus obigen Worten das Landgut »del 
Reich,«« das ist, das Gestade zn Ardacker, — Sickingen (Topographie V. O.W. W. XI. 53.) einen Vdalrich von Asenwie. 
Im Stifibriefe des Kl. Erla (gegründet zwischen 10*5—1065) erscheint auch unter den Zeugen ein Vdalrich de Ardakker. 
CPez Thesaur. VI. I. 388.) Vielleicht dürfte der Umstand, dass das Gut Ardagger dem Kaiser als »iure gentium a^jndica* 
tum" bezeichnet wird, zur nAheren Bestimmung des Gtescblechtes j#nes Vdalrich fähren. — Passauer Urkunden von den 
Jahren 1055 und 1056 (Mon. boic. XXIX. I. 135. Nr. 389 und 139 Nr. 891) führen auch einen Richwinus an, welcher 
»in Palatino placito reus majestatis iunentus, communi omnium iudicio capitali sententia ett dampnatus«, und dessen in 
der Ostmark gelegene AUodial- und Lehengüter vom Kaiser zum Theil an das Hochstift Passau vergabt wurden. — Die 
im Hausarchive befindliche Abschrift der hier besprochenen Urkunde enthAlt auch die GrAnsen des diesslAlligen , dem 
Biathum Freising geschenkten Gutes: MTermint autem prefati pnedii isti sunt, ab holenstat usque in Sampach, a Sam- 
pach usque in TeulTenbach** — welche Stelle sowohl bei Duellius als bei Meichelbeck fehlt. 

S9* Auch in dieser Urkunde , wie in der vorhergebenden , ist das annus ordinationis unrichtig mit XX statt 
XXI bezeichnet. (Böhmer Regest.) 

40« Vergleiche die Note Nr. 16. zur Regest 7. pg. 3. vom 18. Juni 1011. 

41* »Tuminicha,« wahrscheinlich der Bach Tümling (auch Dümning, Dimlin), welcher sich nahe oberhalb 
Marbach in die Donau ergiesst; gleich wie die Sarming (Sabinicha). Vergleiche Heil DonaulAndchen 383 — 38* Mfihlberg 
bei Loia. Das Bisthun Passau hatte seine Besitzungen in dieser Gegend zwölf Jahre früher durch die Schenkung eines 
gewissen Engildeo »nobilis viri« und seiner Gemahlin Gnndrade erworben, welche dem Hochstifte »talem proprietatem, 
qualem habuit infer fluuios dumilicha et sabinicha a termino Danubii usque ad sclauinicum termfnum,« 
übergaben. »Facta ft hec traditio anno domin. incarnat. Bf. XXXVII^ Nonis Decembris. Xl*" anno imperil Chunradl 
imperatoris. Heinrico filio eins regnum bavariomm gubernante in Christo.« (Ex cod. tradit. patav. antlqulsaimo. 
Mon. boic. XXVIIL II. 8*. Nr. 109.) 

4ti* Das Jahr der Ordination sollte richtiger mit XKII"*. statt XXV. bezeichnet sein. (Böhmer.) 

4S* Über die Zerstörung der alten Heimbnrg im J. 10*3 und ihre Wiederherstellung als Schutswehr gegen 
die Ungern in J. 1050 vergleiche die besüglichen Stellen in den Chroniken des Hermann, augien. (cuntr.) — Berthold. 



Nr. 44—52, 199 



conslant. und aactor. inceni (Pez. Script. J« AAS) bei den angegebenen Jahren. Dass schon vor der. Zerstdrang Hein- 
barga im J. 104S daselbst eine Propstei weltlicher Chorherm bestanden habe, scheint ans den Eingangsworten unserer 

Urkunde henrorzagehen : »Si loca ad dei semitinni a quibnsdaoi inste ac pie niuentihns qnondam constracta 

et a qaorundam pranornni, christianitati repugnantinm, populatione devastata ex regiis snmptihas 

recnperamns .« Diese durch Heinrich wieder hergestellte und dotirte Propstei scheint in irgend einer Yerbindnng 

mit dem Bisthnm Bamberg gestanden zu sein, nachdem die einsigen beiden Urkunden, welche uns von ihr erhalten 
sind, d. i. die vorliegende, und eine zweite vom selben Datum dem bischdfl. bambergischen Archive entnommen sind. 
(Vergi. Mon. boic. XXIX. I. pg. 105. Note e und pg. 107. Note d.) Jedenfalls scheint diese Propstei nicht lange bestan- 
den zu haben. Sieghardskirchen, welches derselben vom Kaiser verliehen wird, gelangte im J. 1IS8 durch eine Schen- 
kung des bairischen Pfalzgrafen Rapoto an das Kloster Baumburg in Baiern , welches noch im J. 19A7 im Besitze dieses 
Ortes war. (Vergl. Mon. boic. II. 196. Nr. 15 und 988. Nr. 59.) Eine bedeutendere Schenkung erhielt die Propstei zu 
Haimburg mit der oberwfthnten zweiten Urkunde ; K. Heinrich III. schenkt nämlich der Propstei »decimum mansom, 
rectamque ft-nctunm decimationem totius regionis in finibus ungarornm gladio ab hostibus adqnisitae 
in pago Osterriche in comitatu (sie) ex una parte danubii inter fiscaha et Litacha, ex altera antem inter strachtln et 

Ostia fiscaha nsque in maraha et terciam partem ntilitatis ullo modo de eadem arbe (Heimenburg) prooenientis cum 

Omnibus pertinentiis .« Ein Ort des Namens Strachtin ist heut zu Tage im Marchfelde nicht zu finden. 

44* Die Indictio müsste hier eigentlich schon mit V bezeichnet sein, wenn sie als mit dem 44. Sep- 
tember wechselnd angenommen wird. 

4ft* »Gravenberch« Grafenberg im V. U. M. B. bei Eggenburg. Die Schwester des letzten Babenbergers, 
Kdnigin Margaretha , schenkte den Ort dem Kloster Lilienfeld mit Urkunde vom 47. Octob. 1466. (Hanthaler Fasti cam- 
piiil. IL 1045. — Calles Annal. Austr. IL 451. Note A.) 

4C* »Hadericus« vielleicht der Vater jenes Haderich, welchem K. Heinrich V. im J. 1108 (Regeste Nr. 8. 
pg. 11 nnd Note Nr. 89.) »maxime pro dilectione atque fideli sernicio Luipoldi marchlonis« mit drei ktfnigl. Mausen in 
dem Orte Brunn beschenkte, nnd in diesem Falle wahrscheinlich auch Grossvater der beiden Bräder Heinrich und Rapoto, 
Stifter des Klosters Klein - Mariazell im V. U. W. W. (Vergl. Fischer Gesch. v. Kl. Nenbg. IL 8. Nr. 4. die Note.) 
Nachdem die dem Haderich als Eigen geschenkten, bisher von ihm als Lehen besessenen Mausen als zwischen dem 
Walde Monriberg (heute Mailberg) und dem Flusse Pnlka gelegen angegeben sind , so scheint der Name* des innerhalb 
dieser GrAnzen liegenden Dorfes Hadres auf diesen Haderich als Gränder desselben hinzuweisen. Die obige Vermnthnng 
in Betreff der Abstammung der Stifter von Klein-Mariazell von diesem Haderich wird dnrch den Umstand nnterstQtzt, 
dass mehrere von ihnen diesem Kloster geschenkte Besitzungen in dieser Gegend liegen, »videlicet duae vlllae apnd 
Pulcham Dnrrenbach (? bei Meissau) et Adelpretehstorf (? Albemdorf an der Pulkau westlich von Hadres). — — Perenr 
dorf (? Bernersdorf an der Pulkau, westlich von Albemdorf.') 

49« Heyrenbach's Hypothese, dass es vom X— XII. Jahrhunderte eine eigene dentsch- böhmische Mark, d. h. 
eine eigene Markgrafbchalt im nördlichen Theile des heutigen Mfihlviertels und des Viertels ober Manhartsberg anter eige- 
nen Markgrafen gegeben habe (Siehe Magazin f. Kunst und Litterat. Wien 1796. IV. Heft IL 99 — 69 und 175 — 191), hat 
lAiigst ihre grfindliche Widerlegung gefunden. (Vergl. Kurz Beiträge IV. 494—544. — Hormajrr Taschenb. f. 1818.) Dass 
auch in unserer Urkunde der Ausdruck »marchia boemia« im wörtlichen Sinne nur die Gränzlinie zwischen Österreich 
und Böhmen bedeute , ergibt sich klar sowohl aus der Lage der angeführten Gegend , als aus den unmittelbar folgenden 
Worten : »i n comitatu Adalberonis.« In Betreff der Richtung und Lage der GrAnzlinie zwischen Österreich und Böhmen 
geben die Urkunden der Klöster Wilhering , Garsten und Waldhansen (Kurz Beiträge IV. — Fröhlich Diplom. Garsten« 
Stftlz Gesch. V. Wilhering) , dann die Urkunde K. Friedrichs I. v. J. 1179 1. Juli, (Reg. Nr. 8. pg. 56) und Ennenkela 
FOrstenbuch (Rauch Script. I. 446.) die vorsttglichsten Anhaltspuncte , aus denen sich jedenfltils so viel entnehmen lässt, 
dass dieselbe nicht bedeutend von der heutigen abgewichen sei. — 

48* »Annns Imperii« sollte mit IX statt VIII angegeben sein, nachdem Heinrichs HL Kaiserkrönong zu Rom 
am 45. December 1046 stattgefunden. (Böhmer Reg. pg. 78.) 

49« Günther , nachmaliger Bischof von Bamberg. (1060—1066.) Das geschenkte predium Auerhilleburchstall 
scheint durch ihn an dieses Bislhum gelangt zu sein ; wenigstens befand sich die Urkunde , wie die Note d am ange« 
zeigten Orte der Monnm. boic. angibt, im bischöll. Archive zu Bamberg. 

^•» Es gibt wohl im heutigen Österreich unter der Bnns sowohl Berge als Ortschaften des Namens Burg- 
stall, ob jedoch einer derselben, und welcher hier gemeint sei, bin ich nicht im Stande zu entscheiden. Sollte vielleicht 
Auersthal (Im V. U. M. B.) bei Bocklliess zu verstehen sein? 

St* Auch hier sollte die Indiction , wenn sie als mit dem 44. September wechselnd angenommen wird, 
bereits mit IX. statt VUI. angegeben sein. 

Kti. Das siebennndzwansigste Jahr der Ordination K. Heinrichs IIL war nach Böhmer (Regest, pg. 84.) be- 
reits am 14. April 1055 vollendet, daher In onsertr Urkanda dd. 40. November 1055 das ann. ordin. bereiU mit XXVUL 
hitte beseichnet sein sollen« 
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ftS» A220 (von Gobazpurch , wie er in der Urkunde des Markgrafen Bmat fQr Melk (Reg. Nr. 11. Vg. t) 
j^enannt wird}, Stammvater dee Hauses Chunring, dessen letster Sprosse Johann Ladislans von Chnnring aa f.DoeeMker 
1594 starb. (Vergl. Hoheneck Geneal. — Wissgrill IL 4t — 79. und die Zusammenstellung der Tersokledenea Linien 
dieses Geschleclites : Gobataburg, Chnffam^ Medling, Stranersdorf, Cbunring In dem Personenvenelclinisse.) 

ft4* »Willehelmus marchio.« Aller Wahrscbeinlichkeit nach jener Markgraf Wilhelm tou Th&ring«i, welcher 
bald darauf 9 im J. 1061, als K. Heinrich IV. von dem König Andreas L von Ungern um Beistand wtder seiDon Bruder, 
den nachmaligen König Bela I. , angegangen wurde, von Heinrich mit einem Heere nach Ungern geschickt ward. (Yergl. 
Lamberti Hersfeld. (Schalfnaburg.) Annal. ad ann. 1061. — Wächter Thüringer Geschichte (Leipsig 18t6) L f47. 8.47.) 

BB« »Hecimannesuisa«« wahrscheinlich das heutige Hetsmannsdorf (auch Etsmannsdorf , AtzmaaimdarO <■ 
V. O. M. B. südöstlich von Kfinring und Eggenbnrg. 

BS» »Ortwinesdorf,« das heutige Rotweinsdorf (auf der Specialkarte des Brzhersogthunui österreidi, keraas- 
gegeben vom k. k. General-Stab, irrig als Hothmannsdorf angegeben) in der Pl^arre Dietmannsdorf, swel Meflen sfldlich 
von Raabs. (Raffelsberg. Lezicon.) Die Verwechslung der Stellung der Buchstaben und r in der Sprache des Mittelal- 
ters ist bekannt ; z. B. Orss statt Ross, drtolf statt RÖtolf. In Acten des k. k. Hausarcbives kömmt noch im 17. Jahrhun- 
derte der Name dieses Dorfes wechselnd sowohl Rotweins- als Ortweins-Dorf vor. — »Pirchebe« dflrfte da&er wahrschein- 
lich das kleine Dorf Bihra zwischen Holenbach und Buch , ungefftbr eine Meile westlich von Raabs sein. 

fty. Bei dieser so wie bei den beiden folgenden Urkunden sollte die indictio nicht mit XL sondern bereits 
mit XII. bezeichnet sein, nachdem selbe nach dem S4. September ausgestellt sind. 

1^8* »Brvmeslawesdorf.« Ungeachtet das Itinerar K. Heinrichs IV. durch ffünt in die knne Zeit vom IS. Sep- 
tember bis 4. October 1056 fallende, in Orten des beutigen Österreich unter der Enns ausgestellte Urkunden mehrfkehe 
Anhaltspuncte zur Bestimmung der Lage des Ortes Brvmeslawesdorf gibt , bin ich nicht im Stande mehr als Yermuthnng 
über dieselbe zu geben. — Im Sommer des Jahres 1056 war der acb(jAhrige König Heinrich IV. mit seiner Mutter, der 
K. Agnes, und seiner Schwester Sophia (nach einigen Judith) nach Ungern gezogen , da letztere noch von ihrem Vater 
K. Heinrich III. dem Sohne des K. Andreas von Ungern »parvulo parvula<< verlobt worden war. (Lambert. Annal. ad 
ann. 1061. — Bernold. Annal. ad ann. 1059. in Mon. German. VII. 161 und S71.) Am lt. und 95. September (Siehe Böh- 
mer's Reg.) linden wir den König Heinrich in Trübensee, gegenüber von Tnlln an der Donau geti»gen. Bald darauf wurde 
die Rückreise angetreten, indem Heinrich am 1. October in Brvmeslawesdorf, am S. October in Ips, und am 4. October 
In Tvrrinbvobc die Urkunden unserer Reg. Nr. 3, 4 und 5 pg. 8, am 16. October aber zu Regensburg einen Schen- 
kungsbrief für seine Mutter, die K. Agnes, ausfertigte. Dem zu Folge muss Brumeslawesdorf östlich Ton Ips, und da 
die jetzige Postsirasse zwischen St. Polten und Bnns so ziemlich mit der alten aus der Römerzeit herrührenden Hoch- 
strasse (Vergl. Heg. Nr. 7. pg. 3. de anno 1011 16. Juni} zusammenfSllt, wohl auch an, oder doch nicht sehr weit 
von dieser, endlich in keiner grösseren Entfernung als 5—6 Meilen von Ips zu suchen sein. Eine grössere Strecke 
dürfte für eine Tagreise füglich nicht wohl anzunehmen sein. Auch die Bntfeniung Tvrrinbvoc's, welches gewöhnlich für 
das bei Strengberg gelegene Dfirrenbuch (auch Buch genannt) angenommen wfrd, von Ips betrAgt nicht mehr als 5 — 6 Meilen. 
(Für das Mass einer Tagreise in den Zeiten des XIII. Jahrhunderts geben die folgenden zwei Urkunden nicht uninteres- 
sante Anhaltspuncte. In der Bulle Papst Innocenz III. dd. 14. April 1307 wegen Errichtung eines Bisthums In Wien wird 
die Entfernung von Passau fllr so bedeutend angegeben, dass von dort »nix inf^a sex dies a cena Domini nouum chrissm 
ad nonnullas ecciesias« des österreichischen Theiles der Passauer Diöcese gelangen könne. Die Entfernung Passans von 
Heimburg an der ungerischen Grftnze betrAgt auf dem Landwege 45 Meilen , daher nach obiger Angabe etwas mehr als 
7 Meilen auf den Tag zn rechnen sind. Es liegt übrigens in der Natnr der Sache, dass hier möglichst starke Tagrelsen 
angenommen wurden. — Der bekannte Archidiacon von Passau Albertus Bohemus als er im Jahre lt56 von 
dem Abte von St. Lambrecht , dem Propste von Sekkan und dem Archidiacon der obern Mark als erzbiscböflich salzbnr- 
gischen CommissAren wegen einer Streitsache von Passau nach Jndenburg citirt wurde , beschwert sich hierüber bei 
ihnen mit den Worten: »quasi nobis uilla Jndenburgh in vicino exisieret, ntpote ad duas legales dietas, cum Deo 
teste a terminis diocesis paiaviensis nsque ad villam Judeuhurch VII legales existant dietae.« (Siehe sein 
Schreiben dd. Passau 1356. Bibliotb. des litter. Vereins in Stuttgart. XVL 143. Mr. 49.) Die Entfernung Passaus von Judeuhurch 
betragt t8 deutsche Meilen. Albert, in dessen Interesse' es lag, das Hinderniss der allzngrossen Entfernung Passaus von Jn- 
denburgh recht hervorzuheben, rechnet sieben Tagreisen, somit nur 4 Meilen auf den Tag.) ^ Auf Brvmeslawesdorf wieder 
zurückkommend muss nun bemerkt werden, dass in der Gegend von Ips östlich bis St. PÖlten, dessen Entfernung von 
ersterem Orte ungefltbr 6 Meilen betragen mag , heut zu Tage kein Ort des Namens Brvmeslawesdorf zu finden sei. Ich 
vermuthe, es dürfte allenl^Rlls eben jenes Prinzersdorf sein, welches bisher für Bribesendorf angenommen wurde. 
(Siehe die Note Nr. 3S zur Reg. Nr. 10. pg. 6 de ann. 1043 1. December.) Die alte Schreib wciae dieses Ortes : »Pruens- 
leinsdorf, Prnenczlinsdorf, Brunsleinsdorf« spricht wohl eher für die Ableitung aus Brumeslawesdorf als aus Bribesendorf. 
Auf Prinzersdorf finden die obigen mit Rücksicht auf das Itinerar K. Heinrichs III. als nöthig erscheinenden Voraus- 
setzungen eine ungesnchte Anwendung. 

K9* »Imma pedissequa nosira« (Heinrfcl IV. regia). Vielleicht jene Imiza, welche wenige Tage vorher 
(Uvknnde dd. Trebensee 13. Sept. 1058. Mon. boic. XXXL L 337. Nr. 180. ex tribns libr. cop. patav.) König Heinrich 
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ala »leraili« conditionf« feainam — a qaodaai ingenao vlro Wallheri dicto nobia praefleotataoi nanu noatra do ouuiu 
ilUiui denario ezcoMO liberam feciama , atqoe ab onni debilae aeraiCntU Ingo abaolvloiaa. ea TidellceC ralioae , at 
predicta Imisa tali deiacepa lege ac libertate ntalar, qnali ceterl aaniuaiesi a reglboa oel inperatoribu aoatrie anleces- 
aorlbna eodea modo liberi fliod hociiafue eoot oaL« — »Pedisseqoa« (JDu Gange Gloaaariiua. Y. 17%. Paria 18%^) ao 
Tiel ala : ancUla. Ober die Verbiltniaae der aa kalaerlicben Hofe ala pediaaeqoae dienenden Töchter der Minialerialen 
gewibrt eine Urkunde bei Sccard (fior^ biator. II. 110. Nr. Itl.) intereaaanle Aafachlikaae. Ala nebmiicb der gegen 
S» Conrad II. aich empörende Hersog Smat von Schwaben im Jahre 1099 von Eraterem wieder begnadigt, und ihm 
dieaea Hersogthom neoerdinga verliehen wurde , maaale er bei dieaer Gelegenheit aeine Grafachalt Wttrsbaig an daa 
Beleb abtreten. Die Dienatmaunen deraelben (»mioiaterialea«), welchen ea fibrigena ft*ei geatellt wurde , bei der Graf- 
achafl zu verbleiben, oder nicht, atellteo damala dem Kaiaer gewiaae Bedingungen für aich und Ihre Nachkommen, und 
unter andern auch folgende: »denique pro filiabua noatria petimua, ne umquam cogantur in aernicium pediaaequamm, 
ezcepta italica expeditione, tuno quidem proflclacanlur. — ^ (In) Wirzeubnrch feriaa duaa ad reaarciendaa 
noalea , aeu quaellbet neceaaaria uaque in feriaa quatuor Cpoaaunt aatringi).« Siehe auch Pfiater Gesch. von Schwaben 
t. Buch pg. 80. 

••• Faat alle der hier angegebenen Orte befinden aich in der Umi^ebnng der Stadt PfAffenhofen (swiachen 
iBgolatadt und Freiaing gelegen) in Balem, welche Gegend nach Lang (Baierna Gauen 165^160) damala zum Oberen 
Donaa-Gau, ond swar so jenem Theile deaaelben gehörte, aua dem nach dem Verfalle der alten Chtneintheilung aich 
die Gralachaften Nenburg, Wittelabach (Scheiem) und Lechagemflnde bildeten. Noch finden aich davon heut su Tage: 
Ummfinater an der Hm (Uminumftnater) , Kolpach (Cholapacb), afidllch davon an der Glon Gerbershausen (fKeruedea- 
haaa), Pauuahauaen (Puuantiahuaa), Nftrnsdorf (NouringeadorQ , Reicherahausen (Bicheriahuaa) , Ried (Rieih), Puch 
(Ponoha), Hesenhausen (Hetniahnaa) , Geisaenhauaen (? GozUeahuaa). Chranwinkel, Wiperein und Erling acheinen 
▼erachollen su sein. Ob und welche der Nachkommen des Markgrafen Em^t diese Besitsungen vom Kl. Tegemaee noch 
lehenaweiae inne hatten, hierfiber habe ich biaber keine Belege auffinden können. Daas Hersog Heinrich Jaaomirgott 
nach dem Jahr 1156 noch in Baiem Lehen besessen, beweisen unter andern auch die Reg. Nr. 44. pg. 4|. dd. 15. JAn- 
ner 1158, und die Urkunde des Ersbischofs Adalbert von Salzburg fSr das Benedictiner- Kloster St Veit bei Nenmarkt 
an der Rott in Baiem dd. t. April 1171 (Mon. boic. Y. pg. 497. Nr. III.), in der der genannte Ersbischof diesem Kloster 
daa Yersprechen ertbeilt, »ut, si quid redimere potueris (seil, abbas) sine pecunia, sine racionabili concambio et 
anicomm interuentu de feudo Ducis Austrie, nel Marchionis de Chrayburg, quod habere dinoscuntur in duobus 
parrochiis Herbergen et Feuchten sine in decimis, siue in aliis quibuslibet possessionibus , dono nostre con- 
cessionis tibi, tuisque successoribns indultum et confirmatum sIt — — postquam ipsi sine nostre recompensatio- 
nis exactione sponte reaignauerint.« — Herbergen und Veuohten, zwei Pfkrrdörfer nordöatlich und nordweatlich von 
Henmarkt an der Rott in Baiem in der alten Grafbchaft Frontenhausen (Lang Baiems Gralhchaften pg. 169. t» 54) 
gelegen. 

•fi* »Chiricbach« daa heutige Kirchbacb im V. O. W. W. westlich von Kirling. Dieaer Ort war eine der 
ftrflheaten Bealtsungen des Bisthums Passau im heutigen Österreich unter der Enns. Es erhielt denselben bereits von 
K. Ludwig dem Deutschen mit Urkunde vom 17. Februar 896. (Mon. boic. XXVIII. 1. 99. Nr. XDL irrig mit 16. Februar. 
Daa Jahr 896 war ein Schal^ahr. Kopp erklArt in aeiner Palaeographie L 994 -996 dieaea iai k. bairiacben Relchaarchive 
noch vorhandene Diplom ffir »veram et genuinum.« Ea lat zugleich die älleate Kaiaer-Urkunde des Passauer-Archives. 
Denn jene bekannte Urkunde K. Ludwig des Frommen vom 98. Juni 899 (Mon. boic. XXX. I. pg. 981. Nr. IV.) ist ein 
offenbares Fabrikat spftterer Zeit, wie selbst die Herausgeber der Monumenta zugaben, und diese Urkunde daher unter 
die »diplomata ihlsa et rescripta« eingereiht haben.) Der König verlieh dem Hochstifte darin »quasdam res proprietatis 
noatrae, quae aunt in prouincia auarorum in loco qui dicitur Kirichbach, id est eccieaiam unam oonatmctam 
cum territorio ad manaoa centum ftu^iendum et plua. Qnarum terminia aunt ab ipso loco pergens per unam semitam 
nsque ad locum qui dicitur tumulus (? Kogel, Tulbinger-Kogel), et inde per circuitum usqne ad praedictum Kirichbach 
et inde usque ad markam theoterii (?? Dreimarkstein, ein Berg oberhalb SallmannsdorQ, et inde nsque sursum Cnmen- 

borg quemadmodum ratbodus comes annoni corepiscopo ipsas res consignauit.« -~ Diese Schenkung mag wohl 

sogleich den Anfhng su der nachmahligen bischöflich passauischen Herrschaft Königstetten gebildet haben, in deren 
anunterbrochenem Besitz Passau bis zum Jahre 1806 geblieben ist, in welchem selbe von der k. k. StaatsgQter^Admini- 
atration übernommen wurde. Auch K. Heinrich III. bestfttigte diese Schenkung mit Urkunde vom 90. Juli 1059. (Mon. 
boic XXIX. I. 109. Nr. 980.) 

•ti. »Gonuatisbrunnnn, Chrabet, Boumgarden.« Die beiden enteren Orte erhielt Passau von K. Heinrich III. 
Mit Urkunde dd. 14. Decemb. 1055. (Mon. boic. XXIX. h 195. Nr. 989. loc. cit. XXXI. I. 999. Nr. 177.) aus den Gfitern 
eines gewiaaen Richuinua , »cum in palatino placito reua migeatatia inuentua , communi omnium iudicio capitali aententia 
aal dampnatua.« Letzteren von eben dieaem Kaiaer mit Urkunde dd. 10. Juli 1056 ' (Mon. boic. XXIX. L 199. Nr. 991.), 
In welcher ea heiaat: »locum cniuadam uici poumgartun nominatom cum omni utilitate, quae contra boömoa quoquo- 
modo haberi et conquiri poterit. omnemque terram intra aubacriptoa terminoa incluaam. id est uallem ipsam poumgar- 
lOAtal dictam, sursum usque ad deflnitas notas nngaricorum terminorum. deorsum usque ad praedium Henricl 
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comüls. ezinde in directuoi uaqne ad stratan Looentenburch 4oceiiteni| ipsamque uaqne ad praedinn BiehaiaL« — 
Gowatisbrannan ondChrabet halte ich fdr das beoCige KdtlaAbriinn, afidlich Ton Wilfbrsdorf, und bdlualseh Kmlt| n^rdUck 
davon im V. U. M. B. In einem zweiten Bzemplare der Urkunde vom 1%. December 1055 wird der orstere drt GeTrap 
tiaprvnnen geschrieben. Bei Weiskern (pg. 806 and tS5) heisst Kdtlaabronn noch KStselsbrunn. Bin Theil deMolkta 
gehörte so Mistelbach, dem alten Passaner Dekanate. — »Poumgartan« das heatige Herren-BaamgarCon in V. U. M* W,f 
in einem anmnthigen Thale nördlich von Poisdorf. Sollte das »deorsam« von Baamgarten gelegene »prediam CMÜHa 
Henrici« (?Haderici) vielleicht das heatige Hadersdorf bei Poisdorf sein ? Die »Strata (ad) Laoentenburch (Loaoate»* 
burch, Lundenbarg) dacens« geht heat su Tage von Wilfersdorf Ober Böhmisch-Kratt , Reinthal nnd Unter-Deaienaa« 

•S« Das annas ordinat. sollte nach Böhmer bereits mit X statt IX« , das annas regni mit YIU. statt YIL 
bezeichnet sein. 

•4, »Temic« vielleicht das heatige Dorf Ober-Tern im V..U. M. B. zwischen Hollabrnnn and Weikersdort 

dl. »DisinfVrth« ein Ort dieses Namens findet sich heat za Tage längs des Flusses March nicht mehr; der- 
selbe dArfte wohl in der Gegend von Marchek gelegen gewesen sein. »Ponmgarten«« Baamgarten nördlich von Marchek. 
».Stontpharrich«, wahrscheinlich das heutige Stopfenreit (auch Stapfereit) am linken Ufer der Donaa östlich von Bkkartsao« 
Der Mame Stoutpharrich weiset auf ein hier bestandenes Gestfttt hio. Die Pförche , auch der Pferch (Adelang) , ein ein- 
geschlossener Raum zur Hineintreibung des Viehes zur Nachtzeit; verwandt mit dem mittellatein. parcns, parricom (Im 
ripuarischen Gesetz: ein Stall). Noch im XV. Jahrhunderte gehörte das Patronat der »Capelle Stupphenreith« nach 
Bkkardsau. (Mon. boic. XXVIII. II. 491.) Die Au bei Stopfenreit heisst noch gegenwärtig: im Thiergarten. — »Motsidala« 
ein Ort dieses Namens findet sich im heutigen Marchfelde, wo dasselbe mit Rücksicht auf die fibrigen in der Urkunde 
vorkommenden Orte zu suchen ist, nicht mehr. Der Beisatz »quod est predium Ernusti Marchionis« weiset vielleicht 
auf das heutige Markgraf-Neusidel hin. Markgraf-Nensidel , Baumgarten (bei Marchek) und Stopfenreit, zwischen 
welchen Orten dem Bisthum Passau 50 königl. Mansen geschenkt werden , liegen in einem beinahe gleichseitigen 
Dreiecke, dessen Mittelpunct die Gegend zwischen Unter-Siebenbrunn und Lasse bildet. 

CS« Das annns ordin. sollte nach Böhmer mit XIII. statt XV. bezeichnet sein. 

Sy. »In silua RÖgacs« , der Wald um Raabs CBagcz, Ragoucz, Ragicz, Ragze, gleich wie die im 
selben Viertel gelegene Veste Kaja, ein Proteus in der Schreibweise), Noch im XIV. Jahrhunderte kömmt In Urkna- 
den die Bezeichnung vor »in der Ragcz Gegend.« — Die zahlreichen in der Gegend um Raabs vorkommenden Orts- 
namen auf: »real« und »schlag«« ausgehend, wie: Ezels-Reut, Goschen-Reut , Heinrichs-Reut, Kain-Reat, Mfinich-Beiili 
Pfaffen-Rent , Sabbaten-Reni , Schirmanns-Reut , Sieghards-Rent, Wapolden-Reut , Zabern-Reut, Zelken-Reot, Zierea- 
Rent — DIem-Schlag, Mazels-Schlag , Pfaffen-Schlag, Ulrichs-Sohlag, Weikards-Schlag , — dann Waldreich, Wald- 
kirchen, Waldhfitten, Hart und noch viele andere, liefern Belege für die grosse Ausdehnung dieses Waldstrlckes» 
»Ualchenstain« ist das östlich von Raabs an der Pulkau liegende Pfarrdorf Walkenstein. (Weiskern Il.-SSS und t07. Aach 
Wolkenstein , anter welchem Namen es auf der Special-Karte des Erzb. Österreichs vom k. k. Gener. Stab erscheint.) 
In Urkunden des XII. XIII. und XI V.Jahrhunderts ii'urde es auch Walkerstein, Walgerstein geschrieben. — Waram dieser 
Ort von K. Heinrich in seiner Schenkung ausdrücklich ausgenommen wurde, ist in der Urkunde nicht angegeben. 
Vielleich hat der Ort schon damals dem Bisthum Passau gehört. Sickingen (V. O. M. B. 5. Bd. pg. itS^ttS.) fOhrti 
unter Berufung auf ihm von dem Pfarrer von Walkenstein mitgetheilte Notizen (deductis deducendis) an, Bischof 
Udalrich I. von Passau habe diese Pfarre in dem J. 1119 gegrfindet, später sei selbe dem Johanniter - Orden ikbergebea 
worden. Der Johanniter-Orden , welcher schon vor dem Jabre 1156 (Vergl. die Reg. Nr. 51. pg. 97. de anno 1156. 
15. Aug.) die Besitzung Moorberg, das heutige Mailberg, im V. U. M. B. erworben hatte, besass wenigstens das Pa- 
tronat dieser Pfarre schon, im Jahre 1997 (Vergl. die Reg. Nr. 915. pg. 199. de anno 1997. 19. Mai) , wie «t auch noch 
gegenwärtig zur oberwähnten Herrschaft Mailberg dieses Ordens gehört. — Nachdem durch die kaiserliche Schen- 
kung vom 91. April 1048 (Reg. Nr. 11. pg. 6.) der Grund zu der Babenberger Domaine Ragz gelegt, und diese 
durch die weitere Schenkung von Birchaha (Bihra) und Ortuvinesdorf (Rotweinsdorf) vom 1. Octob. 1058 (Beg. Kr. 9. 
pg. 8.) nach Westen und Söden zu erweitert wurde, scheint durch diese letzte Schenkung das €rebieth von Bags 
gegen Osten bin (in der Richtung nach Walkenstein) arrondirt worden zu sein; wotör auch der Umstand spricht, 
dass Markgraf Ernst, wie in der Urkunde des K. Heinrichs ausdrücklich bemerkt wird, die Schenkung dieser 40 
Mansen sich eigens erbeten habe. 

•8. »Oudalricus communis mites« (Heinrici IV. regis). Die Anführung dieses Oudalrichs gibt Veranlassung 
zu mannigfachen, besonders für die Zeitbestimmung der nächstfolgenden Urkunde des Markgrafen Ernst, der ältesten 
bisher bekannt gewordenen Urkunde eines österreichischen Markgrafens , dienlichen Bemerkungen. Dieser »milea 
Oudalricus« ist meines Dafürhaltens unsweifelbaft jener Oudalricus de Cosheim (Gosheim, Gocesbeim, Godeaheim). 
welcheo uns Lambert. Hersfeld. (Schaffnab), Bruno (de hello saxonico), und Bemold. constant. in ihren Chroniken (Men. 
Germ. tom. VII) als einen der vertrautesten Räthe K. Heinrichs IV. schildern, dessen Binflnss insbeso dere zur Zeit der 
Kriege Heinrichs mit den Sachsen, und des Investiturstreites mit Papst Gregor VII. von Bedeutung geii esen. (Lambert, 
ad ann. 1079. Novemb.: »Oudalricus de Coaheim, unns ez bis, qai consilii participes« — — • Der dem Könige Heinrich 
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CMndseligt Bruno ad ann. 1075«: pOMOssinnea (EkiberÜ aiarchionia Tborfagiat) ioTadiC (rex Heinr.) eaaquo Othelrico, 
ciiidaai dt avii consiJiariia donaoH. Hie Olholricoo da Godeaheim (am Rlieiii) oriondno Mt j et qoia dei 
^iaiorem penitus abjacerat, Godeahaa agnoaieii habebat, qnia aere ez odio Dei veneraty qaod regt famillariter 
adhaerebaty regieqoo montoni pro oao aelle diaponebat« — Bernold. ad ann.l08S: »repentlna mors 
fOBo omnea invaait, iater qaoa et Oadalricoa de Oodeczheim abaqae eccleaiaatica coauaonioDt, hea miaer, InterUt, 
aactor hoioe sciamaticae conapirationia et incentor.)* — Der Ausdruck »communis miles« unserer Urkunde kann hier nicht 
in der Bedeutung genommen werden, als ob dieser Udalrich eine untergeordnete, somit nicht IBr ein und dieselbe mit 
jenem Udalrich von Gosheim sn haltende Person gewesen wSre; denn, auch abgesehen davon, dass der König schwer- 
lich einer solchen sich zu einer Verhandlung mit dem Markgrafen bedient hfttfe, wird der Letztere in derselben 
Urkunde von K. Heinrich ebenfalls »miles noster« titnlirt. In diesem Gabbriefe erscheint zwar allerdings Udalrich nicht 
Bit aeinem Geachlechtsnamen ; der Umstand jedoch , daas in der hier unmittelbar folgenden Urkunde fOr Melk »Udalricus 
de Gosheim« unter den Zeugen erscheint , sowie die damaligen Verhältnisse K. Heinrichs IV. scheinen mir für obige 
Annahme eine grosse Wahrscheinlichkeit zu gewAhren. — Im Herbste des Jahres 1073 waren nebmiich die Angelegen- 
heiten dea Königs in Folge seiner Streitigkeiten mit den Sachsen bereits auf den Ponct gekommen, dass in einer Ver- 
sammlung deutscher Ffirsten zu Gerstungen am 10. October der geheime Beschlnss gefasst wurde, den König abzusetzen. 
Heinrich wurde von einem gewissen Reginger sogar eines Mordanschlages gegen die Ffirsten angeklagt, welche 
Beschuldigung dieser nöthigen Falls durch das Gottes-Urtheil eines gerichtlichen Zweikampfes, selbst mit dem Könige, 
»si id leges paterentur«, zu erhSrten aich erbotb (Anfang Novemb. 1078.). Udalrich von Cosheim (»unus ex his, qui con- 
silii participea , et sceleris administri destinati fuiase accusabantnr«) nahm es auf sich , diesen Zweikampf Namens des 
Königs auazufechten, woiu der Tag auf den H. JAnner 1074 anberaumt wurde. Da nnn K. Heinrich sah, »qnod paulatim 
a ae principea deficerent,« beschloss er Alles aufzublethen, um sich und seine Ehre zu reiten, (»statuit exiremam fortunae 
aleam temptare.«) Br sandte daher Bothen an alle Ffirsten ab, deren Beistand er zu gewinnen holTen konnte, (»misit ad 
omnea princlpes legni, eosque per Denm obsecrabat, ut sibi auxilio venirent, multa sua erga eos in praeteritum bene 
merlta commemorans, plura in futuro pollicens.« u.a.a. O. »Multa in praesens largiebatur, plura in fbturum 
pollicebatur.«) Der Umstand , dass der Markgraf der vom eigentlichen Kriegsschauplatz so entfernten Ostmark in die- 
sem Streite auf des Königs Seite gestanden, auch an seinem nftchsten Rachezug gegen die Sachsen, wo er (Ernst) 
seinen Tod fand, Antheil genommen hatte, beweisen zur Genfige, daas Heinrich es nicht unterlassen habe, einen so 
taj^feren Kriegshelden wie Markgraf Ernat, »vir in regno clarlssimus, et mult Is sepe adoersum Ungarlos victoriis 
insigttis« (wie Lambert, ana dem wir die meisten hierher bezfiglichen Stellen entnehmen, beim J. 1075 schreibt), ffir 
sich zu gewinnen. Der ausdrficklich in der Urkunde bemerkte Umstand , daaa Markgraf Ernst die Schenkung des frag- 
lichen Waldstriches sich eigens auagebeten habe(»si quidem quod petiit firmando ei tradidimus, tradendo firmavimus«), 
saugt dalQr , daas er nur gegen gewisse Versprechungen hin auf des Königs Seite getreten, während anderer Seite die 
Eingangsworte der Urkunde mit besonderem Nachdrucke bei dem Markgrafen die Belohnung treuer, onerschfitterl icher 
Dienste In Aussicht stellen. (»Pro qualitate seroitii, fidei , temporis, plerumqne etiam persone, quilibet a domlno 
auo beneficiis remunerandus eat , et honore. videlicet si in seruitil debito fidei deuotio ; in fldei deuotione temporis 
quasi sine tempore lugis et Indefesaa Inuigilando peraeuerantiae claruerit productio. Alloquin his esse desinentibus 
eorum etiam esse deslnet eflTectus. Ubi enim causa deeat, causae quoque abest eifectus. Perseuerante igitur semitio, 
saruitii quoque merito perseuerabit remuneratio. Quod seruitium cum appendiciis qnia in Marchione Emest, nostro 
mllite, nobis lale situm esse cognoulmus. petitlonem eiua in petitionis effectnm ducere non pigrisumus. Si quidem 
etc. wie oben. Eben so zeigen uns die nach der gewöhnlichen Schlussformel ansnahmsweise beigefügten Worte: »que 
omnia Odalrico communi millte nostro med i ante etcomponente facere studuimns,« sowie die Verschiebung 
des Zweikampfes des Letzteren vom November 1073 bis JAnner 1074 den Agenten, dessen sich der König zu 
dieser Sendung bediente. In Berficksichligung der aus Urkunden und Chroniken sich darbiethenden Anhaltspunkte dfirfte 
die Sendung Udalrichs su Markgraf Ernst nach der Mitte Novembers 1079, zu welcher Zeit König Heinrich sich 
in Regensburg aufhielt , zu setzen sein. Nach dieser Zeit war Heinrich nach Worms gegangen , wo .er das Weihnachts- 
feat feierte, und wo auch am 14. Jflnner 1074 der oberwAbnte Zweikampf Udalrich's von Gosheim statt finden sollte. Br 
unterblieb aus dem Grunde, weil sein €togner, jener Reginger, einige Tage vor demselben »dirissimo daemone arreptus 
horrenda morte Interiit«' (Vergiftung ?J. Bald darauf, am S7. JAnner 1074, brach der Königmit seinem Heere von Worms gegen 
die Sachsen auf. Die Zelt derRQckkehr Udalrichs zum König von aelner Sendung an den Markgrafen Ernst dfirfke in die 
Mitte des Monates März zu setzen sein. Heinrich verliess Goslar nach dem 19. MArz, und begab sich ttber Bamberg 
CSO« April) nach Regensbnrg (99. Mai). Auf dieser Reise wurde vom König am 2t, Mfirz zu Fritzlar unsere Urkunde ausge- 
stellt , In welcher er die ihm von Udalrich von Gosheim vorgetragene Bitte des Markgrafen Ernst wegen Schenkung eines 
Theiles des Waldes bei Raabs genehmigte. Der König fkiid aich hierzu wahrscheinlich um so mehr geneigt, da er eben Im 
Begriffe stand , eine Heerfahrt nach Ungern zum Schutze seines Schwagers anzutreten. C»poat Pascha 1074) Rex — 
non solemni niore indictum, sed repentino ac tumultuarlo milite collectum exercitum dncere parabat in Ungarlam, com- 
perto, quod Salomon rex Ungarorum a Jojade, Bele filio, hello Impetitus , et tribus jam preliis victus amissa exercitu 
vix de regno effugisset.«) Da diese Heerfahrt jedoch damals nicht statt fand, indem falsche Nachrichten von einem Ein- 
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ftille K. Willhelms von England nacb Deutschland den König bestiMmten, »oaissa In üngariaoi ezpeditiono« eHenis 
(am 8. Juni war er schon in Mains) an den Rhein sich sa begeben , so mag Udalrich von Oosbelm mit OberbringUMr 
der xa Fritslar aasgestellten Scbenlcnngsorkunde und allfllligen welferen Anfirigen des Königs damals (Anfangs Joat 
107%) nenerdings an den Markgrafen Ernst abgegangen sein. Um diese Zeit (Jani, Juli 107%) wird nan wohl die Schon- 
kungs-ürknnde fOr Melk aasgestellt worden sein , in welcher Udalrich von Gosbeim als erster Zeoge anmittelbar naeh 
den Markgrafen und Grafen erscheint. Es lag ja auch im Geiste der Zeit , sowohl aus Dankbarkeit für die eben erhal- 
tene königliche Schenkung als auch zur Erlangung des göttlichen Beistandes bei den angekOndigten Felds&gen nach 
Ungern (August, Septemb. 1074) und nach Sachsen (Juni 1075) von der Fftlle weltlicher GOter einen Theil snm Besten 

der Kirche su spenden. 

•9» Die Indiciio sollte noch mit XII statt XIII bezeichnet sein. 

90* Dieser Schenkungsbrief ist, wie bereits erwähnt warde, die Alteste bisher bekannt gewordene von 
einem österr. Markgrafen des Hauses Babenberg ausgestellte Urkunde und zugleich die älteste der davon noch gegen- 
wärtig in Originalen vorhandenen. Die nächst älteste noch vorlindliche Originalurkunde ist ein Gabbrief Blarkgraf Lea- 
polds III. (IV.) fSr das Kloster St. Florian dd. 9. Juni 1115. (Reg. Kr. 15. pg. 1%.) Nachdem unsere Urkunde weder Ort 
noch Zeit der Ausstellung angibt , so kann das Jahr derselben nur annähernd mit Zuhfilfhahme der Ober einige Zeagen 
derselben bekannten chronologischen Anhaltspuncte bestimmt werden. -— In Berücksichtigung des in dieser Urkunde 
als Zeuge erscheinenden Udalricus de Gosheim (Vergleiche die Note Nr. 66), und der in dieser Note berOhrten Verhält- 
nisse dürfte meiner Meinung nach dieselbe in das Jahr 107% und zwar In die Monatbe Juni — August sa setsen aeln« 
Die Verbindung Udalrichs von Gosheim mit K. Heinrieb IV. scheint wohl nicht vor 1070 angefangen zu haben, wenig- 
stens gedenken seiner die gleichzeitigen Chronisten erst im Jahre 1073. Udalrich starb im Jahre 1063 an Rom an einer 
dort herrschenden Seuche eines plötzlichen Todes , und wie es scheint in nicht sehr vorgerückten Jahren« Jenen 
Ritter Udalrich, Lehenmann des Bischofs Burcard von Halberstadt , welcher diesen Bischof, den Todtfelnd K. Hein- 
richs IV., als er auf Befehl desselben als Gefangener nach Ungern geführt wurde, durch List befreite, für ein nnd 
dieselbe Person mit Vdalrich de Gossheim zu erklären , ist (wie schon Calles in seinen Annal I. pg. 86%. Note B. andentet 
und eine aufhierksame Nachlese der Chroniken Lamberts und anderer gleichzeitiger Gescbicbtschreiber bestätigt) ginzlfch 
unstatthaft. — Meiner Annahme über das Ansstellungs-Jahr dieser Urkunde steht meines Wissens kein Bedenken aas 
den übrigen Zeugen entgegen. Der erste derselben »Oezo marchio de Stire«, dessen Regierangszeit nach der allgemeinen 
Annahme der vaterländischen Historiker von 1036—1066, somit über die des Markgrafen Ernst reicht, gibt eben dees- 
wegen keinen Anhaltspunkt für unsere Frage. Graf Ekbert von Formbach (f 1109. Moritz. Gesch. der Gf. v. Formbaeh. 
pg. 75.) kömmt urkundlich zuerst im J. 1067, und zwar als Graf im Chnnzln-Gan vor (Moritz loc. cit. 66.}. In diesem Jahre 
müsste er, wenn man annehmen wollte, er sei in einem Alter von 80 Jahren gestorben, 36 Jahr alt gewesen sein. In unserer 
Urkunde geht er aber in der Reihe der Zeugen dem Grafen Friedrich von Tengelingen vor, der doch schon awei, nnd 
zwar weil sie auch als Zeugen erscheinen, erwachsene Söhne zur Zeit dieser Schenkung hatte, somit damals wohl 
älter als 36 Jahre war. Man kann daher mit Recht annehmen , dass auch Graf Ekbert zu dieser Zeit schon älter war, 
d. h. dass die Urkunde des Markgrafen Ernst nach dem J. 1067 ausgestellt worden sei. Diese Ansicht theilen auch 
Professor Filz (Gesch. v. Michel-Beuern I« 67. 8. 7.) und Professor Pritz (Beiträge zur Landeskunde f. Oestr. ob der 
Eons. V. pg. 331.), welche beide die Urkunde für nach 1070 ausgestellt halten. Kaiblinger und Maier, beide Capftnlaren 
des Stiftes Melk, wovon des Ersteren Geschichte Melk's sich unter der Presse befindet, der Letztere aber dem Vernehmen 
nach mit einer Geschichte der Babenberger beschäftigt ist , sind ebenfalls der Ansicht , dass diese Urkunde in keinem 
Falle vor 1065 ausgestellt worden sei. — Blumberger*s Hypothese, nach welcher der in unserer Urkunde als erster Zeuge 
vorkommende marchio Oezo schon Im Jahre 1056 als verstorben angenommen wird , (Hormayr Beiträge zur Prelsfhige 
etc. II. 167—319, auch in Hormayr's Archiv f. 1616. Nr. 143 — 146.) scheint mir eben durch diese Urkunde am meisten zwei- 

felhaft zu werden. 

91* »Wikkendorf« das Pftirrdorf Weikendorf im Marchfelde V. U. M. B. Was die angegebenen Gränien 
betriirt, 80 ist bei deren Erklärung vorzüglich die Urkunde über die Einweihung der Pfarre daselbst vom 10. Februar 
1115 (Huber. Austria. pg. 5. Nr. 6.) zu berücksichtigen. »Hagingrube« heut zu Tage verschollen, scheint in der Nähe 
des Ortes Raiersdorf (1115 Richersdorf) gelegen gewesen zu sein. »Adelmannesbrunn« (Adalmannesbrunn) woM 
Tallesbrunn (1115 Tallisbrnnnen). »StÖtpherich« scheint ein verschollener, aus der Urkunde von 1115 an acfallessen, 
nordÖ!«tlich von Tallesbrunn gelegen gewesener Ort zu sein. Dass jenes Stophenreut an der Donau bei Ekkartan hier 
anzunehmen sei (Schrötter. Rauch. Ost. Gesch. 1. 336. S. 55.), scheint mir, wenn gleich für diesen Ort die Ableitung aus 
Stoutpherrich geltend gemacht wurde (Note 65), sowohl wegen seiner Lage und Entfernung von Weikendorf, als 
der in der Einweihungs-Urkunde vom J. 1115 angegebenen Gränzpuncte: »Tallisbrnnnen et Wisinwincbil nsqne In 
Maraha, et sie per descensum Marahe in Zwemdorf et Chunendorf, et finit Chressinbrunnen« für ganz unwahr- 
scheinlich. »Maerhle« vielleicht an der Stelle zu suchen, wo K. Otokar im J. 1366 die Stadt Marchek erbaute. (Veigl. 
Anon. leob. bei Pez. Script. I. 630. Anon. zwettl. loc. cit. 96%. %63. Chron. austral. Freher Script I. %63.) »Chirchle nnd 
Albersdorf" wohl das heutige Schönkirchen und Ollersdorf nordwestlich nnd nördlich von Weikendorf. 

Ifti» Die Zeugen der Urkunde sind, ausser dem Markgrafen der ateirischen Mark: Oezo, Grafen , Freie, 
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Mlnfaiterialmi der Oidiark ond Ministerialen des Stfflee Melk. Mit Aoenabnie des bereite beeprocbenen Udniricbe von 
Goeheini j dann Bernhard'« Ton Rnrippe (Raab im lanvIerteL Vergl. aaeb diesüalla die Baalbflcher der Klöster Formbacb 
und Belcbersberg in den Man. böte. IlL and IV.) und Otto Moaebengist , sweier balriaeher Dynasten y sind die übrigen 
als Zangen anflretenden Freie dsterreicbiscben Adelsgesohlacbtem angehörend. Bndolph von Perg, Berg imMaehland 
ob der Knns. In den Urkunden der Babonberger erscheinen die von Perg bis sam Bnde des XIL Jahrhunderts. ( Verglolehe 
die Regg. No. 47 und 48 pg. 67 o. 68 vom J. 1190.) Der darin als Zeuge erscheinende »Fridericus adnocatos de Perge« 
ielin eineai Gefechte wider die Tftrken im Sommer des J. 1191. (Siebe Ghron. €torlaei. Histor. Ansberti de Kxped. Fri- 
deriei Imper. herausgegeb. ▼• Dobrowskj (Prag 1867) pg. 86.) Nach Ihm kömmt keiner dieses Namens mehr als Zeuge 
in einer dieser Regesten vor. Über die YÖgte von Perg vergl. StOU's Aufsats In Chmels öster. Oeschlchtsfr. IL 660. 
und Kalblinger's AufSMts : Albrechtsberg an der Bielach in Hormayr's Tasphenb. 1818. pg. 668. — Arlbo von Traisem, 
dessen Oeachlecht mit jenem der Freien von Rudnich (Rnidnich , Rudenich , Raunach , wahrscheinlich Reudüng bei 
Sitaonberg sfidöstlich von Trasmauer) im engen Zusammenhange sn stehen scheint; auch verwandt mit den Stiftern 
von StAndrae. Marchward vonSoblins (Veste BnrgSchleinits imV.O.M. B.) Eines der ▼orsflglichsten öster. Dyna- 
aten-Oesehlechter. Es blühte bis gegen Ende des XIII. Jahrhunderts. Die von Snnnberg erbten durch Otto's von Schleunt, 
des Lotsten seines Geschlechtes Tochter, Hedwig , Herrn Wnlfing's von Sunnberg Hausfk'an (c. 1685) dessen Besitsun- 
gen. Unter den angeftthrton Ministerialen der Ostmark istAsso vonGobatzburg snnichst su bemerken, der Stammvater 
des Hauses Ghunring. (VergL die Reg. No. 6 pag. 8 de anno 1057. Über das gesammte Geschlecht sehe man Link Annal. 
awottl. L 46. — Hobeneck geneal. Beschreib, der Stftnde von ob der Eons. III. 60 -* Wisgrill. Scbauplats d. nied. Ost. 
Adels« IL 46.) Noch im J. 1181. 66. Octobr. (Reg. No. 17. pg. 59.) erscheint ein Otto von Gobatsburg. 

IfS* Moritz in seiner Gesch. der Grafen von Formbacb pg. 81 und 86—84 setst diese Tradition in Berflck- 
slchtigung der Zeugenschaft der Grafen Udalrich von Raetelnperg und Geberhard (Eberhard I.) von Formbach auf das 
Jahr 1076 oder 1074. Der Umstand, dass Im Jahre 1074, wie bereits erwähnt wurde, der Feldsug K. Heinrichs gegen 
Ungern Statt fend , an welchem auch Markgraf Ernst Theil nahm , sprechen für die Annahme des Jahres 1074. Der Feld- 
sog fend in den Monaten Juli, August, bis Aafengs September Statt, womach sich K. Heinrich nach Worms (9. Octobr. 
schon Ilaselbst) begab. 

94« »Adalbero marchio.« Adalbert IL aus dem Geschlecbte der steirischen Otakare. Ermordet um das Jahr 
1088. Yergl. Caesar Annal. Stiriae I. 166. g. IV. 

Ifft. Die meisten vaterlandischen Historiker sählen in der Reibe der österreichischen Markgrafen auch jenen 
Sohn des Markgrafen Adalbert , Namens Leopold , welchem nach dem gleichseitigen Zeugnisse des Hermannus auglens. 
(contract.) K. Heinrich UI., um seine und seines Vaters Adalbert durch siegreiche Bekämpfung der Ungern um das 
Roleh erworbene Verdienste entsprechend zu belohnen, Ende November des Jahres 1046 zu Ingelheim noch bei 
Lobsolton seines Vaters die markgrääicbe Wfirde verliehen hatte, welcher sich jedoch dieser Ausseichiiung kaum 14 Tage 
orfeoiite, iaSem er bereits am 9. Deoember 1046 eben zu Ingelheim starb. (Vergl. Chron. Hermanhl auglens. und clan- 
stroneob. Letzteres bei Pez und Ranch.) Bei dem Umstände, dass dieser Leopold die Verwaltung der Ostmark in Wirk- 
lichkeit nicht antrat; auch die erwAhnto Verleihung der markgrA6ichon Würde, wenn man bedenkt, dass damit des Va- 
ters Verdienste und Tapferkeit belohnt werden sollte, gewiss nicht In dem Sinne geschab, dass der Vater schon bei sei- 
nen Lebseiten die Ansiibung der markgriUUchen Gewalt mit dem jugendlichen Sohne hätte theilen müssen , sondern of- 
fenbar nur den Charakter und die Rechtswirknngen einer Eventual-Belehnung an sich trug, (was übrigens zu jener Zeit, 
wo die markgrääicbe Würde noch nicht erblich war, iedenfltlls als eine Belohnung der Verdienste Beider anzusehen 
war) seheint es mir nicht genügend gerechtfertigt, diesen Leopold in die Reihe der Babenbergischen Markgrafen Öster- 
reichs aufiittnebmen , ond als Leopold U. zu sählen. Je nachdem man nun der einen oder der andern Ansicht beipflich- 
tet, erscheint der Sohn des Blarkgrafbn Ernst, Leopold, als der IL oder lU. dieses Namens in der Reihe der österrei- 
ohischen Markgrafen and hierdurch die Zähl ongsnorm auch für die übrigen österreichischen Markgrafen und Hersoge die- 
ses Namens ans dem Hause Babenberg gegeben. — Von keinem dieser LandesfÜrsten sind Übrigens weniger urkund- 
liche Belege auf uns gekommen, als von Markgraf Leopold U. (lU.), ungeachtet die Zeit seiner Regierung C^om 9. 
Juni 1076—16. Octob. 1066) über 61 Jahre dauerte. Von diesem Markgrafen ausgestellte Urkunden sind mir keine be- 
kannt geworden , und nur awol konnte ich auffinden , die seiner ausdrücklich erwähnen. Was von ihm bisher bekannt 
geworden, beschränkt sich auf die spärlichen Notizen, welche in den Chroniken des Bertbolds von Gonstanz, des Cos- 
mas pragens., des anonimi augost. und einiger österreichischer Chronisten, so wie in den Biographien des Bischofb All- 
mann von Passan, des Abtes Berthold von Garsten und in den Necrologien einiger österreichischer Abteien über Ihn 
«nd soino Familie enthalten sind. Dass jene scandaleuse Erzählung des Jans Ennenkel über die von Leopold and einen 
aagoblichen Bruder desselben an Ihren Gemahlinnen wechselweise vorgenommene gewaltsame Schändung in das Reich 
der Fabeln gehöre, hat zwar Pos In einer eigenen Abhandlung (Script 1. praefat. 110. dissertat. VL) hinlänglich orwle- 
son^ allein wenn anch dieses Factum desshalb keiner weiteren Widerlegung mehr bedarf, so ist doch die Frage 
noch nicht als gelöst ansnsehen , ob Leopold einen Bruder gehabt oder nicht. Noch sind der Ursprung der Grafsn 
von Rags , die Verhältnisse jenes Haderich, des Stammvaters der Stifter der Abtei Maria Zell in Österreich , so wie der 
alten Grafen von Pemekk bei weitem nicht genügend aufgeklärt und beleuchtet) die bestimmte Antwort auf obige Frage 
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aber, wenn selbe aas den ans erhaltenen Zeugnissen jener Zeit flberhnopt noch an sobdpfen ndgllGk fst, knui i 
]>afürbalCen nach nur ans einer gründlichen Ferschung Aber diese Geschlechter benrorgehen. 

7U. Welchen Geschlechtem dieser SIgboto und Wolfker angehdren , hierfiber kann Ich nichts Bastinnta» 
angeben. Beide Namen erscheinen wohl hftnflg In dem Geschlechte der In der OstsMirk reich begüterten balrlsehaa M^ 
nasten von Herrantstein (Falkenslein) , doch Ist dieser Umstand natürlich von viel xn geringer Bedentang, als daos dar« 
ans irgend eine sichere Schlussfolgerang abgeleitet werden künnte. 

99. üFrigendorf". Vielleicht Freundorf Im V. O. W. W. südlich von Talin swischen Chorherm (das alte 
Charcharen) und Baumgarten gelegen. Meine Yermuthnng stütst sich auf eine Stelle des cod. tradit patav. Y. (Man. balo« 
XXDu II. S49. »aevo Heinrici IV. imperatoris coeptas.«) Am angezeigten Orte pg. %ik indet sich nehmllch eine testa- 
mentarische Verfügung eines gewissen Govmpold über mehrere seiner Besitsungen, in welcher es anter andern helsstr 
»Predinm meum aput Stainpach In orientall pago sitnm, tapi uineas quam terrae ad Cenoblnm 8. Georli (jetat Her« 
sogenburg, gegründet Uli) trade (scilicet: Hartwiens delegator). Uineam meliorem, qnam apnd Frlglndorph^ 
quod Pomgartin cognominatur, haben ad hospitale sancti Egidii apnd St. Tpolitnm institatnm trade. Ceteraa Ihl (apnd 
Frigindorph) uineas canonicis St. Stephan! Patavie ad angmentnm probende trade. Duo beneücia, qne Ibidem (apnd Frlgia« 
dorph) Altmann US uillicus possidet, SIgebotonI nepoti meo trade.« — etc. Frenndorf und das hart daran lie- 
gende Dorf Baumgarten besitsen noch heute einen ausgedehnten Weinbau , insbesondere Ist Freundorf seines gaten to- 
then Weines wegen bekannt. Bei Welskern 1. 177. ist der Ort : »Freyendorf^ geschrieben. 

9f S* Mit Bücksicht auf das angegebene Jahr der Ordination und des Königreiches Heinrich IV. moss dleUi^ 
künde nach dem 5. October des Jahres 1078 ausgestellt worden sein. Ob das »actum PataTle« mit dem Datam snaanK 
menlällt, scheint zweifelhaft. Pfingsten (97. Mai) des Jahres 1078 feierte K. Heinrich sn Regensbnrg. Hier war es nun^ 
wo zwischen dem Markgrafen Leopold ond dem K. Heinrich ein Zwist vorfiel, der Brsteren bewog, des Königs Parthel 
sn verlassen. (Siehe Bercholds Annal. »Ibi apnd Ratisponam pentecosten celebravit, et marchio liiulpaldns In aliqaaata« 
lum ab eo oifensus, regreditur.«) Zu Passau befhnd sich K. Heinrich im Monate März, indem nach Stensels Ansieht 
(Gesch. Pentschl. unter d. fränkischen Kaisern IL S7S0 die Urkunde für Brixen bei Bühmer Beg. No. 188S, welche aack 
dieser als vor dem 10. MArz 1078 ausgestellt annimmt, in den Anfang dieses Monates zu setzen ist Wahrscheinlich flm* 
auch damals, überhaupt wohl vor dem Zerwürfhisse des Königs mit Marligraf Leopold, jene Vergabung an SIgboto statt. 

1f9« Über diese Besitzungen der.Kaiserin Agnes »ad Persinbuoge« vergleiche die Regg. No. 99 pg. 18 de aaBO* 
1118, und Nr. d5 pg. 2t de anno 1196, woraus hervorgeht, dass Markgraf Leopold and seine Gemahlin Agnes, Toch- 
ter der Kaiserin Agnes, dieselben als Erbgüter ihrer Mutter in Besitz genommen, dann im J. 1198 dem genannten Klo-- 
ster restituirt, im J. I1S6 aber von demselben wieder an sich gebracht haben. 

80. »Bvste et Izendorf» halte ich für Gross-Bust und Eizendorf im V. O. W. W. bei Obritzberg. 

81* Die hier als im Bevchreich liegend angegebenen vier Orte Neukirchen, Bitenberg, Molt ond Bohren^ 
bach, so wie auch Stregen liegen sAmmtlich in der NAhe der Stadt Hörn im V. O. M. B. Hohenwart im V« U. M. B.- 
südlich von Maissau. 

8B* »Mvkkaronwe« eine Donaninsel bei Kl. Neuburg, zwischen Kritzendorf und Kornenborg. Vergh dir 
Beg. Nr. t8 pg. 16 vom J. 1199. Der Name kömmt noch in dem, in den Mon. boic. XXVIIL U. pg. 487 abgedrncktea 
Verzeichnisse über die Kirchen und Besitzungen ^.spectantia ad collacionem episcopi patav. et pensionnm consnetarom, 
vel quasi consuetarum in locationibns per singulos Archidiaconatns et decanatus« ans dem XIV. Jahrb. 1. c pg. 499 mit 
dem Beisatze »nihil« vor. 

8S» Das angegebene Jahr 1067 passt durchaus nicht zu dem Inhalte der Urkunde, und kann wohl nor anf 
einem Fehler des Schreibers des cod. patav. Lonsdorf. beruhen. Bischof Altmann führt nehmlich in diesem BeatAtignnga-^ 
briefe über seine Stiftung des Klosters St. Nicolaus bereits die beiden von den Päpsten Alezander IL und Gregor VIL- 
für dasselbe erwirkten Confirmations-Bullen ddo. 9. März 1079 und 94. März 1075, dann die BestAtignngsurkunde K. 
Heinrichs IV. ddo. 95. Mai 1074 an, welche sAmmtlich im k. bair. Beichsarchive noch in Originalen vorhanden sind, aad> 
deren chronologische Daten als vollkommen richtig erscheinen. (Vergl. Mon. boic. IV. pg. 987—999 N. LH. HI.) Die Ur- 
kunde Altmanns muss daher schon ans diesem Umstände , und wegen der ErwAhnungdes Markgrafen Leopold als nadr 
dem 9. Juni 1075, dem Todestag seines Vaters, ausgestellt angenommen werden; und zwar sogar nach dem 14. Decemb« 
1077, weil darfn der Kaiserin Agnes zweimal mit der Bezeichnung: »beata^, welche bei deren Lebzeiten nicht ge- 
braucht werden könnt , erwAhnt wird. Nachdem nun die angegebene indictio V. in Berücksichtigung des Ansstellanga-^ 
Tages: 90. September auf das Jahr 1081 hinweiset, da nach der in Deutschland gewöhnlich im Gebrauch gewesenen 
indictio caesarea constantiniana die indictio V. dem Zeitraum vom 94. September 1081 bis 94. Septemb. 1089 zukömmt,. 
80 dürfte die Berichtigung der irrig angegebenen Jahreszahl M.LXVII in M.LXXXI mit um so mehr Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden können, als nach den übereinstimmenden Zeugnissen glaubwürdiger Chronislen (z.B. Chron. sar- 
lisburg. in Petz Script. I. — Chron. garsten, in Bauch Script. I. eic.) und des Biographen des Bischofs Altmann (Pes 
loc. cit.) das Bündniss des Markgrafen Leopold mit dem Bischof Altmann und einigen anderen deutschen Fürsten wider 
K. Heinrich IV. in das J. 1081 fftllt, in Folge dessen auch Leopold eben im September desselben Jahres zusammen mil 
Heraog Weif von Baiem die dem Kaiser ergebene Stadt Augsburg durch drei Wochen hindurch belagerte. 
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84« Biner Mlknorksamen Vergltichung dieser Urkande mit der in LoMd«rfer^Codez enthtltenen AbsehHfl 
^on AliBanns Stifibrief wird die weseatllcbe Verschiedenheit des Inhaltes dess^ben an beiden Orten alcbl entgehen ; 
«eben dadurch aber auch die Überseagang hervorj^erofen werden, dass der in Hund's Metrop. nnd in IV. Bande der 
Slon. boic. anljjsenommene, swei Apograpben des XIV. nnd XV. Jahrhunderts (vergU !• cit. IV. pg. 30S die Note) enl* 
Aonmene Stifibrief ein offenbares Fabrikat eines dieser spAteren Jahrhunderte sei; eine Behauptung, deren Orflnde ich 
(wegen* der darin vorkomnenden , den Markgrafen Leopold betreffenden Daten) in Kurse hier beriihren s^ mfissen 
glaube. Das Original von Altnanns Stifibrief des Kl. S(. Kicolaus ist gegenwArtig nicht mehr vorhanden. Die beiden 
fitesten Copien desselben sind die im cod. tradit. pat. III. sive Lonsdorf. (geschrieben swischen 1S94 — 1MA) enthaltene, 
•ad die der oben erwlhnten Apographe aus dem XIV«— XV. Jahrhunderte. — Bei einem Zweifel über die Giaubwürdfg- 
keit beider Copien mOsste schon an und IQr sich der enteren , als der Alteren , dem Originale der Zeit nach nAher ste- 
Menden, nach in einem Saalbnche auljj^enommenen, vor der swelten wohl um mehr als hundert Jahre jfingeren, einseinen Ab- 
schrift der Vorsug gegeben werden; und swar um so mehr, als das erwAhnte passauer Saalbuch auf Befehl des Bi- 
«chofh Otto von Lonsdorf verfhsst wurde, der, wie uns jener Brief des Abtes Herrmann von Nieder-Alraich (Mon. boic. 
XXIX. II. 5.) seigt, mit grösster Sorgfüt »iura et priuilegia ecciesiarum (sue) dydcesis, et, qua anctoritate queühet ec- 
clesia fniatar libertatibus uel fndvlgentiis« , anfzuseichnen befhhl , veranlasst durch die hAufigen Streitigkeiten , in wei- 
cht seine Kirche sur Zeit des Zwischenreiches nach K. Friedrich's IL Tode, insbesondere aber räcksichtlich seiner Be- 
sitsungen in Österreich nach dem Aussterben der Babenberger verwickelt wurde. Dieser seiner Anordnung verdanken 
die eod. pat. III nnd IV. der Mon. boic. ihre Entstehung. — Vergleicht man nun aber den Inhalt des Stifibriefes an bei- 
den Orten , so enlhAlt das Apograph des XIV. Jahrhunderts mehrere mit den Angaben des passauer Saalbuches nicht ver- 
einbare Baten; s. B. die Angabe, dass den Grund, auf welchem das Kloster erbaut worden, die Kaiserin Agnes aus ih- 
rem Klgenen geschenkt hAtte, wAhrend der Stiftbrief im passauer Saalbuche von diesem wesentlichen Umstände nichts 
enlhAlt , im Ctogentheil bestimmt angibt , dass die Kaiserin su dem neuen Kloster nichts anderes , als den neunten Theil 
aJbnmtlicher Einkünfte aus ihren Ofltem bei Persenbeng und Ips gewidmet habe. — In dem Apographe wird eine bedeu- 
tend grössere Anzahl von Dotationsglltern angefahrt, welche weder im passauer Saalbuche, noch in den BestAtigungen 
der PApste Alexander IL nnd Gregor VIL, noch in der Urkunde Bischoi's Ulrich I. (1100.— 1110) fiber die Restauration des 
genannten Klosters erscheinen , von denen bei einigen die spAtere Erwerbung nachgewiesen werden kann. — Eben so 
aind die Zeugen, insbesondere die angeführten geistlichen WQrdentrAger des Bisthums Passau , von denen im Lonsdor- 
fer-Codex erscheinenden verschieden. Auch die Datierung des Apographes ist eine andere, und noch weit weniger au 
.erklArende, indem hier das Jahr und dielndiction sowohl mit einander als mit dem lohalte des Stiftbriefes in unauflös- 
barem Widerspruche stehen , was auch die Herausgeber der Mon. boic. (IV. pg. SOI) bemerken. — Dem mit Urkunden 
.des XI. — ^XIV. Jahrhunderts Vertrauten wird wohl auch die Verschiedenheit des Stiles in den Abweichungen von dem 
«Orlginal-Stiftbriefe nicht entgehen. —Diese Momente bestinunen mich, den Inhalt des erwAhnten Apographes, in so weit 
.er von dem des Stifthriefes im cod. pat III. abweicht, oder Angaben enthAlt , die diesem ganz mangeln , fttr ein Fahr!« 
Jiat des XIV. Jahrhunderts zu halten. —Was nun insbesondere unsem Markgrafen Leopold betrifft, so beschrAnkt sich der 
Sachverhalt darauf, dass ihm Altniann die Vogtel über die »In partibus austrie« liegenden Dotationsgfiter des Klosters Sr. 
Micolaus übertrug, und die damals mit der Vogtei Über Kirchengüter verbundenen, hAufig sehr bedeutenden Abgaben 
.und Dienstleistungen dadurch reluirte, dass er ihm dafür in Mokkaronwe »tres hobas et LXX. mancipia« lebenswelse 
verlieh. Dem Verfertiger des Apographes schien dies für den »piissimum et lllustrissimum marchionem terre 
.australls«, wie er ihn titulirt, der die beschwerliche Vogtei über so viele Güter übernehmen sollte, offenbar zu gerina, 
darum machte er aus den drei Hüben swei Dutsend Hüben und verbesserte die »septuaginta manclpia« in »septnaginta 
honesta mancipia.« Dass fiber die weiteren Stellen: »omniapredia (monasterii) quocunque loco snperius vel infe- 

rius In sui marchionatus districtu posita j ecclesiam eandem exemit de maturo consilio suorum nobillum baro- 

num (1081)-^ in ftoriset civitatibus— , dieKornmArkte zu Stein und Hörn —, die Hinweisungen auf die OrganisaUon 
des Justizwesens seiner Markgrafschaft t- somit meiner Ansicht nach auch der Stab gebrochen werden muss , ist beson- 
.ders wegen der schönen. Folgerungen und der Beleuchtung der Österreichischen ZustAnde damaliger Zeit, welche daraus 
«bereits abgeleitet wurden und noch abgeleitet werden könnten, zu, bedauern. 

8II. »Petinbach, Cotprehtescella, Geroltsdorf.« Ersteres ist das ungefAhr zwei Stunden südlich von Krems- 
cmünster liegende Pettenbach. Letzteres gegenwArtig verschollen. Cotprehtescella soll nach Pachmayer (Serien abbat, 
«cremifha. pg. 93) and Strasser (Kremsmünster 1. pg. tt3) das heutige Ebers tallzell, vor Alters auch Eporestall, west- 
lich von Kremsmünster sein. 

SUm Christian war Bischof von Passau von 991^1019. Dass Schreitwein (Bpisoopi patav. in Bauch Script. 
iL pg. %74) irrt, indem er meint, die Grafen Berengar und Engelbert hAtten diese dem Kloster entzogenen Güter un- 
mittelbar von Bischof Christian (t 1019), und zwar »annuente marchione Liupoldo« zu Lehen empfangen, ergibt sich aus 
jinserer Urkunde selbst, weil es darin heisst, dsss die genannten Grafen sowohl als der Markgraf Leopold diese Gfl- 
ier im J« 1099 persönlich In die HAnde des Kaisers dem Kloster zurückgegeben, in welchem Jahre sie unter obiger An- 
jialmollber 100 Jahre alt gewesen sein müssten; so wie auch daraus, dass unter einem österreichischen Markgrafen 
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dM Naaens Leopold , der die Ihiglichon Güter voa Bischof Gbristitii nnaittelbar so Lohen eriurttoo hahon sollte , nnr 
Markgraf Leopold I. ▼eretanden werden könnte ; dieser starb aber sckon im Jahre 99k, 

89« Die chronologischen Daten dieser Urkunde sind sehr Torwirrt. Dem Jahre lOff kOmmt die indictie 
VIL nicht V. Bu. Das annns regni XLIX. K. Heinrichs IV. beginnt erst am a. October 110%, das annns imperU XV. war 
aber schon am St. Mftrs 1099 abgelaufen. DessongeacbCet dflrite die Urkunde doch in dieses Jahr su setsen aotn^ da das 
Chron. cremilkin. (Ranch. Script. I. pg. 177 und 169 ad annom 991) zum Jahr 1099 derselben genau erwAhnt. 

89* Dieser Graf Heinrich und sein als Zeuge erscheinender Bruder Graf Otto gehören meinem DaflMaltea 
nach der Familie der Burggrafen Ccomites vel praefecii) TOn Regensburg an (wohl su unterscheiden TOn den adroeatis 
ratispon. d. 1. den Domvdglen von Regensbnrg.) Otto L praefectos ratispon. und sein Bruder Graf Heinrich IL ersehei- 
nen urkundlich schon 1089 (Men. boic. XXIX. I. t09 No. 4SI.) Sie sind wohl die Söhne jenes Grafen Heinrich L, wei* 
eher als Graf in und bei Regensburg urkundlich in den Jahren 105t und 1057 erscheint, (loc. elf. 106 No« $79 und 1S8 
No. S95) Diese Umstftnde, so wie die Bemerkung, dass die Schenkung des Grafen Heinrich vor seiner Heise nach Je- 
rusalem geschah, habe leb fQr massgebend gehalten, seine Tradition sum Jahre 1101 elnsureihen. In diesem Jahre flmd 
bekanntlich jener Zug nach Jerusalem Statt, dem sich auch die Mutter des Markgrafen Leopold lU. (IV.) Itha In Beglei* 
tung des Herzogs Weif von Baiern, des Erzbischofb Tiemo von Salsburg, des Bischolh Ulrich Ton Passao und Tliler 
Grafen und Edlen anschloss. Graf Heinrich ist auf diesem Kreussuge, wie die Mehrzahl der Pilger überhaupt^ uiffa* 
kommen. (Falkenstein Anliqult. nordgav. U. S69.) Das Göttweiger Saalboch enthftlt eine Schenkung seiner OeiaaUln Adel- 
heit und seiner Söhne Gebehard und Dietrich zu seinem Seelenheile. (Mon. bolc. loc. cit. SO.) Kinige ältere O a sc hichfr» 
Schreiber sprechen von einer Tochter des Markgrafen Leopold II. (III.) , angeblich des Namens Richardls (Arenpekh, Soal- 
haim, Laz.), deren Existenz jedoch durch glaubwürdige Zeugnisse noch nicht erwiesen ist Hund (Stemmatographla BaT. 
I. ist) Falkenstein (loc. cit. II. SS9) und ihren Aussprüchen folgend Herrgott (Topogr. I. Hb. L cap. S. pg. ST) neaaea 
den Grafen Heinrich II. von Regensburg, den Bruder des Grafen Otto I. als deren Gemahl. Diese Annahme dürfte wohl eiae 
irrige , und nur aus einer Verwechslung mit dem Grafen Heinrich IIL entstanden sein , welcher erwiesener Maaaen BerCfea, 
die Tochter Markgraf Leopold^s HL (IV.) sur Gemahlin hatte, und dem Sohne Heinrich IV. des Grafen Otto II. ^ desaea 
Gemahlin Richardis hiess. (Mon. boic. III. %8S.) Nachfolgendes Schema, welches auf Grundlage von in den Mon« helo. 
enthaltenen hieher bezüglichen Urkunden, der Angaben Falkensteins, und der Zeogenschaflen dieser Regesten-Sammlang 
entworfen ist, möge zur Übersicht hier einen Platz linden. 



N. N. 



Heinrich I. 
comefl 1092. 1057. 



Otto episc. ratispon. 
1060-1069. 6.Jiait. 



Leopold U. (IIIO 
n. c 104}. 



Otto I.^ Sophia 
n.c.l058. tc.ti20. 
Praefeet. ratispon. 

I 



Heinrich U. com. — Adelheit (Richardis V) Leopold IIL (IV.) 

n.c.1060. fllO?. I n. c. 1070. 



Gebhart. Dietrich. 



1 1 II. com.— A d e 1 h e i t. 
n. c 1095. tll24. 

J 



HeinrichllL- 

n.cllOO. tli62. 

Praefect ratispon. 



Bertha 
n. postll07. 



Otto lU. 
Landgravins de Steveninge. Auch 
comesprovincialis n. c. 1120. 



Friedrich. 
Praefect. ratispon. 
n. c. 1125. 



I 



Otto IV. 



Heinrich IV. 
Praefect. ratispon. 
n.c.ll30. 
Gemahlin Ricbardis. 

Tochter N. N. 



Adelheid. 
Haritos: N.N. com. 
de Hohenbnrg. 

Ernst. Friedrich. 



Calles (Annal. Austr. I. 49S Note B.) findet gegen die Annahme einer Vermählung Bertbas mit Heinrich HL , unter Vor- 
aussetzung, dass eine Schwester Leopolds III. (IV.) Richardis die Gemahlin des Grafen Heinrich H. gewesen sei, ein 
Bedenken in deren zu naher Verwandtschaft. Dass sein Bedenken, selbst wenn letztere Voraussetzung richtig wire, 
ungegründet gewesen, hat schon Herrgott (loc. cit. pg. 70) bemerkt, da Graf Otto I. kein Sohn, sondern der Bruder dos 
Grafen Heinrich II. war. — Graf Heinrich III. und seine Gemahlin Bertha sollen kinderlos gestorben sein , was aaeh 
durch die Stelle in Ennenkers Fürstenbuch (Rauch Script. I. S47) über jene Tochter des Markgraten Leopolds , welche 
Ips und Perscubeug zur Mitgift bekam, BestStigung erhAlt. — Von den Söhnen des Grafen Heinrich II. scheint Gebhard, 
wie eine Stelle des Göttweiger Saalbuches vermuthen Jäaat (M. b. XXDL 11. pg. 63) , kinderlos gestorben zu sein. Ob 
sein Bruder Dietrich sein Geschlecht fortpflanzte , und unter welchem Namen , darüber habe ich keine Belege aufgeftm* 
den. — Die Stammtafel bei Falkenstein (loc. cit. U. S70) ist sehr mangelhaft. 

89* Vergleiche die Note No. 46. Eine Interessante Stelle über Haderich findet sich im Göttweiger Saalhuche 
(Mon. boic« XXDL II. 61.) Mit Znhülfhahme derselben und der Zengenschaflen unserer Regesten-Sammlung lleaae aich 
allentUls folgendes Schema entwerfen« 
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Haderlcut. 
B. e. 1 1080. 

Hftdericna U. Heinricas 1. 
■. c j [060. mtiiAcii. gottw. 

taeinrieh II. Rapoto. 

8ti/tor voB KI. Maria-Zeil. 

>• Das nennte Jahr der Ordination K. Heinricli'a war nach Böhmer bereits am5. JAnnerdieaea Jahrea TolIen- 
det; aefne Kdnigaweihe hatte am 6. Jftnner 1099 sa Achen Siatt geftinden. 

•!• »Mnthheimeronerekh« nach Weiskern I. %t8 MaCheimerwerd ^ eine Donan-Insel im Y. 0. W« W« 

•ti* Die Indictio sollte mit I. statt XV. bezeichnet sein. 

•S* Die ang^egebene Bemerkung : »dum iret (episc. angnat.) cnm cesare Heinrico in commani expedicione 
In Ungarlam«, atellt das Jahr 1108 lllr diese Schenkung ausser Zweifel. Dass sie ungeffthr in der Mitte Septembers Statt 
gefunden, dürfte in Berficksichtigung des Itinerars K. Heinrichs Y. (Reg. No. 4 und No. 6 pg. 1 1. 19.) sehr wahrscheinlich anzu- 
nehmen aein. — Mit dieser Tradition beginnt das Saalbnch des Stiftes Kl. Neubarg in seinem gegenwärtigen Abdrucke; 
gleich dem GOttweiger Saalbuch eine unerschöpfliche Quelle der reichsten Ausbeute ftlr die Geschichte und historische 
Topographie Österreichs u. d. Anns, fQr dessen Miltheilung alle vaterländischen Geschichtsforscher dem Kl. Neuburger 
Chorfcerm Max. Fischer dankbar verpfliehtet bleiben. Leider sind beide Saalbficher bisher noch nicht ihrem ganzen In- 
halte nach durch den Druck bekannt geworden; insbesondere ist von Letzterem nur ein verhAltnissmfissig kleiner ;Tbeil 
godmekty und selbst dieser masste seinen Platz In einem ausländischen Urkunden-V^erke finden. (Mon. boic. XXIK.U. 
51—66 loc. cit. XXYIII. U. 945.) 

•4* Die Menge der .hier angemerkten Zeugen gibt uns ein lebhaftes Bild von dem GeprAnge, mit wel- 
ekem das Königs Heerflihrt nach Ungern stattftuid. Anftuigs Februar kamen die um .Hülfe flehenden Boten des Almus, 
Bniders des ungerlschen Königs Colomann, zum K. Heinrich. Zu Nftrnberg (vergl. die Reg. No. 3 pg. 11. vom 1. Mai 1108) 
mag wohl Berathang Ober diese Heerfiüirt gepflogen Worden sein. Der Feldzag hatte jedoch ausser der Belagerung und 
Einnahme von Pressburg keinen besonderen Erfolg. Die Zeugen nach den Grafen scheinen lauter Freie (liberi) zu 
aeln, wenigstens erscheinen keine Ministerialen des Markgrafen Leopold's darunter. Die Mehrzahl davon scheinen bai- 
ifaehen Dynastengeschlechtem anzugehören. Als innerhalb der damaligen Markgrafschaft Österreich ansflssig erscheinen : 
Wallker de Naliube, Boto de Asparen ^ Rudolf de Berge , Pernharth, Adilram, Ernest, Hartunich de Traisem, und Pi- 
Ifgrim deRauhnach. — Naiiub, das heutige Unter^Nalb Y. U. M. B. südlich bei Retz. Das Geschlecht dieser Freien 
aeheint bald ausgestorben zu sein. Ein Wolfker von Naliube findet sich als Zeuge noch in einer Taoschurkunde zwi- 
schen dem Kloster Göttweig und Markgraf Otaker von Steiermark c. 1161 (Yergl. Reg. No. 54 pg. 4%.) Dort steht er 
ala Zeuge mitten unter den Grafen , zwischen Graf Conrad von Rachz und den Grafen Adelbert und Gebhart von Bogen. 
Aaparn, das noch heute so genannte Schloss imY. U.M. B. an der Zaia. Boto von Asparen scheint nicht der erste die- 
aas Geschlechtes zu sein. Das Saalbnch von Kl. Neuburg erwfthnt zuerst um das J. 1115 einer domina Mathildis de Asparn 
ud Ihrer Tochter Helene. Poto von Aspam scheint nach einer in demselben Saalbuche enthaltenen Schenkung einer 
Chnnlgunde von Aspam (vielleicht seiner Wittwe) und ihres Sohnes Chunrad zu schliessen, um das Jahr 1125 gestor- 
ben zu sein. Mit Conrad von Asparn ist das Geschlecht nach dem Jahre 1905 ausgestorben. Seine ihn Überlebende Schwe- 
ater Bertha, Herrn Conrad'a von Yalchenbergs Hansftau, »dingte« , wie Ennenkel berichtet (Rauch Script. I. 9%S.)y dem 
Hersog Leopold YI. (YIl.) Aspam, Wolfsthal und Walchunschirchen. Nach Wissgrill 1. soll Asparn hierauf an die von 
Chnnring gelangt aein. Doch irrt Wissgrill, in so fern er den 1. c. pg. 166 in den Jahren 1986, 1291, 129Z aufgeführten 
Hadmar von Aspam als zu obigem Geschlechte gehörend angibt. Dieser gehörte dem Geschlechte der von Sunnberg an, 
an welches Aspam wahrscheinlich noch zur Zeit K. Otokars gelangte. — Die von Traisen, Stifter von St. Andrfl an der 
Tralaen, und die mit ihnen verbundenen Freien (auch nobiles) de Rudnicha (Raudnicha etc.) verdienten , als den ftitesten 
Djmasteft-Cieaehlecbtem der Ostmark angehörend, aufmerksame Beachtung. Yielleicht wArenjener Aribode Ensinborg (103% 
7.Mal. Reg.Nr. 7pg« 5) und Aribode Traisen (c. 1074 Reg. Nr. 11 pg.9) in Yerbindung zubringen. Die von Traiaen scheinen 
bald nach 1150 erloschen zu sein. Gegen Ende desselben Jahrhunderts auch die von Rudnicha. Weiskern ist meinem Da- 
fürhalten nach im Irrthnm , indem er (Topogr. II. 185) den RQdenhof im Y. U. W. W. bei Achau ffir den Stammsitz die- 
sen Geschlechtes erklftrt. Yerschiedene urkundliche Belege haben mir, wie ich schon ft'üher bemerkt (Note 76), aehr wahr- 
acheinlich gemacht, unter Rudnicha sei das heutige Reudling beim Schloss Sitzenberg Y.O.W. W. zu verstehen. 

•ft. »Muzzlihe«. Mfiusling , auch Meissling im Y. O. M. B. an der grossen Krems gelegen. Die in der Ur- 
kunde angegebenen GrAnzen dieaer Pftirre waren sehr ausgedehnt. Sie kömmt unter jenen Pfarren vor, deren Zehenten 
der Markgraf Leopold »seculari consuetudine , sed non canonico jure« bezog, auf diese jedoch zu Gunsten des Bisthums 
Paaaan im Jahre 1135 verzichtete. (Yergl. Reg. Nr. 52 pg. SO.) Das Haus Babenberg besass* in der Gegend zwischen 
dam Kamp und der Krems, bedeutende Besitzungen mit dem Mittelpuncte Gfoell. So beschenkte s. B. Leopold's Schwester, 
die Hersogin Gerbirg, das Stift Kl. Neuburg um das Jahr 1124 mit dem predium Neuhach (Nöhagen) südwestlich bei 
Melaallng (Fischern. 67.Nr. 49.). — Herzog Leopold lY. (Y.) aus dem dortigen Walde im Jahre 1141 das Kloster Reichers- 
herg (Reg. Nr. 64 pg. 68.). — Herzog Leopold VI. (Yll.) öberliess dem Kloster Gleink im Jahre 1664 14. Juni (Reg. Nr. 
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]9Spg. 134)Be8i(zaDgen »apnd Muzlicbe iuRntarn et Sowarn.«* — Dtm Kloster Kleio-Mariazell in Oeaterreich verlieh Her- 
zog Friedrich II. d&H ghnjie Dorf Toubbezze und ein halbe« Lehen bei Velgen (Taabits und Fölling weatllch bei Bfefe*- 
ling. Reg. Nr. 11. pg. 150 ddo. «2. Juli ISSiS.) Yergleicbe anch in Bancb Script. IL pg. 19 die EinkBnfle der »offieia 
circa Genelle« im ratioiiarlnm Austriae. Der Pfarrer Gotechalch von Meieeling, auf dessen Bitte Bischof Conrad vonPa»- 
san mit Urkunde vom 28. Nov. 1157 (Hanthaler Fasti campilil. I.) die streitig gewordenen Oränzen dieser Pfarre neaer- 
dings festsetzte, war Kapellan des Herzogs Heinrich Jasomiraott. Die Ptutt Mozzliche selbst wnrde von Henog Leo- 
pold VI. (VII.) dem von ihm gegrfindeten Kloster Lilienfeld verliehen; nach Weiskem L S97 im Jahre ItU. — Das 
k. k. geheim. Hausarchiv besitzt von beiden Urkunden, sowohl Bischof Ul rieh's vom 5. Octob. IUI, als Bischof Contm^a 
vom 28. Novemb. 1157 wohlerhaltene Originale mit den Siegeln der genannten Bischöfe. Duplicate besltst anch dtm Ar- 
chiv des Kl. Lilicnfeld. 

IM« Die angegebenen Regierungs-Bpochen K. Heinrich's V. stimmen nicht zn dem Datum 16. Jall 11 lt. 
Nach Böhmer sollte das Jahr der Ordination bereits mit XIV, das Jahr des Königreichs mit VH, das Jahr des Kaiser* 
reiches aber mit U statt VII bezeichnet sein. 

•Y* »Roukerisdorf«.nach Fischer Rieckersdorf hinter Korneubnrg in der Pfhrre Harmannsdorf. 

•8* »Lonpan« nach Fischer ein heut zu Tage verschollener Ort. Sollte vielleicht Laab bei Kalkabnig s« 
verstehen sein? 

••• »Ranoldesbacb« das heutige Nieder-Ravelsbach im V. U. M. B. Die PIhrre wnrde im Jahre 1110 voa 
Bischof Ulrich von Passan geweiht. (Huber. Aust. S. Nr. %•) 

iOO. »Medilikke« ist nicht die Pfarre Melk, welche das Kloster Melk erst im J. 169t durch Tausch er- 
warb y sondern die Pfarre Medling. (Vergl. auch Pez. Script. I. 999.) 

iOi« »LantfHstetten«. Landfridstetten im V. O. W. W. östlich von Petzenkirchen. Zedelmaeringen, an^ 
Kettenrent genannt, bei Kfilb V. O. W. W. Niuwenhouen, Neuhofen in der Pfiirre Loosdorf V. 0. W. W. Bor, Bohr 
in der Pfarre Hannoldstein V. O. W. W. Graenindorf, Grafendorf in der Pfhrre Stockerau V. U. M. B. Radindorl^ Ober* 
radendorf bei Krems V. O. M. B. Blaeunike, Unter-Pltnk bei Gars V. 0. M. B. Wikkendorf, Weikkendorf im March- 
felde. (Kaiblinger.) 

iOti» Annns regni sollte mit IX statt VII, annus imperii mit III statt II bezeichnet sein. (Böhmer.) 

fl03» »Erkinbertus castellanus de Gars.« Gars , landesfQrstl icher freier Markt im V. 0. M. B. südlich vm 
Hörn am linken Ufer des Kamp gelegen , mit den Ruinen der gleichnamigen Veste Gars am rechten Ufer deaaelhen. Die 
Burggrafen von Gars bilden eines der vornehmsten österreichischen Ministerialen-€(eschlechter. Der vorgenaimta Brids- 
bert dürfte wohl als der Brste desselben anzunehmen sein. Es blühte durch beinahe 300 Jahre und erloach so Ende dea 
XIV. Jahrhunderts. Die Urkunden der Klöster Zwettl, Altenburg, Geras und Pemeck geben über ihre Geschlechtsver- 
bindungen und Besitzungen reichballige Auskünfte. — Die von einigen Historikern behauptete Blutsverwandtschaft dies« 
Geachlechtes mit den österreichischen Markgrafen des Hauses Babenberg entbehrt glaubwürdiger Beweise. Der Umstand, 
dass diese Burggrafen fast immer in den Reihen der markgrftflichen und herzoglichen Ministerialen erscheinen , acheint 
auch dagegen zu sprechen. Wissgrill (III. ttO— tt4) führt irriger Weise den Grafen Engelbert von Görz (im J« litt) 
und den Grafen Mainhard von Görz (Im J. It05) als zu diesem Geschlechte gehörend an, die alte Schreibweiae Ctors, 
Gorz, mit Görz verwechselnd. 

tIM. »Radalhoven« vielleicht das heutige Dorf Radel V. O. M. B. südlich bei Raabs. 

tOft« »Ridmarcha.« Über die Riedmarch, ihre Lage, Umfang und GrSnzen, so wie über die ihr benachbarte 

unter dem Namen Macbland bekannte Gegend findet man gründliche Aufschlüsse bei Kurz in seinen Beiträgen IV. 497 

Att und UI. 367— 976. Vergl. auch Hormayrs Taschenbuch für 1813 197—145. Dann das Rationarinm Aastriae bei Ban^ 
Script. II. pg. 31. 47. etc. Dass die Markgrafschaft Leopold's sich auch über die Riedmarch, d. i. beinahe über die 
ganze untere HAIfte des heutigen Mühlviertels im Lande ob der Enns erstreckt habe, Ifisst sich nach dieser Urkonde 
wohl nicht bezweifeln. Als Belege dafür dienen auch die Urkunden K. Lothars U. für St. Florian vom tO. Novemb. litt 
(8(ulz Gesch. v. St. Florian t35 Nr. XVU) und K. Conrad's UI. für Garsten vom Jahre 114t (Kurz Beitrage IL 4tt), In 
welchen beiden es sich um Schenkungen oder Bestfttignng von in der Riedmarch gelegenen Gütern handelt , wobei atela 
ausdrücklich des ertheilten »consensus Linpaldi marchionis orten talis« ~ und »Heinrici marchlonis« gedacht wird. Ober 
die Riedmarch und das Machland enthalten die Urkunden der Klöster Wilhering, Garsten, Baumgartenberg und Wald- 
hausen zahlreiche Daten. (Stülz Gesch. von Wilhering. Kurz BeitrAge lU. IV.) 

tos« Wie bereits bemerkt, ist diese Urkunde die zweit-Alteste der noch in Originalen vorhandenen, von einem 
österreichischen Markgrafen Baben berger-Stammes ausgestellten Urkunden. 

tOY* »Bllingin«, vielleicht EUing im V.O. W. W. ein kleines Dorf der Herrschaft Nieder-WaHaee. Orte 
des Namens Eisarn gibt es sowohl im Viertel U. M. B. als O. M..B. 

t08. Was die Einreihung dieser Tradition zum J. 1191 anbelangt, so haben mich hierzu folgende mweiVat- 
Stande bestimmt. Spater als im J. 1191 ausgefertigt kann dieselbe nicht angenommen werden, weil die Besignation des 
Lehens »ad palta« zu Händen des Bischofs Ulrich L von Passau erfolgte, welcher im August lltl sicheren Zeugnissen za 
Folge starb. Anderer Seite erscheint als Zeuge der Sohn dea Markgrafen Leopold, Adalbert, als »adaocatns noster« CSOt^wi- 
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ceDiis.) Seine Gebart kann wohl nicht frflher als auf die letslen Monate dei Jahres 1107 neBeM werden. Die meisten 
dsterreichischen Chronisten (chron. mellic. garst claastroneobarg. creoiifan. admont. etc.) setsen nehoillch die YermAhlangf 
Leopolds mit Agnes anf das Jahr 1106, nnd wie es seheint nach dem Tode K. Heinrichs IV. (f. 7. August 1106.) Nachdem 
aber Adalbert, da er als Zeuge und Vogt des Klosters orschelnty zum mindesten das 14. Jahr erreicht haben musste (Vergl. 
s. B. Ludwig. Rel. IV. pg. 16. %. 4t — Senkenberg Vision« pg. t5S. öster. Landrecht), so. kann diese Verhandlung wohl 
auch nicht vor dem J. lltl Statt gefunden haben. 

t09. »Tal et utrumque Rurese.« Nach Fils (Gesch. v. Mlchel-Beurn I. 116--lt€.) die heutigen .Ortschaften 
Thal ond Riersdorf In der Ptore St. Leonhard am Forste V. O. W. W. dann Rihrsdorf In der Pfurre Rossatz an der Do- 
nau V. O. W. W. Andere sind der Ansicht, dass es Thal und Rauris im Salzburgischen seien, gestOtzt auf den Um- 
stand, dass die Familie der Grafen von Peilstein eben in jener Gegend reiches Besitzthum gehabt (Vergl. u. and.inEnnen- 
kels Fftrstenbuch Rauch Script I. die bezQglichen Stellen pg. 650.) »Utrumque Suarzha.« Filz sucht beide im V. ü. W. 
W. bei Gottenstein und am Steinfeld bei Neustadt Kalblinger (Siehe Ralfs Donauländchen 684—485) dagegen meint, dass 
hier jenes Schwarzach , welches jetzt M ftnchreut heisst , in der Gegend von Maria Tafer.l zu verstehen Bei» Das zweite 
Schwarsa hält er für das Dorf Schwarsa in der Pfbrre Pebring , in der Herrschaft Artstet ten V. O. M. B. 

HO« In welchem Jahre diese Tauschhandlung Statt fand, dürfte sehr schwer zu bestimmen sein. Heinrich, 
aas dem Hanse der Grafen von Tengelingen-Peilstein , war Bischof von Freising vom J. 1098—1137 9. Octob. (Vergl. 
Melcbelbeck Hist Frising. und Filz Gesch. von Michel-Beurn I. 116—166.) Später als in das Jahr 1166 kann sie nicht 
gesetzt werden, da der als Zeuge erscheinende Markgraf O taker IV. von Steiermark nach der Ansicht der meisten vater- 
ländischen Historiker im J. 1166 gestorben war; Otaker V. aber, dessen Vater Leopold im Jahre 1169 starb, hier wohl 
nicht angenommen werden kann , indem es von ihm in einer Urkunde des Brzbischofs Conrad von Salzburg vom Jahre 
1166 noch heisst, »filius paruulus«, dessen Mutter »Sophia marchiam streune ac civiliter regeret« Da ich keinen beson- 
deren Anhaltspunot fand , diese Tausclihandlung in eines der ft-üheren Jahre von 1098—1166 einzureihen, schien es mir 
aa Ctorathensten , sie in Letzteres, als dem meiner Ansicht nach spätest möglichen, einzureihen. 

ttt» »Waldo nobilis vir.« Ichvermuthe, dass dieser Waldo ein und derselbe mit jenem Waldo sei, 
dessen in den Urkunden und dem Necrologiuni des Klosters Rein (bei Fröhlich Diplom, sacr. II.) einige Male erwähnt 
wird. So heisst es unter andern in einer Urkunde Erzbischofs Conrad's von Salzburg fßr Rain, der Markgraf Leopold 
habe demselben jene Besitzungen veHiehen , »tale predium , quäle pater suus Otaker Marchio a comite Waldone 
in Välle Rone, in Lunchwlz et Sonegorestorf per traditionem acceperat« Diese letzteren Worte scheinen beinahe 
snr Vermuthung zu berechtigen , als ob Waldo auch dem Markgrafen der Steiermark ein Vermächtniss seiner in jener 
Mark gelegenen Besitzungen gemacht hätte. Dass er hier »comes", in unserer Urkunde nur »nobilis vir« genannt wird, 
steht der Annahme der Personen-Einheit dieser beiden Waldo nicht entgegen, da bekanntlich die Fälle häufig vorkom- 
men, dass in den Urkunden jener Zeit Grafen ohne Beisetzung ihrer Würde erscheinen. (Vergl. in diesen Regesten z.B. 
die Grafen von Perneck nnd and.) Das Necrolog. runense (bei Fröhlich) nennt ihn gar »Waldo marchio unus de funda- 
toribus Rune, obiit Nonis Januarit« Als sein Todesjahr giebt Schmutz (topograph. Lexicon von Steiermark III. 307) das 
Jahr 1160 an, doch ohne die Quelle zu nennen, der er diese Notiz entnommen. Dass Waldo ohne männliche Erben mit Hin- 
terlassung einer einsigen Tochter starb, scheint aus der Urkunde Hersogs Heinrich vom I.Mai 1171 (Reg. No. 80 pg. 50) 
hervorzugehen. 

flflti. Die Worte »in jus tradidit proprietatis« sind meiner Meinung nach dahin zu verstehen, dass Waldo 
todeskrank und kinderlos seine GQter und Lehensleute dem Markgrafen Leopold zu Lehen auftrug, damit insbesondere 
Letztere (»qui slbi — post eins obitum metuebant«) nach seinem Tode als markgräfliche Vasallen vor allfälligen Anspra- 
chen entfernterer Verwandten Waldo's gesichert wären. Hier könnte zunächst die Frage aufgeworfen werden, wer, da 
Markgraf Leopold selbst und Waldo, ein ft-eier Mann, als streitende Theile erscheinen, zwischen ihnen als entschei- 
dender Richter einschritt Die erwähnte Urkunde Herzog Heinrichs, welche die Erzählung dieses Sachverhaltes enthält, 
bemerkt hierfiber nichts. Wahrscheinlich kam die Sache gar nicht zu einer eigentlichen richterlichen EnUcheidung, da- 
durch dass Waldo die Ansprache des Markgrafen anerkannte. Die Worte »vocato Waldone violati pacti redarguit te- 
mer itatem etc.« scheinen nehmlich mehr auf eine blosse Besprechung in Gegenwart der beiderseitigen Vasallen und 
Staadesgenossen zu deuten, bei deren aberelnstimmender Aussage eine weitere KlogefOhrung von Seite Waldo's ohne 
Erfi^lg ffir ihn gewe3en wäre. Dass Markgraf Leopold nach Waldo's Tode seine Guter wirklich in Besitz genommen, 
beweisen die Regesten Nr. 69.61. 66. 66. c. 1166—116% pg. 16—17. AuiRftllend ist, dass unter den zahlreichen Zeugen 
dieser »apud castrum Gors« abgehaltenen Besprechung , der Burggraf von Gars nicht erscheint. 

fltS* Was den Zeitpunct der Versammlung zu Gars anbelangt, so steht mit Racksicht auf den unter den 
Zangen erscheinenden MarkgrafBu Otaker von Steiermark fest, dass selbe nicht später als 1166 abgehalten worden sein 
könne. Angenommen, dass Waldo, wie Schmutz angibt, am 5^ Jänner 1160 gestorben sei, mOsste sie vor 1160 gesetzt 
werden, da Waldo selbst gegenwärtig gewesen zn sein scheint (Vergleiche auch die Note Nr. 639 znr Regest Nr. 80. 
pg. 60. dd. 1. Mai 1171.) 

114. Diese Verhandlung ist mit vieler Wahrscheinlichkeit auf das Jahr 1166 zu setzen. Als Theilnehmer 
derselben erscheinen nehmlich Bischof Reginmar von Passau und Markgraf Ottokar (IV.) von Steiermark. Reginmar's 
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Vorgänger, Bischof Ulrich I. war erst am 7. August 1 1)11 gestorben; Markgraf Otaker aber starb gegen Ende des JalK 
res 1X2% oder Anfangs 1129. 

115* Dass diese Schenkang nicht vor das Jahr UM su setsen sei, ist darch das Erscheinen des iweltge- 
bornen Sohnes Markgraf Leopoid's IV. (V.) Namens Leopold als Zeugen gerechtfertigt, dessen Geburt nicht Tor 1108 aa- 
genommen werden kann. Nach dem Saalbuche von Kloster^Neuburg, dessen Aufschrei bungen (wenn anders in dem Abdruck bei 
Fischer die Folgenreihe seines Originals beibehalten wurde) im Ganzen der Zeitfolge der einzelnen Traditionen %u ent- 
sprechen scheinen , dürfte diese Schenkang in Ber&cksichtigung der Nr. 48 (Fi^cber I. c. II. S5.) als vor oder allen- 
falls noch im Jahre 1 123 geschehen sein. Dasselbe gilt von den in den Regesten Nr. S5.S7.S8. und 80. angeführten Traditionen 
dieses Saalbuches. 

ttS* »Heroltisdorf« heut zn Tage verschollen, vielleicht ein an der Donau gelegen gewesener Ort« »Tagia- 
zindorf«, vielleicht das heutige Deinzendorf, früherauch Deyendorf im V. U. M. B. an der Pulka zwischen Dietmannadorf 
und Zellerndorf. 

ttif* Der Beisatz »adhuc sui corporis incolomitate fruens« scheint mir eine Andeutung su enthalten, daaa 
diese Schenkung des Markgrafen Otakers kurz vor seinem Ableben vor sich gegangen. Dies und der Umstand, dass dnrck 
einige der vorstehenden Regesten (Vergl. Reg. Nr. SS. S6. S8.} sein Aufenthalt bei unserm Markgrafen Leopold In den 
Jahren llSl oder 1 ISS nachgewiesen ist, habe ich als Anhaltspuncte genommen, diese seine Schenkung an das Kloster 
Garsten hier einzureihen. Auch Otaker's Sohn Leopold scheint sich damals längere Zeit bei seinem Oheim, dem Mark- 
grafen Leopold , aufgehalten zu haben. 

ti8. Siehe die Note Nr. 115. 

fltO* »Valchenstein.« Otto der erste Propst der weltlichen Chorherren zu Rloster-Neuburg scheint Torfaer 
Pfarrer zu Falkenstein Om V. U. M. B.) gewesen zu sein , und diese Pfarre mit Bewilligung des Bischofii von Passa« 
und des Markgrafen auch als Propst beibehalten zu haben; wesshalb er auch den Markgrafen gebeten haben mag, dieselba 
nach seinem Tode dem genannten Kloster einzuverleiben. Propst Otto gehörte dem Geschlechte der Herrn von Mnekaran 
an. (Fischer Kl. Neubg. II. S8. in der Note ad Nr. 87.) 

t180. Siehe die Note Nr. 115. 

fl18t* Das »predium ad grie« war eines jener Güter, welche Markgraf Leopold aus dem Nachlasse des Ed- 
len Waldo (Vergl. Regg. Nr. SS pg. 15 und Nr. 8S pg. 17) fiberkommen hatte. Es scheint in der Gegend von KoUes nad 
Burg im V. 0. M. B. gelegen gewesen zu sein, wie sich ans den Regg. 81—88. pg. 16. 17. sohliessen lAsst. Das von Leopold den 
Kl. GÖttweig Übergebene »predium, quod uocatur Liupoldi« ist Leupolds nördlich bei Kottes, 

t1818* In Berücksichtigung des Umstandes, dass Waldo, wie oben er^vAhnt, c. 11S0—11S8 gestorben, so wia 
der Schenkung Leopold's an seine Schwester Gerbirg (Regg. Nr. 8S und 88 pg. 17.), welche aller Wahrscheinlichkeit nach in das 
Jahr 11S% SP setzen ist, dürfte dieser Vergleich wohl um das Jahr 11S8 geschlossen worden sein. 

i18S. Siehe die Note Nr. 115. 

194. »Silua Choutiwald«. Der Wald bei Kottes im V. 0. M. B. 

t185* Der Tod des Edlen Waldo (f 5. JAnner IISO— USd) und jener des Abtes Nanzo von Göttweig (15. Februar 
11S5) geben die beiden Aussersten GrAnzen des Zeitraumes, innerhalb welchen diese Rückgabe des Kotteser^Waldes von 
Seite des Markgrafen Leopold an das KI. GÖttweig Statt haben konnte. 

&••• Gerbirg, Schwester des Markgrafen Leopold III. (IV.), geboren um das Jahr 1080, vermAhlte sich 
zu Znaim am 18. October des J. 1100 mit Boriwoi II. zweitgebornem Sohne Königs Wratislaw II. von Böhmen, welcher 
nach dem am SS. December 1100 durch Mörderhand erfolgten Tode seines Bruders Bretislaw II. Hersog von Böhmen 
wurde. Da er jedoch nach dem von Bretislaw I. (f 1055) für seine Familie gegebenen Erbfolge-Gesetze eigentlich nicht 
zur Nachfolge in die Herzogs- Würde berechtigt war, musste er beständige Anfechtungen der übrigen Glieder seiner Fa> 
milie erleiden, und wurde schon zu Anfang des Jahres 1107 durch Swatopluk, Sohn Herzog's Otto (von Ollmfits) vei^ 
trieben. Nach vergeblichen Versuchen seine Würde wieder zu erlangen, wurde er im J. 1110 als Geflmgener auf dia 
Burg Hammerstein am Rhein gebracht, woselbst er bis zu Anfang des Jahres 1116 gefangen gehalten wurde. Im Jabi« 
1117 wurde er dann durch Übereinkommen mit seinem jüngeren Bruder Wladislaw wieder in das Herzogthum eingesetzt, 
verlor jedoch aus unbekannten Ursachen seine Würde neuerdings im J. IISO und starb endlich im Exil in Ungern am S. 
Febrnar 11S%. Er hinterliess eine Tochter Richsa, und fünf Söhne: Jaromir, Spitihnew, Leopold, Boleslaw und AlbrechL 
deren keiner mehr zur Regierung in Böhmen kam. Sein Stamm scheint auch schon mit diesen seinen Kindern erloschen 
zu sein. (Palackj Gesch. v. Böhm. I. 835— 38S.) Dass seine Gemahlin Gerbirg unter diesen UmstAnden einen grospen Thefl 
der Zeit ihres Ehestandes bei ihrem Bruder Leopold in Osterreich zugebracht haben mag, Iflsst sich wohl vermuthen. Nach 
dem Tode ihres Gemahls wurde sie Nonne (»induta sanctimoaiae habitu sub obedientia connersata est abbatis deKottwico.« 
Urkunde Herzogs Heinrich dd. 1. Mai 1171 bei Hormayr. Wien. I. I. Urkund. pg. 80. Nr 11.) Bei ihrem Eintritte in den 
klösterlichen Stand mag wohl auch diese Schenkung ihres Bruders Leopold an sie Statt gefunden haben; was am sa 
wahrscheinlicher anzunehmen ist, als bei derselben Abt Nanzo von GÖttweig intervenirte , welcher, wie bereits erwihnt 
wurde, am 5. Februar 11S5 starb. 

±911 • »Purch«. Burg im V. 0. M. B. nördlich von Kottes. 
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19 8« »VoytiMQna dancholrU« sind die beiden kleinen Ddrfer ToilMn nnd Danghols «wischen Kottes md 
Borg im T. O. M • B. In den leisten Bncbefaben des Wortes »dancholTie« im Abdrucke des Hormajrr'ncben Arckivee ver- 
mntke ich einen Druckfehler ; vielleicht sollte* es heissen : Dancholtis. 

!••• Hersog Heinrich von Baiem ertheilte seine Binwillignng sn diesem Ankaafe als Schntmherr nnd Vogt 
des damals (Im J. 1125) dem Hersogthnm Baiem nnterstehenden Klosters St. Florian. Die Sinwillignng des Markgratei 
TOn Österreich erkiftrt sich aus der Lage der angekanflen Oftler , welche als in der Riedmark gelegen seiner Jorisdic- 
Üon anterlagen. (Vergleiche die Urknpde ffir 8t. Florian t. 9. Jnni 1115. Reg. Nr. 15. pg. 1%.) 

!>•• Die hier anlisexihUen Gflter liegen grösstentheils in der ehemaligen Riedmark , in den PAuren Gall- 
neukirchen nnd Ried des heutigen Mfihlviertels des Landes ob der Enns, mit Ausnahme der predien trebeie und trebesse, 
welche wenigstens gegenwArtig dort nicht nachgewiesen werden können. »Loma« ist Lam in der Pfiirre Neumarkt ; »Pri- 
mislastorf^istPrSselsdorfinderPflu-reGallneukirchen; »Wiüihartisdorf« Willersdorf; »Beigirin'^Bairiog; »Witer«Weittm 
in der FUiale Altenberg; »Egilisperc^derAigelsbergery ein Gehöft in der Pflurre Ried; »Cirtanaran« Dorf Zirking in der- 
selben Pfkrre. 

tSt* »Taillant« scheint ein gewisser Bexirk TOn Weingebirgen in der Nähe von Krems gewesen su sein, 
worüber dem Markgrafen von Österreich das Bergrecht sustand. (Vergleiche diesfalls die Uegg. Nr. %9. pg. SO. Nr. 5%. pg« 
|1. Nr. IS. pg. 97.) In einer Tradition des Reichersberger Saalbnches heisst es: »ius urbanum — de uinea taillant, qua 
spectat ad custodiam.« 

±99 • Das Institut der regulirten Chorherren des Ordens des h. Angustin wurde bei der Domkirche von Sals- 
bürg von Ersbischot Conrad L im Anfange des Jahres litt eingeführt. (Pez. Script. I. 343. Cbron. salisburg. xu d. J.) 
Nachdem unsere Urkunde ansdrficklioh von diesen Kanonikern spricht y so muss sie jedenfalls als nach UM ausgestellt 
angenommen werden. Einen sichern Anhaltspunct gAbe wohl der Umstand , dass der Urkunde zu Folge der DompropsC 
Herrmann sur Zeit des Besuches der Domkirche von Seite des Markgrafen Leopold III. (IV.) bereits verstorben war* 
Allein sein Todesjahr ist ungewiss. Hund (Metrop. Regensburg. I. pg. 35.) Iflsst ihn im Jahre 1119 sterben, Metger 
(Hist. salisb. pg. 115%) gestfitzt auf das oben angeführte Chronicon salisburg. im J. 1137. Beides Angaben , welche mit 
den obwaltenden UmstAnden sich als unvereinbar darstellen. So viel steht fest, dass unsere Urkunde in die Zeit swi- 
schen 1133 — 1136 gesetzt werden muss. Da mir nun, ausser der vorstehenden Urkunde dd. Regensbnrg 30. November 
1135, keine Urkunde oder Chronikstelle bekannt geworden, welche einen Beleg dafDr gftbe, dass Markgraf Leopold 
nach dem J. 1135 noch einmal eine Reise unternommen, welch» ihn Aber die Oränzen seiner Markgrafiichaft hinaus ge- 
führt habe, so schien es mir am fQglichsten, sie zum Jahre 1135 einzureihen, in der Annahme, Markgraf Leopold habe 
auf der Rfickkehr von der Königs-Wahl und Krönung Lotfiars (VergL die narratlo Anonimi de electione Lotharii bei 
Fets Script. I. 567. nnd Otto Frising. Chron. lib. VIL cap. 17.) diese Wallfahrt zur Grabstfltte des heiligen Ruperts un- 
ternommen. Ob Markgraf Leopold persönlich jene HQlfhtruppen führte , mit denen er den Bischof Heinrich von Regens- 
burg in seiner gegen Ende des J. 113t oder im Anfang des folgenden entstandenen Fehde mit dem Herzog von Balem 
unterstützte (Chron. Ursberg.), lässt sich aus den davon sprechenden Chroniken nicht entnehmen. (Vergl. fibrigens die Reg. 
Nr. 34. V. J. 1141.) 

tSS. Des Markgrafen Leopold's gleichnamiger Sohn Leopold geht hier mit der Bezeichnung »iuuenis mar- 
chlo« seinem älteren Bruder Adalbert vor. Bekanntlich folgte er auch mit Übergehung des Letzteren seinem Vater Inder 
markgrAlichen W&rde. Sollte aus dieser Beziehung vielleicht gefolgert werden können, dass Markgraf Leopold selbst 
noch bei seinen Lebzeiten sich dafür verwendet habe, die markgräliche Würde für seinen Sohn Leopold zu erlangen? 
Die Königs- Wahl Lothar's im September des Jahres 1135, gegen welchen der von den deutschen Fürsten gleichfalls sur 
Königswürde in Vorschlag gebrachte Markgraf Leopold von öslerreich fk'eiwillig zurücktrat, könnte hierzu Gelegenheit 
gegeben haben. Bekanntlich wandte sich Leopol d's Wittwe nach seinem Tode mit einem (leider bisher unbekannten, viel- 
leicht in den SchAtsen des vaticanischen Archives noch vorhandenen) Schreiben an Papst Innocenz IL Sein Antwort- 
schreiben (bei Polzmann compend. vitae s. Leop. 13. — Pez. histor. s. Leop. c. 43. — Fischer Klost. Neuburg II. 138« Nr. 

3), In welchem er die Wittwe über ihren Verlust tröstet, enthAlt am Schlüsse die bezeichnende Stelle : »Nos iuxta 

peCitiones vestraskarissimumfiliumnostrumL. (Lotharium imperatorem), cum ipsum uidere contigerit, nt vestram vobis 
justitiam conseruet libenter et affectuose rogabimus.« — Besondere Berücksichtigung scheint mir in dieser Hinsicht 
auch folgende Stelle des Garstner-Saalbuches zu verdienen: »notificamus — uniuersis — quod Liupoldus iunlor mar- 
chlo au Striae rogatu cognati sui Liupoldi stirensis marchionis (1133—1139) potenti manu tradidit— * etc. (Kurz Bel- 
trlge U. 490. Nr. XX.) — Von den übrigen Söhnen des Markgrafen Leopold erscheint in österreichischen Urkunden Adalherl 
entweder mit dem Beisatze »filios marchionis« oder dem Titel »aduocatus«; nur in der Bulle Papst Innocenz IL vom J* 
113% Reg. Nr. 51. pg. 30 wird ilim der Titel: marchio gegeben. Heinrich, der dritte Sohn Leopold's, kömmt meistens 
als »fllius marchionis«; in einer Stelle des Kl. Neu burger Saalbuches (Fischer 1. cit. IL 33. Nr. 63) aus der Zelt von 
1138—1133, so wie in einer Urkunde K. Conrad's IIL vom 88. Mai 1138 (Mon. hole. XXIL 169. Nr. 4) aber mit dem Ti- 
tel »Marchio« vor. — Fischer (loc. cit. U. 37 in der Note) sweifelt, ob unter dem hier als Zeugen erscheinenden »Adal- 
bertus aduocatus« der erstgeborne Sohn des Markgrafen Leopold sn verstehen sei ; da er zur Zeit dieser Tradition erst 
ein Jüngling von 16 Jahren gewesen sein könne, nnd meint, es dürfte vielleicht ein Vogt gleiches Namens sein, den a« 
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jener Zeit dai Bistham Passaa hatte. Allein die Reg. Nr. 19. pg. 14. welche ans den in der Note Nr. 1Ö8 berfthrten 
C^rttnden in keinem Falle später als auf dai Jahr IUI gesetst werden kann, nennt ausdrücklich den Sohn des MirliCl»> 
fen schon damals (somit schon in seinem 14. Jahre) »advocatus«. — Dass es wenigstens aofSnglich nar ein Khren-TIM 
für den Jfingling gewesen sein mag, erscheint um so wahrscheinlicher, als nebst Ihm orkandllch einige andere Unter- 
rögte des Markgrafen Leopold , Insbesondere jener »Rudolflns aduocatos« , gleichzeitig erscheinen. 

fl84* Auch Fischerscheint der Ansicht sn sein, dass diese Delegation vor oder Im Jahre 11S8 Statt geftaa- 
den haben mag. Tergl. seine Note snr Nr. 59 des Kloster-NenbnrgerSaalbucfaes (loc. cit. II. 81.); obwohl Ich diese leCs- 
tere Nr. hanptsfichlich ans dem Grunde nicht vor 1188 ausgestellt halte, weil darin der drittgebome (oder nach andern 
ier Tierte) Sohn des Markgrafen Leopold , Heinrich , als Zeuge erscheint. 

flSft« Nach dieser Urkunde sind in Berücksichtigung des Umstandes, dass auch der Sohn Ernst des Blaik- 
grafen darin bereits mit seinen anderen Brüdern »landantibus ac manus «pponentibos delegatlonl patris oul« aQfjgeftthrC 
wird, Schrötter (Rauch Oestr. Gesch. L 331) und Calles (Antoal. Aust L 461) zu berichtigen, welche auf Hanthaler^e 
Richard von Kl. Nenburg sich litützend angeben, Ernst sei im J. 1134, am 15. August geboren; man müsste denn an* 
nehmen wollen , dass Ernst schon in einem Alter von hdcbstens 4 Jahren und einigen Monaten bereits auf solche Welse 
als Zeuge habe einschreiten kSnnen. — Im Zweifel dürfte «her der Urkunde des Kl. St. Nikolaus v. J. 1136 (Reg. Nr« 
53. pg. 31), welche noch In wohl erhaltenem Originale vorhanden ist, die grössere Glaubwürdigkeit zuzuerkennen sein« 
flSO* »Alpiltowe«. Elpeltau im V. U.M. B. Unter »novello sarto marchionis« ist offenbar der Ort Markgrafen- 
Neusledel Im Marchfelde zu verstehen. Ein Albero plebanus de Margrauin Niusidel erscheint im J. 1831 als Zeuge (Fi- 
scher Gesch. V. Kl. Neubg. 11. 187. Nr. 40.) »Plrchinwart« istPirawarth im V. U. M. B. »Pircha« nach Fischer (locelt IL 
8.) ein nunmehr verschollener Ort In der Gregend von Wolke rsdorf Im V. U. M. B. 

189« Das »predium mirs« halte ich für das heutige Mairs (auch Mayers, Mayersch geschrieben) im T. O. M. B« 
südlich bei Garsch gelegen. ,Nach Weiskern I. 400. gehörte zu seiner Zeit ein Theil davon zur göttweig. Propste! nnd 
" Herrschaft Unter-Nalb. (Vergleiche: die Reg. Nr. 3. pg. 11. v.J. 1101.) »Drasdorf« dürfte vielleicht das nördlich ronKor- 
aenbnrg gelegene Tresdorf sein ; wenigstens besass Göttweig noch Im J. 1395 in der NAhe Weinzehente. (Siebe Fischer 
IL pg. 486.) Oder vielleicht Trasdorf Im V. O. W. W. östlich von Trasmauer, woselbst das genannte Kloster ebenHiUle 
bis in die neueste Zeit Unterthanen hatte. — Von diesem Gabbriefe , welcher in den Monum. boic. aus dem Odttwelger 
Saalbuche abgedruckt ist , befindet sich Im Archive zu Gröttweig auch das Original mit aufgedrücktem Siegel. (YergL Fi- 
scher Gesch. V. Kl. Neubg. II. 130. nnd loc. cit. tab. II. die Abbildung des Siegels.) 

188* Der Meierhof »Uvienenwrt« scheint In der Nfthe des sogenannten Bisamberges und des gleichnamigen 
Ortes bei Komeuburg gelegen gewesen zu sein. Sowohl der Beschenker des Kl. Formbach , Bruno von Pnsinberg (heot 
sa Tage Bisamberg), als der Umstand, dass das genannte Kloster schou seit seiner Gründung in dieser Gegend bedeiH 
tendere Besitzungen besass, weisen darauf hin; eben so der Beisatz, dass zu diesem Meterhofe WeingArten gehörten. Formbach 
verkaufte seine Besitzungen in dieser Gegend an Kl. Neuburg am 14. Juni 1395. (Fischer Gesch. v. Kl* Neubg. iL 434. Nr. 186«) 
flSO« Nachdem diese Schenkung, wie sich aus der unmittelbar folgenden Regeste ergibt, zur Zeit des Ab- 
tes Dietrich von Formbach geschah , muss selbe nach dem 10. MArz 1187 gesetzt werden , da an jenem Tage Dietrich's 
VorgAnger , Abt Wimto , starb. (Pez. Thesaur. I. III. 399. Vita beat. abbat. Berengeri et Wimtonis , a Gerhoho praepos. 
lichersberg.) In den Mon. boic. ist dieselbe mit circa 1130 bezeichnet. 

fl40* Die Wiese »Woluesgruobe In monte Comagensl« gelegen, wird als zu dem (in der NAhe von Bisam- 
berg gelegenen ?)MaierhofeWienenwrt gehörig angegeben. Sie dürfte vielleicht an der nördlichen Abdachung des Kahlen- 
gebirges zu suchen sein ; denn jene Gegend bei Laab Im V. U. W. W. des Namens : Wolfsgraben scheint mir (wenn 
meine Annahme rücksichtlich der Lage des Meierhofes Wienenwrt (Note 138) richtig ist) von diesem zu entlegen. 

fl4A* Heinrich Graf von Wolfiratshausen , Sohn des Grafen Otto I. und der GrAfin Justicia, wurde Bischof 
von Regensburg (dieses Namens der Erste) nach dem Tode Bischofii Chuno , früheren Abtes zu Siegberg. Hund (Metrop. 
L Regensbnrg. 133) gibt den Tod dieses seines YorgAngers unrichtig auf das Jahr 1130 an. Laurenz Hochwart In eeinem 
catalog. episcop. ratispon. (Oefele Script. 1. 187. i88.) bemerkt, dass die Angaben über Chuno's Tod zwischen den Jah- 
len 1130 bis 1135 schwanken, die Mehrzahl der Alteren Anthoren aber das erstere Jahr angeben. Bischof Chuno starb 
im Sommer des Jahres 1138, wie das unverwerfliche Zengnlss des gleichzeitigen Annalista Sazo und der Melker Chro- 
nik beweisen, (Mon. German. VIII. 767. 50. 768. 37. — Pez. Script. 1. 889. ebenso auch die Admont. Chronik, loc. clL 
BL 185.) nnd zwar am 19. Mai. — Fischer (Gesch. v. Kl. Nenburg. U. 48. und I. 376.) bemerkt, Hieronimns Pez habe die 
Yermuthung ausgesprochen, Markgraf Leopold II. (III.) habe noch eine siebente Tochter gehabt, und zwar eben jene 
Jnsticia , Gemahlin des Graifen Otto I. von Wolfiratshansen und Mutter des Bischofs Heinrich von Regensbnrg. Dass die 
Gemahlin des genannten Grafen Otto L wirklich Jnsticia geheissen, ergibt sich sowohl aus den genealogischen Notlnen 
ftber die Stifter des Klosters Diessen (Mon. boic. VIII. 397. 898.) als auch aus dem Necroiog dieses Klosters (loc. cit. 
303. III. cal. Febmarii.) Diese Vermuthung erhAlt BestAtigung durch jenes Schreiben des Herzogs Heinrich JasondrgotC 
an den Abt Rupert von Tegemsee (1156—1186) Reg. Nr. 37. pg. 39. worin er den Grafen Heinrich IL von WoU^atn- 
kansen »consanqnineum suum carissimum« nennt. — Bemerkens werth ist die auffallende Aehnlichkeit der Inschriften des 
Melker Leichensteines der Babenberger mit der in dem Necroiog. des Klosters Diessen enthaltenen Grabechrift der Stif« 
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ttt deMelben. (Vergl. Pes. 49cript« I. tlS. S14. Hand Metrop. II. Regensbg. 180. Oefele Script. IL 67S.) — I>lo WaU de« 
Gnfen Heinrich sani Bischof von Regensbarg war jedoch den damalfgen Heraog Ton Baiern , Heinrich den Slolsen , «• 
Biaelllllg (Tiellelcht eben wegen der nahen Verbindang des Biechofii mit dem Markgrafen der Ost»ark), daM ea bald an 
olaer Terheerenden Fehde iwischen beiden and Ihren Anhlngem kam , in welcher Bischof Heinrich die HfUie aelnea 
Oheime, des Markgrafen Leopold IIL (IVOi ananrafen sich gen5thigt sah. (Chron. Ursberg* edif. Basel, pg. S90.) Diese Umsllnde 
haben mich bestimmt , die fh^^liche Regeste noch snm Jahre 118S einxnreiheni in der Annahme, Bischof Heinrich habe 
sieh mit seinem Neffen Gfkt Heinrich U. y der damals ungel&hr 17 Jahre alt gewesen sein mag y In dieser Absicht per- 
sönlich so nnserm Markgrafen begeben. — Ans den oberwihnten genealogischen Notisen des Kl. Diessen ergibt sich fol* 
gende Geschlechtstafel : 

Otto L — Jnsticia 
t 1122. J n. c. 1080. 

Lanretta — Otto U. Heinrich L Liopold. Mathild. 

I epifl. nitlspon. 

[ n.cllOO. t ll55. 

Otto IIL Heinrich IL 
tll36 ti^M. 2.HmL 
vor Paria. Der Letzte des Namens 
von WelfinUshansen. 

149* Dieser Graf Wolfker mag wohl dem Geschlechte der bairischen Grafen von Neaburg - Falkenstein 
(anch Hadmarsberg-Herrantsteine) angehören. Br kömmt auch als »comes de Steine« urkundlich vor. (Siehe Reg. Nr. 40. pg. 
40. circa 1157.) Der Umstand, dass er Besitxnngen und Zehente bei Herrantestein (wohl nicht das bairische, sondern 
Hemstein im V. U. W. W. nordwestlich von Neustadt) an sich bringt, weiset darauf hin, dass er derselbe »comc« 
Wolfkems« sei, von welchem es im cod. Falkenstein« (Mon. boic. VIL 458.) heisst: »Hec sunt predia comitis Sibotonis, 

qne a domino Wolfkero patmo suo sibi sunt tradita :> ad hec etiam dne partes urbis Herrantestein, patris videlicet 

et predicti patrui sui, et super hec omnia predia, que sibi a patruo suo Wolfkero prouenerunt infra Ense.« Derselbe 
Graf Wolfker und sein Bruder erscheinen auch am das Jahr 1142 als Zeugen einer Schenkung des Grafen Heinrich IL 
von Wolfratshausen an das Stift Kl. Neobnrg. (Fischer Gesch. IL 48—50. Nr. 85.) Die von Fischer in der Note pg. 50 
Aber das Geschlecht des Grafen Wolfker ausgesprochene Meinung scheint mir nicht annehmbar. 

t4S« Sighard IL von Bnrghausen, Schwiegersohn des Markgrafen Leopold II. (UI.), dessen Tochter So- 
phia er nach dem im J. 1127 erfolgten Tod ihres ersten Gemahles Herxogs Heinrich von Kflrnthen ans dem Hanse Eppen- 
stein heirathete. Br schrieb sich anch nach der im Y. Ö. W. W. zwischen der Pielach und Mänk gelegenen Borg: co- 
nes de Schala. 

Sighard I. — Ita v. Vormbach. 
t5. Febr. 1104. [ 

6 ieghardU.-— Sophia Heinrich I. Gebhar d Lv. Bnrghausen. 
von Schala 1 n.c. 1090. fe. 1136. f 1164.1 
tl9.AprÜ1142.||2.Maili54. ohne Kinder. ' 

SighartllL HeinrichU. Gebhard U. Ita 

von Schala. j* 1168 ohne Gemahlin Grf. 

Beide starben ohne Naehkommen Nachkommen. Lentolds von 

nach dem J. 1190. Plaien. 

144« Diese Schenkung des Markgrafen Leopold wurde später von seinem Sohne Herzog Heinrich bestfttlgt 
und vermehrt (Siehe die Regg. Nr. 2B, 29. 80. pg. 36. 37. von d. J. 1155 n. 1156), und bildete die Grundlage eines Be- 
sitaes, welchen daa Kl. St. Peter in Salzburg noch bis auf den hentigen Tag Inne hat, bestehend in der Pfhrre und dem 
sogenannten unteren Dorf Dombach nächst Wien. 

t4ft« Diese Rfickgabe an das Kl. St. Peter muss jedenfalls nach dem J. 118t Statt gefunden haben, weil 
selbe In Gegenwart des Bischofs Roman L vonGurk (1182—1167) vor sich ging; vielleicht im J. 1186, in welchemZenge 
der Urkunden vom 2. Februar und 89. September (Regg. Nr. 56. pg. 81. und 61. pg. 88) Erzbischof Conrad von Sala- 
horg und Bischof Roman die Einweihung der StlfTskirchen von Klein Maria-Zeil und Kl. Nenburg vornahmen. 

t4S* Wolfk'am de Pnobenkirchen. Yergl. die Reg. Nr. 61. pg. 83. 

149* Das Jahr 1184 ergibt sich ans der in der Urkunde vom 89. September 1186 (Reg. Nr. 61. pg. 88) 
enthaltenen Angabe, dass dieser Schutzbrief des Papstes Innozenz IL auf der Synode au Pisa ausgestellt worden seL 

148« Nachdem Lothars Königs- Krönung und Regierungsantritt am 18. Septemb. 1185 erfolgte (Böhmer 
Begeat pg« 118) , seine Kaiterkrönnng aber erat am %. Juni 1188 Statt fand , so ergibt sich darana für daa Datum an- 
aerer Urkunde »anno Imperii XI.«, dass darunter annns regni an verstehen sei; das XI. Jahr der Regierung Lothat^a 
beginnt nehmlich am 18. Septemb. 1185. Nachdem fibrigens dem Jahre 1185 die angegebene indictio XUL nach der im 
deatachen Reiche üblich gewesenen Zihlungsweise nur bis sum 84. September zukömmt , so Hesse sich darana der 
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SchlQM siefaen, d«M die ftraglicbe Tautehbandlong swisohen den 1). und t%. September dieiiee Jahres Statt gefkm- 
den habe. 

t40« Nachdem diese Schenkung; in Gegfenwart and sn Händen des Propste« Hartmann Statt flmd, kann sie 
■nr nach dem Jahre 1133 gesehehen sein , da nach Fischer (loc. cit. L 30. etc.) Hartmann erst in diesem Jahre als enter 
Propst der sn Kl. Neobarg Tom- Markgrafen Leopold einffefQhrten regnlirten Chorherren bestellt wurde. 

a5#* Vergl. die Regg. Nr. 3. pg. 10. vom 39. Septemb. c. 1083 and Nr. 39. pg. 18. vom J. 1138. 

flfti* »Nova civitas«. Latinisirnng des deutschen Wortes Neo-Burg , gleichwie in der Reg. |¥r. 30« pi(. 33. 
TOm 13. Juni 1196 das Stift Kl. Neuburg »congregatio neopoHtana« in griechischer Übersetxung genannt ist. Der Irrtham 
Schrölter's (Oster. Gesch. 1. 915. Note 3), dass hier die Stadt Wien. Neustadt zu verstehen sei, ist längst gründlich 
widerlegt. Letztere wurde von Herzog Leopold V. (VI.) um das J. 1193 — 1194 gegründet (Vergl. die Reg. Nr. 73« 
pg. 76. c. 119%.) 

flftV« Sowohl diese als die folgende Urkunde mfissen als vor dem 4. Juni 1136 aasgestellt angenommen wer- 
den, da beide »anno imperii (Lotharii) tertio« ausgefertigt wurden, welches mit 3. Juni 1136 zu Ende gieng. Bei beiden 
ist die Bezeichnung »anno regni YlII.« iu »anno regni XI.« zu berichtigen« 

IftS. Siehe die vorhergehende Note Nr. 153. 

tft4« Fischer Ooc. cit II. %3 iu der Note) hält »Engilschalchesueld« für Enzersfeld im V.U. W.W. nSrdlich 
von Wien. Neustadt. Ich glaube aber , dass hier das Ensesfeld im V. U. M. B. nördlich von Bisamberg zwischen Königs- 
hrunn und Ebersdorf zu verstehen sei. Denn jenes Enzesfeld war der Sitz eiuer eigenen Österreichischen Dynasten-Fa- 
milie, welche sich darnach nannte und erst gegen die Mitte des XIY. Jahrhunderts ausstarb. Dass die Grafen von Pütea 
dieses Enzesfeld je besessen , ist eben so wenig durch andere Urkunden nachzuweisen , als ein Besitz des Stiftes Kl. 
Neuburg in oder bei diesem Enzesfeld. Beides ist jedoch der Fall bei dem Enzesfeld im Y. U. M. B. In seiner Umgebung 
war das Geschlecht der Grafen von Formbach-Pfiten-Nenburg seit den ältesten Zeiten begütert (Yergl. Moritz Cresch. 
der Grafen von Puten pg. 168^ auch die Note Nr. 138); so wie auch das Stift Kl. Neuburg noch bis auf die neueste Zeit 
Grnndherrschaft daselbst war. 

flft5* Im Abdrucke dieser Urkunde bei Fischer heisst es »Dietricns Cde) Grifansteine«, eine Schreibart, wel- 
che, wenn sie wirklich in der Original-Urkunde vorkömmt^ meinem Dafürhalten nach ein Yersehen des Notars voraus- 
setzen lässt Fischer (loc. cit 138 in der Note) bemerkt zwar ganz richtig , dass dieser Grat Dietrich einiSohn des Gra- 
fen Heinrich II. von Formbach-Neuburg gewesen sei; allein seiner weiteren Bemerkung: »er erhielt zu seinem Antheile 
das Schloss Greifenstein, welches in der Folge an das Hpcbstift Passau kam, und residirte vermuthüch auf diesem 
Schlosse« etc., zu welcher ihn vielleicht nur die gleiche, jedoch ohne weitere Beweise hingestellte Behauptung MorIts*s 
(Ciesch. der Gf. v. Formbach pg. 117) bestimmt haben mag, scheinen mir mehrere wesentliche Bedenken entgegen au ste- 
hen. Fischer selbst bemerkt zu einer Urkunde vom J. 1135, welche zu Greifenstein und zwar ein Jahr vor dem Stiftbriefe 

von Kl. Neuburg ausgestellt wurde (loc. cit. 11. 133 in der Note) : »das Schloss (Greifenstein) war schon seit dem 

Xn. Jahrhunderte ein Eigenthum der Bischöfe von Passau , und sie hielten sich oft in demselben auf, wenn sie Ihre Ge- 
schäfte nach Osterreich führten. Der Bischof von Passau besass dieses Bergschloss bis auf die neuesten Zeiten« etc. Dieser 
letzteren Urkunde zu Folge muss das Schloss Greifenstein jedenfEills schon vor oder doch im J. 1135 an das BisthamPas- 
saa gekommen sein ; wie denn auch gerade in derselben der Graf Dietrich , aber ohne die Benennung »de Griftuistaine«, 
unter den Zeugen erscheint; was gewiss nicht unterblieben wäre , wäre er der Eigenthümer desselben gewesen. Fer- 
ner ist zu berücksichtigen, dass für die Behauptung, Graf Dietrich aus dem Geschlechte der Grafen von Formbach-Neu- 
barg habe dieses Schloss Greifenstein besessen und sich darnach genannt, der einzige anlTindbare urkundliche Beleg 
oben nur sein Yorkommen unter dieser Benennung Im Stiftbriefe von Kl. Neubnrg ist Keines der vielen noch vorhande- 
nen oikundlichen Zeugnisse über die Besitzungen dieses mächtigen Geschlechtes gibt irgend einen AnhaltspancC dafür, 
dass die Grafen von Formbach-Neuburg in jenem Bezirke hinter dem Kahiengebirge , welcher südlich von Waidliaghach, 
Sstlich und nOrdlich von der Donau , westlich von Zelselmaner , St. Andrae und KOnigstetten begränzt wird, Besitsungen 
gehabt hätten. Seit dem IX. Jahrhunderte schon gehörte dieser ganze Bezirk dem Bisthume Passau, er war seine Stamm- 
hesitzang in den Gegenden des heutigen Landes unter der Enns, welche es schon von K. Ludwig dem Deutschen mit Ur- 
kunde vom 17. Februar 836 erhielt. (Vergl. die Reg. Nr. 7. pg. 8. vom 35. October 1063 und die Note dazu Nr. 61.) 
Meiner Ansicht nach ist »Dietricns comesde Grizansteine« (die heutige Ruine Kreutzenstein im Y. U. M. B. nördlich 
von Bisamberg und Korneubnrg) als richtige Benennung anzunehmen. Es ist derselbe Graf Dietrich aus dem Geschlechte 
der Grafen von Formbach, welcher schon im J. 1115 als »comes de Griransteine« in einer Melker-Urkunde (Huber Anstria 
pg.5. 6. Nr. 6) — im Jahre c. 1140 als »comes deKricenestenct im Saalbuche von Kl. Neuburg (Fischer loc. cit. %5 Nr. 81) 
und an mehreren anderen Orten des Letzteren ohne nähere Bezeichnung als »comes Dietricns, Theodericus« erscheint. Nach 
Morits war er um das Jahr 1060 geboren, starb im J. 114% oder 1145, und erreichte somit das hohe Alter von beinahe 85 
Jahren. Er kömmt in den Urkunden unter verschiedenen Benennungen sehr häufig vor. In den Urkunden des Kl« Föns- 
hach(Mon. hole. lY.) erscheint er bis sum J. 1133 als »comes de Formbach«. Nachdem er um dieses Jahr seinen Antheil an 
dem Schlosse Formbach dem Kl. Formbach verkauft hatte (Moritz loc. cit. 119), schrieb er sich, besonders In bairlaefceii 
Urkunden, meistens »comes deYiechtenstein« von seinem gleichnamigen Schlosse im heutigen Innviertel. Daas die Bwip 
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Ortsansfein (KreaCsenstein) ihm geb5rfe , beweisen die UmstAnde , dAM er sich darnach schrieb , dass alle Im El. Nea- 
borger Saalbache enthaltenen Schenknngen, bei denen er als Zeuge erscheint (Fischer loc. cit. II. pg. tk» Nr. 40 — pg« 
41. Nr. 75 — pg. 46. Nr. 81), Gfiter in der NAhe von Krealsenstein betrelTen, wie Harmersdorf , Bnsesfeld etc.; dass er 
selbst das Kl. Formbach mit solchen beschenkt (s. B. Klein-Retx und Ober-Rorbach. Mon. boic. IV. pg. 94. Nr. S7 — pg. 
48. Nr. ISO); dass seine Nachkommen (Siehe die unten folgende Stammtafel) in dieser Gegend fortwAhrend begfifertwa- 
ifB (Fischer loc. cit. 11. 164. Nr. 98); endlich, dass auch andere Glieder der gräflichen Familie von Formbach-Nenbnrg 
1b diesem Besirke Besitsungen hatten. (Vergl. die Noten Nr. 154 zur Reg. Nr. 60. pg. 93.) Mit Zuhfllfhabme der von 
Morits gewonnenen Resultate ergibt sich folgendes Geschlechls-Schena: 

Dietrich I. 

eom. de Formbach, Viechtenstein , Krisanstein 

nat. c. 1060. f HU. 

Hedwig Engelbert 

n. c. 1100. 1 1170. 2. Febr. com. haUensiü de Wasserburg; 

I t c. 1160. 

Gebhard Dietrich II. 

com. de Wasserborg, monach. in Reicheraberg com. de Viechtenstein, Wasserburg, Krizanstein 

tli80. n. c. 1125. 

I 
Dietrich III. 
com. de Wasserborg et Krizanstein 
n. c. 1160. t i2i5. circa. 

I 
Conrad 

com. de Wasserburg 
n. c. 1195. t e. 12B5. 

Um die Mitte des XIII. Jahrhunderts erscheinen Burggrafen von Krentsenstein (Fischer loc. cit. II. 949. Nr. 77) ; später 
wnrde das Schloss bis in das XVL Jahrhundert von landesfUrstlichen Pflegern verwaltet. (Vergleiche Sickingen Topogr. 
T. U. M. B. IIL pg. 994.) 

tSO« Dass Adalbert, der erstgeborne Sohn des Markgrafen Leopold III. (IV.), am 8. November 1197 ge- 
storben sei j ist die gewöhnliche Annahme. Der Tag seines Todes wird zwar durch glaubwürdige Zeugnisse , nehmlich 
darch die Necrologe der Klöster Melk , Neubnrgund Schotten in Wien erwiesen (Pez Script, und Fischer Gesch.); weniger 
gewiss ist aber das Jahr, in so fem dessen Annahme auf dem sehr anröchigen Zeugnisse von Hanthalers Ortilo und Ri- 
chard, neubnrg. beruht. Hasel bach , Arenpekh und Suntheim setzen seinen Tod auf das Jahr 1196, was aber olTenbar 
unrichtig ist. Jedenfalls scheint er höchstens ein oder zwei Jahre nach seinem Vater gestorben zu sein , da seiner spa- 
ter nirgends mehr erwähnt wird. Dieser Umstand sowohl, als der, vielleicht wegen der Nachfolge in der markgrAflichen 
Wflrde, zwischen ihm und seinem Bruder Leopold alsbald nach dem Tode des Markgrafen Leopold III. (IV.) entstandene 
Streit 9 dessen Beilegung in unserer Urkunde erwähnt wird , lassen dieselbe mit grosser Wahrscheinlichkeit in den An- 
fang des Jahres 1197 setzen. 

flftT« Für die Einreihung dieser Urkunde irgend einen sicheren Anhaltspunct zu inden y ist mir 
nicht gelungen. Möglicher Weise kann dieselbe noch aus der Zeit des Markgrafen Leopold IIL (IV.) herrühren; 
in welchem Falle sie, nachdem darin eines Markgrafen Otaker's von Steiermark erwähnt wird, vor das Jahr 
1199 zu setzen wäre. Der Umstand allein, dass die als Zeugen erscheinenden Ministerialen: Albero de Chunringen und 
Otto de Grobatsburch urkundlich vor dem Jahre 1199 schwerlich nachgewiesen werden können (was auch immer Abt 
Sbro von Zwettel von dem dritten Sohne Azzo's von Gobatsbnrg, Albero I. von Chnnring, der noch um 1118 gelebt 
haben soll, erzählen mag), möge als schwache Rechtfertigung fQr deren Einreibung in die Zeil, als Leopold IV. (V.) 
noch Markgraf war, dienen. 

158« Die Schenkung Bppo's (Verkfirzung von Eberhard) von Wimberg (Windberg) an das KI. 8t. Florian 
geschah in den ersten Jahren des XII. Jahrhunderts. K. Heinrich V. bestätigte dieselbe auf seiner Rfickkehr von dem 
Feldzuge aus Ungern mit Urkunde dd. Passau 4. Novemb. 1108. (Orig. im Archive des Kl. St. Florian.) Ans dieser und 
mehreren andern Urkunden des genannten Klosters (Stttiz Gesch. v. St. Florian. Urkunde Nr. X.— XXL pg. 909— 945) ist 
ersichtlich , dass diese Gfiter zwischen dem PÖsenbach und der unteren (grossen) Mfihel gelegen waren , und sich von 
dar Donau bis an die Gränzen Böhmens ausdehnten , mit den Hanptorten : St. Peter am Wimberge , St. Johann am Wim- 
barge, Waldkirchen, Kl. Zell und St. Martin. — Aus der im Archive des Kl. St. Florian noch im Originale vorhandenen Ur- 
kunde Hersog Leopolds vom J. 1199 (Beg. Nr. 10. pg. 96) gebt hervor, dass er rficksichtlich dieser Gfiter Ansprfiche 
erhoben 9 wegen deren er mit dem Kloster in Streit gerathen ist. Leider enthält die Urkunde nichts^ aus dem geschlos- 
sen werden könnte , worauf diese Ansprfiche beruhten ^ aus welchem Titel sie erhoben wurden. Es ist diess um so mehr 
SU bedauern, als die Verzichtleistung auf diese Ansprfiche und die Aufgebung des diessfälligen Streites im J. 1197, so- 
mit vor seiner Ernennung zum Herzog von Baiem (welche in den Monaten Juni oder Juli 1139 Statt fiind) erfolgte; 
eetee Ansprache daher nicht etwa aus dieser Wfirde abgeleitet werden können. — Über diese Versieb tielstung wurde 
•nrt aachträglich im J. 1199 die schriftliche Bestätigung ausgefertigt. 
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1 &•• Auch bei dieser Schenkung war ich nicht im Stande, genfigende Anhaltspuncte fllr eine TerllMliek« 
l$lnreibang derselben aaszamitteln. Diese hAngt natürlich vor Allem von Entscheidung der Frage ab, welcher Markgraf 
Leopold, der nachmalige Herzog von Baiern oder sein gleichnamiger Vater, Leopold IIL (1^0 > ^^^^ sa verstehen aei| 
allein weder aus den Zeugen, noch aus andern NebenumslAnden dieser Schenkung lässt sich hierflber etwas entntk» 
men. — So viel wenigstens steht fest, dass sie jedenfolls vor dem Mai 1138 Statt gefunden haben mfisse, nachdem Leo- 
pold von da an bis gegen November 1139 sich bei seinem Halbbruder K. Conrad UL in Deutschland aufhielt, und Im 
Juni oder Juli 1139 bereits Herzog geworden war. — Eine Berichtigung wäre vielleicht aus dem Göttweiger Saalbneho 
mCgUch; wenn ans der Reihenfolge der darin vorkommenden Traditionen sich der Abt entnehmen MeaBej in dessen Zoll 
sie zu setzen sei. — Bei dem Mangel aller andern Anhaltspuncte bat mich die Bemerkung »quando ejusdem princlpis in 
prefsto loco soliempnis habebatur concio« endlich veranlasst, sie zum Jahre 1137 einzureihen; indem ich sie auf eine 
feierliche Versammlnng bei oder kurz nach Leopolds Antritte der markgrAflichen WQrde deutete. Die unmittelbar vorherge- 
henden Urkunden beweisen nehmlich , dass solche zu Tuln und Krems , wahrscheinlich auch noch an einigen andern 
Hauptorten (z. B. Kl. Neubnrg, St. Polten. Vergl. z. B. bei Reg. Nr. 36. pg. 21 den Beisatz am Schlüsse) Statt geftan- 
den haben. Doch, wie gesagt, bin ich weit entfernt, die Einreihung zum Jahre 1137 als für genügend begrfindat 
zu halten. 

AGO« Die Wahl Herzog Gonrad's aus dem Hause Hohens taufen , Halbbruders des Markgrafen Leopold, 
zum Könige Deutschlands bildet einen wichtigen Ahschiiilt in der Geschichte des Hauses Babenberg. ErwAhlt ge- 
gen den fibermAchtigen Herzog Heinrich den Stolzen von Baiern und Sachsen, den Schwiegersohn Kaiser Lothars, 
der dessen Wahl zu seinem Nachfolger schon vorzubereiten sich bemüht hatte , dem er sterbend die Reichskleinodien 
übergab , und dem es im Bewusstsein seiner Macht unmöglich schien , dass die Krone Deutschlands einem anderen Für- 
sten zufallen könnte — war Conrad daraufhingewiesen, die Treue seiner AnhAoger auf alle Art zu befestigen und ihr persön- 
liches Interesse an den Bestand seiner Macht zu binden , anderer Seits aber seinen Gegner nach Möglichkeit zu schwA- 
chen. — Wie nöthig ihm die festeste Verbindung mit dem Hause Babenberg und Erhebung der Macht desselben fürsefna 
Regierung schien , beweiset die Begünstigung setner Brüder, von denen er Leopold und Heinrich nach einander zu Herso- 
gen von Baiern (letzteren früher auch zum Pfalzgrafen. Vergl. die Note Nr. 177), Otto und Conrad zu Bischöfen van 
Freising und Passau , dieser für Baiern und Österreich so wichtigen BisthÜmer , ernannte. Ob Leopold bei der am •• 
MArs 1138 vor sich gegangenen Wahl Öonrad's zugegen war oder nicht, ist aus den gleichzeitigen Quellen nicht an 
entnehmen; dass er und sein Bruder Heinrich aber, sobald ihnen seine Wahl bekannt geworden war, zu ihm eilten, 
beweisen die vorstehenden Urkunden für das Kl. St. Blasien und die Urkunde dd. Nürnberg 28» Mai 1138 für das Kloster 
St. Ulrich zu Augsburg. (Mon. boic. XXIL 169.) » Die Geschlechtsverbindung mit dem Babenbergischen Hause seigt die 
nachfolgende Verwandtschaftstafel : 



1. Gemahl 



Heinrich IV. 
rAm. Kaiser 
1106. 

2. Gemahl 



Friedrich I. Agnes Leopold Ul. (IV.) 

Hens. v. Schwaben. 1 f 1136. 

tllOÖ. I I 

Friedrich 11. Conrad Ul. Adalbert. Leopold. Heinrich. Otto. Conrad. Ernst. 
Herz. V. Schwaben röm. König tll37. -tükU filT?. filöS. +1168. tll42. 

t 1147. t 1152. 

tSt« Albrecht der BAr, Enkel des im J. 1106 verstorbenen Herzogs Magnus von Sachsen. (Vergl. Annal. 
Saxo ad ann. 1138. Mon. Germ. VIII.) 

tS9* Die Urkunde ist in die zweite Hftlfte des Monates Mai zu setzen. Conrad feierte das Pfingstfest (33. 
Mai 1138) zu Babenberg, wohin er auch alle Reichsfursten zur Huldigung, insbesondere den Herzog Heinrich von 
Baiern zur Auslieferung der Reichskleinodien geladen hatte. (Otto Frising. Chron. VU. cap. 33. — Contin. Cosmaeprag. 
ad ann. 1138.) In das Jahr 1138 fSllt auch Markgraf Leopold's VermAhlung mit Marie, Tochter Herzog Sobeslaw's L 
von Bdhmen , eines treuen AnhAngers K. Conrad's III. (Palacky Gesch. v. Böhm. I. %13. — Anon. chron. hohem. Men- 
ken Script. HI. ad ann. 1138. Chron. australe. Chron. claustroneobg.) 

tSS* Die Frage, wann die Verleihung des Herzogthums Baiern an den Markgrafen Leopold von Öster- 
reich Statt gefunden habe, hat Jaffö in seiner Gesch. d. deutsch. Reiches unter Conrad lU. (pg. 331. Dritte Beilage) da^ 
hin beantwortet, dass der grCssten Wahrscheinlichkeit nach diess zwischen dem 3. Juni und 33. Juli 1139 geschehen 
sei. Die Begründung seines Ausspruches besteht in Folgendem: Otto Frising. (Chron. VU. cap. 33) erzAhlterst nachdem 
er den Aufenthalt K. Conrad's in Sachsen, welcher urkundlich erwiesener Massen vom 35. Decemb. 1138 bis 3. Febr. 
1139 dauerte, erwAhnt hat: »Conradus rex Baioariam iogressus Ducatum Leopolde tradidit.« Anderer Selts er- 
scheint Leopold in der vorstehenden wAhrend des Feldzuges gegen die Sachsen , welcher um den 35. Juli begann CChron. 
B. 8. Pant 1139), ausgefertigten Urkunde bereits als »dux Bavariae«. Demnach stfinde nur fest, dass die Verlelhnng 
swischen dem t. Febr. und 33. Juli 1139 stattgefunden. Wann nun K. Conrad in dem Zeitraum zwischen den semuuktmk 
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Tagen nach Baieni ^ekonmen, lAsat sich swar mit voller Sicherheit nicht beantworten. Allein da Conrad von Sachsen 
ans sich EODicbst nach Mieder-Lothringen verfagte (Sigeb. Contin. Gembl. 1139), am ao. Mai in Weissenburg, am 96. 
Mai in Strassborg , am 3. Juni in Wftraburg nnd am 10. Jnli in Mfimberg sich befhnd , der Feldsng gegen die Sachsen 
aber am 95. Juli seinen Anlkng nahm^ so spricht die gröfsfe Wahrscheinlichlceit dalfir, dass Conrad's Anfenthalt in 
Btfem 9 wihrend dessen nach Otto Frising. die Verleihnng des Hersogthnms Baiern an Leopold erfolgte, swischen dem 
t. JnnI nnd 15. Juli 1199 Statt gefunden habe. Da diese Argumentation auf sicheren urkundlichen Daten sowohl als An- 
gaben von glaubwürdigen Chronisten beruht , scheint mir die obige Frage hierdurch erschöpfend gelöst zu sein. Ob Aber 
diese Verleihung eine eigene Urkunde ausgefertigt wurde , hierfiber hat sich weder in den Archivalien des k. k. geheim. 
Hansarchives zu Wien, noch meines Wissens anderwärts eine darauf hindeutende Spur erhalten. Das auf einem Irrthum 
bemhende diessfailige Citat in Math. Koch's Chronol. Gesch. Österreichs pg. 68 enthalt keine hieher bezfigliche Urkunde. 

flS4« Der Zeitpunct der Erhebung Otto's auf den bischöflichen Stuhl von Freisfng ist bisher noch nicht mit 
Bestimmtheit ausgemittelt worden. (Vergl. Meichelbeck Hist. Frising. I. Ps. L) Soviel ist gewiss , dass sein Vorgflnger 
Heinrich Im October 1137 starb« Ob Otto ihm unmittelbar nachfolgte , ist zweifelhaft. In den Mon. boic. (II. 416. Nr. 3) 
ist nehmllch eine Urkunde des bairischen Nonnenklosters Cbiemsee abgedruckt (oh aus dem Originale oder ans dem loc. 
eit. pg. 441 erwähnten Copialbuche Ist nicht angegeben) , welche von einem Bischof Maihens von Freising im J. 1138^ 
,iregnante rege Chunrado«, somit jedenfalls nach dem 13. MArz dieses Jahres, als dem Regiemnas-Antritte ConradVs, 
aasgestellt Ist. — Es ist nicht unwahrscheinlich , dass dieser Bischof Matheus. von dem Domkapitel gewAhlt wurde, aber 
entweder freiwillig oder gendthigt gegen den Bruder des neuen Königs zurücktrat. Ob Otto noch im J. 1138 die bischöf- 
liche Würde erlangte y darüber sind mir glaubwürdige Belege nicht vorgekommen. — Über Otto und seine Geschichts- 
werke ist im Jahre 1847 (München, bei Christian Kaiser) von Boniftiz Hnber, Benediktiner der Abtei St. Stephan so 
Aogsbnrgi eine von der philosophischen Facultflt der Universität München gekrönte Preisschrift erschienen. 

tSft* Conrad, der nachmalige Bischof von Passau und Erzbischof von Salzburg , war damals »capellanus cu- 
rlae<( (regle Chunradi) Zeuge der unmittelbar folgenden Urkunde. In den Jahren 1140—1149 war er Dompropst zu Ut- 
recht , nach Tiemo, welcher diese Würde noch im J. 1139 bekleidete. (Siehe die Urkunden K. Conrad's III. dd. Würz- 
bnrg 1143. Mon. boic. III. 313. — Orig. Gnelf. II. 477. dann dd. 18. October 1145, und Papst Eugen's III. dd. 18. Mflrz 
1146 bei Heda Histor. tr^ect. pg. 163.) Im Anfange des Jahres 1143 wurde er aach Dompropst von Hildesheim. (Chron. 
Innebg. pg. 1378.) Bischof Reginbert von Passau starb am II. November 1148. (Hanstz. II. 310.) Conrad scheint jedoch 
erst nach der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, K. Conrad^s III. und Herzog Heinrich's , vom Kreozzuge 
anf dieses Bisthnm befördert worden zu sein. (Vergleiche Chron. reichersberg. claust. neohurg. und admont.) 

ISS* »Salsa«, Selz am linken Bheinnfer ungefähr 6 Meilen nördlich von Strassbnrg, nicht wie Link (Annal • 
swettl. I. 131.) meint, Salzburg. Diese so wie die folgende Urkunde gehören aller Wahrscheinlichkeit nach in den Monat 
September, da sie noch die indict. H. haben. Jedenfalls können sie nicht vor dem Juni 1139 gesetzt werden, da in. bei- 
den Leopold schon als »dox Bawariae« erscheint. (Vergl. Note 163 und JaiTö loc. cit. pg. 300. welcher sie beilfluflg In 
den October einreibt, nnd loc. cit. pg. 30—33 die Reihenfolge der Urkunden K. Conrad's vom J. 1139 bei Böhmer pg. 
114. 113. berichtigt.) 

1S9« Die Regg. Nr. 11.13. 13. können wohl nur in die Jahre 1140 oder 1141 gesetzt werden, naehdem Leo- 
pold darin als »dux Bawariae* erscheint, welche Würde er, wie erwähnt, erst im Juni oder Jnli 11S9 erlangte, wäh- 
rend den übrigen Theü dieses Jahres aber grössten Theils der Feldsng gegen die Sachsen in Anspruch nahm , so dass 
aller Wahrscheinlichkeit nach seine Rückkehr nach Österreich erst gegen Ende des Jahres 1139 (Reg. Nr. 10.) 
Statt find. 

1S8* Diese Urkunde gehört nach Jaff6 (loc. cit. 35. Note 19.) beilAufig in den September; und zwar nicht, 
wie sie bei Böhmer gesetzt wird, nach, sondern vor den KSmpfen bei Weinsberg. 

ISS« Auch hier ist unter »nova civitas« wohl kein anderer Ort als Kl. Neuburg bei Wien zu verstehen. 
(Yergl. die Note Nr. 151.) Dass ein In Baiern gelegener Ort des Namens Neustadt, deren es mehrere gibt, zu verste- 
hen sei) scheint mir nicht annehmbar. 

i90* Vorausgesetzt, dass unter dem Ausstellungsort der Reg. Nr. 18 Kl. Nenburg zu verstehen, und da- 
durch ein Aufenthalt Herzog Leopolds in unseren Gegenden erwiesen wäre, dürften der Einreihung dieser und der bei- 
den folgenden Urkunden (Regg. Nr. 30. und 31.) zum J. 1141 keine besonderen Bedenken entgegenstehen. 

tlfi« Vergleiche die Note Nr. 133. 

199« Diese so wie die folgende Urkunde gehören vor den 17. Juli 1141, weil in beiden der Brsbanzler 
Adalbert von Mainz , welcher an diesem Tage starb , noch in der Ausfertigungs-Formel erscheint. Pfingsten (18. MaO 
feierte König Conrad zu Würzburg. (Chron. R.8. Pantal. 1141. — Chron. Lüneburg. 1141. — Urkunde vom 1. Juni 1141 bei 
Schuhmacher Verm. Nachricht VI. 43.) Von da ging er nach Regensbnrg. — Über die MfinzstAtte zu Neunkirchen am 
flteinfelde vergl. Bergmann's »Untersuchungen über das älteste M&nzrecbt zu Lieding etc.« in den Wien« Jahrb. f. 1843. 
Bd. 101. Aozeigebl. 1 — 30, und zwar pg. 16—31« 

19S* Sohn des Markgrafen Leopold UI. (IV.) von Österreich. 

«8* 
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19 #• »Laubes«. Meiner Meinang nach daa bentige Loiwen sOdwestlich von GfOIl in V. O. M. B. awI«ph6A 
dtm Kamp und der Krems gelegen. 

t9ft« Auch Herzog Heinrich nennt diesen Adalbert von Perg »cognatas noster«« Siehe die Reg. Hr. 

29. pg. SA« 

1 1f0. Dass diese Schenkung an KI. Neuburg am Todtenbette geschah , wird sowohl durch den Beisals »prt 

redemptione peccatorom« als durch die besondere ErwAhnnng derselben beim Todestage im Necrologe toq Kl« Netthmg 

(Fischer loc. cit. II. HS) wahrscheinlich. 

199« Es ist bekannt y dass Heinrich unmittelbar nach dem Tode seines Bruders Leopold ihm nur in der 
Osterreichischen Markgrafschaft , nioht aber in der Wfirde eines Herzogs von Baiern nachfolgte , welche er erst In B^ 
bruar oder März 1143 erlangte. (Vergl. die Note Nr. 181.) Weniger bekannt ist es jedoch, dass er auch schon IHUier 
einen Beweis der Gunst seines Halb-Brnders K. Conrad's in seiner Ernennung zur rhein-pfalzgräflichen Wfirde erhielt. 
Nach dem am 18. Februar 1140 erfolgten Tode Wilhelms »comitis palatini Rheni« erscheint alsbald Heinrich der Broder 
des K. Conrad als solcher in Urkunden. (Vergl. Groll ius Erläuterte Reihe der Pfalzgraf. p. 835. 34S. — Raumer Reg. braa- 
denburg. I. 170. Nr. 986.) Zuerst ist diess in einer im April lUO ausgestellten Urkunde K. Conrad's der Fall, mittelst der 
er der Stadt Asti in Piemont das Mfinzrecht verleiht. (Ughelli Italia sac. IV. 362. — Tollner Cod. diplom. palat« p. 4S. 
Nr. %9. Das verstfimmelte »Data in curia Soldensi apud Vilisburg« ist zu berichtigen in : »data in curia soUempnl apod 
Virciburg.« Das k. k. Hausarchiv besitzt ein Copial-Buch über die Privilegien der Stadt Asti aus dem XIII. Jahrb. wel- 
ches zwat leider gerade von dieser Urkunde nur ein Bruchstück enthAlt, nehmlich die Zeugen, das Monogramm des Kff» 
nigs und die Recognitionsformel des Kanzlers Arnold statt des Brzkanzlers Adalbert Brzbischofs von Mains — während 
der flbrige Theil dieses Blattes abgerissen iat^ so dass der Inhalt der Urkunde und das Datum nicht vorhanden sind« Da- 
gegen enthält dieser Codex das Schreiben des K. Conrad's an die Stadt Asti, womit derselben das oberwähnte Mflnspri- 
vilegium zugeschickt wurde , woraus ersichtlich ist , dass Letzteres zu Würzburg »in celebri curia« ausgefertigt wurde. 
Es lautet nehmlich : »Conradus dei gratis Romanorum rex dilectis fidelibus suis . . consulibus et universo populo (astensi) 
gratiam et bonam uoluntatem. litteras et honestos ac sapientes nuncios vestros benigne recepimos, et vt uestra fidelitas 
promeruit a nobis honorifice ad nos direximus. Monetam etenim faciendi facultatem pro fidelitate, quam diutumis tempo* 
ribus regno exhibuistis, et nunciornm uestrorum sapienti honestate concessimus. Et vt ea, que in celebri curia Wersi- 
bürg facta sunt, vobis breuiter intimemus, saxonibus iudlcio uel consilio principum hostes iudicauimus. Quibus per mi« 
sericordiam dei citissime expugnatis. nuncios nostros ad uos, nt ad fideles regni dirigemns. et quid nos simus facturi per 
eos uobis intimare curabimus. vobis autem in fidelitate vestra fideliter perseuerantibns in adueotu nostro maiora beneficia 
impendemus.«) — Auch in der am 3. Mai lUOzu Frankfurt ausgestellten Urkunde K. Conrad's ffir Bischof Otto von Frei- 
sing (Meichelbeck I. 319.) erscheint Heinrich als Pfolzgraf. Insbesondere wird er in der Urkunde K. Conrad's für die Ab- 
tei Braunweiler dd. Colin 1%. September IUI (Lacomblet. Urkund. des Nied. Rheins L pg. 333. Nr. 313. — Acta palat 
III. 16%. — Bondam. I. 188.) ausdrücklich als »frater n oster (regis) Heinricus palatinns comes« bezeichnet 

198* K. Conrad befand sich im J. 1143 zu Regensburg im Monat Jänner. (Vergl. die Urkunde K. Conr. in 
den Mon. boic. XXXI. I. 399. Nr. 311.) Diese Urkunde kann daher umsowenigrer in den December 1143 gesetzt werden 
(Böhmer Reg. pg. 116. Nr. 3319), als das »annus regni IV.« K. Conrad's bereits am 13. März 1143 abgelaufen, und der in 
der Recognitionsformel er^väbnfe Erzkanzler Marcolph bereits am 9. Juni 1143 gestorben war. 

t90. K. Conrad befand sich zu Nürnberg am 38. Mai 1143. (Urkunde in den Aion. boic. XXII. 169. Nr. IV. 
und die Berichtigung rücksichtlich des Datums loc. cit. XXIX. I. .377. Nr. 4G8. Note 6.) Konrad's Aufenthalt um diese 
Zeit zu Nürnberg, von wo aus er dann eiligst mit seinem Heerenach Böhmen aufbrach, wird auch durch Otto Frising. in 
chron. VII., den contiu. Cosmae präg, und eine Stelle im Weisseubrunner Saalbuche (Mon. boic. VII. 344. Zeile 7 von 
unten) bestätigt. Anfangs Mai fand auch die Vermählung des Markgrafen Heinrich mit Gertrud , Wittwe Herzog Hein- 
richs des Stolzen von Baiern und Mutter Herzog Heinrichs des Löwen, Statt. Dass diese Vermählung im J. 1143 zu Frank- 
fort gefeiert wurde, erzählen Dod. chron. R. S. Pantal. und Chron. Lünebg. wornach sie in den Anfang des Monats Mai 
gesetzt werden muss, da K. Conrad nach den genannten Chronisten am 3. Mai daselbst eintraf. 

ISO. Kelsterbach , ein Dorf südwestlich von Frankfurt am Main in der Grafschaft Katzenellenbogen. Die 
Urkunde gehört in den Anfang des Jabres 1143, nachdem Heinrich darin noch als Markgraf erscheint. (Vergl. die fol- 
gende Note.) 

181* Dass die Ernennung Heinrich's zum Herzog von Baiem im J. 1143 während K. Conrad's Aufenthalt in 
Sachsen (16. Febr. — 3. April 1143) erfolgte, ergibt sieb nach JalTö (loc. cit. 333.) aus folgenden Gründen. Nach des 
Feldznge nach Böhmen (Juni 1143) erzählt Otto Frising. (Chron. VII. o. 36.) von K. Conrad: »non multo post Saxoniaa 

ingressus pacem cum Saxonibus fecit, eidemque Marchioni (Heinrico) Noricum ducatum, quem consilio matri« 

ülius ducis Heinriciiam abdicanerat, concessit.« Dass hier jener Aufenthalt König Conrad's in Sach9en zwischen dem 16« 
Febr. und 3. April 1143 (Chron. R. S. Pantal. ad ann. 1143) verstanden werden müsse, ergibt sich sowohl ans dem Bei- 
satze der Urkunde vom 15. Dec. 1143 (Mon. boic. IV. 409. Nr. V.) »ducem Bawariorum ideo non nominavimus, qnia tunc 
temporis in mann Regis erat docatus« — als aus der vorhergehenden Urkunde , welche ^ zwar schon vom Jahre 1143^ 
Heinrich aber noch als Markgrafen anführt. 
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t89« Nachdem Bischof Heinrich*« Vorfäiiger Chuno am 19. Mal IISS aiarii (Yergl. die Note Nn Hl), ao fal 
der Beginn Sdea it. Jahrea dea Biathoma Heinrich'a, und mithin nach nnaere Urfcande jedenlklla nach dem 19. Mal 11%! 
an aelaen. 

t8S« Werendorf, daa kleine Ddrfchen Werndorf hei Kahladorf swei Meilen aüdlich von Griils. Den Orl 
Kahladorf aelbal y welcher dem Kl. Rein hia in die neaeafe Zeit nnterthlnig war, erbfelt daaaelbe im J. 1179 TOn den Gra- 
fen Heinrich and Sieghard von Schala. (Vergl. die Urkunde bei FrChlich Diplom, aacr. IL 15. Nr. 11.) Dieae Schenkung 
dea K. Conrads steht in Verbindung mit der weiteren vom 10. Juli 1U6. (Reg* Nr. 10. pg. 39.) Der Besits der in diesen 
beiden Urkunden erwähnten , in Steiermark gelegenen Orte und Besirke als Reichaleben von Seite Heinrich'a iBt hemer- 
kenawerth. — Daa Chron. claustro-neobg. (Pex Script. I. %%5. und Rauch Script I. 56. und chron. anon. loc. cit. IL 999.) 
erwAhnen sumJahrll45 einer Fehde zwischen den Ministerialen Hersog Heinrichs und des Markgrafen Otaker (»tolam 
pene auatriam preda et incendiia deuastaueront«). £s scheint mir wahrscheinlicher , dass dieselbe in irgend einer Strei- 
tigheit rüchsichtlich dieser Reichsiehen ihre Veranlassung fand , als sie mit jener Fehde Hersog' Heinrich's mit dem Bi- 
schöfe Heinrich von Regensbnrg in Verbindung zu bringen y von welcher Otto Frising. de gest. Frieder, lib. !• spricht. 

184« Das angegebene Regierungiyahr K. Conrad's IIL beweiset , dass die Urkunde nach dem 19. Mira 
114% , mit welchem Tage »annus regni VI.« sn Ende ging, ausgestellt wurde. Das Itinerar K. Conrad's (JaÜ6 loc. cit. 9C9« 
und 69. Note 15.) zeigt übrigens , dass derselbe vom Ende Februar bis Ende März sich zu WQrzburg aufgehalten habe. 

t8ft« Agsbach im V. 0. W. W. RQcksichtlich der bairischen Besitzungen in der Gegend von Agsbach, Spita 
etc. vergleiche man unter andern auch die Stelle bei Pez (Script. I. 966. Chron. mellic ad ann. 1477) »Exactionem quan- 
dam Dux Ba(variae) habebat in Spitz« etc. 

18S* Der olTenbare Zusammenhang dieser Tauschhandlung mit der vorhergehenden Urkunde ist Ifir deren 
Sinreihung zu diesem Jahre entscheidend. 

A89« Dieser Gölertausch fftllt jedenfalls in die Zeit von 1149^1146. Eberwinus, der erste Propst von 
Berchtesgaden , starb gegen Ende des Jahres 1149. Ihm folgte Hugo, unter welchem dieser Tauach Statt fhnd, der aber 
achon im Jahre 1146, nach dem Tode des Dompropstes €rebeno von Salzburg an dessen Stelle befördert wurde. (Hund 
Metrop. Regensburg. II. 183. und Chron. salisburg. Pez Script. I. 844 ad ann. 1146.) 

188« Diese beiden BAche finden sich in der Gegend der Pfarre Geisthal im Bezirke Rein im GrAtzer Kreiae. 

A80. Vergl. die Reg. Nr. 6. pg. 31. vom J. 1144. 

AOO. Das 10. Jahr des Königreiches K. Conrad's begann am 13. MArz 1147, womach diese Urkunde nicht 
in die Zeit des im Februar d. J. zu Regensburg Statt gehabten Reichstages , sondern zu Anfang Mai gesetzt werden muss, 
indem K. Conrad , nachdem er das Osterfest (90. April) zu Babenberg gefeiert hatte , über Nürnberg (93. April) von vie- 
len Fürsten begleitet gegen Ende Aprils neuerdings nach Regensbnrg kam, uiid sich hier zum Kreuzzuge einschulte. 
(Otto Frising. Vit. L cap. 44.) Sowohl in dieser als der folgenden Urkunde ist das angegebene Jahr 1148 in 1147 
au berichtigen. 

tot* Dass diese Schenkung im Jahre 1147, und zwar bei Gelegenheit des Antrittes des Kreuzzuges Statt 
Ihndy ergibt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit aus der Reg. Nr. 4C. pg. 40. circa 1157 für Admont. 

AM* Heinrich HI. aus der Familie der Burggrafen von Regensborg. — Dass er hier mit dem Titel »tumaduo- 
catus ratisponensis« erscheint^ ist höchst aulTallend, da bekanntlich gerade um diese Zeit der Domvogt von Regensburg 
Friedrich hiess, welcher im J. 1148 in Palaestina starb. (Siehe die Regg.Nr. 14. und 16. auf pg. 33.) Auch wird er Inder 
unmittelbar darauf folgenden BestAtigungs-Urkunde K. Conrad's nicht ».tumaduocatus« , sondern »comes ratisponensis« 
(Burggraf) genannt. Er hatte die Schwester Herzog Heinrichs Namens Bertha zur Gemahlin. (Vergl. die Note Nr. 88.) 
Die Einwilligung des Herzogs Heinrich zum Verkauf eines Theiles des sogenannten Beinwaldes von Seite des Grafen 
Heinrich an Otto von Machland könnte vielleicht daraus abzuleiten sein, dass dieser Wald unter jene Güter gehörte, 
welche seine Schwester Bertha als Heirathsgut erhalten, worauf daher deren Geschwister für den Fall ihres kinderlosen 
Todes nach damaligem Rechte Erbansprüche hatten. 

tos« Über Markgraf Conrad vergleiche Stüiz's Anfiiatz in Chmels Geschichtsforscher I. 336 — 730. 

flO-1« Es ist wahrscheinlich ein Fehler des die Urkunde ausstellenden Notars, dass er »VI. idus Mai« und 
gleich darauf »IV. idus Mai« schrieb; wenn nicht etwa daraus gefolgert werden muss, dass die verschiedenen Traditio- 
nen I welche in derselben aufgeführt werden , an zwei Tagen , am 10. und 13. Mai geschahen , und dass der Notar aus 
Vorsorge auch den zweiten Tag am Schlüsse hinzufügte. Es wurden überhaupt über diese Stiftung Otto's von Machland 
mehrere Urkunden ausgefertigt. (Vergl. Kurz. loc. cit. 419 — 439. Nr. 1 — 6.) 

tOA« Diese Urkunde dürfte vielleicht in Wien oder doch bei Wien ausgefertigt worden sein. K. Conrad hatte 
aich ongeffthr um den 36. Mai zu Regenaburg auf der Donau eingeschifft , und flihr zunächst bis Ardacker in der öster* 
reichiachen Markgrafschaft, wo er sein Lager aufschlug, das Fest der Himmelfahrt Christi (39. Mai 1147) beging, und daa 
hier anaasMienkommende Heer erwartete. Am 8. Juni (Pfingsten) befhnd sich sein Lager bereits hart an der ungerischen 
Grinse an der Fischa. (Vergl. Otto Frising. Vit. I. cap. 44.) Daaa auch hier noch durch einige Zeit ein Aufenthalt Statt 
tad, acheint aua der folgenden Urkunde mit dem Datum: 16. Juni geachloaaen werden zu können« 
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!••• Der KreaExag: K. Conrad's war trofs dar Krwartang^en, welche daa grosse Heer, die allgeaeine 
geietemng nnd die Geschicklichkeit der HeerlOhrer erweckten , durch yielfSltigey sam Tbeil selbst Terschaideto, Hlni«^ 
nisse nnd Widerwärtigkeiten gAnzIlch gescheitert. Hersog Heinrich hatte sich während desselben mit Theodors, der 
Nichte des griechischen Kaisers Emanuelyermfthlt. (DasChron. Innebnrg. pg.lSbl and österreichische Chroniken a.B.dle 
Melker ond Chron. anon. Pex. Script, f. SSI tindSSS nennen die Braut »filiam clarissimi ducis, scilicet fratria regia Gm*- 
coram nomine Theodoram.« Otto de s. Blasio ad ann. 1148 nennt sie irriger Weise eine Tochter K. Emannola.) K.Con«' 
rad war in den leisten Tagen des Decembers 1147 krank und verwundet von Sphesus nach Konstantinopel surftckgo- 
bracht worden, und genöthigt den Jftnner nnd Februar 1148 hindurch sich dort aufzuhalten. Im Mars 1148 ging or 
von hier aus neuerdings nach Syrien. Auch dieser zweite Zug war ohne allen Erfolg. Am 8. September schiAe sich K. Con- 
rad mit dem Reste der Seinigen zu Ptolomais wieder ein nnd führ, durch die ausgestandenen Mflhen nnd Anatrengon- 
gen wieder kränklich geworden, zum zweiten Male nach Konstantinopel, woselbst er kurz vor Weibnachten eintraf nnd 
bis anm 2. Februar 1149 verweilte. An diesem Tage trat er von dort die Rückreise nach Deutschland nnd zwar snr 
See an, und landete gegen Ende April 1149 zu Pola in Istrien , von wo er sich auf der damals gebräuchigen Stmaao 
über Aquileja, Glemona (8. Mai), Tarvis, Yillach, St. Veit (14. Mai), Friesach 0^' Mai), Salzburg Qtt. MaO, Be- 
gensburg (99. MaO nach Deutschland begab. — Was den Zeilpnnct der Vermählung Herzog Heinrichs mit der Prinsns-' 
sin Theodora betriiR, so ergibt sich ans Otto de s. Blasio ad ann. 1148, dass bereits während des oberwähnten ersten 
Anfenthaltes K. Conrad's zu Konstantinopel In den Monaten Jänner und Februar 1148 die Verlobung derselben Statt ge- 
ltenden hatte , die Vermählung aber erst ein Jabr später während des zweiten Aufenthalts K. Conrad's daselbst knr» 
vor seiner Rflckreise nach Deutschland (Jänner 1149) vor sich ging. (Otto de s. Blasio: »Cunrado rege repatriante 
Henricus Noricornm dux — filiam (fratris) imperatoris constantinopolifani prius sibi in itinere desponsatam in 
matrimonium accepit.** — Chron. anstr. apud Pez Script. L 989: »In redeundo autem per Graeciam matrinonio sibi con- 
iuncta est Theodora.« — Vergleiche über den zweimaligen Aufenthalt K. Conrad's nnd Herzog Heinrichs zn Konstantino« 
pel etc. ep. Wibald. 80. 197. Otto Frising. Vit. I. cap. 5S. 59. nnd Chron. Saxo ad ann. 1147.) 

t09* Wilhelm Markgraf von Montferrat dieses Namens der II., Sohn des Markgrafen Reiner von Montier- 
rat. Er war mit Herzog Heinrichs von Osterreich Schwester Judith vermählt. Vergl. die Urkunde dieses Markgrafen WH-' 
heim nnd seiner Gemahlin fär die Abtei Gratiano dd. 4. Mai 1156 (Ughelli lial. sacra. IV. 781. in Epp. Vercelens.) : »Gn-^ 
lielmusmarchio filius quondamRayneriiitemmarchioniset Julita(Jntita?)jugalis, filia qnondam marchionis Leopoldi 
de austria — nos itaque supradicti iugales , qui professi sumus ex natione nostra lege uioere salica, sed ego Jolita 
exnationemea lege uiuerenideor Alamannorum« etc. verzichten su Gunsten der genannten Abtei auf einige Besitznn-' 
gen. Vergl. auch Wilhelm v. Tjros lib. 17. cap. I. — Histor. Byzant. XVII. pg. 154. — Ca11es.Annal. Aust. 1.499. Note A. 

108* »Glemona« ist nicht Laibach (Aemona), wie Maskov Comment. pg. 859 in der Note, und mit ihm Bäh- 
mer Reg. pg« 119 Nr. 9977 meinen, sondern Glemona (im Dialecte Glemaun, Glamaun) zwei Posten nördlich von Udlne. 
Glemona war im Mittelalter ein Zoll- und Stappelplatz von grosser Bedeutung. Es bildete den Knotenpunct zweier höchst 
wichtiger Strassenzüge — aus Baiern und Tirol einer- und Kärnthen , Steiermark und Österreich anderer Seite — zum 
adriatischen Meere. Der Endpunct dieser vereinigten Strassenzfige war im XII. und XIII. Jahrhunderte Aqnileja, von wo 
aus die Strasse in völlig gerader Richtung über Udine bis Glemona und dem nahe gelegenen Venzone (Chinsa di Veo- 
zone) ging. Diese beiden Orte bildeten die Schlfissel zu jenen gleich hinter Venzone beginnenden und eben so viele Ge-' 
birgsQbergänge enthaltenden Thälem, welche in Urkunden und Chroniken jener Zeiten unter der Benennung »canalea — 
per canales« erscheinen, und auch noch heut zu Tage so genannt werden. (Vergl. Ducange Glossarium. Paris 1849. II. 

75. 76. »Canalis i. e. via publica« specielle Bedeutung: »Via publica inter montes. Vocem hanc a veteribur 

band intellectam arguunt interrogationes aliquot in ueteri codice canonum Bibl. regiae, qui fait S. Petri Pictavensis: 
Dlnd etiam omnino dinoscere desidero, qualiter illud intelligendum sit, quod in Sardicensi consilio cap. XI. legltnr, ut, 
qui in canali sunt episcopi etc. Ccod. reg. 9685. fol. 48.) Episcopi, qui inCanalibus sunt, hi sunt, qui intra montluoi' 
claustra civitates habent. Canalis enim dicitor locus in publica via inter montes situs.<<) Aufbesseren Karteir 
sind deren namentlich augegeben : canal di Gorto, canal di s. Pietro, canal d'Incarojo, canal di ferro, canal di Resia , caoal 
di Rocca, canal dogna (dogana). Es sind diess dieselben Gebirgspässe, von denen es z. B. im Chron. garst. (Ranclr 
Script. L 30.) ad ann. 1997 heisst : »Fridricus Romanorum Imperator per Canal es et per Karinthiam armata manu An- 

striam ingressus — « im Chron. Salisborg. CPos. Script. I. 355.) ad ann. 1936: »Imperator multa castella com Vi- 

centia civitate occupauit et per Canal es versus Austriam in Decembri reverfitur« — eben so in der bei Ranch 

loc. cit. I. 943 beinahe bis zur Unverständlichkeit verst&mmelten Stelle von Ennenkels FOrstenbuche (Mscpt. im k. k. 
geh. H.H. und St. Archive): »Darüber dinget er (Herzog Heinrich II. von Kffrnthen, der Letzte aus dem Gesehlecbte 
der Grafen von Mfirsthal) Im (dem Markgrafen Otaker III. (IV.) f* titt) enhalbes (d. i. jenseits) Chanales: Por^ 
lenawe vnd Nawe vnd Ruivin vnd Spengenbercb CJetzt Spilinbergo) vnd ander eigen , daz dar zu gehört.« — Verglefcke 
auch Vita Chunradi archlep. Salzb. bei Pez. Thesaur. IL cap. XL pg. 941. Zeile 4 — 10 von oben. — Gleich hinter Oie- 
mona bei der Chiusa di Venzone theilte sich die Strasse in zwei itauptzOge. Der eine, hier den Namen »canal dl A»rr9« 
(hinweisend auf diesen wichtigsten Handelsartikel Steiermarks nnd Kämthens) fahrend, ging Qber Chiusa, PontaM, Vil-^ 
lach, Feldkirchen, St. Veit, Friesach, Neumarkt nnd Scheiling; an welchem Orte wieder eine Spaltung der Straaae fllatl^ 
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Auid f inden der HaupUog tod da OsUich ftber Braefc mMcb SCeiemark and Österreich eich forteeUte , westlich aber über 
Nieder- lud Ober-Wöls^ dem uralten StAdtchea, ein stark belebter Commersweg über die Tanernkette nach Orflbadnc, 
JRadstatt und Salsburg bestand. (Vergl. Aber diesen letsteren Weg Gdtb Steiermark III. pg. StS bei Ober-W0U. Dieses 
kleine Stfldtchen , dessen Lage , wenn man bloss die verinderten Strassenverbindungen der Gegeawart berflcksicbtigti 
gans anfallend erscheint, sAhlt noch 6 GastkAoser 9 Schmide und Wagner haben dort Herbergen und Znnltladen.) — Diese 
Strasse Aber Glemann, Villach , Friesach , Brock etc. ist dieselbe ^'anf welcher der 8 Anger Ulrich von Liechtenstein auf 
seiner abenteoerlichen Fahrt als Königin Venus gesogen , nnd welche er selbst in seinem Frauendienst (Lachmann pg. 
16S — lt5) mit Angabe aller seiner Naehtstationen genau beschreibt. Die hieher bex&glichen Stellen lauten : »si (Königin 
Venus) vert des ersten Tages (von Venedig) se Terris (Treviso) , des andern tages an den PlAt (Poote dl Piave) j des 
dritten tagesse Schetschln CSacile), des yierden tages se sande Uolsich (am Tagliamento, westlich von Udine), des 
ffinften tages se Clemun, des sehsten tages ser Close (südlich bei Pontafel), des siebenden tages se dem tor (Thdrlswi* 
sehen Pontatel undVillacb), des ahten Tages se Villach (Bastfag), des sehenden tages ze Veitkirchen, des einleflen ta- 
ge» se sante Vite^ des zwölften tages ze Vrlsach, des drizehenden tages se Schiuflich (Scheifling) / des viersehenden 
tages se Judenborc etc.« — Auf dieser Strasse finden wir den K. Conrad auf seiner Rückreise von PalAstioa im J. Ifh9 
Zeuge seiner in verscbieidenen Orten an derselben ausgestellten Urkunden. (Siehe Note Nr. 196.) Dieselbezog auch wahr- 
scheinlich K. Richard von England, als er im Herbste 1199 zwischen Aquileja und Venedig Schiflbroch lilt, und über 
KArnthen und Österreich su wandern gezwungen wnrde. (Vergl. die Reg. Nr. 69. pg. 79. dd. Rithiencie 98. Decemher 
1199.) Auf dieser Strasse finden wir den Hersog Leopold VI. (VII.), als er im J. 1917 nach PalAstina zog, am 9. 
Jnli 1917 zu Glemona (Beg. Nr. 159. pg. 199.) — K. Friedrich U. im Jahr 1985, als ervonSibIdat InFriaul nach Deutsch- 
land reisete, im Mai d. J. su Neumarkt (Reg. Nr. 99. pg. 155.), nnd im Jahre 19S6, als er sich über KArnthen und Steier- 
mark nach Wien begab. (Siehe die oben erwAhnten Chronikstellen.) — Der zweite Uauptzug dieser Strasse ging von der 
Chiusa di Venzone links durch den Canal di Gorto über Tolmesso, Sappada, Campolongo, Padula, den Kreuzberg, 
Sexten (Val di Sexto), Innichen, Brnneck und Sterzing nach Insbrock und Deutschland. Der Kreusberg biethet einen 
der niedrigst gelegenen ÜbergAsge der GrAnzalpen zwischen Tirol und Friaul. Noch stehen auf seinem HOhenpnncte in 
geringer Entfernung von einander das deutsche und italienische Zollhans , jetzt fast nur als Alterthum merkwürdig. Der 
Kreuzberg selbst bildet auf tirolischer Seite den Schluss des vier Stunden langen Sexten-Thaies. Der Biogang in das 
Sexten-Thal von Innichen aus weiset auf beiden Seiten noch viele Trümmer alter Strassen und Bauten auf, unverkenn- 
bare Reste römischer Ansiedlung. (Mansion Aguntum Innichen. Siehe Beda Weber Tirol UL 387—391.) Die Wichtig- 
keit dieser Strasse , welche in der Gegend der canale auf den Gebiethen der Grafen von Grörz-Tirol und der Patriarchen 
von Aquileja lief, war die Ouelle hAufiger Streitigkeiten zwischen beiden Theilen. Solchen verdanken wir zwei im k.k. 
geh. H.H. nnd St. Archive noch vorhandene Urkunden, welche über die VerhAltnisse dieser Strasse erwünschte AufklA- 
rungen geben. Die Altere Ist vom 16. November 1184 dd. Vicensa. K. Friedrich L bestAtigt darin den Vergleich, wel- 
chen Gottfried Patriarch von Aquilqja und Graf Heinrich von GÖrz-Tirol wegen des Zolles zu Glemona geschlossen hat- 
ten. »Patriarcha comiti in beneficio concessit nedietatem thelonei de Glemun« 'gegen dem, »quod nee forum sa- 
lin sive aliud forum publicum debet fieri vel haberi inter montem crucis et Glemun, et inter Pontavele etGle- 
mnn et inferius Glemun circumquaque per miliare« — Noch interessanter ist die zweite Urkunde dd. Civitas Austriae 
ß7* November 1934, ein Vergleich zwischen Berthold Patriarchen von Aquileja und Grafen Meinhard von Görs »super 
strata , que ducit per montem crucis«; rücksichtlich welcher der Graf das Geleitsrecht für alle darauf Reisenden ohne 
Unterschied ansprach und sogleich das Recht des Patriarchen, von ihnen dort MauthgebÜhren zu erheben, in Abrede 
Stellte; der Patriarch aber behauptete, der Graf, sein Neffe, habe nur das Geleitsrecht anzusprechen »de personis ad hoc 
Specialiter deputatis, videliceta Bawaris, qui permontes nomine Tower (heiL Bluter- Malnitzer- und Kom-Tauem etc.) 
veniunt, et ab Ulis, qui a Nieder-Welz (siehe oben) sopra sunt constituti, de aliis uero infra constitntis et qui 
veninnt de Austria, Stiria et Karinthia, qui a longis retro temporibus per Canales et per Clusam con- 
snenerunt venire, nihil ad nepotem nostrum pertinere. — Imo eo, quod mutam de Clusa effugere uellent per montem 
Crucis transeundo , Nos eandem mutam , quam illic euitare uolebant , ab ipsis hie decreuimus accipienda.« — Beide Ur- 
kunden sind von Hormayr in meinen krlt. diplom. BeilrAgen s. Gesch. Tirols jedoch sehr fehlerhaft und mank gedruckt. 
CL U. pg. 149. Nr. 71. und 891. Nr. 164.) Von der Zeit an, als der immer lebhafter aufblühende Handel Venedigs mit 
Deutschland sich mehr und mehr in der Richtung über Padua, Bassano, Val. Sugana, Trient und Botzen bewegte, kam 
die Strasse über Glemona und den Kreusberg nach und nach ganz ausser Gebrauch. In neuester Zeit wnrde dieselbe 
wenigstens theilweise wieder der Vergessenheit, in welche sie gekommen, entzogen, als es sich darum .handelte , für 
die ostindische Überlandpost den kürzesten Weg vom adriatischen Meere nach dem nördlichen Tirol ausznmitteln ; als 
welcher sich von dem Landungsplätze Duino (östlich von Aquilctja) die Strasse über Monfalcone, Udine, Glemona und 
Tctaesao herausstellte; wobei von der alten Strasse nur in so weit abgewichen wnrde, als die Übersteigong des Krenz- 
hergos durch die in den J. 1899/30 neu erbaute vortreflliche Strasse von Ampezzo über Cadore und Cortina im Puster- 
ihal westlich bei Innichen wegfiel. (Staffier Tirol I. 397.) 

tOO. Nachdem in dieser Urkunde die Herzogin Theodora vorkömmt, anderer Seite ihr Gemahl noch unter 
dem Titel »dnx Bawariae« erscheint, so kann dieselbe nur in die Zeit vom Mai 11^9 .bis September 1156 gesetzt werden« 
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Der Zelt panct denelben Hesse sich g;eiiaaer bestimmen , wenn fiber die Epochen des ^btes Wernhard von Fombach «ad 
den Propstes Ulrich von Mosbnrg in den Mon. boic. oder in Hunds Metrop. bestimmte Angaben sa flnden wiren. Der 
Propst Wernhard von 8t. Nikolai folgte seinem VorgAnger Udalrich Im J« 1139 nnd starb am 9. Juni 1159. (Hand Metrop. 
Begensbg. U. 4010 Ea dfirfle nicht unwahrscheinlich sein, ansunebmen, dass diese Schenkung Heinricb's an daa tob 
seinem Vater gestiftete Kloster heil. Kreuz sum Dank für die gl&ckliche Rfickkehr aus dem Kreozzuge geschah; tn wal« 
chem Falle selbe vielleicht noch in das J. 1149 zu setzen wAre. Diese Urkunde ist der Zeit nach die erste von Heinrieli 
Jasomirgott selbst ausgestellte Urkunde, die mir bekannt geworden ist. In allen früheren Urkuaden C^ogg* Nr. 1 — tO ia- 
clusO erscheint er nur als Zeuge. Sie ist noch in Original im Archive des Kl. heil. Kreuz vorhanden. Das daran beflndliobe 
Siegel ist in SchrCtters (Rauch) Gesch. Ost. I. 882. abgebildet. 

900* Wie ist die Verwandtschaft Herzog Heinrichs mit Adalbert von Perg, welchen er und aeia Bmder 
Leopold (Vergl. Reg. Nr. 25. pg. 99. vom 17. October 1141) »cognatum nostrum*" nennen, zu erklAren? 

90A« Aus welchem Grunde in den Mon. boic. am angegebenen Orte diese Urkunde und der darin erwAhaCe 
»conuentus celeber in Enns« mit Bestimmtheit in das Jahr 1150 versetzt werden, ist mir unbekannt. Doch ist wohl sehr 
begreiflich, dass Heinrich, nachdem er durch beinahe zwei Jahre ans Deutschland abwesend war, sowohl in aeinerBfark« 
gral^chaft, als auch in dem Herzogthum Baiem nach seiner RQckkehr GeschAfte genug zu schlichten vorfland. 

1909* Hartwich von Hagenau, Bruder des Bischofs Reginbert von Passau, war im J. 1147 dem Krenssage K. 
Conrad's gefolgt. (Vergl. seine Schenkung an das KI. Nenstift bei Freising — »qnia expeditionem hierosolimam profectams 
erat« — in den Mon. boic. DL 533 — 34 Nr II.) Auf Einrathen seines Bruders hatte er, da er kinderlos war, fBr den Fall 
seines Todes seine Stammburg Hagenau am Inn sammt Zngehör an Land und Leuten dem Bisthnme Passau vermacht. Kr 
starb auf dem Kreuzzuge, denn schon im J. 1150 vollzog seine Witwe Hiltegarde sein VermAchtniss, flbergab jedoch 
seine Stammborg sonderbar genug nicht an Passau, sondern an das Kloster der salzbarg. Diözese Reichersberg. (Chron. 
reichersberg. ad ann. 1150. — Mon. boic. IIL 418. Nr. 40.) Natürlich erhob dasBisthum Passan dagegen sogleich BinsprachOi 
welche auch von Herzog Heinrich , als Herzog von Baiern, auf einem Gerichtstage zu Thalheim zu Gunsten Paasan'a ent-«^ 
schieden ward. Dem zu Folge wurde diese Urkunde zum J. 1150 eingereiht. 

908« Diese Urkunde gehört in das J. 1153, auf welches auch die »indictio XV." hinweiset. K. Friedrich L 
hatte sich nach seiner am 5. MArz 1153 Statt gefundenen Wahl gegen Ende April zuerst nach Sachsen begeben, wo er 
das Pfingstfest (18. Mai) in Merseburg feierte. CWibald epist. 347.) Nachdem er hier noch die Wahl Wichmann's, Bischof 
von Zeis (Naumburg) zum Erzbischof von Magdeburg durch seine Verwendung bewirkt hatte (Otto Frislng. Vita. IIb« 
VIL cap. VL), eilte er nach Baiern, wohin ihn der Streit zwischen Heinrich von Österreich und Heinrich dem Löwen 
rief. Dieser hatte nehmlich, als seine Mutter Gertrud Ersteren heirathete, den 'Ansprüchen auf Baiern entsagt, sogleich 
nach ihrem im J. 1143 erfolgten Tode aber dieselben, unterstQtzt von seinem Oheim Weif, wieder erneuert; ohne dass 
weder Gewalt noch Unterhandlungen seitdem die Sache zu einem erwönschten Ziele gebracht hatten. Dass K. Friedrich 
in den letzten Tagen des Monates Juni 1158 zu Regensburg einen Reichstag hielt, ergibt sich aus einer Urkunde ErabI-' 
schof Adalberts von Salzburg dd. 19. MArz 1197 (Fröhlich Diplom, sacr. 1. 173. Nr. 37), worin er der Propstei Seccau alle 
ihre Rechte und Besitzungen beslAtigt, in welcher es unter andern (loc. cit. pg. 177.)heisst: »Itaque in prima cnriaFri-' 
derici Regia nondum imperatoris (scilicet prima in Bawaria) Ratisponae celebrata anno dorn, incarn. MCLIl. indiot.KV« 
tertio Kalend. Julii (Sonntag 39. Juni) feria tertia (1. Juli) ipso archiepiscopo (Eberharde) fauente , et Wemhero pre«* 
posito (seccovienae) instanter petente coram Rege et principibus Marchio Otaker factus est solempniter aduocatns (sec- 
coviensis ecclesiae).« In unserer Urkunde erscheint auch Markgraf Otaker unter den Zeugen. Wegen der bairiscben Frage 
wurde ein Reichstag auf den Monat October 1153 nach WQrzburg aasgeschrieben. Hersog Heinrich von Österreich erschien 
jedoch nicht auf demselben , wenigstens sprechen weder Urkunden noch Chroniken von seiner Anwesenheit. Dagegen er^ 
schien er als Zeuge der folgenden beiden Reg. Nr. 36. und 37. auf den im Juni 1153 nach Worms und im Februar 1154 
nach Babenberg zur Beilegung dieses Streites vom K.Friedrich anberaumten Tagen. Nachdem auf keiner dieser Versamm- 
lungen diese Angelegenheit zu einem befriedigenden Schlüsse gebracht werden konnte , ward endlich dem Hersog Hein^ 
rieh von Österreich auf dem Reichstage zu Goslar (MArz — April 115^) auf Grundlage, dass er auf verschiedene könig« 
liehe Vorladungen nicht erschienen sei, somit nur der Verletzung der Form Willen, und ohne in die eigentliche Rechtsftuge 
einzugehen, das Hersogthum Baiem abgesprochen, und vom K. Friedrich sein Gegner Heinrich der Löwe damit belehnt. 
Dieser schrieb sich von da an wieder »dux Bavariae et Saxoniae«. Heinrich von Österreich blieb jedoch fSr einige 
Zeit noch im Besitze des Landes und schrieb sich ebenfalls in Urkunden »dux Bavariae«*. (Über diese Verhandlungen 
ist besonders zu vergleichen Otto Frising. Vita Frid. üb. II. cap. 3 — 38.) 

904« Zwei UmstAnde haben mich bestimmt, diese Urkunde zum J. 1155 einzureihen, ungeachtet im Orlgi-' 
nal das Jahr mit MGL. bezeichnet sein soll. ZunAchst die Titulatur »dux orientis«. In allen vorhergehenden 3% Urkaaden 
nehmlich vom Juni 11%3 bis 3. Febr. 1154 (Regg. Nr. i-27 inclns.) erscheint Herzog Heinrich nur mit dem Titel »dniT 
Bavariae« oder »dux Bavarorum« und »dux« ohne Beisatz. Im J. 115% wurde, wie bereits erwAhnt, Heinrieh der 
Löwe von K. Friedrich I. auf dem Reichstage zu Goslar (MArz — April) wieder mit dem Herzogthume Baiem belehnt, ub4 
achrieb aich von da an »dux Bavariae«. Von eben diesem Zeitpnncte an beginnt aber in Urkunden die Titulatur Heinriche 
aa varireoy »dox orieatis« (Reg. Nr. 38.) »dux Bavariae et auirchio aostriae« (Regg. Nr. 33.30.31.) »dux auatrallu«« (Beg/ 
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Nr. 39) »das de Oriente« (Heg. Nr. SS.) Nach den 17. Sepleniber 1156 erscheint er in Urkanden fortan mit dem Titel : 
»dnx Anetriae«! mit einsiger Ansnahme der Reg. Nr. 4%. pg. 41. Tom 15. Jänner 1158 , in welcher er»dax orientalie« ge- 
nannt wird; dieselbe ist jedoch nnr einer Aafechreibnng des Saalbnches des Kl. Windberg in Baiem entnommen. Von 
Herzog Heinrich vor dem 17. September 1156 anegeetellte Urkunden aind, 00 viel mir bekannt ist^ nur mehr Tier im 
Original vorhanden , nehmlich : 

c. 1150 fBr Kl. H. Krents Reg. Nr. Sl. pg. S%. 

1155 (1150) fQr Kl. St. Peter Reg. Nr. SS. pg. S6. 

1156 „ „ „ „ Reg. Nr. SO. pg. S7. 

1156 15. Angnst f8r den Johann. Orden Reg. Nr. 31. pg. 37. 
In Eraterer ffihrt er den TKel : »Dax Bawariae««, das Siegel hat die Umschrift: »Heinricus dei gratia Dnz Bawarie«; in 
der sweiten den Titel: »Dax Orientis««, das Siegel soll die Umschrift haben: »Heinricus dei gratia Dux Austrie«* in 
der dritten den Titel: »Heinricus dnx Bawarie et Marchio Austrie«, das mit dem vorigen ganz gleiche Siegel die Um- 
•chrilt: »Heinricns dei gratia Dux Bawarie«; in der vierten den Titel: »Heinricas dax Bawarie et Marchio Anstrie«. 
Bflckaichtlich der Umschrift des Siegels derselben konnte ich nichts Verlässltches in Brfuhrung bringen. Die Urkunde 
liegt im Archive des Johann. Qross-Priorates zu Prag. (Wegen der Urkunde des Kl. Seitenstetten mit dem J. 1155 wo 
Heinrich im Contexte und im Siegel den Titel »Dux Austriebt führt, siehe die Reg. Mr. 73. v. J. 1170 und die Note Nr. 
tS4.)Ans dem Gesagten ergibt sich, dass in den beiden ZeitrAumen vom J. Il43>-115%y und vom 17. Sept. 1156 bis 
1177 die Titulatur Herzog Heinrichs constant »dux Bawariae — Bawarorum« — und »dux Austriae« war, die schwan- 
kenden Titulaturen aber in dem Zeiträume vom Mai 115% bis September 1156 erscheinen. — Unter diesen Umständen er- 
schien es mir nicht unwahrscheinlich, dass die fragliche Urkunde f&r das Kl. St. Peter vielleicht in das J. 1155 statt 
1150 gehdre, und der Mangel der Ziffer V auf Rechnung eines Versehens des Nolares zu setzen sei. Überhaupt ist die 
Datirung aller dieser drei Urkunden für das Kl. St. Peter: »anno ab incarn. Domini MCL.« — »anno domini incam. MCLV.« 
*- »anno domini incarn. MCLVI.« ohne Actum oder Datum etc. jedenfiills sonderbar. Sollte vielleicht der Ab- 
druck im Chronicon novissim. nicht vollst&ndig sein? Dazu ist noch an berücksichtigen, dass diese Schenkungen Herzog 
Heinrichs (Reg. 38. und 39.) im localen Zusammenhange stehen , dass die Fassung beider Urkunden eine augenfällige 
Ähnlichkeit zeige, insbesondere in den SchlnsssAtzen beider geradezu die nehmlichen Worte enthalten sind ; haaptsflch- 
lich aber die Gleichheit der bei diesen Schenkungen intervenirenden Zeugen, welche bei einem Zwischenräume von fünf 
Jahren jedenfalls als ein seltener, wohl kaum vorauszusetzender Zufall anzusehen wAre. 

905* Vergl. die Urkunde des Markgrafen Leopold 111. (IV.) v. J. 1133 circa Beg, Nr. 47. pg, 19. 

90S« Die heutige Johanniter-Ordenskommende Mailberg im V. U. M. B. in Nieder-Österreich. 

909« Nach Hormayr (Archiv f. 1838 pg. 339. Note 3.): »nahm Herzog Heinrich Jasomir^ott die Bestätigung 
der Übergabe des Hofgutes Reutaren in jenen Tagen vor, als ihm von dem K. Friedrich I. Österreich als Herzogtbum 
fibergeben wurde. Dieses geschah 1156 um Maria Geburt in der Gegend von Regensburg, insbesondere bei Barbing im 
I«andgerichte Stadt am Hof.« — Für diese Annahme spricht auch der Umstand , dass Otto von Freising (Vita Frider. IIb. 
H. cap. XXXll.) selbst erzählt: »manebat ille (patruus imperatoris) ad duo teutonica miliaria sub papilionibus.« Ers) 
nach auf freiem Felde den ReichsstAnden verkündeter Beilegung des Streites der beiden Heinriche und der feierlichen Be- 
lohnung Heinrichs Jasomirgott sei der Kaiser mit allen Anwesenden in die Stadt Regensburg eingezogaa. 

908* Die Bezeichnung des herzoglichen Ministerialen Anselm als eines »ministerialis ducis (Heinrici) de 
Oriente** (gewisser Massen zur Unterscheidung von den Ministerialen »de bawaria<<) scheint einen Anhaltspunct zu ge- 
ben y dass diese BestAtigung Herzog Heinrichs aus der Zeit vor seiner feierlichen Versichtleistung auf das Hersogthum 
Baiern herrühre. In Ermanglung anderer Behelfe zu ihrer Binreihung wurde sie daher zum J. 1156 als dem nach obiger 
Annahme letztmöglichen aoljgenommen^ in welchem auch der Aufenthalt Hersog Heinrichs zu Regensburg constatirt int, 

90#« Der Cod. tradit. des Klosters Meten, in welchem diese Schenkung Herzog Heinrichs ebenfalls vor- 
kömmt, enthAlt am Rande des Blattes den gleichseitigen Beisatz: »MCLVI.« (Siehe die Note am angezeigten Orte der 
Mon. boic.) 

• £•• Der Titel: »dei gratia dux Ausfrie«, welchen Herzog Heinrich in dieser Urkunde sich beilegt, zeigt, 
dass dieselbe nach dem 17. September 1136 zu setzen sei. Die gegen Ende der Urkunde vorkommende Bemerkung: »dum 
antem ego Hainricns ducatum Austrie suscepissem*« , zusammengehalten mit den darin ersAhlten VorgAngen scheint dafür 
an sprechen , dass die fragliche BestAtigung der Stiftung des Kl. Maria Zell auch kurz nach diesem Ereignisse vor sich 
gegangen sei. Über die in der Urkunde angeführten Orte und Gebirge enthAII der betrefende Aufsatz KaiblingeFs (Hor- 
majr Taachenb. f. 1838 pg. 196. etc.) gründliche Aufschlüsse. 

9AA« Über die Verwandtschaft Herzog Heinrichs mit dem Grafen Heinrich von Wolfriitshausen siehe die 
Kate Nr. 141. zur Reg. pg. 19« Nr 45. Dass dieses Schreiben Hersog Heinrichs aller Wahrscheinlichkeit nach zu Ende 
4«0 Jahres 1156 oder Anfangs des Folgenden au setaen sei , ergibt sich soh ohi aus dem übereinstimmenden Zeugnisse 
gleichseitiger Chioniken und Necroloae, dass Graf Heinrich von Wolfhitshaosen am 9. Mai 1158 ahi der Letxle seines 
Geachlechtea gestorben sei , als auch aus der Urkunde K. Friedrichs L dd. Würsburg 16« MArz 1157 ^Moo. hole. VL 171. n. 
XXIX. 339.), womach diese Streitigkeit des Grafen mit dem Kloster durch einen vom Kaiser bestlllgten Vergleich, wenn 
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gleich mit Widerstreben von Seite des Grafen beigelegt worden war. Als nach dem 17. September llAt ansgestellt iat 
das Schreiben ans den Grande anzanehmen , weil sich Heinrich darin bereits Haraog von Österreich nennt. (Vergl. auch 
Mon. boic. XXIX. I. 340. die Note d. und loc. cit. pg. S68— 870 die Noten b. c.) 

919. Der Indiction und dem angegebenen Jahre des Königreiches Friedrich's an Folge milssta diese Ur- 
kunde in das Jahr 1158 gehören, das Jahr des Kaiserreiches jedoch stimmt für das Jahr 1157. Nachdem aber des »In oe- 
tava sanctl Johannis Baptistae<< (1. Juli 1157) zu Babenberg abgehaltenen Reichstages vom Abte Wi bald (epist. Nr. %41.) 
ausdrücklich erwähnt wird, so ist das in der Urkunde angegebene Jahr 1157 jedenfalls als richtig anzanehmen. — Haapt- 
gegenstand dieses Beichstages war der zu Ende Augusts desselben Jahres Ton K. Friedrich unternommene Feldsqg nach 
Pohlen. (Räumer II. 58-60.) 

918« Siehe Reg. Nr. 16. pg. 33. vom J. 1147. 

8t 4« In Berücksichtigung, dass Heinrich in dieser Urkunde als Herzog von Österreich erscheint , and der 
darin erwähnte Vergleich unter Abt Gotfrid von Admont abgeschlossen wurde , kann dieselbe nur zwischen 1157 and 
1165 gesetzt werden, in welchem letzteren Jahre Abt Gotfrid am 86. Juni starb. Der Umstand, dass das Veraiftchtaiss 
des Grafen Friedrich an Admont jedenfalls schon im J. 1149 vollzogen wurde, and dass der Erzählung des SachTer- 
haltes zu Folge, die gegen Admont Einschreitenden ohne bedeutende Zwischenräume nach einander auftraten, scheinen 
dafür zu sprechen, die Beendigung dieser Streitsache innerhalb des angegebenen Zeitraumes eher früher als spiter 

anzunehmen. 

81A« Die unobiles«" , auch »liberi de Algersbach« (Adelgeresbach, Adilgersbach) erscheinen in den Urkun- 
den der österreichischen Landesförsten selten und nur in dem kurzen Zeiträume von c. 1120 — c. 1170. In den Saalbft- 
chern und Urkunden des Bisthums Passau und der Klöster Göttweig und Neuburg findet man in diesen Jahren einen Geh- 
hard , seine Gemahlin Benedicta und seinen Sohn Dietrich. Aus der unserer Reg. Nr. 41 zu Grunde liegenden Urkunde 
erfahren wir auch, dass die genannte Benedicta, welcher darin das Prädicat »matrona nobiliter ingenua dompna* beige- 
legt wird, die Schwester eines Grafen Dietrich gewesen sei. Mit ihrem Sohne Dietrich muss das Geschlecht entweder 
ausgestorben sein oder einen andern Namen angenommen haben , da nach ihm keiner mehr des Namens »de Algersbach« 
in Urkunden vorkömmt. Der Stammsitz Algersbach dieses Geschlechtes ist das heutige Ollersbach (auch Allersbach) im 
y. 0. W. W. zwischen Neulengbach und Böbeimkircben gelegen. Belege dafür gibt die vorstehende Urkunde mehrere. 
Als Zeugen der Verleihung gewisser Besitzungen zu Lachelingen von Seite der Benedicta und ihres Sohnes Dietrich aa 
ihren Vasallen Reginbert werden aufgeführt: Berhtolt de Lengenbach, Berhtolt de Lndemaresuelt, Vlschalch da Castia, 
Walther de Beheimkirchen — lauter Orte, in deren Mitte Ollersbach liegt. — Als jener Reginbert von seinem Herrn 
Dietrich von Algersbach dem Bisthum Passau zur Sühne des demselben zugefügten Schadens »nna cum filüs possessionis 

bus et cunctis suis ad obtinendam ministerialem iusticiam (ecclesiae patav.) legitima donatione« [übergeben worden 

war, trug dieser auch seine Eigen-Guter (»possessiones suas, quas appellamus liberas ex matema hereditate ael indote 
nxoris sue susceptas«) in der Gegend von St. PÖlten und Lachelingen freiwillig dem Bisthum zu Lehen auf. Von den 
diessfalls angegebenen finden sich in der Umgegend von Ollersbach : Lachelingen (Laag ?), Ugense (Umsee), Meters (Mech- 
ters bei Beheimkirchen), Werd(Werth südlich von St. Polten), Raezinden (recte Raezingen, Rassing bei Perschling), Re« 
ginoltespach (Reipoldenbach bei Neu-Lengbach), Hademarszell C?Zell nördlich von Michaelbach), Ruoth (Orte des NaoMns 
Reuth sind mehrere in jener Gegend), Chulbingen (wohl Tulbingen am TuUnerfeld). Endlich erscheint Ollersbach in dem 
Verzeichnisse der passauischen Pfarren aus dem XV. Jahrhunderte (Mon. boic. XXVIII. IL 495.) noch unter den Namen 
Algersbach unter den Pfarren des Dekanates St. Polten. — Vergl. auch in Slkingens Topogr. V. O. W. W. Bd« S. die Orte 
Ollersbach, Baumgarten (»curtile super montem Adalgerespach et pomerium^) und Kirchstetten« 

9fiG« Die Urkunde gehört in Berücksichtigung der Zeit der Erhebung Heinrichs Jasomirgott snm Henog 
von Österreich und seines Bruders Konrad zum Erzbischof von Salzburg in die Jahre zwischen 1157 — 1164. 

Cfi9* Nach der Reihenfolge der Traditionen des Kl. iftenburger Saalbuches scheint diese Schenkung Hein- 
richs von Schwarzah zur Zeit des Propstes Marchard (1141—1167 3. Jänner f) geschehen zu sein. Dass sie nach 1156 
gesetzt werden muss, ergibt sich aus der Benennung Heinrichs als »duz Austrie«^. 

9fi8* Die Besitzungen, welche das Kl. Windberg für den von Herzog Heinrich besessenen relchslehenba- 
ren Maierhof zu Frnkesdorf und zwei Mansen beim Kloster an das Reich abtrat, sind sämmüich in Baiern gelegen, und 
swar nördlich und westlich von Regensburg , in der Gegend zwischen Regensburg , Amberg , Neumarkt und Rletenburg| 
in dem heutigen bairisch. Regierungsbezirke Ober-Pfalz-Regensburg. — Ascha östlich bei Amberg. Winser, westlich bei 
Regensburg. »Odrockesbuele" (was offenbar ad Rockesbuele heissen muss) ist Rockersbühl in der PflEure Bemgau, »Rode- 
huhele, das Dorf Rotenbügel in der Pfarre Painten, westlich von Regensburg. Reginoldesdorf, vielleicht das heutig« 
Regndorf in der Pfarre Zeitlarn nördlich von Regensburg , welches auf älteren Karten als Regldorf erscheint 
thal scheint auf die Orte Mnkersdorf und Mukenreuth im Landgerichte Kemnath nördlich von Regensburg au 
Dass Hersog Heinrich schon von seinen Vorfahren ererbte Eigengüter in der heutigen Oberpfalz besessen , bewelsosdie 
Schenkungen an Kl.Castell und Kl. St. Emmeram. Siehe Reg. Nr. 47. pg. 42. vom S9. Maral 159 und Nr. 88. pg.51. circa 
1171, so wie die Noten Nr. 299. und «41. 
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9i9« Dm Jahr dieser Taaschluindloiii; ergibt sich aas diesem Beisatse. Tergl. das Illnerar K. Friedrich's I. 
bei Bauner II. 5S9. und Mhaier Beg. pg. HC. 

990. Nachdem das VI. Jahr des KSnigreiches Friedrich's erst am 9. Mars 1157, das III. Jahr seines Kai- 
serreiches aber am 18. Job! 1167 beginnt, geM^rt diese Urkunde in das Jahr 1158, in welchem auch Zeage der vorste- 
henden Regeste im Jänner su Begensburg ein Reichstag wegen des Zages gegen Mailand abgehalten warde. Aach 
•üiige andere Urkunden aus dea Jftnner 1158 haben das Jahr 1157. Vergl. Böhmer am oben angezeigten Orte. 

991« Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden. Dagegen besitst das Schoiteakloster in Wien 
noch gegenwärtig in wohl erhaltenen Originalen drei andere Urkunden Herzog Heinrichs fiber die Grilndung desselben 
Tom J. 1161. Regg. Nr. 51. 5t. und 56. pg. 43. %4.) In der Ersten derselben bezeugt der Hersog, dass er auf seinem Grund 
und Boden, »in predio nostro«, zu Ehren Gottes und der heiligen Jungfkiin Maria »et in commemoratione beati Gregorii« 
eine Abtei gestiftet habe. Er gibt ferner die Grfinde an , welche ihn bewogen haben, dieselbe aosschliesslich fAr Mönche 
aus Schottland zu bestimmen, und welche Rechte er dieser seiner heuen Stiftung verlieben habe. — Die zweite Urkunde, 
Tom selben Datum wie die erste, betriflTt blos die Dotation der jAbtei von Seite des Herzogs; es werden darin die Besi- 
tsungen aufgefikhrt, die er derselben gewidmet hatte. — In der dritten endlich, welche zwar nicht datirt ist, jedoch den 
Zeugen nach su schliessen , am selben Tage, wie die beiden Ersteren, ausgestellt worden sein dürfte, bezeugt der Her- 
sogy dass er diese seine Stiftung zur Grabstätte für sich, seine Kinder und Angehörigen erwählt habe. — Der Inhalt und 
die ganse Fassung dieser drei Urkunden sind von der Art, dass dieselben als wirkliche Stiftbriefe dieser Abtei anzu- 
sehen sind. Desto auffallender erscheinen die wesentlichen Abweichungen, welche der Inhalt der Urkunde vom J. 1158 
and jener der Ersten vom J. 1161 (Reg. Nr. 50.) zeigen. In den Stellen der Urkunde vom J. 1158: »Adoertentes insu- 
per, qualiter<< -^ bis — »abbat! et conventui destinentur«, — »ceterum utique in die« — bis — »sibi praestitls et confir- 
matis«, und »Statuimus etiam« — bis — »manus imponere uiolentas« (Hormayr loc. cit. pg. XVII. XVIII. und XIX.) wer- 
den nehmlich der neu gegrfindeten Abtei höchst wichtige Rechte verliehen, von denen sich im Stiftbriefe vom J. 1161 
keine Spur, auch nicht einmal eine Hinweisung oder kurze Bestätigung vorfindet. Was der Herzog seiner Stiftung darin 
an Rechten verleiht, beschränkt sich auf die Ausschliessung aller nicht Schottländer, und auf die vollständigste Unab- 
hängigkeit bei der Wahl des Abtes, so wie bei der Gebahrung und Verwaltung des Vermögens, welches die Abtei von 
ihm und anderen Wohl thätem schon erhalten batoder in Zukunft noch erwerben werde. Dieser Umstand erscheint um so 
auffMlender , als auch in den Bestätigungs-Urkunden der Herzoge Leopold V. (VI.) dd. 1. Sept. 1181 (Re«. Nr. 15. pg. 59), 
Leopold VL (VU.) dd. 68. Febr. 1600 (Ret;. Nr. 16. pg. 86) und Friedrich II. dd. 17. Juni 1644 (Reg. Nr. 134. pg. 178.) 
von diesen Freiheiten und Rechten des Schottenklosters keine Erwähnung geschiebt. Die Bestäti«:ungs-Urkunde K. Fried- 
rich's IL dd. Febr. 1667 (Hormayr loc. cit. pg. LXXV. Nr. XXIV.) enthält nur die Dotationsurkunde vom 66. April 1161 
(Reg. Nr. 56) inserirt.— Der übrigelnhalt der Urkunde vom J. 1158 steht mit dem Stiftbriefe vom J. 1161 in keinem Wi- 
derspruche. Der nahe gleichzeitige Verfasser der Kl. Neu burger Chronik (Pez Script. I. 445.) setzt den Beginn der 
Gründung des Schottenklosters in Wien durch Herzog Heinrich auf das J. 1155. Noch mag (nach dem Beispiel von Kl. 
Neuburg, heil. Kreuz und Lilienfeld zu schliessen) der Bau und die übrige Einrichtung der neuen Abtei nicht vollendet 
gewesen sein, als Herzog Heinrich im Anfange des J. 1158 auf dem Reichstage zu Regensburg erscheinen musste (Regg. 
Nr. 44. 45. pg. 41) , woselbst K. Friedrich den grossen Heerzug gegen Mailand geboth. Schon im Julius dieses Jahres 
drangen die Heeres-Abtheilungen der Deutschen von allen Seiten nach Italien ; die erste unter den Herzogen von Öster- 
reich und Kämthen »per canales et forum Julii«. (Raumer IL 86. und loc. cit. Note 6.) Wahrscheinlich verlieh damals 
der Herzog Heinrich , welcher den Gefahren eines mit grosser Erbitterung geführten Krieges entgegen ging , seiner wohl 
noch kaum vollendeten Stiftung eiligst eine Urknnde zur mittlerweiligen Sicherstellung ihres Bestandes; welcher (wohl 
nach Vollendung der Abtei) die drei förmlichen Stiftbriefe vom J. 1161 nachfolgten. — Dass jene früher erwähnten, in 
diesen letsteren Urkunden nicht vorkommenden Stellen vielleicht Zusätze aus der Zeit der Transsuiniruog (1304) seien, 
scheint in Berücksichtigung der oben erwähnten Umstände nicht unwahrscheinlich. Die darin enthaltenen Bestimmungen 
in BetrelT der Gerichtsbarkeit , des Asylrechtes und der Grundherrlichkeit, die Local-Angaben (Wollzeil!) scheinen we- 
nigstens den Verhältnissen des J. 1604 näher zu stehen als denen des J. 1158. — Sehr auffallend ist auch bei der Urkunde 
vom J. 1158, welche (angenommen, sie sei echt) in die Monate Februar — Juni zu setzen ist, der Beisatz: »Sancta sunt 

(hec) annuentibusquoque filiisejus Leopolde et Henrico.« Nach Angabe des oben erwähnten Chronisten (Pez loc. 

cit. 445. 446.) wurde Heinrichs erster Sohn Leopold im J. 1157 — sein zweiter Sohn Heinrich erst im J. 1158 geboren. 
Er erzählt die Geburt dieses Letzteren nach dem Zuge nach Mailand, ja nach dem Tode Bischofs Otto von Freising, 
(t 66. September 1158.) Möglieher Weise war also Herzog Heinrichs gleichnamiger Sohn zur Zeit der Ausfertigung der 
Urknnde vom J. 1158 nur ein Kind von wenigen Wochen. — Auch in den Urltunden vom J. 1161 werden die beiden 
6K(h|S Heinrich's als .annuentes« angeführt, ungeachtet sie nach obiger Chronilc zu dieser Zeit erst 4 und 6 Jahre alt waren. 
yM||idit wurde diese Zustimmung in die betrelTenden Urkunden nachträglich eingerückt. Der Umstand , dass die Anga- 
Ml isr Kl* Neuburger Chronik über die Geburtsjahre der Sdhne Heinrichs (abgesehen von ihren verschiedenen Editionen 
bei Hauch Script. 1. 57. und U. 666. 664. — und als Chron. aostrale) von keiner anderen gleichzeitigen vaterländischen 
Chronik wiederholt werden , darf jedoch ebenfalls nicht unberücksichtigt gelassen werden. 

«9* 
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999« Das ehemalige Benedfctiner-Klotter Gasteil Hegt in dem heatigeo bafr. RegfeiUBgsbesfrke Ober Pftls* 
Regensbarg zwiscben Amberg and Neamarkt. Es war eine Stiftong der Grafen Berengar, Friedrich and Otto Ton C9MtMf 
und am das Jahr 1099 gegrfindet. (Siehe Mon. boic. XXIV. pg. 114« Nr. t. die Balla Papst Innocens II. ¥• J, 1119.) Her- 
sog Heinrich nennt dasselbe ebenfalls »a parentibas nostris constractam«. Möglicherweise besieht sieh dieser Ami- 
drock aaf eine Restaarafion dieses Klosters, bei welcher Gelegenheit es vielleicht die reiche Schenkang des Chiles »Ha^ 
bochsperg cam oronibas pertinentiis ministerialiam, familiae'que maltae sezus atriasqae et predioran« orkal- 
len haben mag. Die in anserer Urkunde erwähnten , dem Kloster von Herzog Heinrich geschenkten Besltsangen liegea 
grdssten Th^ils in der Umgebung desselben im Regierangsbezirke Ober-Pfltls. »Habechsperc« das Dorf Habsberg in der 
Pfarre Wiesenacker y sfidlich von Castell. »Loaterhoaen forum« Markt Laaterhofen westlich bei Castell. Der Staaaetfi 
des hersogl. Mtnisterialen Tiemo de Alersbach (? Allersbarch) dttrfte wohl das sQdöstlich von Castell an der Laatar ge* 
legene Alersburg sein. »Kazheim« nnd»G0zendorf« sind zwei kleine Dörfer nördlich bei Castell. »Balderateshoaen, Miate* 
lach« vielleicht Waltershofen und Mantel in den Landgerichten Waldsassen nnd Weiden, nordöstlich von Castell« fii 
Betreff der Besitzungen Herzog Heinrichs in Baiern vergl. auch die Reg. Nr. k%, pg. %1. nnd 83. pg. 51. dann dfe Nolea 
Nr. S18 und Nr. itki. — Über die Grafen von Caütell enthalt schätzbare Beiträge : Löwenthals Geschichte rOn den Ur- 
sprun°:e der Stadt Amberg etc. 1801. 

983« Sowohl diese y als die in der folgenden Regeste enthaltene Verhandlang geschahen zur Zeit des Prop- 
stes Marcbard. (t am 8. Jänner 1167.) Fischer setzt selbe in das J. 1159 (Gesch. v. Kl. Nenbg. I. pg. 54), in welchem der 
empfindliche .Schade , welchen das Stift durch die in diesem Jahre Statt gehabte Fenersbrunst erlitten, durch die Frei- 
gebigkeit vieler Wohlthäter gemildert wurde. 

894« Dass diese Urkunde nicht zum J. 1161 gehöre, ergibt sich daraus, dass darin der Erzbischof Arnold 
von Mainz als Zeuge erscheint, welcher am 9\, Juni 1160 starb. Die vindictio YIII.« spricht für das Jahr 1160. Tor den 
J. 1156 kann sie wegen des ebenfalls als Zeuge erscheinenden Bischofs Udalrich von Speier (115(7—1168) nicht aasge- 
stellt worden sein. Eine unauflösbare Schwierigkeit bildet der Ausstellungsort »Erfordie«, da dem Itinerar K. Friedrichs L 
sn Folge dieser vom Jnli 1158 bis 1168 sich fn Italien aufhielt. — Vielleicht gehört die Urkunde in den AnDuig des 
Jahres 1160, am welche Zeil K. Friedrich auch die Tauschhandlung zwischen Herzog Heinrich und dem Kloster Wind- 
berg (Heg. Nr. %4. pg. 41) mit Urkunde dd. Pavia 13. Febr. bestätigte; woselbst um diese Zeit vconventas generalis 
episcoporum et prindipum pro confirmatione domini Victoris papae IV.« abgehalten wurde. In dem Rundschreiben dieses 
Concils an alle geistlichen und weltlichen Stände über die Wahl Victors (Mon. Germ. IV. (Leg. U.) pg. 195—197) wird 
aber Herzog Heinrich von Österreich nicht unter den Anwesenden aufgeführt. 

995« Die hier erwähnten Orte sind die beiden Pfarrdörfer St. Veit und Hainfeld am Gölsenbach Im Y. 0. 
W. W. nnd das zwischen beiden liegende Dörfchen Rainfeld. »Algersdorf in Marchia« wohl das Dorf Algersdorf west- 
lich bei Grätz. Von wem mag das Kl. Göüweig wohl dort Besitzungen erhalten haben? Vergl. wegen Algersdorf anch 
die Urkunde vom 8. Jänner 1946 (Reg. Nr. 151. pg. 1S9.) 

99S« Das ehemalige Benedictiner-Kloster Reichenbach in Baiern am linken Ufer des Flusses Regen nordöstlich 
von Regensburg gelegen, war eine Stiftung des Markgrafen Diepold IL von Vohburg und seiner Gemahlin Adelheid| 
welche dasselbe im Jahre 1118 grBndeten. (Vergl. Mon. boic. XXVIL pg. 8. Nr. L pg. 5. Nr. HI.) Die eigenülchen Stif- 
tangs- und Dotations-Urkunden wurden erst im J. 1185 am Tage der nach gänzlicher Vollendung des Klosters erfolgtea 
Einweihung desselben ausgestellt, (loc. cit. pg. 10. 19. Nr. X. XI.) Der reiche Markgraf dotirte seine Stiftnng mit Gft- 
tem »in Bavaria, in Swevia, in regione Egere, juzta Chamb , in regione Rolgoune.« Auch von seinen Besltsangen in 
Österreich verlieh er einige seiner neuen Stiftung : »in Austria (ad) Holerbrunnen (et) Willolvisdorf mansas VIL et vi- 
neas III«. Die Herausgeber der Mon. boic« bemerken hierzu in einer Note : »In cod. tradit. ad marginem ipsius loci aa- 
nus posterior circa 1800notat: Quiequid habnimus in Austria, tat aenditam et habent Kotwigenses.« — »Parowe« ParraO| 
auch Porrau, östlich von Hollabrnnn. »Willolvisdorf« wohl das heutige Fillersdorf östlich von Parrau. Wo das von dem 
^Kl. Göttweig an das Kl. Reichenbach überlassene »predium Scultheizingen« zu suchen sei, ist mir anbekannt. Über das 
Geschlecht der Markgrafen von Vohburg siehe die Abhandlungen C. F. Pfeffels (Abhandl. der k. bair. Akademie TL L pg. 
49 — ^79) and J. Moritz's (loc. cit. Neue Folge V. pg. 507—689.) 

999« Rücksichtlich des Zeitpunctes dieser Tauschhandlung gibt der Umstand den einzigen Anhaltsponcti 
dass Hersog Heinrich bereits als Herzog von Österreich dabei Intervenirte , wornach dieselbe nicht vor 1156 Statt ge- 
funden haben kann. Weder Graf Rapolo von Ortenberch , noch Markgraf Berthold von Vohbnrch geben diesflUls nähere 
Gränzen. J. Moritz setzt diese Tauschhandlung in seiner Oben (Note 996) erwähnten Abhandlung (pg. 59¥) um das 
Jahr 1160. 

998. Siehe die Reg. Nr. %7. pg. 49. dd. 99. März 1159. 
• 999. Das Original dieser Urkunde befindet sich gegenwärtig im Archive der nied. öster. Stände sa Wle% 
and ist die erste Nummer des dort aufbewahrten Familien -Archives des ausgestorbenen österreichischen Dynastenge- 
schlechtes von Ebersdorf. Cunrad , »qui dlcitur de prato« , kann unter diesen Umständen mit Wahrscheinlichkeit lOfi 
der Stammvater desselben angenommen werden. Nach dem fibereinstimmenden Zeugnisse der öster. Genealogen sind die 
TOn Bbersdorf (das heutige Kaiser-Ebersdorf sfidösüich von Wien) , und die von Hintberg (Himberg sfidlich ron Kbere- 
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dovl) einei SCmubm. Über beide Geschlechter siehe Wisgrill. IL 80t, und IV. 185. Was er jedech über den tTrspraag 
und die ilteeten Glieder derselben anführt , ist onrichtig. Nach Wisgvill kOaimt Marqnard. Ton Hintberg schon 109% In 
einer der fitesten Urkunden des Kl.Melk^ aasgestellt Ton Bischof Ulrich I. Ton Passau vor. (Haber Anstria pg. S. Nr. 9.) 
Diese Angabe beruht jedoch auf einem bekannten, schon oft gerfigten Irrthame, indem jene Urkonde nicht vom Bischof 
Ulrich Lf sondern Ulrich IL, erwfthlt im J. 1SI5, herr&hrt, und daher in die Jahre 1910--ltl7 gehffrt. — Eben so un- 
liehtlg ist auch alles , was Wisgrill , gesttttst auf Las , über die Abstammung der Ton Bbersdorf von den Grafen Ton 
Thierstein ersAhlt , wie er sum Theile selbst bemerkt — Die weitere Angabe , dass Bischof Heinrich I. von Freising 
(1006— IIIT) aus dem Geschlechte dieser Ebersdorfer war, ist ebenlklls gans unrichtig. Bischof Heinrich von Freising 
war ein Graf Ton Peilstein. CVergl. die Heg. pg« 15. Nr. 91. und Meichelbeck Hist. Frising.) Er hatte Besitsungm su 
Bbersdorf I welches aber der gleichnamige Ort swischen PSchlarn und WeKeneck am linken Donauufer im V. O* BL B* 
Ist« (Siehe in ReiFs Donauländchen die Angaben pg. 165. nach Kaiblinger's Notizen und die Reg. pg. 60. Nr. 91* und pg« 
IM. Nr. 151. das Freising. Biester Neustift betreffend.) Der ältere Zweig dieser beiden Geschlechter ist der Ton Hint- 
borg« Um das Jahr 1190 erscheint Marchard von Hintberg im Saalbucbe von Kl. Neuburg (Fischer loc. cit. IL 90« Nr. 
90.) Brat in den Jahren 1176 und 1178 finden sich im selben Saalbuche Sighart und Sindram von Ebersdorf; welches 
gans gut aus unserer Urkunde unter der Annahme sich erklären lAsst, dass Conrad, »qui dicitor de prato*, auf die- 
sem ihm von K. Friedrich im J. 1169 verliehenen Allode sodann den Sitz 'Ebersdorf gründete und sich darnach nannte. 
Bs wurde ihm ja ausdrücklich die Bewilligung ertheilt »in eo (allodio) edificandi, qoicqiiid uoluerit.* Die in diesem 
Gabbriefe K« Friedrichs enthaltenen Ortsangaben »ab una parte per rinom, qui uocatur Swekanth, ab altera parte per 
Danubinm usque ad uillam, qne Manswertb appellator«, (wo der kalte Gang also die Gränze des geschenkten Gutes 
bildete) I umschliessen die nächste Umgebung des Schlosses Kaiser-Ebersdorf. Auch die Namen der beiden Auen (»sil- 
nnlas*) finden sich in der Gegend noch heute in dem Dörfchen Albern und der dortigen Au Ziergswerth. Über die von 
Himberg vergl. insbesondere die. Regg. pg. 168. und 178. Nr. 87. und 118. vom 1. Juli 1941 und 18. Jänner 1941. — 
Diese Urkunde K. Friedrich's ist auch von besonderem Interesse für die Kritik des österreichischen Haus Privilegiums 
vom Jahre 1156, in so ferne der Kaiser darin im J. 1169 noch von Gütern in Österreich spricht, welche Herzog 
Heinrich vom Reiche su Lehen trage. Mdglicher Weise jedoch konnte die Resignation dieses Lehens von Seite Her- 
sog Heinrichs , und dessen Verleihung als Allod durch den Kaiser an jenen Conrad schon früher geschehen , die Ur- 
kunde aber später ausgestellt sein. Sie enthält auch nur das »datum«, aber kein »actum«. 

BSO» Fischer (Gesch. v. Kl. Nenbg. I. 55. Note a. und b.) setzt diese, so wie die in der folgenden Re- 
geste erwähnte Gerichtsverhandlung nach dem Brande des Stiftes Kl. Nenburg vom J. 1158; beide fallen übrigens noch 
in die Zeit des Propstes Marquard, welcher am 8. Jänner 1167 starb. Zu einer bestimmten Einreihnng innerhalb die- 
aes Zeitraumes biethet keine dieser AuCichreibungen einen verlässlichen Anhaltspunct. 

9Si, Der Znsammenhang, welchen die vorstehende Befreiang der Einkünfte der Freisingischen Propstei 
Neuslift, »nova cella«, mit der von Bischof Albert laut seines Briefes mit dem Herzog von Österreich angeknüpften Ver- 
handlungen zu haben scheint, haben mich bestimmt, diesen hier einzureihen. 

•••• Nach Fischer (loc. cit. I. pg. 56. Note c.) scheinen sowohl diese, als die in den beiden folgenden Re- 
gesten erwähnten Traditionen nach dem J. 1169 geschehen, jedenfalls aber noch in die Zeit des Propstes Marchard, so- 
mit Tor 1167, gehürig su sein (loc. eil. I. 59. Note a.) 

M99» Nach Link soll diese Schenkung Erchenberts von Gors und deren Bestätigung von Seite Herzog 
Heinrichs in das J. 1168 fiallen; jedenfalls geschah sie vor 1171, indem dieselbe in diesem Jahre vom Herzog Heinrich zu- 
gleich mit den Schenkungen einiger anderer Ministerialen dem Kloster Zwettl neuerdings bestätigt wurde. (Siehe Reg. 
Nr. 81. pg. 50.) 

BS4» Es ist diess jene viel besprochene Urkunde , welche seit ihrer Bekanntmachung durch Hieronimus Pes 
von Ihm und Anderen als Beleg für die Behauptung angeführt wird, Herzog Heinrich habe sich schon vor dem 17. Sept. 
1156 den Titel »duz Austriae« beigelegt. Diese Urkunde Herzog Heinrichs , deren angebliches Original im Archive des 
Kl. Seitenstetten noch vorhanden ist, trägt nehmlich die Jahreszahl 1155, während Heinrich sowohl in der Eingangsfor- 
mel als im Siegel den Titel »duz Anstrie«« führt. Trotz dieser Umstände ist sie meinem Dafürhalten nach nicht geeig- 
net, für die obige Behauptung einen entscheidenden Beweis herzustellen. Bei anflnerksamer Durchgehung des Inhaltes 
4er Urkunde kann es nehmlich nicht entgehen, dass das darin erzählte Factum schon aus dem Grunde nicht im J. 1155 
geschehen sein künne, weil nicht nur Herzog Heinrich und seine C^mahlin, sondern auch seine beiden Sühne dabei 
intervenlrten. Nach der KL Neuburg. Chronik (Pes Script I. Rauch Script. I.) wurde aber Leopold im J. 1157, Heinrich 
im J. 1158 geboren. Gegen die Richtigkeit dieser Angabe der Kl. Neuburg. Chronik Hesse sich nun zwar allerdings ein- 
wenden» dass es ja auch in der Urkunde des Wien. Schottenklosters vom J. 1158 (Reg. Nr. %6. pg.%1.) heisse: »annuen* 
tihia qnoqne üliis ejus Leopolde et Heinrico.« Gegen die Ächtheit dieser letzteren Urkunde, wenigstens in der Ab- 
Dummg, welche die gegenwärtig allein vorhandene Copie derselben vom J. 130% enthält, sprechen jedoch mehrere we- 
MnfUche Bedenken. (VergL Note Nr. 991.) Ans der in der Seitenstetther -Urkunde enthaltenen Erzählung des Sachver- 
baltos ist offenbar su entnehmen, dass dieser und die Ausfertigung der Urkunde nicht gleichseitig seien. VietM zeigen 
I^OBdora die Worte: »nee ei solam fiusultatem tribuimns^ vemm etiam -* — mann propria cum uzoro et flliis 
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fil maniifl comilis Chnnradi de Peflsteln Idem predinm delej^animmi , Mi pacto, vt qaandocanqoe ibbrns ft^ 

dieti monasterii expotfalaret, eandem donationem ezplere nllerias non dilTerret. Quod at poatea idem comaa, ot ftm&^ 
libatam eat| pereg;it. Itaqae« etc. Hieraaa Iftsst sich aach mit Recht folgern, dasa die SSbne Hersoa Heinricha aor Zeit 
dieaer Delegation an den Grafen von Peilstein , nachdem eie dieselbe mitvolUogeu haben , doch anm MIndeaten ein a«^ 
recbnnngaf&higes Alter erreicht haben mussten« Hersog Heinrich'a Vermählnng mit der Prinzessin Theodora fand im Jltt- 
ner 1149 Statt. (Note Nr. 196.) Das erste Kind ihrer Ehe war aber aller Wahrscheinlichkeit nach die Tochter Agnea, €m 
diese nach Angabe dea besonders gut unterrichteten Verfasaers der bei Pes Script. I. 5%d— 568 abgedrackten Chronik 
achon im J* 1167 mit dem Könige Stephan von Ungarn vermählt wurde. (Eben so Chron. zwettl. loc. cit. I. 5SI, ad auu 
1166«.Chron. claustro-neoburg. loc. cit. I. 446. ad ann. 1165. und Rauch Script« I. 56. ad ann. 1166.) Die C^ebart der bei- 
den Söhne Herzog Heinrichs könnte daher , angenommen obige Angabe der Kl. Neubg. Chronik sei unrichtig, aoFa Fri« 
hoste in die J. 1151 und 1152 fällen; sehr zu bezweifeln wftre aber auch in diesem Falle, dass sie schon im Jahre UM 
bei einer feierlichen Delegation als selbsthandelnd hätten einschreiten können. Unter diesen Umständen scheint ea ut^ 
lässiger, hier einen Schreibfehler des die Urkunde ausstellenden Notars anzunehmen, die ja in Urkunden keineawegtf aa 
selten vorkommen , als aus dieser jedenfalls zweifelhaften Jahresangabe einen Beweis führen zu wollen. CBinan Beleg 
fttr eine noch auffallendere, dennoch aber auf einem offenbaren Schreibfehler beruhende Unrichtigkeit liefert die .Urkunde 
der Reg. Nr. 178. pg. 199. und die Note Nr. 397.) Oder es war vielleicht das J. 1155 dasjenige, in welchem der Heraog 
der genannten Hedwig jene Bewilligung ertheilte, ohne dass darüber gleich eine schriftliche Bestätigung anagefertigC 
wurde, welches Jahr man der später (nach dem J. 1156) ausgestellten Urkunde hinzusetzte. Ähnliche Fälle sind nicht 
aelten. (Yergl. z. B. Reg. Nr. 151. pg. 199. die Note Nr. 389.) Es heisst auch in der Datirnng nur: »Oestaaunt hec« 
etc. — Meine Annahme des Jahres 1170 ist in so ferne eine willkührliche , als ich, das bereits erwähnte Einschreiten 
der beiden Söhne Herzog Heinrichs berücksichtigend, diese Urkunde in eine Zeit setzen zu müssen glaubte, in welcher 
selbe doch wenigstens dem Jünglings-Alter nicht mehr fern standen. — Die angegebene »indictio III. *> stimmt nicht anm J« 
1156. In dem Zeiträume von 1156 — 1177 tritt die indictio Ul. nur einmal, nehmlich im J. 1170, ein. 

t6S5« Die »nobiles de Agist<* waren, wie schon ihr Name von dem Bache Agist, die Aist, zeigt, in der ehe- 
maligen Riedmark ansässig. Ihr Stammschloss Aist lag auf einem Berge rechts der Strasse von Wartberg nach Ried« Der 
Berg heisst noch gegenwärtig Altaist. Die Steine der Ruine wurden grösstentheils zu anderen Bauten fortgeführt. (Stüls 
Gesch. V. Wilhering. 389. in der Note. Auch Pill wein Mühl viertel.) In den Urkunden der Babenberger erscheint nur ein 
Dietmar mit dem Beisatze »vir nobilis« ia den Jahren 1144 — 1170. Um die Mitte des XII. Jahrhunderts erscheint ein 
Dietmar von Aist als der älteste und erste österreichische Minnesänger. Den Tod dieses Dichters beklagt der spätere Min-' 
nesänger Ulrich von Türlin. Dietmar von Aist und der von Kürenberg sind die ältesten Minnesänger, welche in Weise 
und Darstellung noch innig mit dem uralten Volk^gesange und Heldenliede zusammenhängen; so wie auch seine 15 aaf 
uns gekommenen Minnelieder (von der Hagen Minnesinger Nr. 97) die allerältesten Zeugnisse der Entwicklung des Min- 
nesanges aus der Volksepe sind. (Toscanno del Banner in seiner Gesch. d. deutsch. Nationalliteratur der gesammten Län^ 
der der Öster. Monarchie. Wien 1849. pg. 954 — 955.) Weder bei Hoheneck noch bei Wissgrill findet man Nachrichten 
über dieses Dynasten-Geschlecht, welches schon im XII. Jahrhunderte ausgestorben zu sein scheint. Das »predinm Hirtina« 
mag vielleicht, wenn anders der Name in den Monum. hole, richtig abgedruckt ist, Hütting an der Donau, südlich bei 
Banmgartenberg sein, von welchem Orte es schon im Rationar. Ausiriae (Rauch Script. II. pg. 5.) heisst: »iudicia in Hit-" 
ting et in A'chland (Macbland) possunt locari pro viginti talentis.« Vielleicht sollte es heissen: Zirtina, in welchem 
Falle es wohl das heutige Zirking wäre. 

tCSO* In den Mon. hole, erscheint dieser Vergleich mit der Aufschrift: circa 1170. Ich habe zwar meiner 
Seits keinen besonderen Grund dafür gefunden , allein eben so wenig auch Veranlassung ein anderes Jahr mit vorwie-^ 
genderer Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 

9S9* Die Einreibung zum J. 1170 ist eine willkührliche, nachdem sich kein anderer Anhaltspnnct findet^ 
als die Zeit des Abtes Walther (1161 Mai — 1190 95. März) bis zum Tode Herzog Heinrichs. Aus Filz (Gesch. von Mi- 
chel-Beuern II. 306.) ist so viel zu entnehmen , dass dieser Vergleich in keinem Falle in die ersten Jahre dieaea Abtes 
gesetzt werden könne. — MWarinch« das Dorf Wäring nahe bei Wien. 

9S9» Nach dem am 98. September 1168 erfolgten Tode des Brzbischofs Conrad von Salzburg, Bruder un^ 
aeres Herzog Heinrichs, wurde (»communi electione cleri et ministerialium , totiusque plebis (ecclesiae saliabiung.)« wie 
die Reichersberg. Chronik berichtet) Adalbert, Sohn Wladislaus U. Königs von Böhmen, und seiner Gemahlin 'Gertrud 
(t 1153), der Schwester Herzog Heinricli's, an seine Steile erwählt, am 1. November 1168 in der SaUburger Domkirchr 
inthronisirt, und am 13. März 1169 vom Patriarchen Ulrich von Aquileja geweiht. Kurz darauf empfing er vom Papel 
Alezander III. das Pallium. Hierdurch kam er, wie sein Vorgänger, in Conflict mit K. Friedrich I., welcher ihn als- 
bald auf einen nach Babenberg ausgeschriebenen Hoftag (8. Juni 1169) vorlud. Der Erzbischof erschien zwar auf dem- 
selben, konnte jedoch zu keiner Verständigung mit dem Kaiser gelangen. Er floh hierauf vor der Macht desselben in 
die Gebirge Kämthens, nachdem ihm selbst sein Oheim, Herzog Heinrich, gerathen, »ot pro tempore cederet, quiadie» 
mall eaaent.« (Reichersbg. Chron.) In diese Zeit fällt das vorstehenue Schreiben, und zwar aller Wahrscheinlichkeit 
nach in da aJ. 1170, da sich in demselben Papst Alexander in den Monaten November und December in Tusculiim aof^ 
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hielt (Baronios aDoal. eccles. XII. SM. XXXIV.) Sollten die Worte »II. idoe« anriehtig ond allenfklls so leaea seiii : 
ILiod. (indictione) , so wfirde diess auf das 'J. 11C9 hinweisen. (Yergl. Hansis Clerm. sacr« L pg. tSt et seqa.) 

>• Vergl. die Reg. Nr. tt. pg. 15. 

K Honsayr datirt diese Urlninde mit: 17. April (»XV. Calend. Mai«), jedoch ofbnbar irriger Welse, 
Indem die Zahl XY. die Jahre Johanns als Abt von Gffttweig (orwählt im J. 1156) beseichnet, somit nicht auf die Calend« 
Mali besogen werden kann. Aach Fils (Gesch. v. Michel-Beuem I. 198—199), welcher diese Urknnde nach Hormajrr be- 
ntttste, hat im Yertranen aaf diesen seinen Gewährsmann das Datam: 17. April beibehalten. Im Übrigen ist in derDa- 
timng dieser Urkunde In der Angabe der Regierungiijahre Herxog Heinrich's ein Versehen unterlaufen , indem das ange- 
gebene Jahr 1171 swar richtig das swansigste Jahr des Königreiches K. Friedrich's I. , aber nicht das swei und dreis- 
slgste der Regierung Heinrich's ist, welches, da sein Bruder Leopold am 18. October 1141 starb, erst am 19. October 
1171 beginnt« Dass hier das Wort «Docatus« fQr Regierungszeit im Allgemeinen zu nehmen sei, bedarf keiner 

Brinnerung. 

941« Diese Ton Herzog Heinrich dem Kloster St. Emmeram zu Regensbarg geschenkten Besitzungen liegen 
simmtlich in der MAhevon Regensburg, zum Theil am linken Ufer der Donau im heutigen Regierungsbezirke Ober Pfalz- 
Regensburg, zum Theil am rechten Uler im Regierungsbezirke Nieder-Baiern. »Vfhusen« Aufhausen, »Hachilstat« Ha- 
gelstadt, »Skiure« Scheuer, alle drei im Bezirke von Stadt am Hof. »Egilsbrunn« Eilsbrunn, »Tanne« Thann, beide im 
Besirke Kelheim; alle ffinf aber am linken Donanufer. »Bisingen« Peising, »Bentelingen« Pentling, »Gebrichingen« Ge- 
braching, »Tsiningen« Ober-Issling , alle vier am rechten Donanufer im Bezirke Kelheim. Rflcksichllich der Besiizungen 
Herzog Heinrich's in Baiem yergl. auch die Regg. Nr. %%• und %7. dd. 15. Jänner 1158 und S9. MArz 1159, so wie die No- 
ten Nr. S18. und 9S9. 

94t6* Abt Adalbert von St Emmeram , welcher von Herzog Heinrich mit dieser Schenkung begnadet wurde, 
folgte seinem Vorgftnger Berthold im J. 1150 und starb, wie Herzog Heinrich, im Jahre 1177. (Hund Metrop. Regensbg. II. S57.) 
Dass dieselbe nach dem J. 1156 geschehen sein mQsse, ist daraus zu folgern, weil Heinrich bereits als »duz Austriae« 
erscheint. Der ausdrückliche Beisatz aber, das Kloster St. Emmeram solle diese Besitzungen »a nobis et a filio 
nostro Liupoldo« lehensweise Inno haben, scheint mir daffir zu sprechen, diese Schenkung habe zu einer Zeit, wo 
Leopold schon .im Jünglingsalter gestanden, somit wohl nicht viel früher als 117t, Statt gefanden. 

S4S« Diese Verzichtleistung scheint im Zusammenhange mit jener Schenkung zu stehen , welche der Dom- 
▼ogt Friedrich III. von Regensburg beim Antritte des Kreuzzuges im Jahre 1147 der Propstei gemacht hatte. (Siebe Reg. 
Nr. 16. pg. 83.) »Grontdorf« ist wahrscheinlich das noch heute so genannte Dorf 5stlich von Krems am Kamp-Flusse. 
»Prunnen« dürfte daher der in der N8he dieses Dorfes liegende Ort Brunn im Felde sein. Der der Propstei Berchtes- 
gaden gehörige Frei -Hof Eisenthfir zu Krems war bis in die neueste Zeit Grundherrschaft zu Grunddorf. (Weis- 
kem^ Sickingen.) 

944« Was den Zeitpunct dieser Verzichtleistung anbelangt , so ist Tor Allem su berücksichtigen f dass 
nach der Stammtafel die Grafen von Bogen (Mon. hole. KIL pg. 29. tab. I. und Scholliner Stemmatographia com. de Bo- 
gen in den neuen histor. Abhandl. d. bair. Academ. IV« 816.) der mit seiner Mutter Mechtild Verzicht leistende Friedrich 
IV« ein Enkel des im J. 1148 in Palflstina verstorbenen Domvogles Friedrich III. gewesen sei. (Nach Scholliner wftre 
Friedrich IV. ein Sohn jenes Adalberls gewesen, welcher von ihm als der Stammvater der nachmaligen Grafen vonArco 
angesehen wird.) Aus diesem Umstände kann wohl mit Recht geschlossen werden, dass seine Verzichtleistung in die letz- 
teren Jahre Herzog Heinrich's zu setzen sei. 

94tt« Auch Fischer (loc. cit. I. 61.) setzt diese , so wie auch die in den Regg. Nr. 86. und 90. enthaltenen 
Anftchreibungen des Kl. Neuburger Saalbuches in die letzteren Jahre Herzog Heinrichs, und zwar in die Zeit des Prop- 
stes Werner, also zwischen 1169—1177. 

94S» Rücksichtlich des Zeitponcles dieser Schenkung an Admont und ihrer Einreibung ist su bemerken, 
dass der als erster Zeuge erscheinende Heinrich Graf von Pleien meines Wissens in den Urkunden der Babenberger vor 
1175 nicht vorkdmmt. Unter Herzog Heinrich erscheint er überhaupt nur einmal mehr, nehmlich bei der Zusammenkunft 
Herzog Heinrichs von Baiem mit Herzog Heinrich von Österreich am 1%. März 1176. (Siehe Reg. Nr. 99. pg. 58.) Auch 
das Einschreiten des Sohnes Hersog Heinrich's, Leopold, spricht für die spftteren Jahre desselben, in welchem Letzte- 
irer öfter aa der Seite seines Vaters urkundlich erscheint. 

949« Die in- dieser Urknnde als Zeuge erscheinenden »Otto pronincialis comes etOttofllius ejusdem«, sind 
Otto Ol« und Otto IV. aus dem Geschlechte der Burggrafen von Regensburg. (Siehe das Schema in der Note Nr. 88«) 
Otto HL erscheint in Urkunden auch unter dem Titel »Lantgranius de Stevaninge. Seine Geburt flillt ungefähr In das 
Jahr 1195. Nach dem Tode seines Vaters (11%9) erscheint er im Jahre 1148 (Reg. Nr. %• pg. 80.) als Landgravius. Nach- 
tat hier bereits sein Sohn Otto IV. mit ihm als Zeuge auftritt, so habe ich diesen Umstand für massgebend angesehen^ 
Ütoae Schenkung Hersog Heinrich's in eines der letzten Jahre seines Lebens einzureihen. 

1649» Herzog Heinrich von Baiem hatte schon auf dem Reichstage zu Regensburg im Juni 117% (Siehe Reg. 
Nr« 87. pg. 51.) unter verschiedenen Vorwänden die Theilnahme an dem von K. Friedrich beabsichtigten Heerzuge wider 
4ie Lombarden abzulehnen gewusst Damals verbarg er jedoch noch seine wahren Absichtea. Als aber des Kaisers As« 
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galegenbeiten in Italien efne angflnstige Wendang für Ibn nahmen, vnd er desaweg^en wiederholt wegen Herbelfftbnng 
dentacher Trappen Bolhen, und zwar inabeaondere an Heinrich geaendet hatte , vernahm er mit Eratannen, wie wenig die- 
0or aich hiesn geneigt reige. Auf einer im Anlange dea Jahrea 1176 Statt gefundenen peraönlichen Znaammenknnlt dea 
Kalaera mit dem Hersoge Ton Baiern warf dieaer endlich die Maake vollenda ab, und verweigerte geradean aeine DienaCe. 
Aofii Tiefate verletzt und erbittert ging der Kaiaer aogleich wieder nach Italien snrück« Heinrich aber, welcher auf diaae 
Weiae einem baldigen Kampfe mit dem, trotz aeiner augenblicklich gedrfickten Lage mächtigen Kaiaer entgegen aelMB 
■laaate, auchte durch Verbindungen aeine Macht noch mehr zu atärken. Alsbald (Anfiinga Februar 1176) knApIte er Un- 
terhandlungen mit den achwäbiachen Ffiraten an, inabeaondere mit den Grafen von Zollern und Yeringen« CChron« nnbergO 
Mit den aftchaiachen Ffiraten acheint er achon früher Abrede getroffen zu haben. Ea liegt wohl nahe, daaa er aoe der 
Spannung, welche wegen der Angelegenheiten dea Erzbiachofa Adalbert von Salzburg zwiachen Herzog Heinrich Tea 
öaterreich und dem Kaiser eingetreten zu aein achien , Nutzen zu ziehen versucht , und auch dieaen au einem BUndniaao 
aufgefordert habe , zu welchem Ende wohl diese Zuaammenkonft zwischen beiden in Bnns veranataltet worden aein aag. 
Ob und wie fern die beiden Fürsten sich mit einander verständigten, hierüber mangeln meinea Wissens entaprechende 
Zeugnisse. Doch scheint mir eine Verbindung des Österreich ischen Herzogs mit seinem ehemaligen Gegner, dem Heraege 
Baierna, gegen den Kaiser an und für sich nicht wahrscheinlich. Soviel ans Chroniken und urkundlichen Daten geachlee- 
aen werden kann, atand Herzog Heinrich im Ganzen genommen ateta auf Seite dea Kaisers; so wie anch aein Sohn Lee- 
pold unmittelbar nach dem Tode seines Vaters sich zum Kaiser nach Italien begab (Siehe Reg. Nr. 1. pg. 5%. dd« li« Mira 
1177), und bis zu seinem Tode ein treuer Anhänger sowohl Friedrichs I. ala seines Sohnes Heinrichs VI. blieb. 

• •iS« Fast alle österreichischen Chroniken stimmen darin überein, dass Herzog Heinrich ii| dem letzten Jahre 
aeines Lebens mit dem Herzoge Sobeslaw II. von Böhmen, und dem mit ihm verbündeten Herzog Conrad«Otto von Znaim in 
einen Krieg verwickelt wurde. Ungefähr im Monat Augnat 1176 fiel Sobdslaw mit einem, wie es heisst, bei 60^000 Mann 
atarken Heere über Znaim in Österreich ein. (Cbron. Melic. Salzburg. Claustro-neobnrg. chron. auct. incert. bei Pea Script. 
L und Chron. Reichersberg.) Einer solchen Macht mit Erfolg V^ideratand zu leisten, war Herzog Heinrich au achwach; 
er muaste sich von Ort zu Ort zurückziehen , und endlich das ganze linke Donannfer dem Feinde Preis geben , welcher 
Alles, waa er erreichte, von Eggenburg bis an die March hin plünderte und verwüstete. Nachdem die Feinde abgeaegeo 
waren, rückten die herzoglichen Truppen wieder vor, und Heinrich's Söhne Leopold und Heinrich unternahmen aor 
Rache und Vergeltung einen Ahnlichen verwüstenden Einfall in Mähren. (Chron. Claustro-neoburg.) In die Zeit dieser 
Fehde nun scheint die in den beiden Regg. 93 und 94 angeführte Verzichtleistong des Grafen Conrad von Peilstein au 
Ikllen. Wenigstens lassen die Worte: »hoc factum est Stouze sub uexillo ducis Aostriae duello affixo — tes' 
tes insoper omnes, qui aderant sub uexillo Domini Ducis«« — mit Recht auf einen Feldzng schliessen. Dazu kömmt, 
dass auch die Ausstellungsorte »8touze*> und »Brunsendorf« (das heutige Staaz und das ein Paar Stunden südöstlich davon 
gelegene Prinsendorf an der Zaya im V. U. M. B.), sowie die Anwesenheit der beiden Söhne des Herzoge für dieae Aa^ 
nähme aprechen. — Die »Domina Sophia« , welche in der Reg. Nr. 94 erwflbnt wird , ist wohl jene »comitissa Sophia de 
Herrantlateine« , welche mit ihrem Sohne Herrand im Göttweiger Saalbuche (Mon. boic. XXIX. II. 6.1.) vorkömmt. Sollte 
sie vielleicht identisch mit jener Grfifin sein, von welcher die Melker Chronik zum J. 1177 (1176) berichtet: »Sophia 
comitissa de Pilstaeine obiit« ? Worin die Ansprüche bestanden, welche der Graf Conrad von Peilstein an daa »Patrimo-' 
nium« des Grafen Sigboto »in Uerrandesteine« zu haben glaubte; und warum, wenn meine Annahme rUckaichtlich der Zelt 
aeiner Verzichtleistung richtig ist, so viel Eile nöthig war, dass diese sogar wfihrend eines Feldzugea Statt fimd^ aind 
Fragen, deren Beantwortung nur einer speciellen Forschung über diese beiden Grafen>Geschlechter vielleicht möglich eefn 
wird. Der Codex des bairischen Klosters Weiarn , welcher die betreiTenden Aufschreibungen enthalt, wurde zwischen 
den Jahren 1180—1190 geschrieben. Die jüngste darin erwflhnte Verhandlung acheint nehmlich die nngefllhr in daa J. 
1186 fallende Tradition der Kinder der Tuta von Liroars an den Grafen Sighoto zu sein. (Siebe Reg. Nr. 81. pg. 61.) Kr 
enthalt sowohl über die bairischen Grafen von Neuburg an der Manefalt (von ihren Schlössern Falkenaleln und Hadmara- 
berg in Baiern und Uerrantstein in Österreich auch Grafen von Falkenstein , Hadmarsberg und Herrantatein genannt) 
als anch über ihre Güter und Besitzungen in Österreich sehr interessante Daten. Leider scheint der Abdruck, beeondere 
in den Orts- und Personen-Namen, nicht sehr correct zu sein. 

9ft9« Das bei Pez (Script. I. 547 — 567» aus einem cod. msc. der Bibliothek des Kl. Zwettl abgedruckte chron. 
anstr. auctoris incerti enthalt zum J. 1177 die Angabe: »Liupoldua Ulius pii Ducis Anstrie Heinrici terram palria, qaam 
priua vivo patre de manu Imperatoria ausceperat, iterum snscepit imperiali investitura coram principibua juxta Peaaa- 
riam in montanis ad (?apud) castrum quondam (?quoddam) Candalare nomine, praesente patriarcha Aquilegienee Udal-* 

rico, Archiepiacopo Treuereose Arnolde, Episcopo Beben bergenae, Episcopo Patavieose Diepoldo et ceteria.« Derhe^ 

aondera in den Jahren 1170 — 1189 sehr gut unterrichtete Verfasaer derselben ist der einzige unserer vaterlftndiachen Chro* 
nieten , durch welchen una dieae Notiz erhalten wurde. Seine Angabe erhall durch unsere Urkunde eine erwünschte Be- 
atätigung. Rücksichtlich des Zeitpunclea der Belehnung zu Candelare und der Dauer dea Aufenthaltea Herzog Leopeld'a 
beim Kaiaer ergeben sich aua dem Itinerar Friedrich I. für das Jahr 1177 folgende Daten: 

Janner 19. Moredano , heute Mordano eine Melle nördlich von Imola. . 

• 99» m ' » m m » » m » 
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Febniar t8. Circa Candelara, eine halbe Meile afidlich Ton Pesaro. 

Mira 15. CasCr. Florentiae, sechs Meilen efldweetlich von Coccorano. 
» 16. Castr. Ciicaranam, heute Coccorano swei Meilen ifidllch von Peearo. 
» %t» » » 

Mai 5. Bavenna. 
» 91. Yolano, heute porto di Volauo. 
Angust 1. Venediif. 
Das oben erwflbnte »Castram Florentiae** ist nicht das heatijEre j»Casti|g;[lione fiorentino« südlich von Arezzo. Dieses letztere 
Castiglione hiess in literer Zeit »CasHglione Aretino« — nnter welchem Namen es noch auf der im Jahre 1784 zu Paris 
(bei Dezaache) von B. Jaillol heransi^egebenen Karte »Esials de TEglise et de Toscane« vorkömmt — sondern »CastelFio- 
rentino« zwischen Dorito und Caieli westlich von Pergola. — Abt Link sai&t in seinen Annalen (I. 200.): vHoc anno (1177) 
ifBe (Leopoldus) in Italiam ad Fridericum imperatorem una com Hermanno Carinthiae (duce) concessit, ac jnxta Pisan- 
mn in castro quodam vicino Docatus Austriae feudura multis Italis et Germanis asfantibus suscepit YI. Cal. Martii« 
(94. Februar), gibt jedoch die Qoelle nicht an, woher er den Tag der Belehnung gescbSpft. — Verschiedene Geschicht- 
schreiber behaupten , jedoch ohne Beweise dafür zu geben, Herzog Leopold sei auch noch bei der feierlichen Versöhnung 
K. Friedrich's Bit Papst Alezander III. (1. August) zugegen gewesen. (Z.B. Haselhach, Arenpelch , Sunthaimer, Link.) 
Aach Savioli in seinen Annal. Bolognesi (T. II. Ps. 1. 67. $. IV.) ffihrt unter den bei dieser Feierlichkeit anwesenden Fßr- 
sten den Herzog Leopold von ösierreich an, mit Berufung auft Muratori Her. Ital. script. XXII. 513. XXIII. 978. — Du> 
nont Corps diplon. I. 94. Die angesogenen Quellen enthalten jedoch nichts davon. — DieoherwShnten älteren Geschieht- 
schreiberlegen dem Herzoge Leopold gar die Rolle eines Vermittlers zwischen dem Kaiser und dem Papste bei, ohne 
zn bedenken, dass Leopold zu dieser Zeit kaum das 91. Jahr seines Lebens erreicht hatte. So viel ist gewiss, dass in 
keiner der bei Böhmer (Reg. p«. 138) angefithrten Urkunden K. Friedrich's vom Jahre 1177 nach jener vom 16. Mfirz Her- 
zog Leopold mehr als Zeuge erscheint , oder sonst als anwesend erwlhnt wird. Eben so wenig Iflsst sich eine Spur sei- 
ner Anwesenheit aus den 'gesammelten Acten über diese Versöhnung des Kaisers und des Papstes (Monum. German. IV. 
Leg. U. pg. 131 — 161) entnehmen. Es ist daher mit Grund anzunehmen, dass Herzog Leopold seinen Aufenthalt beim Kai- 
ser nicht bis in den Sommer hinein verlängert habe; im Gegentheil spricht der Umstand, dass er in der Urkunde K. Fried- 
rich'« dd. Cucurano 99. MArz 1177 (Böhmer Reg. pg. 138. Nr. 9381.) nicht mehr unter den Zeugen erscheint, dafür, dass 
er bald (vielleicht unmittelbar nach dem 16. März) seine RQckreise angetreten habe. 

9fti« Die Eingangsworte dieser Urkunde sowohl, als die Widmung der Schenkung selbst zum Seelenheile 
Uersog Heinrich's und zur Erlangung des göttlichen Beistandes bei der nunmehr iihernommenen Regierung — »opiantes, nt 

deus tribuat — in regendis sobditis pacem pariter ac tranquillitatero«, scheinen ku berechtigen , diese Schenkung in 

das erste Jahr Leopold's als Herzog zu setzen. (Vergl. auch die Reg. Nr. 38. pg. 63. vom J. 1188 und Nr. 43. pg. 91. 
vom Jahre 1903.) 

9tt9» Ein Im k. k. geh. H. H. und St. Archive befindliches Inventar des Kl. Garsten vom J. 1566 enthfiK un- 
ter der Rubrik der Urkunden desselben auch folgende : »Herczog Leopolfen Vogt vnd Freybrief. Sonnderlicb vber die 
sween Höf zoe Gftrsten vnd Muenichreit, vnnd annder Giilt vnnd V^ällder de anno 1177.« Es ist zweifelhaft, ob unsere 
Urkunde mit der in diesem Inventare verzeichneten identisch sei oder nicht, da Erstere nur von den beiden Dörfern Raabs 
und Gastem spricht, nicht aber auch zugleich von andern GQlten und Wäldern, auch nicht datirt ist. — Die Angabe die- 
ses Inventars erscheint jedoch um so mehr als ein Anhaltspunct, unsere Urkunde in das Jahr 1177 zu setzen, als auch in 
der Urkunde Herzog Leopold's vom J. 1199 (Reg. Nr. 39. pg. 69.), worin er nach dem Anfalle des Herzogthnms Steler- 
auurk dem Kloster Garsten ^ als einer Stiftung der ausgestorbenen Familie der steirischen Otakare, alle seine Rechte und 
Krelbeiten bestätigt, dieser Befreiung der genannten Besitzungen des Kl. Garsten bereits als eines bestehenden Rechtes 
gedacht wird. Graf Conrad von Rakz, welcher bald nach 1199 gestorben zn sein scheint, hatte keine männlichen Nach- 
kommen; seine einsige Tochter Sophia war mit dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg vermählt. Auf diesen Umstand 
scheinen sich meiner Meinung nach die Worte zu beziehen: »alioqnin ipsi (i. e. abbati) honorem nostrum habere, 
qaam eztranee dominacioni subjacere mallemus«, da beide Orte MOnchreut und Gastem zur Grafschaft Ragcz(Raabs) 
gehörten, welche dnrch die Gräfin Sophia an die Burggrafen von Nfirnberg gelangte. Nach dem frohen Tode des Burg- 
grafen Friedrich erkaufte jedoch Herzog Leopold VI. (VU.) diese Grafschaft von seiner Witwe und ihren Söhnen wieder 
siifli Lande Österreich sorfick. (Vergl. Note Nr. 93.) 

9ttS» Fischer (loc. cit. 1. 66. $. 10.) spricht sich dahin ans, dass diese Tradition von Seite des Grafen Con- 
rad von Rakz alsbald nach der Ende Juli 1177 Statt gefundenen Beilegung des Streites zwischen Kaiser und Papst er- 
folgt sei. So viel ist gewiss , dass die betreffende Aufschreibung des Kl. Neubnrger Saalbuches in Fischer^s Abdruck die 
erste anter jenen ist, in welchen des Herzog Leopold's erwähnt wird, und jener fiber die Schenkung Udalrich's von 
Valchanstain vom J. 1178 vorgeht. Ans dieser Aufschreibung des Kl. Neuburger Saalbuches Ist ersichtlich , dass Graf 
Conrad die Tradition des ihm von dem Grafen Gebhard von Rebegau am Todtenbette för Kl. Neubarg Qbergebenen Le- 
hens nicht sogleich erf&Ute. Ob er aber, wie Fischer (loc. cit. I. 66. and II. 69> meint, mit der Übergabe dieses Vermächt- 
nisses durch beinahe 30 Jahre gezögert habe, ist um so zweifelhafter, als aus dem Saalbuche nicht zu entnehmen ist, 
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welcher Graf Gebhard von Rebegau zu verateben «ei. Denn y dass et aasser jenem vor dem J. 114% venilorbanen Grafen 
Gebehard , dessen Witwe Hildburg und Sohn Herrmann das Kloiter Altenbnrg gegründet haben, auch noch später einM 
Grafen Gebehard von Rebegau gegeben habe, beweiset die Schenkung eines solchen dd. Wien 1181 »in die SC. SIepbaoi« 
an d:is Kloster Aspach. (Mon. boic. V. 191. Nr. XXXIX. vergl. auch loc. cit. pg. 187. Nr. XLII.) Dieser Graf Gebhard 
und sein Bruder Albrecht sind jedoch vor dem J. 1189 gestorben. (Siebe Reg. Nr. %S. pg. 66. dd. %. Jänn. 1169.) Wäre 
dieser Graf Gebhard von Rebegan hier gemeint, so müsste die Tradition seines VermftchCnisses an Kl. Neuburg dorcb 
den Grafen Conrad von Rakcz jedenfalls nach 1188 Statt gefunden haben. 

954. Vergleiche die Reg. Nr. 138. pg. 118. vom J. 1816. 

t655« Die Bestätigung dieses Vergleiches durch den Herzog Leopold kann nur in den Jahren 1177 — ^1188 
Statt gefunden haben, nachdem Abt Ulrich III. von Kremsmünster im Sommer dieses letzteren Jahres (Juni — ^AogasQ 
starb. (Ghron. garst. Rauch Script. I.) 

95S« Die hier angegebenen Puncte der Grftnzlinie zeigen bei einem Blick auf die Karte, dass der Streit je- 
nen Theil der GrAnze zwischen Österreich und Böhmen betraf, welcher in der Umgegend der Stadt Weitra beginnt« Als 
fixer Gränzpunct, von welchem, als keinem Streit unterliegend, die vom Kaiser »consillo principum imperii« besÜBMte 
Grfliizlinie ausgeht, wird angegeben : »mons, qui dicitur altus«. Nördlich von Weitra, unweit der heutigen GrAose, 
liegt das Pfärrdorf »Höchenberg<< am Abhänge eines ziemlich hohen Berges. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich Ort and 
Berg für identisch mit jenem »mons altus« annehme. Von hier, wohl längs dem von Höchenberg herab fliessenden BAchleio, 
geht die GrAnze bis zu dem Bach »L u nsenize« (offenbar der Bach »Lainsitz«, auch »Lainsnitz, Luschnitz« genannt^ wel- 
cher südlich von Weitra entspringt, nordwärts fliesst, und sich nach langem Laufe bei Moldautein in die Moldau er- 
glesst), und zwar bis zu jenem Orte, wo sich der Bach. »S c h r e m e 1 i z e« in dieselbe ergiesst. Auf der Generalstabs-Karte 
finde ich zwar keinen Bach dieses oder eines ähnlichen Namens verzeichnet, doch möchte ich nicht zweifeln, dass dar- 
unter der den Markt Schrems durchfliessende , in den Wäldern von Heidenreichstein entspringende Bach za verstebeo 
sei, welcher bei dem Städtchen Gmünd (nach Weiskern 1. 193. Gemünd am Zusammenflüsse der Launits und Lainsits 
gelegen) sich in die Lainsitz einmündet, auf der erwähnten Karte aber mit dem Namen: Braunau-Bach bezeichnet er- 
scheint. — Schwerer ist der nächst angegebene Gränzpunct zu bestimmen. — Es heisst: »in de porrigitur osqae in 
proximum uadum, quod est juxta Segor.*" — Meiner Ansicht nach ist diese Stelle dahin zu verstehen, das« von hier 
an noch immer die Lainsnitz die Gränze bilde, bis zu jener Furt bei Segor. Aber wo ist dieser Ort zu suchen? Ist es 
das heutige Zuggers in öttterreich? oder ist es das weiter nördlich, heut zu Tage hart an der Gränze liegende Sogdol 
in Böhmen?. Bei beiden Orten sind Übergänge über die Lainsitz. Oder ist es der eine halbe Meile nördlich von Gmünd 
auf der Karte ohne besonderen Namen angegebene Übergang über die Lainsitz? — Von dieser Furt, beiisst es weiter, 
Mrecta estimationis linea usqne ad ortum g^stize fluminis." Hier veranlasst das Wort »ortus« einige Schwierigkeit. Es 
findetsich nehmlich allerdings in dieser Gegend ein bedeutender Bach des Namens Kastainza-Bach, aufweichen dieBeoeo- 
uuug »gestize flumen« hinweiset. Ungefähr eine hal(^e Meile nördlich von Sugdol fällt nehmlich in die Lainsitz ein Bach, wel- 
cher von Gopprecbts bis zu seinem Einflüsse in Letztere in der Richtung von Ost nach West fliesst, auch von Kösslersdorf 
an die heutige Gränze bildet, bei Gopprecbts aber im rechten Winkel sich nordwärts wendet, z%vischen hier und Litschaa 
den Namen Kastainza-Bach führt, und nördlich von Litschau in der Nähe von Haugschlag hart an der heutigen Gränze ent- 
springt. Allein, angenommen »Gestize flumen« sei der Kastainza-Bach, wie Ut nach den Worten : »ab illo nado (Segor) r eeta 
estimationis linea terminus idem extenditur, usque ad ortum Gestize«, die Gränzlinie zuziehen?« — Der letzte Ponct 
der streitig gewesenen, nunmehr neu bestimmten Gränzlinie war der Ort »Vrgrube«, oder wie er in Ennenkels Förstenbnch 
(Rauch Script. I. i\B) heisst: Ober-Grub. Ein Ort dieses Namens findet sich heut zu Tage in jener Gegend des V.O.M.B. 
nicht. Jedenfalls ist er nicht sehr weit von der Thaia zu suchen, weil Ennenkel in seiner Gränz-Angabe an Obern-Ornbe unmit- 
telbar: »darnider vncz in die Tey« anknüpft. Jenseits der heutigen Gränze, in Böhmen, findet sich wohl in dieser Gegend, 
nnd zwar südlich von Altstadt ein »Graben-Bach« , welcher , wenn man seinen Lauf verfolgt, bei dem Dörfchen »Anern« 
entspringt. Ob aber dieiie Benennungen eine Ableitung aus Vrgrube, Obern-Grube gestatten, lasse ich dahin gestellt. — 
So viel als mothmasslicbe Andeutungen über die Lage der angegebenen Gränzpuncte. In den Eingangsworten dieses kais. 
Spruchbriefes heisst es: »agitatam diu inter duces Boemie et Austrie de suorum ducatuum (erminis controuersiam dignui 
duximus amputare.« Nachdem nun Herzog Leopold erst nach dem 18. Jänner 1177 die Regierung Österreichs an(nit,Her^ 
zog Friedrich von Böhmen aber von K. Friedrich erst im Herbste 1177 (zu Venedig, wie Palazky vermntbet, L %78) 
mit Böhmen belehnt wurde, jedenfalls aber noch am U. Juni 1178 beim Kaiser in Italien sich aufhielt, (an diesem Tage 
erscheint er in einer im k. k. H. H. und Sfaats-Archive befindlichen Original-Urkunde K. Friedrichs für Salsburg dd. Tö- 
rin 14. Juni 1178 als Zeuge) nnd vermuthlich erst in Begleitung des Kaisers im Spätherbst 1178 nach Deutschland und 
Böhmen kam, so ist wohl nicht zu verkennen, dass dieser Gränzstreit für beide ein Erbtheil ihrer Vorgänger war. LeiH 
pold benutzte offenbar die Verhältnisse, in welchen Herzog Friedrich zu ihm stand, um diese Quelle fortwährender Zwi- 
stigkeiten endlich nnd zwar wahrscheinlich aut eine für ihn nnd sein Land günstige Art beizulegen. Hersog Friedrich 
war nehmlich der Sohn des alten K. Wladislaw IL, zu dessen Gunsten dieser auf seinen Thron im J. 1178 versiebtet 
hatte. Die vielen Kronprätendenten seiner Familie erhoben jedoch dagegen Einsprüche. Friedrich konnte pich nicht hal- 
ten, sondern musste Böhmen im J. 117^ an Sobeslaw IL fiberlassen. Seit dieser Zeit lebte Friedrich gewissernaesen als 
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Geisel In der Nähe des Kaiten. Erst Ini J. 1177 gtltingte er snr Aussicht, seine verlorene Herrschaft wieder zn erlan- 
gen. Hersog Sobeslaw II. war von Papste Alezander HI. In den Kirchenbann gelegt worden, nnd selbst der Kaiser fing 
an, mit ihm in Spannung so gerathen. Hersog Friedrich, dessen Bruder, der abgesetzte Erzbischof Adalbert vonSalsbarg, 
ohnebin In dem österreichischen Herxoge seine beste Stfltxe halte, schloss sich nonmehr fest an seinen Vetter den Herzog 
Leopold von Österreich. Dieser anterstfltzte Ihnaafs Kräftigste, (»Liopoldos daz nitas injnriam patris mann forti Moraviam 
intravit, et -civltatem Olmanz obsedit, vicinam totam incendio et praediis denastanit — Fridericos doz ezpolso Sobezlao 
sae sedi restitnitur.« Chron. Incerti aact. Pez. Script. I. 569 ad ann. 1178) wohl anch mit Geld, denn Friedrich hatte dem 
Kaiser fftr seine Wieder-Einsetsung in Böhmen eine grosse Summe Geldes versprochen. Unter diesen Umständen erklärt 
es sich leicht, dass Friedrich bereitwillig war, die langwierige Gränz-Streitigkeit »assensn placido« zQ beenden, so 
dass schon wenige Monate nach seiner Wiedereinsetzang die kaiserliche Bestätigung darfiber erfolgen konnte. (Yergl. 
Palasky Gesch. I. %57.) — Dieser Vergleich steht Abrigens in nnverkenn barem Zusammenhange mit der im Jahre 1165 
erf&lgten Belehnnng des dsterreichlschen Ministerialen Hadmars von Chnnring von Seite dieses Herzogs Friedrich, wel- 
cher denselben »partem terre nostre Aostrie a^jacentem, WIthra videlicet, com silna a flunio Lnsnlcz usqne 
ad allan flanlam, qai dlcitor Stropnlz«, — verlieh, welche Belehnung mit den Worten »dignitati principnm et päd 

coQservandae ezpedire eognovimas, nt etlam alclnos liberali beneficentia sibi obligare stadeant«, notl- 

vlrt wird. (Ranch Script. II. t07. Boczek Cod. diplom. I. 916. Nr. 999.) Die Sirobnitz entspringt westlich von Weltra 
In sogenannten Mandelstein, fliesst nördlich durch Strobnitz nnd Gratzen, oberhalb welcher Stadt sie sich dann west- 
wärts dreht, nnd slidlloh von Badweis bei einem zweiten Orte Strobnitz in die Maisch fällt. Das Patronat Aber die beiden 
Pflurren Weltra nnd Schweiggers erhielt der Kunringer im J. 1197 vom Bischof Wolfker von Passau. (Die diessfälligen 
Orlg. Urkunden im k. k. H. H. und St. Archive.) Es verdient flbrigens bemerkt zu werden , dass diese Urkunde K. Fried- 
richs I. noch in neuerer Zeit als Grundlage eines Vergleiches diente, durch welchen ein In der Gegend zwischen Klik- 
au ond Schwarzbach einer Wiese wegen entstandener Gränzstreit im Jahre 1791 ausgeglichen wurde. (Archiv 
lOc. cit 699.) 

Sft9« Diese Urkunde mnss jedenfalls als nach dem 18. Juni ausgestellt angenonmen werden, nachdem das 
95. Jahr des Kaiserreiches K. Friedrlch's I. mit diesem Tage des Jahres 1179 beginnt. Da aber Herzog Leopold sich be- 
reits gegen Ende Juni in Eger, nnd den Sommer über in Deutschland am Hofe des Kaisers beflind (Reg. 8. 9. 10.), so 
scheint dieselbe erst nach seiner Zuröckknnft nach Wien im Spätherbst dieses Jahres ausgestellt worden zu sein. 

9^H'» Nach der Im Spätherbst 1178 erfolgten ROckkebr des Kaisers nach Deutschland war es eines seiner 
ersten nnd wichtigsten Geschäfte, den Herzog Heinrich von Baiern wegen seines verrätherischen Abfalles im J. 1177 zur 
Verantwortung zu ziehen. Es begann eine Reihe von Reichstagen (der erste zu Worms im Jänner 1179), deren Aufeinan- 
derfolge genau festzustellen, noch nicht gelungen ist. Auf dem grossen Reichstage im Jänner 1180 zu Wftrzburg wurde 
endlich Ober Heinrich die Reichsacht ansgesprochen , nnd er aller seiner Herzogthümer wie auch seiner Reichslehen ver- 
lustig erklärt. Das Hersogthnm Balem wurde Otto von Witteisbach verliehen , jedoch nicht in seinem bisherigen Um- 
tenge. Denn Einiges erhielten andere geistliche nnd weltliche Reichsfßrsten nnd Städte, während die ohnehin unsichere 
ond schwankende Abhängigkeit Steiermarks von Balem jetzt ebenfalls ihr Ende erreichte, indem dieses Land zn einem 
selbstständigen Herzogthume erhoben wurde. Ob Herzog Leopold auf den im J. 1180 gehaltenen Reichstagen gegenwär- 
tig war, ist wenigstens In so fem zweifelhaft, als er In keiner der bei Böhmer verzeichneten Urkunden vom Jänner bis 
Juli dieses Jahres als Zeuge erscheint, anch meines Wissens dafQr kein Beleg aus Chroniken zu entnehmen ist. Die 
wirkliche Vollziehung der auf den Reichstagen Im J. 1180 erfolgten Aussprüche des Kaisers nnd der ReichsfQrsten er- 
folgte jedoch erst im J. 1181, da Heinrich nur mit WalTengewalt gänzlich bezwungen werden konnte. Der Widerstand, 
welchen er leistete, war von keinem Erfolge begünstigt. Zu Erfurt auf einem in den letzten Tagen des Novembers 1181 
beginnenden Reichstage mnsste Heinrich seine Unterwerfung auf Gnade nnd Ungnade erklären. Der Sprach der Reichs- 
forsten erging hierauf dahin, dass Ihn nichts als sein väterliches Erbe, Brannschweig nnd Lüneburg, und zwar nur aus 
Ctaiade belassen bleibe, er selbst aber, nm Erhaltung der Ruhe und Ordnung Willen, sieben Jahre lang das Reich zu 
neiden habe. In Frfihiahr 1189 wanderte Heinrich hierauf mit Frau und Kind nach England. — Dass Herzog Leopold auf 
diesen Reichstage zu Erftirt Im December 1181 gegenwärtig war, erzählt der schon öfter erwähnte sehr gut unterrich- 
tete Verfiuser der bei Pes Script. I. 5%7— 567 abgedrackten Chronik. (Vergl. Note Nr. 961.) 

9ft9« Nach Link (loc.cit. IL 910) ist diese Verhandlung aller Wahrscheinlichkeit nach In das Jahr 1180 oder 1181 
so «etsen; jedenfalls vor den 15. August 1189, als den Todestage Albero's von Chunringen, der hierbei noch als Zeuge 
latervenirte. (Vergl. Reg. Nr. 94. pg. 61.) 

•••• »Techindorf^ das heutige an der Donau nahe bei den Kloster Meten liegende Städtchen Deckendorf In 
Balern.Der Berg, »qui dicitur Mulberch«, scheint gans In der Nähe an sein; der bei Deckendorf sich In die Donau ergies- 
sende Bach helsst ebenfiills MQhlbach. War diese Besitzung Hersog Leopolds, welche Ekibert von Techindorf von Ihm 
sa Lehen hatte, Allod oder Lehen, und im letsteren Falle, war es Lehen vom Reich? oder vom Herzogthume Baiern? 

••i« An 6. Juni 1181 starb Herzog Hermann von Kftrnthen (Necrol. St. Pauli. Neugart HIst. monast. S. Pauli 
pg. 71.) Seine Gemahlin, Nanens Agnes, war die Schwester Hersog Leopolds V. (VI.) von Österreich, welche sich im 
J. 1167 mit König Stephan von Ungern, nach dessen im J. 1171 erfolgten Tode sodann mit Hersog Hermann von Kärn- 
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(hen vermfthlte. Mi( ihrem noch im KnabeuaKer stehenden Sohne Ulrich II. erschien «ie anf dem Reichstage xu Brfart in 
December 1181, am für ihn die Belehnung mit Kflrnthen zu erwirken. Dass auch ihr Brudet Herzog Leopold mit Btintm 
Altereu Sohne zu gleichem Zwecke daselbst erschienen war, erzählt uns jener oflerwähnte dster. Chronist. C»H*nMUiow 
Dux Karinthiae obiit. cigns filius, et filius Liupoldi ducis Anstrtae Ducatibus patrum suorum in praeCala curia (Brferdiae 
habita) ab Imperatore investiuntur.« Pez Script. I. 563 ad ann. 1181.) In die Zeit ihres gemeinschafllicheo Aufeathaltes 
in Erfurt scheint diese* Bestätigung ihrer frommen Schenkung zum Seelenheile ihres Gemahls mit Wahrscheinlichkeit g*» 
setzt werden zu können. 

908« Nach dem übereinstimmenden Zeugnisse vieler sowohl öster. als auswärtiger Chronisten war Hersog 
Leopold während seiner 18jährigen Regierunis zweimal nach Palästina gezogen, im J. 1182 und im J. 1190. Das erste Mal 
im J. 1182 unternahm er bloss als frommer Pilger eine Wallfahrt zum heiligen Grabe des Erlösers; denn Saladin hatte 
gegen Ende des J. 1179 mit König Balduiu Frieden geschlossen, und es herrschte eben Waffenruhe in Palästina. — Rfick- 
sichllich des Zeitpunctes des Antrittes dieser Pilgerscbatt Herzog Leopolds ergeben sich aus den bei der Dacirnng dieser 
Urkunde angegebenen Regierungs-Epochen des Kaisers und des Herzogs einige Anhaltspuncte. Jedeni^Us moss die Ass- 
fertigung der Urkunde vor dem 9. März 1182 Statt gefunden haben, da mit diesem Tage bereits das 81. Jahr des König- 
reiches K. Friedrich's I. beginnt.' Wüsste man mit hinlänglicher Bestimmtheit anzugeben, ob Herzog Leopold die Jahre 
seiner Regierung vom Todestage seines Vaters (t ^S* Jänner 1177), oder von seiner Belehnung zu Candelara (Ende Fe- 
bruar 1177 Note Nr. 250) gezählt habe, so Messe sich die Zeit der Ausfertigung der fraglichen Urkunde in so ferne ge- 
nauer bestimmen, als sie im ersteren Falle zwischen 1. und 1^. Jänner 1182} im letzteren zwischen f. Jänner and 98. 
Februar dieses Jahres gesetzt werden müssle. — Was die Zeit seiner Rückkehr von dieser Wallfiihrt betrifft ^ so erfolgte 
sie noch im selben Jahre. (Chron. Mellic. et Claustroneobg.) Am genauesten berichtet hierüber wieder der oft erwähnte 
Chronist: »Liupoldus dux Anstriae per Ungariam a Beta rege, et per Graeciam ab Alezio, filio Manuel is imperatoris Grae- 

corom, qui patri in regno successerat, honorifice conductus, Jerosolimam uadit. Dux Liupoldos, toto anno illomo- 

ratus Jerosolimis, circa Natalem Domini reuertitur per Apuliam.«* (Pez Script. 1. 663. ad 1182.) Verschiedene ältere und 
neuere Historiker erzählen, Herzog Olaker von Steiermark habe den Herzog Leopold auf dieser Wallfahrt begleitet, oder 
doch wenigstens die Absicht dazu gehabt. (Siehe diesfalls die Note Nr. 274.) 

t6B3« Dass diese Begnadigung des Kl. Garsten von Seite des Herzogs Leopold vor seinepi ersten Zuge nach 
Jerusalem im J. 1182 Statt gefunden habe, beweiset^ ausser den Worten »ad in uisendum sepulchrum domini«, auch der 
Umstand, dass Abt Conrad 1. von Garsten am 23. October 1182 starb (Chron. Garst. Rauch Script. 1.23.), womach Prits 
in seiner Geschichte .von Garsten pg. 19 und 95 zu berichtigen ist. . 

964« Vergl. Reg. Nr. 16. pg. 59. 

t605« Aus dieser Urkunde wird, wenn anders die angegebene Jahreszahl richtig ist, ersichtlich, dass dieVer* 
handlungeu zwischen Otaker und Leopold wegen des zwischen beiden zu errichtenden Erbvertrages schon im J. 1181 
begonnen hatten. Ennenkel in seinem Fürstenbuche hat uns, wie es scheint, die Namen der Personen erhalten, welche 
dabei zwischen beiden intervenirten. »Do dem (herczogen Otachern) geprast an dem leib, do reit er her ze vischa, vad 
sande nach dem herczogen Hainreich von Medlinch, vnd nach dem tuemvogt Otten von Regenspurch , vnd nach herres 
Leutwein von Svnnperch (nicht Lanlwern von Sumperch, wie Rauch fehlerhaft schreibt) ee das gedinge geschähe mit dem 
Land ze Steyr her zu Österreich.« — Herzog Otaker verlieh auch jedem derselben, wie es dann weiter beisst, einige 
Besitzungen. Leutwin von Sunnberg ist der Stammvater eines der bedeutenderen österreichischen Ministerialen-Ge- 
schlechter, welches in zahlreichen Sprossen bis in den Anfang des XY. Jahrhunderts in Österreich fortblühte. In den Ur- 
kunden der österreichischen Landestürsten kömmt er zuerst um das J. 1176 vor. (^i^be Reg. Nr. 94. pg. 5%.) Sein 
Stammbaus äunnberg (Sonnberg) liegt im V. U. M. B. nicht weit von Hollabrunn. — (Vergleiche auch die fol- 
gende Note.) 

800. Das Jahr 1183 hatte endlich die glückliche Beilegung und Beseitigung aller der Streitigkeiten and Ifw 
rungen herbeigeführt, welche den K. Friedrich I. bis dahin durch eine Reihe von Jahren beschäftigt hatten. Es herrschte 
Frie.len iia ganzen Reiche , sowohl in Deutschland als Italien. Diese glücklichen Umstände bewogen den Kaiser die Wie- 
derkehr der Ruhe nach so vielen Stürmen durch ein ReichsfesC zu feiern, wie es Deutschland seit Menschengedenken 
nicht gesehen. Auf seinen Ruf versammelten sich zu Pfingsten (20. Mai) 1184 in Mainz eine unzählige Meniee sowohl ein- 
heimischer als fremder Gäste aller Stände. (Vergl. diesfalls Raumer Hohenstaufen U. 281—284.) Auch Herzog Leopold 
war dabei zugegen Zeuge unserer Urkunde, welche zugleich einen Beweis gibt, dass man im Gange der Festlichkeiten doch 
der Geschäfte nicht vergass. Aus dieser Urkunde kann übrigens mit Recht gefolgert werden, dass Herzog Otaker von 
Steiermark den Festlichkeiten zu Mainz nicht beigewohnt liabe. Wäre er zugegen gewesen, so würde er in einem kai- 
serlichen Schutzbriefe für ein in seinem Lande gelegenes Kloster wie Admont unter den Zeugen schwerlich übergangen 
worden sein, jedenfalls wäre seiner Fürsprache für dasselbe im Contezte erwähnt worden, was aber auch nicht der 
Fall ist Was sollte wohl auch der am Aussatz Erkrankte unter den Reihen der ritterlichen Gäste, an deren Spielen und 
Turnieren er keinen Antheil hätte nehmen können. Dagegen sehen wir in Begleitung unseres Herzog Leopolds einen ver- 
trauten Ministerialen Otakers, Heinrich von Dunchenstein (wohl Dnnkelstein im heutigen V. U. W. W. in der Nähe von 
Neunkirchen. Vergl. Sickingen Topograph. V. U. W. W. L 206-206), und eben jenen Leutwin von Sonnberg, welchen 
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Herzog Otaker nebst Heinrich Ton Meilling niid dem Domvogt Ton Receneborg sa einer Besprecbnng nach Fiechau ein- 
lud 9 als er damit umging wegen seines Hersogthnms mit Leopold su unterhandeln. Es liegt nahe ansunebmen, dass gleich 
beim Beginne ihrer Unterhandlung der Kaiser von dem Plane in Kenntniss gesetst wurde. Denn ohne seiner Geneigtheit 
darauf einsugehen , wire eine eigentliche Verhandlung swischen den beiden Herzogen zwecklos gewesen , indem nach 
der damaligen. Reicfasyerliusung der Vertrag selbst nur durch die Bestätigung von Seite des Kaisers seine Recblsknll 
und Sanction erhalten konnte. Dass diese seiner Zeit wirklich erfolgte , beweiset der Bericht des oft erwihnten ChronI* 
sten zum J. 1189 (Pez 1. cit. 567) j und das Chron. reichersberg. (Ludwig Script. U. ad aun. 119S.) Es verdient Qbrigens 
hier bemerkt zu werden, dass in einer Schenknngs-Urkunde Herzog Otakers fttr Admont aus demJ. 118% unter den Zeu- 
gen auch ein »Otto nuntius imperatoris« vorkömmi. (Admont. Saalbuch U. Nr. 380.) 

9S9« Es ist auffallend, dass Herzog Otaker sowohl in dieser weillänUgeren , als in der unmittelbar fol- 
genden kürzer abgefäfsten Urkunde ausdriicklicb Hersog Leopolds Illeren Sohn Friedrich zum Nachfolger seines Vaters 
in Steiermark bestimmt, mil dem, offenbar gegen jede liieilung gericbfeten Beisatze: »quicumque de suis (Leopold!) 
nepotibus (hier so viel als Enkeln) sibi snccedentlbos dncatnm tenuerit Austrie, ducalum quoqne regat Stirie, ce- 
teris fratribus super hoc niillo modo lüigantibus«; während wir doch sogleich nach Herzog Leopolds V. (Vi,) 
Tode im J. I1&5 seinen älteren Sohn Friedrich als Herzog von Österreich, Leopold aber alA Herzog von Steiermark auf- 
treten sehen. — Schrfftter (Rauch Osler. Geschichte II. 198.) sucht diese Erscheinung durch die Annahme zu erklären, Her- 
zog Friedrieh habe seinem Bruder Leopold nur die Administration , die Verwaltung des Herzogthums Steiermark fiber- 
lassen, jedoch so, dass immer er selbst der eigentliche Landesherr geblieben, und keine Theilung beider Herzogthfimer 
swischen den beiden Brfidern vor sich gegangen sei, zu welcher Annahme die Worte der Melker Chronik: »fliius ejus 
(Liupoldi) primogenitus Ausiriae praeponitnr, et frater ejus Liopoldus Stiriae substituitnr« — ihm die Veranlas- 
sung geben. — Allein mir scheint diese Hypothese um so weniger annehmbar, als sich Herzog Leopold sogleich nach 
dem Tode seines Vaters in Urkunden den Titel »dei gratia Duz styriensis« beilegte (Reg. Nr. 1 — %. pg. 80—81), auch in 
einer Urkunde ffir das Kl. heiligen Kreuz, welche er nach der Abreise seines Bruders nach Palästina, während er statt 
seiner die Verwaltung des Herzogthums Österreich führte, ausstellte, demselben die Mauthft'eiheit ffir Lebensmittel an 
den Grränzen seines Herzogthums Steiermark bestätigt, »uectigalium nostrorum in finibus stirensis dncatus«, 
wie es in der Urkunde beisst. Herzog Leopold selbst nennt seinen Bruder Friedrich in einer Urkunde vom J. 1909 (Reg. 
Nr. 91. pg. 87) nur: »dox Austriae«. Andrerseits hat sich Hersog Friedrich, wenigstens in keiner der mir von ihm bekannt 
gewordenen Urkunden oder Siegel je den Titel : »dux Austrie et Stlrie«, noch weniger den Titel : »dnx Stirie« allein bei- 
icelegt, wie er es doch sicher getban hätte, wäre er der eigentliche Landesherr beider Herzogthfimer gewesen, und wie 
es auch sein Bruder Leopold allsogleicb ihat, als er nach dem kinderlosen Tode Friedrichs beide Herzogthfimer vereinte. 
Schrötter (Rauch dster. Gesch. II. pg. 199. S« 69.) berichtet zwar, Friedrich habe sich zum Theil der Titulatur »von Öster- 
reich und Steier«, zum Theil aber nur »von Österreich« allein bedient, mit Berufung auf drei bei Hund und Pez ge- 
druckte Urkunden. Wenn dieser Behauptung jedoch keine anderen Urkunden zu Grunde liegen , so ist sie jedenfalls 
unrichtig, da in jeder der drei angezogenen Urkunden Friedrich nur den Titel »dei gratia dux Austriae« ffihrt. Mir 
scheint es wahrscheinlicher anznnehmen, dass von dieser Bestimmung des zwischen Otaker und Leopold abgeschlosse- 
nen Vertrages nach dem Tode des Ersteren auf Ansuchen Leopolds und mit kaiserlicher Genehmigung abgegangen worden 
•ein mag, zu welcher K. Heinrich VI. bei den Verdiensten, welche sich Herzog Leopold durch seine stets bewährte 
Treue an das Hohenstaufen'sche Haus erworben, um so bereitwilliger sich entschliessen konnte, als ja die Vereinigung 
zweier oder mehrerer Herzosthfimer in einer Person der Politik des Kaisers ohnehin nicht zusagte. Vielleicht geschah 
dies im J. 1199 nach der Gefangennehmung Kdnig Richards von England; denn am 98. März d.J. linden wir Herzog Leo« 
pold mit seinem Sohne Leopold beim Kaiser Heinrich zu Speier. (Reg. Nr. 65. pie. 7%.) Da es in dem mit K. Richard ein- 
gegangenen Vertrage ausdröcklich stipnlirf worden war, dass des Königs Nichte mit einem der Söhne Leopolds sollte 
vermählt werden, so wäre es wohl möglich, dass der zweitgebome, Leopold, dazu von seinem Vater bestimmt gewe- 
sen sein könnte, in welchem Falle die Rficksicht auf die hohe Wfirde Richards als Königs, und den erlauchten Stand der 
Braut dazu Veranlassunic gegeben haben könnte, dem Bräutigam die Wfirde eines selbstständigen Herzogs zu verleihen. 

••9« Wohl derselbe, welcher in der Urkunde vom 18. März 1187 (Reg. Nr. 9%. pg. 6%.) als »comes Siboto 
juvenis de herrandesteine« am ersten Platze unter den Zeugen erscheint. — In dem Namen »Limers« vermnthe ich einen 
Druckfehler , wie deren in diesem Abdrucke des Falkensteiner Codex besonders in österreichischen Orts- und Personen- 
Namen die merkwfirdigsten vorkommen. 

•••• Vergl. Reg. Nr. 18. pg. 97. 

t699* Otto Graf von Klamm erscheint in den Urkunden der öster. Landesffirsten zuerst in dem Erbvertrage 
Herzog Leopolds und Herzog Otakers. Unsere Urkunde nennt ihn einen Sohn des Grafen Herrmann. Welchem Ge- 
schlechte gehörte aber dieser an? Sollte, wie Kurz (Beiträge III. 989. in der Note) meint, geschlossen werden können, 
dass die Nachkommen Walchuns von Machland , weldier in Urkunden auch unter dem Namen von Klanun erscheint, 
oder doch seine Nachfolger in dem Besitze der Burg Klam in den Grafenstand erhoben wurden? Ich vermnthe, die Lö- 
saag .dieser Frage stehe im Zusammenhange mit jener, was es ffir ein Bewandtniss mit jener Beatrix von Klamme habe, 
welche in der Urkunde Herzog Leopolds VI. (VII.) für Baomgartenberg vom J. 1909 (Reg. Nr. 79. pg. 100) als Wohl- 
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Ihftterin deMelben einige Male anfgefQhrt wird. Sie wird darin eine Schwester jener »nafrona Blisabeeh« genannt, wel- 
cher in Hersog Leopoldfl IV, (Y.) Schntzbriefe fQr Baamgartenberg vom J. IUI (Heg. Nr. 18. pg. 17.) erwähnt wird. Sollte 
sie vielleicht eine Tochter Walchans von Klam sein ? , und steht sie nicht in irgend einer Yerbindnng mit den in deiv 
selben Urkunde bald als »comes de Klamme" , bald als »comes de Velbnrc« vorkommenden Otto ? Aach ein »Ulricasfoer 
filins' comitis Ottonis de Velbnrc<< erscheint fn dieser Urkunde in Verbindung mit Beatrix von Klamme , indem er, wie 
diese, einen Mansen zu Werd dem Kloster schenkt. Die in den Urkunden der österreichischen LandesfQrsten erschei- 
nenden Grafen von Klamme und Grafen von Velburg dürften wohl ein und demselben Geschlechte angehören. Vergl. in 
den Collectaneen des Abts Rumpier (Mon. boic. XVI. pg. 560) die alte Aufiichreibung mit der Aufschrift : »Ist! sont, quo- 
rum hereditates cum castris et prediis successu temporum ad duces Bavarie sunt denolute,« worin auch ein »Ulricus co-> 
mes de Velburgk et Clamme« aufgeführt ist. Bs erscheinen übrigens deren nur drei. Der vorstehende Otto comes de 
Klamme, auch comes de Velburc zwischen 1186 — 1196, ein zweiter Otto im J. ISIS, und ein Graf Ulrich zwischen IfOS 
— 1S17. Letzterer starb, wie es scheint, ohne Nachkommen auf dem Kreuzzuge Herzog Leopolds im J. 1018. Ennenkel 
erzflhlt in seinem Fürstenbuch von ihm Folgendes: »Der Graue von Chlamme, der dinget dem hertzogen leupolten Chlamme 
di Grafschaft, vnd Chlingenberch, vnd ander aygen ze Osterricb , daz dar zu gebort^ der starb enhalbe mers, 
vnd geuiel daz aygen wider an daz lant.« (Mscpt. des k. k. Hausarchivs. — Auch in dem Abdrucke der Hon. boic. XXIX 
II. 913. — In der Ausgabe des Fürstenbucbes von Rauch (Script. I. S4S— S5S) fehlt dieser ganze Satz. An dessen Stelle 
steht dort als Aufschrift für die nachfolgende Notiz: »Ruhr. Daz ist von Graf Fr id reichen.« — Dass Graf Otto L von 
Klamm und Velburc mit dem Stifter von Baumgartenberg in naher Verbindung stehe, daftir spricht übrigens ancb der 
Umstand, dass Herzog Leopold, ungeachtet er die Vogfei dieses Klosters als nach dem Willen des Stifters dem Landes- 
fürsten allein zuständig erklfirte, ihm doch den unmittelbaren Schutz desselben übertrug. 

t69i« Nach den Angaben bei V^ilken und Raumer über die in diesem Schreiben erwähnten Vorfftlle gehört 
dasselbe in das Jahr 1188, und zwar, wie sich aus den Vierten »ab istius Octobris instanti inlroitu« schliessen liest, 
in den Monat September. Dass der Johannifer-Orden schon vor dem J. 1156 in Österreich Be8itzuns:en hatte, ergibt sich 
aus der Urkunde der Reg. Nr. 81. pg. 97. (Vergl. auch die Note Nr. 67 wegen Walcbenstein), worauf sich das Prftdicat: 
»benefbctori suo praecipno« , welches der Ordensmeister dem Herzog ertheilt , bezieben mag. 

999« Vergl. Note Nr. S58. Der Rebegau lag im heutigen Lande ob der Enns, im Hansmckkreise. Das 
Andenken seines Namens lebt in dem Namen des bei Vöklabruk liegenden Ortes Regau fort. 

99S« Aus dieser Urkunde, welche aller Wahrscheinlichkeit nach in den Mai des J. 1189 gesetst werden 
muss, ergibt sich, dass sowohl Herzog Leopold, als sein Freund Otaker keinen Antheil an dem bevorstehenden Krens- 
znge zu nehmen beabsichtigten. Die Veranlassung zu diesem Entschlüsse erzählt der oft erwähnte Chronist CPez Script. 
1. 567). Abt Isenrich von Admont, welcher mit dem Kaiser zog, starb schon in den ersten Monaten der Fahrt am 10. 
Aug. 1189. (Vergl. Chron. admont. und Necrol. admont. bei Pez (I. c. II. 191. 206.) 

!S94* Nur schwer hatt6 sich Herzog Leopold entscbliessen können, keinen Theil an K. Friedrichs Krens« 
zuge zu nehmen. »Erat etiam Liupoldnsillustris dux Austriae ardentissimo desiderio, ut in hac militia Domini ania 
contra inimicos crucis Christi cum caeteris principibns ferret, cum (amen recenter C118S) inde reversus fnerir. Sed gra- 
vis dissensio de terra, quam Styrensis dux nepos ejus Otakarus elephantica aegritndine percussus assignanerat, et 
coram imperio sibi tradiderat, inter ipsum et eundem regem (seil. Ungariae) versabatur de disterminio terre sne, 
quam Imperator summa diligentia conatns eztirpare non potuit. Ipse vero duz imperterritos ad tnitionem terra sne 
remanens, sumptus, qnos ad eandem expendere proposuit viam , in omnium peregrinorum usus distribuit." So berich- 
tet uns der früher erwähnte Chronist.; leider sind es zugleich -die letzten Worte des uns erhaltenen Fragmentes seiner 
Chronik. Als jedoch schon seit dem Ende des J. 1189 fortwährend immer traurigere Berichte und Nachrichten über die 
Lage des christlichen Heeres einliefen , da überwand der V^onscb an den heiligen Kämpfen desselben persönlichen An- 
theil zu nehmen, alle Bedenklichkeiten, und selbst dem Rufe K. Heinrichs VI., sich seinem bevorstehenden Zuge nach 
Rom (1191) anzuschliessen , nicht Folge gebend, beeilte sich Herzog Leopold nach dem heiligen Lande aufzubrechen. 
wDux etiam Liupoldus anslire, diu accensus ejusdem peregrinationis desiderio, quamvis inde noviter reversus ftierit, et 
licet vocatus ac rogatus a domino suo, adhuc Rege Romanorum existente, Heinrico fnerit, ut ad suam expeditionea 
(romanam) accingeretur , maloit tarnen eterno militari regi , quam temporali.« — etc. (Ansberti Hist. de exped. jmper. Fri* 
derici ex Gerlaci Chron. curante J. Dobrowsky pg. 109. und damit übereinstimmend fast alle öster. Chronisten bei Pez 
und Rauch. Rücksichtlich des Zeitpunctes, in welchem Herzog Leopold seinen Kreozzug angetreten, siebe die Note 976.) 
Vor seinem Abzüge finden wir ihn laut unserer Urkunde zu Enns mit Herzog Otaker »pro diuersis nostris negotiis« 
Vorsorge treifend , wohl hauptsächlich in BetreiT der oben erwähnten Streitigkeiten mit dem Könige von Ungern. Diese 
Urkunde ist zwar nicht datirt, allein zwei Umstände werden in derselben berührt, welchen zu Folge sie unzweifelhaft 

in ffas J. 1190 gehört. Erstens sagt Hersog Otaker ausdrücklich: »in procinctu itineris ierosolimitani , quod pro 

llberando a saracenis sancto Domini sepulchro agressi Aieramos.«' Die Einnahme der heiligen Stadt Jerns»- 
lem durch Sultan Saladin geschah aber erst am 3. October 1187. (Ranmer, Wilken.) Dieses Ereigniss, so wie der Ein- 
druck , welchen es im gesammten christlichen Europa hervorbrachte , gab eben die Veranlassung zum dritten grossen 
Kreussug y welcher im J. 1188 beschlossen , nur durch die Ungunst der Verhältnisse sich bis zum Frühjahr 1190 versd- 
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leerte. ^ Femer erwähnt Herzog Ofaker darin dei Hersogs Leopold mit der Benerkong : »qaen remm nostraniB , sl 
•ine sobole decederemus, constltaerainae bereden«, woniae ebenfUls gefolgert werden moM, d«M die Urkunde nach 
1186 aaegestellt wnrde. >- Diesa gibt zaglelch Gelegenheit die Frage au berühren, in welchem Jahre Hersog Otaker 
einen Zag nach Palästina zu unternehmen beabsichtigt hatte. (Vergl. die Note Nr. t6l.) Daas Otaker diesen Entschlnss 
gefhsst hatte, war ans der unmittelbar folgenden, zuerst von Ludwig in seinen Rel. Mscpt durch den Druck Terdffent- 
lichten .Urkunde bekannt geworden. Ludwig selbst bezeichnete diese ebenfalls keine Datirung habende Urkunde höchst 
ungifickllch mit 1150. Fröhlich , welcher sie in seinem Diplom, garst aus dem Originale neuerdings abdruckte, bemerkte 
ganz richtig,' dass selbe in keinem Falle vor 1180 ausgestellt sein könne, weil Otaker erst in diesem Jahre Hersog 
geworden wftre, aber wahrscheinlich zum J. 1181 oder 118t gehöre, unter der muthmasslichen Annahme, Herzog Ota- 
ker werde wohl seinen Freund und Verwandten Hersog Leopold auf seiner damaligen Wallflüirt haben begleiten wol- 
len ; was ihm um so glaublicher scheint , »qnia subinde Ottocarus morbo correptus , lepraque respersus in Palaestinam 
iter ne parare quidem poferat.« — Dass Fröhlich auf diese Vermuthungen hin Otakers projectirten Zug in das J. 118S 
setzte, beweiset nur, dass er die Stelle der Urkunde nicht berftcksiohtigte , laut welcher Otaker dem Kloster Garsten 
einctn Mausen zu Uhsenberch »ob anime matris nostre redemptionem« schenkte. Otakers Mutter Chunigund^ 
starb aber dem fibereinstimmenden Zeugnisse glaubwürdiger Chroniken und Necrologe zu Folge im J. 1184 in, B. Chron. 
garst, bei Ranch. Chron. admont. bei Pez). Caesar in seinen Annal. Stir. (I. 718.) folgt dieser Vermuthung Fröhliches, 
und ohne selbst einen Grund mehr dafür zu bringen , so unbedingt , dass er auf diese Annahme hin sogar die Angabe 
der gleichseitigen Admonter Chronik über das Jahr des Todes der Mutter Otakers in Zweifel zieht. Auf Fröhlich und 
Caesars Ausspruch hin die Frage für entschieden ansehend, haben auch spätere Historiker (z. B. Muchar Gesch. d. Steier- 
mark IV. 501) die Urkunde Otakers fQr Garsten zum Jahre 1181 oder 118S eingereiht. Ans dem hier Gesagten ergibt 
sich jedoch das Irrige dieser Annahme. Die Urkunde für Garsten (Reg. Nr. %9, pg. 68) ist nach 1184 ausgestellt, als 
dem erwiesenen Todesjahre der Mutter Herzog Otakers — sie ist nach dem J. 1180 ausgestellt, weil erst nach Ota- 
kers und Leopolds Brbvertrag (in welchem Letzterer insbesondere den Schutz gewisser Kirchen übernahm, unter denen 
auch Garsten erscheint) die Mitsiegelung von Otakers Urkunden durch Leopold Statt finden konnte und Statt fand. Dass 
sie in das J. 1190 oder höchstens 1189 zu setzen sei, ergibt sich durch unsere Urkunde für das Domcapitel von Salz- 
burg, welche den Beweis herstellt, dass Otaker an dem von Kaiser Friedrich unternommenen Kreuz zuge Antheil zu neh- 
men sich entschlossen , daher im J. 1188 das Kreuz genommen habe. Auch Raumer führt auf Grundlage dieser Urkunde 
unter den Fürsten, welche im J. 1188 mit K. Friedrich das Kreuz nahipen, den Herzog Otaker von Steiermark aa 
(II. 411. 419. Note 1). Dass Otaker seine Aromme Enfschliessung nicht verwirklichte, ist bekannt; nicht aber die Ursa- 
chen, welche ihn daran verhinderten. Möglich, dass ihn sowohl wegen der Feindseligkeit des Königs von Ungern, als 
auch seiner Krankheit halber Herzog Leopold selbst dazu bestimmte, vielleicht zu Eons, wo sie ja »pro diversis ne- 
gotils nostris deliniendis« Rücksprache mit einander pflogen. 

99ft« Vergl. Note 974. 

99S« Nach dieser Urkunde wftre Hersog Leopold noch am 95. August 1190 in Wien gewesen. Der ober- 
wfthnte Geschichtschreiber des Kreuzsuges K. Friedrich I. , Ansbert (siehe Note 974), bemerkt aber ausdrücklich : »si- 
quidem in assumptione 8. Mariae (1^* August) id est XVUL cal. Septemb. viam Christiane militie, de Vienna se movens, 
aggressus est, et Venetiis naves intrans« etc. Vielleicht ist das Datum: »VIII. Kai. Septemb.« statt: »XVIII. Kai.« nur ein 
Druckfehler der Mon. boic. oder die Ziffer X aus Versehen des Copisten weggeblieben ; dass durch eine solche Vermu- 
thung sowohl der ftitem als der neuen Folge der Mon. boic. nicht zu nahe getreten werde, wird für die Benutzer dersel- 
ben keines besonderen Beweises bedürfen. 

8 9 9» Dass diese Urkunde in das J. 1199 gehöre, beweiset sowohl die unmittelbar folgende Urkunde, als 
der Umstand , dass K. Heinrich VI. in keinem andern Jahre seiner Regiemng im Monate JAnner in Regensburg sich auf- 
hielt. (Siehe das Itinerar K. Heinrichs bei Böhmer Reg. pg. 140 — 154.) Hersog Leopold , unmittelbar aus Palftstina kom- 
mend , wird wohl auf diesem Reichstage seine Klage über die ihm vom König Richard von England zugefügten Beleidi- 
gungen vorgebracht haben. 

97 S. Am 9. oder nach Einigen am 8. Mai 1199 starb nach langem SIechthum Herzog Otaker von Steier- 
mark. Ob Herzog Leopold zur Zeit seines Todes sich in Oestorreich oder Steiermark befuid, oder noch am Hofe des Kai- 
sers verweilte , ist nicht bekannt. Nur so viel erzfthlt die gut unterrichtete Reichersberger Chronik : dass Leopold schon 
am 94. Mai desselben Jahres zu Worms mit dem , ihm zu Folge des mit Otaker abgeschlossenen , auch vom Kaiser be- 
stfttigten Erbvertrages angelkllenen Herzogthume Steiermark belehnt wurde, (»accepit eundem ducatum de manu imperato- 
ris valde solemniter apud Wormätiam in proximo Pentecostes, quod tunc evenerat in IX. calend. Junii.«) Die onmittel- 
har folgenden Urkunden zeigen, dass Herzog Leopold die in dem Brbvertrage übernommenen Verbindlichkeiten rück- 
siehflich der von Otaker ihm besonders und ausdrücklich empfohlenen Klöster Seckan, Garsten, Gleink und Formbach 
gewisseahafi erfüllte. 

979» Kurz bemerkt rücksichtlich dieser zuerst von Fröhlich bekannt gemachten Urkunde In seinen Beitrft- 
gen (IL 589 Nr. 04) , er habe im Garstner Archive weder das Original, noch eine Copie davon in einem Copialbnche anf- 
inden können; es sei jedoch noch eine Bestätigung derselben vom J« 1904 vorhanden, in welcher diese Urkunde Hersog 
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Leopolds wörtlich enthalten 8ei| mit einsiger Anenahnie dea Jahres, welches nicht wie bei Fröhlich 1191^ sondern 1177 
sei. Dass dieses letstere Jahr fikr ansere Urkunde nicht bestehen könne , bedarf gar keines Beweises. Das Torkomneii 
desselben in der Bestätigung vom J. 1904 beweiset Qbrigens aoch keineswegs, dass in der Originalurkunde Hersog Leo- 
polds fOr Garsten wirklich das J. 1177 stand. Wenn diess aber auch der Fall gewesen wäre, nösste eher die sor Bestä- 
tigung vorgelegte Urkunde fQr ein Falsum gehalten werden, als dass man einem Notar des Herzogs Leopold suauthea 
könne, er habe gleich In der ersten für Steiermark ausgestellten Urkunde einen so widersinnigen Schreibfehler wie 1177 
für 119S sich zu Schulden kommen lassen. 

S80« Der im Codex patav. angegebene Monat April kann nicht bestehen, nachdem Otaker, dessen Able- 
ben nach Inhalt der Urkunde bereits Statt geftinden , erst Anfangs Mai gestorben war. Die angegebene »Indictio "X." Im 
für 119S richtig. Kurz erwähnt dieser Urkunde in seinen Beiträgen nicht. 

991» Aus dem Archive des Kl. Gleink sind noch gegenwärtig zwei mit Siegein versehene Exemplare die- 
ser Urkunde vorbanden ; das eine mit der Datirung : »Acta sunt hcc anno domin. incarn. Millesimo Centesimo 8 e p t u a^ 
gesimo quinto, indictione septima. Data apud Laureacum Nonas Ma^« — das zweite mit:' »acta sunt hec anno do- 
min, incarn. Millesimo Centesimo Septuagesimo Octavo. Indictione decima apud Laureacum. Data Nonas Ma(|« 
wie in unserer Regeste. Dass weder die eine noch die andere dieser durch und durch venvirrten Datirungen bestehen 
könne, ist augenfftUig, auch von Kurz (1. cit. 314—315) bereits bemerkt worden. Die Urkunden für Autographe und die 
angegebenen Jahreszahlen nur für ein Versehen eines gleichzeitigen Notars zu erklären, wäre Areilich ein bequemes 
Auskunflsmittel , allein von einem Notare Herzog Leopolds V. (VI.) zu vermuthen, er habe in einer von diesem Hersog 
ausgehenden Urkunde die Jahreszahl 1175, und noch dazu mit Buchstaben aus Verseben geschrieben, hiesse mehr als 
Zerstreutheit voraussetzen. Aber selbst solche Hypothesen könnten diese beiden Exemplare von dem Ausspruche, sie 
rührten aus späterer Zeit her, nicht schützen. In der noch In unverdächtiger Urschrift vorhandenen Urkunde Hersog 
Leopolds VL (VIL) für Gleink vom 19. Juli 1930 CReg. Nr. 16% pg. 196) bezeugt derselbe, dass in ölTentlicher unter sei- 
nem Vorsitze abgehaltener Versammlung Abt Ptlgrim von Gleink nachgewiesen habe, es seien »priuilegia a nostris 
antecessoribus glunicensi cenobio collataper incendium, uel negligentiam seu quocumque alio modo« dem Klo- 
ster abhanden gekommen; und desshalb »per generalem sententiam« erwirkt habe, »ut (eadem) priuilegia — nos 
renonare teneamur eidem;« was er, der Herzog, auch gethan habe. Hieraus erhellt klar, dass die älteren Privile- 
gien der österreichischen LandesfOrsten für Gleink vor dem J. 1990 schon zu Grunde gegangen waren. Solcher schein 
■en nur drei gewesen zu sein, nemlich die unmittelbar vorhergehende Urkrnde Herzog Leopolds V. (Yh) wegen der 
Pfarre Tiedach vom J. 1199 (gegenwärtig nur im Passauer Saalbuch noch erbalten, jedoch mit einem offenbar anrichtigen 
Monatstage), dann der in Rede stehende Schutzhrief desselben Herzogs (mit der Datirung 1175 oder 1178 etc.), and ein 
Schenkungsbrief Herzog Leopolds VI. (VII.) mit der ebenfalls unrichtigen Jahreszahl 1199 (wahrscheinlich dem J* 1907 
augehörend , siehe Reg. Nr. 66 pg. 97). RUcksichtlich der Siegeln , welche an den beiden Exemplaren der in Bede ste- 
henden Urkunde sich befinden, muss Folgendes bemerkt werden. An dem Exemplare mit der Jahreszahl 1175 hängt 
ein Siegel von rolhbraunem Wachs, und zwar ein Doppelsiegel (Münzsiegel). Die eine Seite desselben ist fiut 
ganz abgelkllen und verloren, auf der andern Seite ist noch die Fissur des Reiters mit dem Bindenschilde nnd einem 

Kflbelhelm, das Pferd rechts springend zu sehen. Von derUmschiift sind nur die Buchstaben DEI.GR IB 

mehr erhalten. An dem Exemplare mit der Jahreszahl 117S hängt an Fäden von ungebleichtem Zwirne und rother 
Seide, ein einfaches Siegel von rothbraunem Wachs. Die Figur des Reiters trägt in der rechten Hand eine Fahne, 
am linken Arm das Schild, das Wappen desselben jedoch ganz unkenntlich. Das Visier des Helmes scheint geschlossen. 

UmschriH: t LIVPO I.GRACIA DVX AVSTBET STIRIE. (Vergl. Stülzs Aufsatz: Die ältesten Urkunden d. KI.Gleink, 

im Archive f. Kunde öster. Geschichtsquellen. Jhrg. 1849. Bd. U. 1. n. 9. Hft. pg. 967—980, mit 4 Tafeln Sc hriftpr oben. 

S99« Anf der Anssenseile dieser Urkunde steht von gleichzeitiger Hand die Notiz: »priuilegium Leopold! 
s e n i r i s ducis Anstrre et Stj-rie.« Der Zusatz »senioris'' scheint wohl mit Recht dahin gedeutet werden sn müssen, 
dass die Urkunde von Leopold V. (VI.), nicht aber von Leopold VI. (VII.) herröhre; wofür auch der Umstand spricht, 
dass darin des um das J. 1190 gegründeten (Pez Script. 1. 699) Hospitals am Pirn mit der Bezeichnung Muovelli ho- 
spitalis« erwähnt wird. Diese, sowie die folgen den| beiden ebenfalls undatirten Urkunden fallen, nachdem Herzog Leo- 
pold darin bereits als Herzog von Steiermark erscheint, in die Zeit vom Juni 1199 bis 91. December 119%, als aelnem 
Todestage. Ihre Einreihung in das J. 1199 ist nur eine muthmassliche , und darauf gestützt, dass Herzog Leopold, wel- 
cher sich im Juni 1199 zu Grätz (Regg. Nr. 59. 59. 54^, am 9. Juli 1199 aber zu Wien befand (Reg. Nr. 60), seinen 
Zug von Grätz nach Wien über Steier (Reg. Nr. 55) vornahm , auf welchem Wege er Spital am Pirn, Steter , Ardagger 
and Melk (letztere beiden Orte vielleicht im VorbeifSfthren auf der Donau) berührt haben mochte. 

9 SS. Dass diese Urkunde jedenfalls von Herzog Leopold V. (VI.), und aus der Zeit zwischen Juni 1199 
nnd 119% herrühre, ergibt sich daraus, dass sie auf Bitten des Propstes Conrad von Ardagger, genannt Säligchindt, 
ausgestellt wurde. Wenn gleich die Zeit, während welcher er dieser Propstei vorgestanden, nicht vollkommen genao 
bekannt ist, so ist doch so viel gewiss, dass seiq Vorgänger Vdalrich noch im J. 1189 (Mon. boic. XXVUI. IL 96) 
sein Nachfolger Ortolf aber schon 97. Octob. 119% (loc. cit. H. 961 Nr. 40, auch XXIX. IL 398 Nr. 7, XXVUL IL 969 
Nr. %%. — 967 Nr. %5 in den J. 1900—1909) in Urkunden erscheinen. Er gehörte einem ft-eisingischen Miniaterialen-Ge« 
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schlechte ao, welches In den Urkunden dieses Btsthnms anch unter dem latinfslrten Namen: »fei ix paer« vorkömmt. Die 
Propstel Ardagger scheint er nicht durch den Tod verloren zu haben. (Vergl. einige Urkunden bei Meichelbeck.) Rfick- 
sichtlich der in dieser Urkunde erwähnten Jahr- und WocheuroSrkte enthSlt jenes Transsnmpt, dem wir dieselbe ent- 
nommen haben, in einer spftteren Bestätigung Przemysl Otokars vom 10. November 1856 noch folgende Notizen: »constitutus 
In nostra praesentia dilectus capellanus noster Leopoldus venerabilis prepositus ardacensis nobis proposuit, quod olim 
In foro Ardacensi erant Nundine annales in festo sancte Margarethe , que singulis annis per duos roenses et 
Interdnm amplius duraverunt. Erat etiam Ibidem forum ebdomadale, omni scilicet die Sabbati. Et cum nun- 
dine Inde snblate fuerunt, forum etiam ebdomadale cessavit. Nos autem bis plenius intellectis ad instaniiaro pre- 
cuffl memorati Leupoldi prepositi forum ebdomadale eidem loco restituimns , omni scilicet die Sabbati, sicut con- 
suetum niit hactenus celebrandi.« — 

884« Die Beantwortung der Frage, in welchem Jahre diese Schenkung Statt gefunden haben mag, ist durch 
ein sonderbares Zusammentreffen bei den dabei intervenirenden Hauptpersonen nicht ohne Schwierigkeit, Es gibt nem- 
lich österreichische Landesfiirsten, welche zugleich Herzoge von Steiermark waren, zwei des Namens: Leopold: jeder 
von diesen hatte einen Sohn Namens: Friedrich, und zur Zeit eines jeden von ihnen stand dem Kloster Melk ein Abt des 
Namens : Conrad vor ; daher die verschiedenen Meinungen über die Zeit und den Aussteller dieser Urkunde. Schramb rilcktsie 
in die Zeit des Abtes Conrad 111. (18l8-lSi4), Huber in jene des Abtes Conrad 1. (117 — ISO», beide jedoch ohne 
eine Begründung ihrer divergirenden Annahmen. Nach Huber wäre daher die Urkunde von Herzog Leopold V. (VI.) aus- 
gestellty der als Zeuge erscheinende Sohn somit der nachmalige Herzoiz Friedrich I. der Katholische; nach Schramb aber 
von Herzog Leopold VI. (VU.), unter seinem Sohne also Friedrich II. der Streitbare zu verstehen. Als Begründung 
Ar diese , anch von neueren Geschichtsforschern gutgeheissene Annahme Schrambs , wird angeführt : diese Urkunde 
dem Herzog Leopold V. (VI.) nnter Abt Conrad I. zuzuerkennen , sei wegen des Titels , den der Herzog darin führe : 
»Dax Austrie Styrieque*" (im Siegel »Dax Austrie ac Sfyrie« bei Huber tab. I. n. 4) unzulässig, nachdem diesen 
Titel erst Leopold VI. (VII.) angenommen habe; rücksichtlich welcher Angabe man sich auf Raucb's öster. Gesch. II. 1S5 
380 beruft Allein die am angezogenen Orte pg. It5 vorkommende Behauptung Schrdtter's (welcher diese Geschichte bis 
II« pg. 1%8 schrieb): man finde In den bisher (1780) bekanntgewordenen Urkunden keinen andern Titel als: »Llupoldus 
Del grada Dax Austriae«, und eben diese Titulatur komme auch auf den Siegeln vor, ist in ihrem ersten Theil geradezu 
flilsch, Indem Herzog Leopold in allen in den Regesten Nr. 52, 53, 55, 56, 57, 58, 60, 67, 70 und 71 erwähnten 
Urkonden , von denen einige Im J. 1780 schon durch den Druck bekannt waren , durchgehends sich Herzog von Oester- 
relch and Steiermark nennt. Was die Umschrift der Siegel anbelangt, so Ist leider aus der Zeit von 1193 — 1194 (ausser 
dem der hier besprochenen- Urkunde) meines VITissens keines vorhanden, ilessen Umschrift erhalten wäre. Aus obi- 
gem Grunde allein kann demnach unsere Urkunde mit Sicherheit Herzog Leopold VI« (VII.) nicht zugeschrie- 
ben werden. Was mich bewogen > der Ansicht Huber's zu folgen , und Herzog Leopold V. (VI.) für den Aassteller der 
Urkunde, diese somit als zwischen 1193 und 119% ausgefertigt zu halten, ist das Erscheinen Chraffs von Einziuspach 
CAmzInspach , Anzinpach etc.) als dritten Zeugen , welcher sich in keiner Urkunde eines österreichischen Landesfürsten 
mehr als Zeuge findet, die nach dem J. 1303 ausgestellt Ist, auch sonst nach dieser Zeit, so wenig als überhaupt ein an- 
derer dieses Geschlechtes, in Urkunden wird nachgewiesen werden können. Für meine Annahme spricht auch der Um- 
stand , dass das ian der Melker-Urkunde hängende Siegel ein einfaches Reitersiiegel sei, während Leopold VI. (VII.) 
schon seit dem Jahre 1307 sich gewöhnlich eines Doppelsiegels (Münzsiegels) bediente. Herzog Leopold V. (VI.) mag 
sich übrigens wohl gerne veranlasst gefunden haben, jenem Abte Conrad I., welcher auf seinen Wunsch eine Chronik 
seines Hauses geschrieben (Poz Script. I: pg. 387 — 394), durch eine Schenkung sich dankbar bezeigen zu können. 

S8ft* Da die umfangreichen Werke eines Rainer und Booquets (vielleicht auch Dobrowsk3''s Ausgabe von 
Ansbert's HIstor. de expedifione Fried, imperat.) wohl unreinem kleineren Theile der vaterländischen Geschichtsforscher 
zur Hand sein dürften, so habe ich in den Reg. Nr. 63, 63, 64 und 66 die vorzüglicheren, die Gefäogennehmung K. 
Richards von England betreffenden Urkunden in möglichst weitläufigen Auszügen mitgetheilt. — Das Schreiben K. Phi- 
lipps von Frankreich gehört sehr wahrscheinlichr in die Zeit zwischen den 10. — 30. Jänner 1193, da es keinem Zweifel un- 
terliegen kann, dass er augenblicklich nach Empf)ftng des Briefes K. Heinrichs vom 35. December 1193 dem Herzoge von 
Osterreich sowohl als dem Kaiser geschrieben habe. — Der Vertrag zwischen Richard und K. Heinrich (Reg. Nr. 66) 
dürfte in die erste Hälfte des Aprils 1193 zu setzen sein, jedenfalls vor den 19. April, da an diesem Tage sowohl K. 
Heinrich, als K. Richard, und zwar Brsterer an die Stände Englands , Letzterer an seine Mutter, schrieben , dass sie 
sich fiber die Bedingungen der Freilassung des Königs nunmehr vollständig geeinigt hätten. (Beide Briefe dd. Hagenau 
13. April 1193 bei Rymer L) Eine reichhaltige Zusammenstellung von Daten aus Urkunden und Chroniken Über dieses 
seiner Zeit so merkwürdige Ereigniss enthält der Aufsatz Hormayr's In seinem Taschenb. f. 1811. pg. 305—333, wenn 
fleleh auch Manches, was bei strengerer Kritik nicht bestehen kann ; wie denn auch das bloss Romantische und Sentimen- 
tale füglicber weggeblieben wäre, wenn es dem VerAsser möglich gewesen, eine Gelegenheit, sich darin zu ergehen, unbe- 
Bfitzt vorübergehen zu lassen. — Dienachfolgende Übersicht der hieher bezüglichen Ereignisse der Jahre 1190—1198 aus 
Chroniken und Urkunden mag bei der bereits von so vielen Seiten erfolgten Beleuchtung der Gefiingenschafl Richards genfigen. 

Babenberger Regesten. 3^ 
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1190. 15. Od. S5. ADgust. Wien. 

1191. IS. Juli. 
» Anfangs August. 

119S. 10. JOnner. Regensburg. 



» Mitte September. 

» 9. October. 

» October bis 6. December. 



» in der zweiten Hälfte des 
Novembers. 



15. December. 



S6. Decemb. Regensburg. 



t8. Decemb. Rithiencie. 



1193. Anfangs Jänner. 



Mitte Jänner. 



14. Februar. Wiir« bürg. 



S8. Mars (Speier). 



» vor dem 19. April. 
» 19. April. Hagenau. 



» tO. December. 



1194. 17. Jänner. 



Herzog Leopold Y. (VI.) tritt an diesem Tage seinen Kreuzzu^ an. (Ansbert. Histor. in 

Chron. Gerlaci. Siehe auch Rtf;. Nr. 49 pg. 68 und No(e S76.) 
Einnahme von Ptolemais. (Accon, St. Jean d'Acre. Raumer Hobenstaofen II. %7t.) 
K. Philipp von Frankreich verlässt Palästina. Zur selben Zeit höchst wahrscheinlich mach 
Leopold y nachdem das Kreuzheer nunmehr unter den alleinigen Oberbefehl K. Ri- 
chards kam. (Raumer 1. c. 478.) 
Herzog Leopold bei K. Heinrich VL am Reichstage (Reg. Nr. 50 pg. 68), vielleicht Klage 
führend wegen der ihm von Richard zugefägten Releidigungen. Dass auf Richard 
sogleich nach seinem SchiiTbruche sowohl von Seite des Grafen Meinhard von Gdrs 
als Anderer gefahndet wurde (Schreiben K. Heinrichs an K. Philipp von Frankreich), 
scheint mir darauf hinzuweisen y dass schon früher vom Kaiser und Reich Richard 
als winimicus imperii«« erklärt worden sein mag. 
Friedensabschlüss K. Richards mit Sultan Saladin. (Raumer loc. cit. 50S.) 
K. Richard segelt von Sirien ab. (Raumer loc. cit. 505.) 

Fehde Herzog Leopolds mit den Grafen von Ortenberg, während welcher er sich 
am Schauplatz derselben , der Gegend zwischen der Isar und dem Inn y anfUUt. 
(Chron. Reichersberg, bei Ludwig Nov. volum. Script. II. 345.) 
Schiffbruch Richards in der Gegend zwischen Aquileja und Venedig. Nachdem dem K. 
Heinrich seine Gefangennehmung bereits am 38. December 1193 zu Regensburg (stehe 
im Folgenden) bekannt geworden war y wohin , als in einer beiläufigen Entfernung 
von Wien von 56 Meilen, diese Nachricht jedenfalls erst zwischen dem 7. und 9. Tag an- 
gelangt sein konnte, so mag Richards Ergreifung zu Wien Stattgefunden haben am den 
Da seine Flucht von Aquileja über Friesach bis Wien unter beständiger Verfolgung 
jedenfalls eine sehr eilige gewesen sein moss, dürfte die obige Vermnthnng Aber 
die Zeit seines Schüfbruches (gegen Ende Novembers) nicht als unbegründet erschei- 
nen. Nach Wien zu fliehen , mag ihn wohl die Hoffnung bewogen haben ^ bei dem 
lebhaften Verkehr dieser Stadt leichter und unerkannt zu entkommen ^ und dorch 
Röhmen und das ihm nicht gefährliche Sachsen die Meeresküste zn erreichen. Die 
Nachricht von seinem Schiffbruche und seiner Verfolgung durch den Grafen. von Mrs 
und Andere erfifhr Herzog Leopold auf der nach dem 6. December 119S angetretenen 
Heimkehr von der Fehde mit den Ortenburgern durch Boten. (Chron. reichersberg. 
loc. cit. 346.) 
Reichstag auf Weihnachten nach Regensbnrg von K. Heinrich zur Beilegung der ober- 
wähnten Fehde Anfangs December einberufen. (Chron. reichersbg. 1. c.) 
(Offenbar das verstümmelte Ratisbone). Schreiben K. Heinrichs VI. an K. Philipp von 

Frankreich. (Rymer 1. «.3. Bouquet XVIL 571.) 
Nach der Angabe des Chron. reichersbg. war K. Richard persönlich von dem Hersog Leo- 
pold auf den zu Weihnachten 1198 begonnenen Reichstag zum Kaiser gebracht wor- 
den, worauf auch die Worte in dem vorstehenden Schreiben desselben zu deuten 
scheinen: »cum igitur in nostra nunc habeatur potestate". Wie es scheint ^ konnte 
man sich jedoch nicht gleich über die gegenseitif^eo Forderungen einigen, da die 
erwähnte Chronik weiter bemerkt: »sed inde reductus (est) in orientem.« 
Schreiben K. Philipps von Frankreich an Herzog Leopold von Österreich. (Dobrowskjr 

Chiron. Gerlaci pg. 119. Reg. 63. pg. 72.) 
Vertrag K. Heinrichs VL mit Herzog Leopold (Reg. 64pg.7S). In der Geldsumme, welche 
Letzterer erhalten soll, abweichend von dem Vertrage K. Heinrichs VI. mit K. Richard. 
»Circa dies quoque paschae , quod evenerat in V. Kai. Aprilis iterum idem rez addnctns 
est a dnce ad imperatorem, et tunc devenit in potestatem et captivitatem imperato- 
ris.« (Chron. reichersberg. Siehe auch die Reg. Nr. 65 pg. 74.) 
Vertrag zwischen K. Heinrich VI. und K. Richard über die Bedingungen seiner Freilas- 
sung. (Rymer 1. S7. Reg. Nr. 66 pg. 74.) 
Zwei Schreiben des K. Heinrich VI. und des K. Richard nach England über den Ab- 

schluss dieses Vertrages. (Rymer I.) 
Zwei Schreiben des K. Heinrich VI. und des K. Richard, dass der Tag seiner Freilas- 
sung und der seiner Krönung als König der Provence nunmehr festgesetzt worden seien, 
(Rymer 1.) 
Tag der Freilassung. 
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119%. t^ Jlnner. Tag der Krönaog Hicbards aU König der Provence. 

» 20. Mlrs. Ankanfr Richards in England. 

» i. Jnni. Schreiben dee Papstes Cölestin III. an den Bischof von Verona. (Reg. Nr. 7% pg. 76.) 

» 91. December. Siehe die Ersfthlang von den Yorgftngen beim Tode Hersog Leopolds in Chron. Gerlaci. 

(Dobrowsky loc. cit pg. ittO 

1195. Jlnner. Schreiben des Brsbischofs AdalboFt von Salzborg an den Papst COlestin Hl. (Hansfs 

Germ. sacr. II. 95%.} 
m tt> Man, Antwort des Papstes Cölestin III. an den Brzbischof Adalbert. (Hansis. 1. c. II. 955.) 

1196. 95. Jänner. Schreiben K. Richards an den Erzbischof Adalbert von Salzborg. (Hansis. I. cit. IL 956.) 
1198«')0. Mai. Schreiben des Papstes Innocenz III. an den Herzog von Österreich. (Reg. Nr. 1% pg. 80. 

Siehe die Note Nr. 901.) 
Nach dem bald darauf erfolgten Tode K, Richards seheint die bis dabin von seiner Seite eifrigst betriebene Angelegen- 
heit wegen Rückgabe des bezahlten Lösegeldes nach and nach in Vergessenheit gekommen zu sein. Dass die Geiseln 
0sterreichischer Seits suröckgestellt worden seien, ist gewiss (siebe z. B. den Brief vom 95. Jänner 1 196), ob aber das Geld ? 

98S« Rficksichtlich der Entstehung der Verwandtschaft Herzog Leopolds mit Markgrafen Conrad von Mont- 
ferrat vergl. Note Nr. 197. Siehe auch Reg. Nr. 69 pg. 7%. 

9H1I» Dieses iSchreiben des Alten vom Berge gehört (wenn es Oberhaupt echt ist) der Wahrscheinlichkeit 
nach in das J. 1199, indem die Nachricht von der Gefkngennehmung K. Richards wohl nicht vor dem Hochsommer des 
Bächsten Jahres nach Palästina gelangt sein mag. Ans der in dem Schreiben angegebenen Datirung : »anno ab Alexandre 
papa qninto* lässt sieb das Jahr der Ausfertigung nicht entnehmen; entweder ist im Namen des Papstes oder in der Zahl 
der Jahre von seinem Tode ein Irrthom. Papst Alezander HI. starb am 30. August 1181. 

99S» In den Monnm. boic. ist diese Urkunde mit dem J. 1190 bezeichnet, jedoch mit Unrecht, nachdem 
HersogLeopold darin bereits den Titel: »Dux Anstrie Stirieqne« fahrt, weshalb dieselbe jedenfalls nach dem 94. Mai 1199 
gesetzt werden muss. Ob übrigens unter Herzog Leopold nicht etwa Herzog Leopold VI. (VIL) zu verstehen sei , bleibt 
zweifelhaft, da 4er Inhalt der Urkunde keinen Anhaltspunct gewährt, sie mit völliger Sicherheit dem einen oder dem an- 
dern Herzoge dieses Namens zuzuschreiben. Ihre Einreihung zum J. 119% ist daher nur eine willkürliche. 

9S9» Der Zeitpunct dieser Schenkung Herzog Leopolds an Heiligenkreuz ist in der Urkunde des Bischofs 
Wolfker nicht angegeben. Da sie offenbar nach dem Tode der beiden Grafen von Schala erfolgte, so dürfte sie sehr wahr- 
scheinlich in die Jahre 1199—119% fallen. Das Todesjahr der genannten Brüder ist zwar nicht bekannt (Filz, Gesch. v. 
Michel-Beuern I. 199) , so viel ist jedoch gewiss , dass dieselben urkundlich das letzte Mal in dem Mauthbefreiungsbriefe 
Hersog Leopolds dd. 95. August 1190 für das Kloster Aldersbach vorkommen. (Reg. Nr. %9 pg. 68.) Die Vermothung ei^ 
scheint daher nicht ungegründet , dass sie vielleicht den Herzog Leopold auf seinem im August 1190 angetretenen Kreuz- 
enge begleitet, und während oder kurz nach demselben gestorben sein mögen. Graf Heinrich starb am 99. Juli , Graf 
Sighard am 97. November nach dem Todtenbucbe des Kl. Michel-Beuern. Rücksichtlich der obenerwähnten Urkunde für 
Aldersbach ist Filz am angezeigten Orte zu berichtigen, da er der von uns (Note Nr. 976) berichtigten irrigen Angabe 
der Monum. boic. (welche die Urkunde zum J. 1198, statt 1190 datiren) ohne weiters folgend, dieselbe als von Herzog 
Leopold VI. (VII.) ausgestellt hält. Schon die beiden ersten Zeugen dieser Urkunde: »Heinricns Ik-ater ducis, et filius du- 
cis Fridericus« hätten ihn auf den leicht zu verbessernden Irrthum in der Datirung aufmerksam machen sollen, da Her- 
sog Leopold VI. (VII.) weder einen Bruder Heinrich, noch im J. 1198 einen Sohn Friedrich hatte. Noch ein zweiter eben 
so auffallender Irrthum ist bei Filz am selben Orte zu berichtigen , indem er von der unserer Regeste zu Grunde liegen- 
den Urkunde Bischof Wolfkers vom 9%. Juni 1909 bemerkt, sie enthalte einen Tausch zwischen diesem und Herzog Leo- 
pold VI. (VIL), während doch Bischof V^olfker darin ausdrücklich bemerkt, er habe diesen Tausch »cum amico nostro 
pie recordationis Liopoldo duce Austrie ac 8tyrie« geschlossen. (Vergl. pg. 78 Reg. Nr. 6.) 

999» Dass dieser Tausch vom Bischof V^olfker mit Herzog Leopold V. (VI.) , nicht aber mit Leopold VI. 
(VII.) abgeschlossen worden sei , ergibt sich (ausser der hier competenten Meinung Link's) auch daraus, ^bmb derselbe 
nach den Worten der Urkunde zur Zeit des Papstes Cölestin IIL (t am 8. Jänner 1198) und K. Heinrich VL (f am 98. 
September 1197) eingegangen worden war, somit zu einer Zeit, wo Herzog Leopold VI. (VU.) noch nicht Herzog von 
Österreich (wie es in der Urkunde heisst, welche Würde damals noch sein Bruder Friedrich inne hatte), sondern nur 
Hersog von Steiermark war. — Wäre Madema's Behauptung (Hist. Canon, s. Tpol. II. 61—64) richtig, dass Propst Sig- 
hard von St. Polten, welcher in dieser Urkunde als Zeuge erscheint, erst im Jahre 1197 diese Würde angetreten habe, 
so würde dies allerdings gegen Leopold V. (VI.) sprechen ; allein das ist eben nicht der Fall , da Sighard bereits In 
einer Urkunde vom 97. Oclober 119% (Mon. boic. XXVIH. II. 961 Nr. 40) als Zeuge auftritt. Uebrigens scheint auch diese 
Urkunde Bischof Wolfker's erst längere Zeit nach Abschlnss des Tausches mit Herzog Leopold ausgefertigt worden zusein. 

99t» Ans dieser Bemerkung kann mit Grund gefolgert werden, dass die Versammlung zu Fischan und die 
Gründung von Wiener-Neustadt im Laufe des Jahres 119% StaH gefunden habe. Rücksichtlich des erwähnten Tausches 
des Marktes Neunkirchen vergl. die Reg. Nr. 89 pg. 105. 

999m Das vierte Jahr des Pontificates Cölestins IIL beginnt am 91. März 119% und schliesst am 90. Mars 1195. 

31 • 
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!• Siehe die Uta, Kr. 73 pg. 76. 

.. Propit Dudolpb fol;;te auf den am S. September 119% verstorbenen Propst Otto, starb aber tfchon am 

19. MArs 1196. (Flscber.) Hierdurch sind zugleich die Orensen für die Zeitbestimmung dieser Tanschhandlang gegebeo. 

S95« In der Fehde mit den Grafen von Ortenberg im October. Vergl. Note Nr. t85. Siehe auch Reg. Kr. i 

pg. 81, woraus hervorgeht, dass Leopold V. (VI.) selbst, noch auf dem Todtenbette seinem Sohne Friedrich diese Braatalei- 

srung aufgetragen habe. 

leStt« Vielleicht jener Ulrich, welcher nach dem am 9. Juni 1215 erfolgten Tode Bischof Manegol^a von 
Passau sein Nachfolger wurde. Vergl. Chron. inellic. und andere Chroniken bei Pes und Rauch. Wir begegnen ihm ia 
dieser Urkunde zum ersten Male als Notar des Herzogs von Österreich, und von hier an in den Jahren 1197^1198, ItOO, 
1904, 1209, 1910, 1911, 1919 und 1913 sehr bflufig. Nach der oberwähnten Chronik von Melk ist er der Lehrer des 
Herzogs Leopold , wohl auch der seines Bruders Friedrich gewesen. Er scheint auch Pfarrer von Falkenstein in Kleder- 
österreich gewesen zu sein. (Siehe Reg. Nr. 51 pg. 93.) Ob er, wie Hund und Lazius meinen, ans dem Geschlechte der 
schwäbischen Grafen von Berg abstammte, ist uatch Hansiz (I. cit. I. 360) sehr zu bezweifeln. In seiner Eigenschaft als 
Notarius (curiae) erscheint er zum letzten Male in der Urkunde vom 16. Juni 1913. (Reg. Nr. lOSpg. 111.) Kars darauf 
wurde er, vielleicht nach dem Tode des Protonotars Burchard (Reg. Nr. 99 pg. 87) Protonotar der österreichische« 
Kanzlei. Als solchen finden wir ihn nemlich bereits in einer Urkunde Bischof Manegolds von Passau dd. Juli ltl% flir 
Zwettl (Hansiz Germ, sacra 1. 358. Link Aunal. zwettl. 1. 961) bezeichnet. Aus dieser letzteren Urkunde iat auch er- 
sichtlich , dass er der Erbauer der Kalharioencapelle im ehemaligen Zwettl- , jetzt Domherrnhofe am Stephanf platte ii 
Wien gewesen sei, und dass er allda ein Haus besessen habe. Auf die eifriee Verwendung Herzog Leopolds wnrde er 
im J. 1915 auf den bischöflichen Stuhl von Passau befördert, wofür sich der Herzog dem Domcapitel von Passaa darch 
Verleihung der Mauthfreiheit in Österreich im J. 1916 dankbar bezeigte. (Reg. Nr. 199. pg. 116.) Sein Nachfolger in der 
Wfirde eines Protonotars scheint der herzogliche Notar (zugleich Domherr von Passau und Pfarrer zu Rets) Heinridi 
gewesen zu sein, welcher zu dieser Würde meinem Vermuthen nach im J. 1916 befördert wurde, da er in diesem Jahre 
eben in der Urkunde für das Domcapitel von Passau zum letzten Male als Notarius (curiae) erscheint. (Vergl. die Reg. 
Nr. 168 pg. 197.) Unter Herzog Leopold VI. (VII.) erscheinen übrigens die Protonotare nur selten als Zeagen oder Ans- 
steller von herzoglichen Urkunden (Burchard nur einmal, Ulrich gar nicht, Heinrich nur einmal), desto hlollger jedodi 
unter Herzog Friedrich II. 

S99« »Gunzelinus de Gruznc" scheint einem bairischen oder schwäbischen Geschlechte ansagehören. Er er- 
scheint in den Urkunden der österreichischen Landesfürsten nur in diesem Gnadenbriefe für Erla. Dagegen findet maa 
ihn in Urkunden der K. Philipp, Friedrich II. und Heinrich VII. in den Jahren 1905—1994 (Mon. boic. XXEC L Alf. 
XXXI. I. 487. XXX. I. 87 und 195) als Zeugen. Er scheint, nach seiner Stellung unter den Zeugen in diesen Urkandea 
zu schliessen, vornehmer Herkunft gewesen zu sein. In einer Urkunde K. Friedrichs II. vom Jahre 1919 (loc. cit. XXX. 
87) erscheint er als »com es de Krozuc« (der Name varirt: Krozuc, Crozoch, Crouzb(uc), Gruzuc). Dass er einem bai- 
rischen oder schwäbischen Geschlechte angehurt habe , vermuthe ich daraus, weil nach einer Urkunde K. Heinrichs VIL 
er, oder doch Einer seines Geschlechtes, Besitzungen in der Nähe des Kl. fitteingaden besass, welches in dem Winkel 
zwischen Schwaben , Baieni und Tirol nördlich von Fuessen lag. 

398. Die Einreihung dieser Bestätigung für das Kl. Mariazell zum Jahre 1197 ist eine willkürliche. Jeden- 
falls ist sie vor dem Mai oder Juni 1197 zu setzen, um welche Zeit Herzog Friedrich seinen Krenzsug angetreten habea 
muss, nachdem er am 96. April 1197 noch in Solehau, am 9. Juli aber bereits in Sicilien sich befand. (Reg. Nr. 9. und 
13. pg. 79.) 

999. Herzog Heinrich I. von Medling, Sohn Herzog Heinrichs IL, Oheim unseres Herzogs Friedrich I. Se 
wie er seinen Neffen auf dessen Kreuzzug begleitet zu haben scheint, war er auch mit seinem Bruder Herzog Leopold V. 
(VI.) imJ. 1191 nach Palästina gezogen. (Vergl. die Urkunde K. Heinrichs VI. dd. Neapel 17. Juni 1191 bei Mireos 
Cod. diplom. Belgiae 1. 554.) Ob er auch an seines Bruders Wallfahrt nach Jerusalem im J. 1189 TheU genommen, ist 
mir unbekannt. 

SMI. Heut zu Tage Patti , lateinisch Pacta, eine artige Stadt an der Nordküste von Sicilien, am Meerbusen 
gleiches Namens, mit einem guten Hafen, nordwestlich von Messina. Sitz eines Bisthums. (Vosgien geogr. Lexicon IL 
649.) Herzog Friedrich scheint sich nicht lange bei K. Peinrich aufgehalten zu haben ; wenigstens erscheint er in einer 
von diesem am selben Orte ausgestellten Urkunde vom 98. Juli nicht mehr unter den Zeugen. 

SOi» Aus dem Abdruck dieses pSpstlichen Schreibens bei Rymer ist der Name jenes Herzogs von Öster- 
reich nicht ersichtlich, an welchen dasselbe gerichtet ist. Nachdem jedoch Herzog Friedrichs am 16. April 1198 aaf dem 
Heimsoge von Palästina erfolgter Tod am 80. Mai desselben Jahres wohl schwerlich schon in Rom bekannt sein konnte, 
so ist es um so mehr für an Herzog Friedrich gerichtet zu halten, weil es »ad ducem Aus tri e« gerichtet ist, and der 
Papst darin von seiner Gegenwart beim Tode des Vaters, und seinem wegen Rückgabe des Lösegeldes K. Richards dazu- 
mal geleisteten Eide spricht, was nach Ansberts Erzählung (Dbbrowsky Hist. de ezped. Fried, ex Chron. Gerlaci pg. 199, 
ItS) nur auf Friedrich passt. - Dass das Schreiben in das J. 1198 gehöre, ergibt sich ans dem aogegebenen »anno 
primo« des Pontificates lunocenz III., welches jedenfalls am 99. Februar 1199 schon abgelaufen war. 
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!• Diese Zehente , welche, wie es in der Urkunde hefeet, bereife Henog Leopold V. (VI.) den Klo- 
ster Seit« verliehen hatte , beeaaeen die Hersoi^e von Österreich an Lehen von dem Patriarchate Aqailija , und swar als 
eine Dotation des von ihnen geführten Brbschenkenamtes von Aqniieja. Bs ergibt sich diess ans einer in k. k. Hans-, 
Hof- and Staatsarchive noch im Originale vorhandenen Urkunde des Patriarchen Berthold dd. IS. Juli ]S%7, worin er 
dorn Kl. Seits auf dessen Bitte, »ut decimas , quas ia vilüs proprüs Rogotte sciücet, Wodowej, Ratsha et Ratsha nee 

non et in possessionibus suis apnd Kandingen pro snbsidio edificiorum — quam pluribns annis ab illustribus uiris 

Lapoldo et Friderico quondam Austrie et Styrie ducibns (nostris) fidelibus se tenuisse asserebant, qui decimas eas- 
dem cum allls decimis illius provincie ad nostri pincernatus officium pertinentibus no- 
mine (feudi ab) ecclesia aquilegensi possederantexantiquo, ipsis recognoscentibus eas nobis ua- 
care ez obitn Frldericl ducis prefati, In snbs(idinm do)mus (sue) conferre ac donare — dittnaremur — «, diese Zehente 
verleiht. — leb vermuthe, dass schon Hersog Otaker von Steiermark das Amt eines Erbschenken des Patriarchates Aqui- 
l^a, in dessen Diöcese ein grosser Theil seiner Besitzungen lag, bekleidet haben mag, und dass es in Folge des Brb- 
vertrages auch von dem Hersoge von Österreich übernommen wurde. Auch KOnig Otokar bewarb sich als factischerBrbe 
Heraog Friedrichs um dieses Erbschenkenamt, und erhielt es auch. >,Bodem anno (1863) dominus patriarcha Gregorius in- 
veaHait venerabilem patrem donünum Brunum dei i^ratia Olomncensem episcopum capitaneum illustris regis Hubemie et 
StjriOy recipientem nomine et vice ipsius domini O. regis Bohemie de feudu etiam, quod in latino dicitur offlcium pin- 
cernatus, quod ab ecclesia Aquilegensi habuit in feudum bone memorie Dominus Fridericus illustris duz Austrie.^ (Ru- 
bels Monom, eccles. Aquil. pg. 758 ez cod. aquileg. Thesaur. claritatis.) Vergl. auch rQcksichtlich der österreichischen 
PAflsivleheii von Aquileja in und bei Pordenone die Note Nr. 485. Die in unserer Urkunde vorkommenden Orte befinden 
aioh In der nördlichen Umgebung von Oonowits im Cillier Kreise Steiermarks. ^Kandingen,« vielleicht Kanting, ein Hof 
der Herrschaft Weiden in Kftmthen. 

••S« Das Original dieser Urkunde scheint undatirt gewesen su sein. Die fn der angebt ic|i gleichzeitigen 
Copie des Olocknitser Archlves enthaltene Juhresangabe : »nonagesimo secundo« ist, wenn es darin wirklich so und nicht 
»aeptimo« heisst, offenbar nur ein Verseben. Die gleich darauf als nftbere Bestimmung folgende Hinweisung auf den 
Kreossttg unter K. Heinrich VI. , an welchem auch Herzog Friedrich von Österreich Theil nahm , und den Abt Heinrich 
▼onFormbach, der nach Angabe derMon. boic. IV. circa 1196 zu dieser Wttrde gelangte, spricht unzweifelhaft f&r das 
Jahr 1187. 

S04« Veigl. die Noten Nr. 885 und ^95. 

S#lft* Am 6. MIrs 1198 ward auf einer Ffirstenversammlung zu Arnstadt in Thdringen Philipp, Bruder des 
am 88. September 1197 zu Messina verstorbenen K. Heinrich VI. zum römisch-deutschen König gewilhlr. Hersog Leopold 
von öaterreicli war nach dem Zeugnisse Otto's von St. Blasien (Urstisius C. %6) bei den Wahl Verhandlungen nicht zuge- 
gen. — »Principes, qui electionibup Regnm (Philipps und seines 6egenkönigs Otto) non interftiernnt, postmodum se vi- 

ciaalm ad alterutrum eorum conferebant. Leopoldus videlicet Duz orientalis ad Phflippnm. (Vergl. auch die bei Böh- 

BMr. Reg. imper. 1198 — 185% pg. 8, 4 angegebenen Quellen, in denen seiner Anwesenheit nicht erwähnt wird.) Herzog 
Leopold mag sich um so mehr veranlasst gefunden haben , sich alsbald an Philipps Hof an begeben , als er nicht lange 
nach dessen Wahl die Nachricht von dem am 16. April 1198 anf der Heimreise erfolgten Tode seines Bruders Friedrich 
und den dadurch erfolgten Anfall des Herzogthum Österreichs erhalten hatte. — Der Ausstellungsort dieser und der fol- 
genden Urkunde ist Plaitling in Baiern, westlich von Isarau und Moos an der Strasse von Passau nach Regensburg, im 
Gebiete jener Grafschaft, welche sein Ahnherr Leopold 1. im Donaugau besessen. (Vergl. Note I.) Meinem Vermuthen 
nach sind beide Urkunden auf der Rückreise Herzog Leopolds vom Hofe K. Philipps ausgestellt. 

Die Urkunden hierüber sind mir nicht bekannt. 
'm Auch hierüber ist mir keine Urkunde bekannt geworden. 

Beide Urkunden scheinen nicht mehr vorhanden sn sein. Von der Mauthbef^einng durch Herzog Leo- 
pold V. (YL) enthält das Saalbnch von Kl. Neuburg eine Notis. Siehe Regeste Nr. 18 pg. 58. Vergl. auch pg. 1%8. 
Reg. Nr. 8. — 

S€HI« Fischer (loc. cit. I. 88 , 8%) scheint diese Urkunde in das J. 181% su setzen. Ich halte im Zweifel da- 
fBr, daaa alle jene Urkunden Leopolds, in denen er von seinem Bruder Friedrich oder seinem Vater Leopold als Herzogen 
von Oaterrelch ansgestellte Privilegien bestätigt, in dem Anfhng seiner Regierung ausgefertigt worden seien ; es sei denn, 
dass aas den Zeugen oder andern Umständen ein späteres Jahr mit Grund zu vermuthen wäre.; waA aber wenigstens 
rftckaichtlich dieeer Urkunde für Kl. Neuburg nicht der Fall ist. 

• !•• Dass diese Urkunde, so wie jene der Regeste Nr. 18 Producte aus der bekannten Ortilo-Fabrik seien, 
möchte ich meinerseits nicht bezweifeln. Das ,«annoa quartus dncatns Leopold! in Stiria« war schon mit 1. Jänner 1199 
▼oUendet. 

Sit« Vielleicht gehört diese Urkunde in das J. 1196. (Vergl. Reg. Nr. 8 pg. 80.) Abt Rudolph von Admont 
starb mm 88. October 1199. (Necrol. Admont. und Cbron. Admont bei Pez Script. IL 198. 808.) 

• 19« Nach Angabe des Chron. Noviss. s. Petri pg. 8%9 fHllt diese Verzichtleistung in die Zeit des Abtes 
PUgrim IL, welcher am 10. October 1198 erwählt, am 80. desselben Jahres und Monates consecrirt wurde, und am 16. 
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Augast 1199 starb. MOff;licherweise könnte dieselbe daher aach im J. 1194 Statt gefunden haben, in «reichem Falle sie 
dem Hersog Leopold V. (VI) sngescb rieben werden m&ssCe. Vergl. Qbrigens die Note Nr. 315. 

SIS« Das Jahr 1200 war ein Schal^ahr , daher »111. Kai. Martii« nicht der S7.y sondern der S8. Febmar. 
St 4« Die Urkunde gehört in das Jahr ISOO, in welchem K. Philipp im Monate Mftrs einen grossen Reichs- 
tag zu Nfimberg abhielt , dem auch die »indictio tertia« entspricht. Das Jahr scheint hier nach italienischer Weise (mtylw 
florentinus), der zu Folge es erst mit 95. Mftrz beginnt, angegeben worden zu sein. Die Angabe Rauchs (Osten Cvesch. 
II. 15«) , dass Herzog Leopold auch in der Urkunde K. Philipps für den Erzbiscbof Adalbert von Salzburg dd. Mains 
99. September 1199 (Hund Metrop. l. München 75—79. Regensbg. 51—58) als Zeuge erscheine, ist unrichtig. Er indet 
sich als solcher weder in dem Abdrucke dieser Urkunde am angezeigten Orte, noch in dem Originale derselben. 

SIS. In welches Jahr diese Uebereinkuntt zwischen Brzbischof Eberhard II. und Herzog Leopold VI. (TIL) 
SU setzen sei , erscheint mir eben so zweifelhaft als schwierig zu bestimmen. Die Beantwortung dieser Frage hingt na- 
türlich vor Allem von der Beantwortung der Vorfrage ab , zu welcher Zeit jene bis zu offenen Feindseligkeiten gedie- 
henen Streitigkeiten zwischen beiden Statt gefunden haben, deren friedliche Schlichtung laut unserer Urkunde Terabre- 
det wurde. (Aus den darin als Schiedsrichter angeführten österreichischen und salzburgiscben Ministerialen entsprechende 
Anhalfspuncte zur Zeitbestimmung der Urkunde zu linden, habe ich mich vergeblich bemüht. Die Gleichheit der Vor- 
namen bei den einzelnen Gliedern der betreifenden Familien sowohl, als der fABt gftnzliche Mangel an brauchbaren ge- 
nealogischen Hilfsarbeiten über die Adelsgeschlechter jener Zeit bilden bei den meisten fthnlichen Versuchen fftst nicht 
zu beseitigende Hindemisse.) — Allein auch zur Beantwortung dieser Vorft-age finden sich fhst gar keine positiTen, si- 
cheren Daten. Durchgeht man nemlich die ganze Zeit vom J. ISOO (dem Wahljahr Eberhards IL) bis zum J. 1830 (Leo- 
polds Todesjahr), so findet man, was einmal Zeugnisse aus Chroniken anbelangt, in keiner derselben einer Fehde des 
Herzogs von Österreich und des Erzbischofs von Salzburg erwähnt , oder Umstände angeführt, aus denen auf Feind- 
seligkeiten zwischen beiden geschlossen werden könnte. — Urkundliche Zeugnisse über die Verhältnisse beider Ffirstea 
zn einander sprechen dagegen durchgehende und aufs bestimmteste für ein fortwährend treundschattliches Einverständniss 
unter ihnen. (Vergl. insbesondere s. B. die Regg. Nr. 96 pg. 86 vom J. 1909, Nr. 19% pg. 115 v. J. 1915 , Nr. 177 pg. 199 
V. J. 1999.) Die von Seite des Erzbischofs Eberhard im J. 1918 während der Abwesenheit des Herzogs Leopold in Pali- 
stina, und, wie es scheint, ohne vorläufiges Einvernehmen mit ihm vorgenommene Errichtung des Bisthums Seckan In 
Steiermark gab zwar der Herzogin Theodora Veranlassung, in einem Schreiben an den Papst Honorius lU. gegen alle 
daraus etwa entstehenden Verkürzungen der Rechte ihres Gemahles (namentlich Pafronafrechte über dem neuen Biathum 
zugewiesene Pfarren) Verwahrung einzulegen; wie denn auch der Pspst in einem Schreiben vom 7. Mai 1919 (Rainald, 
Annal. eccles. XIII. 994. $. 98) dem Erzbischof diesen Vorgang verweiset, und ihn eindringlich auffordert, alles, was 
in dieser Angelegenheit die Rechte des Herzogs beeinträchtigen könnte, gewissenhaft zu vermeiden. Allein es sprechea 
durchaus keine Zeugnisse dafür, dass es dieserwegen weder vor, noch nach der bald darauf erfolgten Rückkehr Hersog 
Leopolds zu thätlichen Feindseligkeiten gekommen wäre. (Kleinmeiern Juvav. 961. — Zauner Chron. v. Salzburg IL 999.) 
Auch der Vergleich zwischen Herzog Leopold und Erzbiscbof Eberhard vom J. 1911 (Reg. Nr. 98 pg. 106) kann, abge- 
sehen davon, dass darin von vorausgeeangenen Feindseligkeiten keine Erwähnung geschieht, schon desswegen nicht mit 
der hier in Rede stehenden Übereinkunft in Zusammenhang gebracht werden, weil Iceiu einziger der in dieser als Schiede- 
richter erwählten Ministerialen bei dem Vergleiche vom J. 1911 auch nur unter den Zeugen erscheint. — HormajT, wel- 
cher diese Urkunde im Archive für 1898 und zwar ohne eine Bemerkung Über den möglichen Zeitpunct derselben bekannt 
machte , führte sie späterhin in seinen Directorien Über die von ihm veröffentlichten Urkunden im Taschenbuch f. 1897 p^ 
517 mit der Zeitangabe: »circa 1900—1903«; im Taschenbuch f. 1838 pg. 4%3 mit: »circa 1995« an; ohne j edoch fttr die 
eine oder die andere Meinung irgend einen Grund zu geben. — Unter diesen Umständen erscheint die Bestimmung des 
Zeitpunetes dieser Urkunde jedenfalls zweifelhaft, und ich mache durchaus keinen Anspruch , durch die Einreihung zun 
J. 1900 die Frage richtig gelöst zn haben. Die Gründe , auil denen Ich mich für dieses Jahr entschieden habe, bernhen nur 
auf dem negativen Resultate, dass es mir nicht gelang, vom J. 1909, in welchem Erzbischof Eberhard den Herzog Leo- 
pold »specialem amicum n09trum« nennt (siehe Reg. Nr. 96 pg. 86) , bis zum Tode des Letzteren eine nur halbwegs be> 
gründete Kunde von zwischen beiden Statt gefundenen Feindseligkeiten aufzufinden ; während es andererseits nicht aa 
Umständ'en fehlt, welche dafür zu sprechen scheinen, die fragliche Übereinkunft sei kurz nach Eberhards Wahl abge- 
schlossen worden. — Eberhards Vorgänger, Erzbischof Adalbert, war am 7. April 1900 zu Salzburg verstorben. Er hafte 
■ich, besonders in den letzteren Jahren seines Lebens, durch Habsucht und Strenge selbst in seinem eigenen Lande üi 
mehrere Fehden verwickelt (Zauner Chronik), sodass erim J. 1198 von seinen eigenen Ministerialen bei Golling aberOdlen 
und einige Zeit auf der \eBte Werfen gefiingen gehalten wurde. (Chron. Osterhof. ad ann. 1198 und Chron. Salisburg. ad 
ann. 1195. 1196.) Auch benachbarte Fürsten, insbesondere der Hersog von Baiern, hatten an diesen Streitigkeiten theil- 
genommen. Vielleicht war auch Herzog Leopold mit dem Erzbischof Adalbert in Zwistigkeiten gerathen. Dass ea wegen 
dei ersbischöflicb salzburgischen Lehen in Steiermark, welche Herzog Otaker besessen hatte. Anstände gegeben babei 
ergibt sich aus der Reg. Nr. 19 pg. 83. Auch wegen der Rückzahlung des Lösegeldes an K. Richard von England , für 
welche sich Adalbert (vielleicht nicht ganz ohne Eigennutz) eifrigst verwendete (vergl. die in der Note Nr. 985 erwlhn- 
fen Schreiben an ihn) mag swisohen ihm und Hersog Leopold keine sehr günstige Stimmung obgewaltet haben. — in 
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•iner im k. k. Haasarcbiv im wohl erhaltenen Originale befindlicben Balle Papst Innocenz HI. an sämmtlicbe SuflVaganbi- 
flchdfe von Salsborg dd. 99. Jänner 1901 heisst es : »Sane Tenerabili Aratre nostro Salisbnrgensl arcbiepiscopo apad sedem 
apoatolicam constitato didicimas referente, qnod nobilia vir Dax Baaarie, et quid am alii propriis aobis nominiboa 
•zprimendl Ecciesiam Ipaam, tempore, quo nacayit, granibns nimis dampnis et moleatiis afflizerant, Üa qnod 
f9t eoram insolenciam ad nalena quataor mflliam marcarnm noscitar dispendinm incarisse . igitnr — — 
ftratemitati veatre — mandamas, qaatinas ad eiaadem arcbiepiscopi primordfa nonitatis, benienom habentes sincera de- 
notlone reapectom, qnod ab eo super boc contra nobilea memoratos pro ecciesie sue ntilitate proaida fnerit de- 
liberatione atatatam, teneatis Ürmiter et seroetis.« — Die hier erwfthnten Umstände acheinen mit den in unserer Ur- 
kunde berührten zusammen zn fällen. Der Hersog spricht darin von »dampnis illatis a nobis uel a nostris.« Es wer- 
den nur diejenigen ausgenommen, »que a domino Ekkehardo de Tanne uel a proscriptis, uel a latronibus publicis infe- 
mntar, de quibus alter alteri non faciet racionem. nisi forte ipsos in suis ciuitatibus, castris, uel oppidis, uel suornm 
ministerialiom tueatur.« Dass Papst Innocenz in seiner obigen Bulle nicht auch den Herzog von Österreich anführt, l&sst 
sich erklären, wenn man annimmt, dieser Vergleich sei sehen im J. 1900 abgeschlossen and die gegenseitigen Forde- 
rangen der beiden Fürsten bereits ausgeglichen worden. — Angenommen, diese Vergleichungsurkunde rOhre wirk- 
lich ans dem J. 1900 her, so gehört sie dann aller Wahrscheinlichkeit nach in die erste Hälfte oder Mitte des Monats 
Bfai desselben. Ersbischof Conrad von Mainz , welcher das Osterfest (9. April) mit König Philipp zu Strassburg feierte, 
begab sich von da aus, wahrscheinlich auf Veranlassung und im Auftrage des Königs nach Ungern, »ut duos f^fres 
Ragea diasidentes ad concordiam reuocaret.« (Menken Script. III. 511.) Bs ist sehr wahrscheinlich, dass der jugendliche 
Hersog Leopold diesem seiner Zeit so berühmten Kirchenfürsten bei seinem , wohl Anfangs Mai , erfolgten Eintritt ia 
sein Herzogthom entgegengeeilt, ihn bewillkommt und zu seiner Schwertumgürtung , »quam apud Wiennam sanctam pen- 
tecoateh copioso apparatu, Inuitatis quam plurimis diversarom provinciarum principibus, celebravit« cChron. Lambac 
und V. and. Chron.) eingeladen habe. Eben so begreiflich ist es , der wenige Tage ft'üher (am 90. April. Zanner Chron.) 
gewählte Ersbischof von Salzburg werde es nicht versäamt haben, dem Erzbischof Conrad , welchen seine Strasse so 
nahe bei Salzburg vorbeiführte , zu begegnen. Ein Blick anf die Karte zeigt, dass ein Zusammentreffen Herzog lioopolda 
and Ersbischof Eberhards bei dieser Gelegenheit za Wels, wo die fragliche Übereinkunft geschlossen wnrde, steh 
ganz angezwangen ergibt. Die ganze Fassung der mehr erwähnten Urkunde, ohne alle Eingangsformel, ohne Datirung, 
ohne Zeugen , ohne Angabe des Notars scheint auch darauf gedeutet werden zu können , dass dieselbe nicht auf einer 
verabredeten Zusammenkunft, sondern eher während des kurzen Aufenthaltes auf einer Reisestation ausgestellt worden 
sei. — Dass beide Erzbischöfe za Pfingsten , am 98. Mai , bei der erwähnten Feierlichkeit in Wien zugegen waren , er- 
sählt das Chron. Clausfroneobg. (bei Pez und Rauch) , was ebenfalls dafür spricht, dass zwischen Eberhard und Leopold 
damals bereits keine Feindseifgkeiten obwalteten. 

Sfltt. Dass dieses Schreiben der Reichsfürsten weder in das J. 1198 noch 1199, sondern in das J. 1900 za 
setzen sei, ergibt sich hauptsächlich daraus, dass unter den Anwesenden der Bischof von Brixen mit dem Beisatze: 
»electus« erscheint. Dieses Bisthum war nemlich durch die am 90. April 1900 erfolgte Wahl des bisherigen Bischofes 
Eberhard zum Nachfolger des am 7. April 1900 verstorbenen Erzbischofii Adalbert von Salzburg erst in diesem Jahre er- 
ledigt worden. Bei Böhmer (Regg. 1198—1954, pg. 10) sind die für and gegen das J. 1900 sprechenden Gründe aufge- 
führt, bei deren Zusammenhaltung jedoch die Gründe für das J. 1900 als entschieden überwiegend angesehen werden 
müssen, and zwar um so mehr, als, wie Böhmer bemerkt: »ein Theil der Gründe für 1199 hinwegerklärt werden kann, 
and das Übrigbleibende nicht auffallender ist, als dass hier auch die als Anhänger K. Otto's bekannten Bischöfe 
▼OD Münster und Lüttich für Philipp angeführt werden.« Unter den gegen die Annahme des J. 1900 geltend gemachten 
Gründen ist hier nur der Folgende zn berühren. Nach dem Inhalte dieses am 98. Mal zu Speier ausgefertigten Schreibens 
(heisat es nehmlich) sei der Herzog von Österreich an diesem T^® daselbst anwesend gewesen; nachdem er aber dem 
Zeognlsse der meisten österreichischen Chroniken zu Folge (z. B. Clanstroneobg. ap. Pez I. %%9. — Lambac. ap. Ranch 
L %47. — Garstens loc. cit. I. 96) am selben- Tage des Jahres 1900 zu Wien das Fest seiner Schwertnm^ürtung mit 
gröaater Feierlichkeit begangen habe, so könne obiger Brief unmöglich in dasJ. 1900, sondern nur in das J. 1199 fallen. Die- 
sem Einwurfe lässt sich jedoch begegnen. Dass Herzog Leopold am 98. Mai des Jahres 1900 in Wien war , steht aller- 
dings feat, da die in der Kl. Neubnrger Chronik angegebene Anwesenheit des Erzbischofs Conrad von Mainz bei der er- 
wähnten Feierlichkeit nur in diesem Jahre möglich war; nachdem Ersbischof Conrad erst im Anfang des J. 1900 aus Ita- 
lien nach Deutschland zurückgekehrt war , den Sommer in Ungern zubrachte, und noch im October desselben Jahres auf 
dar Heimreise von da starb. Dagegen lässt sich die Behauptung in Betreff des Aufenthaltes Herzog Leopolds zu Speier, 
mainer Ansicht nach, aus diesem Schreiben durchaus nicht mit Sicherheit ableiten. Die fragliche Beweisstelle des Schrei- 
bens lautet nehmlich: »haec omnia vobis (papae) tam ex nostra, qni praesentes existimas, quam ex parte alio- 
ran principam acripsimus, quorum nuntios et litteraa habuimns, qof etiam domino nostro fidelitatem fecerant 
et hominiam.« — Durchgeht man den Inhalt des ganzen Schreibena, welcher eine Erzählung der Vorgänge von der 
Wahl Philipps im Mars 1198 bis zu dem grossen Reichstage (Im März 1900) zu Nürnberg enthält, anf welchem aich zu- 
erst aeine sämmtlichen Anhänger vereinigt und aufs Entschiedenste für ihn ausgesprochen hatten, so wird es schon an 
and für sich beinahe mehr als sweifelhaft, ob die Worte: »qui praesentes existimus« auf den Ausstellungsort dieses 
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Schreibens, und nicht vielmehr auf den Reichstag xa Nfirnber/; besogen werden sollen. Auf des Relchalage mi 
Nürnberg wurde, wie das Schreiben sagt, der nnnnehr dem Papste mitgetheilte einstimmige BescUnas geteMt, den 
Xdnig Philipp mit allen zu Gebote stehenden Mitteln gegen seine Widersacher sa sch&tsen etc. Daraos eridärt sieh mach, 
warum es nicht heisst: »Actnmet datam Spinae,« sondern bloss: »Datam Spirae.« Anf jenem Reichstage war aaeh 
Herzog Leopold nrkondlich erwiesenermassen gegenwftrtig. (Siehe Reg. Nr. Ik pg. 83.) Zu dem ist es ja gar nicht er- 
wiesen, ob in dem Originalschreiben nicht etwa: »e z s t i t im us« und nicht »ezsistimos« gestanden (wie denn alle mimlttel- 
bar folgenden Zeitwörter: »scripsimus, habnimos, feceront« nicht im praesenti, sondern in perfecto geschrieben sind), In 
welchem Falle über den Ort, auf welchen diese Worte su beziehen, gewiss kein Zweifel angeregt worden wir«. Ist 
aber die Anwesenheit Herrog Leopolds zu Speier am 28. Mai 1900 nicht mit Bestimmtheit nachzuweisen, so serflUlC nach 
die Krafll jener Argumentation gegen die Binreihung dieses Schreibens der Reichsfarston in das J. ISOO. 

319. Vergleiche Note Nr. 810. 

Si8. Diese Rechte sind In der Urkunde nicht nfther bestammt. Auch ist mir keine Urkunde Aber die betref- 
fende Begnadigung der Bfirger von Krems bekannt geworden. 

• !•• Diese sowohl als die folgende Urkunde sind in Berücksichtigung, dass in Deutschland vom X. bin in 
das XVI. Jahrhundert hinein der Jahresanfang f)ut durchgehends von Weihnachten an gerechnet wurde, in das Jakr ItOt 
zu setzen. Hiermit stimmt auch die angegebene »Indictio IV.« überein, welche dem Zeiträume vom t%. September ItOO bis 
9h, September 1201 zukömmt. 

M90m Der angegebenen «Indict.V.« zu Folge wäre diese Urkunde strenge genommen nach dem t%. September 
ISOl einzureihen. Bei dem Umstände jedoch als sich Herzog Leopold im Hochsommer dieses Jahres In Steiermaric befiind 
(Reg. Nr. 22) und daselbst, sowie in GOrz und Krain bis in den Sommer des Folgenden Terweilte (Regg. Nr. ti — 3t), 
scheint diese Urkunde mit grösserer Wahrscheinlichkeit in den Anfiuig dieses Jahres gesetzt zu werden , wofür auch die 
Anwesenheit Herzog Leopolds in Zwettl zu Ende des J. 1300 spricht. 

S9i» Heut zu Tage eine Localie, genannt St. Martin an der Salzach (der am Orimming entspringende nnd 
nach kurzem Laufe bei Irdning in die Enns flillende Bach dieses Namens, von der in Österreich entspringenden, ebenfklla 
in die Enna fliessenden Salza zu unterscheiden) zwischen Gröbming und Irdning. Das Kl. Admont besitst noch gegen- 
wärtig das Patronat über dieselbe. 

S99« Die Einreihung dieser Begnadigung des Kl. Admont ist eine willkürliche. Möglicherweise könnte sie 
auch von Herzog Leopold V. (VI.) herrühren. 

898. Böhmer (Regg. 1198—135% pg. 13) bemerkt rücksichtlich des Ortes und Zeitpunctes der Ausfertigung 
dieses Schreibens: »Diese Protestation ward wohl kaum an einem einzelnen Orte, sondern auf mehreren seit dem Sep- 
tember vorigen Jahres (1301) gehaltenen Zusammenkünften beschlossen.« Dass die Ausfertigung desselben nach dem lt. 
Oct. 1301 erfolgte, ergibt sich aus der Bezeichnung des Bischofs von Bamberg mit »eiectus«, dessen Vorgänger Thiemo an 
jenem Tage gestorben war. Überbracht wurde es nach Rom gegen Ende März des Jahres 1303 durch eine Gesandtschalt, 
bestehend aus dem Erzbischof Eberhard von Salzburg, dem Abte von Salem und dem Markgrafen Conrad von der Ostmark. 

894* Cormons, ein Markt anderthalb Meilen westlich von Görz. 

8 9 5. Dient Urkunde lässt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit in das J. 1303 einreihen. Es ersehest nehm- 
lieh dabei Bernhard Herzog von Kärnthen, welcher diese Würde erst gegen Ende des J. 1301 erlangte (Fröhlich 
Archontolog. Carinthiae pg. 51. 58), während andererseits der Herzog Berthold III. von Meran am 11. August 130% aiarh. 
(Hormayr 6f. von Andechs pg. 83.) Nachdem aber durch die unmittelbar vorhergehende Urkunde das Belsammenactin dar 
drei Herzoge im Anfänge des J. 1303 constatirt ist, so scheint diese Urkunde mit Wahrscheinlichkeit hier eingereiht 
werden zu können. Was den Erzbischof Eberhard betrifft, so hatte er um die Mitte Jänners dieses Jahres seine Ctoaandl* 
achaftsreise nach Rom angetreten. (Vergl. Note Nr. 333.) Dass er noch im Monate Jänner 1303 arif dieser Reise sn Fri»- 
sach eingetroffen war, beweiset eine von ihm für das Kl. Admont ausgestellte Originalurkunde im k. k. Hansarchivo; 
womach die in unserer Urkunde erwähnte Vergleichsvermittlung zwischen dem Erzbischof und Ulrich v. Stubenberg ent« 
weder in dem Monat Februar, oder allenfklls nach der Rückkehr des Ersteren von Rom gegen Ende Mai Statt gefunden 
haben dürfte. Aus andern Urkunden ergibt sich, dass Erzbischof Eberhard im Juni 1303 schon wieder In Friesach war. 
In Rom scheint Erzbischof Eberhard schon vor dem 14. März eingetroffen zu sein. Mit einer Bulle dd. Rom 14.Mäisltit 
bestätigt nemlich Papst Innocenz III. dem Kl. Viktring den Besitz des Gutes Bredingen , »quod venerab. fhiter noater B. 
salzebnrg. archiepisoopus et dilectus illius — duz Austriae — concesserunt, sicut — in ipsomm autentiols pleniaa cos* 
tinetur — «. (Orig. im Archive des histor. Vereins f. Kärnthen.) Diese hier erwähnten Gabbriefe Ober Bredingen sind 
weder im Originale noch in Copien mehr vorhanden. 

88e. Was die Binreihung dieser Urkunde zum J. 1303 betrifft, so muss bemerkt werden, dasa dw Prior 
Nicolaus von Seitz in Urkunden der österreichischen Landesfürsten nur zwischen den Jahren 1303—1311 vorkommt, Giaf 
Albert von Wichselberg (Vitelberch, Wiselberch, eigentlich Weichselberg) aber, ausser in den beiden unmittelbar Tor- 
hergehenden Urkunden vom J. 1303 in der Umgebung des Herzogs Leopold nicht mehr erscheint. Da nun, w^ie ans der in 
der vorhergehenden Note Nr. 333 angeführten Bulle Pi^^t Innocenz HL ersichtlich ist , Hersog Leopold im Februar de« 
J. 1303 sogleich mit ErzbUchof Eberhard dem Kl. SeiU Besitzungen an Bredingen (Markt Pröding Im GräUer Kreiaa) 
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fOichenlit hatte, 00 könnte diese leflreinnir der »fn narcbia*' gelegenen GAter des Kl. Seils wob! in das J. ISOS gebö- 
res. Über die Grafen von Wichaelberch (Welcfaeelbvrg In Unterkrain) ist Iket gar nicbia bekannt. Graf Albert von Wicb- 
aelberch kömmt, aaaaer in den so eben besprochenen drei Urkunden des Jahres 190S, nor noch sweimal In unseren Urkanden 
Tor, ■ehmifch im ErbTortrage swlschen Otaker von Steiermark ddo« 17. Aug. 1166 (Heg. Nr. S9 pg. 69), nnd in der er- 
atea Ton Leopold als Hersoc Ton Steiermark aasgestellten Urkunde vom J. 1198 (Reg. Nr. 58 pg. 69) tdkr die Propstei 
Sekkan. In der Urkunde vom J« 1186 erscheint er als Erster unter den am Ende erscheinenden steiermlrklscben Sdlen^ 
jedeeh nur als: Albrecht de Wihseiberch; in jener vom J. 1198 swar auch ohne den Titel : Comes, aber in der Reihe der 
Grafen. Er war der Vater der Gemahlin des Markgrafen Heinrich von Istrien aus dem Hause Andechs , Namens Sophie. 
(Hormayr Gesch. der Grafen von Andechs pg. 160.) 

S99» Die Einreihung dieser Urkunde sum J. 1868 Ist nur eine willkarlicbe Annahme, da Anhaltspuncte ffir 
ein bestimmtes Jahr gftnslich mangeln. 

9 98« »Holspruke« halte ich fBr das heutige zwei Stunden südlich von Wiener-Neustadt nicht weit von PAt- 
ton gelegene Pfkrrdorf Schwarsan. Ein Blick auf die Karte seigt, dass dieses Scl^warsau an der uralten von Neu- 
stadt tber Aapang, Friedberg und Hartberg nach Grfttt fahrenden Strasse gelegen sei , und swar an dem, nächst Nenn- 
Urchen, bedeutendsten Übergangspuncte Aber die nicht weit von hier den Namen Leitha erhaltende Schwarsa. Dass diese 
Strasse schon su Zeiten der Römer (WOhl von ihnen selbst angelegt) Im Gebrauche gewesen, beweisen die su Schwarsan, 
Scheibiingkirchen, Aapang, Hartberg etc. aulj^efkindenen römischen Denkmfthler. (Vergl. Sickingens nnd Anderer Topogra- 
phien, auch Muchar.) Hersog Leopold, welcher sich, Zeuge der Reg. Nr. 81 pg. 87, am 8. Juni noch in Grits befand, 
mag diese bequemere Strasse dem beschwerlichen Übergange Aber den Semmering vorgezogen haben. Auch im J. 1888 
linden wir den Herzog auf seiner Reise von Grfttz nach Wien auf dieser Strasse. (Vergl. die Reg. Nr. 178 pg. ISO.) Auch 
die Anwesenheit der Pfarrer von Neunkirchen, Pischelsdorf und Brodersdorf (die beiden letzteren Orte an der Leitha ge- 
legen) unter den Zeugen gewährt einige UnterstAtsung fAr diese Vermuthung. Mit dem AufblAhen dieses noch beut zu 
Tage ziemlich bedeutenden Dorfes mag der Name Holsprukke nach nnd nach abgekommen sein. UngeflUir Tier Stun- 
den nördlich liegt SteinabrAckl, am Übergangspuncte derselben alten Strasse Aber die Piesting (kalte Gang). 

999» Bei dieser sowohl als den beiden folgenden Urkunden ist die angegebene »Indictio IV.« unrichtig. Sie 
sollte, den Wechsel derselben auf den 8%. September angenommen, mit »VI.<< bezeichnet sein. 

SSO. Siehe die Reg. Nr. 86 pg. 64, und Reg. Nr. 9 pg. 79, 

SSf. Fiiicher (Gesch. v. Kl. Neuburg I. 8%) bemerkt, dass diese Klage des Stiftes gegen Poppe von Spang- 
barg durch den Propst Dietrich (1196—1816) eingeleitet worden sei. Ob seine Einreihung dieser Urkunde zum J. 181% 
auf bestimmten Grfinden oder nur auf einer willkArl leben Annahme beruhe , ist am angezeigten Orte nicht ersichtlich ge- 
■mehL Ich habe selbe aus der Ursache um einige Jahre frAher gesetzt, weil Poppo von Spangberg nach dem Jahre 1805 
■icht mehr In den Urkunden der österreichischen Landeafttrsten erscheint , so wie auch Heinrich von Chjowe In dieser 
Urkonde sum letzten Bfale Torkömmt. — Spangberg ist wohl das heutige Spanberg im V. U. M. B. 

SSS« Vergl« Reg. Nr.- 8 pg. 55, und Nr. 38 pg. 65. Mit RAcksIcht auf die in diesen Schenkungsurkunden aus- 
drAcklich belgefAgte Bestimmung: »ut nequaquam ezstirpetur (silva),« scheint die hier bestätigte Schenkung Herzog Leo- 
palds V. (VI.) eine Ton jenen verschiedene zu sein. 

SSS« Die Anwesenheit so vieler Prälaten am Hoflager Herzog Leopolds steht vielleicht In Verbindung mit 
der nach dem Abereinstimmenden Zeugnisse der meisten vaterländischen Chronisten im J. 1803 Statt gefundenen Vermäh- 
lung desselben mit der griechischen Prinzessin Theodora; wenn nicht die Feier des auf den 6. April d. J. fallenden 
Osterfestes etwa hierzu die Veranlassung gegeben. 

SS4. Dass Herzog Leopold, der Verwendung des Papstes ungeachtet, ein treuer Anhänger des Hohen- 
atanfen Philipp blieb , beweiset unter andern auch seine wirkliche Thellnahme an dem Feldznge K. Philipps gegen Köln 
und die dortigen Anhänger seines Gegenkönigs Otto im September des J. 1805. (Vergleiche Chron. admont. und Chron. 
claujtroneobg. bei Pez und Rauch Script) Auch scheint er diese seine Gesinnung bis zu Philipps Tode nicht geändert 
zu haben. In einem von ihm im J. 1807 ausgestellten Schulzbriefe fAr die Karthause Seitz in Steiermark (Reg. Nr. 59 
pg. 95) kelsst es api Schlüsse: »Romanomm rege existente Phllippo.« 

SSS« Das Jahr , in welchem diese Bulle des Papstes Innocenz III. ausgefertigt wurde , ist nicht angegeben. 
Mach Böhmer ist sie in das J. 1804 zu setzen , wofAr auch der Ausstellungsort spricht. Die darin erwähnte Trennung 
diaa Königs Otokar von Böhmen von seiner Gemahlin Adelheid, Tochter des Markgrafen Otto von Meissen, geschah im J. 1198, 
nach einer nahe zwanzigjährigen Ehe. Wie aus den Worten der päpstlichen Bolle zu entnehmen ist, fand auch schon 
an joner Zelt die einverständliche Lösung der beiderseits geleisteten eidlichen Zusagen in Betreff der Vermählung Leo- 
polds mit einer Tochter Olokars aus dieser Ehe Statt. Dass Papst Innocenz sich mit seinen Entscheidungen in dieser 
KlMstreitigkeit nicht sehr beeilte, beweiset sowohl diese Bulle , als auch der Umstand, dass die von Otokars Gemahlin 
anmittelbar nach der von Ihm durchgesetzten Trennung bei der päpstlichen Curie dagegen erhobene Appellation erst 
swölf Jahre darnach, nnd zwar nach dem Tode der Herzogin erledigt wurde. (Siehe Palaczky II. 1. 59 — 61.) 

SStt» Manegold war zugleich Abt von Tegemsee. Als solcher erscheint er in der unmittelbar folgenden 
Babenberger Regenten. 38 
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Urkunde unter den Zeugen. Im J. 1906 wurde er Bischof von Paasau. (Vergl. Hansix Oerman. sacr. I. 950.) — Dasa diQ 
am Schlosse der Urkunde angefQhrten Zeugen Pfarrer der angegebenen Orte seien , ergibt sich aus der nflchatfolgendea 
Urkunde und Anderen. 

8 8 9. König Philipp hatte Anfangs Juni zu Speier einen Hoftag gehalten, und mit Bath und Zastimoiaag 
der daselbst versammelten Färsten eine Heerfahrt gegen die Stadt Köln ausgeschrieben. Dieser Feldsug begann am 6L 
September mit dem Obergang seiner gesammelten Truppen Aber die Mosel. Herzog Leopold, welcher an dieaem Feldang« 
Theil genommen (vergl. Note Nr. li^^') y scheint diese Delegation zu Garsten auf seiner Hinreise zum Lager des Königa 
vollzogen zu haben. Der Feldzug dauerte bis in den October. In einer nach demselben am 98. November zu Speier •■»- 
gestellten Urkunde K. Philipps (Kremer diplom. Beiträge I. 148) erscheint Herzog Leopold nicht mehr unter den Zeogan« 
Dit folgende Urkunde mag daher wohl gegen Ende des Monates December zu setzen sein. 

88 H» Diese Privilegien habe ich nicht auffinden können. 

889» Die Anwesenheit des Erzbischofs Eberhard von Salzborg und des Grafen Heinrich von Lechsgemfinde 
(siehe die folgende Regeste) am Hofe Herzog Leopolds deuten auf eine seinerseits Statt gefundene Vermittlung M 
den zwischen den beiden Ersteren um diese Zeit im Zuge gewesenen Verhandlungen in Betreif der käuflichen Überlas* 
sung der sämmtlichen Besitzungen dieses Grafen in Kärnthen und Salzburg an das Brzstift hin. (VergL Jnvavia 984* — 
Mon. boic. XXIX. 595. 597. Nr. 589 und 590.) Graf Heinrich scheint kinderlos um das J. 1910 gestorben zu sein. 

8-ftO» Gottfried, Stadtkftmroerer von Wien. In seinem Hause am Kienmarkt zu Wien hatte er su Ehrender 
heil. Dreifaltigkeit eine Capelle erbaut , welche der Bischof Wolfker von Passau am 90. Mftrz 1904 geweiht hatte. Dia 
diessfällige (bei Hormayr Wien. Abthlg. 1. I. Urkunden pg. 47 Nr. 17 abgedruckte) Originalurkunde beilndet sich im k. k. 
geheimen Hausarchive. (Vergl. Reg. Nr. 65 pg. 97.) 

841» Die Besitzungen des Bisthums Wiirzburg im heutigen Traunkreise des Landes ob der Enna stammten 
aus den Schenkungen des Bischofs Adalbero , Sohnes des Grafen Arnold von Lambach , her. Herzog Leopold erkaufte 
im J. 1919 alle von diesem Bisthom in jener Gegend noch besessene Güter. (Vergl. Reg. Nr. 197 pg. 118, und Ennenkela 
Förstenbuch bei Rauch Script. I. 949.) 

848. Abt Reginald folgte auf den am 5. März 1904 verstorbenen Abt Conrad IL, und starb am 19. October 
1919. Die Einreihung dieser Urkunde zum J. 1907 ist nur eine willkürliche. Weder Schramb noch Hnber geben ein be- 
stimmtes Jahr an. Auch die Zeugen gewähren keinen Anhaltspunct , sie mit vorwiegender Wahrscheinlichkeit su irgend 
einem der Jahre zwischen 1904 und 1908 einzureihen. 

8-ft8« Wie bekannt scheiterten die Bemühungen Herzog Leopolds an dem beharrlichen Widerstände des Bi- 
schofs Manegold. Unter seinen Nachfolgern Ulrich und Ctobhart scheint Leopold seine Bestrebungen nicht mehr emenert 
zu haben, so sehr ihn auch die Verhältnisse, iu denen er besonders zu Ersterem stand, dabei begünstigt hätten. 8eia 
Sohn Friedrich U. versuchte es neuerdings, den Plan seines Vaters in Ausführung zu bringen. (Vergl. die Reg. Mr. 144 
pg. 188 vom 8. März 1945.) Ob seine Bestrebungen von günstigeren Aussichten des Erfolges begleitet waren, ist oab*- 
kannt. Mit dem bald darauf eingetretenen frühzeitigen Tode dieses Fürsten trat die ganze Angelegenheit aof lange Zeit 
in den Hintergrund. 

844* Wie schon Kurz bemerkte, kann das angegebene Jahr 1199 unmöglich bestehen , da der unter den 
Zeugen erscheinende Bischof Manegold von Passau diese Würde erst im Laufe des J. 1906 erlangte, und im J. 1199 K. 
Heinrich VI., nicht aber, wie es in der Urkunde heisst,K. Philipp regierte. Die Zeitfolge des Abtes Steveno von Oleink ist 
ganz ungewiss, gibt daher hier keinen Anhaltspunct. Diese Jahreszahl verbunden mit der Anführung Manegolds and 
Philipps macht daher, wenn auch nicbt den Inhalt, doch die Autenthicität der in Rede stehenden Urkunde zweifelhaft 
Nach dem angegebenen J. 1199, welchem übrigens die Mlndictio decima" auch entspricht, wäre nebmlich die Urkunde vom 
Hersog Leopold V. (VI.) ausgestellt; während sie mit Rücksicht auf Manegold und K. Philipp nur als von Leopold VL 
(VII.) und zwar als zwischen 1906 und 91. Juni 1908 ausgestellt angenommen werden kann. Einen Ausweg, die Achtheit 
dieser Urkunde zu retten, gibt eine Urkunde Hersog Friedrichs II. für Gleink (Reg. Nr. 17 pg. 151), deren Achtheit je» 
doch ebenfalls durch ihre Datirung zweifelhaft gemacht wird. (Siehe die Note Nr. %99.) Er bestätigt nehmlich darin eben 
diese Schenkung von 19 Predien im Ennstbal am Berge Gumpenberg bei Haus (in der Nähe von Schladming) y jedoch mit 
dem ausdrücklichen Zusätze, dass selbe von seinem Gross vater (Leopold V. (VI.) herrühre. Auch die in nnaerer 
Urkunde erwähnte Schenkung Udalschalks von Trübenbach mag wenigstens theil weise schon im J. 1189 geschehen aehi. 
(Vergl. die Urkunde bei Kurz loc. cit. 999 Nr. VIII.) Es scheint mir daher wahrscheinlich, dass das Kloster GLeink toi 
Herzog Leopold V. (VI.) nebst den beiden Gnadenbriefen vom J. 1199 (Reg. Nr. 55 und 56 pg. 70 und 71) auch noch 
einen dritten von diesem Jahre , nehmlich über die fraglichen Güter im Ennsthale besass , welcher späterhin vom Hersag 
Leopold VI. cVIl.) mittelst der vorstehenden Urkunde eigens bestätigt und erneuert wurde; bei welcher Gelegenheit 
(wie diess Fröhlich und Kurz bei Urkunden der steirischen Otakare für Garsten nachgewiesen haben) der Text der B&- 
stätigungsurkunde und der zu bestätigenden förmlich in einander geschmolzen wurden ; wozu wohl j wie bei den Ot^ 
karen, die vollständige Gleichheit des Namens und Titels der Landesfürsten vielleicht die nächste Veranlaaanng gegehen 
haben mag. In unserer Urkunde scheint mir jedenAUls der ganse Theil von den ersten Worten: »In nomine sancte« bis 
»protegcre teneamur,« und die Worte der Datirung: »Datum apud Linzam anno dominice incamationis ILCXCIL Indict. 
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decima , nah venerabüi abbate Stevenone , Re|:naiite donino nostro Jesu Cbristo in eternaoi. Amen.* — aaa der Urkande 
Her«0|r Leopolds V. (VI.) bennrabren. Die BeMerknng, daas die Scfaeokaiig: an das Kloster Gleink »praessntibos ani- 
▼ersis ministerialibos Anstrio ac Stirie« gescbah , Ifisse sieb recbt f^t auf jene gro&«e VersaaiBlang deuten , welcbe 
Heraog Leopold V. (VL) nach dem Tode Herso|f Otakers sa Grits bielt. (Vergl. Reg. Kr. dt pg. 69.) Der ttbrige Tbefl 
der Urkande mag Hersog Leopolden YL (VII.) angebdren. Als Zeitraum , in den seine Bestfttignng sn setsen ati^ ergibt 
sicby wie bereits oben gesagt wurde, in Beröcksicbtigiing Biscbof Manegolds und K5nig Pbilipps die Zeit swiscben Mitte 
des J. ]t06 und dem fl. Juni lf08.— nachdem sich jedoch Hersog Leopold die zweite Hälfte des J. ]f06 in Sfldsteier- 
aarfc aufgehalten (Reg. 5g— 59 pg. 9%— 95), dftrlte dieselbe mit grosser Wabrscbeinlicbkeit in das J. 1907, oder die ersten 
Monate des aäcbsf olgenden sn setsen sein. 

SAH. Hersog Leopold unternahm erst im J. 1919 einen Zug gegen die Albigenser nach 8fidfh«nkreich, und 
die flfauren nach Spanien. (Vergl. die Note Nr. 969.) Nach PalAstina zog er im J. 1917. Die Thatsache , dass Herzog 
Leopold im J. 1908 eine Kreuzfiahrt gelobt habe, bestätigen auch die Angaben der Melker-, Garstner- und Klost. Nenbur- 
ger-Chroniken. (Bei Pez und Rauch.) 

S4a« Nach K. Philipps Brmordunc zu Babenberg am 91. Juni 1908 bielt ein Tbeil seiner Anbänger zuerst 
eine Versammlung zu Halberstadt am 99. September desselben Jahres , auf welcher sie fibereinkamen , nunmehr den, 
ohnehin vom Papste anerkannten und begfinsligten Otto als römischen KOnig anzuerkennen. Ein zweiter noch weit zahl- 
reicher besuchter Hoftag wurde hierauf am 11. November d. J. zu Frankfkirt abgehalten, auf welchem K. Otto von Al- 
len, besonders (wie Arnold. Lubec. bemerkt) von den Franken, Baiern und Schwaben als König anerkannt wurde. 
(Vergl. die bei Böhmer Regg. 1198—195% pg. 39 und M angefahrten Quellen.) Ob Herzog Leopold von Österreich bei 
diesen Zusammenkünften anwesend war, ist wenigstens in so fem zweifelhaft, als er in keiner Urkunde K. Otto's aus 
der zweiten Hälfte des J. 1908 als Zeuge erscheint, oder sonst erwähnt wird, auch die von Böhmer angezogenen Chro- 
niken kein Zeugniss fQr seine Gegenwart enthalten. Die Ermahnung des Papstes Innocenz , er möge nunmehr , nachdem 
Otto durch Obereinstimmende Wahl zum Könige gewählt worden sei (Arnold. Lubec. lib. 7 cap. 15), die Partei desselben 
auch vor aller Welt (»patenter ei fkueas^) ergreifen , scheint in Berficksicbtigung des Datums des päpstlichen Schrei- 
bens dafür zu zeugen, dass Leopold noch zögerte, sich fOr Otto öffentlich zu erklären. Urkundlich finden wir ihn erst 
Ende Mai 1909 am Hofe des Königs Otto. (Reg. Nr. 76 pg. 101.) 

MAt* Vielleicht der in der unmittelbar vorhergehenden Urkunde erwähnte Meister Gerhard, »phisicus noster 
Cducis) et plebanus in Valwa,« wie er in dem Stiftbriefe Ober das von ihm und Herzog Leopold gegrflndete heil. Geist- 
Spital vom 97. Mal 1911 (lieg, Nr. 99 pg. 106) genannt wird. 

. S48* Auf diesem am 94. Mai (in der.Pflngstoctave) begonnenen allgemeinen Hoftage fand auch die feier- 
liche Verlobung K. Otto's mit der Tochter weiland K. Philipps Statt. Sehr anziehend sind die bei dieser Gelegenheit von 
dem Könige, dem Cardinal Hugo , dem Abte von Morimnnd , und dem Herzoge Leopold von Österreich (»vir facundissi- 
mos et Utteratus«) als Sprecher der Reichsversammlung gehaltenen Reden. (Vergl. Arnold. Lubec. und Otto Sanbl.) 

S49. Dass diese Urkunde König Otto's in das J. 1909 zu setsen sei, ergibt sich aus dem Umstände, dass 
der Abt von Admont seine Klage auf dem Reichstage zu Nürnberg vorbrachte, welcher nach Böhmer in dem 
J. 1909 und zwar um die Mitte des Monates Februar abgehalten wurde. (Reg. 1198—1954 pg. 49.) Ob sie aber mit Böh- 
mer (loc. cit. ad Nr. 54) in den Monat Februar su setzen sei , und ob somit Herzog Leopold um diese Zeit in NQmberg 
anwesend war, scheint mir zweifelhaft, indem er in keiner der Urkunden K. Otto's aus dem Monat Februar 1909 unter den 
Zeugen vorkömmt. Da Leopold sich noch am 31. Jänner dieses Jahres zu Baumgartenberg im Lande ob der Bnns, und 
am 7« April zu Kl. Neubnrg befluid , erwiesenermassen aber am 94. Mai zu Würzburg bei der feierlichen Verlobung K. 
Otto's mit der Prinzessin Beatrix zugegen war , so mOsste man auch annehmen, er sei in den ersten Monaten dieses Jah- 
res zweimal nach Deutschland gereiset. Dass der Admonler Abt seine Klage su NQmberg angebraclit , ist allerdings in 
der Urkunde bestimmt gesagt , Herzog Leopold könnte aber auch seine diessflUlige Erklärung auf dem Reichstage su 
Würzbnrg abgegeben haben. Dann wäre diese Urkunde in den Monat Juni zu setzen. Dass auch Erzbischof Eberhard 
von Salsburg noch um diese Zeit am Hofe K. Otto's verweilte, beweiset die Urkunde vom 16. Juni 1909 fQr die Abtei 
Nivelle. (Böhmer loc. cit. pg. 45. Nr. 67.) 

S50« Die Einreihung dieses Befehles , welche fibrigens bei dem Mangel bestimmterer Anbaltspuncte nur 
eine willkilrliche ist , lässt sich allenflüls dadurch rechtfertigen , dass dieser Auftrag des Hersogs in dem obigen Aus- 
apruche des Königs seine Veranlassung gefunden haben könnte. 

Sftt« Die »indictio XUl.« zeigt, dass diese Urkunde jedenfalls nach dem 94. September zu setzen sei. Das 
Pontifieatsjahr Papst Innocenz lU. ist richtig. Auffallend ist das angegebene Jahr des Königthums Otto's iV.: »primo.« 
Man mujs annehmen, der die Urkunde ausfertigende Notar habe hier von der auf dem Reichstage zu Frankfurt am 11. 
November 1908 erfolgten allgemeinen Anerkennung Otto's als König an gerechnet. (Vergl. die Noten Nr. 946 und 969.) 

SS9* Dass diese Urkunde in das J. 1909 gehöre, zeigen die Worte: »anno imperii Caesaris Ottonis primo.« 
Auf einem um die Mitte März des J. 1909 zu Hagenau abgehaltenen Hoftage hatte Otto seinen bevorstehenden Zug zur 
Kaiserkrönung verkündet. Augsburg ward auf den kommenden Monat Juli zum Sammelplatze bestimmt, und im August 
ging der König über die Alpen. Die Kaiserkrönung selbst fimd su Rom am 4. October 1909 Statt. (Vergl. Böhmer Regg. 
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1198— lf5% pig. HZ. i5. 47.) Es ist swar nicht iKlaublich, dwu die Nachricht von dtr Vornahme derselben bereits mm 11« 
October Cdem Aasstell nngstaire unserer Urkunde) in Wien angelanget sein konnte. Doch maa der Tay der KrUBUg viol- 
leicht schon Artther j etwa auf der Zusamnienltanft K. Otto's mit Papst Innocens III. im September su VIterbei wohia Ihm 
Letzterer entge|:eng;ekommen war (Arnold. Lnbee. — Chron. Fossae novae), fest'gesetst und verkündet worden sein. A«dl 
die folgende Urkunde gehört ans demselben Grunde in das J. 1S09. 

SUS* Siehe die vorhergehende Note. 

S54. Graf Friedrich von Hohen barg dürfte vielleicht ein und derselbe mit jenem Grafen Friedrich sein, vea 
dem es in Ennenkels Fürstenbucbe heilst : »Der ßraue Fridreich der dinget dem herzogen Lenpolt seih aygen, das er 
het in Osterrich , der starb an erben , do gewan er (der Herzog) wider die witiben daz Leipgeding^ die witlhen naa der 
marchgraf von vochwurch , dem verlecb der herzog daz aygen y vnd seinen chinden , an hobenek , daz nam er auz , daz 
loch er bern Rudolfen von Pottendorf. •« (Mnscpt. im k. k. Hausarcbiv. — Der Abdruck dieser Stelle bei Rauch Script* L 
a47 ist mangelhaft.) Weiskern (Topographie I. S7S) hllt diesen Graf Friedrich des Fürstenbuches für den Barggrate 
Friedrich von Regensburg, gibt jedoch die Quelle nicht an, aus der er seine Angabe geschupft. Gegen diese Melnaag 
scheint mir zu sprechen , dass im Fürstenbucb der Rückfall jener durch Heirath an die Burggrafen von Regeosburg ge- 
diehenen Babenbergischen Allodialbesitzungen an dieses Haus ohnehin, und zwar unmittelbar vor der Stelle vamOraflM 
Friedrich angeführt werde. Ferner mussteu die als Heirathsgut gegebenen Besitzungen^ da jene Tochter des Marfcgr^ 
fen Leopold »an erben iTtarb ,« nach damaligem Rechte ohne weiters an die Familie zurückgefallen sein. Die Güter des 
Grafen Friedrich aber waren sein »aigen,«' sie wurden vom Herzog Leopold nur im Wege des »gedinges" erworben, wie 
das Fürstenbach ausdrücklich bemerkt; so dass der Herzog (was wohl nur auf Grund eines Vertrages möglieh war)^ 
sogar der Witwe ein ihr wahrscheinlich nach Abscbluss dieses Vertrages zugesichertes Leibgedinge streitig nyickteb 
Weiskern oder sein mir unbekannter Gew&hrsmann mag zu jener Annahme wohl hauptsächlich dadurch bestimmt worden 
sein, dass die Stelle vom Grafen Friedrich im Ffirstenbuche zwischen zwei andern eingereiht ist, welche von dem 
Burggrafen von Regensburg sprechen , und dass es auch einen solchen des Namens Friedrich gegeben habe. Allein die 
Stellen des Fnrstenbuches in seinen jetzigen Ausgaben und Handschriften stehen durchaus in keiner chronologfaehea 
oder systematischen Reihe. — Übrigens war Graf Friedrich von Hohenbnrg mit jenem Buragrafen Friedrich verwaadt 
Er war ein Neffe von ihm, Sohn seiner Schwester Adelheid. (Vergl. Reg. Nr. Z pg. II und Note Nr. 88.) Für meine 
Vermuihung spricht der Umstand , dass die Burg Hobenek (bei Ranck irrig : Hornek) unweit des Dorfes Haflierhach 
(V. O. W. W. westlich von St. Polten) liegt , woselbst Graf Friedrich von Hohenbnrg begütert war«' Mügliob , dass die 
Burg früher Hohenbnrg hiess , und erst nach dem Tode des Grafen Friedrich der Name von dem neuen Beeltser ia H^ 
heneck umgewandelt wurde. Graf Friedrich erscheint in den Urkunden der Babenberger zuerst um das J. 11A7 (Reg. Nr.M 
pg. 40) mit seiner Mutter; zum letzten Male aber in dem Stiftbriefe für Lilienfeld dd. 7. April 13S09. (Reg. Nr. 74 pg. IM.) 

S^6» Leopolds VI. (VII.) erstgeborner Sohn Namens Leopold war im J. 1S07, und zwar nach dem Chraa. 
Garstens. am f 5., nach dem Chron. Clanstroneobg. am S6. März geboren. Mittelst der Bulle vom t5. Februar 1908 (Reg. 
Nr. ßS pg. 98) hatte Papst Innocenz III. dem Herzoge Leopold durch den Prior Nikolaus von Seitz das Kreuszelchea 
übersandt. RÜcksicbtlich der Wahl des Markgrafen Dietrich von Meissen zum Beschützer seines Landes wfthrend aeiaer 
Abwesenheit, und des projectirten Bbebündnisses zwischen ihren Kindern mag wohl der Umstand nicht ohne Kinf ose g^' 
wesea sein, dass der Markgraf mit dem Kt^nige von Bdhmen wegen der Verstossong seiner Schwester Adelheid (veigL 
Reg. Nr. 49 pg. 9S und Note Nr. 335) in keinem guten Einvernehmen gestanden , wesshalb gegen diesen so aükshtigw 
Nachbar für Österreich ein Bnndniss mit Meissen wünschenswerth war. Leopold selbst hatte die Absicht gehabt, elneToehtar 
jener Adelheid zu heiratheu. Die VermShlung eines seiner Söhne mit einer Tochter des Markgrafen fand zwar nicht Statt, 
dagegen heirathete seine Tochter Konstanzia den Sohn des Markgrafen Dietrich , Heinrich den Erlauchten. Das in die- 
ser Bulle des Papstes Innocenz lU. erwfihnte Ehehinderniss der Verwandtschaft scheint also entweder nicht vorhaadea 
gewesen, oder durch Dispensation gehoben worden zu sein. Eine Kreuzfahrt trat übrigens Herzog Leopold erst im J. ItU, 
und zwar nach Spanien an. Nach Palästina zog er im J. 1817. 

S50« Die beiden Schlösser Vager und Huonsperch (Hannsberg) lagen im Gebietbe &eB Erzblsthunw Salshaig. 
Das Krstere westlich von Salzburg in dem bei Koppel beginnenden gleichnamigen Vager^Thale, das Letztere nördlleh di^- 
von, auf dem noch heute so genannten Haunsberg', welcher sich von Lauffen bis an die Grenze des Innviertels hei Per- 
wang hinzieht. Von Vager ist es bekannt , dass es zur HAlfte ein Eigen der Grafen von Peilstein war. (Sieba Knnea* 
kels Fürstenbucb. Rauch Script. I. 350: »vnd ain haus leyt ob Hall , dacz vager, das gebort halbes ze Pailstaia, und 
halb« gen Salzburcb.«) Die Ansprüche , welche Herzog Leopold auf dieses Schloss geltend machte , scheinen daher ans 
seinem Erbrechte auf gewisse Theile der Peilsteinischen Erbgüter erklärt werden zu können. Graf Siegfried IIL , Ge- 
mahl der Gräfin Eufemia , Vater des Grafen Friedrieb , des letzten Grafen von Peilstein , war im J. 1308 oder doch kun 
vorher gestorben. Seine Witwe , welche auch ihren (wie es scheint erst nach dem J. 1314 verstorbenen) Sohn Friedrich 
überlebte (vergl. Note Nr. 367 und Reg. Nr. 163 pg. 13«), veriusserte verschiedene Peilsteinische Bigengüter theils aa 
Baiern, theils an Salzburg. (Siehe Juvavia pg. 365 Note c.) Der Brzbischof von Salzburg mag wohl von ihr alsbald nach 
dem Tode ihres Gemahles die zweite HftlAe des Schlosses Vager an sich gebracht haben, und dadurch in die Lage gekom- 
men sein, mit Herzog Leopold rücksichtlich seiner Brbansprfiche sich auszugleichen. — Mit noch geringerer Sicherheit 
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liamt sich der Titel jener Aneprüche Micliweieeo, welche Hermox Leopold rAofcefchClich dee SeUoeeee HeiuMben^ geltend 
nachte. An HnaMberg heetaaden schon im XU. Jahrhanderto swei Borgen , die ohere nnd die natere , holde waren 
Sifon der Familie der Hannsheigery welche dem Stande der Freien C»l<l>ori et nohiles homlnes«) aacehUrten. Sie theil- 
ton sich später in drei Linien, deren eine wohl schon mit dem Goltschalc unserer Urhnnde ansstarb. Die holden andern 
blfthten bis in das XVIL Jahrhnadort fort. (Siehe Jnvavia pg. U7 Note i. and Pillwein, das Hersogth. Salshg. pg. 411— 
hl%.) Laut Urhnnde ddo. Salsbnrg i. Jnll Itll (Orig. im h. h. geheim. Hans- Hof- und StaatsarchiTo sn Wien) erhanne 
Srshischof Sberhard Ton Salsbnrg »a qnodam libero homine Goteschalco nomine — (saperlas) castram hvonsperch com om- 
nlbns snis propriis Bülltarihns, sezns nidellcet ntrinsqnoy qnoscnnqne habait citra locom Rinderhols dictum« — 
am 100 Pf. Salsburgor Mfinse, doch sollte Gottschalch Zeit seines Lebens dasselbe Inno haben. (Diese Bedingung ist 
in der Urkunde nicht gans dentlich nnd bestimmt ausgesprochen.) »As sign aalt itaqne nobis possessionem snperio- 
ris castri slcut a suis parentibns olim ecciesie traditam recognouit.« — Dieser Gottschalch von Haonsberg besass 
auch viele Besitsnngen im heutigen Lande ob der Bnns. So fiberliess er dem Bischof Wolfker von Passau im J. 1198 
das Schloss nnd Gebleth von Wildberg im Mübl viertel. Seine Tochter Albaid war nehmlich die Gemahlin Gundakers von 
Starhenberg oder Steier, wie er steh auch nannte. Die Siarbenberge waren Ministerialen, die Ehe mit Alhaid« einer Freien, 
somit eine ungleiche, in Folge deren sie ihrer vAlerlichen Erbgüter verlustig geworden wAre. (Fürili Ministerialen 
pg. 00.) Da sie nno, wie es scheint, Gottschalks von Hanosberg einsices Kind war , so dürfte wahrscheinlich Gundaker 
mit seinem Schwiegervater dahin übereingekommen sein , dass Letsterer seine Besitsung Wildberg dem Bistbum Passau 
flbertrage , unter der Bedingung , dass sie seinem Schwiegersohne su Lehen gegeben werde. So erklArt sich wenigstens 
am natürlichsten die betreffende Urkunde Bischof Wolfkers. (Siehe die Urkunde bei Ludwig Bei. IV. f 13. — Hoheneck 
Genealog. IL AlO. — Schwertling Gesch. des Hauses Starhemberg. — Vergl. auch Stüls Gesch. v. Wilhering pg. 080 
die Note.) Zwischen dieser Alhald von Haunsberg und. Elisabeth von Wachsenberg fhnd in den Jahren 19SA — IS90 rück- 
alchtlich dieser Besitzung eine Grenxstreitigkeit Statt. (Siehe Monom, boic. XXVIII. IL 47f.) Auch Hersog Leopold er-* 
warb von €k>ttschalch Besitsnngen im heutigen Innviertel. (Snnenkel Fürsienbuch Banch Script. 1. f%0.) »Der Gotschalieh von 
klACsperg gab hercsogen Lewpolten lincz vnd alles das aigon das darzu gehört, her zutal von dem Binderhols.« (Vergl. 
oben die Urkunde über den Kauf von Haunsberg.) Binderholz dürfte vielleicht der In der uralten PAurre Bsternberg 
(österrenherch) im Innviertel südwestlich von VIechtenstein gelegene Ort und Forst Bingelholz (? Rindelhols) am K0s- 
selbach sein. Ob nicht dieser Zweig der Familie der Hannsberger sich auch: von Kürnberg schrieb? Sin Kürenberg liegt 
hei Lins, ebendieser Kürenberg heisst jedoch auch: Hunsberg, Hunetsberg. (Siehe Pillwein Lins pg. 170.) Vielleicht sind 
die Ansprüche Herzog Leopolds auf die Burg Haunsberg aus anderen , zur Zeit unbekannten Verkftufen €k>tschalchs von 
Hannsborg an Enteren abzuleiten. — In den Urkunden von Michelbeuern und Salzburg findet man viele Glieder dieses 
Gosclalochtes. 

Sft9« Heut zu Tage Klein St. Paul unter Homburg genannt, in KIrnthen zwei Meilen nordöstlich von St. 
Volt am Gürtschita-Bach gelegen. Unweit davon die Buinen zweier Burgen des Namens Homburg^ auch Horenbnrg. Das 
Stift St. Peter hatte In der benachbarten Pfhrre Wifetfng Bestlznngen."Herzog Leopold bemiss das PatrontTÜVer diese 
KapeUe, daher sein Consens zu diesem Vergleiche erforderlich war. (Siehe Heg. Nr. 17% pg. 180, auch Note Nr. Sil.) 

S&8« Der heutige Ort Spital am Semmering, am FrÖschnitz-Bach gelegen, welcher sich bei Mürssuschlag 
in die Mürz ergiesst. »Pirchenwang« wahrscheinlich das heutige Pichelwang an der Mürs bei Langen wang. Ein Bach 
»Gaembe« f ndet sich in jener Gegend nicht, dagegen ein Lambacb , welcher vielleicht gemeint sein dürfte. 

S&9* Ein Salzbergwerk dieses Namens findet sich heut su Tage in Steiermark nicht. Sollte vielleicht der 
Ahomkogel südlich von Donnersbach im Judenbarger-Kreise dieses bedeutende Salzlager zu jener Zeit enthalten haben? 

SSO* Sowohl nach dem angegebenen Jahre des Kaiserreiches Otto's, als der »indict. XV.« gehört diese 
Urkunde In das J. ISIS, wohin sie auch BöhsMr einreiht. Nach diesem Hoftage su Nürnberg finden wir Herzog Leopold 
nicht mehr bei Kaiser Otto IV. Ober die Veranlassung seines Abteiles von diesem, und seinen Aotheil an der Be- 
mfting Friedrichs II. vergleiche man die interessante Stelle aus der Nereshelmer Kaiserchronik hei Pez Script. IL 5%1 : 
jj)a^nach ein knnick gewaltich wart t-* bis: »daz fkirt er mit im zu dem meer.« auf pg. 543. — Leider ist der Text hier 
über die Massen fehlerhaft abgedruckt. 

Sttl« Die in dieser Urkunde angeführten, dem Hersog Leopold wahrscheinlich als Hersog von Steiermark 
helmgelhllenen Lehen lagen im heutigen Herzogihnm Kftrnthen. »Glodnltz,« noch heute so genannt, ein Pfhrrdorf fünf Stun- 
den südwestlich von Friesach , nicht weit vom Einflüsse der Flattnitz in die Gnrk. (Siehe auch Note Nr. 957 und Heg. 
Nr. SS pg. 88.) 

••9. Was die hier angegebenen Epochen betrifft, so stimmen sie, mit Ausnahme des Pontificat^ahres Inno- 
cenz IIL mit dem J. ISIS, dem auch die »indict. XV.« zukömmt, überein. Innocenz III. wurde am 8. Jänner 1198 gewfihlt 
nnd am tt. Kehr, desselben Jahres geweiht. Sein 13. Pontlficatiuahr war demnach jedenfhlls mit dem 81. Februar ISll schon 
abgelaufen. — Manegold folgte auf den am SS. December 1S85 verstorbenen Bischof Poppe. Dass er noch vor dem S8. 
Jftnner ISOS erwählt wurde , beweiset die Datirung der in den Monum. boic. XXVIU. U. 1S8 Nr. 9t abgedruckten Ur- 
kunde. — Was die Jabre des Königreiches Otto's IV. betrifft, so sählt K. Otto selbst sie in seinen Urkunden al- 
lerdings von seiner ersten Wahl im J. 11S8. Allein es scheint, dass die früheren Anhänger Philipps, wie s. B. der 
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Herzog Ton ösferreicb , der Brzbischof Ton Salsbnrg , der Biichof von Paisan und andere dieeelben erst von «einer anf 
dem Reichstage sa FrankAirr am 11. November lt08 erfolgten allgemeinen Anerkennnng ron Seite der dentaciieD Relcha- 
fOnten siblen. Beweiee dafür liefern s. B. die Urkunde Ersbiscbof Eberhards für Sekkaa Tom11.Decemberit08 (FHHi- 
lieh Diplom, sacra I. 189. Nr. 83), die Urkunde Bischof Manegolds vom J. It09. CMon. boic. XXITIII. II. 199. Nr. 97.) 
Dieser Zählung nach kann also unsere Urkunde nicht nach dem November 1919 ausgestellt worden sein. Die angegebene 
Epoche Herzog Leopolds : »docatos nostri in Austria e t Stiria anno decimo qninto« beginnt im ftussersten Falle mit 
dem Todestage seines Bruders Friedrich, d. i. mit dem 16. April 1198. Von diesem Tage an gezählt war das 1%. Jahr setner 
herzoglichen Wflrde in beiden] Ländern am 15. April 1919 abgelaufen , daher diese Urkunde nicht vor diesem Tage ge- 
setzt werden kann. Das Itinerar unseres Herzogs fOr das J. 1919 , nach welchem wir ihn am 91. Mai zu Ntkmberg, am 
10. Juli aber in Passau , sodann am 8. August wieder in Enns Anden , Aacht es mir nicht unwahrscheinlich , dass er im 
Monate Juli noch einmal nach Wien gegangen , wohin er von Passao aus auf der Donau nur wenige Tage brauchte^ und 
erst dann, und von hier aus seinen Kreuzzug nach Spanien angetreten habe. Da sämmtliche in unserer Urkunde erschei- 
nende weltliche Zeugen in der unmittelbar folgenden für St Florian ebenfUls vorkommen , so vermuthe ich , sie dOrfte 
im Hinauflreisen des Herzogs von Wien nach Enns, somit vor dem 8. August ausgestellt worden sein. Nach diesem Tage 
kann selbe aus dem Grunde nicht wohl gesetzt werden , weil Herzog Leopold nach glaubwürdigen Zeugnissen im J. 1919 
seinen Kreuzzug nach Spanien gegen die Maoren antrat, von welchem er erst Anfltngs Februar des folgenden Jahres 
nach Deutschland zurttckhe brfe , um welche Zeit wir ihn (Reg. Nr. 105 pg. 111) am 1%. Februar auf dem Reichstage wm 
Regensbnrg bei Kaiser Friedrich II. finden. Angenommen, Hersog Leopold habe Wien am 1. August 1919 verlassen, so 
ergibt sich fOr die Dauer dieses Zuges eine Zeit von sechs Monaten. (Vergl. bei Calles Annal. II. 188 und 189 , Note 
E. A. B. die wenigen Zeugnisse aus Urkunden und Chroniken, welche von diesem Zuge unseres Herzogs sprechen.) Da 
der entscheidende Sieg des Königs Alphons aber die Mauren bereits am 16. Juli 1919 Statt gefunden hatte , unser Herzog 
•aber, wenn er auch den kürzesten Weg (Über Yicenza, Verona, Cremona und mit Zuhfilfnahme der Küstenflünrt von 
Genua bis Perpignan oder Barcellona) eingeschlagen , schwerlich unter zwei Monaten nach Calatrava gelangen konnte, 
so kam er nicht mehr in die Lage, an diesem Kriege einen thätigen Antheil zu nehmen. Eine wohl kaum mehr zu beant- 
wortende Frage dürfte die sein , ob Herzog Leopold auf diesem Zuge nicht mit K. Friedrich IL zusammentraf, welcher 
ebenfalls gerade im August 1919 über Genua, Cremona, Verona und Trient nach Deutschland ziehend um die Mitte Sep- 
tembers in Constanz eintraf. (Siebe BOhmer Reg. 1198—195% pg. 70. — Vergl. Note Nr. 360.) 

SSS» Sowohl diese als die folgende Urkunde gehOrt nach dem angegebenen Jahre des Kaiserreiches Otto's IV. 
und der »Indictio XV.« in das J.| 1919. Es ist übrigens bemerkenswertb, dass bei sämmtlichen Urkunden , welche sieh 
auf die Befreiung des Kl. St. Florian von der Ctorichtsbarkeit des herzoglichen Landrichters beziehen, mehr oder minder 
bedeutende Anstände in den chronologischen Daten vorkommen. (Vergl. Reg. ifr.,89 pg. 103, — Nr. 100 pg. 109, — 
Nr. 103 und 10% pg. 110, — Nr. 108 und 109 pg. 111 und 119.) 

••4« Die hier folgenden drei Urkunden K. Friedrichs II. gehören unzweifelhaft in das J. 1919 , wie sich 
sowohl ans der Indiction als den angegebenen Regierungsjahren Friedrichs ergibt. Bei den beiden Urkunden der Regg. 106 
und 107, welche die Jahreszahl 1919 führen, liegt dieser Angabe vielleicht die Berechnung des Jahresantknges vom 99. 
März oder Ostern zu Grunde. Die Jahresangabe 1915 unserer Urkunde aber lässt wohl nur die Annahme eines Verstosses 
Ton Seite des ausstellenden Notars zu. 

••S. Der angegebenen »indictio I.« zu Folge, welche vom 94. September 1919 bis 9%. September 1918 zu zählen 
ist, so wie nach dem Jahre des Königreiches Friedrichs in Sicilien »anno XV.,« welches, so viel aus der Vergleichung mit 
anderen Urkunden K. Friedrichs U. zu entnehmen ist, jedenfalls erst mit dem Sommer 1913 zu Ende geht, müssen so- 
wohl diese als die folgende Urkunde in das J. 1913 gesetzt werden. Das zweite Jahr Friedrichs als römisch-deutscher 
König beginnt erst mit dem 6. December 1913, ist daher in beiden Urkunden eben so unrichtig angegeben, als wie die 
Jahreszahlen 1904 in der Ersteren und 1915 in der Andern. 

•••• Bekanntlich hatte Herzog Leopold schon im J. 1908 das Kreuz genommen (vergl. Reg. Nr. 68 pg. 98)^ 
seine Fahrt nach Palästina verzögerte sich jedoch bis zum J. 1917. Hieraus ist zu scbliessen, dass dieses Zugeständniss 
der Klosters Garsten auch schon um jene Zeit dem Herzoge gemacht, im Drange der Zeiten aber versäumt worden sei, 
dem Kloster einen sichernden Revers hierüber auszustellen. Möglich , dass hierzu der Umstand die Veranlassung gab, 
dass Abt Hadmar von Garsten vom Convente des Kl. Melk nach dem am 19. October 1919 erfolgten Tode des Abtes Re- 
ginald einstimmig schon am 14. October desselben Jahres zu seinem Nachfolger postulirt worden war, welche Würde er 
aber nicht sogleich antrat, sondern noch durch einige Zeit die Abtei Garsten verwaltete. Vor seinem wirklichen Aus- 
tritte mag er wohl diese und andere Angelegenheiten seines Klosters in Ordnung gebracht haben. 

SS 9» Die Einreihung dieser Urkunde zum J. 1914 rechtfertigt sich durch die Stelle der Datirung: »cum 
essemus cum exercitu nostro in procinctu itineris versus Granis aquis;« indem bekanntlich K. Friedrichs IL zweite 
Heerfahrt gegen Otto IV. und seine Anhänger an den Niederrhein , welche zunächst gegen d'ie Stadt Aachen gerichtet 
war, im Hochsommer des J. 1914 Statt fand. Die Belagerung Aachens begann am 93. August. — Rücksichtlich der Zeu- 
gen dieser Urkunde ist der darunter erscheinende Graf Friedrich von Peilstein zu bemerken. Leider ist die Genealogie 
dieses mächtigen Grafengeschlechtes tfoch so im Dunkeln, dass von den meisten Gliedern desselben nicht einmal Jahr 
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Od^r Tag Ihres Todes bekannt sind. Anck den fleivslgen Forschnngen des Prof. FiU (Oesck. von Micbelkeaern I. 154 — 
179) ist es nicht gelungen , dieses Dnnkel Im Wesentlichen so helenckfen. So s« B. Ist die gewöhnliche Annahme der 
■eisten Genealogen (siehe auch Fils loc. ciL 166, dann 170 die Slammtafel), dass Graf Friedrich von Peiistein, der Letste 
seines Namens und Stammes , sogleich mit seinem Vater, oder doch sehr bald darnach um das J. 1S08 gestorben sei. Zn 
dieser Annahme gab ein Gabbrief der Grifln Eopkemla von Pellstein j Mutter des Grafen Friedrich y ffir das Kl. St Zeno 
in Balera (Mon. boic. IIL A58 Nr. S%) die Veranlassung , welcher das Datum : »anno ab Incam. Dom. MlUesimo docente- 
slmo VIII«« trAgt , nnd worin die genannte Grifln »pro remedio anime sni marltl comitis Siurldl , nee non pro anima Ulli 
ani comitis Frlderici« diesem Kloster fromme Schenkungen machte. Wenn man diese Stelle fOr sich allein betrachtet y so 
könnte darans allerdings gefolgert werden y dass Vater nnd Sohn im J. 1208 schon gestorben waren. Allein in dieser 
Urknnde heisst es gleich darauf weiter, dass die. Schenkung sum Seelenheile ihres Sohnes, des Grafen Friedrich, »ad- 
httc tIvo flilo sno existente et praesente et consentlente« geschah, »quod et Ipsa post eins obitom den u o conürmauit;« 
bei welcher neuerlichen Bestätigung sie auch »donationem soam pro peccato comitis (Siuridi) abolendo (fkctam) magis 
ratam habere nolnit.« Damals fügte sie auch noch eine weitere Schenkung an das Kloster St. Zeno zu dem Ende binsu, 
»nt post obitnm ipsius comitisse memoria sua in ecclesla lila celebris habeatur.« — Alle diese offenbar nicht gleichzeitig 
erfolgten Schenkungen werden In jener Urkunde erwähnt, woraus klar hervorgeht, dass, wenn anders die Jahresan- 
gabe ItOd in der Originalurkunde wirklich besteht, dieselbe antedatirt wurde, und dieses Jahr nur auf die erste nach 
dem Tode des Grafen Siegfried gemachte Schenkung sn beliehen sei. — Dass Graf Friedrich von Peilstein am 1. Juli 
ItlO noch am Leben war, beweiset sein Erscheinen als Zeuge in der Vergleichsurkunde zwischen Bischof Manegold 
▼on Passan nnd den Grafen Leutold und Conrad von Fielen aber das Patronat der Pflurre Werd. CMon. hole. XXVIII. II. 
116 Nr. 80 nnd loc. cit. 688 Nr. A9.) — Dass er es noch im J. 1614 war, unsere Urkunde. In der Reg. Nr. 119 vom sel- 
ben Jahre erscheint er als »Fridericus comes de Cleeberg.« Dass er sich hier nach dieser Grafiichaft nennt, welche, wie 
ee scheint, die älteste nnd bedeutendste Besitzung dieses weitverbreiteten Hauses war (vergL Rauch Script L 6%6 : »dl» 
aelb herrschaffi etc.) , ist erklärlich , da der Kriegsschauplatz — Köln , Aachen , J&llch — sich in ihrer Nähe befand. 
Kleeberg, Bnchseck nnd Mörle (Ober- und Nieder-Mörle) liegen nördlich von Frankfurt am Main im Herzogthnm 
Nassau. Auch seine Mutter schrieb sich so. (Vergl. Reg. Nr. 163 pg. 166.) Graf Friedrichs von Peilstein Tod kann somit 
erst nachdem 6. September 161% Stattgefunden haben.Dass er knrs vor dem 1. November 1616 gestorben, scheint eine Stelle 
in der Urknnde K. Friedrichs II. ddo. Nflrnberg 1. November 1616 (Orig. im k. k. gekeimen Hansarchiv) zu beweisen, 
worin dieser einen Vergleich zwischen dem Herzog Ludwig von Baiern und Erzbischof Eberhard von Salzburg über ver- 
schiedene streitige Besitzungen und Rechte genehmigt , In welcher unter andern anch folgender Punct enthalten Ist : »ar- 

chieplscopuj habeat Vager et Halburch cum adtinentibus , sicnt hactenus habuit. Dux habeat Karlstein cum hils, 

^ae comes Fridericus de Pllsteine nouissime noscitur in suis usibus reliqnisse.« — Ober die Grafen von Peilstein 
Torglelche man auch Ctobhardi Genealogie. III. 6%6. nnd Wenk Hessische Landesgeschichte. Darmstadt und CUessen 
1786. IV. L — m.) 

Stt9« Worselen ist das heutige Städtchen Wnrselen eine Meile nordöstlich von Aachen. 

•••• Nach Böhmer (Reg. pg. 79 Nr. 108) gehört diese Urkunde in das Ende des Monats December , oder 
möglicberweise auch in den Anfang des Monats Jänner 161A , indem Rein. Leodien, von einem um die Zeit des heil, drei 
Königstages zu Metz gehaltenen Hoflage spricht ;' nur mOsste In diesem Falle angenommen werden , der die Urkunde 
ansstellende Notar der Reichskanzlei habe den Jahresanfiuig nicht nach Weihnachten, sondern nach einem späteren Tage 
Cetwa im März oder von Ostern) gerechnet. Die »Indictlo 11.« spricht jedoch fAr das J. 1614. Obwohl nach der richtlaen 
Zählnngsart dem J. 1614 die indictlo IL nur bis zum 64. September zukömmt, so findet man in Urkunden des XIL nnd 
XUI. Jahrhunderts fiberaus viele Belege dafür, dass die Indiction über den 64. September hinaus bis zum 65. December, 
als dem damals gewöhnlichen Tage des Jahreswechsels , beibehalten wurde , womach also unsere Urkunde noch in den 
Monat December 1614 , nnd zwar vor dem 65. d. M. zu setzen sein dörfte. Der Ausstellungsort Ist die Stadt Metz im 
hentigen Frankreich. 

S90» In den Mon. boic. wurde der Zeitpunct dieser Verhandlung mit: »circa annnm 1616« bezeichnet. Die 
Einreihung in das J. 1616 scheint mit um so grösserer Wahrscheinlichkeit vorgenommen werden zu können, als Herzog 
Leopold nnd Hersog Ludwig , Zeuge der vorhergehenden Urkunden, im April dieses Jahres zusammen am Hofe K. Fried- 
richs IL waren, von wo aus Ersterersich nach Salzburg begab (Reg. Nr. 166 pg. IIA), worauf Herzog Ludwig, der in 
Folge der Errichtung des Bisthums Chiemsee (Reg. Nr. 166 pg. 115) mit dem Erzbischofe von Salzburg wohl Vieles zu 
verhandeln haben mochte , höchst wahrscheinlich sich ebenfalls danelbst einfand. Endlich finden wir in der Begleitung 
unseres Hertogs Leopold am 18. Juli zu Salzburg eben jenen Gnndaker von Steier , dem die Vogtei Aber jene Leute 
des Kl. Ranshofen fibertragen wurde. % 

89 t. Das Itinerar Herzog Leopolds ffir das J. 1614 zeigt, dass diese Urknnde In keinem Falle dahin gehö- 
ren könne, indem er vom August bis zum Ende dieses Jahres beim Heere K. Friedrichs II. in den Gegenden von Aachen, 
Jfilich , Metz etc. sich befand, von wo er erst ungefähr im März 1616 nach Österreich zurfickkehrte. (Vergl. Reg. Nr. 161 
pg. 114.) Das in unserer Urknnde .angegebene Jahr »qnarto decimo« dfirfle wohl nur auf einer irrigen Anäösung der viei- 
leicht abgekfirst gesckriebenen Zahl quarto bernhen* 
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S99. Waa die ZtlthtnÜmmmg diMM Vergleiches und seine Slnreihnng siim J. lt]6 betrifflty so slBddieai* 
Mls folgende Monente su beritoksicbHgen. Abt Weselin von Gdttweig gelangfe im J. ItOS sa dieser Wfirde. Der Oraf 
Tlrich von Pemeck ist bisber nacb dem J. Itli in Utknoden nicbt mehr mit Sicherheit nachgewiesen worden. (Vergl. 
flbrigens die Reg. Nr. 162 pg. 1S5 and die Note Nr. 990. daxa.) Bisber wnrde die hier nnmittelbar Iblgende ürfconde als 
diiüenige angesehen , in welcher dieser Graf snm leisten Male als Zeuge erscheint. (Theod. Maler Urkunden des Prlmon- 
stralenser-Stiftes Geras im Archiv f. d. Kunde 6ster. Gescbichtsqnellen der k. k. Akad. d. Wissenschaft. Jfarg. 18%9,HeflL) 
Adeloldus de Cbiv (Chiga) kömmt in anderen Urkunden der Babenberger, das letste Mal im J. ISlf (Reg. Nr. 104 pg. 
110) Tor. Ein 8eifk>ld Ton Greiffenstein , offenbar ein Passauer Lebensmann , erscheint in Urkunden des Bisthums Fassatt 
und des Stiftes Kl. Neoburg seit dem J. ISlf. (Mon. hole — Fischer.) »Shibs« halte ich entweder fQr das westlich tob 
Pemeck swlschen Ludweis und Blumau gelegene Dorf Seeps, auch Sepps, oder für den Ort Seips (Ober- Mitter- und 
Unter-) swischen Ctofiill und Loiwein, beide im V. O. M. B. — »Loogenthal,« mir unbekannt, mag wohl in der Nlbo Ton 
Pemeck su suchen sein. In Betreff der Angabe : »in feste beati Cbolomanni« vergleiche die Bulle Papst Innocens IT. ddo. 
10. Mai lt%4. Reg. Nr. 132 pg. 178. 

S9S« Nachdem dieser Tausch swischen K. Friedrich]!, und dem Bisthum Regensbnrg gegen Ende des J.ltlJ 
abgeschlossen, aber schon unterm 15. Mai 1S16 auf dem Reichstage su Wfirsburg Aber die Klage der beiden Abtisainnen 
▼on Nieder- und Ober-Münster durch Ausspruch der anwesenden Fflrsten und Edlen als unstatthaft wieder anfgehobOB 
worden war (vergl. die Urkunden K. Friedrichs II. ddo. Eger ff. December If 15 und ddo. Wflrsburg 15. Mai Iflf bil 
Bdhmer pg. 85 Nr. 157 und pg. 87 Nr. 174) , unterliegt die Einreibung dieser nachtrftglichen Bestätigung von Seite vase^ 
res Hersogs in den Anfang des J. If 1*6 keinem Bedenken. 

S94» Die Unrichtigkeit dieser Jabresangabe hat schon Fröhlich am angezeigten Orte fiberseugend nachge- 
wiesen. Bischof Ulrich von Passau wurde erst in der zweiten Hälfte des J. 1S15, vielleicht sogar erst Anfluigs des J. 
1S16 erwählt. (Die Angaben bei Hansiz Ober die Anwesenheit Ulrichs als Bischof im J. If 15 am Hofe K. Friedrichs erwei- 
sen sich bei Vergleichung mit den Urkunden als unrichtig.) Der in dieser Urkunde erscheinende Abt Conrad von Gatw 
^ten kann daher nur Abt Conrad lU. sein, welcher im J. Ifl6 seinem Vorgänger Arahaira in dieser Wfirde folgte, aber 
schon nach dem- am 11. April lfl8 Statt gefundenen Tode des Abtes Ulrich von Melk dahin befördert wnrde. (Ter^ 
auch das Chron. garst, bei Rauch Script I.) Da nun Herzog Leopold Ende Juni des J. If i7 seine Kreuzfahrt nach Psf- 
lästina antrat, von welcher er erst im Herbste des J. IflSr surftckkehrte, so kann auch diese Urkunde nur in das J. Ifli 
oder in die erste Hälfte des folgenden gehören. 

S1f&. Die Besitsungen, welche das Bisthum WÜrsburg bei Lambach und Wels besass, rflhrten tob dem 
Bischof Adalbero, Sohn des Grafen Arnold von Lambach, her. Letzterer hatte nach dem Tode seines Sohnes GottfHed 
ans seinem Schlosse Lambach eine Stiftung f&r Chorherren gemacht, welche später sein zweiter Sohn Adalbero, Bischof 
Ton Wfirzburg, in ein Benedictinerkloster verwandelte. (Moritz Gesch. der Grafen von PQten.) Friesius (Bischöfe von WSrs- 
burg in Ludwigs Script. Wiirzburg. pg. 500) gibt einige nähere Daten über diesen Verkauf. Nur ersählt er den Toigaag 
sum J. Ifff . Wahrscheinlich wurde erst in diesem Jahre der Streit des Bischofs mit seinem Capitel Ober diesen Verkauf 
geschlichtet. Nach Friesius musste Hersog Leopold noch fOO Mark Silber nachzahlen. (Vergl. auch Ussermann Ctorm. 
sa^a L Episcopat. Warsburg. pg. 8f. 8. XV.) — Im Filrstenbucbe Ennenkels (Rauch Script. 1. fif) heisst es: »Her- 
csog Leupolt cfaauft wider den Pischolf Hain riehen von Wiertzpurch, Wels und die Leut, vnd alles daz ajgen, 
das zu der selben stat gebort.« Wenn anders der Name des Bischofb hier richtig angegeben ist, so muss sich diese Stelle 
auf einen andern bereits flr&her vor sich gegangenen Kauf bezieben (vergl. Reg. Nr. 6f pg. 95) , da zur Zeit Hersog 
Leopolds VI. (VII.) zu Würzburg zwei Bischöfe des Namens Heinrich sassen, Heinrich HI. vom J. 1190^1197. Juni t 
und Heinrich IV. vom J. If Of — If 07. (Ussermann. Friesius.) 

S9tt« Vergl. Reg. Nr. 5 pg. 55 vom 19. Juni 1178. 

S99. Wenn die Urkunde K. Friedrichs II. ddo. Augsburg f5. Mai (Reg. Nr. U5 pg. IfO) wirklich in das 
J. Ifl7 gehört, wohin selbe nach Böhmer zu setzen ist, so dürfte der hier angegebene Monatstag in so fem zweifblhall 
sein , als es wohl kaum anzunehmen sein dürfte, dass Herzog Leopold die , selbst auf dem kürzesten Wege über Aussee, 
Salzburg, Wasserburg und Schwaben hausen beinahe 50 deutsche Meilen betragende Strecke von Admont bis Augsburg 
in der Zwischenzeit vom 10. bis f4. Mai , also in neun Tagen , zurückgelegt haben werde. Vielleicht heisst es in der 
Urkunde : »Mac(j« abgekürzt statt »Marcij ,« in welchem Falle sehr leicht Mali gelesen werden konnte. — Diese Ur- 
kunde ist auch abgedruckt in Finsterwald's Observat. pract. HL 59 — %1. 

S99» Vergl. die vorhergehende Note Nr. 377. 

S99» Mutmannsdorf, Saibersdorf und Pittenau südwestlich und südlich von Wiener-Neustadtl 

S80» Vergl. Note Nr. 877. Nach Böhmer ist diese Urkunde in das Jahr lfl7 zu setzen, nachdem das an- 
gegebene Jahr des Königreiches Friedrichs »anno quinto,« so wie die »indictio quinta« für dieses Jahr sprechen. Die an- 
gegebene Epoche Friedrichs als König von Sicilien ist bei dieser Urkunde vom f 5. Mai zur Enpittlung des wahren Jahres 
Biobt tauglich, nachdem der Tag seiner Krönung zu Panormi im J. 1198 sich bei dem Stillschweigen der Chronisten nur 
beiläufig aas der Vergleichung der in den späteren Urkunden vorkommenden Regierangsjahre bestimmen lässt. Diese 
weisen aber eben auf die letzten Tage des Monates Mai. — Für das J. If 17 spricht übrigens auch die Ausfertigung der 
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Urkonde »per Maoas Heinrici GOMtaaHeiuiift preposili regaMs ante prochonoiarli, wAlurtnd in J« IS16 als sol- 
oker »Bartholdos de Niffen« enclieiiit (Tergl. s. B. Begg. Kr. ISl nod ISS pg. 117), so wie der Uaetaad, daee in den 
Monaten Mai and Juni Xrsbischof Xberliard von Salsbnrg sicli nicht am Hoft des Kaieen betend. (Vergl. die Urkunde 
bei Mhaer Reg. 1109— 1S54 pg. 8S— 67 Nr. Ii7— ITA.) 

S9t« »Cbambe« and »Goinich« halte loh fUr die Orte : Kamp bein SeblOM Grafeneok and GoMing nordöstlich 
daTon, beide im V. U. M. B. gelegen. Noch gegeowlrtlg besitst das Kloster Göttwelg das Patronat Aber die letalere Pflure. 
»Strrnsenreat« ist mir unbekannt. Vielleicht ist der heutige Ort Reut (Ober- und Untere) unweit Zehing nordwestlich Tom 
Dorfe Kamp sn Terstehen. »Marchartes vrvar« erscheint noch in dem Verseichnisse der PBuren der PMaaner Didcese 
aas dem XV. Jahrhunderte (Mon. boic. XXVIII. IL %9i) als eine Pfarre in dem Deoanate Btein, mit der Bemerkong: 
(collator) »dominus dux.« Gegenwärtig ist mir kein Pfarrort dieses Namens in jener Gegend bekannt. 

S9B« Dass die Abschliessung dieses Vergleiches im J. 1S17 Statt fhnd, ergibt sich aus dem Beisatse: »acta 

sunt hec ipsa die qua Duz licentiatus uiam ultra mare arripuit,« indem bekanntlich Hersog Leopold seinen Zag 

nach PalAstina in diesem Jahre antrat. Die Urkunde scheint sogleich einen Beleg dafür su liefern , dass Hentog Leo- 
pold seinen Zog nach dem Oriente mit einem Besuch seiner Stiftung sn Lilienfeld angetreten habe, wie ans der weiteren 
Angabe geschlossen werden kann , dass am selben Tage die Einweihung der Tier ersten (?) Altlre su Lilienfeld durch 
Bischof Ulrich Ton Passan Statt gefunden habe. Leider ist über den Tag dieser Einweihung (ja selbst nur fiber dieses 
VaiQCam) weder in Chroniken, noch in Lilienfelder Urkunden, so weit solche mir bekannt geworden sind, irgend eine 
iMIn an linden. Selbst Hanthaler-Ortilo Terschweigt uns diese Thatsache. (Denn wissen mosste ein Aber aoswirtlKe 
SrelgBisse so gut unterrichteter Bfann wie Ortilo doch wohl ein für sein Kloster so denkwikrdiges Fest, sollte man mei- 
nen.) Ortilo erslhlt uns nur, dass Hentog Leopold vom Reichstage zu NOrnberg aus (Jinner 1S17. Regg. Nr. 1S9 und 
IM pg. 119) seinen Kreussug fiber Grfttz angetreten, und auf dieser Reise Lilienfbld besucht habe, woselbst er »In die 
camlsprlTÜ (f Mittwoch 8. Februar, oder den Sonntag Septuagesima darauf IS. Febroar 1S17) cinerea deaoce sosoipiens 

a Domino Gebhardo Abbate benedictionem pro uia (transmarina) accepit, et — perrezic in Graea.« — Nachdem 

Hentog Leopold am 5. Februar in Stadt Steier sich befhnd, von hier aus nach Neustadt, und spAter (IS. Mira ? MaO aach 
Admont sich begab , so ist es allerdings möglich , dass er am 8. oder wahrscheinlicher am IS. Februar In LUionirtd 
gewesen sei; allein dass er von hier aus, and um diese Zeit schon seinen Kreussug über Grits angetreten habe, 
darüber wird Ortilo durch die Urkunden der Regg. Nr. 145— lAS indns. des Irrthums fiberwiesen. ~ Was den Tag der 
Einweihung der Altäre su Lilienfeld durch Bischof Ulrich betrifft, so muss derselbe swiachen den S4. Juni und S. Juli 
des J. 1SI7 f)ftllen , nachdem Hersog Leopold , Zeuge der Urkunde Nr. 150 , am ersteren Tage noch In Kl. Neuburg sich 
befknd, BIsphof Ulrich aber am f. Juli bereits wieder in Wien eingetroffen war. (Urkunde ddo. S. Juli 1S17. Mon. 
hole XXVUL n. S95. Nr. (17.) Nach dem S. Jnli diesen Tag anzunehmen, geht nicht wohl an, weil wir Hersog Leo- 
polden, Zeuge der folgenden Meg. Nr. 15S, am 9. Juli, oder doch wenigstens in der zweiten Hilfle dieses Monates schon 
sa Glemona In Friaul treffen. — Was fibrigens die Datirung unserer Urkunde anbelangt, so ist es offenbar, dass hier 
das Actum und Datum einer Terschiedenen Zeit angehören. Das J. 1S18 ist in der Urkunde deutlich und bestimmt ge- 
schrieben , ein Versehen des Schreibers ist um so weniger anzunehmen, als die »indictio VL« mit dem J. 1S18 fibereln- 
atlmmt, auch diese ganze Datirung nicht dem Satze; »acta sunt hec — mare arripnit,« unmittelbar angehängt, sondern 
ganz abgesondert nach einem leeren Räume am Ende der Urkunde steht Dass diese nicht am Tage der Absohllesanag 
des Vergleiches ausgefertigt worden sei, wird auch durch den Inhalt bestätigt, indem es von der Torgllchenen Geld- 
soauae der 400 Pfund Pfennige heisst : »Hec antem pecaeia eodem anno, quo et compositio falt celebrata, sta- 
tnto lermino quater in anno fuit soluta.« Es waren also offenbar die im Vergleiche stipnlirten Tier TierteUährlgen 
Zahlungstermine bei Ausfertigung der Urkunde schon Torstrichen. Vielleicht war der Aasatellangslag, der Si. Juli, ange- 
nommen die Zahlungen seien vom Tage des Vergleiches TierteUährig zu leisten bedungen worden , der letzte Zahlungs- 
termin , woraus zn folgern wäre, dass der S7. Juni 1S17 der Tag des Abachlnsses des Vergleiches gewesen sei, welcher 
dann gerade In die oben angegebene Zelt zwischen dem S4. Juni und S. Juli fhllen würde. 

S9S. »Ragonia« heut za Tage Ragogna, ein PfiU'rdorf zwischen St. Daniele und Spilimbergo am Ilaken UDsr 
des Tagliamento. (Vergl. die Reg. Nr. 10 pg. 150 vom J. ISSS. lt. Mal.) Orte des Namens: Weissenstein flnden sich 
mehrere in Krain. Vielleicht ist hier Schloss Weizcflsteln, sfidlich Ton Cilli an der Save unweit TOn Ratscbach und Laak 
gelegen, zn verstehen.' 

S94. Über den Ausstellungsort Glemona Torglelche die Note Nr. 196. 

SI8S. Ich Termuthe In dem hier angegebenen Tage einen Irrthum, da es, auch angenommen, es wäre der 
f. Juli , nicht wahrscheinlich Ist , dass Hersog Leopold die fiber €0 Meilen lange Strecke von Wien (oder Lilienfeld) 
fiber Brnck , Friesach , Villach , per canales , nach Glemona in nenn bis zehn Tagen schon snrfickgelegt haben werde. 

S9#* Vom selben Tage findet sich auch ein Schreiben des Papstes an die Herzogin Theodora, worin er 
dieselbe sammt ihrer Familie während der Abwesenheit Ihren C^emahls in seinen besonderen Schutz nimmt. (Siehe Fi- 
scher am angezeigten Orte pg. 17S. Nr. St.) 

S99* Hartmannsdorf und Kroisbacb im Grätzer Kreise , noch heut zn Tage der Johaaniterordens-Commende 
Fftrstenfeld gehörig. (Vergl* Schmutz Topogr. Lexicon.) 
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891^* Conrad III. ^ Bischof seit 11. Mai lt04. Nach Hand und andern bairiacben Geachichtaacbroibom war er 
dor einsiffo Sohn doa Grafen Heinrich von Frontenhaiuen. Wie iat aeine BlnttTerwandrschaft mit dem Hersoge Leopold| 
welcher ihn ttconsanquinenm nostmm« nennt, sn erküren? 

S90* Wenn dieser Monalstag bei Ried richtig angegeben ist, so wäre daraus, und in Berficksichtigang dar 
ausdrücklichen Angabe der Urkunde : »reuertentes a curia — apud Nurenberch celebrata« der Sobluss au sieben , daas 
das Actum der Urkunden der Regg. Nr. 154», 157 und 158 pg. 1S% nicht mit dem Datum susamraenfalle , sondern dasa 
dieselben erst nach Beendigung des Reichstages ausgestellt worden seien. 

••O. Wenn diese Urkunde wirklich in das J. ISSO gehört (vergl. die nicbstfolgende Note Nr. 5f 1) , aa 
möchte ich diesen »Ulrich de Pernekke« fHr jenen Hohn des Grafen Ulrich von Perneck halten, von dem es in KnDonkola 
Ffiratenbuche (Rauch Scn'pt I. S48) heisst: »Der graue Vlreich, des grauen Ekkprechts sun von Pernek, der gewaa 
ain sun , der was ain narr vnd tor , vnd ist noch hewt ain narr. Der was dea nicht wert , das er das aigen hat , vnd 
des vnderwant aich herczog Lewpolt. So ist es her chommen.« (Vergl. auch Note Nr. S7S.) 

S0t* Dass das angegebene Jahr ItlO nicht bestehen könne, ergibt sich aus dem Beisatze: »temporibos Pri- 
derlei regis Romanorum.*^ Dieae Urkunde kann daher nicht leicht vor dem J. \ttt ausgestellt worden sein, da Fried- 
richs Königswahl erst am S. December ISIS Statt gefunden hatte. Sie kann aber auch nicht später als im J. IStO auage» 
stellt sein , nachdem Friedrich am SS. November . dieses Jahres zu Rom ala Kaiser gekrönt wurde. Zur Binreihung in 
das J. tSSO flind ich mich durch das Erscheinen des Markgrafen Heinrich aus dem Hause Andechs mit dem Titel : »mar- 
chio Istriae« unter den Zeucen veranlasst. Bekanntlich wurde dem Bischof Ekbert von Bamberg (vergl. Reg. Nr. 84 pf. 
104) und aeinem Bruder, dem Markgrafen Heinrich von Istrien , Mitschuld am Morde K. Philipps gegeben. Ob mit Recht, 
ist zweifelhaft Auf den Reichstagen zu Frankfurt am 11. November 1S08, und zu Angsbur«? am 6. Jänner ISOS ward 
fiber die Mörder und deren Mitschuldige die Reichsacht ausgesprochen, und selbe aller ihrer Würden, Lehen and Beai- 

tznngen entsetzt. (Vergl. Chron. Olton. Sanblas. »Otto in epiphania domini apud Augustam colloquium habens et UMtf- 

chionem de Anadehse lege Bavarica sententialiter propter occisom Philippum proscripsit, eosque dignitatibua beneflciis 
ac prediorum suorum redditibus sine spe recuperationis iudicialiter privavit.«) Was Markgraf Heinrich an Lehen ia 
Baiern besass, verlieh K. Otto mit Urkunde vom 15. November 1S08 (Mon. boic. XXIX. 1. 54S) dem Herzog Ludwig vea 
Baiern. Die Markgrafiichait Istrien scheint damals an das Patriarchat Aquileja gelangt zu sein. (Vergl. die auszugsweise 
angefahrte Urkunde K. Otto's IV. bei Rubels pg. 604.) Die beiden Brüder Ekbert und Heinrich fluchteten sich alsbald sa 
ihrer Schwester Gertrud, Königin von Ungarn. Was den Bischof anbelangt, so ist so viel gewiss, dass er um das J. 1114 
oder 1S15 unter K. Friedrich II. wieder in seine vorige Würde eingesetzt worden sei , von da an nahm er fortan in aa- 
gestörter Weise an allen Reichsangelegenheiten als Bischof von Bamberg Antheil. Am Hofe des Königs Friedrich fade 
ich ihn zum ersten Male bei der Krönung desselben zu Aachen am S5. Jiini IS 15. (Vergl. die Urkunde fOr die Stadt 
Aachen vom S9. Juni 1S15. Lacomblet Urkunden des Niederrhein II. Si.) Anders ist es der Fall mit seinem Bruder Hein- 
rich, dessen Mitschuld wahrscheinlich klarer am Tage lag. Er verschwindet in Urkunden bis liegen das J. 1S17. Wo tob 
ihm bis dabin die Redeist, heisst er: »qnondam marchio latriae." Im J.'1S17 finde ich ihn zum ersten Male wieder 
in Deutschland. In diesem Jahre machte er (vielleicht eine ihm aufgetragene Busse) mit unserem Herzoge Leopold den 
Krenzzog mit. In unserer Reg. Nr. 15S pg. ISS erscheint er unter den Zeugen noch mit der Bezeichnung: »quondam 
marchio Istriae.« Dieae Urkunde ist aber gerade über den Umstand, welchen Titel Markgraf Heinrich im J. 1S17 sn 
fuhren berechtigt war, um so beweiskräftiger, als selbe von der Kanzlei des Patriarchates von Aquileja auagefertigt 
worden war, welches eben die Markgrafschafl Istrien nach der Ächtung Heinrichs erworben, und daher yille Ursache hatte, 
das »quondam« nicht auazulassen. Wahrscheinlich kam er auch gegen Ende des J. 1S19 mit unserem Herzog wieder ana 
dem Oriente zurück. Von da an scheint von ihm sowohl als seinen Verwandten seine Restitution in die von ihm fk'üher beses- 
senen Würden und Güter eifHger betrieben worden zu sein, wie aus dem häufigen Auftreten des Patriarchen Berthold 
von Aquileja, des Bisohofii Ekbert von Bamberg und des Herzogs Otto von Meran am Hofe K. Friedriche zu schliessen 
ist; und offenbar nicht ohne Erfolg. Am SS. November ISSO Dftud Friedrichs II. Kaiserkröoung zu Rom Statt. Wahracheia- 
lich erfolgte kurs vor oder bei derselben seine Wiederaufnahme zu Gnaden (wie früher die seines Bruders Ekbert bei 
Friedrichs Königskrönung im J. 1S15); denn schon am S9. November ISSO finden wir ihn in einer kaiserlichen Urkunde 
(Lami Delic. IV. S4%) für die Söhne des Pfalzgrafen von Tuacien unter den Zeugen, und zwar nicht mehr als »quon- 
dam marchio,« aondem als »marchio de Anedeha.« Von dieser Zeit an erscheint er nunmehr in Urkunden fortwährend 
wieder als Markgraf, und zwar entweder nach seinem Geschlechte als : »marchio de Andehs«, oder auch als : »marchio 
Istriae« bis zu seinem Tode im Sommer des J. 1SS8. Dass er nicht bloss diesen Titel, sondern auch seine Besitzungen in 
Krain wieder erlangt habe , beweisen sowohl seine Schenkungen ana diesen Jahren an Klöster in Krain, namentlich an 
Sittich, ala auch unaere Regeate Nr. tkO pg. 144 vom 5. April 1SS9. Mit Herzog Leopold von Österreich scheint er in 
besonders gutem Einvernehmen gestanden zu sein, da wir ihn fast in jedem der Jahre ISSO — 1SS8 in seiner Gesellschaft 
in Urkunden finden. — Aus diesen Daten über den überhaupt noch sehr dunklen Vorgang von Heinriche und Ekberta 
Achtung ergeben sich nun rücksichtlich der Zeit der Ausfertigung der vorliegenden Urkunde für Altaich folgende Mo- 
mente. Ansserste Grenzen sind der S. December ISIS, als der Tag von Friedriche Königawahl, und der MM, November 
ISSO, als der Tag seiner Kaiaerkrönung , nachdem ea in der Urkunde ausdrücklich heisst: »temporibus Fnderici Rogis 
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Roaanorvn.« Vordem Kreassui^ Hiersog Leopolds in J. 1S17 kalte ich diese Urkunde nickt aoegestellt, weil, wie 
gesagt y Markgraf Heinrich swiacben 1109 — ttl7 In Folge seines Anfentkaite« in Ungarn beinake gaas Tersckwindet, und 
aocb nock in J. IS 17 in unserer oberwikaten Reg. Nr. tit pg. Iti als »qnondan narckio« beselcknet wird. Hie 
Jakre 1S18 und ISlf krackte er glelcb wie unser Hersog in Palistina su. Somit bleibt nur mekr die Zeit tob September 
Ittf (als wakrsckeinlicke Zeit seiner Rttckkekr aus PalAstIna) bis MM, NoTember ISSO für unsere Urkunde Ober. Nacb- 
dem nun aber Heiaricb in derselben nickt mekr mit der Beseickaung »quondam ,*< sondern bereits als »marcblo Istriae« 
enckeint, so Tormutke ick, die Urkunde gekOre in den Spitsommer des J. ISSO, unter der weiteren Voraussetsnag, dass die 
Verkandlungen wegen seiner Wiedereinsetsung in die maikgriflicke Würde damals sckon zu dem fttr ikn ginstigen 
Resultate gedieken waren, und dass er unmittelbar von Wien nach Rom sur Kaisorkrönung Friedrichs sieb begeben 
habe, um seinen Dank daffir aussusprechen. 

•••• Das heulige Dorf Mörle (Ober- und Nieder^) «wischen Wetslar und Frankftirt , s&dlich von Kleeborg 
und Butsbach (Bnchseck) im Herzogthum Nassau gelegen. (Vergl. Reg. Mr. 116 pg. IIS und die Note Nr. Stf7.) 

S0S« Kurs nach der am SS. November 1S15 erfolgten Wahl des bisherigen Dompropsten Andreas sum Bi- 
schöfe von Prag begannen In Folge von Umständen , die näher su erörtern hier nicht der Ort ist , zwischen ihm und dem 
KOnige Praemlsl Otokar I. Reibungen, die bald su einem nach und nach mit immer grosserer Erbitterung gerührten Streite 
erwuchsen; in Folge dessen der Bischof, für seine persönliche Sicherheit fürchtend, nach Rom zd Papst Honorius III. 
flächtete, welcher sich seiner nachdrücklichst annahm , und das vom Bischöfe schon Im J. 1S17 Aber ganz Böhmen so- 
wohl als den König ausgesprochene Interdict im J. 1S19 bestätigte. Zu Anfkng des J. ISSl kam endlich eine Beilegung 
dieses Streites zu Stande. Der Papst Honorius sandte einen eigenen Legaten , den Cardlnaldiacon Gregor de Creseentia, 
in Begleitung des Blschols selbst nach Böhmen. Letzterer ging jedoch nicht gleich dahin (Palazky U. Bd. I. 8i) , sondern 
hielt sich noch eine Zeit lang in Verona auf, bevor er sich den Grenzen Böhmens zu nähern wagte , wo dann endlich 
am 7. Juli ISSl auf dem Berge Scach der neue Vertrag zwischen Kirche und Staat Ifir Böhmen abgeschlossen wurde. 
Palasky (bei dem der Tag dieses Vergleiches irrig mit S. Juli angegeben) bemerkt : »er wisse nicht, wo dieser Berg an der 
österreichischen Grenze zu suchen sei, dass er auf österreichischem Gebiete gelegen sein Möge, sei In so fem glaublich, 
als der Bischof aus Rücksichten für seine persönliche Sicherheit vor Abschloss des Vertrages Böhmen nicht betreten 
wollte. Vielleicht sei Staatz Ctütböbmisch Stozec) darunter zu verstehen.« Ich glaube nicht, dass diess angenommen wer- 
den könne. Abgesehen davon , dass die in Urkunden des XUI. Jahrhunderts vorkommenden Varianten des Namens Staatz 
(Steuzze, Slozze, Sinozze) zu sehr von »Scach« abweichen, erscheint in österreichischen Urkunden zur selben Zeit 
mit den Ministerialen von Staatz ein eigenes Geschlecht , welches sieb »de Scachesberge« C^chachesberge, Sahsesberge) 
schrieb. In unseren Regesteo erscheint z. B. in dem J. 1175 und 1179 ein »Wollker de 8cachesperge,«im J. 118Sein »Hai- 
denrlcus de Scachesberge.« Diesen Taufnamea su Folge könnten sie vielleicht dem Geschlechte der Burggrafen von Gars 
angehören. In jenen Jahrhunderten hielt man bekanntlich in vornehmen Häusern genau auf Familientaofnamen, und wenn 
man auch gleiche Tanfhamen nicht geradezu als Beweise geltend machen kann, so darf man sie doch als sehr häuig zu- 
treffende Fingerzeige nicht ganz unbeachtet lassen. Im heutigen V. O« Bf. B., in welchem Gars liegt, flnden sich mehrere 
Orte, deren Namen zum mindesten eben so gut auf Scachesberge gedeutet werden. können , wie Staats. Gleich nördlich 
ober Gars liegt ein Berg und Wald genannt: »Saeherbacber« Berg (Sacher-Berg?). — Westlich von Heidenreichsteln 
unweit der böhmischen Grense liegt ein Berg: »Sass-Berg (Sass- Wald). Nordwestlich von Weitra,und noch näher als der 
vorige Berg an der böhmischen Grenze liegt das Dorf Schagges (auch Schachers). — In Enoenkels Fürstenbuche (Ranch 
L S%i) heisst es bei Angabe der Grenzen zwischen Österreich und Böhmen: »di Tey nieder vncz auf den Sechts 
(I Seches), den Sechts nider vncz in die Tey« etc. 

S94* Bit Einreibung des Neustädter Stadtrechtes hieher Ist nur eine willkürliche , da leider in den noch 
vorhandenen Copien keine Jahresangabe oder sonstige Zeitbestimmungen enthalten sind, auch die Namen der Zeugen 
fehlen. Der Inhalt desselben berechtigt übrigens nach Würth vollkommen zur Vermuthong, dass das Neustädter Stadt- 
recht jünger als die von Enns und Wien aei , da es olTenbar das ausgebildelste und ausführlichste unter diesen dreien 
Ist Auch die wörtliche Übereinstimdiung des Einganges, und vieler einzelner Anordnungen des Nenstädter Stadtrechtes 
mit den Satzongen des Wiener Stadtrechtes, und der Umstand, dass kein in diesem normirter Gegenstand in jenem flber- 
aeheo Ist, während umgekehrt jenes einen weit grösseren Kreis gesetzlicher Anordnungen als dieses umihsst, scheinen 
darauf hinzudeuten , dass das Wiener Stadtrecht jenem von Neustadt vorausgegangen^ sei; womach also letzteres in den 
Zeitraum von ISSl bis ISSO flele. 

S0A* Dieses Schreiben K. Heinrichs, welches Rjmer (jedoch ohne nähere Begründung) als aus dem J. ISSl 
herrührend bezeichnet, bezieht sich wohl höchst wahrscheinlich auf das Project der Vermählung des K. Heinrich mit 
einer Tochter unseres Herzogs Leopold, worüber noch Im J. ISSA (vergl. die drei Regg. Nr. 195—197 pg. 1S5) Ver^ 
handlangen gepflogen wurden; welche jedoch , wie bekannt, zu keinem Resniiate führten. 

SOS. Die hier erwähnten Besitzungen des Kl« St Paul sind Hollern und Maria-Rast , ungefähr eine Melle 
westlich von Marburg in Steiermark, am Fasse des bekannten Berges Pacher gelegen , welcher einen Theil jenes Was- 
serscheide-Gebirgszuges bildet, der sieb zwischen der Drau und Save ans Kärnthen durch Steiermark nach Croatien 
hinzieht. Die erwähnten Bäche »Lobenz« und »Woelik« sind wohl die beiden von den Höhen des Pacher herabfliessenden 
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BAche Lobniz and Wolka, welche weetlich Ton Maria-Rast -am rechten Ufer der Drau eich in diese ergieeaen. In der Ge- 
gend zwischen beiden findet man auch das «predium ad aanotoai Lanrentiam,« das heutige Pterrdorf 9U Lorensem (ia 
der Wftste. genannt) , gegenwärtig eine Patronatspflirre des Religionsfondes. Ein Berg Semerink oder Seaernik ist aof 
den Generalstabskarten von Steiermark in jener Gegend nicht angegeben« Dass hier nicht an das hentige GrensgohifiDB 
Ewischen Osterreich und Steiermark, den Semmering, gedacht werden kSnne, bedarf keiner Erörterung. — Welohar 
Hersog Heinrich von Kämthen, und welcher Markgraf Otaker, deren in dieser Urkunde erwAhnt wird, sind hier an verste- 
hen? Vielleicht dieselben, ron denen uns das Fürsten buch (Rauch I. S4 3) erzählt : »DerHercsogHainrich mit dem Greim (f ) 
dinget dem Marchgrauen Ottachern von Steyr sein aigen« etc. 

S09« Das hier angegebene Jahr ISll , welches auch in der Originalurkunde, und mit Buchstaben geachrte- 
ben ist , lässt dennoch nur die Annahme eines Verstosses von Seite des Notars zu. Diese, so wie die anaittelbar fol- 
gende Urkunde befinden sich in wohlerhaltenen Originalen im k. k. geheimen Hansarchive. Beide sind , wie es scheint, 
von der Hand eines und desselben Notars auch in ziemlich gleicher Form ausgefertigt. Beide sind nehmlich auf oblongem 
Pergament geschrieben, nach den Zeugen folgt ein ungefähr sechs Zoll langer leerer Raum, in, dessen Mitte and zwar 
in zwei Zeilen die Worte der Datirnng : » Actum — bis — decima" und »Datnm — bis — amen" geschrieben sind, la 
beiden sind dieselben Zeugen und in derselben Ordnung aufgeffihrt. Und doch erscheint in der Ersten das voUkowim 
unrichtige Jahr Itll, und noch dazu mit Buchstaben geschrieben. Dass aber nicht dasJ. ISll, sondern das in der Folgen- 
den angegebene J. 1S91 das richtige sei, ergibt sich zunächst aus dem Erscheinen der Bischöfe Rüdiger von CldeaMoe 
und Carl von Seckau unter den Zeugen. Das Bisthum Ohiemsee wurde , wie bekannt , erst im J. ItlA gestiftet (vofigl. 
z. B. Reg. Nr. ISS pg. IIA. Rüdiger war der erste Bischof desselben), das Bisthum Seckau aber erst im J. 1118. Carl, 
der erste Bischof desselben, trat seine Würde im J. ttl9 an. (Siehe Frühlich Diplom. I. S99— S05.) Auch das Erschei- 
nen Heinrichs aus dem Hause Andechs mit dem Titel: »marchio Istrlae« unter den Zeugen spricht gegen das J. ItU, da 
er um diese Zeit , als der Theilnahme an K. Philipps Ermordung verdächtig , in die Reichsacht verfallen , aller seiaor 
Würden entsetzt war, und als Flüchtling sich in Ungarn aufhielt. Auch die angegebene »Indictio decima« fällt nicht aaf 
das J. ISll, welchem die indictio XIV. zukömmt, sondern auf die Zeit vom S4. September ISSl — S%. September ItSS. 
Diesem Jahre ist daher das Actum und Datum dieser Urkunde um so gewisser zuzuschreiben , als die bereits erwähnte 
nächstfolgende ebenfalls im Originale im k. k. Hansarchiv vorhandene Urkunde (welche wie aus dem Ausstell ungaorte 
und den Zeugen zu entnehmen ist, zur selben Zeit ausgefertigt wurde) mit dem richtigen Jahre ISSl bezeichnet iat^ 

S09. Der Ausstellungsort : Friesach dieser Urkunde ist offenbar nicht als Aufenthalt unseres Hersogs an- 
zusehen, welcher sich, Zeuge der vorhergehenden und nachfolgenden Urkunden, am S. und 9. Jänner ISSS zu Grätz 
befiuid , sondern auf den Erzbischof Eberhard von Salzburg zu beziehen , welcher sich damals in seiner Stadt Frieaach 
aufhielt, wohin ihm die bereits ausgefertigte und von Herzog Leopold gesiegelte Urkunde zur Anhängung seines Siegels 
übersendet worden sein mag. Auf der Rückseite der Urkunde findet sich von einer Hand des XV. Jahrhunderts die Be- 
merkung: »Huius in litteris nominati Heinrici firater germanus ftait Conradus Abbas s. Pauli, qui has litteras ona com 
iure patronatns accepit a proprio fratre.*< (Vergl. auch Reg. Nr. 89 pg. 168.) 

SOH. Dass dieser Vergleich im J. ISSS abgeschlossen worden sei, scheint sich aus einer denselben bestäti- 
genden, ebenfalls im k. k. Hausarchive im Originale befindlichen Bulle Papst Honor ins HI. aus diesem Jahre za ergeben. 

404I, Das hier erwähnte »Hovelin« dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach das ungefähr eine Meile östlich von 
Viktriog zwischen Kentschach und Viktriog gelegene Dorf Höflein in Kärnthen sein. Die Steuergemeinde , zu weleher es 
gehört, heisst noch heut zn Tage Reifnits. 

40t« Die Einreihung dieser Urkunde bieher ist eine willkürliche,, und nur in so weit gerech tfertigt^ als sie 
nicht später als 1SS% gesetzt werden kann, da nach dem J. 1SS4 zur Zeit Herzog Leopolds VI. (VII.) kein Abt von Vik- 
triog des Namens Conrad mehr vorkömmt. Abt Conrad II. stand dem Kloster Viktring von ISOO bis 16. August ISU vor, 
Abt Conrad III. von IS 17 bis 1SS4. August. • 

409* Leider hat uns Fröhlich von dieser dem Archive des Kl. Gejrach entnommenen Urkunde nur diesen 
spärlichen Auszug gegeben. Trotz vielflltiger Nachforschungen ist es mir nicht gelungen, über den Inhalt dieaer Ur- 
kunde aus späteren Bestätigungen und dgl. irgend eine weitere Notiz zu erlangen. 

40S* Mit Rücksicht auf die Epochen Ekberts als Bischof von Bamberg, und Herzog Leopolds erscheiaen 
als äusserste Grenzen für diese Urkunde die Jahre ISOS — 1S30. Innerhalb dieses Zeitraumes kömmt die »Indictio XIL« nnr 
den xwei Jahren 1S09 und 1SS4 xu. Das J. 1S09 dürfte wohl schwerlich hier anzunehmen sein, nachdem die beiden 
Brüder Bischof Ekbert und Markgraf Heinrich, wie schon öfter erwähnt wurde, nach der Ermordung K. Philipps (Sl. 
Juni 1S08) als angebliche Mitschuldige sich nach Ungarn zn ihrer Schwester Gertrud , Gemahlin des K. Andreas von 
Ungarn, geflüchtet hatten. Die Einreibung zum J. ISS^ dürfte did grössere Wahrscheinlichkeit um so mehr für sich ha- 
ben, als die Anwesenheit des Bischofs Ekbert von Bamberg im J. 1SS% in Österreich durch die Urkunde der Reg. Nr. 19S 
pg. 134 constatirt wird. Wahrscheinlich, dass er damals zugleich mit Herzog Leopold das Zerwörfniss zwischen seinem 
Schwager K. Andreas von Ungarn und dessen Sohn Bela beizulegen versuchte. (Vergl. Regg. Nr. 186 und 187 pg. ISS«) 

404. Vergl. Note Nr. 388 zur Reg. Nr. 159 pg. IS«. 

4eft. Vergl. Reg. Nr. 17 pg. 151 vom J. 1SS3. 
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\. »Villa RaaphtiDfeii (? Rampb-') in BnsCAl,« ▼ielleicbt Ramaitog (GroM-Buming) im Eonsthal attd- 
ÜGh TOD Seadt Steter. — »Muxlicbe ,« daa Pfkrrdorf Metaaling sfidlich von Gftiell iai V. O. M. B. 

409 • Die Anweaenhoit Hersog Leopolde aaf dem von K. Heinrich VII. im Juli dea J. ]tt4 an Nfimberg ab- 
gehaltenen Reicbatage wird auch noch durch eine sweiteUrkande K. Heinriche vom gleichen Tage, wie die hier anliiaDOBt- 
mene, in Betreff der Beilegung einer Streitigkeit swiachen dem Ersbiechof Eberhard von Salsburg und dem Grafen 
Bertbold von Greiieabach wegen dea SchlOMce' Matrei beatätia^f in welcher Hersog Leopold sogleich mit dea fibrigen 
hier angeführten Zeugen ebenflUla ala Zeuge erscheint. 

4#il« Rymer setst diese beiden Schreiben K. Heinrichs lU. in das J. iaS5. Die Verhandlungen rllckaieht- 
lieh der Vermahlung K. Heinrichs mit einer Tochter Herxog Leopolds müssen aber bereits einige Zeit frfiher begonnen 
haben, wie aowehl aua der Stelle: »misistis ad Noa iam dudum nuntios vestros*^ etc., als aus seinem in der Reg. 
Hr. 17S pg. 198 mitgetheilten Schreiben , welches Rymer mir dem J. Ittl beseicbnet , geschlossen werden kann. Ob Ry- 
mer diese Zeitbestimmungen aua andern ihm zugänglichen Quellen geschöpft, oder damit nur die seiner Anafcht nach 
wahrscheinlichsten Jahre bezeichnen wollte , ist in seinem Werke nicht angegeben. Fär Rymera Angabe oder doch we- 
nigatens dafßr , daas diese Schreiben nicht nach dem J. Itt5 zu setzen seien , spricht der Umstand , das^t Nereits unterm 
lt. Oetober lSt5 von Seite K. Heinrichs Unterhandlungen wegen aeiner Vermählung mit einer Tochter des Herzogs von Bre- 
tagna (Rymer loc. cit. pg. 97), und in den folgenden Jahren 19i6 — iaS8 wegen Vermählung mit einer Tochter dea Königs 
von BAhmen (Rymer loc. cit. 98. 100. 105. die Schreiben vom 9. Juli lt9a, IS. April 1997 und 9%. Juni 1998) ange- 
knüpft worden waren. Der Heirathaantrag scheint fibrigens von Seite Herzog Leopolds auagegangen zu sein. Welche 
seiner TOchter er mit dem Könige von England zu vermählen beabsichtigt habe , dfirfre schwerlich mit Sicherheit jetzt 
mehr bestimmt werden können. Von aeinen Töchtern warfibrieens Agnes bereits seit dem J. 1999 oder 1999 verheirathet, 
Margarethe vermählte sich Ende Novembers (1. December?) 1995 mit K. Friedrichs IL Sohn, König Heinrich VfL, und 
Constantia wurde im selben Jahre (vielleicht am Hochseitstage ihrer Schweater Margaretha, der auch zugleich der Hoch- 
aeitstag ihres Bruders Heinrich war) mit dem Markgrafen Heinrich von Meissen verlobt. (Vergl. hierüber die bei Rauch 
öater. Gesch. U. 919-91% und pg. 188 — 199 angefiihrten Chroniken.) 

4IM» Unter der Vorauasetzung, daaa die beiden vorhergehenden Schreiben K. Heinrichs vom 3. Jänner aus 
dem J. 1995 herrühren , erscheint auch die Einreihung dieses AntM'ortschreibens Herzog Leopolds in dieses Jahr gerecht- 
fertigt. Der Natur der Sache nach kann es nicht in den Monat Jänner gehören. Ich reihte es hier nur des Zusammenhan- 
ges wegen unmittelbar an K. Heinrichs Schreiben , nachdem Anhaltspnncte über den eigentlichen Ausstellungstag fehlen. 

4t#« Alle Chroniken sind darüber einig, daas die Doppelhochzeit der Margaretha, Tochter Herzog Leo- 
polde , mit K. Heinrich VII«, und Ihres Bruders Heinrich mit Agnes, der Schwester des Landgrafen von Thüringen, im 
Todeajahre dea Erzbiscbofs Engelbert von Köln Statt fand. Dieser ward aber am 7. November 1995 vom Grafen Fried- 
rich von Isenburg ermordet. Der Erzbischof selbst hatte noch den Vorsatz gehabt , dieser Festlichkeit beizuwohnen. 
(Vita Engelberti. Böhmer Font. II. 310.) Diese Doppelvermählung ward zu Nürnberg alt gröaater Pracht gefeiert. (Vergl. 
Chron. claustro-neobg. Pez Scrip. 1. %59. Chron. Salisburg. loc. cit. I. 351. Histor. imper. ap. Mencken III. 193.) Ob sie 
gerade am 1. December 1995 Statt fand, wie Calles (Annal. II. 937) und Rauch (Oster. Gesch. II. 191) angeben, ist un- 
erwiesen. Diess vorausgeschickt, kann über die Richtigkeit der Einreihung der Urkunde für die Bisthümer Dorpat und 
Liefland zum J. 1995 kein Zweifel sein, nachdem auch das Itinerar K. Heinrichs VII. nur im J. 1995 einen Aufenthalt 
deaaelben zu Nürnberg Anfangs Decembers nacbweiaet. Die Jahreaangabe »M.CC.XX quarto** bei Ersterer beruht wahr- 
scheinlich auf einer irrigen Auflösung des abgekürzt geschriebenen Wortes : quto. 

411« Dieser Einfall der Böhmen nach Osterreich, von welchem übrigens sowohl die österreichischen als 
böluniachen Chroniken schweigen, muss im J. 1996 ungefähr in der Zeit vom Mai bis Juli Statt gefunden haben. K. Fried- 
rich II. hatte nehmlicb schon zu Anfang des J. 1996 einen Reichstag auf Pfingsten (7. Juni) nach Cremona in der Lom- 
bardie ausgeschrieben, »pro statu imperii reformando et negotiis sancte terre.*« (Godef. Colon.) Unterm 19. April hatte 
der Kaiaer seinen Sohn K. Heinrich und die deutschen Reicbsfürsten dahin entboten. Allein weder K. Heinrich, noch die 
Mehrzahl der Letzteren konnten, diesem Rufe Folge leistend, zu Cremona erscheinen , weil die gegen den Kaiaer verbün- 
deten Lombarden die Ausgänge sämmtlicher Gebirgspässe nach Italien besetzt hatten. Nur einige sächsische Fürsten, 
welche den Weg durch Osterreich eingeschlagen hatten , waren richtig eingetroien. Daas diess auch der Fall bei Her- 
zog Leopold war, wird durch den Inhalt dieser päpstlichen Bulle bestätigt. Der Kaiaer selbst hielt sich, da die Reicbs- 
fürsten nicht erscheinen konnten , nur kurze Zeit in Cremona auf; uuch unser Hersog mag bei dieser Lage der Dinge 
wohl bald wieder beimgezoaen sein, umsomehr als die Nachrichten von dem Verhalten aeines Sohnea Heinrich ihn zur 
achleunigsten Rückkehr auffordern mussten. Aus dieser Reise Herzog Leopolds nach Cremona mag aich, wenigatena zum 
Theil, der Mangel an urkundlichen Nachrichten über ihn im Laufe des J. 1996 erklären lassen. 

4tB« Dass diese Urkunde in das J. 1997 zu setzen sei, ergibt sich sowohl aua der angegebenen »indlctio KV«,« 
ala auch hauptaächlich aus dem Itinerar K. Heinriche VII. , welcher im J. 1996 bereits am 99. April zu Brizen in Tirol 
aich befiind, und von da an bis in den halben Juni sich zu Trient aufhielt. Er war damals auf der Reise zu dem von 
seinem Vater nach Cremona auageachriebenen Reicbatage , allein die gegen den Kaiaer eben in Empörung begriffenen 
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lombardischen Srädte hielten die Aosgftnge aSnmÜicher GebirgepAMe geeperrti und Terhinderten so die SBasaauneiüianft 
und den Reichecag. 

4 IS. Über Walgenstein vergl. die Note Nr. 67snr Reg. Nr. lOpg.f.-— »Xrdbnrg« ist der südlich vonZaala 
in MChren unweit der österreichischen GrAnse gelegene Markt Erdberg. Noch gegenwArtig untersteht die Pfhrr- nnd Da- 
eanatskirche daselbst der Mallheser-Ordens-Commende Mailberg in Osterreich. 

4t41, Dass der Aasstellungsort Neustadt in Baiem sn suchen sei, ergibt sich aus den Itfnerar des Hersogs. 
Wahrscheinlich dürfte das nordwestlich von Nürnberg an der alten Reichsstrasse von Frankfurt nach Regensbnrg gele- 
gene Stadtchen Ne astadt zu Terstehen sein; zwischen Hagenan (Hanau» bei Frankfurt) und Passau flllt Nürnberg so sie»- 
lioh in die Mitte. 

4flS« Das in den Monuni. boic. angegebene J. 1907 ist nur ein Druckfehler, wie sich sowohl ans der an- 
gegebenen Indiction nnd dem Pontifikatsjahr Papst Gregors IX. y als auch aus der Berichtigung loc* cit. XXDL II. 
598. ergibt 

4A«. Vergl. die Reg. Nr. 4t pg. 157 vom 31. Mal lt57. 

419. Die Datirung bei Huber: »indict. XVI. X. Kai. Julii« scheint auf einer fehlerhaften Setzung des Punctes 
zwischen XVI. und X. zu beruhen. Es muss wohl : »indict. XV. IX. Kai.« gelesen werden, eine indict. XVL gibt es nicht. 

418» Der angegebenen »Indict. XV.« nach gehört diese Urkunde in das J. 1237, wofür auch mit Rücksicht 
auf die Aufenthaltsorte K. Heinrichs VII. in diesem Jahre der Ausstellungsort (olTenbar Donauwörth) spricht, in dessen 
westlicher Umgegend sowohl Dillingen , als das Kl. Herbrechtingen sich befinden. Bemerkenswertb ist das Erscheinea 
des Sohnes Heinrich unseres Herzogs Leopold unter den Zeugen, in Berücksichtigung der von den meisten üsterreichi- 
schen Chronisten übereinstimmend bezeugten Feindseligkeiten zwischen Vater nnd Sohn in den Jahren 1235 — 1336. (Ranch 
öster. Gesch. II. 319—334.) Anlfalleod ist auch, dass Herzog Leopold, welcher erst um die Mitte Juni von DentscUand 
nach Wien zurückgekommen war, so schnell wieder an den Hof des K. Heinrich sich verfügte. 

4t9« Das hier angegebene J. 1313 kann meinem Dafürhalten nach unmöglich bestehen. Abgesehen davon, 
dass dem J. 1313 nicht die »indict. XV.** zukömmt, spricht dagegen auch das Erscheinen Bischof Ekberts von Bamheig 
unter den Zeugen, weil er, wie bei Ussermann (Germ. sacr. episc. Bamberg. 141. §. X.) urkundlich nachgewiesen wird, 
wegen der ihm zur Last gelegten Mitschuld an der Ermordung K. Philipps vom J. 1308 bis zum J. 1313 sich in Ungan 
hei seinem Schwager dem K. Andreas aufhielt, und erst nach Ermordung seiner Schwester, der Königin Gertrud sich 
▼on dort entfernte. (Vergl. auch Note Nr. 391.) Eben so wenig stimmt mit dem J. 1313 das Erscheinen Friedrichs, des jüng- 
sten Sohnes Herzog Leopolds , überein. Dieser (in keinem Falle früher als 1309 geboren) konnte als ein im J. 1313 
höchstens dre^Ahriges , ja nach der (meines Wissens jedoch nur auf den Angaben von Hantbalers Chronisten beruhen- 
den) gewöhnlichen Annahme, er uti am 15. Juni 1311 geboren, kaum anderthalb Jahr altes Kind schwerlich bei der Feier- 
lichkeit der Einweihung einer Kirchoj als Zeuge interveniren. — Hierzu kommt noch, dass diese Jahresangabe nicht 
dem Originale, sondern nur einer BestAtIgung vom J. 1313 entnommen ist, wAhrend eine zn Fröhliche Zeiten noch im 
Original vorhandene , jetzt leider verschollene zweite Urkunde über diese Einweihung (siehe die folgende Regeste Nr. 
131) die in ihren Daten übereinstimmende Zeitangabe: »Acta sunt hec anno ab incam. Domini M.CC.XXVIL Indict. XV. 
VIL idtts Novembris« enthAlt; in welcher letzteren ebenfliUs der Bischof von Bamberg, und f^t die gleichen weltlichen 
Zeugen erscheinen. Leider hat uns Fröhlich nur die Zeugen und die Datirung derselben mitgetheilt. — Wt BestAtigungs- 
urknnde des hier besprochenen Gnadenbriefes Herzog Leopolds für die Karthause Geyrach ist vom J. 1313. Das darin 
angegebene Jahr des Letzteren 1313 kann daher um so leichter als ein Versehen des Schreibers erklArt werden. 

4 SO« Zur verlAsslichen Zeitbestimmung dieser Schenkung mangeln alle Anbaltspuncte. Wenn aus der Rei- 
henfolge der Traditionen des Codex, dem selbe entnommen ist, ein Schlass auf deren Zeitfolge abgeleitet werden 
dürfte, müsste diese Schenkung wohl in die letzteren Jahre Herzog Leopolds VI. (Vll.) gehören nachdem kurz vor der- 
selben einige Traditionen verzeichnet sind, welche mit einiger Wahrscheinlichkeit uro das J. 1335 zu setzen sind. 

4 SA» Der Ausstellungsort ist die Stadt Grimma im heutis^en Königreich Sachsen, drei Meilen südöstlich von 
Leipzig. Wie lange sich Herzog Leopold in jenen Gegenden aufhielt , ist ungewiss. Zu Pfingsten (14. Mai) 1338 fbidea 
wir ihn bereits wieder zu Straubing bei Regensburg, woselbst er dem Feste der Wehrhaftmachnng (Schwertnmgürtong, 
Ritterschlag) Otto's , des Sohnes Herzog Ludwigs von Baiern , beiwohnte. (Chron. salisbg. Pez Script. I. 353. Chron. 
Herm. Altah. Böhmer Font. II. 501.) 

499« Der Markt Ottensheim, nordwestlich oberhalb Linz am linken Donauufer gelegen, kömmt schon nm das 
J. 11%6 als Markt vor. (Vergl. Slülz Gesch. v. Wilhering 450. »odempsheim.«) Nach Ennenkels Fürstenbuch (Ranch 
Script. L 349) erkaufte Herzog Leopold Ottensheim zugleich mit Wachsenberg und Greim Hartenstein (sollte vielleicht 
Greimhartestetn, das heutige Gramastetten gemeint sein?) von Otto von Sleuntz, eine Angabe, deren Richtigkeit jedoch 
Stülz (loc. cit. 386) in seinem Aufsatze nur Genealogie des Geschlechtes der Herren von Wachsenberg ,' wenigstens hin- 
sichtlich des Verkäufers, und, wie es scheint, mit Recht bezweifelt. Dieses Privilegium Herzog Leopolds für die Bürger 
von Ottensheim bestAtigte auch sein Sohn Herzog Friedrich U. mittelst Urkunde ddo. 5. October 1341, Reg. Kr. 33 pg. 133. 

4 SS« In dem angezeigten Abdrucke unserer Urkunde in Hormayrs Archiv findet sich als Ausstellungsort 
aonderharorwoise : »datnm apnd Scbaiduiennam ;« eine Angabe, welche auch in Pillweins Topogr. (Mühlvierlel II. 361} 
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▼orkoaat. In der Originalarkande helasC es aber deutlich: »Datum apnd Griene.« Griene dtlrlte wohl da« heutige Dorf 
Qod Schloae Grienau nördlich von Manthanaen sein , welcher Ort auch seiner Lage nach für den tt. Octobor dem Itinerar 
dos Herzogs Leopold , welcher am 7. Octoher noch in Nördlingen sich aufhielt, offenbar eher entspricht, als Schaidwien. 
Ohnehin fehlt es rficksichtlich dieses letsteren Ortes nicht an Belegen, welche sn dem Schlüsse berechtigen, daas er 
nicht Tor dem J. It55 entstanden sei. 

4941» Über die Besitsungen des Bisthums Freising in Krain, und insbesondere fiber diese Erwerbung unse- 
res Hersoga Leopold vergleiche man Prof. Richters Aufsats in Hormajrrs Beiträgen sur Preisfrage. II. 1—tS und swar %$• 
$ und €• (Auch im Archiv f. 1819.) Die Lehen, welche damals Hersog Leopold erworben, sind swar in dieser Urkunde 
nicht namentlich angegeben , ein grosser Theil derselben (vielleicht auch sind es sAmmtliche) wird aber in der Urkunde 
des Hersogs Ulrich von Kämthen dd. 1251 16. Juni (Meichelbeck Hist. frising. Tom. II. Ps. IL pg. 8 Nr. 15) speciell aaf- 
gefftbrt, und von Prof. Richter in dem oberwähnten Aufiiatse commentirt. — Heinrich Markgraf von Istrien war am 17. 
Juli tttS gestorben. (Necrol. Diessen. Mon. hole. Vlll. 306.) Im selben Jahre, als Herzog Leopold die von ihm dem Bis- 
fbnme Freising heimgefhllenen Besitsungen xu Lehen erwarb , verheirathete er auch seinen Sohn Friedrich mit der Nichte 
dieses Markgrafen Agnes , Tochter des Hersogs Otto von Meran. Dass die bedungene Lehenwaare noch im J. Itl6 nicht 
ggnslich an Freising bezahlt war, ergibt sich aus der Urkunde Herzog Friedrichs vom Juli 1956.. (Reg. Nr. 67 pg. 156.) 

4 SA* Die von dem Herzog Leopold durch diese Schenkung des Grafen von Ulten erworbenen Besitzungen 
ffnden sich fiMt sämmtlich in der Gegend der Ausmilndung des Ulten-Thales in das Btsch-Thal , zwischen Meraa und Bo- 
tsen. Hier linden wir Tschermes (»Cermes«) am Ausgange des erstgenannten Thaies. SQdlich davon Platzes (»Places«). öst- 
lich von diesem, am linken Ufer der Btsch, Mölten mit dem gleichnamigen Berge (»mens de melt«). Nur Ried und Cronz- 
weg sind zweifelhaft. S&döstlich von Mölten, nicht weit von Botzen , findet sich wohl ein Dorf Ried, allein bei dem 
häufigen Vorkommen von Dörfern und Weilern dieses Namens in Tirol bleibt die Entscheidung unsicher. Bin Ort Croaa- 
weg in Tirol ist weder auf Karten noch in Raffislsbergers topogr. Lezicon (Wien 1847) verzeichnet. Zwischen Tscher- 
mes und Platzes findet sich ein Gebirgszug des Namens: Kreuzberg. Es wäre nicht unmöglich, dass dieser für einen 
Italienischen Notar (der Ausfertiger unserer Urkunde, Zanelli, war ein solcher) jedenlklls schwierig lautende Name 
von ihm in: Crouzweg (b und w wurden ja bekanntlich In Urkunden häufig verwechselt) verschrieben worden sei, in wel- 
chem Falle Ried vielleicht ein kleines auf den Karten nicht angegebenes oder auch verschollenes Dörfchen in jener Ge- 
gend gewesen sein könnte. — Sollte diese Erwerbung von Besitzungen in der Nähe von Meraa nicht in irgend einem 
Zusammenhange mit der im selben J. 1999 Statt gefundenen Vermählung Herzog Friedrichs mit der Agnes , Tochter Her- 
sog Otto's I. von Meran, stehen ? Vielleicht ist hieraus auch das Erscheinen des tirolischen Edlen »Heinrich von Vllalta« 
unter den Zeugen der Urkunde der Reg. Nr. 940 pg. 144 zu erklären. 

•!••• Vergl. die Urkunde -des Grafen von Ortenburg v. J. 1999 in den Mon. boic. IV. 459. Nr. 51. 

499* Abt Albert stand dem Kl. Obeniburg vom J. 1998 — 1951 vor. Die Einreihung der Bestätigung dieses 
Vergleiches zum Anfhng des J. 1950 beruht auf der Vermuthung, selbe könnte auf der Hinreise des Herzogs Leopold 
nach Italien erfolgt sein. Ob Herzog Leopold in den Jahren 1998 und 1999 in Steiermark gewesen , bin ich nicht im 
Stande anzugeben , nachdem ich weder in Urkunden noch Chroniken darftber eine entsprechende Notiz aufgefunden habe; 
doch möchte ich eher das Gegentheil vermuthen. 

499« Dass dieses Schreiben in das J. 1950 gehört, ergibt sich aus dem Itinerar K. Friedrichs IL, welcher 
im September dieses Jahres zu Anagni eine Zusanuaenkunft mit Papat Gregor IX. hatte. Die angegebene »Indictio IV.« ist 
nach der sogenannten Indictio constantinopolitana berechnet, welche mit 1. September statt mit dem 94. beginnt, und 
auch in Italien nicht selten angewendet wurde. Nach der in Deutachland fiblichen Zählungswelse der Indiction (ind. IV. 
vom 94. September 1950 — 94. September 1951) mfisste dieses Schreiben in das J. 1951 gesetzt werden, wogegen jedoch, 
wie gesagt , das Itinerar des Kaisers spricht. Die nächst wiederkehrende Indict. IV. beginnt erst am 1. oder 94. Septem- 
ber 1945 , womach also fiber die Binreihung des fraglichen Briefes kein weiterer Zweifel fibrlg bleibt. 

Siehe Reg. Nr. 9 pg. 89 vom J. 1198. 
U Dieses Siegel zeigt bereits im Schilde den Oo^^i'balken. Das hei Hanthaler abgebildete Siegel der Ur- 
kunde ffir Lilienfbld vom 50. November 1950 (Reg. Nr. 9 pg. 148) enthält zwar noch den Adler, allein Hanthalers Abbil- 
dungen sind , wie Sava (in seinen »Bemerkungen fiber WalTen , RQstung und Kleidung im Mittelalter mit Rficksicht auf die 
öster. Ffirstensiegel" abgedruckt in den »Quollen und Forschungen zur vaterländischen Geschichte etc. Wien 1848) rfigt, häu- 
fig so ungenau, und nicht selten so gar verfälscht , dass sich auf dieses sphragistische Unicum kein besonderes Vertrauen 
setzen lässt Ooc. cit. pg. 11 und 59). 

4Sfi« Die Binreihung zum J. 1951 ist eine willkftrliche. Wenn anders die in der Note Nr. 445 zur Reg. Nr. 
59 pg. 155 ausgesprochene Vermuthung richtig Ist , gehört flbrigens diese Urkunde jedenfklls vor 1956 , da Richer in 
jener Urkunde bereits als verstorben angeffihrl wird. 

4S9« In dieser Urkunde fährt Herzog Friedrich bereits den Titel : »dominus Camiolae«, und swar meines 
Wissens In dieser zum ersten Male. Auch in zwei andern Urkunden des J. 1959 (Reg. Nr. 10 und 11), von welchen beiden 
ich die Originale selbst eingesehen , koomit bereits diese Titulatur vor. Hiernach Ist Rauch (öster. Gesch. IL 416 §• 51) 
an berichtigen , welcher nach den ihm bekannt gewordenen Urkunden das J. 1955 als dasjenige angibt, in welchem Her^ 
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sog Friedrich »iierst sieb diesen Titel beigelegt habe. Doch erscheint diese Titalatar nicht In allen spiteren Uitandea« 
(Vergl. s. B. Regg. 8. 13. 19. SS., in weichen der Hersog bloss den Titel: »das Anstrie et Stirle« IBhrt) 

4S8« Bine Urkunde darüber Ist im Archive des Kl. Odttwelg nicht TOrhanden. 

4S4» Vergl. Reg. fg. 77. Nr. 1 

4SIA« In Betreff des Besitstitels Herzog Friedrichs II. über die Sladt Pordenone ünden steh in olnon siea- 
Hch seltenen Boche : »Statuta et Prioilegia magniüce civitatis Portns Naonis qnator LIbris collecta« etc. Venedig 17M, 
auf pg. 105—107 unter der Aufschrift : »Deposisioni antiche sopra Pordenone sua giurlsdisione« folgende AuÜMhlfisae i 
»Anno Domlni M ilies. ducent. septuagesimo septino indictione V. die VII. intrante Januario praesentibns Domino Marquarde 
de Fragonea, Burchero de Portunaonis, Rostoano Bronano, qui ftait de Mediolano, et aliis coram Domino Vicimano de 
Faganea, loco et vice ac nomine venerabilis Domini Raimundi dei gratia sedis aquiieiensis (patriarche) — Dominaa Petrvs 
Jana de Portnnaonis juratus dizit : quoderat plus annis quadraginta, quod ejus pater venit In Portnnaone stare , et pro 
cor to sciebar,qnod terra Portusnaonis erat sub dominatione Domini Ducis Aostrioe, quam terram emerat 
ab Ulis de Castello, et sciebat homtnes dicti portus appellabant se coram domino Patriarca, et coram judicibas mqnücrjeii- 
sibus. Item dicit, quod villa de Curianaonis (Cordenone) cum aliis uillis, qnas audiebant ad dictam vlllam (fpertlnere), 
erant proprietatis domlni ducis, excepto garicto (Gericht, Gerichtsbarkeit), qnod erat domns aquil^ensia. ^ 
Item dlzit ez andito, quod in Ragonea erant proprietates domlni Ducis ezcepto garicto, qnod erat domns (? do- 
mlni) aqnilejensis. . Item Petrus Mai dicti portus juratus dlzit , quod sciebat , quod terra Portusnaonis erat doml- 

ninm Odorici et Frederici jnvenis de Castello, et ipsi ipsam domino Dnci Austriae (welchem?) vendiderunt, sed nescie- 
bat, ai vendidernnt sibi per proprium vel per feudum, et sciebat , quod homines dicti portus appellabant se ctH 
ram jndiolbus aquilejensibos.« — Dasselbe sagt auch ein anderer Zeuge : »Articnlus , molendinarius dicti Portnanaonis.« 
— »Item Dominicas, fk-ater Joannis Macarii dicti portus juratus dlzit ez auditu, quod Uli Domini de Castello vendide- 
runt Portumnaonem domino dnci Austriae per proprium, et sciebat, quod homines dicti portus se 

appellabant coram judicibus aqailejensibus. — Item die IX. intrante Januario praesentibns Item Jacobna lllias qnen- 

dam domlni Magiae Scalchi juratus dizit, quod ejus pater dicebat, qnod illi de Castello habebant Portum Naonis ad phen- 
dam a domino Patriarcha, et, qnomodo vendiderunt domino dnci, ipsi reputaverunt (? deputaverunt) in manu domini Pa- 
triarchae, et dominus Patriarca investivit dictam terram Portos naonis In pheudnm Domino Duci etc. Ego Leo- 
nardas de Prope imperlalis notarlus interfui.« — Die Veranlassung zu diesen gerichtlichen Erhebungen Über den Titel 
der Ansprüche des Hersogs von Österreich auf Pordenone dürfte wohl in jenem Artikel des Friedensschlusses swischen 
K. Rudolf I. nnd K. Otokar von Böhmen ddo. Sl. December 1S76 (ScbrOtter üster. Staatsrecht. -+- Lambacher Interreg- 
num) zu suchen sein , zu Folge dessen Letzterer unter andern auf alle seine Rechte und Ansprüche , welche er auf Por- 
denone hatte, oder zu haben glaubte, ohne allen Vorbehalt Verzicht leisten musste. Der Patriarch von Aquileja hatte sich 
schon Arüher im J. 1S6S in den Besitz von Pordenone gesetzt. In demselben oberwähnten Werke: »Statuta*' etc. findet 
sich nehmlich auch folgende Stelle: »anno Domini M .CC.LXII. indict. XII. die II. intrante Julie praesentibns do- 
minus Primus, potestas Sacilli, nomine et vice domini Patriarche et pro ipso domino patriarcha intromisit se de Ptw- 
tunaonis a fossar snperius cum totis villis illius Portus, et ibi praesens dictus dominus Patriarca capiens januam dicti Por- 
tus ipsam clausit et apernit nomine intromissionis. per illam namqne intromisit dictus dominus Primus (se) pro venera- 
blli domino Patriarca de praedicto portu , et de dictis villis in tenutam, et possessionem intravit. Actum ante dictam ja- 
nnam. — Ego Leonardos de Prope imperlalis notarlus scripsi.« — Das Jahr darauf belehnte der Patriarch den KSnIg 
Otokar mit dem Brbschenkenamt von Aqniieja, gleichwie es weiland Herzog Friedrich von Osterreich besessen hatte. 
CVergl. Note Nr. SOS zur Reg. Nr. 1 pg. 80.) Sehr begreiflich ist es, dass es unter diesen Verhältnissen dem Patriarchea 
von Aquileja darum zu thuen war, nachzuweisen, Herzog Friedrich habe Pordenone nur als ein Lehen von seinem 
Patriarchate besessen. — Vergleiche übrigens auch die Urkunde der Reg. Nr. I5)t pg. ItS, woraus hervorgeht, dass 
Herzog Leopold VI. (VII.) schon um das J. IS 17 einen »SifHd de Ragonea« nnd seine Nachkommen von dem Patriarchen 
Wolfker erwarb. 

4ftC« »Toopbezze« und ».Velgen" Taubitz und Fölling in der Pfarre Loi wein, im V. O. M. B. nordwestlich von 
Krems. »Chrotenfeld« vielleicht das eine Meile nördlich von Taubitz gelegene Krorendorf. Bin Ort des Namens Krotenfeld 
ist mir nnbekannt. 

4S9. Sollte diese Urkunde vielleicht zum J. ISIO gehören, nnd etwa gelesen werden müssen: Triöesimo, se- 
cnndo Idns Octobris f Abt Conrad von Niederaltaich wurde nach dem im XI. Bande der M onum. boic. enthaltenen Ver- 
zeichnisse der Abte dieses Klosters im J. 1239 abgesetzt. 

4Stl. Anselm von Justingen, welcher hier zum ersten Male bei Herzog Friedrich erscheint, gebort kei- 
nem österreichischen , sondern einem schwäbischen Adelsgeschlechte an. Wahrscheinlich bediente sich K. Friedrich IL 
seiner zu seinen Verhandlungen mit Herzog Friedrich; denn besonders nach der zu Ende des J. 1939 erfolgten Aussöh- 
nung des Kaisers mit Letzterem finden wir diesen Anselm von Justingen bis zum J. 13^5 in jedem Jahre am Hofe Her- 
sog Friedrichs. (Vergl. auch Note Nr. 33t.) 

4S0* Diese Jahreszahl kann unmöglich bestehen. Nach dem übereinstimmenden Zeugnisse der glaubwfirdig- 
atOB Chrontken sUrb Bischof Kkbert von Bamberg im Sommer des J. 1337 zn Wien. Das Todtenbnch von Diessen, einer 
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StiflaBg seiner Familie (Monaai. boic. Vlll. pg. S05) seist seinen Tod anf den 5. Jani dieses Jahres. Ich iremiuihe, dass 
die angeblichen Originale dieser und der folgenden Urkunde IBr Gleink, welche gar das J. ltS9 trägt, Apographe ans 
einer späteren Zeit sind. Unmöglich kann es von Verhandlungen , bei denen der Bischof Bkbert als Zeuge und Fürspre- 
cher ausdrfick] ich angeführt wird , heissen : »acta sunt hec anno M.CC.XXXVIU,« und »Bf.CC.XXXVllII.« Mei- 
ner Vermuthnnc nach gehören diese beiden Urkunden in das J. 1S33. Ich schliesse dieses sowohl aus dem Umstände, 
dass der Anfonthalt des Bischofs Bkbert in Österreich im J. ISSS durch die Urkunde der Reg. Mr. 16 pg. 151 constatirt 
ist, während er sich in den Jahren 11135— 1SS7 grösslenCheils am Hofe K. Heinrichs VII. und K. Friedrichs IL aufhielt; 
dann aus der beinahe völligen Gleichheit der darin angefBhrten Zeugen; endlich aus der von mehreren Chroniken be- 
seugten Thatsache, dass Bischof Bkbert von Bamberg im J. 123S mit dem Hersog Bernhard von Kärntheii in eine Fehde 
gerathen-war (vielleicht eine Fortsetsung des durch den Vergleich vom 17. November tW Reg. Mr. 223 pg. 1%1 beige- 
legten Streites), in deren Verlauf er von den Leuten des' Hersogs von Kärnlhen durch List gefangen, su Anftuig des 
J. 1233 aber durch Binsohreiten des Hersogs Friedrich (ob durch Waffengewalt oder gütliche Fürsprache ist ungewiss) 
befireit wurde. (Vergl. Chron. Salisburg. Chron. Claustroneobg. Hermann. Altah. Chron. austräte etc.) 

44l#» Siehe die vorhergehende Note Nr. 439. 
, 414t. Bischof Heinrich von Seckau (ordinirt durch Brsbischof Eberhard von Salzburg zu Friesach am 30. 
Mai 1232. Chron. Salisburg.) war bis su seinem Tode einer der treuesten und thätigsten Anbänger Hersog Friedrichs. 
in den für nnsern Herzog so verhängniss vollen Jahren 1235 und 12Sti finden ^vir ihn, offenbar als Abgesandten des 
Hersogs, sweimal am Hofe des Kaisers, einmal auf dem grossen Hoftag su Augsburg im October des J. 1235 (siehe die 
Urkunde in den Monum. boic IV. 208. Nr. 38), das andere Mal im Juli des J. 1236 su Werd (Originalurkunde im k. k. 
geheimen Hausarcbive) , kurs nach der auf dem Reichstage su Augsburg (Juni 1236) vom Kaiser über den Hersog Fried- 
rich ausgesprochenen Reichsacbt. Bben so thätig seigte er sich in den Unterhandlungen über die Sühnung Friedrichs mit 
dem Kaiser. Dit rasch auf einander folgenden Gab- und Gnadenbriefe des Hersogs für ihn (Reg. Nr. 21. 43. 42; 52. 89. 
104. 112.) sprechen deutlich für die Wichtigkeit seiner ihm geleisteten Dienste. 

449. Nach dem übereinstimmenden Zeugnisse bairischer und österreichischer Geschichtsquellen war Hersog 
Friedrich mit Herzog Otto von Baiern gegen Bnde des J. 1233 oder Anfkuig des folgenden in eine Fehde gerathen, in wel- 
cher auf beiden Seiten arge Verwüstungen und Verheerungen Statt Dftuden. Die wahre Veranlassung zu derselben ist 
swar zweifelhaft, doch dürfte die Meinung derjenigen die richtige sein, welche diese Fehde in Verbindung mit dem im 
September 1233 erfolgten Binfalle K. Heinrichs VIL nach Baiem bringen. Diese Fehde Friedrichs mit dem Hersoge Otto 
von Baiem dürfte wohl die in dem Gabbriefe für Suben erwähnte sein, wornach derselbe als im April 1234 ausgestellt 
aasunehmen ist. (Vergl. Rauch öster. Gesch. II. 421—423. — Buchner Gesch. v. Baiem V. 81 — 82. — Chron. Salisburg. 
Lambac. Augustan.) 

44S» In Berücksichtigung der im Mittelalter in den meisten Ländern üblichen Welse, den Jahresanfang vom 
Weibnachtsfeste (24. December) su sählen , gehört diese Urkunde in das J. 1234. 

444« Die Binreihung dieses Schreibens in das J. 1235 erscheint durch die unmittelbar folgende Urkunde 
begründet. 

44A« Die Binreihung dieser und der folgenden, wie es scheint, mit ihr im Zusammenhange stehenden Up* 
künde sum J. 1236 beruht bei dem Mangel verlässlicberer Anhaltspuncte nur auf dem Umstände, dass Zeuge der Reg. 
Nr. 34, Hersog Friedrich in diesem Jahre einen Vergleich swischen dem Pfiirrer von Aland, an welchem Orte unsere 
Urkunde ausgestellt erscheint, und dem Kloster Heiligenkreus vermittelt habe. 

440. Welche Umstände eigentlich dem Zerwürfhisse swischen K. Friedrich II. und Hersog Friedrich von 
Österreich su Grunde lagen, ist tine Frage, über die durch die bisher bekannt gewordenen historischen Quellen 
eben sowenig ein genügendes Licht verbreitet wird, als über die weitere: welche Verhältnisse und Persönlichkei- 
ten einen entscheidenden Binfluss auf die Herbeiführung der gegen Bnde des J. 1239 erfolgten Versöhnung derselben aus- 
übten. Die erste Veranlassung dasu mögen wohl die gleich nach Hersog Leopolds VI. (VII.) Tod sur Sprache gekom- 
menen Anstände wegen vollständiger Berichtigung der Aussteuer der mit K. Heinrich VIL vermählten Schwester Hersog 
Friedrichs, Margarethe, gegeben haben. (Vergl. Chron. Johann. Victor, ap. Böhmer Font. 1..281. — Conrad, de Fabar. 
in Monum. German. II. 180 — 181.) Dass diese jedoch allein die Ursache jenes bis auf einen solchen Punct gediehenen 
Bruches gewesen seien, muss wohl mit Recht bezweifelt werden. In dieser Hinsicht sind besonders su berücksichtigen: 
der Freiheitsbrief K. Friedrichs für die Stadt Wien vom April 1237 (Lünig Reichsarchiv VII. 265. — Steierer Comment. 
437. — Lambacber Interregnum 10. — Hormayr Wien. I. II. Bd. Urkond. pg. 24), so wie sein Brief an den König von 
Böhmen. (»Inviti trahimur — universis.« ap. Petr. de Vinea lib. III. ep. 5. — IHAchery Spicileg. III. pg. 601. — Han- 
thaler Fasti Campil. I. 832.) — Unter den Chroniken enthalten : Chron. Salisburg. und Claustroneoburg. dann Godefk-id. 
Colon, und Hermann. Altah. ad ann. 1236 die bemerkenswertheren hierher besüglichen Stellen. — Das J. 1236 für unsere 
Urkunde ergibt sich sowohl aus dem Itinerar K. Friedrichs IL , als aus den Angaben der hier erwähnten Chronisten. 

449. Vergleiche Reg. Nr. 240 pg. 144. 

449. Die Anwesenheit Bischof Rüdigers von Passan bei Hersog Friedrich deutet darauf hin, dass die Miss- 
belligkeiten swischen beiden , welche Braterea bestimml hatten , dem Bunde wider den Horaog beisntreten (Reg. Nr. 26 
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pg. 156), jedenfalls wenigitens in der Hauptsache ausgeglichen sein mussten. Das lOrmliche Instranient daröber wurde 
jedoch erst im nächstfolgenden Jahre unterm 19. Juli su Grätz (Reg. Nr. 58 pg. 161) ausgefertigt. Auch die AoMdliniiiif 
des Herzogs mit dem Kaiser mnsste wohl um diese Zeit schon ins Reine gekommen sein. (Vergl. Note %51.) 

449« Die Einreihung dieser Urkunde in das J. 1SS9 ist eine willkfirliche. Abt Florian stand dem Kloater 
Geras von 1935— 1S56 vor. 

460* Wenn der angegebene Monatstag richtig wäre, so müsste diese Urkunde nach dem Im Mittelalter 
üblichen AnfiEing des Jahres mit Weihnachten eigentlich in das J. 1SS6 (99. December) gesetzt werden. Allein im December 
1938 hatte Herzog Friedrich noch nicht den Besitz der Stadt Wien wiedererlangt. Diess geschah erst gegen Bnde des 
J. 1999. Kaiser Friedrich II. sagt selbst in der Bestätigung seines Freiheitsbriefes für die Stadt Wien vom April 1S%7: 
»postquam gratie nostre reformatus (duz) civitatem Viennam de consensu et uoluntate nostra recuperavit.« Dass diese 
Aussöhnung aber erst gegen Ende des J. 1999 erfolgte, ergibt sich schon daraus, dass selbe mit grossem Festgepringe 
zu Weihnachten 1939 in Wien gefeiert wurde. (Siehe Reg. Nr. 50 die Datirung und Note Nr. %51.) Ich vermnthe daher 
eher ein Versehen in dem angegebenen Tage. Vielleicht sollte es heissen : »Xlill. Kai. Januarii.« 

4Ai. Jahresanfang mit Weihnachten, also noch 1999. Dass die Aussöhnung des Herzogs mit dem Kaiser 
bereits im J. 1939 vor sich gegangen sein müsse, beweiset nebst dieser Urkunde auch der Eingang des Schreibens K. 
Friedrichs II. dd. 4. October 1940 an den Herzog Otto von Baiern , worin er diesem schreibt, der Herzog von Österreich 
habe ihn mittelst eines Schreibens von den Umtrieben des Passauer Diacones Albert (Albertus bohemns), welcher Im 
Namen des Papstes gegen ihn, den Kaiser, agitire, in Kenntniss gesetzt und gewarnt. (Reg. Nr. 69 pg. 16%.) Somit 
war der Kaiser vor dem October 1940 mit dem Herzog schon wieder ausgesöhnt. Unsere Urkunde vom Dec, in der der Feier 
dieser Aussöhnung als eines Gedächtnisstages eigens erwähnt wird , gehört also um so gewisser in das J. 1939. Mehrere 
Chroniken , wie z. B. Chron. Salisburg. Pez Script. I. 356 und Cbron. Erph. Böhmer Font. II. 400 setzen dieselbe anch 
richtig in das J. 1939. Die meisten österreichischen Chroniken erzählen zwar diese Aussöhnung zum J. 1940, allein aller 
Wahrscheinlichkeit wohl nur desshalb, weil die Feier derselben am ersten Tage des J. 1940, d. h. am 95. December 
1199 , Statt fand. Auch das Erscheinen des Bischofs Rüdiger im November 1939 (Reg. Nr. 46 pg. 158) am Hofe Herzog 
Friedrichs, und ihre völlige Ausgleichung im Juli 1940 (Reg. Nr. 58 pg. 161) sprechen dafür, nachdem ja auch Rüdiger, 
wie bereits gesagt, dem Bunde wider Herzog Friedrich beigetreten war , und die Theilnehmer desselben sich gegenseitig 
verbindlich gemacht hatten, ohne Wissen und Willen der Andern keine Einigung mit dem Herzoge einzugehen. 

4AS« Kurz(loc. cit.) bezeichnet diese Urkunde unrichtig mit 1949, indem er die Datirung mit: »quadragesimo 
secundo. Kai. Febroarii« gibt. Es muss aber gelesen werden : »quadragesimo. secundo Kai. Februarii,« wofür auch die 
»indict. XIII.« spricht, welche dem J. 1940 zukommt. Siehe auch die Berichtigung aus dem Originale bei Stülz Ctosch. 
V. Wilhering. 16. Note 1. 

4 AS* »Oppidum Loup« wahrscheinlich das im V. U. M. B. hart an der mährischen Grenze gelegene Städtchen Laa. 

454. Dass nicht: »M.CCXLIII.« gelesen werden darf, ergibt sich sowohl aus der Urkunde vom 11. Mflrs 
1941 (Reg. Nr. 81 pg. 166), welche ebenfalls einen sicheren Beweis dafür liefert, dass Herzog Friedrich und der Bi- 
schof von Passau schon im letzteren Jahre sich wieder mit einander versöhnt hatten , als auch aus den Regesten Nr. 
61—63. 65—67. 76—80 von den Jahren 1940 und 1941, durch welche die Anwesenheit Bischof Rüdigers am Hofe des 
Herzogs, und die des Letzteren zu Passau in diesen Jahren, so wie ihr beiderseitiges gutes Einvernehmen bezeugt wird. 
Vergl. auch die Urkunde Rüdigers vom 93. Februar 1941 (Stülz Gesch. v. Wilhering 515 Nr. 35), in welcher der Hersog 
Friedrich von ihm : »dilectus amicus noster« genannt wird. 

455« Der Ausstellungsort Tobel ist sehr wahrscheinlich der heutige zwei Meilen von Grätz entfernte Bade- 
ort Dobel } eine Vermuthnng , welche auch durch das Itinerar des Herzogs Friedrich unterstützt wird. Zu Tobel linden 
wir den Herzog Friedrich im August 1941 (Reg. Nr. 89 pg. 168) und im Juli 1949 (Reg. Nr. 104 pg. 171) wieder. Nach 
Schmutz (Lexicon v. Steiermark I. 945—946) lässt sich zum Mindesten eine mehr als dreihundertjährige Benfitsang des 
dortigen Bades urkundlich nachweisen. Dobel ist seit den ältesten Zeiten tine eigene Pfarre gewesen , deren Patronat 
gegenwärtig der Religionsfond besitzt. Ich vermnthe, dass die Pfarre Dobel eben jene Capelle Tobel sei, deren Patro- 
nat Herzog Leopold VI. (VII.) im J. 1999 durch Tausch von Heinrich von Truchsen an sich brachte. (Reg. Nr. 174 pg. 
190.) Hersog Friedrich schenkte dieses Patronat seinem bewährten Freunde und Anhänger Bischof Heinrich von Seckan 
am 19. August 1941. (Reg. Nr. 89 pg. 168.) Der Badeort Dobel gehört zu dem Schlosse und Gute »Gejaidhof ,« welches 
noch im J. 1547 landesfürstliches Eigenthum war. (Schmutz loc. cit. I. 469, wo sich anch die Notiz findet: ^Im J. 1941 
war dieses Schloss (Gejaidhof) ein Jagdhof Herzog Friedrichs.«) 

450. Siehe Reg. Nr. 31 pg. 155. 

459* Ulrich von Peckau (Steiermark, Grätzerkreis) erscheint in den Urkunden Herzog Friedrichs als €hr«f 
zum ersten Male am 19. December 1939. (Reg. Nr. 49 pg. 159.) Ich vermuthe, er sei identisch mit dem znr selben Zeit 
vorkommenden Grafen Ulrich von Phannenberch , wofür mehrere Umstände zu sprechen scheinen. Ulrich von Peclcaa er- 
scheint in den Urkunden der Babenberger zugleich mit seinem Bruder Lnitold seit dem J. 1199 sehr häufig. In der Ur- 
kunde vom 7. October 1919 (Reg. Nr. 155 pg. 193) nennt sich Ulrich aber bereits »de Phannenberch« mit dem aosdrfick- 
llchen Beisätze: »Arater Linpoldi de Pekkach.« Im J. 1904 (Reg. Nr. 51 pg. 99) erscheint er zum ersten Bfale in der Reihe 
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der »liberi;« bis dabin finden wir ilin iniaer anter den Ministerialen. Im J. ISS5 (Reg. St. S8 pg. 154) scheint er noch 
nicht Graf gewesen zu sein. Seine Standeserhöbung nag leegen Bnde des J. 1S36, oder sn Anfing des folgenden 8tatt 
geflinden haben , als der Kaiser den Herzog Friedrich seiner beiden Hersogthömer Österreich und Sreleniark entsetzt 
hatte; denn in der Urkunde K. Friedrichs IL fOr den deatschen Orden yom Februar 1SS7 (Duellins 47. FröhHch II. 181. 
Nr. S) erscheint Ulrich bereits als »comes de Phannenberc<< unter den Zeugen. — Siehe den Eingang der Urkunde bei 
Fröhlich I. SlO Nr. 59: »Nos dei gratia Ulricns de Phannenberch , qui anctoritate domini Friderici dncis 
in Styria presidem US, omnibus in perpelum" etc. 

ASHm In Beröcksichtigung der beiden unmittelbar Torbergehenden Urkunden von selben Tag und Orte, und 
der durch sie bestätigten Anwesenheit des Bischofs RQdiger bei Herzog Friedrich dörtte die Einreihung dieses Reverses 
desselben in das J. 1240 sehr wahrscheinlich als richtig anzunehmen sein. 

450* Diesen Brlass K. Friedrichs II. habe ich nur wegen des im Eingange desselben erwflhnten Schreibens 
unseres Herzogs an den Kaiser hier aufgenommen, weil dieses, da Letzterer darin von den Umtrieben des Dechants 
Albert gegen ihn unterrichtet und gewarnt wird, beweiset, dass die Aussöhnung des Herzogs mit dem Kaiser, und sein 
Übertritt zur Partei desselben schon vor dem October 1240 Statt gefunden habe, wornach die Urkunde der Reg. Nr. 50 
pg. 159 um so gewisser dem J. 1239 angehört. Dass das Schreiben K. Friedrichs II. aus dem J. 1940 herrühre, ist durch 
das Datum : „in obsidione Faventiae IV. non Octob.« festgestellt. (Vergl. Böhmer Reg. Nr. 998 pg. 187.) Die Ezcerpte 
Aventins aus den Missiirbüchern des Dechantes Albert, genannt der Böhme (öfele Script. I. 785—800), biethen fOr die 
€toschichte Herzog Friedrichs besonders für die Jahre 1939 — 1241 eine höchst bemerkenswerthe Quelle. Eine neue bei 
weitem correctere und geordnetere Ausgabe derselben hat Höfler in der Bibliothek des liter. Vereines zu Stuttgart 
(Bd. XVL) gegeben. — Das Schreiben Papst Gregors IX an den Dechant Albert vom 23. November 1939 »IX. cal. De- 
cembris anno pontificatus XIII.'< ~ (Höfler setzt es irrig in das J. 1240. Das angegebene Pontificatsjahr Gregors beginnt 
an 19. März 1239 und schliesst am 18. Mflrz 1240. öfele I. 790) beweiset ebenfalls, dass die Unterhandlungen zwi- 
schen den Kaiser und Herzog Friedrich schon im J. 1299, ja vielleicht schon 1238 im Zuge waren, wie auch, dass 
vorzQglich Erzbischof Eberhard von Salzburg, ein bewährter Freund des Babenberger Hauses^ in dieser Hinsicht sich 
thätigst verwendete. 

40O« Jahresanfang mit 25. December. Also noch J. 1240. 
«•fl. Vergl. Note Nr. 88. 
«••. Vergl. Note Nr. 460. 

4tt8* Meister Ulrich , PAirrer von Kirchberg , erscheint hier zum ersten Male als Protonotar. Er ist wohl 
derselbe Ulrich, welchem wir zuerst in den Regg. Nr. 7 und 14 vom J. 1232 als »scriba" der herzoglichen Kanzlei be- 
gegnen. Im J. 1239 (Reg. Kr. 43 pg. 157) erscheint er zum ersten Male als Pfarrer von Kirchberg; wahrscheinlich die 
passauische PAirre dieses Namens im V. U. M. B. Kirchberg am Wagran, da Meister Ulrich auch Donherr von Passau 
war. (Reg. Nr. 86 pg. 167.) Im Jahre 1241 finden wir ihn auch nit den Titel: »prepositus sancti Jacobi In Babenberg. 
(Regg. Nr. 90 und 91 pg. 168. 169.) Das Jahr darauf bekleidete er bereits die Würde eines »Archidiaconi Austriae.«' 
(Reg. Nr. 98 pg. 170.) Zun letzten Male erscheint er als Protonotar Herzog Friedrichs am 8. December 1243. (Reg. Nr. 
126 pg. 176.) Heinrich , Bischof von Seckau , war am 8. October 1243 gestorben. Auf Bitten Herzog Friedrichs (Reg. 
Nr. 130 pg. 177) ernannte der Erzbischof Eberhard den Protonotar Ulrich zu seinem Nachfolger. Dass diess schon vordem 
20. Februar 1244 geschehen sei, ergibt sich aus der Urkunde, welche Ulrich, bereits als Bischof, unter diesem Tage 
über die Wahl des Propstes Nicolaus von Seckau ausstellte. (Fröhlich I. 211. Nr. 60.) Über seine traurigen Schicksale 
als Bischof von Seckau, so wie als erwählter Erzbischof von Salzburg vergleiche man z.B. Hansiz Gem. sacr.II. 344 — 361. 
Im J. 1241 erscheint übrigens auch sein Vorgänger, der Prothonotar Liupold, in zwei Urkunden noch unter diesem Titel. 
(Vergl. Regg. Nr. 87 pg. 168 und Nr. 94 pg. 169.) 

404* Die Einreihung zum J. 1241 beruht nur auf einer willkfirlichen Annahme, auf der Vermuthung, dieser 
Gnadenbrief Herzog Friedrichs für Wilhering könnte auf dessen Reise nach Passau bei einer allfälligen persönlichen 
Anwesenheit in Wilhering ausgefertigt worden sein. 

4M^. Nachdem der Aufenthalt Hersog Friedrichs in Passau vom 28. Februar bis 12. März 1241 durch die 
Urkunden der Regesten 76 — 81 constatirt isty so dfirfte sehr wahrscheinlich die Angabe »Marcii« nur auf einem Versehen 
beruhen, und richtiger »Maii« angenommen werden. 

4##. Bei einer Vergleichung des Inhaltes dieses Schreibens Herzog Friedrichs nit jenen an den K. Conrad 
von 13. Juni 1241 (Reg. Nr. 85 pg. 167) ergibt sich, neinen Daffirhalten nach, dass dasselbe der Zeit nach diesen 
Letzteren vorgehe. In Ersteren erzählt der Herzog , dass die Tartaren »circa 1 i n i t e s percurrendo« seine Leute be- 
drohen ; in Letzterem spricht er bereits von einen Einfalle derselben Ober seine Grenzen : »inflra quos sunt tantun ad 
laonentun denorati.« Ich glaube daher, esdOrfle Inder Datirnng »decino Kai. Jnnii« statt »Julii« gelesen werden. Dass 
der Einfall der Tartaren in unsere Gegenden in J. 1241 Statt flind , ist jetzt nicht nehr zweifelhaft. (Vergl. die Urkun- 
den K. Friedrichs H. und K. Conrads IV. bei Böhner Regg. pg. 190 Nr. 1011. 1012 — pg. 259 und 260 Nr. 31^33, die 
Balle Papst Gregors IX. von 19. Juni 1241 bei Bocsek. Cod. diplon. Morav. III. pg. 3. Nr. 9 und viele andere Ur» 

34* 
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künden am letzteren Orte.) Somit ist aach daa Jahr y in welches dieae beiden Schreiben des Herzogs Friedrich gehftroDy 
nicht zweifelhaft. 

4S9* Den Ansstellangsorl »Kiobouk« halle ich für das kleine, hentzutage in Mähren, jedoch hart an dar 
nngerischen Grenze liegende Städtchen Klobonk (auch Klobank) an dem Gebirgsbacbe Wlara (? aqaa Vaga, Vaca), wel- 
cher durch einen unweit davon sich befindenden Engpass nach Ungarn fliesst, und sich bald darauf in die Waag ergiesaC 
Dieses Städtchen iiit uralt, und kömmt schon zu Anfiing des XIII. Jahrhunderts vor (Wolny). Es liegt ungefähr SO— 1% 
Meilen nordöstlich von Wien. 

408» Meinem Daf&rhalten nach gehört diese Urkunde in das J. U%1. Sie zeigt uns zugleich, bis wie weit 
Herzog Friedrich die abziehenden Tarlaren verfolgte. In das angegebene J. it%2 passt sell#e in Berücksichtigung des 
Itinerars des Herzogs und anderer bereits constatirter Thatsachen so wenig, als in eines der tolgenden Jahre nach lS%t. 
Im J. 1S4S nehmlich ist der Aufenthalt Herzog Friedrichs in und bei Grätz vom 80. Juni bis II. Juli durch die unbedenk- 
lichen Urkunden der Regesteu Nr. 101 — 106 pg. 171 — 17S constatirt. Am 29. Juni UI3 finden wir Herzog Friedrich sn 
Friesach (Regg. Nr. 123 und 114 pg. 176), woselbst um diese Zeit unbestritten die Verhandlungen rücksichtlich seiner 
Trennung von der Herzogin Agnes Statt fanden. Im J. lt%4 ist durch eine Reihe von Urkunden (R^gg. Nr. liS— 130 pg« 17B 
u. 17i^) sein Aufenthalt während der Monate Mai, Juni und Juli zu Starliemberg und Neustadt nachgewiesen. Endlich war 
Herzog Friedrich im J. 12^!^ in den Monaten Juni und Juli bekanntlich in Verona. (Regg. Nr. 147 — 130 pg. 181.) Den 
1. Juli 1346 erlebte er nicht mehr. Unter diesen Umständen glaubte ich diese Urkunde um so richtiger in das J. 1341 ein- 
reihen zu können , als sie in selbes sowohl rücksichtlich des Einfalls der Tartaren , als des angegebenen Monatstages 
und Ausstellungsortes passt, welche in die Lücke des Itinerars vom 13. Juni 1341 Wien (Reg. Nr. 86 pg. 165) bis 31. 
Juli Neustadt (Reg. Nr. 88 pg. 166) fallen. Der Überfall der Tartaren bei Wiener-Neustadt durch Herzog Friedrich 
(Math. Paris) könnte wohl um den 80. Juni Statt gefunden, und die eilige Verfolgung derselben den Herzog bis in die 
angegebene Grenzgegend zwischen Mähren und Ungarn geführt haben. — Nur das Erscheinen des Meisters Leopold als 
Prothonotar in dieser Urkunde könnte vielleicht ein Bedenken gegen die Einreihung derselben in das J. 1341 insofern 
geben, als wir seit dem 18. Jänner 1341 (Reg. Nr. 73 pg. 165) dieses Amt bereits durch Meister Ulrich von Kirchberg 
versehen finden. (Siehe Note Nr. 468.) Allein Ersterer wird auch noch in einer anderen Urkunde vom J. 1341 (Reg. 
Nr. 94 pg. 169) als Prothonotar erwähnt; M'as zur Vermuthung berechtigt, dass er auch noch einige Zeit nach der 
Ernennung seines Nachfolgers, des Meisters Ulrich, diesem Amte vorgestanden sei. Nach dem J. 1341 finden wir ihn 
nicht mehr als Prothonotar. Vielleicht wurde er Propst von Ardagger. Gerade seit dem 18. Jänner 1341 erscheint 
nehmlich unter den Zeugen ein dem Prothonotar Ulrich stets vorgehender: »Linpoldns prepositus ardacensis.« 

4«S. Vergl. Note Nr. 454. 

490« Eggendorf am Wagram im V. U. M. B. Noch bis in die neueste Zeit war das Kloster Wilhering daselbst 
Grundherrschaft. Päschingen liegt im Hausruckviertel südlich von Wilhering. 

49t« Das Original dieser Urkunde scheint nicht mehr vorhanden zu sein. Sie ist auch in L. Hngo's Annal. 
s. ordin. Praemonstrat. (1734 fol.) I. Probat, tomi I. pg. DXCV. abgedruckt. Der beste Abdruck derselben ist jener im 
Archiv zur Kunde öster. Geschichtsquellen, Jhrg. 1849, Heft 1. in Theodor Mayer, Bibliothekars von Melk, Aufsätze: 
»Urkunden des Prämonstratenaer-Stiftes Geras.« Diesem, so wie jenem bei Marian liegt nur eine Abschrift von der 
Hand des Hieronymns Alram, Archivars des Klosters Geras um das J. 1790, zu Grunde. In Mayers Ausgabe lautet die Dati- 
rnng: »Datum apud ä tarchen berch. Anno Inoarnationis Domini M. CO. XL. II. idus Julii« — Hormayr (am angezeigten 
Orte) liest 1340. II. idus Julii (14. Juli). Allein mit Unrecht. Durch die Urkunden der Regg. Nr. 58—64 pg. 161^163 Ist 
constatirt, dass sich Herzog Friedrich am 13. Juli 1340 in Grätz, und von da noch bis Ende Augost in Steiermark auf- 
gehalten habe. — Allein auch der 15. Juli 1343 als Aufenthalt unseres Herzogs zu Starchenberg kann nicht bestehen, da 
durch die unmittelbar folgenden Regesten Nr. 101-106 der Aufenthalt desselben vom 30. Juni bis 14. Juli in und bei 
Grätz nachgewiesen wird. Es dürfte daher die Vermuthung nicht ungegründet erscheinen , es habe im Originale »idus 
Junii,*' nicht »Julii« geheiasen, unter welcher Voraussetzung dann die Urkunde mit Rücksicht auf das Itinerar des Her- 
zogs vollkommen in das angegebene J. 1348 passt. 

49 •• Reifhitz und das in der folgenden Urkunde erwähnte Kentschach liegen beide westlich vom Kl. Vik- 
tring am südlichen Ufer des Wörthersees , ersteres östlich von Maria Wörtb, letzteres südlich davon. (Vergl. auch Reg. 
Nr. 183 pg. 138 und Note 400.) 

49 S« Siehe die vorhergehende Note. 

494« Pasaail ein Marktflecken im Grat zer kreise, Decanatspflarre, zu deren untergeordneten Pfarren nebst an- 
deren auch die Statlonscnratie St. Jacob im Arzherg gehört. 

49 A« Vergl. die Reg. Nr. 43 pg. 157. Noch gegenwärtig »St. Peter oh Judenburic« genannt, eine halbe Meile 
von letzterer Stadt entfernt. 

49#* Vergehens hatte ich mich bemüht, in mir bekannten topographisch-historischen Werken etwas über 
die Lage und die geschichtlichen Verhältnisse dieses Hospizes anfzuf nden , bis ich durch die nachfolgende , dem reichen 
Urkundenachatze des k. k. geheimen Hansarchives angehörige Urkunde wenigstens in so weit belehrt wurde, daaa das- 
selbe aa der Strasse über den bekannten Berg LoihI an der Ctrenae swischen Kärnthen und Krain gelegen geweaan aeL 
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Bei dem UmsUii^y daee die Kunde vom der eiaaiiceii Ezietenz dieses Hospises glDslich Terachollen za sein sckeint, 
»Oge diese 9 meines Wissens noch angedmokte^ Urlconde hier einen Platz finden. Sie lautet folgendenaassen : »Beren- 
gerius tloina miseracione prepositus saneti Vlrici etCanonicus aqoilegensis vniuersis hanc litteram inspeefuris in Domino 
olnere ot ualere. Dignum deo credJmus obsequiom ezhibere« si ad ea, qoe in presentia nostri fhcta sunt, ideliter et 
deuote neritatis testimonium exhibemus, tocins dnbietatis scrnpnlum auferentes. Hinc tBtj quod per presentes publice proi- 
temnr. dominum Bertholdum olim patbriaroam aqui legen sera dine recordationis (1S18 — lt51. 98 — V. f)? 
ut ab ore eins manifeste audiuimns , hospitale saneti Antonii in Bokesrnke cum suis conterminiis , et deci- 
mis noualium montis LoTvel cenobio victoriensi cisterciensis erdinis possidendnm contnlisse libere ac quiete , u t 
pauperibus trän senntibus in dicto bospitali per fratres prescripti cenobii sollicite prouf- 
deatur, et vi e per Bf ontem Lo v vel s tndi osius emende n tnr. In ci\ias donationis sine fiicti festimenio pre- 
sentem Cartulam scribi inssimus et sigilli nostri manimine insignire.« — (Ohne Datirnng. Orig. Pergam. Siegel fehlt.) 
Gegenwärtig sclieint jede Spar von diesem Hospize verschwunden zu sein. Auch auf den vortrefflichen Specialkarten des 
k. k. milit. geograph. Institutes ist auf beiden Seiten des Gebirges Loibl kein Ort St. Anton oder Bokesruk zu finden. 
Wahrscheinlich dürfte es auf der kirnthneriachen Seite des Loibl gelegen gewesen sein, nachdem die Verwaltung des» 
selben dem Kl. Viktring von dem Patriarchen Berlhold tibertragen wurde. Notizen fiber die Entstehung, Uen Bestand und 
Verfkll dieses Hospizes zu sammeln , wire eine Aufgabe ffir einen kimthnerischen Geschichtsforscher. 

499« Dieses Jahr erscheint mir aus dem Grunde zweifelhaft, weil laut Urkunde der Reg. Nr. 88 pg. 168 
Herzog Friedrich sich am selben Tage dieses Jahres zu Neustadt beflind, gegen welche letztere Urkunde mir um so 
weniger ein Bedenken obzuwalten scheint , als der Ort und Inhalt derselben , eine Schenkung an die Ritter des deut- 
schen Ordens für geleistete Dienste, den VerhUtnissen des J. 1S%1 entsprechen, in welchem Herzog Friedrich bekannt- 
lich um diese Zeit siegreiche Crofechte gegen die Tartaren und wohl nicht ohne den Beistand dieser tapferen Ritter bestanden 
hatte. Der Widerspruch in den Aufenthaltsorten Hersog Friedrichs , welcher sich aus dieser und der obigen Regeste 
Nr. 88 ergibt, scheint mir um so eher durch eine Einreibung in das J. lS%t gelöset werden zu kfinnen, als die Anwe- 
senheit der beiden Bischöfe von Freising und Passau in Osterreich auch in diesem Jahre durch die Reg. Nr. 110 pg. HZ 
bestätigt wird. 

499« Vergl. Note Nr. %53. 

499« Dem Itinerar K. Friedrichs 11. zu Folge gehört diese Urkunde in den Anfiuig des J. 1243, welchem 
auch die angegebene »Indictio prima« entspricht. Nach Sohwandner ist dieselbe das Alteste bisher bekannt gewordene Do- 

cnment auf Linnenpapier. (Vergl. seine Abhandlung: Chartam linneam antiquissimam ezponit — Joannes Georgine 

Schwandnerus — Wien bei GrAffer 1788.) Auch das an der Rückseite dieser Urkunde befindliche Siegel ist auf eine be- 
sondere Weise befestigt. Siegel und Schriflzfige sind fibrigens von der Art, dass ans ihnen durchaus kein Bedenken 
gegen die Echtheit der Urkunde geltend gemacht werden könnte« 

49€l« Der Zusammenhang, in welchem dieses Schreiben mit der unmittelbar folgenden Urkunde Ersbisehof 
Eberhards von Salzburg vom J. 13%3 zu stehen scheint, haben mich zur Einreibung desselben in dieses Jahr bestimmt. 
Warum Herzog Friedrich das Schloss Helfenstein zerstörte, und worin das von ihm erwfihnte pactum bestand, welches 
er mit dem Erzbischofe von Salzburg rflcksichtlich der salzburgischen Lehen Otakers von Grits geschlossen , hierfiber 
habe ich nichts NAheres aufgefunden« 

49 1* Durch diese Urkunde werden wir fiber die Zeit vergewissert, um welche die Trennung der Ehe Her- 
zog Friedrichs von seiner Gemahlin Agnes von Meran Statt fand. Zeuge der Angaben der Chron. Garst. Sallsbg. Glaustro- 
neobg. etc. wurde diese Ehe im J. 13^3 zu Friesach auf einer unter dem Vorsitze des Erzbischofs Eberhard von Salz- 
burg abgehaltenen Versammlung von Bischöfen und PrAlaten ftir aufgelöst erklArt. (Vergl. Hansiz Germ. s. L 380. IL 341.) 

499« Ich glaube, dass der Bischof von Seckau hier nur durch ein Versehen Ulrich genannt ist, und daas 
richtiger Heinrich zu lesen sei. Denn Bischof Heinrich von Seckau starb erst am 8. October dieses Jahres 13^3. Sein 
Nachfolger Ulrich , der Prothonotar Herzog Friedrichs (vergl. Reg. Nr. 130 pg. 177 und Note ^•3) , scheint erst zu An- 
fiuig des J. 1344 zu dieser Wfirde erhoben worden ru sein , am 8. December 1343 finden wir ihn zu Krems noch in sei- 
ner Eigenschaft als Prothonotar am Hofe des Herzogs thAtig. (Reg. Nr. 136 pg. 176.) Auch wurde Ulrich bei Lebzeiten 
Herzog Friedrichs vom Papste nicht confirmirt , daher er in diesen Jahren fikst immer mit dem Beisatze »electus« in den 
Urkunden erscheint. Endlich macht es der Ausstellungsort Friesach, und die übrigen anwesenden Zeugen ohnedem höchst 
wahrscheinlich, dass diese Urkunde um dieselbe Zeit wie die unmittelbar vorhergehende, d. h. gegen Ende Juni oder An- 
fangs Juli ausgestellt worden sei, ein zweiter Aufenthalt des Herzuj^s zu Friesach , welcher zwischen dem 8. und 35. 
December 1343 (als Jahresanfang von 1344j fallen mfisste, aber nicht nachzuweisen, und auch mit Rflcksicht auf das 
Itinerar des Herzogs nicht wahrscheinlich ist« 

49S. Vergl. Noten Nr. 463 und 483. 

494. Eine richtige ErklArung dieser Stelle dftrfle wohl schwierig sein. Im Archive an Adment findet sich 
ein von Witigo für das ehemalige Nonnenkloster zu Admont ausgestellter Gerichtsbrief dd. Ghrawat (Kraubat) 3. Novem- 
ber 1345, in dessen Eingang es heisst: »Ego Witigo scriba Stirie cunctis notnm fkcio per hec scripta, quod a domino 
meo Friderico illustri duce Austrie et Stirie habai in mandatis, at indicium et iasticiam facerem peten- 
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tibas per Stiriam universis. et cam tali negocio instanter darem operam circnmqaaqae* etc. (Honia3rr TaachenK 
f. 1813. Z\t im Anezag.) Sollte dieser Auftrag sa verstehen sein? Schwerlich. Dieser Gerichtsbrief ist übrigens auch 
dadurch interessant, dass er Zeagniss von einer Schenkung Herxog Leopolds VI. (VII.) an jenes Nonnenkloster gibt (Ob 
•ine Urkunde darüber noch vorhanden , ist mir nicht bekannt geworden.) Witigo entscheidet nehmlich darin eine Streitig- 
keit swischen Heinrich von Pemekke und diesem Kloster betrelTend ein »predinm in Vinsterpels. scilicet pratnm cum qui- 
bosdam beneficiis adiacentibus — quod — predinm bone memorie illostris duz Liopoldns pater dicti domini Fridericl in 
remedium anime sue contulerat litteratis sanctimonialibus in admunt", su Gunsten der Letsteren. 

495« Liupold der Pfarrer von Wienr erscheint hier sum ersten Male in der Würde des hersoglichen Pro- 
thonotars , als Nachfolger seines zum Bischöfe von Seckau befSrderten Vorgängers Ulrich. Er scheint jedoch dieses Amt 
nicht lange versehen zu haben, denn schon im nächsten Jahre (Reg. Nr. 1%5 pg. 180) finden wir den Meister Gottschalch, 
bisher Pfarrer von Holabrunn , als Prothonotar. 
49«. Vergl. Reg. Nr. 15 pg. 59. 

499« Sowohl das Erscheinen des Bischofs Clrich von Seckau, als des Pfarrers Leopold von Wien als Pro- 
thonotar (vergl. Note Nr. %85) Herzog Friedrichs beweisen, dass die Erlassung dieses Sfadtrechtes nicht vor dem J« 1S%4, 
wohl auch nicht vor dem 28. Mai dieses Jahres Statt gefunden habe. Die Gleichheit der sAmmtlichen hier angeführtes 
Zeugen mit den fünf ersten der unmittelbar vorhergehenden Urkunde berechtigen daher um so mehr, sie hieher einzureihen. 
488. Vergl. Reg. Nr. 78 pg. 109. Das Gut Eisindorf lag in Baiern im Landgerichte Abensberg. 
49S. Gertrud, die Tochter Herzog Heinrichs, des im J. 19S8 verstorbenen Alteren Bruders des Herzogs 
Friedrich, galt gewissermassen als die präsumtive Erbin von Österreich, da ihr Oheim Friedrich keine Kinder hatte, 
und ihre Nachkommen vor denen ihrer Tante Constantia ein nüheres Anrecht ansprechen konnten. König Wenzel I. von 
Böhmen hatte daher schon früher auf die Vermählung derselben mit seinem Thronerben Wladislaw hingewirkt. Es iat 
sehr wahrscheinlich , dass diess die Hauptbedingung war, unter welcher K. Wenzel I. dem Herzoge Friedrich im J. 1SS9 
seinen Beistand zur Wiedereroberung seiner Länder und Aussöhnung mit dem Kaiser zusicherte und leistete. (Vergl. 
im Ghron. Claustroneobg. bei Pez und Rauch ad ann« 1S41 die Erzählung über die Ursache des Zwistes zwischen dem Kö- 
nige von Böhmen und dem Herzoge von Österreich.) Palazky II. I. pg. 110 (Pulkawa bei Dobner III. 216 als Quelle an- 
führend) erzählt von einer Zusammenkunft beider Landesfürsten im J. 1S39 in der Benedictinerpropstei Kumrowitz (Luch) 
bei Brunn , woselbst auf diese und andere Bedingungen hin der König dem Herzoge seinen Beistand zugesichert habe. 
Die Vermählung der Herzogin Gertrud mit Wladislaw wurde jedoch erst im J. 1H5, nach Einigen erst 1S46 wirklich 
vollzogen. Vielleicht lag der Grund dieser Verzögerung in der Bewerbung Kaiser Friedrichs II. selbst um die Hand die- 
ser Prinzessin. (Vergl. Reg. Nr. 143 pg. 180.) Schon am 3. Jänner 1S47 ward übrigens diese Ehe durch den fk-fihzeitigen 
Tod des Prinzen Wladislaw wieder gelöst. 

4tlO* Die Thatsache der Bewerbung Kaiser Friedrichs um die Hand der Prinzessin Gertrud bestätigt auch die 
Angabe des Chron. Garstens. (Rauch Script. I. 39 ad ann. 1S%2. Vergl. auch die Angaben des Matheus Paris ad ann. 1S45 
und Rainalds ad ann. 13%5. Nr. 32.) 

40t* Die Einreihung dieses Schreibens in das J. 12%5 ist durch die von dem Kaiser darin berührten Ver- 
hältnisse, welche ihm die Abreise aus der Lombardie nicht gestatteten, so wie durch den von ihm in Folge dessen 
(statt zu Villach ?) im Sommer dieses Jahres nach Verona ausgeschriebenen grossen Reichstag , welchem auch Herzog 
Friedrich beiwohnte, begründet. 

49«. Vergl. Note Nr. 343. 

49S. Wahrscheinlich das heutige ScblÖsschen Strelzhof (auch noch Strelz genannt) unweit Emmerberg 
im V. U. W. W. 

494« Diese Urkunde, welche aber jedenfalls alt ist, blieb bekanntlich immer nur Entwurf. Dass dieses 
Project einer wirklichen Grundlage nicht entbehrte , beweisen zur Genfige die betrelTenden Stellen der Chroniken von 
Garsten und Klosterneuburg. (Rauch Script. I. 33 und 87 ad ann. 1345.) 

49ft. Der Inhalt der betreffenden Urkunde der Herzogin Theodora, welche im Archive zu Rein noch Im 
Originale mit Siegel aufbewahrt wird, ist in Kürze folgender: »Theodora diuina miseratione Ducissa Austrie et Stirie« 
bezeugt, Abt Ludwig und der Kellnermeister Herrmann von Rein hätten »praecipue ex nostra peticione et jussione« In 
der Klosterkirche einen Altar erbaut, »quod nos ad laudem et gloriam omnipotentis Dei et beati Thome martyris atque 

pontificis Cantuariensis a venerabili Sekkowensi Bpiscopo Carole, prent deuotius potuimus, procuranimus consecrari« 

wesshalb sie dem Kloster das ihr zustehende »ins montis, quod unlgo Perchrecbt solet appellari de uineis Runensinm 
sex in Algersdorf uilla constitutis,« überlässt, gegen dem, »quatenus predicti loci fratres — lumen Lampadis coram preli- 
libato altari iugiter studeant procurare.« Ohne Datirung. Die Urkunde dürfte in das J. 1339 gehören. Das wohl erhaltene 
Siegel mit der Umschrift: »Theodora Dei gratia Ducissa Austrie ac Stirie«« zeigt die Herzogin anfeinem Thronsessel 
sitzend, rechts die Figur eines Adlers, links die eines Panthers, theilweise sichtbar. — Über Algersdorf siehe die 
Note Nr. 835. 

4MI. Sowohl in dieser als in der Urkunde der Reg. Nr. 153 pg. 183 erscheint unter den vornehmeren geist- 
lichen Zangen dieser »Thomas prepositus de Hintperch« und swar hier sum ersten Male. In der Reg. Nr. 158 pg. 18t finden 
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wir auch einen MLeaprandus prepositus de Hinfperch« (wenn hier nicht etwa, wie ich vermathe^ so euppliren ist : »Lea- 
prandoa (tamprepositna pataaienaia. Thomas) prepositas de Hintperch.« Sollte etwa Hersog Friedrich in Himberg, dieaem, 
wie es acheint, bei ihm sehr beliebten Orte, den er im J. ia%S (Reg. Nr. 118 pg. 173) durch Kauf vollständig an sich 
brachte y eine Propstei weltlicher Chorherren gestiftet haben? Da die GrQndung dieser Propstei, wenn obige Vermathnng 
richtig sein sollte, kaum vor 1845 Statt gefanden haben darfte, ist es auch erklfirlich, dass dieselbe, vielleicht noch 
nicht hinlänglich in ihrem Bestände gesichert, nach dem bald darauf eingetretenen Tode Friedrichs in den nach dieaem 
Breignisse über Osterreich hereingebrochenen Unrnhen wieder eingegangen sei. Noch gegenwärtig ist fibrigena die dor- 
tige Pftirre eine landesfQrstUche PatronatspAirre. 

499 • Vergl. Regg. Nr. 10 pg. 38 und 57 pg. 9%. 

409« Ebersdorf am linken Donaunfer im V. O. M. B. zwischen Klein-Pdchlarn und Weiteneck. 

499* Wohl jener Meinhard Trdstel, welchen uns die Reg. Nr. 47 pg. 158 v. J. 1839, und Reg. Nr. 93 pg. 
169 V. J. 18%1 seigen. Vergl. Aber ihn besonders die Urkunden in den Monum. boic. XXIX. II. 76—79 Nr. 55 — 56 aus 
den Jahren 18^8—1850, welche fiber seine Verhältnisse su Bischof Rftdiger von Passau Aufschlüsse geben. Siehe auch 
die Urkunde bei Kurz Beiträge II. 553. Nr. 71 v. J. 1855. 



Nachträge za den Regesten und Anmerkungen. 

1. 

Zur Reg. Nr. 88 pg. 37 vom J. 1155, und Anmerkung Nr. 804 pg. 884. 

Durch eine gefällige Miltheilnng des Dr. Wattenbach habe ich in Erfahrung gebracht , dass die drei Urknn- 
den der Regg. Nr. 88. 89. und 30. für das Kloster St Peter in Salzburg genau jene Datirungen haben, welche im Ghron. 
noviss. s. Petri pg. 835 — 837 angegeben sind ; so wie auch, dass das an der ersten Urkunde (Reg. Nr. 88 pg. 36) befind- 
liche Siegel wirklich die Umschrift: »Heinricus Dti Gratia Dox Auatrie« enthalte. — Meinem Dafürhalten nach ist auf 
dieaen Umatand kein besonderes Gewicht zu legen. Bs ist historisch erwiesen , dass die Erhebung der MarkgrafschafI 
Österreich zu einem Herzogthom erst im September 1156 Statt gefunden habe. Folgerichtig muss daher die Annahme ffir 
nnatatthaft erklärt werden, Heinrich habe den Titel: dux Ausiriae schon jahrelang vor dieser Thatsache geführt, oder füh- 
ren dürfen, wenn er sich auch während jener Zeit, als er neben der Markgrafschaft Österreich zugleich auch das Her- 
zogthnm Baiem besass , manchmal des anspruchvollen, aber unbeatimmten Titels : dux Orientis, orientalis, bedient hatte. 
Möglicherweise konnte ja auch das ursprünglich an dieser Urkunde befindlich gewesene Siegel zufällig oder abaicht- 
lieh zerstört, und nach dem J. 1156 wieder erneuert worden sein; oder es wurde vielleicht über die im J. 1150 erfolgte 
Schenkung jener Besitzung des Ministerialen Udalrichs an das Kloster St. Peter die Urkunde erst nach dem J. 1156, 
jedoch unter Beibehaltung des Jahres der Schenkung ausgestellt. 

II. 

Zur Seite 51. und J. 117% vor Reg. Nr. 87 einzuschalten. 

Mai 31. Regensbnrg. 

Herzog Heinrich erscheint als Zeuge in der Urkunde K. Friedrichs I. , worin er dem Kloster Windberg in 
Baiem die demaelben von aeinen Stiftern, dem Grafen Albert von Bogen und dessen Söhnen Hartwich und Perthold ver- 
liehenen Rechte rücksichtlich der Gerichtsbarkeit fiber die von ihnen dem Kloster geschenkten Besilznngen beatätigt, 
und es zugleich in seinen besonderen Schutz nimmt. — Zeugen: »Wickmannus archiepiscopus magdebnr» 
gensis. Chuno r atispo nens is episcopus. Thiepoldus pataviensis episcopus. Richerua brixi- 
nensis episcopus. Ortninus scriba curie. Heinricns Dux Bauarie et Saxonie. Heinricus 
Dux Austrie. Hermannus Dux Karinthie. Otto et frater ejus Otto palatini (comites). Pertol- 
dus marchio de Vohburk. Pertoldus marchio de latria. Rap oto de Ortenbergcomes. Fride- 
ricus et Heinricus castellani (ratisponenses). Henri cus et frater eins Fridericus de Alten- 
dorf f. Babo et Wernherus fratresdeSlembrehtachirchun. BngelschalcnsdeWolua. Mini- 

sterialea comites nostri (sie) et alii quam plures, qui predicte curie interfüerunt. Exiit autem hoc edietnm a 

nobis anno ab incarn. Domini nostri Jbesu Christi Milleaimo Centesimo LXXIII. (sie) indict. VII. II. Kalend. Jnnii. Da- 
tum in cinllate ratisponensi per man um Gotfridi cancellarii.« 

Abschrift aus der Mitte des XV. Jahrhunderts im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. 

Sowohl die »indictio VII. «, als die Erwähnung des zu Regensbnrg abgehaltenen Reichstages, und das Itinerar 
K. Friedrichs I. (vergl. z. B. Reg. Nr. 87 pg. 51) sprechen für die Binreihung dieser Urkunde in das J. 117%. 
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111. 

Zar Reg. Nr. 67 pg. 98 Yom J. 1S08. 

Das Original dieser Urkunde befindet sich, wie ich nachtriglich in Brtehrang gebracht habe, noch gegen- 
wSrtig im n. d. stAnd. Archive zu Wien. (Sign. Nr. %.) Der Abdruck bei Herrgott ist in so ferne sn erginsen , dass im 
Originale unmittelbar nach dem letzten Zeugen »Wido« die Datirung: »actum anno incarn. dominice MCCVIII indic- 
tione antem XI.« folgt. Das an rother Seide hängende ziemlich gut erhaltene doppelte Reitersiegel feeigt aof der einen 
Seite in Fahne und Schild einen Adler , auf der anderen einen Panther. 

IV. 

Zur Reg. Nr. 190 pg. 138 ddo. Gleink 10. Mai Utk. 

Das fi-agliche Urkundenbuch des ehemaligen Klosters Gleink , gegenwflrtig noch daselbst befindlich, stammt 
aus dem XVn. Jahrhunderte. Es iBt y wie es scheint, von drei verschiedenen Schreibern, und nicht sehr correcC ge- 
schrieben. Die Alteste darin enthaltene Urkunde ist die bei Kurz (BeiirAge III. 323. Nr. 8) abgedruckte Bestfltigung Hart- 
nids von Ort um 1190; die zweit-älteste eine Urkunde Abt Pilgrims von Gleink ddo. Bnns 1883, die dritt-Alteste die in 
unserer Reg. Nr. 190 enthaltene. Diese ist ebenfalls vom Abte Pilgrim ausgestellt, und folgenden Inhaltes: Abt Pilgrim 
bezeugt, dass eine Streitigkeit zwischen seinem Kloster und »Hiltegrinum Magistrum coquinae Ducis in Bnstal pro quo* 
dam mansu sito in uilla Guthsarn (sie) — ex consilio domini Ducis Liupoldi,« und zwar zu »Gainham* 
(sie) selbst im Vergleichswege beigelegt worden sei. — »Nomina testium. Dominus Dux Liupoldus. Perhtol- 
dus dapifer de emberbercb. Albero Pincerna de grimmenstein. Henricus Camerarius de 
Tribanswinchel. Liutoldus de äff n auch. Liutoldus de Parawe. Alramus phiecholb« (?) Brne- 
stus de Aspach. Hartwicus de Apteie. Ortolfus de Egendorf. Hobato (?) et Cholo et alii. 
Wolfram de puhelarn. Wernherus de Tiuel. Ghunradus Crempel. Richerus de Vorha. Cbuno 
seruus eins. Liutoldus de raensberch. Harting de polenpach. Henricus de talffeimen. (?) 
Ghunradus de Kirchdorf. Ghunradus Wegscheide. Actum est in Gleinch. sezto idus Maij. Anno domfn. 
incarn. Millesimo Ducentesimo septnagesimo (durchstrichen und darüber geschrieben :) quadragesimo qnarto. indfct. duiH 
decima. Austrie et Stirie secundo Liupoldo praesidente. scriptumque est in duo paria ac alfabetum in medio ni^oi^^ii' 
litteris descriptum.<< 

Dass weder das J. 1874 noch 1844 bestehen kann , bedarf keines umstAndlichen Beweises. Die Epochen des 
Abtes Pilgrim von Gleink, erwAhlt im J. 1880, und des Herzogs Leopold VI. (VI!.), gestorben im J. 1880, sowie die 
»indictio duodecima,« welche innerhalb des Zeitraumes von 1880—1830 nur einmal, nehmlich im J. 1884, eintritt, sind 
für dieses Jahr als das richtige Ausstellungsjahr dieser Urkunde entscheidend. — Ein »Hiltegrinus de Bnstal« erscheint 
auch in der Urkunde für Gleink vom J. 1198. (Reg. Nr. 56 pg. 71.) Das, wie ich vermutbe, unrichtig geschriebene 
»Guthsarn, Gainharn«« dürfte vielleicht das heutige Dörfchen KOpfern (auch Kupfarn) im Bnnsthale sein, westlich von 
Weier an der Bnns im Traunkreise gelegen. 

V. 

Zur Seite 164 und J. 1840 vor Reg. Nr. 71 einzuschalten. 

Herzog Friedrich verleiht den Brüdern Heinrich, Ulrich und Dietrich den Planchen (»Planchonibus«) auf 
Bitten' des Meisters Leopold , Pfarrers von Wien, und zur Belohnung ihrer geleisteten treuen Dienste »passagium in Sta- 
delowe iure ac nomine feodali, ea tamen conditione , quod ipsi pronisori prediorum nosfrorum XII. talenta persoluant 

annis singnlis de eodem . Datum Wienne anno Domini M.GG.XLI.VIII. Kalendas Jannarii.« — Jahresanfluig mit 

Weihnachten , daher noch in das J. 1840 gehdrig. Ohne Zeugen. Original mit Reitersiegel im n. d. stAnd. Archive sa 
Wien. (Sign. Nr. 6.) Vergl. die Stelle im Rationarinm Austriae (Ranch Script. II. 7): »In Stadelowe de vrvar (reddi- 
tns) ad XXV. talenU.« 



11. Chronologische Übersicht. *) 



273 



P«K. 


Nr. 


Zeit. 


Orl. 


Betreffend ; 


Pas- 


Nr. Zeit. 


Orl. 


BetrelTend : 








Leopold 1. 










Leopold III. (IV.) 




t 


1 


»7S.X.VII. 


Hegen«liurg 


Kl. Melan 


11 




10Sfl.30.IV. 


Eegenaliorg ?• 


Kl. KremaMÜoal. 




> 


977 ä.X. 


BidrulcBhiiaa 


Bat. Paaaau 






1101. circa 




, GOltweig 




» 


SB3.30.IX. 










IIOS. I.V. 


Nürnberg • 


Haderich 


- 


* 


»S6 — 9<)4. 






1< 




. 6 IX. 


Till In • 
(Kl. Netibtirg) « 


Kl. GBilweie 
. Neaburg 








Heinrich 1. 




~ 




'. SS.IX. 
1111. .i.X. 


Preaaburg * 


Bai. Barn herK 
PllrreUeiaaling 




1 


»9S.1B.V1I1. 


Magdell arg 


Bat. Freiaing 






1113. 16. VII. 


Maina ■ 


Kl. 81. Georg 




S 


996. 1 XI. 


BruchMl 




1> 




1113. 




. Neaburg 


1 


> 


B98.t9.IV. 


Rom 


Uig. Heinrich v. 
Baiern 















« 


lUO». t.VlI. 


SanDieim 


Pilgrini 


_ 




l 13.x. 


(Melk) • 


. Melk 




i 


. I.XI. 


Hasel bach 


Landeafürat 






III4.17.J. 


Mainz • 


. 81. L am brecht 


_ 


« 


. UXI. 


Regenah arg 


Kl. Teeernaee 


_ 








. Reubnrg 




7 


101 1.19. VI. 


Randeaburg 




14 




1114. 9. VI. 




. 81. Florian 




8 


. 13. Vt. 


Kegeiiaburg 


. Kied. Altaicli 






ni7. 




.. >eubiirg 


« 


S 


101», 3.V11. 


Babonberg 


Bai. Pacaan 






nso. 7.1. 




. Melk 




10 


1013. 3. VII. 


BegtasbutR 
AdalbcrL 


. Bamberg 


13 


■0 


1I«1.33.I11. 


Regenafaurg * 


Bat. Bamberg 
Kl. Gfiilweig 














S1 


1188. ! 


Medling? Helk • 


Bat. Freiaing 




1 


1019. 7. IV. 


Heraebnrg 


Rl. Nied. Altaicb 




» 




Gara • 


LandeafOral 






lOtO.lfl.V. 


Altaiel 


„ Tegernaeo 




SS 






KI.GBlIweig 


3 


8 


1011. lt. XI. 


Horini-en 


. Weihen-Ste- 
pban 


16 


14 

S3 






. Neil borg 


— 


4 


1013. U.V. 


Hahonberg 


Of. Am. T. Lam- 
bacb 


~ 


S7 


- 




. Garaien 
« Neubnrg 




i 


. 4. XII. 


Tribnr 


Bil. Paaaau 




aa 










6 


1033. IS. VII. 


linileb 


. Freiaing 




KR 


1183. " 




. Göllwelg 




7 


1034. 7.V. 








SO 






■ ISeobnrg 




8 


1033.10. VI. 


Babeuberg 






31 


1184. . 


Gätlweig • 


. GGIlH-eig 


6 


S' 


1040. IS. I. 


Au«;.hurg 


Bai. Freiaing 


17 


1« 




— 






1* 


1048. I.XII. 


Ingclfaeim 


Landearnral 




33 










11 


lu4S.ll.IV. 


Ulm 






34 


1113. so" XI. 


Regenabnrg « 


. 8t. Florian 


_ 


l» 


1048. 7.1. 


Eberaberg 


KI. Ardogger 


_ 


33 


. circa 


LBalabarg) • 


Salab.Domcapit. 




13 


. 13.11. 


Regeoaburg 


E. Bat. BaUburg 


18 


36 






Kl. Neuburg 




14 


. lO.VI. 




Bat. Paiaao 




37 








7 


13 


1031. t3.X. 


Deimhurg 






38 


1187. »'iL 








18 


. 13. XI. 


Regenabiirg 


Landeaftifat 




39 


1188. 




. Sl. Micolaua 




17 


1033. 3.U1. 


Regonsburg 

Ernst. 


Haderich 


19 


40 
41 
4S 
43 
44 
43 


, 6-13. L 
1189. circa 
1138. . 




. NenbuTg 

. Gülttveig 
. Formbacb 


_ 


1 


103S.I0.X1. 


Briien 


Göniher 


~ 


I > 




'. Götm-eig 


S 


B 


1087. 




Ai>0 




46 






Bat. Paaaau 




1 


1038. l.X. 


Brumealaweadorr 


Landcafaral 




47 


11S3. » 




KI. 81. Peter 




k 


. H.X. 


Ipa 


Kl. 81. Füllen 


10 


48 






. Bercbleagad. 




i 


. 4.x. 


Turinbnobc 


LandeafTirar 




49 










6 


1060. circa. 








30 


1134. 13.111. 




Bat. Baäberg 




7 


1061. SA. X. 




Bai. Paaaao 




31 


. 30. lU. 


Pisa 


KI. Neaborg 






1066. 


Goalar 


l.rulwio 




38 


1133. 






a 


» 


10fi7. 6.111. 




Bat. Paaaaa 


21 


33 


■ circa 








10 


1074. «111. 


Frilclar 


Laodearäral. 




34 


1133. „ 




■ A Iderabach 




11 


u circa. 




Kl. Helk 




33 


1130. 




. 8I.Nicolaaa 




1) 




Leopold 11. (UL) 


. RaDabDfen 


tt 


3S 
»7 

38 
3» 


„ S.U. 

» circa 


Kl. Neubarg * 


. Maria-Zeil 
. Heil. Kreuz 


10 


1 


1078. 


Paasau 


srgeholo 




eo 


. 13. VI. 






— 


1 


1081. 30. IX. 


Paaaao 


Kl. St. NIcolSBa 


- 


61 


. 89. IX. 


KI. Neoborg • 


" 



•) Daa Siernrheti in der vierieii Rubrik bedeatel, liaM 4er dort angegebene Ort ala Anrenikallaort d«a betrafenden 
Öslerreicbisctien LaiiilealTi raten für die gegebene Zeit ananaehen ael. 
Babenberger Refnten. •>^ 
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Pag. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


Bei reffend : 


Pag. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 

1 


Betreuend: 






Leopold IV. (V.) 


38 


34 


1156.17.1X. 


Regensburg * 


Landesflirst 












35 


I» circa 




Kl. Meten 


n 


1 


1137. circa 


Talln 


« 


Kl. Maria-Zell 


39 


86 


» 9 




» Maria-Zell 


— 


3 


w » 


Talin 


* 


1» Garsten 


-— 


37 


9 » 




9 Tegernsee 


S5 


3 


» 


Maatern 


« 


Pfarre St. Peter 




38 


1157. 4. VII. 


Babenberg * 


Bat. Passaa 


— 


% 


1» circa 


Krems 


« 


Kl. St. Florian 


— 


39 


>« circa 




Kl. PrOflinc 


— 


3 


» !• 


Krems 


4c 


» Göttweig 


40 


40 


» 9 




1» Admont 


— 


a 


1138. (—.V.) 


Babenberg 


* 


» St. Biasien 


— 


41 


9 » 


Wien ♦ 


Bst. Passao 


S6 


7 


11 39. (95. VII.) 


Hersfeiden 


* 


» Volkolderode 


— 


49 


U 9 




Kl. Nenborg 


— 


8 


« C— IX.) 


Salsa 


« 


u Neuburg 




43 


9 9 




» Tegernsee 




9 


» c-.ix.) 


Salsa 


♦ 


u Zwetil 


41 


44 


1158.15.1. 


Regensbarg * 


> Windberg 




10 


» 


St. Florian 


« 


y, St. Florian 




45 


9 18.1. 


Regensbnrg * 


Kdnig ▼. Böhmen 


t7\ 11 


1140. circa 






» Berchtesgad. 




46 


9 


Wien ♦ 


Schottenklost. in 


— 


19 


W 1» 






u Aldersbach 










Wien 


— — 


19 


1» » 






m » 


49 


47 


1159.99.111. 


Wien ♦ 


Kl. Castell 




U 


» 9 VII. 


St. Lorens 


« 


» Prüfling 


43 


48 


9 circa 




» Neabarg 




15 


1, — IX. 


Nfirnberg 


4E 


» » 




49 


9 9 




9 9 




13 


» 93.x. 


Regensbarg 


« 


» » 




50 


1160. 




9 Pfeffers 




17 


» circa 


Regensbarg 




» u 




51 


1161. 99. IV. 


Wien ♦ 


Schottenklost. in 


— 


18 


1141. 


Neabarg 


4E 


» Baumgart.bg. 










Wien 


S8 


19 


» circa 






» Neabarg 




59 


j* » 1* 


Wien ♦ 


Schottenklost. in 




90 


» » 






M » 










Wien 




91 


» » 






9 9 


44 


53 


9 circa 




Schottenklost. in 


— 


99 


. (-.VI.) 


Regensbarg 


♦ 


6f. V. Pfitten 


« 








Wien 




93 


u circa 


Regensbarg 


4E 


Kl. Mönchsman- 
ster 


•— 


34 
55 


9 

n circa 




Kl. Göttweig 


— 


9% 


» 


Reichersberg 


4c 


9 Reichersberg 


45 


56 


1169. 9. IV. 


Wien ♦ 


9 Gasten 


»9 


93 


» (17.x.) 


Nieder-Altaich 


* 


9 Zwettl 


— 


57 


9 


Wien ♦ 


» Neabarg 


— 


93 


» (17.x.) 


Nieder- Altalch 


* » Neuburg 


— 


58 


9 5. VI. 


Pavia ♦ 


Stadt C^enua 












39 


9 10. VI. 


Pavia ♦ 


H. V. Savona 






Heinrich II. 




w 


60 
61 


9 4. VII. 
1163. circa 


Bologna * 


Cnr. vJEbersdorf 
Kl. Neabarg 




1 


114«. (—.1.) 


Regensbarg 




I» Garsten 


— . 


69 


9 » 




9 » 


30 


9 


» (-.V.) 


Nfirnberg 




Hugo V, Kranich- 
berg 


— 


69 
64 


1164. 

9 circa 


Wien ♦ 


9 Neastm 
Bst. Freising 




3 


1143. (—.1.) 


Kelsterbach 




Kl. Selbold 




63 


» 9 




Kl. Neubarg 


— 


% 


• (—VI.) 


Regensbarg 




9 Prfil 


47 


66 


M U 




» » 


V 


3 


» circa 






9 Aldersbach 




67 


9 9 




9 » 


31 


3 


1144.(— .IIL) 


VlTfirzbarg 




9 Rein 




68 


1168. 




9 » 


— 


7 


» 


Nürnberg 




1, Berchtesgad. 


— 


69 


9 circa 




» • 




8 


» circa 






» 9 




70 


» 9 




» Zwettl 


— 


9 


M » 






9 9 


48 


71 


1169. 


Wien ♦ 


» Admont 


39 


10 


1146. 10. VII. 


Regensbarg 




9 Rein 




79 


1170. 




Schottenklost. in 


— . 


11 


» 19. VII. 


Regensbarg 




» Nied. Altaich 










Wien 




19 


1147.19.11. 


Regensbarg 




9 Obern barg 




73 


9 circa 


1 


Kl. Seitenstetten 


— 


13 


» 94 11. 


Regensbarg 




1, Neuburg 


— 


74 


9 9 




N Aldersbach 


93 


14 


» —.V. 


Regensburg 




Bst. Pisa 


49 


75 


9 9 




» Michel beam 


• — 


13 


1» 






Kl. Zwettl 


— 


76 


9 (19. XI.) 


Tusculnm 


B.Bst. Sälsbarg 


— 


16 


» circa 






9 Berchtesgad. 


— 


77 


1171. 




Kl. Garsten 




17 


1147. 10.16. V. 


Passau. Wien 




9 Waldhaosen 


__ 


78 


^ 31.111. 




9 Neobarg 


3% 


18 


». 4.VL 


(Wien ?) 




» »> 


50 


79 


9 


Krems * 


9 9 


^ 


19 


», 16. VI. 


(Wien ?) 




9 Viktring 




80 


9 I.V. 


Wien ♦ 


y, GOttweig 


— 


90 


1149. 8.V. 


Giemona 




1* Mosach 




8t 


9 




9 Zwettl 


— 


91 


1150. circa 






9 Heil. Kreux 


31 


89 


9 




1» 1» 


33 


99 


w » 


Bnns 




9 St. Polten 


•^. 


83 


1179. circa 




9 St. Bmmeram 


— 


93 


1» !• 


Thalheim 




Bst Passau 


— . 


84 


1» j» 


Wien 


» Berchtesgad. 


— 


94 


1131.(— .VIII.) 


Regensbarg 




Kl. Rivoalto 


~mm 


85 


1173. • 




» Neobarg 


33 


93 


1139. (~. VII). 


Regensbarg 




1* Gottesgnade 


— 


86 


» 9 




1» • 


— 


96 


1133. 14. VI. 


Worms 




B.Bst. C011n 




87 


1174. 6. VII. 


Regensbarg * 


M St.Lambrecht 


— 


97 


1134. 3. II. 


Babenberg 




Kl. Nied. Altaich 


59 


88 


1175. circa 




» Admont 


— 


98 


1133. 






• St. Peter 




89 


9 9 




9 9 


— 


99 


9 


Wien 




1» !• 9 


_ 


90 


9 9 




» Neuburg 


37 


30 


1136. 


Wien 




» » 9 




91 


1176. 9 




9 Heil. Kreas 




91 


» 13. VIII. 


Kl. Neabarg 




Johann. Orden 


53 


99 


9 14. III. 


Bnns * 


Landesffirst 


38 


99 


m (-.IX.) 


Barbingen 




Kl. Bnnsdorf 




93 


1» circa 


Staats • 


Gf. Y. Peilstela 


^■^ 


99 


1» circa 


Regensbarg 




, Admont 


3% 


9% 


w » 


Bnuisendorf * 


» » » 
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Pag. 


Nr. 


Zeil. 


Ori. 


BelrelTeiKl : 


'Z 


St. 


Zeil. 


Orl. 


BelrelTend : 








Leopold V. 


(VI.) 


73 
74 


64 
65 


Il!t3.l4.ll. 
. S8.II1. 


Wöriburg 
Speier 


; 


LandeBfBrst 
Bai. Pasaau 


M 


1 


1177. 16. Hl. 


Cacuraao 




Bei. Viriers 




66 








LandesfiirBl 


M 


t 


- cir« 






KI.Heil.Kreui 




67 




Rnns 




KI.SeileDateilen 




1 








■ GsTRlen 




66 








Landexrtlrjit 




* 




Wleo 




. Menburg 


7S 


69 


1184. «9.1. 


Wiirxburg 




Kl. Waldsassen 




i 


1178. 19. VI. 






. Hetk 




70 








. IMensiin 


31 






Wien 




. Neuburg 




71 








. Heil. Kreuz 




7 


1179. circa 








76 


7« 








Bsi. Pasoati 




S 


. I.VII. 


Mtgdebarg 




LandeafOrsI 




73 




Fidchau 




Kl. Fombach 


57 


9 


. 13. IX. 


Augshurg 




B.BsI. SalEbnrg 




74 


' s'vi. 


Rom 




Landesrarsi 




16 


. I6.IX. 


ADgsbnrQ 




BbI. Brixen 












d)^ 


U 




Wien 




Kl. Admonf 








Friedrich 1 






11 








. Neuburg 














IS 


iiso. 


Wien 




. 8(. Egid 


77 




1195 


»fItlHeig 




Kl. GflMweig 




1% 


iiei.s7.li. 


N&mberg 








S 








. Formbich 


3> 


lA 


. I.IX. 


Wien 




Scholl enhlOBl. in 




3 








. Neoburg 












Wien 




4 


1196. 4.11. 


EnlierBdMf 




. Ardagger 




16 




Wien 




Kl. Zwelll 


78 


S 


.. 83.111. 


Kaija 




. Osterbofen 




17 


ü 83. X. 


Wien 




„ Meten 






. S3.IV. 


Heil. Krens 




. Heil. Kreui 




18 


■ circa 






. Sillirh 




7 


, 3. IX. 


Erla 




. Erla 


60 


It 


118!. 


Wien 




, Neoburg 


79 


8 


. 4 X. 


Tulln 








SO 


. circa 






. Garslen 




» 


1197. S6. IT. 


Bolenan 




. Wilherlng 




Sl 


iiH3.is.iir. 


Nflniberg 




. Aldersbach 




10 


- circa 






. Neaborg 




SS 




KümberK 








11 












Sl 








. Neuslift 




IS 








. Maria-Zeil 


81 


84 


llfli. circa 






. Zwelll 




13 


. 9.V1L 






B.Bsl. Magdebg. 




SS 








. Voran 


80 


I* 


1198. 30. V. 






Laadesfürai 




s« 


'. {—.V.) 


Uaini 




. Admont 












tt 


S7 


1195. 4.V. 


Mailand 




, 81. AmhrOB 








Leopold VL(VIL) 




ts 


. 17. V. 


Crema 




Bsl. Vollerra 














S9 


1188. 17. VIII. 


Enne 




Landesfürsl 




1 


1193. 






Kl. Sein 


63 


SO 




Enoa 








S 


1198 8. III. 


Grau 




. Aduiflnl 




Sl 








G(. V. HerranUt 


61 


3 


1197. 9. XII. 


Wien 




. Hell.KrenE 




SS 












4 








. Fornbacb 




13 


1187. i'lll. 






Kl. Seilenslellen 






1118. 17. VIII. 


Plaltling 




. Oiierhofen 


«4 


S4 


,. 18 III. 


Soleoaii 




. Hell. Kreut 




6 


„ IS.VIII. 


Plallling 




. Meten 




Si 


I18S.S4.II. 


Passaa 




, Wilbering 


88 


7 








. Banngari.bg. 




S6 


. 89.11. ' 


PaB«au 








8 




Nenbnrg 




. Ardagger 


«5 


S7 


. 6.111. 


Kremi 




. Zu-etM 




!> 


» circa 






. Neubnrg 




S8 


. Sl.V. 


Haolem 




. Heil. Krem 




10 


1199. 3.1. 


Neoburg 




Landesrarsi 




S9 




Hamem 








II 


y. circa 






Kl. Adnonl 


tt 


40 




Maateni 




. BaaiBgart.bg. 


83 


IS 




Wien 




. Bt. Peter 




41 


,, C— -K.) 






LtndMfiiri.1 




13 


tS00.98.ll. 


Heiniharg 




flcboitenklosi. in 




48 


1189. 4.1. 


Solenau 




Kl.Kreinsnünat, 












Wien 




43 


- 18. V. 


Wien 




Bal.yreuiDg 




14 


. 18.111. 


Nürnberg 




Kl. Aldersbach 


87 


44 


. circa 






Kl. Admoul 




IS 


, S9.III. 


Paasau 




. Br.Egidi 




43 


> 11. XI. 


PhUipopolia 




Laiidenntrsl 


84 


16 




Wels 




K.Bai. Salibnri: 




46 


. C-.Xl). 










17 


. «8.V. 


Bpeler 




Beulachea Beicb 




47 


1190. circa 


Bans 




K.Bs(."BaUbnrg 




18 


. 8. XII. 


GrSlE 




Landesrarsi 


68 


40 








Kl. Oarsien 




19 


. S8.XII. 


Zwelll 




Biadt Zwelll 




4» 


" saivul. 


Wien 




. Aldersbach 


83 


SO 




Zwettl 




Kl. Zwelll 




30 


119S.1D.I. 


RegeoBbofg 




Sefeld. Wieb. v. 




Sl 


ISOI. 


Maulern 




. Seiieuslelten 


•» 


91 


. S7.I. 


Hegeiwburg 




Kl.Cndersdorf 




SS 


. 88 VIII. 


Adnonl 




. Admont 




39 




GtUz 




, Hekhan 


m 


83 












3S 




Grill 




.. Garsten 




84 


'. 1-.XI.3 








7» 


3% 




erlii 




. Fornbacb 




83 


1808.87.1. 


Cornons 




Aqnileja 




U 


;; 


eieier 




. Gleink 




88 


. circa 






R.Bsl.8alEbarg 


71 


M 


. circa 










S7 








Kl. Vlklrtng 




AT 








Bpilal am PIm 


87 


t» 








. Betts 




M 








Kl. Ardaeger 




89 


» 8. VI. 


Admont 




. Sekban 




39 








. Helk 




30 


. 4. VI. 


AdBoat 






_ 


(0 


. 9.VU. 


Wien 


• 




— 


31 


. 8. VI. 


Grau 


• 


„ Berchteagad. 


7S 


61 


. circa 






Kl. Neabnrg 


88 


38 


. ».Vll. 


Holihrnche 




Bst. Gnrk 




SS 


. se.xii. 


Bliblcacle 




(.•adesfürst 




33 


. 83.x. 


Enns 




Kl. BI. Florian 


— 


iS 11193. 






" 




34 


. . . 


Bnn» 


• 


























»• 
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p.g 


Nr. 


Zeil. 


Orl. 


BelrelTeiiJ: 


Pas. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


Bei reffend : 


8S 


33 


1808 13 XII. 


Wien 


, 


KI.St.Lambrechl 


lOB 


IBO 


1818 81. V. 


Nürnberg 




Kl. St. Florian 


8S 


3« 




Wien 








101 


. 10-VlI. 


Paesau 




Bat. Gurk 




37 


ü l'i.XII. 


Neubure 


1 


'. Wil bering 


110 


KIS 








Kl. Gflitweig 




SS 


1803. 


Maulern 




» 81. Florian 




103 


„ 8. VIII. 


Bnna 




„ Bf. Florian 




39 


. circa 


TullD 




„ Neiiburg 




104 




Em» 








40 


. 9. III. 


Neaburg 




^ Reichersberg 


111 


t03 


ttÜ3.I4 tf. 


Hegensbnre 








41 




.\eubDrg 




„ Seilensiellen 




106 


. 19 11 


Hcgensburg 




. Berchteagad. 


»i 


4t 

43 


. !3 III. 
. iS.III. 


Heil. KrcQE 
Heil. Kreuz 


l 


:, Hell.KreUK 


- 


107 


„ 16-11. 


Hegensburg 




Schollenkloat. In 
üegenabarE 




44 


. 7.1V. 


Neubor^ 


* 


" SI.Mcolana 


— 


108 


,. 16, VI. 


Wien 




KI.SMflorian 




49 


. «9. XI. 


Krieaach 




ßsl. Gurk 


IIS 


100 




Wien 








46 




Friesach 




Kl.Vihlrine 




HO 


" iVvii. 


Euer 




Dentachea Reich 


98 


47 




Frieaach 




„ Göa» 




111 




Wien 




Kl. Maria-Zeil 




4S 


, 13. XII. 


Aiiagni 




Landearilr»! 




118 




Marburg 




.. Sei» 




%t 


1804. 7.1. 


Anwini 








113 


l 81. xn. 


Sleicr 




. Garaten 


93 


30 


. 88. IV. 


Neuburs 






113 


114 


1814.87 VI. 


SIeier 




„ GOas 




31 


. *B.IV. 


Neuburg 


• 


„ Teeernsee 




113 


, 16. VII. 


Grau 




„ 8i.Lanil)rechi 




38 


. 17 V. 


Neubnrg 




„ Formliacb 




116 




Efferdin« 




u Zwelll 




33 


1803. 8. VII. 


Garalen 




„ Garsten 


114 


117 


„ 8. IX. 


Warselen 




H.g.v.L0lbrin|. 


»i 


34 








.. Hein 




118 




Worselen 








69 












119 


l 3. IX. 


Jülich 




Deniscb. Orden 




9« 


lS06.14.VltI. 


Adnoni 




., Admoni 




1(0 




Meli 




Deutsch. Hefcb 




37 








,. Rein 




181 


1813.86.111. 


Wels 






»i 


9S 




selu 


• 


„ Seid 


113 


ist 


„ 3. IV. 


Angsbörg 




Bat- Puaau 




39 


1807 










183 




AoKsburg 




E.BhI. Salaburg 




tiO 




Neubarg 




>, Hai lenhas lach 




184 


„ IM.V. 


Rom 








61 


. 11.111. 


Wien 




„ Heil. Kreui 




183 


„ I«.VII. 


SalEbnr« 




Kl. Sl. Peler 




6> 




Dornbach 




Bal.WarEbur^ 


116 


t«S 


,. circa 






„ Ranabofen 


91 


S3 


■ circa 






KI.Metk 




IS7 


„ 4. XI. 


Graiz 




„ Admont 




84 


. 14. IV. 


Rom 




Bst. Wien 




188 


181 6- circa 






„ GCttweig 


97 


63 


. S3.VII. 


Wien 




GollfriBd cam. 




189 




Paiaau 




Bat. PaMftu 




60 




Lin» (?) 


•? 


KI.Gteink 


117 


130 








. HcgenaboTg 


HS 


67 


1808. 


Wien 




sradi Wien 






„ 6.V. 


Würibur« 




Bladl COlln 




S8 


. 83.11. 


Hom 




Landesmrsl 




138 


. 13. V. 


Wiiribnrg 


• 


Deulach. Reicb 




69 


. 31. III. 


Neuburg 




E.BI«l.8aUlnirg 




138 


„ S7.V. 


Perugia 




KI. Melk 




70 


. 31. V. 


Anagni 




Bar. Wien 




134 




Wela 




„ Garalen 


»9 


71 


1808. 31.x. 


Kerenlino 




Heil. Geist Spital 


1)8 


139 


„ 14. VI. 










72 


„ J.XII. 


Rom 




BsI.Wien 












Wien 


100 


73 


1809.31.1. 


Haumgarlenberg * 


Kl. Baumgarl.bg. 




136 


„ 31. VII. 


Frieaacb 


•? 


Bat. Gark 




74 


. 7.1V. 


»eiiburg 




„ LItienfeld 




137 


» 87.vni. 




„ Wünburg 


101 


79 


. 13. IV. 


Nflubiirg 








138 


. 11. XI. 


Wien 




Kl. Melk 




78 


, 3t. V. 


Wünhurg 




„ Aldersbach 


119 


139 


1817.81.1. 


Nflmherg 




Bst. Pasaau 


los 


77 


. «.VI. 


WürEbnrg 




„ Neubnrg 




140 


,. 84 1. 


Niimbetg 








78 


. (— VI.) 






„ Admoni 




141 


„ 5.11. 


Sieier 








79 


. circa 








ISO 


148 








„ Melk 


_ 


80 


. 10. IX. 


Matburs 


* 


„ Ge>Tacli 


— 


143 


Ü circa 






u Marla-Zeü 


103 


et 




Wien 




Schollenkloat. in 




144 








M Rein 












Wien 




143 


,■ 85. V. 


Augaburg 




Deiitacb. Orden 




di 


- 15.x. 


Wien 




KI. et. Florian 


181 


146 


„ 14. VI. 


Passaa 




Kl. KremamBnal. 




83 


. SXI. 


Garsten 




„ Garsten 




147 




Passau 




M LilienfeM 


104 


84 


. 13. XI. 


Rom 




Bst. Bamberg 




148 


,. 19 „ 


Passau 




B.Bsl. SaUhurg 




83 


1810.8«. VII. 


GßltHBlg 




Kl. Allcnhurg 


188 


149 




Wien 




Bai. Paasau 




8< 


„ circa 










190 


1 8*. VI. 


Kl. Ken barg 




Srbotlenkloal. JD 


103 


87 


, 31. VII. 


Rom 




Land es fürs! 












Wien 




88 


. 14.x. 


Siadelau 




Kl. Rein 




191 




(Lilienfeld?) 


•? 


Kl. Güiiweig 




89 


. 1 .XI. 


Wien 




.. Formbacli 




198 


!, ».VII. 


Glemona 




Aquileja 


lOfi 


an 




Wien 






183 


193 


, 1.IX. 


Ferentino 




LandeafBral 


_ 


91 








Deutsch. Orden 




194 


1818. 18. VII. 


Damiate 


• 


Jobann. Orden 




9> 


1811.87 V. 






Hell. Gelfl Spital 




199 


1819. 7 X. 


Wien 




Kl. Lilienfeld 




99 


- (— .Vll.> 






E.Bsi. »aliburg 


184 


196 


. 8. XI. 


Nürnberg 






107 


04 


• ciru 






Kl. Admont 




197 


. 3. XI. 


Nürnberg 


• 


beulach. Orileti 




93 








„ Hl. Peter 


— .138 


„ 8. XI. 


Nürnberg 




Siadi Nürftl>erg 


- 


■1 


I 18. VII. 


Grau 


• 




— 


199 


. 4. XI. ¥ 


Regensburg 


• 


Wern.v.Mosiiii 


108 


»7 








Kl. Bein 


189 


160 


1880. e.i. 


Traberg 




m-Oberndorr 




ts 


ISIS. 










ist 


. 30. III. 


Wien 




Schollenkloat. in 


ID9 


»S 


. SS. IV. 


Bnna 


« 


Stadt Enna 












Wien 
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Pag. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


Betreffend : 


Pag. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


Betreffend : 


195 


168 


1880. 


Wien ♦ 


Kl. Nied. Altalcb 


1%1 


888 


1887. 17. XI. 


GrAtz ♦ 


Bst. Bamberg 


lt6 


188 


. 6.V. 




Deutsch. Orden 


— ► 


88% 


u 




Kl. Admont 




16% 


u 18. VII. 


Steier ♦ 


Kl. Gleink 


— 


885 


» circa 




E.Bst. Sälsborg 


— 


165 


1» 




» 8ekkau 


1%8 


886 


1888. l.L 


Eger ♦ 


» 9 


It7 


166 


» 16.x. 




8piral am Sem- 


— 


887 


>, 18.1. 


Grimma * 


Kl. Buch 










mering 


— 


888 


u 


NQrnberg ♦ 


1» Lorsch 


— 


167 


1881.— .V. 




Scbottenklost. in 


— 


889 


. 18.VIU. 


Ulm * 


E.Bst. Salzborg 










Wien 


— 


880 


>. ss.vin. 


Esslingen * 


Kl. St. Blasien 


— 


168 


„ 7. VII. 


Berg Scach C?) ♦ 


Bst. Prag 


— 


831 


„ 8%. VIII. 


Esslingen * 


LandesfQrst 


128 


169 


U IB.A. 


Wien * 


Stadt Wien 


1%3 


838 


» 


Esslingen * 


Bst. Bamberg 




170 


)» circa 




M Neustadt 


— 


833 


M 


Esslingen * 


w » 


— 


171 


u 18. XI. 


Wien ♦ 


PfEirreSt.Michae] 




83% 


« 31.V1I1. 


Esslingen * 


Kl. Adelberg 


— 


178 


„ 15 XII. 


London 


LandesfQrst 


— 


835 


u o . 1 xL. 


Ndrdlingen * 


E.Bst. Salzburg 


U9 


178 


1888. 81. 


GrAts * 


Kl. St. Paul 


1%% 


836 


>• MM 


Nördlingen * 


Kl. Waldsassen 


ISO 


17% 


» 8.1. 




Hnr. V. Trnchsen 




837 


>, 7. IX. 


Nördlingen * 


» Lorsch 


— 


175 


» 9.1. 


Grit» ♦ 


Kl. Rein 




888 


» 88.x. 


Oriene * 


Mrkl.Ottensheim 


— 


176 


» circa 


Grad wein * 


» St.Larabrecht 


— 


839 


» 


Neustadt * 


Kl. Rein 


— 


177 


», 15.1. 


Rom 


B.Bst. Salzburg 


— 


8%0 


1889. 5 IV. 


Wien * 


Bst. Freising 


— 


178 


u 87. III. 


Aspang * 


Kl. Formbach 


1%5 


8%1 


u 18. VII. 


Perugia 


LandesfQfst 


181 


179 


» 6. VII. 


Kirling * 


Bst. Passau 


— 


8%8 


» 3. IX. 


Botzen 


» 


— 


180 


w 


Wels • 


Kl. Lambach 


— 


8%8 


M 3. XII. 


Enns * 


Kl.Relcbersberg 


ISS 


181 


« 7. XII. 


Wien * 


» St. Florian 


.— 


8%% 


» 19. XII. 


Krems * 


M Zwettl 


_ 


188 


1888.80.1. 


Wien • 




1%6 


8%5 


1880. (—.1.) 




M Obemburg 


— 


188 


188%. 81.1. 


Marburg * 


Kl. Viktring 


— 


8%6 


• l.II. 


Perugia 


M Melk 


— 


18% 


» circa 




» M 


— 


8%7 


M —.IV. 


Fogia ♦ 


M Ben. Beuern 


— 


185 


» 8. II. 


Marburg * 


» Geyrach 


— 


8%8 


« —.IV. 


Fogia * 


» Tegemsee 


ISS 


186 


» 83.11. 


Born 


LandesfQrst 


— 


8%9 


u —.IV. 


Fogia * 


M Göss 


— 


187 


» 13 III. 


Rom 


» 


— 


850 


^ —.IV. 


Fogia * 


» Reichersberg 


— 


188 


« 88. IV. 




Spital am Sem- 


1%7 


851 


M — .VIL 


St Germano * 


E.Bst. Salzburg 








• 


mering 


— 


858 


M —.VIL 


St. Germano * 


BsL Freising 


— 


189 


». 8%. IV. 


Jndenbnrg * 


Kl. Admont 




853 


., 83. VII. 


St. Germano * 


Deutsch. Reich 


— 


190 


» 10. V. 


Gleink * 


» Gleink 












— 


191 


« 83 V. 


Wien ♦ 


Bst. Regensburg 








Friedrich U. 




1S4 


198 


» 1%.VI. 


Krems * 


Kl. Gleink 












— 


198 


u 83 VII. 


Nflrnberg ♦ 


Deutsch. Reich 


1%8 


1 


1830. %.IX. 


Anagni * 


E.Bst. Salzburg 


— 


19% 


« I.VIII. 


Passan * 


Gf. Conr. V.Was- 


— 


8 


» 30. XL 


Lilienfeld * 


Kl. Lilienfeld 










serburg 


— 


8 


1831. 18 HL 


Wien ♦ 


i, Neuburg 


1S5 


195 


1885. 3.1. 


London 


LandesfQrst 


1%9 


% 


M M » 


CWien) ♦ 


Johann. Orden 


— 


196 


N M 


London 


M 


— 


5 


» 8. XI. 


GfÖll * 


Kl. Melk 


— 


197 


» circa 




» 


— 


6 


» circa 




Herm. von Kra- 


— 


198 


H 19.1. 


Hartberg * 


Bst. Sekkau 










nichberg 


1S6 


199 


n 83.11. 


Krems * 


Kl. Nied. Altaich 




7 


1838. 3.IIL 


Erdburg * 


Kl. GOttweig 


— 


800 


u 6. VI. 


Grits * 


Landesfilrst 


— 


8 


u 8. IV. 


Wien ♦ 


M Lilienfeld 


— 


801 


« — .,VII. 


8t Germano * 


E.Bst. Cdiln 


—_ 


9 


M *~~* V. 


Pordenone * 


Bst. Meissen 


187 


808 


» —.VII. 


St. Germano * 


Bst. Aretioo 


150 


10 


M 19. V. 


Pordenone ♦ 


Virich Pitter 


— 


808 


u —.VII. 


8t. Gtermano * 


» Bamberg 


— 


11 


M 88. VIL 


Krotenfeld * 


Kl. Maria-Zeil 


— 


80% 


» l.XIL 


NQmberg * 


» Dorpat 


— 


18 


« 31.VIIL 


Melk ♦? 


» Melk 


— 


805 


n WM 


Nürnberg * 


n Liefland 




18 


„ 86 . IX. 


Wien ♦ 


u Lambach 


— 


806 


1886. 18. XII. 


Krems * 


Stadt Krems 


— 


1% 


« 18 X. 


Wien * 


M Nied. Altaich 


— 


807 


n 




Kl. Neuburg 


151 


15 


1833. 89. IV. 


Wien ♦ 


Bst. Freisfaig 


— 


808 


1887.17.11. 


GrAtz ♦ 


» Sekkau 


— 


16 


„ I.V. 


Wien ♦ 


» Gleink 


138 


809 


» 15 III. 


Würxbnrg * 


n Waldsassen 


— 


17 


» 8.VL 


Himberg * 


» » 


— 


810 


» 89. III. 


Achen * 


E.Bst. Salzburg 


158 


18 


u O . lA» 


Steier ♦ 


» 1» 


— 


811 


n 3 . IV. 


Rom 


LandesfQrst 


— — 


19 


» 88.x. 


Erdburg * 


Deutsch. Orden 


— 


818 


u 5. IV. 


Oppenbeim * 


Marien kloster in 


153 


80 


18S%*10 IL 


Wien ♦ 


B. V. Ekardsau 










Aachen 


— 


81 


M 88 IL 


Wien ♦ 


F^t. Sekkau 


189 


813 


» 89. IV. 


Worms * 


Bst. Worms 


— 


88 u circa 




kl. Suben 


— 


81% 


u I.V. 


Hagenau * 


Walt. ▼.Horbnrg 


— 


83 


„ 88. VL 


Erdbnrg * 


M St. Florian 


— 815 1 


w 18. V. 


Neustadt * 


Johannit. Orden 


15% 


8% 


„ 83 X. 


Erdburg * 


M Zwettl 


1 


816 


» 85. V. 


Passau * 


Bst. Passau 


— 


85 


)> 5 • JLl. 


Perugia 


M Melk 


1%0 


817 


« %.VI. 


Remnig bei Brla * 


Kl. Waldhausen 




86 


„ 7.XIL 


Erdburg * 


» Brla 


— 


818 


» 83. VI. 


Wien ♦ 


,, Melk 


— 


87 


» 89. XII. 


Erdburg * 


Pfarre Heimburg 


— 


819 


» 17. VII. 


Wert-CDonau-?) * 


» Herbrechting. 


— 


88 


1885. 87. IV. 


Petteu * 


Kl. Seits 


— 


880 


» 7.XI. 


Marburg * 


» Geyrach 


155 


89 


w 


Neumarkt * 


^ Admont 


1%1 


881 


1» » w 


Marburg * 


M » 




30 


» circa 




» Garsten 


«^^ 


888 


» 11. XI. 


Feistrix * 


» Seits 


— 


31 

1 


» 18. IX. 


Sitzenberg * 


J» !• 
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Chronologische Übersicht. 



Pae. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


BelrelTeiiil: 


Pag. 


Nr. 


Zeil. 


Ort. 


Betreffend : 


IM 


3t 


183«. (8.1.) 


Aland 


• 


Kl.Sehkau 


~. 


94 


It41.87 X. 


Neustadt 




G.v.Starcbenbg. 




33 


„ circa 






S. V. OuiiepHiein 




93 


lt4t.t3.1IL 


Himberg 




KI.Reicberaberg 


1S6 


3« 








Kl. Hei). Ktear. 


170 


96 


. SE.in. 


Himherg 




. Lambiub 




31 


. «5 IV. 






H Krensnünai. 




97 


. 30 IM. 


Wien 




„ ZwetU 


— 


36 


. «7. VI. 


AugBliuri; 




Ijinintünl 


— 


98 


. 6. IV. 






E.Bs(. SalEharg 




37 


» — VII. 






BaLFreiaine 




99 


. 88. IV. 


81. Pulten 




Kl.LilieDfeld 




38 


. 18. 10. 


Medlins 




Kl. H«il. Kreui 


171 


100 


. 13 . VI. 


Starbenberg 




. Geras 




39 


. 6. XL 










101 


- 30. VI. 


GraiE 




. Admont 




M 


. 11. XI. 


NeuatadI 




Kl. Melk 




IDS 


- 8.V1L 


(irSU 




. Vlklring 


157 


41 


, circa 






. Maria-Zeil 




103 


N cirra 










41 


]«37.3].V. 


Enn> 




» Erla 




104 


. 18. VII. 


Tobel 




BsI. Sekkau 






1S38. 








171 


103 




Tobel 








%3 


m.S.17.IV. 


Ip« 




Bat. Sekkau 




106 


>. 14.VIL 


Tobel 




8t.Anlons-ap(tal 




44 


>. S.V. 


Enns 




Spital am Pirn 




107 


. 3I.VIL 


Sl. PGIlen 




Stift St. PSlten 


ISS 


4a 


5, VI. 


ACUBladt 








108 


- 16. VIII. 






Kl. Wil bering 




48 


. —.XI. 


Kl. Noubarg 




Kl. St. Peter 




109 


„ 4.x. 


WeikkondOTf 




■ Melk 


— 


47 


. 86. XI. 


Erdburg 




» Erla 


173 


iio 


. 7. XI. 


Lovpe 




BsI. Frefsing 




48 


„ 18. XII. 


Wien, bei 




. Geras 




tlt 


1343. 


Baroli 




Kl. GSsB 


199 


49 


. 19. XII. 


Wien 




Bat. Sekkao 




111 


. 18 I. 


Himberg 




Bst. Sekkau 




SO 


„ 25.Xit. 


Wien 




Deutsch. Orden 




113 


M IS 1. 


Himberg 




Conr.v. Himberg 




ai 


IS40.ie4.l. 


WeU 






174 


114 


. 80.1. 


Himberg 




Kl.8t.Luiibrecbt 


160 


i» 




Wels 








113 


.. 83.1. 


Himberg 




„ Zwetil 




bS 


. 31.1. 


KreiDs 




> Waldbausen 




116 


. 4.11. 


Wien 




H. eetst-Spital 




34 




Kren» 




. Wilberine 




117 


> 4. IL 


.Medline 




Kl. Nied.Allaich 




55 


r «0.». 






. Zweltl 


17S 


118 


» circa 


Medling 




. Maria-Zell 


IGl 


»8 


. 18.111. 


Loop 




. Seilensietten 




119 


„ lO.IIL 


Himberg 




BsI. Freising 




57 


. >7.II1. 






. Kenhurg 




ISO 


» 14.111. 


Himberg 




KI.Med. Allaicb 




58 


, 13. VII. 


Giitz 




Bat. Passan 




111 








. Rein 


16t 


59 


. 15 . VII. 


Tobcl 




» Sekkau 




1» 




GraiE 






— 


60 










176 


1» 


„ 89. VL 


Friesach 




E.Bst. »aUburg 




61 


" fl.VlII. 


Hariiorg 




Kl. Garsten 




134 




Friesach 




KI.Si.LMnbrechi 




6t 


. ta.vrii. 


Jiideaburg 




E.Bsi. Saliburg 




133 


- 8 IX. 


GCttweig 




., Hl. POIten 


163 


63 


„ tS.VIII. 


Leoben 




Kl.Vikirinfi 




1*6 


. S.XII. 


Krems 




^ 81. Florian 




64 








. Sekkau 


177 


lt7 


. circa 






Heinrich Piber 




65 


I S4.IX. 


Medling 




„ Sl. Nicölaus 




138 








KI.Älaria-Zeli 




66 




Medling 




. Raflenhaslacb 




139 


1844. 9'lL 


Wi«n 




Bst. Pasnan 


164 


67 




MedHng 




Pfarre Wleo 




ISO 


, 84. IV. 


Siarhenberg 




., Sekkau 




BS 


» circa 






K). Marii-Zell 




131 


« 86.1V. 


SteinabrÜcld 




Wiiigo, scriba 




89 


» 4.X. 


Favenila 




n«nogv.Ilftjern 


17S 


13t 


,. 10. V. 


Rom 




LaadesrUrat 


— 


70 


,. 13. X. 


TrObensee 




KLHeichersberg 


— 


IS3 


- is.v. 


Starhenberg 




Stadt Keualadi 




71 


. S9.XII. 


Wien 




Bai. Frei iitn,i 




134 


- 17. VL 


Siarhenberg 




Scbottenklost.in 




7t 


. 31 .XII. 


TdIIo 




Kl. PrliOiDg 












Wien 


163 


73 


1141.18. 1. 


GOIlweig 




„ 81. Florian 




133 


. 81 VI. 


Starhenberg 




KL SeitenalelteD 




74 


„ 18.11. 


Wel« 






179 


136 


- l.VU. 


Starhenberg 




Juden In-Öaterr. 




7» 


. circa 






. WUhering 




137 








SI. Heimbarg 




76 


, te.ii. 


PaiaAu 




. Nled.AIIaicb 




138 


! 3.VIL 


Btarheuberg 




St. Bnns 




77 




Paasaa 




. Osierhofen 




139 




Neustadt 




E.BBt. Salsburg 


166 


78 


. l.Iil. 


PasHau 




Bsi. Passftn 




140 


. le.VlIL 


Salihurg 


•? 


Kl. Zwettt 




79 




Paaaau 




Kl. Tegernaee 




141 


. 33. VIII. 


Enns 




u Admont 




60 


'. Viii. 


PasBBU 




. Formbacb 


180 


14t 


„ s.xn. 


Lion 




Landesnirsf 




81 


. 11. III. 


PaaaBu 




BbI. Pasaau 




143 


1843. 










81 


. 9.V. 


Krems 




Kt. Osierhofen 




144 


. 8. III. 


Lioo 




Bst. Wien 




S3 


. ts.v. 


Wien 




LandeBfüril 




143 


» 11. IV. 


Strela 




. Sehkau 


167 


84 


. »7.V. 


Wien 




KI.Baumliiirg 




148 


- 11. IV. 


St. Polten 




Kl. Zn-eiti 




85 


. 13. VI. 


Wien 




LandMfijrst 


181 


147 


- —.VI. 


Verona 




Laiidesfarsl 




86 


. IS .VI. 


Wien 




Kl.sr.Egidien 




14S 


- —.VI. 


Verona 






i6e 


87 


» l.VU. 


KlDbODk 




Conr.v.Uimherg 




149 


. — VL 


Verona 




Deutsch. Orden 




es 


. 31. VII. 


Neustadt 




Deulseh. Ordfn 




130 


, — .VH. 


Verona 




Gottf. V. Hohen- 




89 


. 11. VIII. 


Tobel 




Bat. Sekkau 












lohe 




90 


> «a.ix. 


Krems 




Kl. Wilhering 


ist 


131 


1846. e.L 


Enns 




KI. Rein 


169 


91 


. 16. IX. 


Kremu 




« Suben 




13t 


- I.IIL 


Himberg 








9S 


. 5.x. 


Wien 




Uarkt Otlenhelm 




133 


. 9. VI. 


Potlendorf 




„ Neoslin 




93 




Himberg 




Beinr. v. Mölln 




134 


■ 14. VL 


Neustadt 




Luidesffiral 



lU. Speeielle Übersicht 



230 

Nach den SiAlafprSrteni : Deatsehes Reicb, Öster. Landesfürston. Patriarchate, Erzkiähümer, BisthSmer, Rit- 
terorden, aasländisohe HöBtcr, Klöster in {istepreich, Sieierraark. Kämthen, Krainund Salzbni^. — Einzelne 
Städte, Märkte, Pfarren and Perwoen. 



Pa«. Nr. 


Zeit. 


Orl. 


Pag. 


Kr. 1 Zeil. 


Ort. 


Pag. 


Nr. Z«i[. 


Orl. 


Deatsohw Heich. 


130 


143 1843 circa 




D a r p a t. 




es 


17 


t30il.t8 V. 
IBOl.-.Xl. 


Speier 


181 


147 1843. — .VI. 

148 , —.VI. 


Verona 
Verona 


137304 1>«8. I.XU. jNanibari 


11) 


1)9 


UI3.H.VIL 


Bser 


1S8 


134 134fc.l4,VL 


NeuBladl 


Preiatng. 


lU 
117 


ItO 

tst 


1314. 
lil« I3.V. 


Wäribur« 


Patriarchat iqQUflja. 


8 


1 


993.16. VUI. 

99«. I.XI. 
1033.19 VH. 
1034. 7,V. 
1040.18.1. 


Hagdebug 

Brnchaal 

Tmlleb 

Hegenabnrg 

Angaburg 


134 


193 


1334 33. VII. 


Nürnberg 


S6| «311303 37.1. iCormonK 






H7 


(33;ii3U.t3.Vll. 

OsterreiGfa. Land 


8. GeruMO 

esfOisL 


I««|l33|l3l7. O.VII. iGlomona 

Erzbisthlner. 


^ 


7 

9 


3 


i 


1003. 1X1. 


BaiBibacb 


CS In. 


13 

47 
68 
144 
147 


^; 

43 
340 
tst 

13 
37 


Il88.drca 

1164 . 
1189. 18. V. 
)««9. 3.)V. 
1830 -VII. 
1333. 39. IV. 
U36.-.V1I. 


Medling. Melk 


3 
' 6 

7 


8 
10 
11 
IS 


1033. 10. VI. 
1043. I.XII. 
1048. 31. IV. 
1031. 1>. XI. 


BAbenberg 
Inb'elheim 
Ulm 
Hegensburg 


3«[ «S|1133.14.VI. IWorais 
13Sls0liu«3.— VII. iB.German« 


Wien 

Wien 

V/len 


8 


3 


1038. I.X. 


dort 
Torlubvobc 


79] 13 IIB7. S.VIL [Llnaria 


136 


- 


3 
fi 
10 
<fl 

a\ 

9t 


, 4.x. 
1060. circ« 
1074 .33. ML 
im. circa 
1136.17 IX. 
il76.14.ltl. 


Sal.burg. 


164 
173 


71 

110 


1340- 89. XU. 
134«. 7. XI. 


Wien 
Loope 


9 


FriUlar 
Gara 

Hegenabnrg 
Bons 


17 


i! 


1049.13.11. 

11 «3. Circa 


Reg«DBbuc 
(Salibnrg) 


173 


119 


1343-10-111. 


Bimbergf 


3» 
)3 


49 
S7 
S7 
84 
96 
98 
106 
113 

131 
130 
138 
141 

14« 


76 
9 
47 

11 

69 
93 
183 
184 
148 
177 
310 
883 
886 
889 


1170. (IS. XI.) 

1179. IS. IX. 

1190. circa 
1800. . 
1303. - 

isoa.3i.ui. 

Itll.C— VIL) 
1313. 3.1V. 

. 18. V. 
Itl7.l3 VI. 
1133.11.1. 
1337.89.111. 

„ clrc« 
1888 1.1. 

„ 18 VUL 


Tuaculum 
Angaborg 
Enal 
Wela 


eurk. 

88 38,1803. ».VII. 


HoUbruke 


31 


8 


1179. 1 VII. 


Magdebnrg 


91 43 1303.39-XI. 


Frleaacb 


St 


ts 


1186 17. vm. 


Knu 


109 10lil3U.10.VII. 


Paaaau 


63 
6« 
87 

7» 

73 
7t 

76 


30 
41 
%3 
M 

■! 

SS 
68 
7t 


1188. — .IX. 

1189. 11. XI. 

. -.XI. 

tnt.tü XII. 

1193. ( -.1.) 
. 14.11. 
1193 

1194- 8. VI.' 
1198. 30. V. 
1199. 3.1. 

131)0. 8.xn. 

1303.13. XII. 
1304. 7.1. 
1308,83 11. 
Klo. 31. VII. 


Bnns 

PhilipopoUa 
Adrluiopcl 
RltbienFl« 

wanbnrg 

Measlat 
Rom 


Nenbars; 

Aagabnrg 

Rom 

Pualu 

Rom 
Achen 

Eger 
01m 


118 
137 
149 


136 

■03 

9 

8 


1816. 31. VII. 

Lieriaad 
1M4. I.XU. 

Meieaea 
1833.— V. 

»17, 3.x. 


frieaacb 
Narab«rs 
Portenaii 

Ridrateabuaa 


8t 
8* 

»1 


10 
18 

68 
67 


Nenbarg 

eritE 

Anagn! 

ADtgni 

Bom 

Bon 


143 

147 

148 
168 


«33 
«31 

6t 


„ «.IX. 

1330. — .VII. 

4. IX. 

1840. «3. VIU. 


NArdllnsen 
S. Germano 
Anagnl 
Jodeoburg 


4 

3 


3 

4 

9 
3 


983 -SO. IX. 

985— S94. 
1014. 3.VU. 
1083. 4. XII. 


Babenberg 

Babeäberg 
Tribur 


96 
103 
133 


170 


98 


1848. 6.1V. 




6 


14 


1049. IS. Vi. 


Gemniide 


17S 


1(3 


1843.39. VI. 


Prieaach 


8 


7 


1063. 8S.X. 




133 


1*17. I.IX. 


Ferenlino 


179 


139 


1344. 


KeiiRladi 


9 


9 


1067. S.III. 


Hegenabnrg 


ii8 

133 


17< 
18K 


1331.13 XU. 
lH4.t3 II. 


London 
Rom 


Biitldmer. 


IS 
33 


46 
83 


1138. circa 
1130, „ 


Thalheim 




lb7 


. 13.111. 


Rom 




3§ 


SB 


1147- 4.VU. 


BabcDberg 


133 


193 


1(>3. 3.1- 


London 


137;«03 1««S.— .VII. 8.eermaoo 


40 


41 


circa 


Wien 




196 








74 


63 


im.ss.m. 


Bpeiar 




197 






Bamberg. 


78 


7« 


1194. circa 




136 


100 


„ 6. VI. 


erau 


4 


10 


1013. 3.VU. 


Regensburg 


113 


183 


■ «14. 3. IV. 


Augabnrg 


13S 


Sil 


1337. 3.1V. 


Rom 


18 


6 


1108. 84. IX. 


Pre.Mburg 


116 


189 


1816. 


Paaaan 


nt 


331 


1338,34. VUI. 


Eailingen 


U 


18 


1181. 83. lU. 


Rcfienaburg 


119 


138 


1817. «I.l. 


Nttnibarg 


IVi 


340 


1339- 3.1V. 


Wien 


30 


30 


1134. IS. III. 






140 


.. «4.1. 


NDmberg 


lU 


«41 


, 13. VII. 




104 


84 


1809 13. XI. 


Born 


13« 


149 




Wien 




S4t 


.. 3. IX. 


Bouen 


137 


803 


1334. -.VU. 


B. Germano 


131 


179 


18S8. t.VU. 


Kirling 


136 


36 


1136.37. VI. 


Augibarg 


141 


383 


1337. 17. XI. 


Grit« 


138 


188 


1883.30-1. 


Wleo 


166 


83 


1341. 33. V. 


Wien 


143 


333 


1«S8. 


■aallagen 


139 


«1« 


1887.84. V. 


Paaaau 


167 


83 


,. 13. VI. 


Wien 




333 




■aallngeii 


181 


38 


lS4a.l3.VU. 


Griu 


178 


ist 


1344. 10. V. 


Rom 


Briden. 


166 


78 


1341. 1 Ul. 


Paaaau 


179 


138 


- 1 VII. 


Starbenberg 




81 


. 11.111. 


Paasaa 


180 


14) 


. B.XIL 


Lioa 


67 


.. 


II79.1S.IX. 


Augiborg 


177 


its 


1844. S.U. 


Wien 



280 



Specielle Übersicht 



p«« 



Nr. 



Zeit. 



Ort 



Pag. Nr. 



Zeit. 



Ort. 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



Regensburg 



Pisa. 

33| UJ1U7 —.V. 

Prag. 

1S7|168|1U1. 7. VII. JBerg Scach 

Regensburg. 

1301 1S16. circa 
191 1 139%. SS. V. 

S ekkau. 



117 
133 



Wien 



135 


198 


153 


31 


157 


43 


159 


49 


163 


59 


— 


60 


168 


89 


171 


104 


172 


105 


173 


113 


177 


130 


180 


145 



1335.19.1. 
1334.33.11. 
1339 . 17 . IV. 
u 19. XU. 
1840. 15. VII. 

1341. 13. VIII. 
1843.13.Vn. 

M M M 

1843.13.1. 
1344. 84. IV. 
1345. 11. IV. 



Hartberg 

Erdburg 

Ips 

Wien 

Tobel 

Tobel 

Tobel 

Tobel 

Himberg 

Stariienberg 

Strelz 



54 



63 



V i V i e r's. 
1 1 1 177 . 1 6 . III. [ Gncurano 
V 1 1 e r r a. 

38 1 1185. 17. V. jCrema 
Wien Cprojectirtes Bisthum). 



96 


64 


1307. 14. IV. 


Rom 


98 


70 


1308. 31. V. 


Anagni 


99 


73 


u 5.XIL 


Rom 


180 


144 


1345. 8. III. 


Lion 



Wo rm s. 

139|313|1337.39.IV. | Worms 

Wftrzbnrg. 

Dornbach 
Würzburg 

-Orden. 

Johanniter- Orden. 



95 
118 



63 
137 



1307. 

181 6. 37. VIII. 



37 


31 


133 


154 


139 


315 


149 


4 



1156. 15. VIII. 
1318. 18. VII. 
1337. 13. V. 
1331.13 HI. 



Nenburg 
Damiate 
Neustadt 



Deutscher Orden. 



106 


91 


114 


119 


130 


145 


134 


157 


136 


163 


153 


19 


159 


50 


168 


88 


181 


149 



1310. 

1314. 5. IX. 
1317. 35. V. 
1319 3. XI. 
1330. 6.V. 
1333.38 X. 
1339. 35. XII. 
1341 31. VII. 
1345.— .VL 



Jülich 

Augsburg 

Nürnberg 

Brdburg 
Wien 
Neustadt 
Verona 



Aisw&rtige KlSrter. 

A d e 1 b e r g. 
143 13341 1398. 31. VIU. | Esslingen 



31 


54 


37 


13 


— 


13 


30 


5 


48 


74 


60 


31 


— 


33 


68 


49 


83 


14 


Ol 


76 



Aldersbach. 

11 35. circa 
1140. » 



1143. » 
1170. « 
1183. 13. III. 

1190. 35. VIII. 
1300. 18. HI. 
1309. 31. V. 



Nürnberg 

Nürnberg 

Wien 

Nürnberg 

Würzburg 



Altai eh. Nieder- 



3 
4 

33 
36 
135 
136 
150 
165 
174 
130 



63 



167| 



146 



35 
143 



143 1 



8 1011. 35. VI. 
11019. 7. IV. 

11 1146. 13. VII. 

37 1154. S.U. 
163 1330. 
199;1835.3S.II. 

14: 1333 15.x. 

76 > 1341.38.11. 
117il343. 4. IL 
1301 » 14.111. 



Regens bürg 

Merseburg 

Regensburg 

Babenberg 

Wien 

Krems 

Wien 

Passau 

Medling 

Himberg 



St. A m b r s. 
37|1185. 4.V. {Mailand 

Baumbnrg. 
84|1341.37.V. jWien 
Benedict-Beurn. 
347 11330.—. IV. |Fogia 

St. Blasien. 



6 
330 



1138.— .V. 
1338.33.Vin. 



Buch. 

337| 1338. 18.1. 

C a s t e 1. 



Babenberg 
Esslingen 



Grimma 



43 
45 


47 
56 


1159. 39. HI. 
1163. 3. IV. 


Wien 
Wien 


St. Egid 


• 

I. 


58 

83 

167 


13 
15 

86 


1180. 

1300.39.1IL 
1341. 15. VI. 


Wien 

Passau 

Wien 



51 1 



38 



19 

70 
76 
77 
81 
93 
105 



St. Emmeram. 
83 1 1173. circa | 
Ennsdorf. 
33 1 1 156 . circa | Barbingen 
Formbach. 
1133. circa 



43 
44 
54 
73 
3 
4 
53 
83 



M 



1193. 

1194. u 

1195. u 
1197. 

1304. 17. V. 
1310. l.XL 



Neuburg 
Wien 



106 
130 
166 



90 

178 
80 



1310. 

1333.37.111. 
1341. 3. III. 



Wien 

Aspang 

Passan 



St. Georg. 
13| 8|1113.16.V1I. JBfainz 

Gottesgnade. 
35 1 35 1 1153. — .VII. (Regensborg 

Herbrechtingen. 
140l319jl337.17.VII. |Wert 

Lorsch. 



143 
144 



338 
337 



1338 



Nürnberg 
Nördlingen 



> 7. IX. 

St. Maria in Aachen. 
138|313|1387. 5. IV. {Oppenheim 

Meten. 



1 


1 


38 


35 


59 


17 


81 


6 



976. 31. VII. 
1156. circa 
1181. 33. X. 
1198. 18. VIII. 



Regensborg 

Wien 
Plattling 



Mfinchsmünster. 
38| 33|1141.— .VI. |Regensbarg 
Nenburg. 
103| 77|1809. 3. VI. jWürzburg 

Nenstift. 

1164. Wien 

1183. 

1194. circa 

13^6. 9. VI. Potfendorf 

St. Nicolaus. 

1081. SO. IX. Passau 

1138. 

1136. 

1303. 7. IV. 

1340. 34. IX. 



46 


63 


60 


33 


75 


70 


183 


153 



10 


3 


18 


39 


31 


55 


91 


44 


163 


65 



Neubnrg 
Medling 



Os terhofen. 



78 


5 


81 


5 


165 


77 


166 


83 



1196.35.111. 
1198. 17Vm. 
1341.38 U. 

u 9 . V. 



Chaia 
Plattling 
Passan 
Krems 



Pfeffers. 

43 1 50 1 1160. circa | 

Prüfling. 

C 

1157. circa 
1340. 31. XU. 



37 


14 


— 


15 


— 


16 


— 


17 


39 


39 


164 


73 



1140. 9. VII. 
33. X. 






St. Lorens 

Nürnberg 

Regensborg 



Tnlln 



P r ü 1. 



SO 



1143. (—.VL) I Regensborg 
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P««. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



P«g- 



Nr. 



Raitenhailach. 



95 
163 



60 
66 



1307. 
13%0.3%.IX. 



Neaburg 
Medlitig 



Schottenklost. in Regensburg. 
111 1 10711313. 16. II. iRegenibnrg 
Rivoalto. 
35 1 3% 1 1351 .—.VIII. IRegenabnrg 
Scheftersheim. 
13% 1 156 1 1319. 3. XI. I Nürnberg 
Seibold. 
30 1 S|1H3.— .1. iKelaterbach 

Tegernaee. 



3 


6 


— 


7 


% 


3 


39 


37 


%1 


%3 


93 


51 


1%6 


348 


166 


79 



1003. 13. XI. 
1011. 18. VI. 
1030 39. V. 
1156 circa 
1157. ,. 
1304. 36. IV. 
1330 —.IV. 
1341. 1 lU. 



Regensbnrg 
Randeaburg 
Altstet 



Neubnrg 

Fogia 

Pasaan 



Undersdorf. 
69| 5l|ll93.37.i. jUegenaburg 

Volkolderode. 
36| 7| 1139. 35. VII. jHersfelden 

Waldaasaen. 



75 

138 
lU 



69 
309 
336 



1194.39.1. jWarsbarg 
1337. 15. III. 'Wttrzbarg 
1338 6. IX. Ndrdlingen 



Weihenstephan. 
5| 3{1031 14. XI. [Moringen 
Windberg. 
41 1 4411158.15.1. iRegensburg 



KlOster in Osterrdoh, Steitfmark, 
Ktonthen, Krain uid Sahbnrg. 

Österreich (unt. und ob. der Enns). 



104 



85 
86 



Altenbar g. 

1310. 36. VII. IGOttweig 
n circa 



Ar dag g er. 



6 


13 


71 


58 


77 


4 


83 


8 



1049. 7.1. 
1193. circa 
1196. 4. II. 
1198. 



Bbersberg 

Ensesdorf 
Neabnrg 



Banmgartenberg. 



37 


18 


66 


40 


83 


7 


100 


73 



1141. 

1188. 81. V. 
1198. circa 
1309.31 I. 



Neabnrg 
Mautem 



Baomgartenbg. 



78 


7 


154 


36 


157 


43 


158 


47 



Erla. 

1196. 3. IX. 
1334. 7. XII. 
1387. 31. V. 
1339. 36. XI. 



Erla 
Erdbarg 
Enns 
Erdburg 



8 t. FI orian. 



14 


15 


17 


84 


35 


4 


36 


10 


88 


3» 


— 


84 


89 


38 


103 


83 


109 


100 


110 


103 




104 


111 


105 


— 


108 


113 


109 


133 


181 


158 


38 


165 


73 


176 


136 



1115. 9. VI. 
1135. 30. XI. 
1137. 
1139. 
1303.33.x. 

1308. 

1309.15.x. 
1313.31 .V. 
» 8.VIU. 

M MM 

1318.14.11. 
,. 16. VI. 

W M M 

1333. 7. XII. 
1334. 38. VI. 
1341.18.1. 
1343. 8. XII. 



Regensburg 

Krems 

St. Florian 

Enns 

Enns 

Mautem 

Wien 

NAmberg 

Enns 

Enns 

Regensburg 

Wien 

Wien 

Wien 

Erdbarg 

Göttweig 

Krems 



Garsten. 



16 


36 


1133. circa 


34 


3 


1137 » 


39 


1 


1143.— .1. 


49 


77 


1171. 


55 


3 


1177. circa 


60 


30 


1183. u 


68 


48 


1190. u 


69 


53 


1193. 


93 


53 


1305. 3. VII. 


103 


83 


1309. 5. XI. 


113 


113 


1313. 31. XU. 


117 


134 


1316. 


155 


30 


1385 circa 




31 


» 18. IX. 


163 


61 


1340. 9. VIII. 



Tnlln 
Regensbnrg 



GrSts 

Garsten 
Garsten 
Steier 
Wels 

Sitzenberg 
Marburg 



Geras. 



158 
171 



48 
100 



1389. 18. XII. (Wien 

1 343 . 1 8 . VI. I Starhenberg 



G 1 e i n k. 



70 


55 


71 


56 


97 


66 


136 


164 


188 


190 


184 


193 


151 


16 




17 


153 


18 



1193. 

» circa 
1307. 

1330. 13. VU. 
1334. 10. V. 

« 14. VI. 
1383. I.V. 

« 3. VI. 

u 6 IX. 



Steier 

Lins (?) 

Steier 

Gleink 

Krems 

Wien 

Himberg 

Steier 



Babenbeiger Regesten. 



11 


3 


— 


4 


14 


19 


15 


30 


— 


33 


16 


39 



Göttweig. 

Tnlln 



1101. circa 
1108. 6. IX. 
1131. circa 



1133 
1133 






Zeit. 



Ort. 



16 
17 

18 1 

19; 

35 
44' 

50 ; 

77j 
110,103 
]]6'l38 
133 151 
149 7 



81 
83 
88 
43 
45 

5 
54 
55 
80 

1 



11 34. circa 



1133. 

1187. 
1161. 

1171. 
1195. 
1313. 
1316. 
1317. 
1333. 



w 

M 
M 



Circa 
I.V. 



circa 
3 . III. 



Krems 



Wien 
Göttweig 

Lilienfeld> 
Erdbarg 



Kremsmfinster. 



11 


1 


56 


7 


58 


14 


66 


43 


114 


131 


119 


141 


131 


146 


156 


85 


159 


51 


160 


53 


165 


74 



1099. 80. IV. 


Regensbn 


1179. circa 




1181.37.11. 


Nfimberg 


1189. 4.1. 


Solenaa 


1315.36. Ul. 


Wels 


1317. 5. II. 


Steier 


n 14. VI. 


Passau 


1336. 35. IV. 




1340.34.1. 


Wels 


» circa 




1341.18.11. 


Wels 



33 


57 




58 


84 


31 


53 


91 


55 


3 




5 


64 


84 


65 


38 




89 


75 


71 


78 


6 


81 


3 


90 


43 


91 


48 


95 


61 


118 


188 


156 


34 


— 


38 



Kreuz (Heiligen). 
1136. 

1150. circa 

1176. M 

1177. u 
1178. 19. VI. 
1187. 18. III. 
1188. 81. V. 



1194. circa 
1196. 33. rv. 
1197. 9. XII. 
1308. 35. III. 
M 38.111. 
1307.11.111. 
1316. 11. XI. 
1336. 

M lo . X. 



Krems 
Solenau 
Mautem 
Mautem 

Heil. Kreas 
Wien 

Heil. Kreaz 
Heil. Kreuz 
Wien 
Wien 



Medling 



Lambach. 



181 


180 


150 


18 


170 


96 



1333. 

1383.36. IX. 
1343.36.111. 



Wels 
Wien 
Himbei^ 

L ili enfel d. 



100 


74 


101 


75 


131 


147 


133 


155 


148 


3 


149 


8 


170 


99 



1309. 7.1V. 
>. 13. IV. 
1317. 14. VI. 
1319. 7.x. 
1380. 80. XI. 
1333. 8. IV. 
1343.33.1V. 



Neubarg 

Neuburg 

Passau 

Wien 

Lilienfeld 

Wien 

St Polten 







31 


56 


34 


1 


1 ^^ 


36 


1 





MariA-Zell. 



1186. 3.11. 
1187.cirea 
1156. » 



Neu barg 
Tuiln 



36 
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Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



\PH' 



Nr. 



Zeit. 



79 


U 


IIS 


111 


ISO 


US 


150 


11 


157 


%1 


10% 


08 


175 


118 


177 


108 1 



9 


11 


13 


10 


1% 


17 


55 


5 


71 


50 


90 


03 


117 


138 


118 


138 


100 


140 


140 


018 


140 


040 


1%9 


5 


150 


10 


154 


05 


156 


40 


170 


109 



10 
13 



14 
10 



18 



00 

Ol 

03 



00 

08 



00 
30 
40 
40 

45 
40 



47 



5 
9 
10 
11 
14 
10 
04 
05 
07 



00 
00 

37 
38 
40 
41 
51 
50 
53 
50 
00 
Ol 
8 
10 
00 
Ol 
00 
10 
40 
48 
40 
57 
Ol 
00 
05 
00 
07 



1197. circa 
1013. 

1017. circa 
1030. 00. VU. 
1030. circa 
1040. » 
1043. » 
I» >» 

Melk. 

1074. circa 
1113.13.x. 
1100. 7.1. 
1178. 19. VI. 
1190. circa 
1007. >. 
1010. 07. V. 
,» 11 XL 
1017. 
1007. 03. VI. 

1000. l.U. 

1001. O.XI. 
1030.81.VUI. 
1034. 5. XI. 
1000. 11. XI. 
1040. 4.x. 



Wien 
Krotenfeld 



Krems 



Perugia 
Wien 

Wien 

Perugia 

GfOll 

MeiUing?Bfelk 

Perugia 

Neoatadt 

Weikkendorf 



Kl. Neu barg. 

1108. circa 
1118. 



1114. 
1117. 
1100. circa 









m 1» 

1108. H 
1105. u 

1107. OII. 
1108.— .1. 
1100. circa 
1134.00.IIL 
1135. 

u circa 
1100. I» 

» 10. VI. 

» 00. IX. 
1109.— .IX. 
1141. circa 

1147. O^.U. 
1157. circa 
1150. » 
m » 
1100. 

1103. circa 
» » 

1104. » 



1108. 



Piaa 

GreifBnatein 



Salsa 



(Altaicb Nied.) 
Regenabarg 



Wien 



47 


00 


49 


78 


50 


70 


5t 


85 




86 


50 


90 


55 


4 


50 


6 


58 


10 


60 


19 


70 


Ol 


77 





79 


10 


— 


11 


80 


9 


90 


39 


137 


007 


148 


3 


161 


57 



1168. circa 
1171.31.111. 

1173. circa 



u 



- 



9 
116 



153 
169 



1175. 
1177. « 
1178. 
1179. 
1180. 

1100. circa 
1195. 
1197. 






1198. u 
1000. » 
1006. 

1031.18.111. 
1040.07. Ul. 



Ort. 



Krems 



Wien 
Wien 

Wien 



Tulln 

Wien 
Neaborg 



71 1 57 
157 41 



Pirn (Spital am). 

lEnns 



11 90. circa 
1000. S.V. 



St POlten. 



8 


4 


35 


00 


170 


107 


176 


105 



1058. S.X. 
1150. circa 
1040. 31. VII. 
1848. 8. IX. 



Ips 

Bnns 

St. Polten 

GOttweig 



10 
100 



Ranshofen. 



1074. circa 
1015. u 



Reichersberg. 



08 


04 


00 


40 


145 


043 


140 


050 


104 


70 


109 


05 



1141. 

1003. 9.111. 
1000. 8. XII. 
1080.— .IV. 
1040.13.x. 
1040. 05. UI. 



Reichen berg 

Neabarg 

Bnns 

Fogia' 

Trflbensee 

Himberg 



Seitenstetten. 



48 


73 


00 


03 


74 


07 


79 


8 


85 


Ol 


90 


41 


161 


50 


178 


185 



Ol 



1170. circa 
1187. 5. III. 
1108. 

1100. 4.x. 
1001. 
1000. 

1040. 10. UI. 
1044. 00. VI. 

Sahen. 

1034. circa 
1041. 00. IX. 



Regensburg 

Enns 

Tulln 

Maatem 

Neabarg 

Loup 

Starhenherg 



Krems 



Waldhausen. 



83 


17 


34 


18 


03 


50 


140 


017 


100 


53 







1147. 10. V. 
u 4. VI. 
1004.00.1V. 
1007. 4. VI. 
1040.01.1. 



Passau 
(? Wien) 
Neabarg 
Au Remnig 
Krems 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



41 
48 

44 

48 

50 

83 
103 
118 
100 
105 

107|107 
1781134 



53 

70 

15 

13 

81 

135 

150 

101 



1158. 
1101.80.1V. 



Wien (Klöster in). 
I. Schot tenkloster. 

46 
51 

58 M w 1» 
» circa 

1170. 

1181. l.IX. 

1000.08.11. 

1000. 

1010. 14. VI. 

1017. 04. VI. 

1000. 80. III. 

1001— .V. 

1044. 17. VI. 



Wien 
Wien 
Wien 



Wien 

Heimbarg 

Wien 

Wien 

Neaborg 

Wien 



99 
106 
174 



64 

79 
89 
160 
104 
168 
170 



Starhenherg 

II.Heil. Geist-Spital. 

1008.31.x. iFerentino 
1011. 07. V. I 
10%8. 4.11. (Wien 

Wilherlng. 



71 

00 

116 



35 
36 

87 
54 
75 
90 
108 



06 


9 


09 


05 


38 


15 


47 


70 


50 


81 


51 


80 


50 


10 


Ol 


04 


65 


37 


85 


00 


113 


110 


145 


044 


154 


Ol 


160 


55 


170 


97 


174 


115 


179 


140 


180 


140 



1188.04.11. 

» 09.11. 
1197.06 IV. 
1000. 15. XII. 
104U.31.I. 
1041.cfrca 

» 05. IX. 
1040.16.Vin. 

Z w e 1 1 1. 

1189.(— .IX.) 
1141.(17. X.) 
1147. 

1108. circa 
1171. 



Pasaau 

Paasau 

Solenaa 

Neabarg 

Krenu 

Krems 



1181. 

1184. 

1188. 

1000. 

1014. 

1009 

1034. 

1040. 

1048. 

1043. 

1044. 

1045. 



circa 

O.III. 
08. XU. 

19. XU. 
03 X. 
00.11. 
30. lU. 
03^1. 
10. VIII. 
11. IV. 



Salsa 
Altaich. Nied. 



Wien 

Krems 

Zweta 

Efferding 

Krems 

Brdhuig 

Starhenhaig 

Wien 

Himberg 

Sälsborg 

St. POIten 



Steiermark. 



A d m n t. 



I 



88 


88 


40 


40 


48 


71 


50 


88 


•^ 


89 


58 


11 


61 


06 


67 


44 


80 





80 


11 


85 


00 



1156. circa 

1157. » 
1169. 
1175. circa 

I» )» 
1179. 

1184. (—.V.) 
1189 circa 
1196. 8.IU. 
1199. circa 
1801.08.VIIL 



Regensbarg 
Wien 

Wien 
Mains 

GriU 

AdmoHt 
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Pag. 


Nr. 


86 


88 


94 


56 


108 


78 


_ 


79 


107 


94 


116 


187 


188 


189 


141 


884 


155 


89 


171 


101 


179 


141 



Zeit. 



1801. 
1806. 
1809. 

1811. 
1815. 
1884. 
1887. 
1885. 
1848. 
1844. 



circa 
14.VIU. 
(—.VI.) 
circa 

4. XI. 

84. rv. 



80. VI. 
85. VIU. 



Ort. 



Admont 



Grats 
Judenburg 

Neumarkt 

GrSts 

Bnns 



Geyrach« 



108 
188 
140 
141 


80 
185 

880 
881 


1809. 10. IX. 
1884. 8. II. 
1887. 7. XI. 


Marburg 
Marburg 
Marburg 
Marburg 


Göas. 




98 

118 
146 
178 


47 
114 
849 
111 


1808. 

1814. 87. VI. 
1880.— .IV. 
1843. 


Friesach 
Steier 
Fogia 
Baroli 



18 


18 


51 


87 


88 


85 


89 


86 


118 


115 


180 


176 


178 


114 


176 


184 



SU Lam brecht. 

Mainz 



1114.17.1. 
1174. 6. VII. 
1808. 18. XII. 

18l4.lVviI. 
1888. circa 
1848.80.1. 



Regensburg 

Wien 

Wien 

GrAtz 

Gradwein 

Uinberg 

Friesach 



Obernburg. 



88 

146 



18 

845 



81 


6 


88 


10 


94 


54 


.— 


55 


— 


57 


105 


88 


108 


97 


— 


98 


180 


144 


180 


175 


144 


889 


175 


181 


— 


188 


188 


151 


— 


158 



80 


1 


87 


88 


95 


58 


— 


59 


118 


118 


141 


888 


154 


88 



1147. 18. U. 
1830. circa 

Rein. 

1144 (—.111.) 
1146. 10. VIII. 

1807. 

1806. 

1810.84.x. 
1811. 
1818. 
1817. 
1888. —I. 
1888. 9. 
1843. circa 

1846. 8.1. 
» l.III. 

8 e i t z. 

1195. 

1808. circa 
1806. 
1807. 
1818. 

1887. 11. XI. 
1835. 87. IV. 



Regenaburg 



Würzburg 
Regensburg 



Stadelan 



GrAtz 
Neustadt 

GrStz 
Runs 
Himberg 



Marburg 

Seitz 

Marburg 
Feistrits 
Pettau 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



69 


58 


87 


89 


— 


30 


186 


165 


187 


808 


155 


38 


168 


64 



Sek kau. 

1198. 
1808. 8. VI. 



» 4. VI. 
1880. — 
1887.17.11. 
1886. 6.1. 
1840. 



GrAtz 

Admont 

Admont 

Gritx 
Aland 



107 
187 
138 



Semmering (Spital am). 

Gritz 



96 
166 

188 



1811. 18. vn. 

1880.16.x. 
1884. 88. IV. 



Voran. 

61 I 85 I 1184. I 

Kärnthen. 

öberndorf. 
185|160|1880. 8.1. JTraberg 

St« Paul. 
189|173|1888. 8.L iGriUz 



34 


19 


86 


87 


91 


46 


138 


183 


— i— 


184 


163 


63 


171 


108 


— 


103 



Viktring. 

1147. 16. VI. 
1808. circa 
1803. 89. XI. 
1884.31.1. 

» circa 
1840. 86. VIII. 
1848. 8. VII. 

» circa 



Friesach 
Marburg 

Lochen 
Gritz 



St. 



Anton in Bokesruke. 
178| 106 11848.14. VII. |Tobel 

K r a i n. 

Sittich. 
59 1 18 1 1181. circa | 
M 8 a c b. 
1149. 8.V. IGlemona 



34 1 80 



80 


48 


— 


49 


87 


11 


31 


7 


— 


8 


~— 


9 


33 


16 


51 


84 


87 


81 


111 


106 



Salzburg. 

Berchtesgaden. 
11 33. circa 



M M 

1140. » 
1144. 

» circa 

» » 
1147. » 
1178. » 
1808. 8. VI. 
1813. 15. U. 



Nürnberg 



GriU 

Regensburg 



M i c h e 1 - B e u r n. 
49 7511170. circa 1 



m 



Pag. 



Nr. 

i 



Zeit. 



Ort. 



St Peter in Salzburg. 



19 


47 


36 


88 


-^ 


89 


37 


30 


83 


18 


107 


95 


115 


185 


158 


46 



11 88. circa 
1155. 

1156. 

1199. circa 
1811. 

1815. 18. VII. 
1839. — .XI. 



Wien 
Wien 
Wien 

Sälsburg 
Neuburg 






Einzelne SUdte, Urkte i. PfarraL 

Auswärtige Städte. 

CO In. 
117|131|1816. 6.V. iWflrsburg 

Genua. 
45| 58|1168. 5. VI. jPavia 

Ntkrnberg, 
184| 158(1819. 8. XI. jNllmberg 

Regensburg. 
71 1 60|1198. 9. VII. jWien 

Österr. Städte, Märkte und Pfarren. 

Enns. 

1091 9911818 88. IV. iBnns 
197|l38|l844. 3.vn. |starhenberg 

H e i m b u r g. 

179|137| 1844. circa | 

Krems. 

137|806 1 1886. 18. XII. | Krems 

Neustadt (Wiener-). 



188 
158 

178 


170 

45 

133 


1881. circa 
1839. 5. VI. 
1844. 88. V. 


Neustadt 
Starhenberg 


Wien. 


98 
186 


67 
166 


1808. 
1881.18.x. 


Wien 


Zwettl. 


84 19 1800. 88. XII. | Zwettl 


Ottensheim (Markt). 


144 
169 


838 
98 


1888.88.x. 
1841. 5.x. 


Griene 
Wien 



Pfarren: 

St. Peter in Wien. 
85 1 3 11137. iMantem 

St. Michael in Wien. 
1881 171)1881. 18. XI. |Wien 

St Stephan in Wien. 
164 1 67 11840.84. IX. jMedling 



I 
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Specielle Übersicbt 



p*«. 


Wr. 


Zeit. 


Ort. 


P3«. 


Mr. 


Zelt. 


Ort. 


Pag. Nr 


Zeit. 


Ort 


H e 1 m b u r g. 


Kranichberg, von. 


Horbnrg, Walther Ton. 


7 15 


1051. 6). X. 


Heimbarg 


30 


6 1146. (-.V.) 


Nfbmberg 


139 1 614 1667. I.V. |Hagenao 


15% tr 


1634. 69. XII. 


Erdbnrg 


149 


6 


1631. 




Lambach, Grafvon. 


Bf e i s 8 1 i n g. 


Tracheen, Heinrich von. 


5 4 1065. U.V. jBabenberg 


U\ 7|1111. 5.x. 1 


130 1 174 1666. 6.1. | 


L i u t w i n. 


Einxeliie Penonen. 


(Bbersdort) Conrad »de prato*. 


81 811066. 1 Goslar 


A z z 0. 


45 60 1166. 4. VII. Bologna 


II • 
Lothringen, Hersog von. 


81 t 1057. 1 


Ekkardsaa, Berthold von. 


114 


117 1614. 6. IX. 


Worselle 


• 1 


153 1 60| 1634. 10.11. jWien 


.^ 


118 » » » 


Worselle 


Raiern, Herzoge von. 




1 - — • 


3 


3 998. 69. IV. 


Rom 


Gottfried, Stad tk Ammerer von 

Wien. 


Molin, Heinrich von. 


16% 


69 1640. 4.x. 


Faventia 


169 1 94 1641. 1 Himberg 


Peil stein, Grafen von^ 


97 65 11607.69. VII. Wien 


Motzing, Werner von. 


59 


93 


1176. circa 


Bmnsendorf 


Günther. 


1641159 1619.— .XI. iRegensborg 


5% 


94 


w » 


Staatz 


7 1 1055. 60. XI. Brixen 




126 


163 


18tA. fi.V. 




^^ - . • ^m • ^ V tt 


Savona, Bf arkgraf vo n. 


A^V 


aww _.^^- , , - - , . 


Guttenstein. Sie£fried von. 


• ■ ^ ■ ^^ A 


P i b e r , Heinrich. 


149 6 


1631 circa 


7 


45| 59|1166.10.VI. (Paria 


177 |lt7|l«%8. circa | 


155] 33 


1636. » 




Seefeld, Wichard von. 


Pilgrim. 


H a d e r i c h. 


68 1 50 1 1196.10.1. 1 Regenabarg 


Sl 411006. l.VIl. iSantheim 

'1 " 


7 


17 


1055. 3. III. 


Regensbarg 


8 i g e b 1 0. 


Pitter von Ragonia. 


11 


3 


1108. I.V. 


Nfimberg 


lOl 111078. iPasaao 

i ■ I 


150 1 10|lt86.19.V. jPordenone 


Herran ts tein, Grafen von. 


Starchenbers, Gandaker ▼. 


Bdhnen, Herz. Wladisl. von. 


63 31 
— 36 


1186. circa 




156 


39 


1636. 6. XI. 




U 45 1158.18.1. 1 Regensburg 


Himberg, Conrad von. 


169 


93 


1641.67.x. 


Neustadt 


Pfbtten, Graf Egbert von. 


168 87 1641. l.VII. Klobouk 


Wasserbarg, Gl. Conr. Ton. 


68 1 66 11 141. (—.VI.) Regensbnrg 


173 113 1646.18.1. Himberg 


134 194|1664. I.VIU. |Pasaaa 


Cleeberg, GrAfin von. 


Hohenlohe, Gottfried von. 


Witigo. 


S 


iehe 


Peilstein, pg. 1 


66. Nr. 166. 


181 


|150 


11645. — .VII. 


Verona 


177|131 


[1644. 66. rv. 


{Steinabrftkl 
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AbUdorf (Abadorf. Absdorf.) (1011.S5.VL) 3.8.(1019 7. IV.) 

4.1. (Itt5.f3 ll.)136.199.(lt3S.15.X.)150.l4. 

(1«%S.%.II.) 174.117. (1343.14.111.) 175.110. 
Abtfltidten. (Abbatesteti.) (985—994.) 1 4. 
Achen. (1137.39 III.) 138.310. (1337. 5 IV.) 138.313. 
Adelborg. (1338. 31. VIII.) 148. 384.) 
Adelnaimeflbriuin. (c. 1074) 9.11. 
AdBOnt. (c. 115«.) 38.33. (c. 1157.) 40. 40. (1169.) 48.71. 

(c. 1175.)53 88u. 89. (1179.)58.1I. (1184. -V.) 

61.36. (1189 c.) 67. 44. (1196. 8. III.) 80.3. (1199 c.) 

83.11. (1301 38. VIII.) 85.33. (c. 1301.) 86.33. 

(1303. 3. VI.) 87.39. (1303.4. VI.) 87.30. (1306. 

14.VIU)94.56. (1309. — .VI.) 103. 78. (c. 1309.) 

103.79. (c. 1311.) 107.94. (1315.4. XI.) 116.137. 

(1334. 34. IV.) 133.189. (1337.) 141 334. (1335. 

31. V.) 155.39. (1343. 30. VI.) 171.101. (1344. 

35.VUI.) 179.141. 
Adrianopel. (1189. — .XI.) 67.46. 
Aflens-Thal. (1343.) 176.134. 
Aggabacb. (1144.) 31.7. (c. 1144.) 31.8. 
Abom, Saline. (1311.) 108 97. 
Aist, Bacb. (Aga«t.) (1143.) 39 1. 
Aland. (Adaletbe. 41aebr. Alehte.) (1135.) 30.53. (1136.) 

33.58. (1336.6.1.) 155.33. (c. 1336.) 156.84. 
Alani.(Alaran.)(1033.19.VU.)5. 6. (1040.18.1.) 6.9. (c. 1164.) 

46.64. (1189. 18. V.) 66.43. 
Alben auperior. (c. 1199.) 83.13. 
Albern. (1171.) 50.81. 
Albrab, Wald. (1163. 4. VII.) 45.60. 
Aidenbach, Kl. (1185.) 31.54. (c. 1140.) 37.13 a 13. (c. 1143.) 

30.5. (c. 1170.) 48.74. (1183 13. in.) 60.31. 

(1183 c.) 60.33. (1190.15.V1IL) 68.49. (1300. 

18. UI.) 83 14. (1309. 31. V.) 101.76. 
Algeradorf in Marchia. (c. 1161.) 44.54. (1346. 8. L) 183.151. 
Albersdorf, (c. 1074.) 9.11. 
Aliia. (1335 —.VII.) 137.303. 
AlpUtowe. (0. 1139.) 18.41. 
Alricbeadorf. (1307. 11. III.) 95.61. 
All, Ort nnd Bach. (c. 1133.) 19.47. (1158.) 41.46. 
Ale, Kirche St Johann in (1158.) 41.46. 
Altaich, Nied. Kl. (101 1.35. VI.) 3.8. (1019. 7. IV.) 4.1. 

(1141 17.x.) 39.35 0.36. (1146. 13. VD.) 33.11. 

(1154.3 II.) 36.37. (c. 1330.) 135.163. (1333.15. 

X.) 150.14. (1341.38.11.) 165.76. (1343. 4. IL) 

174.117. (1348. 14. III.) 175.130. 
Altenburg, Kl. (131 0.36. VII.) 104.85. (c. 1310.) 104.86. 
Altotet. (1030. 39. V.) 4.3. 
Anagni. (1303 . 13 XII.) 93 .48. (1304 . 7. 1.) 93 . 49. (1308.31.V.) 

98.70. (1330.4. IX.) 148.1. 
Antiochia. (1188 —.IX.) 66.41. 
Aniinberg. (1333.7.XIL) 133.181. 



Aqnil^a. (1193. 38. XII.) 73.63. 

Ardacher, Kl. (1049.7.1.) 6.13. (1193c.) 71. 58. (1193. 4. IL) 

77.4. (1198.) 83.8. 
Aretino. (Areszo.) (»35. — .VII.) 137.303. 
Arts. (1343.) 176. 134. 
.Artzberg. (1343. 13. VII.) 171. 104. 
Asbach. (1049. 18. IL) 6.13. (1336.— VU.) 156.37. 
Ascbau. (Ascha. Ascaue.) (c. 1144.) 81 8. (1158.15.1.) 41.44. 
ABChawinkel. (c. 1144.) 31.8. 
Aspang. (1333.37.IIL) 180.178. 
AaerhilteborcbstalL (1055. 30. XI.) 7.1. 
Aufhaaaen. (Uflinaen.) (c. 1173.) 51.83. 
Angsburg. (1040. 18. L)6. 9.(1179. 15. IX.) 57.9. (1179.16.IX.) 

57.10. (1315.5.1V.) 115.133 n. 133. (1317.35. V.) 

130. 45. (1336. 37. VI.) 156.36. 
Aussee, Saline. (1346.1 111.) 183-153. 

Babenberg.(985.30.1X.)1.3. (1014.5.VII.)4.9. (1033.11.V.) 

5.4. (1035. 10. VI.) 5 8. (1138. V.)35.6. (1154. 

3. II.) 36.37. (1157. 4. VII.) 39.38. 
Bacher, Berg. (Pocher.) (1338.3.1.) 139.173. 
Bachleit. (1338. 6.IX.) 144 336. 
Baden. (Padan.) (1113.) 13.10. (c. 1137.) 34.1. (c 1156.) 

39.36. (1316. U. XI.) 118.138. 
Badner-Berg. (1316. 11. XI.) 118.138. 
Balderateshofen. (1159. 39. UI.) 43.47. 
Baldewins. (c. 1135.) 18.37. 
Palt. (C.1131.) 14.19. 
Barbingen. (1156.— .IX.) 38 33. 
BarolL (c. 1343.) 173.111. 
Pascbingen. (1341. 35. IX.) 168.90. 
PassaiL (1340.) 163.60. (1343.13 VIL) 171.104. 
Passau. (1078.) 10. L (c. 1081. 30. IX.) 10.3. (1147. 10. V.) 

33.17. (1188. 34. U.) 64.35. (1188.39.11.) 64.36 

(1300.39.I1L) 83.15. (1313. 10. VIL) 109. lOK 

(1316.) 116.139. (1317. 14. VI.) 131.146 u. 147. 

(1317 15. VL) 131.148. (1334.1.Vm.) 134.194. 

(1337 35. V.) 139.316. (1341. 38. U.) 165.76 u. 77. 

(1341.1 lU.) 166.78a.79. (1341.3. IIL) 166.80. 

(1341.11.UI.) 166.81. 
Patti, in Sicilien. (PacU.) (1197 9.VU.) 79.13. 
Pavla. (1163. 5. VI.) 45.58. (1163.10 VI.) 45.59. 
BaoBborg. (1341. 37. V.) 167.84. 
BaojBgarten. (1063. 35. X.) 8.7. (1067. 6 UI.) 9.9. (1196. 

33.1V.) 78.6. 
Banagartenberg (1141.) 37.18. (1147.10 V.) 33.17. (1188. 

31.V.)66.40(c. 1198.)83.7.(1309.31 1.) 100.73. 
Pechlam. (1334. 33. V.) 133 191. 
Belgirin. (1135.30 XL) 17. 34. 



*) Von den beiden Ziffern, welche nach den mit () einj^eschlossenen Zeitangaben folgen , bedentet die Erste: 
die Seite, die Zweite: die Mammer der Begeste. 
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Verzeichniss der in den Regesten vorkommenden (tote. 



Beinwald. (1147. 10. V.) 38.17. (lUT.^.VI.) 34.18. 

Bentelingen, (c. 1173.) 51.83. 

Berchacb. (1337.) 141 . 334. 

Bercbfeegaden. (c. 1183.) 30.48. (c 1133.) 30.49. (c.ll40.) 

37.11. (1144.) 31 7. (c. 1144.) 31.8. (c. 1144.) 

81.9. (c. 1147.) 38.16. (c. 1173.) 51.84. (1303. 

8.VI.)87 81. (1313. 15.11.) 111. 106. 
Perchtoldsdorf. (1333.81. Ylll.) 150.13. 
Berowiniden. (c. 1133.) 16.36. 
Bernhardsfhal. (1171 81 III.) 49.78. 
Pernegg. (1343 . 13 . VI.) 171 . 100. 
Pernthal. (1346 . 1 III.) 183 . 153. 
Perachling. (Persnicha.) (985— ^94.) 1 . 4. (c. 1157.) 41.48. 

(1304.36 IV.) 93 51. 
Peraenbeag.(1081.30.IX.) 10.3. (1138.) 18.39. (1186.) 31. 55. 

(1307.) 95 . 60. (1340 31.XII.) 164.73> 
Penigta.(1316.37 V.)117.183. (1339.18. VU.)145. 341.(1330. 

1. IL) 146.346. (1384. 5. XI.) 154.35. 
Peter, St., bei Judenbur«:. (1389.17 IV.) 157.48. (1348.13. 

VII.) 178 105. 
Petroneli. (1143.) 80.3. 

Pettan. (1307.)95.59. (1333.15.I.)180.177. (1385.37.rV.)154.18. 
Pettinbacb. (1099. 80. IV.) 11.1. 
Petüngen. (1380 -VII.) 147.351. 
Peachrich. (c. 1081. 80. IX.) 10.3. 
Bearn-Benedict. (1380.— .IV.) 146.347. 
Benin- Michel, (c. 1170.) 49.75. 
PfulTateten. (131 6. 11. XI.) 118.188. 
PfelTera. (c. 1160.) 48.50. 
Pfhuna. (Frumanaha.) (1035. U.V.) 5. 4. 
Piber. (1348.30.1.) 174.114. 
Pibertbal. (1174. 6. VII.) 51.87. 
Bielach-Gan. (1043.1. XII.) 6. 10. 
Pieating, Bach. (Piatnicba. Bieanika. Pieatnich.) (1030. 39. V.) 

4.3. (1085. 10. VI.) 5.8. (1304. 36. IV.) 98.51. 

(1346. 9.VI.) 183. 158. 
Pinkaa. (1335. 6. VI.) 186.300. 
Pinsgau. (1338. 18. VIII.) 143.339. 
Birbaom. (1118.) 18.10. 
Pibra. (Pirchebe. Birchaa. Pircba.) (1058.1.X.)8 3. (1118.) 

18.11. (c. 1139.) 18.41. 
Pirawart. (Pirchinwart. Pirch inen wart. Pircbifiiwartin.) (c. 

1139.)18.41.(1141.17.X.)39.36.(c.ll68.)46.63. 

(c. 1179.) 58. 13. 
Pirchenwang. (131 1.18. VII.) 107.96. 
Pirn, Spital am. (c. 1193.) 71.57. (1389. 8. V.) 157.44. 
Pim, Berg. (1388 3. VI.) 151.17. 
Pirnbach, Bach. (1341. 36. IX.) 169.91. 
Plaa. (1184. 30. UI.) 80 51. 
Bisingen, (c. 11 73.) 51. 83. 
Btnnde. (131 6. 11. XI.) 118.188. 
Placencia. (11 63. 5. VI.) 45.58. 
Blaaien, St., im Schwarzwäld. (1138— V.) 35.6. (1338 38. 

VIIL) 143.380. 
PlatCling. (1198.17.VIII.)81.5. (1198.18.VUI.)81.6. 
Plazea. (1339. 8. IX) 145.343. 
Blaenk. (Bleunike.) (1118. 13. X.) 18.13. 



Blindendorf. (Plintindorf.) (c. 1187.) 35.5. 
Bobsouna. (1085.10.V1.) 5 8. 
Bochiarnkke. (1343. 14. VII.) 173.106. 
Podiwin. (1331. 7. VII.) 137. 168. 
BiShmerwald. (1334. 14.VI.) 184. 193. 
Pdlla. (Pdlan.) (1185.) 30.53. (1171.) 50.81. 0171.) 51.88. 
Bologna. (1163 . 4 .VII.) 45 . 60. 
.P51ten, St. (985—994)1.4. (1058. 3. X.) 8.4. CllM-.£^) 

81.56. (c. 1150.) 85.33. (1315. 5. IV.) 115.188. 

(1343. 33. IV.) 170.99. (1343.81.VIL) 171.107. 

(1345. 11. IV.) 180.146. 
Pongan. (1348. 39. VI.) 176.138. 
Boppau. (1316. 6. V.) 117.181. 
Porrau. (Parowe.) (c. 1161.) 44.55. 
Porinadorf. (1307. 11. UI.) 95.61. 
Porselucb. (1303. 39. XI.) 91.46. 
Pordenone. (1333. — .V.) 149. 9. (1388.19.5.) H». 10. 
Potendorf. (1346 9. VI.) 183.158. 
Bozen. (1339. 8. IX.) 145.343. 
Bosniz minor, Bacb. (1303. 18. XII.) 88.85. 
Predanedorf. (1307.) 95 . 59. 
Predel, Berg. (1388. 38. X.) 153.19. 
Pregnitz, Berg. (1303. 9. VII.) 88.83. 
Breitenlee. (1317. 34. VI.) 133.150. 
Premateten. (1310.34 X.) 105.88. 
Presabnrg. (1108. 39. IX.) 13.6. 
Prewam. (1308 . 39 . XI.) 91 . 46. 
Bribesendorf. (1048.1. XII.) 6.10. 
Prüfling, (c. 1140.) 37. 14. 15. 16. 17. (c. 1157.) 89.89. 0840. 

(31. XII.) 164.73. 
Primaraburcb. (1303 . 18 .XII.) 88. 85. 
Primizlasdorf. (1 135 . 30 . XL) 17 . 84. 
Brizen.(1055.30.XI.)7.1. (1163. 5. VI.) 45.58. (1179.16.IX.) 

57.10. 
Brizlanadorf. (1307.) 95.59. 
Proebnich. (1344. 31 . VL) 178 . 185. 
Bruchsal. (996.1. XL) 3.3. 
Brück a. d. Mur. (13 11. 18. VII.) 107.96. 
Prül, Kloster. (1143.) 80.4. 
Brül bei Medling. (1316. 11. XI.) 118.188. 
Brumeslawesdorf. (1058 . 1 . X.) 8 . 8. 
Brunn. (1108. I.V.) 11 8. (c. 1133.) 15.38. (c 1147.) 88.16. 

(c. 1157.) 40.40. (c. 1173.151.84. 
BronnenthaL (1 159. 39. lU.) 43.47. 
Brunsendorf. (c. 1176.) 54.94. 
Pnebelwia. (c. 1156.) 38.85. 
Pnocha. (c. 1060.) 8. 6. 
Bnch, in Sachsen. (1338.18.1.) 143.387. 
Pulckau. (1185.) 30.53. (1158.) 41. 46. (1161. 88. IT.) 4J. 58« 

(1330. 30. III.) 135.161. 
Pnlckau, Bacb. (1055.8.m.)7.17. 
Pulskao, Bacb. (1307.) 95.59. 
Pnrch. (c. 1134.) 17. 33. 
Borghaosen. (1176.14.111.) 53 98. 
Pfitten. (1311. —VIL) 106.98. 
Pfittenan. (1317.) 130 144. 
Panantiabosa. (c. 1060.) 86. 



V(»^lcliDi8S der in den Regesten vorkoBmenden Orte. 
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Kagrao. (Ghai^tran.) (lUS. 18. L) 173.113. 
Kahleberg.CMons conagenas. ChalweDberch.)(985 — 994.)1*4* 

(10$3. 35 .X.)8.7. (c. 113t.)19 .44. (c. 1173.)M.86. 
Chalwenberch. (c. 1156.) 39.36. 
Kainaoh. (1303. 13. XII.) 89.36. 
Kaisenberg. (1337. 1 . V.) 139 3H. 
Kaiseriwerd. (1316. 6. V.) 117.131. 
Chaisach. (1343.) 171.103. 
Kiya. (1196.35.S.)78.5. 
Cbalbesperch. (1343.18.1.) 173.113. 
KalCeberg. (1316. 11. XI.) 118.138. 

Kamp, Flnas. (Cbamba.) (1003.1. XI.) 3.5. (11%1.)38.3%. 
Chamby Dorf. (1317.) 133.151. 
Carinrhia. (1034. 7. V.) 5.7. (1114.17.1.) 13.13. 
CaaCel. (11 59. 39. III.) 43 47. (1163. 3. IV.) 45.56. 
KaxbeiB. (1 159. 39. lU.) 43.47. 
Kelaterbacb. (1143.) 30.3. 
Kenaare. (1139 35.VU.)36.7. 
KeraedeshuM. (c. 1060.) 8.6. 
Kirchbacb. (1063 35. X.) 8 7. 
Kircbbeiai. (1335.33.11.) 136.199. 
Cbircble. (o. 1074.) 9. 11. 
Kirlisg. (1333 . 6 . VII.) 181 . 179. 
Cirtanaran. Siebe Zirtaoaran. 
Klagedorf, (c 1140.) 37. 17. 
Cblepadorf. (985— &94.) 1 . 4. 
Klobouk. (134 1 . 1 . VU.) 168 . 87. 
CÖIn. (1307. 14. IV.) 96.64. (1316.6.V0117.181. 
KollmOni. (CbaUaanie.) (1135.) 30.53. 
Connona. (1303.37.1.) 86.35. 
Cbotapacb. (c. 1060.) 8.6. 
Cboatiwalt. (c. 1134.) 16.31. 
Cotprebteacella. (1099 . 80 . IV.) 11.1. 
Crabatat. (c. 1144.) 81 8. 
Cbranwinkel. (c. 1060.) 8.6. 
Krellendorf. (1 034. 7. V.) 5. 7. 
Crema. (1 185 . 17 . V.) 63 . 38. 
Creaiebeiai. (c. 1144.) 81.8. 
KroM, Sradf. (995.16.VUI.)3.1. (i014.5.VIL)4.9. (1111. 

5.X.)13.7.(c.ll35.)17.35. (c. 1133.) 30.48a. 49. 

(c. 1135.) 31.54. (1137.) 35.4. (c. 1137.) 35.5. 

(c.ll40.)37.11. (c.ll40.)37.13. (c. 1141.)38.30. 

(c. 1144.) 31. 9. (c. 1156.) 38. 83. (c. 1157.) 41.43. 

(1171.)50.79. (c. 1175.)53.89. (1178. 19. VL) 

55.5. (1188. 6. III.) 65.37. (1307.) 95 60. (1334. 

14.VI.)134.193. (1335. 33. U.) 136.199. (1336. 

18.XII.)137 306. (1339. 19.XU.)145. 344. (1340. 

31.1.) 160.53 a. 54. (1341. 9. V.) 166.83. (1341. 

35. IX.) 168.90. (1341. 36. IX.) 169.91. (1343. 

8. XII.) 176 136. 
KremB) Kapelle 8l. Stepb. in (1158.)41.46. (1 161.33.1 V.)43.53. 
Kreaia, Kircbe Sr. Veit in (1178. 19. VI.) 55.5. (1334. 14. VL) 

134.193. 
KremBy FlaM. (1141.)38.34. (1181.37.11.) 58. 14. 
Krerna, Berg. (1139.— .IX.) 36.8. 



KreBamfinater. (1099. 30. IV.) 11.1. (1181.37.0.) 98.14. 

(1315. 36. la) 114.131. (1317.5. n.) 119.141. 

(1317. 14. VI.) 131.146. (1336. 35. IV.) 156.35. 

(1340.34.I.)159.51. (1340 . 34 . 1.) 160 . 53. (1341« 

18. IL) 165.74. 
Kreai, beiL (1136.) 33.57. (1136.) 33.58. (c. 1150.)34.31. 

(c. 1176.) 53.91. (c. 1177.)55.3. (1187.18.10.) 

64.34. (1188.31. V.) 65.38 a. 39. (cll94.)75.71. 

(1196.33 IV.) 78.6. (1197.9.XIL)8l!3. (1303. 

35. III.) 90.43. (1303.38. III.) 91.43. (1307. 

11. UI.) 95.61. (1316. 11. XI.) 118.138. (1336.) 

156.34. (1336.18.x.) 156.38. 
KreotasCeüeo. (OribtaaDateten.) (1 161. 33. IV. j 43.53. 
Kroati weg. (1339 . 3 . IX.) 145 . 343. 
Kroiabacb. (Crebeibacb. Cbreoapacb.) (1011. 18. VL) 3.7. 

(1304. 36. IV.) 93.51. (1318.18. VU.) 133.154. 
Krotenfeld. (1383. 33. VII.) 150.11. 
Krat (Cbrabet) (1063. 35. X.) 8.7. 
Krammaa. (CbrampeDawe.) (1 141. 17. X) 39. 35. 
Cacarano. (1177. 16. UI.) 54.1. 
Cbanendorf . (1337 . 33 . VI.) 140 . 318. 
Cbanibobeadorf. (985— 994.) 1.4. 
Karland. (1345. — .VI.) 181. 149. 

Tbalern. (Talaren.) (c. 1176.) 53.91. (1178. 19. VI.) 55.5. 

(1316. 11. XI.) 118*138. 
TbaL (c 1133.) 15.31. 
Tbalbeim. (c 1150.) 35.33. 
Damiate. (1318. 18.vn.) 133 154. 
Dancbolvie. (c. 1134.) 17. 33. 
Tanne, (c. 1173.) 51. 83. 
TaabiU. (ToTpbesie.) (1333.33.VU.)150.11. 
Tegemaee. (1003. 13. XI.) 3.6. (101 1.18. VI.) 3.7. (1030. 

39.V.)4.3. (c.lO60.)8.6. (c 1157.)41.43.(1330. 

— . IV.) 146 . 348. (1341 . 1 . lU.) 166 . 79. 
TeginiindoH. (c. 1133.) 16.35. 
Teillant (c. 1135.) 17.35. (c. 1133.) 30.49. 
Tem. (1305 . 3 . VII.) 93 . 53. 
Ternic. (1066.) 8 8. 

Teaffenbacb. (Tiaffenbacb.) (1303. 15. XU.) 89. 37. 
Teakwia-Bacb. (1303. 13. XU.) 88.35. (1303. 13. XII.) 89. 36. 
Ticbendorf. (1303.39. XI.) 91.46. 
DieCacb. (1193.) 70.55. (1330. 13. VII.) 136.164. (1333. I.V.) 

151.16. 
Tieaienlal. (c. 1179.) 58. 13. 
DietbaMirafeld. (1 159 . 39 . UI.) 43 . 47. 
Diepoldeadorf. (c. 1144.) 31.8. (o. 1163.) 46.63. 
TiafenChaL (c. 1133.) 19.45. 
Tiffer. (1337.7 XL) 140.330. 
Tiroa. (c 1193)74.68. 
Dlainftirtb. (1067 . 6 . lU.) 9 . 9. 
TobeL (DobbeL) (1333.— .L)130. 174. (1340.15. VU.) 163.59. 

(1341. 13. VIU.) 168.89. a>43. 1 3. VIL) 171.104 

a. 105. 
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Dobrin. (lS%d.) 17«.1«4. 

Donaa, Strom. (985-- 99%.) 14. Cl00ie.l8.XI.)3.6. (1011. 

t5.VI.)3.8. (1019. 7. IV.) %.l. (1091.14. XI.) 

5.8. (10t5.11.V.)5.4.(10t5.4.XlI.)5.5.(1058. 

t.X.)8.4. (1115. 9. VI.) H. 15. (1H8.)80 2. 

(1158.) 41.46. (lies. 4. VII.) 45.60. (1168.) 

47.68. (c. 1173.) 51.85. (1195.) 77.1. (c.1198.) 

83.9. (1804.33.IV.)98.50.(1S09.15.10.)103.88. 

(1381.13.V.)148 3. (c.l334.)158.33. (1337.31. 

V.)157.43. (c. 1340.) 164.68. (1341.1.111.) 166. 

78. (1341. 13. VI.) 167.85. (1343. 16. VIII.) 173. 

108. (1346 . 9 . VI.) 183 . 158. 
Dornbach. (1155.) 36.38. (c. 1155.) 86.39. (1156.) 37.30. 

(1307.)95.63. (1313. 16. VI.) 111.108. (1341. 

1. VII.) 168.87. 
Traberg. (1330.8.1.) 135.160. 
Draiskircheo. (1113.18.x.) 13.13. (1130.7.1.) 14.17. (1178 

19.VI.)55.5. (1316. 11. XI.) 118.138. 
Drasdorf. (c. 1133.) 18.43. 

Traaen, Flusa. (985— 994.) 1.4. (1333. 8. IV.) 149.8. 
Drau, Flass. (1 1 90.)67 . 47. (1 307.) 95 . 59. (1333 . 3 . 1.) 139 . 173. 
Traungau. (977. 5. X.) 1.3. (1099. 80. IV.) 11.1. 
Draawald. (1333. 3.1.) 139. 173. 
Trebeje. (1135.30 XI.) 17.84. 
Trebesse. (1135 30. XI.) 17.34. 
Tribur. (1035. 4. XU.) 5.5. 
TrieatingjFJuss. (1003.1. XI.) 3.5. (1 030. 39. V.) 4.3. (1035. 

10.VI.)5.8. (c.ll56.)39.36.(1304 36.IV.)98.51. 
Drosendorf. (c. 1340.) 164.68. 
Dross. (1135.) 30.53 
Truebencree. (Trepiiiaee.) (985 — 994.) 1.4. (1340. 13. X.) 

164.70. 
Trammau. (1 178 . 1 9 . VI.) 55 . 5. 
Tucha, Flaas. (1333. 3. VI.) 151.17. 
Tudech. (1193.) 70.50. 
TiülDyStadt.(985— 991.)1.4. (1014.5.VII.)4.9. (1108. 6. IX.) 

114. (1136.3.11.) 31.56. (c. 1137.).34.1. (c. 

1137.)34.3. (1196.4.x.) 79.8. (c. 1303.) 90.39. 

(1340. 31. XU.) 164.73. (1343. 3. IX.) 176.135. 
TuUn, h. KreuK-Eapelle in. (1158.) 41.46. (1161.33.1V.) 

43.53. 
Taminiclia, Bach. (1049. 16. VI.) 6. 14. 
TariDbaohc. (1058. 4. X.) 8.5. 
Thariogen. (1011.18.VI.) 3 7. 
Tusculanum. (1170. 13. XI.) 49.76. 
TutteDdorf. (1338.18.1.) 143.337. 



Ebelflberg. (1315. 5. IV.) 115.133. 
Eberbacb. (1337. 39. IV.) 139.313. 
Ebersberg. (1049.7.1.) 6. 13. 

Ebersdorf. (1161. 33. IV.) 43.53. (c. 1164.) 46.64. (1183.) 
60.33.(1189.18.V.)66.43.(1346.9.VI.)183.153. 
Eduggesfeld. (1 338. 6. IX.) 144.336. 
Efferdiog. (1314.) 113.116. 
Egeling. Cc 1144.) 31.8. 



Egenburg. (c. 1141.) 38.19. 

Eger. (1179.) 56.8. (1313. 13. VII.) 113.110. (1338.1.1.) 

143.336. 
Egidi, 9t. (1334.8.11.) 133.185. 
Egilinsteti. (985— 994.) 1 . 4. 
Egilisberg. (11 35. 30. XL) 17.34. 
Egilisbrann. (c. 1173.) 51.83. 
Ehrenbaas. (1340.) 163.64. 
Eich, im Ennsthal. (1301.38.VI11.)85.33. 
Eicha, in Marchia. (1317.) 130.144. 
Eider, Flass. (1314.) 114.130. 
Eidrateshasa. (977. 5. X.) 1.3. 
Einöd. (Solitado.) (1316. 11. XI.) 118.138. 
Eggendorf. (Echindorf.) (1185.)30.53. (1158.)41.46. (1161. 

33 . IV.) 43 . 53. (1341 . 35 . IX.) 168 . 90. 
Elbe, Flass. (1314.) 114. 130. 
Ellingin. (c. 1131.) 14.19. 
Eisarn. (c. 1131.) 14.19. 

Elsendorf. (1309.— .VI.) 103.78. (1344.35. VIII.) 179.141. 
Emmersdorf. (1341.38.11.) 165.76. 
Engilschalchesdorf. (1316. 11. XI.) 118.138. 
Engilschalchesfeld. (1 136. 13. VI.) 33. 6C. (c. 1176.) 53.91. 
Enns, Stadt, (c. 1150)35.33. (1176 14. III.) 53.93. (1186. 

17.VIII.)63.39. (1186.17.VIII.)63.30. CcllSO«) 

67.47. (1193.) 74.67. (1197.) 81.4. (1198.18. 

VIII.)81.6. (c.1198.) 83. 9. (1303 33.X.)88.S3. 

(1303.33.x.) 88.34. (1310.) 106.90. (1313.33. 

IV.) 109.99. (131 3. 8. VIII.) 110.108. (1313.8. 

VIII.) 110.104. (1333. 6. VII.) 181.179. CittB. 

33.x.) 144.338. (1339. 3. XII.) 145.343. (1331. 

13.UI.)148.8. (1337.S1.V.)157.43.(1339.3.V.> 

157.44. (1344.3 VII.) 179.138. (1344.35.Vm.) 

179.141. (1346.8.1.) 183.151. 
Enns, Fl uss. (977.5.x.) 1.3. (1011. 18. VI.) 3.7. (1049. 7.L) 

6.13. (1176. 14. III.) 53.93. (c. 1193.) 71.36. 

(1313.31.XI!.) 113. 113. 
Ennsbarg. (977. 5. X.) 1.3. 
Ennsdorf, Kl. (1156.^. IX.) 38.33. 
Ennsdorf. (1344. 3. VU.) 179.136. 
Ennsthal. (1301. 38. VIII.) 85.33. (c. 1307.) 97.66. (1334. 

14.VI.)134.193. 
Ennswald. (1011 .18. VI.) 3.7. (1049.13.11.) 6.13. 
Entsesdorf. (1196. 4. II.) 77.4. 
Enzersdorf, Gross-, (c. 1164.) 46.64. (1 189. 18. V.) 66.43. 

(1340. 39. XII.) 164.71. (1343. 7. XI.) 173.110. 

(1343. lO.III.) 175. 119. 
Eparesborch. (985— 994.) 1.4. 
Erdbarg luxta Valchenstein. (1161. 33. IV.) 43. 53. (It27. 

13. V.) 139.315. 
Erdbarg. (1333. 3. Ul.) 149.7. (1333. 38. X.) 153.19. (1334. 

33.11.) 153.31. (1334. 38. VI.) 153.33. (1334. 

33.x.) 154.34. (1334.7.13.) 154.36. (1334.39. 

XII.) 154.37. (1339. 36. XI.) 158.47. 
Erlapbe, Flass (?) (1304. 36. IV.) 93.51. 
£r]a.(1196.8.IX.)78.7. (1334.7.XII) 154.36. (1337.31. V.) 

157.43. (1339.36.XI) 158.47. 
Eriahe. (c. 1144)31.8. 
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Erlinga. (c. 1060.) 8.6. 

Esohenaa. atl9.7.X.) ltS.155. 

EBBllDgeii.at28.t8. VIlL)14t.S90. atS8.t%.Vni.) I%t.t91. 

(ltt8.)l%S.tdt. (1*<8.)1%S.9d9. (ltt8.91.Vin) 

149. t94. 



ytigetj SchlOM. atll. — . VII.) 106.9t. 

Valch6iuitein. Cc.lltt.)16.t8. (litt.) tO. 5t. (1161. tt. IV.) 
%t.5t. 

Valwa. (lU7.10.V.)tt.l7. 

Farencia. (lt40.%.X.)164.69. 

FeistriUy FloM. (1146. 10. VII.) tt. 10. (lt%6.1.UI.)18t.lM. 

FtiBtrltE. (ItOO.U.VUI.) 94.56. (ltt7.11.XI.) llO.ttO. 

Veit, 8L (c 1161.)U.54. 

Veldaberg. (1199. 10. 1.) 68.50. 

Velgen. (Velwen.) (c. 1199.) 16.97. (1989.99. VII.) 150.11. 

Venedig. (1199.t8.XU.)7t.6t. 

FereDtioo. OtOd.tl.X.) 99.71. 

Verona. (1945 . — . VI.) 181 . 147. (1945 . — . VI.)181. 148. (1945. 
— .VI.) 181. 149. (1945. — .VU.) 181. 150. 

FenclinÜs. (Pheznisa.) (1054 . 7 . V.) 5 . 7. 

Viechtensteln. (1 tt4 . 1 . VIII.) It4 . 194. 

Viechtwang. (1189.4.1.) 66.4t. (ltl5.t6.III.)114.1tl. 

Flbten. (c. 1157.) 59.39. 

Viktring, Kl. (1147.16. VI.) 54.19. (c. ItOt.) 86.t7. 0909. 
t9. XI.) 91.46. (Itt4.tl.l.)ltt.l8t. (c. Itt4.) 
13t. 184. (lt40.t6.VIIL)16t.6t. (lt4t.8.VU.) 
171.10t. (c. It4t.) 171.10t. 

PbUipopolia. (1189. 11. XI.) 67.45. 

Villach. (c. It45.) 180.143. 

Fiaeha, FJqm. (1058. t.X.) 8.4. 

Fiacha, Ort. (c. 1194.) 76.7t. (ltt4.t4.IV.)13t.l89. 

Flachamnnd. (1170.)48.7t. (c. 1194.) 75.71. 

Viaelien. (1 181. t7. IL) 58.14. 

Vitacha. (It43.) 176.134. 

Viviera. (1177. 16. in.) 54.1. 

Vlechingen. (ltt3.t8.X.)15t.l9. 

Florian^ Se. (lil5.9.VI.)14.15. (llt5.t0.XI.)17.34.(llt7.) 
t5.4. (1159.) t6. 10. (ItOt.tt.X.) 88. tt n. t4. 
(lt03.)89.38.(lf09.15.X.)103.8t. a919.tl.V.) 
109.100. (ltlt.8.VIII.)110.103. (ltlt.8.Vin.) 
110.104. (Itlt.l4.n)111.105. (ltlt.16.VI.) 
111.108. (1313. 16. VI.) 11t. 109. (lttt.7.Xn.) 
133.181. (1334.38. VL)153.tt. (1341.18.I.)165.7S. 
(It4t.8.1t.)176.1t6. 

Fogia. (IttO. — .IV.)146.t47. (IttO.— .IV.) 146. t48. (IttO. 

— IV.) 146.349. (1330.— .IV.) 146.350. 
Voltiaanaa. (o. 1154.) 17.33. 
Volkolderode. (11 39. 35. VII.) 36.7. 
VoUerra. (1185.17.V.) 6t.t8. 
Voran. (1184.) 61. t5. 
Vorren. (c. 1144.) 31. 8. 

Formbach. (c. 1133.) 19.43 n. 44. (c. 11 9t.) 70. 54. (c.1194.) 
76.73. (c 1195.)r7.3. (1197.)81. 4. (1304.17. V.) 

Babenherger Regesten. 



Formbach. 9t. 5t. (ItlO.l.XL) 105.89. (ItlO.) 106.90. 

(lttt.t7.UI.)lta.]78. (It41.t. in.) 166.80. 
Vorat, Wald bei Loiben. (1141.) t8.t4. 
Voesendorf. (c. 1175.) 5t. 88. (1177.) 55. t. (Ittl.— .V.) 

137.167. 
Franken. (1011. 18. VI.) 3.7. 
Frechowe. (1300.39.111.) 83.15. 
Frieaach. (1193.38.XII.)73.63. (1303.39. XI.) 91. 45. (ItOt. 

tO.Xl.) 91 46. (ItOt.) 93.47. (ltl6.31.VIL) 

118.136. (1333. — .1.) 130. 174. (1343. 39. VI.) 

176.138. (1348.) 176.134. 
Frieaach. Kirche SC. BarthoJomAna in (1308.) 93.47. 
Frigendorf. (1078.) 10.1. 
Friniar. (1074. 33. III.) 9. 10. 
Froachnit^, Bach. (1311. 18. VII.) 107.96. 
Fmkeadorf. (1158. 15.1.) 41.44. 
Fmmanaha. Siehe Pftuma. 
Vnldinadorf. (c. 1163.) 46.61. 
Fnidramadorf. (1161. 33. IV.) 48. 5t. 
Ffiralenfeld. (Ittl . 18. III.) 149.4. 
Vnnrald. (c. 1310.) 104.86. 

Oara. (Gore.) (c. 1133.) 15.33. (1135.) 30. 5t. 

Gafleniy Bach. (c. 1190.) 68.48. 

Oadeni, provincia. (ltlt.tl.XII.)llt.llt. 

Oainliarn. (Gucnnarn.) (c. 1176.)5t.91.(ltl6.11.XI.) 118.188. 

Gainharen. (1334. 10. V.) 183.190. 

6airach.(1309.10.IX.)103.80. (1337.7.XI.) 140.330 n. 141.ttl. 

Gaembe, Bach. (Itll.l8 VII.) 107.96. 

Gamner. (ltl5.4.XI.)116.1t7. 

Gamweide. (It41.) 169.94. 

Garaten, KL (c. Iltt.)16.t6. (c. 1187.)34 t. (114t.)39.1. 

(1171.) 49.77. (c. 1177.) 55.3. (c. 1183.)60.30. 

(1190.) 68.48. (1193.)69.58. (It05.t. VII.)98.53. 

(1309. 5. XI.) 108 88. (1318. 31. XII.) 113.113. 

(1316.)117.134. (c.l335.)155.80. (1335. 18. DL) 

155.31. (1340. 9. VIII.) 163.61. 
Garalen, Spital. Siehe PIm. 

Gaatem (ad Garatenaea). (c. 1177.) 55.8. (1193.) 69. 58. 
Gebrichingen, (c. 1173.) 51. 83. 
Gelaberg. (1341.) 169.94. 
Grainnde. (1049. 16. VL) 6.14. 
Genua. (1163. 5. VI.) 46.58. 

Georg, St. Kloater im Schwariwald. (1113. 16. VIL) 13.8- 
Georgenberg bei Enna. (1186. 17. VIII.) 6t. 39. 
Geraa. (1939 c. 18. XII.) 158.48. (1343. 13.VL) 171. 100. 
GermanOySt. (1335.— .VIL) 136.301. (1335 VII.)187.t0t. 

(Itt5.— .VlL)187.t08. (1330.— .VII.)147.351- 

(1380.— .VI1.)147.353. (1330.— .VI1.)147. 353. 
Geroldadorf. (1099. 30. IV.) 11.1. 
Geatnitze, Bach. (1179.1. VII.) 56. 8. 
Geiendorf. (1159. 39. III.) 43 47. 
Gf5hL (1331. 3. XL) 149.5. 
GleinkyKL (1193.) 70.55. (c. 1193.) 71.56. (c. 1307.) 97.66. 

(1330.13.VIL) 136.164. (1334.10.V.)ltt.lt0. 

87 



290 



VerzelcliDiss der in den Regesten vorkommenden Orte. 



eieink Kl. (m%.14.VI.)lS4.19t. a<S8.1.V.)lAl.l6. (ItSS. 
t.yi.)lA117. (12S3.«.IX.)15S.18. 

eiemona. (1149. S.V.) 34. SO. (ltl7.9.VII.)ltt.l5S. 

Glodinz. (1208.9 VII.)fi8.St. (Itlt.lO.YU.) 109.101. 

Gnage. (c. 1168.) 46.6t. (c. 1176.) 5t. 91. 

Gdm. (1198.10.1.) 68.50. 

Gobansbarg. (c. 1807.) 97. 66. 

Gobernii. (1887.17.11.) 187.808. 

Gorachacb. (1818.10.YII.)109.101. 

Goslar. (1066.) 8.8. 

Goesa, KI. (1803)98.47. (1814. 87. VI.) 118.114. (1880. 
— IV.) 146.849. (c. 1848.) 173.111. 

Gotenfeld, Alpe. (1810. 84. X.) 105.88. 

Gotteagnade, Kl. (1158.— .VU.) 36. 85. 

Ciotthardaberg. (1 146 . 18 . VII.) 88 . 11. 

Gottineafeld. (1015.5 VII.) 4. 10. 

Gdttweig, Kl. (c. 1101)11.8. (1108. 6. IX.) 11.4. (c. 1181.) 
14.19. (C.1181.) 14.80. (C.1188.)15.88.(cll88.) 
16.89. (c. 1184)16.31. (c. 1184.) 17.88 a. 88. 
(c.ll38.)18.48. (c. 1138.) 19.45. (c. 1187.) 85.5. 
(c. 1161.) 44.54. (c. 1161.) 44.55. (1171. I.V.) 
50.80. (1195.)77.1.(1810 86.VU.)104.85.(1818.) 
110.108. (c. 1816.) 116.188. (1817.) 188.151. 
(1838. 8. III.) 149.7. (1841.18.1.) 165.73. (1843. 
8. IX.) 176. 185. 

GowaU. (1147. 10. V.) 33.17. 

Gowatciabrann. (1063.85 X.)8.7. 

Goxileabuaa. (c. 1060.) 8.6. 

Goznicb. (1817.) 188.151. 

Graden. (1880.) 186.165. 

Graden, Bach. (1808. 13. XU.) 88.35. (1808.18 XIL) 89.86. 

Gradwein. (1 888 . — . L) 1 30 . 176. 

Grafenberg. (1051.18.XI.)7.16. (1886.85.IV.)156.85.(1840. 
84.1.) 160.58. 

Grafendorf. (1113. 18. X.) 18.18. (1816. 81. VIL) 118.186. 

Grameatetten. (1840 . 81 . 1.) 1 60 . 54. 

Grftts, Stadt. (1198. — V.) 69.58. (1198.) 69.53. (1198.) 
70.54. (1196. 8. UI.) 80.8. (1800. 8. XII.) 84. 18. 
(1808.8. VI.)87. 31. (1811.— . VII.)106.98. (1811. 
18. VII.) 107.96. (18l4.16.Vn.)113.115. (1815. 
4.XI.)116.187. (1888.8.I.)189.178. (1881.9.1.) 
130.175. (1885. 6. VI.) 186.800. (1887. 17. U.) 
187.808. (1887. 17. XI.) 141.883. (1833. 88. X.) 
158.19. (1840. 18. VII.) 161.58. (1848. 80. VI.) 
171 . 101.(1848 . 8 . VII.)171 . 108. (1848.) 175 . 188. 

Grfttz. Kirche St. Kunegande in — (1887.17.11.) 141.883. 
(1888.88.x.) 158.19. 

Grebenich. (1801 . 88 . VIIL) 85 . 88. 

OreiiTenstein. (1185 ) 80.58. 

Grie. (c. 1188.) 16.89. (c. 1184.) 17.88. (1171. I.V.) 50. 80. 
(1195.)77.1. 

Griene. (1 888 . 88 . X.) 144 . 888. 

Griffen. (1818. 10. VII.) 109.101. 

Grinuna. (1888.18.1.) 148.887. 

Grimmarateten. Siehe Grameatetten. 

GriBiingOB. (1156.15.VIIL)87.81. 

Gmntdorf. (o. 1178.) 51. 84. 



Gnnpenberg, Berg. (c. 1807.) 97.66. 
Gnmpendorf bei Wien. (1807. 89. VII.) 97.65. 
Gnmpoldakirchen. (1841 . 81 . VII.) 168 . 88. 
Gandramadorf. (c. 1136.) 88. )9. 
Gotenatein, Schloaa. (1880.) 186. 165. 

. 

Habechaberg. (1 159. 89. UI.) 48. 47. 

Hachilatat. (c. 1178.) 51.83. 

Hadmaradorf. (Haltmaradorf.) (1118.)18.11. (c. 118I019.M* 

Hafherbacby Ort. (1810. 86. VU.) 104.85. 

Hagenau. (1809. 8. VI.) 108.77. (1887. I.V.) 189.81%. 

Hagingmobe. (c. 1074.) 9.11. 

Haginfeld. (c. 1161.) 44.54. 

Hahom, Berg. (c. 1156.) 89.36* 

Uaikogel, Berg. (1816. 11. XI.) 118.138. 

Hainbarg. (1051. 85. X.) 7.15. (1800. 88. IL) 88. II. atl4. 
19 .XII.)154 . 87. (1848 . 10 . IU.)175 .119. (c. 1844.) 
179.137. 

Haindorf. (1831. 8. XI.) 149.5. 

Haldenrain, Schloas. (1844. 86. IV.) 177.181. 

Hall, Saline, (c. 1144.) 31.9. (1880.— .VU.) 147.851. 

Hangintenstein. (985 — 994.) 1 . 4. 

Harroze. (c. 1179.) 58.18. 

Hart, Wald. (1081. 14. XI.) 5.3. 

Hartberg, Ort. (1811.— .VII.) 106.93. (1885. 19. L) 185.198 

Hartaigeadorf. (1818. 18. VU.) 183.154. 

Harwart. (1841 . 86 . IX.) 169 . 91. 

Haaelaa. (c. 1807.) 97.66. 

Haaelbach. (1008 . 1 . XI.) 3 . 5. 

Haaelpors. (1880. 30. III.) 185.161. 

Haamat. (1161. 88. IV.) 43. 58. 

Haansberg, Schloaa. (Huinapercb.) (1811.— .VII.) 109. 98. 

Haas. (Hoose.) (c. 1807.) 97.66. 

Haatxenbicbel. Siehe Hazinpahelen. 

Helfenatein, Schloaa. (c. 1843.) 175. 181. C1MS0175.1SS. 

Hengesiagel. (1810.) 106.91. 

Herbrechtingen y Kl. (1 887.1 7. VU.) 140.819. 

Herdinagraben, alias Hungraben. (c. 1187.) 84.8. 

Heroitadorf. (c. 1188.) 16.85. 

Herranteatein. (c. 1138.) 19.46. (c. 1176.) 54.94. 

Herafelden. (1 189. 85. VU.) 86.7; 

Herxhaaaen. (1198.87.1.) 69.51.* 

Heraogenbarg. (1014 . 5 . VU.) 4 . 9. (1810.1. XL) 105.89. 

Hetniahaaa. (c. 1060.) 8. 6. 

Heimanneawiaa. (1057.) 8.8. 

Himberg, Schloas. (1838.8. VL) 151.17. (1841.) IM. 94. 
(1848.85.IU.)169.95. (1848.86.IU.)170.96. Cit4«* 
18.L)17S.118. C1»48.18.I.)178.118. (1848. 80.L) 
174.114. (1843.88.1.) 174.115. C1H8.U.1IL) 
175.180. (1846.1.111.) 188.158. 

Hipelinadorf. (11 61. 88. IV.) 43. 58. 

Hirtina. (o. 1170.) 48.74. 

Hiaira. (c 1156.) 88.85. 

Hitindorf. (c. 1188.) 16.85. 

Hochatraaae. (1011. 18. VL) 3.7. 
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Hoheberg (moot alrns). (1179.1.YII.)A6.8. 

Hobenrain. (c. 1156.) 38.35. 

Hobennarte. (c. 1081. 80. IX.) 10. S. (1180.)58.18. 0841.15. 

VI.) 167.86. 
Hofelin. (1884 . 81 . 1.) 188 . 188. 
Holenbarg. (1 189 . 18 . Y.) 66 . 48. 
HoUabrnnn. (1185.) 80.58. 
Hollern. (1888 . 8 . 1.) 189 . 178. 
Hols. In dem — (1819. 7. X.) 188.155. 
Hclxbrnke. (1808. 8. VII.) 88.38. 
Honeebeim. (c. 1148.) 80.5. 
Hornberg. (1888. — .1.) 180.174. 
Hngeskircben. (c. 1164.) 47. 67. 
Huntebaime. (c. 1081. 80. DL) 10.8. 
Hnsinpabelen. (1808 . 4 . VI.) 87 . 80. 

Jacob 8t. (1848. 18. VII.) 171.104. 

Jedöai. (1185.) 80.1. 

Jednngsbeagen. (1118.) 13.11. 

IlminanfinBtera. (c. 1060.) 8.6. 

Hegau. (1817.84.1.) 118. 140. 

ImUeb. (1085. 19. VII.) 5.6. 

Imzeinedorf. (1813.) 118.111. 

Ingelenbeim. (1043 . 1 .XII.) 6 . 10. 

Inieenedorf. (1881 .—.V.) 187. 167. 

Inn, Flnee. (c. 1834.) 153.81. (1841. l.UL) 166.78. (1841. 

86. DL) 169.91. 
Ipe, Flnee. (995. 16. VIII.) 8.1. (1034. 7. V.) 5.7. 
Ipe, Ort. (1058.8.x.) 8.4. (1839.17.IV.)157.43. (1840.81. 

XIL)164.78. (1841. 88. U.) 165.76. 
Ipebnrg. (1081. 80. IX.) 10.8. (1136.) 81.55. (1196. 3. IX.) 

78.7.(1198.19.VIIL)81.6. (1834.7.Xn.)154.86. 
Ipeitzy Wald. (1801.) 85.81. 
Jowemfz, Bacb. (1148.) 89.1. 
Irlngeefeld. (1159.89. III.) 48.47. 
leermoe. (1198. 17. VIII.) 81. 5. (1198.18.VIU.)81.6. 
leinbartedorf. (c. 1197.) 79.10. 
leiningen. (c. 1178.) 51.83. 
leinricbeeriat. (1159.89. lU.) 48 . 47. 
leper j Bach. (998 . 89 . IV.) 8.8.. 
letrien. (11 98. 88. XII.) 78.68. (1886.— .Vn.) 156.37. 
Jndenbnrg. (1884. 81. IV) 183.189. (1839. 17. IV.) 157.48. 

(1840. 85. VIII.) 168.68. (1848. 18. VIL) 178.105. 
Jttlicb. (1814. 5. IX.) 114.119. 
Izendorf. (c. lOM . 30 . IX.) 10.8. 

ti. 

Laa. (L8.) (c. 1177.) 55.4. (1840.31.1.) 160.53. 

Laab. (Lonpan, Lovp, Loope, Laub.) (1113.) 18.10. (1840. 

16. lU.) 161.56. (1848. 7. XI.) 178. 110. 
Laab. Kapelle 8t Colomann in — (1158.)41 . 46. (1161 . 88 . IV.) 

43.58. 
Ladendorf. (1161. 88. IV.) 43. 58. 
Lainenitz, Bacb. (Lunsenize) (1179.1.vn.)56.8. 
Lambacb Kl. (1816.87.VUI.) 118.137. (1888.) 181.180. 

(1838.86.IX.) 150. 18. (1 848. 86. lU.) 170.96. 



Lanbrecbt 8f. KI. (1114.17.1.) 18.18. (1174. 6. VU.) 51. 87. 

(1808.18.XU.) 88.89.85 n. 36. (1814. 16. VIL) 

113.115. (1888.9.L)180.175.(c. 1888.) 180.178. 

(1848.) 176.184. 
Langenan. (c. 1140.) 164.68. 

Lantfrietetten. (1113. 13. X.) 18.18. (1817.) 180.148. 
Lansenkircben. (1811 .—.VIL) 106.93. 
Laeinii. (1885. 87. IV.) 154.88. 
Lanbee. (1141.) 88. 84. 
Laurenz y 8r. (11 40. 9. VIL) 87.14. 
Laurenz, 8t. (1881.8.1.) 189.173. 
Lanterboven. (1 159. 89. lU) 48. 47. 
Laventz. (1184.) 61.85. 
Lelbnitz. (Libenz, Leibenz.) (1811.— .VU.) 106. 83. (1888. 

8.1.) 119.173. (1844.) 179.189. 
Leie. (Lieze.) (1135.) 80.58. 
Leitba, Fluee. (1148.) 80.8. 
Lemeroprebtie. (c. 1155.) 36.88. (1156.) 37.30. 
Leoben. (1887. 7.XL) 140. 880. (1840. 86. VUI.) 163.68. 
Lenbenbacb. (1179.) 56.7. 
Leupolte (predinn Linpoldi.) (c. 1188.) 16.89. 
Lenpratewart. (c. 1156.) 39.36. 
Licbtenberg, 8cbloe8. (1844.) 179.139. 
Lieeing , Bacb. (1008 . 1 . XI.) 8 . 5. 
LUienfeld Kl. (1 809. 7. FV.) 100.74. (1809. 18. IV.) 101.75. 

(1817.14. VL) 181.147. (1818. 7.X.) 183.155. 

(1830. 30. XI.) 148.8. (1888.8.IV.)149.8. (1848. 

88. IV.) 170.98. 
Lilinnhona. (985— 994.) 1 . 4. 
Linaria. (1197.9.VII.)79.13. 
Linz. (c. 1107.) 97.66. (1888. 1 8. X.) 144.838. (1841. 88. IL) 

165 .76. (1846 . 14 . VI.) 188 . 154. 
Lion. (1844. 8. XU.) 180.148. (1845. 8. III.) 180.144. 
Litbauen. (1845.— .VI.) 181. 149. 
Lindzimanneebacb. (1 034 . 7 . V.) 5 . 7. 

Lluben. (Linpna.) (1008. 18. XI.) 3.6. (1804. 86. IV.) 93.51. 
Loiberedorf. (Leubatedorf.) (1816. 11. XI.) 118.138. 
Loma. (1185. 80. XI.) 17.34. 

London. (1881. 15. XII.) 188.178. (1885.3.1.) 185.195a. 186. 
Lorcb. (977.5.X.)1.8. (c. 1081.30.IX.)10.8. (c. 1198.) 71.56. 
Lorecb Kl. (1888.) 148.888. (1888. 7. IX.) 144.837. 
Lnbentz minor „ Bacb. (1888.8.1)189.173. 
Lnngau. (1817. 15. VI.) 181.148. 
Lntenwerde (1888 .8. 1.) 189 . 173. 

HE. 

Macbland. (1840. 31. L) 160. 53. 

Magdeburg. (995.16.VIU.)8.1. (1179.1. VII.) 56.8. (1197. 

9.VII.)79.13. 
Mailand. (1168.5.VI) 45.58. (11 68. 4. VII.) 45.60. (1185. 

4. V.) 68.87. 
Mailberg, Wald. (Monrbercb.) (1055.3.IIL)7.17. 
Mailberg, Ort. (Mourbercb.) (1156. 15. VUI.) 37.31. 
Mainz. (1118.16.V11.)18.8. (1114.17.I.)13.13. (1184^— .V.) 

61.86. 
Makan. (1838 . 88 . X.) 158 . 19. 
Manegolde. (1889 . 19 . XII.) 145 . 844. 
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Mannswert. a058.S.X)8.4. Cc llt9.)16.t». (lies.l.VIIO 

45 . 60. 
Biantelach. (1 159. 99. UI.) 49. 47. 
March, Flusa. (1008.1. XI.) 3 5. (1095.11. V.) 5 4. (1067. 

6.111.) 9.9. 
BfarchartM-Vrvar. (1917.) 199.151. 
Marburg. (1195.)S0.1. (1909.10.IX.)109.80. (1919.)119.119. 

(1999.9.L)199 179. (199%.91.I.)199.163. (1994. 

8. U.) 199.165. (1997. 7. XI.) 140.990. (1997.7. 

XI.) 140.991. (1940. 9. VIII.) 169.61. 
Blargaretha St. (c. 1141.) 98.91. 
Maria-Zeil Kl. (1186.9.IL)91.56. (cll97.)94 1. (c.1156.) 

39.36. (c.ll97.)79.19. (1913.)119.111. (c.1917.) 

190.143.(1939.99.VII.)150.11.(c.l936.)157.41. 

(c. 1940.) 164.68. (c. 1913.) 175. 118. 
Maerhie. (c. 1074.) 9.11. 
Markgrafen-Neusiedel. (Novellum aartam marchionis.) (c. 

1199.) 18.41. 
Marabach. (c. 1139.) 19. 46. 
Martin St., im Ennsthal. (1901. 98. VIII.) 85.99. 
Mastricht. (1914. 9. IX.) 114.117. (1914.9 IX.) 114.118. 
Maaer. (ad marum.) (1034.7 V.) 5.7. 
M&uasling. (Muzzliche.) (1111. 5. X«) 19.7. (1135.) 90.59. 

(1994. 14. VI.) 134.199. 
Maustreok. (Mustrencbe.) (c. 1195.) 77.3. 
Maatem. (c. 1081 3. IX.) 10.9. (c. 1191.) 14.19. (c. 1199.) 

15.93. (1187.)95.3. (1188.31. V.) 65.38 a. 39. 

(1188.31.V.)66.40. (1901.) 85. 91. (1903.)89.38. 

(1909.31.1.) 100.73. 
Maathaosen. (1907.) 95.60. (1941.98.11.) 165.76. (1949.95. 

UI.) 169.95. 
Medling. (11 13. 13. X.) 13.19. (1190. 7. L) 14. 17. (c. 1199.) 

15.91. (c. 1139.) 19.46. (1178. 19. VL) 55.5. 

(1916. 11. XI.) 118.188. (1936.18.x.) 156.88. 

(1936. 11. XI.) 156.40. (1940. 94. IX.) 169.65. 

(1940.94. IX.) 163.66. . (1940. 94. IX.) 164.67. 

(1943.4.U.)174 117. (c. 1913.) 175. 118. 
Megenboltesberg. (1 183.) 60 . 93. 
Meierling. (Mowerlinge.) (1196.) 99.58. 
Meinhartadorf. (1178.) 56.6. (c. 1179.) 58.19. 
Melk Kl. (c. 1074.) 9.11. (1119.) 13.11. (1113.13 X.)19.19. 

(1190.7.1.) 14.17. (c. 1199.) 15.91. (1178.10. 

VI.) 55.5. (c. 1199.) 71.59. (c 1907.) 96.63. 

(1916. 97. V.) 117.193. (1916.11.XL) 118.138. 

(1917.) 190.149. (1994. 93. V.) 133.191. (1997. 

93. VI.) 140. 918. (1930. l.U.) 146. 946. (1931.9. 

XI.)149.5. (1939.31.VIU.)150.19. (1994. 5.XI.) 

154.95. (19I6.11.XI.) 156.40. (1949.4.X.) 

179.109. 
Melty Berg. (1999. 9. IX.) 145. 949. 
Merdingen. (1 157 . 4 . VII.) 39 . 38. 
Merin. (1911. — VU.) 106.93. 
Meraeborg. (1019.7.1V.) 4.1. 
Meaaiat. (c 1193.) 74.68. 
Meaaina. (1917 . 95 . V.) 190 . 145. 

Meten, KL (976. 91. VII.) 1.1. (c. 1156.)38.95. (1181.93.X.) 
59.17. (1198. 18.VIIL) 81.6. 



Metnix, Fluas; (1916. 31. VII.) 118.136. 

Mets. (1914.) 114. 190. 

Mexeodorf. (1 933. 98. X.) 1^59.19. 

Minkendorf. (c. 1150.) 94.91. (1 187. 18. UL) 64.94. 

Mirsi. (c. 1101.) 11.9. (c. 1189.) 18.19. 

Mifltelbacb. (1135.) 90.59. 

Mochlnle. (985—994.) 1 . 4. 

Möllersdorf. (Modelansdorf.) (c. 1176.) 59.91. 

Mölln. (1941.) 169.94. 

Molt. (c. 1081. 30. IX.) 10.9. 

Mdnchsmansrer Kl. (1141.— .VI.) 98.93. 

Mdncbreatb. (c. 1177.) 55.3. 

Morel. (1990. 6. V.) 196 163. 

Morimund. (1136.) 99 . 57. 

Moringen. (1091. 14. XI.) 5.3. 

Mortenowe. (1995 .—. VII.) 137. 903. 

Moaach Kl. (1 149. 8. V.) 34.90. 

Moosbrunn. (1999 . 6 . VII.) 131 . 179. 

MoUidala. (1067 . 6 . III.) 9 . 9. 

Mukkerawe. (c. 1081. 30. IX.) 10.9. (c. 1199.)16.i8. 

Mukental. (1 158 . 15 . 1.) 41 . 44. 

Muelbercb, Berg. (1161. 93. X.) 59. 17. 

Mueldorf. (1184.) 61.95. 

Muelwald, Wald. (1909.4. VI.) 87. 30. 

Münster. (1176. 14. III.) 58. 99. 

Mnr, Flnss. (1990. 16. X.) 197.166. (1939.17.1V.) 157. 4|. 

Morlingen Inxta Meinbartsdorf. (1176.) 56.6. 

Mutensdorf. (1917.) 190.144. 

Mutheimerwert. (1106. 6. IX.) 11.4. 

Mnaxlibe. Siehe Mäussling. 

Naerden. (1909. 15. X.) 103. 89. (1913. 16. VI.) 111.108. (1919. 

16. VI.) 119.109. 
Nebov. (1907.) 95 . 59. 
Nestach. (Nesta.) (1 136. 9. U.) 91.56. 
Neubnrg Kl. (1108.— .1X.)19.5. (1113.)13.9. 01113)19.10. 

(1113.)13.11. (1114.)13.14, (1117.) 14.16. (c. 

1199.) 16.94. (c. 1199.) 16.95. (c. 1199.) 16.97. 

(c. 1199.) 16.98. (c. 1193.) 16.80. (c. 1195.) 

18.36. (1195.) 18.37. (1 197. 9. U.) 18.98. (1198. 

— .I.)16.40. (c. 1199.) 18.41. (1184. 90. UL) 

90.51. (1135.)90.59. (c. 1135.)91.53. (1196.9. 

II.)91.56. (c. 1136.)93.59. (1136.18.VL)93.60. 

(lld6.99.IX.)93.61. (1139. — .IX.)96.8.(1141.) 

97.18. (c. 1141.) 98.19. (c. 1141.) 98.90. (c. 

1141.)98.91. (1141. 17. X.)99. 96. (1147.94. n.) 

39.13. (1156.15.VIU.)37.31. (c. 1157.) 40.49. 

(1158.) 41 . 46. (c. 1159.) 43. 48. (c. 1159.) 43.49. 

(1169.)45.57. (c. 1163.) 46.61. (c. 1168.)46.69. 

(0. 1164.) 46.65. (c. 1164.) 47.66. (c. 1164.) 

47.67. (c. 1168.) 47. 68. (c 1168.) 47. 69. (1171. 

31.IU) 49.78. (1171.) 50.79. (c. 1173.)51.85. 

(c. 1173.)51.86. (c. 1175.) 59.90. (c. 1177.)55.4. 

(1178.) 56.6. (1179.) 58.19. (1189.) 60:i9. (c 

1199.)79.61. (c. 1195.) 77.3. (c. 1197.) 79.10. 

Cc 11<^7.) 79.11. (1198*) 82. &• (1198.) 89.0. 
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Neaburg KL 0199.5.1.) 8S. 10. (1S0S.15.XU.)89.37. C1S030 

90.39. C1903.9.ni.)90.40. (1S0S.)90.%1. CKOS. 

7. 1 V.)91 . kk, (ItO^ . 99 . 1 V.)93 . 50. (190% . 96 . IV.) 

93.51. (1907.)95.60. (1908.31.IIL)98.99. (1909. 

7. IV.) 100.74. (1909.13.1V.) 101.75. (1917.9%. 

VI.) 13S.150. (1996.) 137.907. (1997.7. XI.) 

1%0.990. (1931.13.IU.)1%8.3. (19%0.97.IU.) 

161.57. (19%9.%.X) 179.109. 
Neabarg cIb Dannbina. (1168.) %7. 68. 
Neaburg am Inn. (1939.— .XI.)158.%6. (19%1. 96. IX.)1 69.91. 
Neudort (c. 1176)53.91. 

Neabofeo. (Niavanhova.) (996 . 1 .XI.) 9 . 9. (1113 . 13 .X)19.19. 
NenUrcben, Neunkircben. (c. 1081.30.IX.)10.3. (11%!. — . 

VI.)38.99. (c. 119%.)76.73. (1910.1.XI.)105.89. 

(1990.16.X.)197.166. (1989. 97. UI.) 130.178. 
Nemnarkt. (1935. 31. V.) 155.99. 
Neuflidel. (c. 119%.) 75.71. 
Neufliedel. Markgrafen- (c 1199.)18.%1. 
NeuM. (1916. 6. V.) 117.131. 
Neustadt y Wiener-, (c. 119%.) 76.73. (190%. 17. V.) 93.59. 

(c. 1991.) 198 . 170. (1998.) 1%% . 939. (1936 . 11 . 

XL)156.%0. (1939.5.VL)158.%5. (19%1.31.VIL) 

168.88. (19%1. 97. X) 169.93. (19%%. 98. V.) 178. 

133. (19%%.) 179.139. (19%6.1%. VI.) 189.15%. 
Neustadt. (1997. 19. V.) 139.915. 
Neostift Kl. bei Freising. (116%.)%6.63. (c. 116%.) %6. 6%. 

(1183.) 60.93. (0. 119%.) 75.70. (19%6.9.VL) 

189.153. 
Neustilt (1933.98.x.) 159.19. 
Nezistal, Alpe. (1905.) 9%. 55. (If06.)9%.57. (19%6.1.UI.) 

189.159. 
NOchling. (Nochilinga.) (998. 89. IV.) 3.3. 
NOrdllngen. (c. 1916.) 117. 130. (1998.6.IX.)1%3.935.(1998. 

6. IX.) 1%%. 936. (1998. 7. IX.) 1%%. 937. 
Nordwald (silva nortica). (1139 —.IX.) 96.9. 
NaoringesdorH (c. 1060.) 8. 6. 
NOmberg. (1108. I.V.) 11.3. (11%0.— .IX.) 97.15. (11%9.) 

30.3. (11%%.)31.7. (1181. 97. IL) 58.1%. (1183. 

13.IIL)60.91. (1183.13.IU.)60.99. (1187.5.IIL) 

63.33. (1900.18.IIL)83.1%. (1900.98.V.)8%.17. 

(1909.VL)109.78. (1919.81.V.)109.100. (1917. 

91 .L) 119.139. (1917.9%.L)119.1%0. (1919.9. 

XL)18%.156. (1819.3.XI.)19%.157. (1919. 8.XI.) 

194.158. (199%. 99. Vn.) 13%. 193. (1995.1.XIL) 

137.30%. (1995.1.XIL)137.905. (tl98.)l%9.898. 
NoMdorf. (c. 1135.) 81.53. 



Obemborg Kl. (11%7.13.IL)39.19. 

Odrokeabiihle. (1 158. 15. L) %!.%%. 

OppenbelA. (1997. 5. IV.) 138.919. 

OpploniU. (1906.) 95.58. 

Orengao. (1916.) 117.130. 

Ort. (1091.1%. XL) 5.3. 

Ortenberg. (1198.17.VIIL)81.5. (19%1.9.V.)166.89. 

Ortanineadort (1058.1.X)8.3. 



Osterhofen KL (1 196. 95. UI.) 78.5. (1198.17.Vin.) 81.5. 

(19%1.98.U.) 165.77. (19%1. 9. V.) 166.89. 
Österreich. 

» Orientalis plaga. (985. 30. IX.) 1.3. 
» Orientale regnom (? regio). (101%. 5. VII.) %. 9. 
» Orientalis provincia. (1091 . 1% .XI.)5 . 3. (1095 .%JaL)5.5. 
m Orientalis terra. (1137.) 95.%. 
» Ostarrichi regio. (996.1. XI.) 9.9. 
y, Ostarrichi pagas. (998. 99. IV.) 3. 3. (1015.5.VIL)%.10. 

(1051.35.x.) 7.15. (1051.19.XL)7.16. (1066.) 

8.8. (1067. 6. III.) 9.9. (1078.) 10.1. 
m Ostarrich comitatns. (1055. 30. XL) 7.1. 
» Ostarrich marchia. (1058. l.X.) 8.3. (1058. 9. X.) 8.%. 

(107%. 99. III.) 9.10. 
» Ostarrich. (1003 1.V1L)3.%. (1063. 95. X.) 8.7. 
Ottensheim. (199d.99.X.)l%%.938. (1 9%1. 5. X.) 169.99. 



Qairino St., bei Cormons. (1309.97.1.) 86.85. 

Raabs. (Bakix.) (c 1177.) 55.3. 

Raabs , Wald. (R^gacs silva.) (107% . 98 . UL) 9 . 10. 

Rachis. (1195.) 80.1. 

Radalboven. (1 1 1%.) 13 . 1%. 

Radelach. (1319.) 108.98. 

Radendorf. (1113. 13. X.) 13.18. 

Radenren t (19%0 . 90 . IL) 160 . 55. 

Radkersbarg. (1999 .9.1.) 199 . 173. 

Radwioh. (1903. 99. XL) 91. %6. 

Raielsbach. (Raanoltispach.) (1113.)13.11. (1113.13.X.)19.19. 

Ragonia. (1939. 19. V.) 150.10. 

Rain KL (11%%.) 31.6. (11%6.10.VIL)39.10. (1905.) 9%.5%. 

(1905.)9%.55. (1906.)9%.57. (1910.9%.X.)105.88. 

(1911.) 108.97. (1919.) 108.99* (1917.) 180.1%%. 

(1999 9.1.) 130.175. (1998.) 1%%. 939. (c. 19%3.) 

175.191. (19%3.) 175.199. (19%6.8.L) 189.151. 

(19%6.1.UL) 189.159. 
Raemnig, An bei Srla. (1997. %.VL)1%0. 917. (1937.31.V.) 

157. %9. 
Randesberg. (101 1 . 18 . VL) 3 . 7. 
Ranshofmi Kl. (c. 107%.) 9. 19. (1176. 1%.IIL) 53.99. 
Rast (Roest) (1 993. 9. L) 199.179. 
Rategoisperch. (1911.— .VIL) 106 93. 
Rats. (cl9%0.)163.6%. 
Ratten. (c.l931.)l%9.6. 
Robegan. (1903.) 90. %1. 
Rogen, nnss. (11%0.93.X.) 97.16. 
Rogenabnrg. (976.91.VIL)1.1. (1008. 19. XL) 9. 6. (1011 • 

S5.VI.)3.8. (1015.5.VIL)%.10. (103%.7.V.)5.7. 

(10%9.13.IL)6.13. (1051. 19. XL) 7. IC (1055. 

3.IIL)7.17. (1063. 95.x.) 8. 7. (1067.6.IIL)9.9. 

(1099. SO. IV.) 11.1. (1191.t5.III.)l%.18. (1195. 

90.XL)17.3%. (11%0. 99.x.) 97.16. (c 11%0.) 

87.17. (11%1.— .VL)98.89. (11%1.— •VL)98J8. 

Cll%9.)99.1. (11%3.)30.%. (11%6.10.VIL)39.1<|. 

ai%8.18.VIL)38.11. Cll%7.13.IL)98.l;|.(U%7. 
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n.ii.) St. 18. (tnr.^ 93.14. cndi — viu.) 

95.24. (1159. — .yiL)96.95. (c. 1156.) 98.98. 

(1156.17.IX.)88.84. (1158. 15.1.) 41.44. (1158. 

18.1.) 41.45. (c. 1179.) 51.89. (1174.6.yil.) 

51.87. (1187. 5. III.) 63.99. (1199.10.1.) 68.50. 

(1199.97.1.) 69.51. (1199.9 TH.) 71.60. (1919. 

14.11.) 111.105. (1919.15.11.) 111.106. (1919. 

16.11.) 111 107. (1919 — XI.) 194 159. 
RegenoKetdorf. (1158 . 15 .1.) 41 .44. 
Aeicbenbach Kl. Cc. 1161.) 44.55. 
BeiclienibergK].(1141.)98.94. (1176.14.ni.)59.99. (1909.9.III.) 

90.40. (1999.3. XII.)145. 943. (1990. -.IT.) 146. 

950. (1940.19.X.)164.70. (1949.95.ni.)169.95. 
ReichenhofeD. (c. 1175.) 59.90. 
Reidinfeld. (1161.) 44.54. 
Reifoik. (RivenU, Rifentz.) (1994.91.1.) 199.183. (1949.8. 

VII.) 171.109. 
ReitenbMlach KI. (1907.) 95.60. (1940. 94. IX.) 163.66. 
Rekleintdorf. (1939 . 8 . IV.) 149 . 8. 
RetBcben. (c. 1181.) 59.16. (c. 1184.) 61.94. 
Reutarn. (1156.— .IX.) 38.39. 
Ricbtericb. (1995.— VU.) 196.901. 
Ried. (1999. 9. IX.) 145.949. 
Riedmarcb. (1115. 9. VI.) 14.15. (1149.) 99.1. (1171.) 49.77. 

(1909.93.X.)88.33. (1994.14.VI.)134.199. (1936. 

6. XI.) 156.39. 
Rietenbercb. (c. 1081 . 30 . IX.) 10 . 9. 
Rietendorf. (1117.) 14. 16. (1943.) 177. 198. 
Rietb. (c. 1060.) 8.6. 
Riberisbusa. (c. 1060.) 8.6. 
Ritbiencia. (11 99. 98. XII.) 79.69. 
Rodebnble. (1158 . 15 . 1.) 41 . 44. 
Roedelbeim. (1919. 3. XI.) 194.157. 
RogOC. (1195.) 80.1. (1907.) 95.59. 
Rom. (998. 99. IV.) 3.3. (1194.6.VI.)7f .74. (1907. 14. IV.) 

96.64. (1908.95.IL)98.6S. (1908.5.XIL)99.79. 

(1909. 13. XI.) 104.84. (1910. 31. VU.) 105.87. 

(1915. 18. V.) 115.194. (1999.15.1.) 130.177. 

(1994.93.11.) 138.186. (1994. 13. III.) 133.187. 

(1997. 3. IV.) 138.911. (1944.10. V.) 178.139. 
Ron (1113.13.x.) 13.19. (1998.) 144.939. 
Rorbacb. (1933. 98. X.) 159.19. (1 940. 97. UI.) 161. 57. 
Roreck. (1188. 3 I.V.) 65. 39. 
Rdrenbacb. (c. 1081. 30. IX.) 10.9. 
Roasatz. (985— 994.) 1.4. 
Rotenbercb^ Scbloaa. (1997. 95. V.) 199.916. 
Radmares. (c. 1181.) 59.16. (c. 1184.) 61.94. (1188. 6. III.) 

65 37. (c. 1194.) 76.79. 
Badnicba. (1034. 7. V.) 5.7. 
Rudolfingen. (1934. 98. VI.) 158.99. 
Rnkenberg. (1911. — VII.) 106.93. 
Raokeriadorf. (1113.) 13.9. 
Romptingen im Ennstbal. (1994. 14. VI.) 134.199. 
Rnreae. (c. 1199.) 15.91. 
Raabacb, Ort. (1135.) 90.59. 

Rnat. (c. 1081. 30. IX.) 10.9. (1919.— .XI.) 194.159. 
Rattario. (1111.5.X.)19.7. (1994. 14. VI.) 134.199. 



SachaengaDg. (Sabaonaganc (1091. 14. XI.) 5. 9. 

Salaba. (c. 1144.) 91. 8. 

Salaa. (1199. — .IX.) 96. 8. (1199.— .IX.) 96.9. 

Saliacb, Bacb. (1901.98.VIIL)85.99. 

Salzburg. (1915. 18. VII.) 115.195. (1 944. 19. VIIL) 179.140. 

Sarabalcba. (1909. 15. XII.) 89.37. 

Sarming, Bacb. (Sabinicba.) (998.99.1V.)9.9. (1049.16. VL) 

6.14. (1147. 10. V.) 33. 17. 
Sattelbacby Bacb. (1136.) 99.57. (1909.98.IIL)91.49. 
Save, Flnaa. (199I.8.IL)139.185. 
Scacby Berg. (1991. 7. VIL) 197.168. 
Scbala, Scbloaa. (1 949. 4. X.) 179.109. 
Scbeffiital. (1999 . 98 . X.) 159 . 19. 
Scbeffterabeim. (1919. 9. XI.) 194.156. 
ScbeTemacaitb y Berg. (c. 1156.) 39.96. 
8cbillingeadorf. (1933. 98. X.) 159. 19. 
Scbiltbacb. (c. 1136.) 93. 59. 
Scbmida, Bacb. (1019. 7. IV.) 4.1. 
Scbremelize, Bacb. (1179.1. VII.) 56. 8. 
ScboltbeiziDgen. (c. 1161.) 44.55. 
Scbwadorf. (Swabdorf.) (c.ll94.)75.71. (1915. 5. IV.)1 15.199. 

(1999. 6. VII.) 131.179. 
Scbwarza, Ort. (c. 1199.) 15.91. (1196.)91.55. 
Scbwarza, Bacb. (1909. 9. VII.) 88.39. 
Scbwarzenburg. (1136 . 9 . II.) 91 . 56. 
Scbwecbaty Bacb. (Snecbant) (1 058. 9. X.) 8.4. (1161.99. 

IV.) 43.59. (1169.4. VII.) 45.60. 
Scbwecbaty Wiese, (c. 1199.) 16.97. 

Seding, Bacb. (1146.10.VII.)39.10. (1 946. l.IIL) 189.159. 
Sedingy Wald. (1999.9.1.) 190.175. 
Seding , Ort. (1946 . 1 . III.) 189 . 159. 
Segor. (1179.1.VI1.)56.8. 
Seitenstetten Kl. (c. 1170.)48.73. (1187.5.UI.)69.99. (1199.) 

74.67. (1196.4.x.) 79.8. (1901.) 85.91. (1909.) 

90.41. (1940.16. III.) 161.56. (1944. 99. VIL) 

178.195. 
SeitzKl. (1184.) 61.95. (1195)80.1. (c. 1909.)87.98. (1906.) 

95.58. (1907.)95.59. (1919.)119.119. (1997.11. 

XL) 141.999. (1935. 97. IV.) 154.98. 
Seckau, Propstei. (1199.) 69.59. (1909.9.VI.)87.99. (1909. 

4. VI.) 87.30. (1990.) 196.165. (1997. 11. IL) 

137.908. (1936.6.1)155.39. (1940.) 169.64. 
Seckau , Nonnenkloster. (1 936 . 6 . 1.) 155 * 39. 
Seibold. (1143.) 30.3. 
Selicbbrnnne. (c. 1144.) 31 .8. 
Semernik, Berg. (1999. 9.1.) 199. 173. 
Semgallen. (1945.— .VI.) 161.149. 
Semmering, Berg. (1949. 6. IV.) 170.98. 
Semmering. Spital am— (1184.)61 . 95. (1911 . 18. Vn.)107.96 . 

(1990. 16. X) 197.166. (1994. 99. IV.) 199.188. 
Sewarn. (1994. 14. VI.) 134.199. 
Sibenbmnne. (c. 1176.) 59. 91. 

Sigemareswerid. (101 1.95. VI.) 3.8. (1014.5. VU.) 4.9. 
Slgenfeld. (c. 1176.) 59 . 91. 
Sigbartflkircben. (1051 . 95 . X.) 7 . 15. 
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Sinwelberg, Ort. (c. 11 98.) 7)1. 61. 

«irwenitB. (ItlS . 10 . YIL) 109 . 101. 

Sittich Kl. (c 1 181 .) 59 . 18. 

SlUenbergy SchlOM. (1995. 18. DL) 155.91. (1949. 9. VUL) 

169.61. 
Skacb, Berg. (1991. 7. VU.) 197.168. 
Skipbe, ScblOM. (19%5 . — . VII.) 181 . 150. 
Skiare. (c. 1179.) 51.89. 
SolenaQ. (1187. 18. III.) 64.84. (1189.4. L) 66.49. (1197.96. 

IV.) 79.9. 
SOM. (Soise.) (1816. 11. XI.) 118.188. 
Speier. (1 198 . 88 . lU.) 74 . 65. 
SpreBBe. (c. 1194.) 76.78. 

Staats. (Stevie.) (1147. 10. V.) 88. 17. (0.1176.) 59 99. 
Stadlaa. (1910. 94. X) 105.88. 
StaUaren. (c. 1159.) 48. 49. 
Stangental. (1919.7.10.) 188.155. 
Starbembergy ScblOM. (1840.80.0.) 160.55. (1949. 19. VL) 

171.100. (1944. 94. IV.) 177.180. (1944.98.V.) 

178.198. (1844. 17.VI.) 178. 184. (1844.89.VL) 

178.185. (1944.1. VII.) 179.186. (1844.8.VIL) 

179. 198. 
Stein, bei Krema. (1196. 8. IX) 78.7. (1198.18.vm.)81.6. 

(1884. 7.XU.) 154.96. (1941. 98.U.) 165.76. 
Stein, bei Erla. (1997. 9 I.V.) 157.49. 
Steinabrflckl. (1844. 86. IV.) 177. 181. 
Steir, Stadt. (1198.) 69.58. (1198.) 70.55. (1818.81.Xn.) 

118.118. (1814. 87. VL) 118.114. (1917. 5. IL) 

119.141. (1990. 19. Vn.) 196.164. (1988.6.1X0 

159.18. 
Stephani. Pona aanoti— (1 990.1 6. X.) 197.166. 
Stinkenbmnn. (c. 1157.) 40.49. (c. 1164.) 47. 66. 
StranUendorf. (1880. 80. XI.) 148.8. 
Stregen. (c. 1081. 80. IX.) 10.8. 
Strelz. (1845 .11. IV.) 180 . 145. 
StrinüseUa. (1848 . 18 . VIL) 178 . 105. 
Striping. (Stmpbingen.) (1 186. 18. VL) 99.60. 
Stontpharriob. (1067. 6. UI.) 9.9. (c. 1074.) 9.11. 
Stmnsenreat. (1917.) 199.151. 
Silben Kl. (c. 1994.) 158.88. (1841. 86. IX.) 169.91. 
Snbleadort (1917.) 190 144. 
Sola. (c. 1194.) 75.71. (1196. 99. IV.) 78.6. a0t6.18.X) 

156.38. (1848. 7. rv.) 170.98. 
Snendelboig. (Sonilbarc) (1909.) 90.41. 
Snntheim. (1008.1.VU.)8.4. 
Sapolia, Wald. (1 887. 8. IV.) 188.919. 

Übersee, (c. 1144.) 91.8. 

Ute. a048.91.IV.)6.11. (1998. 18.VIIL) 149.999. 
Uteerafeld. (Zadaaiaresfelt) (995.16.V1IL)9.1. 
ülricbakircben. (1807 .11. IIL) 95 . 61. 
üolricbiamnre. (1 190. 7. L) 14.17. 
UnderBdorf Kl. (1 199. 97. L) 69.51. 
UnaiiineBdorl (1009.1. VIL) 9. 4. 
ürgraobe. (1 179 . 1 . VIL) 56.8. 



UrteiL (1916. 11. XI.) 118.198. 
Url, Bacb. (1084. 7. V.) 5.7. 
Uoaenberg. (c. 1190.) 68 48. 
UotoineBBenae. (1014. 5. VIL) 4.9. 

Wachan. (c. 1081. 80. IX.) 10.8. (1804. 96. IV.) 99. 51. 

Waga (Vaga), FIqbb. (1941.1.VU.)168.87. 

Wagreiffl. (101 1.95. VI.) 9.8. (1019. 7. IV.) 4.1. (1941.95. 

IX.) 168.90. 
Walcbanskircben. (1917.) 199.149. 
Waldbansen Kl. (1147.10. V.) 98.17. (1 147. 4. VL) 84.18. 

(1804 88 . IV.)98 . 50. (1887 . 4 . VI.)140 . 917.(1940. 

81.1.) 160.58. 
Waldaacbaen KL (1194.89.L)75.69. (1887.15 1U.)188.909. 

(1888.6 IX.) 144.886. 
Walbeaveld. (1159. 89. IIL) 48.47. 
WalkenBtein. (Ualcbenatein, Walgenstein.) (1074. 88. III.) 

9.10. (1887. 18.V.) 189.815. 
Waltprehtesdorf. (1189.) 86. 10. 

Waltenadorf. (1198.— .V.) 69.58. (1811.— .VIL) 106.98. 
Waltricbeadorf. (1816.11.XL)118.188. (1994.10.IL)159.90. 
Warincb. (c. 1170.) 49.75. 

Wartberg, Berg. (1187.) 85.8. (1816. 11. XL) 118.188. 
WartmanBteten. (1198.) 70.54. 
Weicbartesdorf. (1844 . 18 . VUI.) 179 . 140. (1845 . 11 . IV.) 

180.146. 
WeicbarteBBlage. (1889. 18 .XIL) 158.48. 
Weicbersdorf. (1998.) 144.999. 
Weidea. (1995.19.1.) 185.198. 
Weikendorf. (Weikersdorf.) (c 1074.) 9. 11. (1118. 18. X.) 

18.18. (1817.) 190. 144. (1949. 4. X) 179.109. 
Weiaaenbnrg, KL an der Unatratt. (1191.95. lU.) 14.18. 
Weiaaeneck. (1945 . 11 . IV.) 180 . 145. 
Weitenbacb. (1946 . 9 . VI.) 188 . 158. 
Weitenfeld. (Witinafeld.) a 008. 9. VIL) 88. 89. 
Weitra. (1195. 90. XL) 17. 84. 
Welik, Bacb. (1889.9.1.) 199.179. 
Wela. (c. 1189.) 16.96. (1915. 96. IIL) 114.191. (0.1916.) 

117.194. (1999.) 181.180. (1 840. 84. L) 159.51. 

(1840.94.I.)160.59. (1941.18.IL)165.74. (1946. 

14.VI.)188.154. 
Werchendorf, an der Dran. (1190.) 67.47. 
Word. (c. 1144.) 81.8. 
Werd (Denan-). (1996. 17. VIL) 140.919. 
WerendoH. (1144.) 81. 6. 
Wembersdori: (1899 . 9 . XU.) 145 . 949. 
WeatHfinBter. (1985 . 8 . L) 185 . 195. 
Wetseladorf. (Weiilndorf.) (1909. 95. HL) 90.49. 
WiderBfeMen. (1195.)90.59. (c 1940.) 164.68. 
Wielanda. (1114.) 19. 14. 
Wien, Stadt. (Fabia, Faviana, Windopolia. Wiennenaia 

locoB, foroa, oppidna, ciTitaa.) (1197.) 95.9. 

(1147.16. V.) 99.17. (1155.)96.99. (1156.)97.90. 

(c 1157.) 40.41. (1158.) 41.46. (1159. 99. HL) 

49.47. (1161.99.IV.)49.51. ai«100.rv.)49.5i. 

(1169. 9. IV.) 45.56. ai00.)45.57. (1164.) 46.00. 
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Wien. SttdC. (1169.H8.71. (HTl .1 . V.)50.80. (c. 117t.)51.8%. 

Cc. 1177.) 55.%. (1178.) 56.6. (1179.) 58.11. 

(1180.) 58.13. (1181.1. IX.) 59.15. (c. 1181.) 

59.16. (1181.t8.X.)59.17. (118t.) 60.19. (1189. 

18.V.)66.%5. (1198.15.VIU.)68.%9. (1199. 9. 

VII.)71.60. (119t.S8.XII.)78.6t. (11 97. 9. XII.) 

81.8. (C.1199.) 85.19. (lt0t.13.XIl.) 88.35. 

(1 tot . 1 3 . XU.)89 .36. (1 105 . t . YII.)93.53. (1 107. 

11. III.) 95. 61. (lt07.U. IV.) 96.64. (It07.t9. 

Vn.) 97.65. (It08. 81. V.) 98.70. (It08.) 98.67. 

(lt08.31.X.)99.71. (lt09.15.X)108.8t. (ItlO. 

1. XI.) 105.89. (ItlO.) 106.90. (1318.16. VI.) 

111.108. (1318.16.VI.)llt.l09. (Itl8.)llt.lll. 

(1315. 5. IV.) 115.13t. (1316. 11. XI.) 118.188. 

(1317.) 133.149. (ltl9.7.X.)138.155. (1330.30. 

UI.) 135.161. (c. 1330.) 135. 163. (1331. 18. X.) 

138.169. (1331. 18. XI.) 138.171. (1333. 7.Xn.) 

133.181. (1333.30.1.) 133.183. (1934.38. V.) 
.183J91. (1337. 38. VI.) 140.318. (1339. 5. IV.) 

144.340. (1331.13. III.)148. 8. (1383. 8. IV.)149.8. 

(1333 . 36 . IX.)150 . 18. (1383.15.X.)150.14. (1388. 

39.1V.) 151.15. (1383. I.V.) 151.16. (1384.10. 

XI.)158.30. (1334.33.Il.)153.tl. (1339.18011.) 

158.48. (1339. 19. XII.) 159.49. (1339. 35. XU.) 

159.50. (1340.39X11.) 164.71. (1341. 38. V.) 

166.83. (1341. 37. V.) 167. ö4. (1341. 18. VI.) 

167.85. (1341. 15. VI.) 167.86. (1341. 5. X.) 

169.93. (1343.80.III.)170.97. (1343.1t.I.)178.113. 

(1343. 4. II.) 174.116. (1344. 9. II.) 177.139. 
Wien. Schottenklosterin— (1158.)41.46. (1161.33.IV.)48.51. 

(1161.38.IV.)43.53. (1161.)44.53. (1170.)48.73. 

(1181.1.x.) 59. 15. (1300.38.11.) 88. 18. (1308. 

31. V.) 98.70. (1309.) 103.81. (1316. 14. VI.) 

118.135. (1317. 34. VI.) 133.150. (1330. 30. lU.) 

135.161. (Ittl — .V.) 137.167. (1344. 17. VL) 

178 134. 
Wien. Kirchen in — St. Peter. (1187.)t5.3. (1158.)41.46. 

(1161.38.IV.)43.5t. — St. Stephan. (1330.30. 

1110135.161. (c. 1340. 34. IX.) 164. 68. — St. Mi- 
chael. (1331.18. XL) 138.171. 
Wien. Kapellen in — St. Maria in littore. (1158.)4l.46.(1161. 

tt.IV.)43.5t. — St. Pancratz. (1158.) 41.46. 

(1161. tt. IV.) 48.5t. — St. Ruprecht. (1158) 

41.46. (1161 tt. IV.) 43.53. 
Wien. H. Geist-Spital in — (1808.31.X.)99.71. (1311. 37. V.) 

106.93. (1348 4. IL) 174 116. 
Wien, FlQM. (131 1. 37. V.) 106.93. (1343. 4. n.) 174.116. 
WienenTurt. (c. 1183.)19.43. 
WietoldeehOTen. (1140.) 37 13. 
Wilhelmebarj?. (1309. 10. IV.) 101. 75. 
Wilhering KJ. (1 188. t4.U.) 64.35. (1188.39.11.) 64.36. 

(il97.t6.IV.)79.9. (lt0t.l5.XII.)89.37. (1340. 

31.1.) 160.54. at41.) 165.75. (1341. 35. DL) 

168.90. (1343. 16.VI1I.) 173. 108. 
WiUihartlBdorf. (1 1 35 . tO . XI.) 17 . 34. 
WillolMorf. (c. 1161.) 44.55. 
WUnttea. at07.11.III.)95.61. 



Wimpfen. (1337.39. IV.) 139.313. 

Windberg. (1187.)t5.4. (1189.)t6.10. (1 109. 15. X.) 103.8t. 

Windberg Kl. (1158.15.1.) 41.44. 

Windischendorf. (1111.5.X.)lt.7. 

Wintestale. (985— 994.) 1.4. 

Winser. (1158.15.1.) 41 44. 

Wiperein. (c. 1060.) 8.6. 

Wirrochperg. (1158.)41.46. (1 161. tl. IV.) 43.5t. 

Wischilibnrg. (976 . 31 . VII.) 1 . 1. 

Witslindorf. (lt80.80.XI.) 148.3. 

Wolfpassing. (1 161. tt. IV.) 43. 53. 

Wolfebach, Ort. (c. 1175.) 53. 90. 

Wolfsgmb. (c. 1183.) 19.44. 

Wolfothal. (c. 1144.) 81 . 8. 

Wolta, Flnss. (1309. 15. X.) 103.83. 

Worms. (1158. 14. VI.) 86.36. (ltt7.t9.IV.)139 313. 

Worselen. (1314. 3. LX.) 114.117 n. 118. 

Wulfingesdorf (1333.t8.X.)15t.l9. 

Wnllersdorf. (1118. 13. X.) 13.1t. 

Wundereb. (1337. 15. III.) 138.309. 

WOrzbnrg. (1144.)81.6. (1198. 14. IL) 73. 64. (1194. 39. L) 

75.69. (It07.)95. 6t. (1309. 31. V.)101. 76.(1309. 

3. VI.) 103.77. (1316.6 a.l3.V.) 117.131 11.13t. 

(1337. 15.in.) 138.309. 






Zaia, Bach. (1048. 31. IV.) 6.11. 

Zancha, Bach. (1034. 7. V.) 5.7. 

Zebingen. (c. 1307.) 97 . 66. 

Zedelmaringen. (1113. 13. X.) 13.13. (1317.) 130. 148. 

Zeila. (Ceila.) (1341. t5. IX.) 168. 90. 

Zeiselmaner. (Zeisinmare.) (985— 994.) 1 . 4. 

Zeismannesstetin. (985 — 994.) 1.4. 

Zeldramesdorf. (1171.) 50.79. 

Zella in Gallina. (1948.) 176.134. 

Zemehabisken. (c. 1 157.) 40 . 4t. 

Zermes. (1 339 . 3 . IX.) 145 . 348. 

Zerwald. (1184.) 61.35. (1311.18.VIL)107.96. 

Zerwant. (1330.) 136.165. 

Zetunsel, Bach. (1314. 16. VII.) 113. 115. 

Zigaisdorf. (c. 1168.) 47. 70. 

Zigeiswerth. (11 63. 4. VII.) 45.60. 

Zirtanaran. (1135. 80. XI.) 17.34. 

Zadamaresfeld. Siehe Ulmersfeld. 

Zuntinesprucca. (103 1.14. XI.) 5. 3. 

Zwentendorf. (c. 1197.) 79.10. 

Zwettl KL (1139. — .IX.) 36. 9. (1 141. 17. X.) 39. 35. (1147. 
— .IL) 83.15. (c. 1168.) 47.70. (1171.) 50.51.81 
n. 83. (c. 1181.) 59.16. (c. 1 184.) 61 . 34. (1188. 
6. III.) 65.37. (lt00.t8.XU.) 85. tO. (Itl4.) 
113.116. (1339. 19. XII.) 145.344. (1334. tt.X.) 
154.34. (1340. 30. IL) 160.55. (lt4t.90.IU.) 
170.97. (1343. 38.1.) 174.115. (1344.1t. VIIL) 
179 140. (It45. 11. IV.) 180.146. 

Zwettl, Stadt. (ltOO.t8.XII.)84.19. 

Zwettlem. (It4t. 30. III.) 170.97. 



V. Personen -Verzeichniss 



m 



P&pste. 



Innocens II. (1134.30.111.) 90.51. (1136.) 23.61. (1178.19. 

VI. memor.) 55 . 5. 
Alezander ni. (1 170. 12. XI.) %9. 76. (1178.19. VI.) 55.5. 
Caiestinat in. (11 94. 6. VI.) 76.74. 
Innocens ni. (1198. SO. V.) 80. 14. (1300.38. V\)84. 17. (1301. 

— .Xl.)86.34. (1303 1S.XII.)93.48. (1304.7.1.) 

93.49. (1307.)95.59. (1307.14 1V.)96. 64. (1308. 

35 11.) 98.68. (1308.dl.V.)98 70. (1308. 31. X.) 

99.7I.(1308.5.XII.)99.73.(1309.13.XI.)104.84. 

(1310. 31. VII.) 105. 87. (1313. 13. VII.) 113.110. 

(1315. 18. V.) 115.134. (1316. 37. V.) 117 133. 
Honoriofl lU. (1317.1. IX.) 133 153. (1333.15.1.) 130.177. 

(1334.33.11.) 133.186. (1334.13.111.) 138.187. 
Gregorins IX. (1337.3.1V.)]38 311. (1339.18.VII.)145 341. 

(1330.1.11.) 146. 346. (1330. 33. VII.) 147.353. 

(1333.38.X)153.19. (1334.5.X1.)154 35. (1340. 

4.x.) 164.69. 
Innocens IV. (1344. 10. V.) 178.133. (1344. 8. XII.) 180.143. 

(1345.8.III.)180.144. 

Gardin&le. 

TheodericuB (Theodewinas) s. Raffinae episc. (1141.) 38.33. 

(1143.) 39.1. (1143.) 80.3. 
GaidOy Palestrinae episc. (1301. — .XL) 86. 34. 
Leo. (1308.31 .V.) 98.70. 
Hogo, Ostiens. et Velletrens. episc. (130$ . 31 . V.)98 . 70. (1309. 

31.V.)101 76. 
Gregorlua de Crescentia s. Tbeodori diac. (1331. 7. VII.) 

137.68. 
Conradaa Portnens. et s. Raffinae episc. (1335.6. VI.) 136. 300. 



Patriarchen von Aqnfleja. 



Peregrinns I. (Pilgrimus.) (1143.)39.1. (1 149. 8. V.) 34.30. 

(1151. — .VIII.) 35 34. (1156. 17. IX.) 38.34. 
ülricQs II. (1177.16.III.)54.1. 

Pilgrimus II. (1300. 38. V.) 84.17. (1 303. 37. L) 86.35. 
Wolfkeras. (1307.) 95.59. (1317. 9. VII.) 133.153. 
Bertholdas. (13f0.8.I.)135.160. (1339.5.IV.)144.340. (1330. 

— .IV.) 146 347. (1330. — .IV.) 146.349. (1330. 

— .VII.)147.353. (1380 33 VI1)147.353. (1333. 

— .V.) 149.9. 

Erzbisohöfe. 

Besan^on. 

Amadeas. (1300. 38. V.) 84.17. (1314.) 114.130. 

Bremen. 

Adalbertas. (1138. — .V.) 35 6. 

Hariwicas. (1300. 38. V.) 84.17. (1301. — .XI.) 86. 34. 

Bübenberger RegeKten. 



Canterburi. 
Ricbardas. (1335.3.1.) 135.195. (1335. 3.1.) 135 196. 

cain. 

Fridericas. (1108. 39. IX.) 13.6. (1113. 16. VII.) 13.8. (1114. 

17.1.)13.18. (1]5S.14.VI.)36.36. 
Philippus. (1184. — .V.) 61.36. 
Adolpbas. (1194.39.1.) 75.69. 
Engelbertns. (13166. V.)117. 131. (1316. 13. V.) 117.133. 

(1334. 33. VII.) 134.198. (1335.)135.197. (1335. 
~ VII.) 136.301. 
Heinricus. (1337.39.111.) 138.310. 

Kolo c za. 
Bertboldns. (1317.9.VII.)133.153. 

Magdeburg. 

Wicbaamias. (1153.— .VII.) 36 35. (1158.18.1.) 41.45. 

(1174.6.VI1.)51.87. (1177. 16. III.) 54.1. (1187. 

5. III.) 63.33. 
Lodolphus. (1300.38.V.)84.17. (1301.— .XI.) 86.34. 
Albertas. (1310.31. VII.)105. 87. (1316 6.V.)117. 131. (1316. 

13.V.)117.138. (1338.)143.333. (1338.)l43.33d. 

(1338 31. VIII.) 143.334. 

Mainz. 

Adalbertus. (1113. 16. VII.) 13. 8. (1138. — .V.) 35.6. (1139. 

35. VII.) 36.7. 
Arnoldas. (1154.3.11.) 36.37. (1160.)43.50. 
Conradas. (1184. — V.)61 36. (1185 17. V.) 63.38. (1187. 

5. III.) 63.33. (1188 34 II.) 64. 35. (1194 39.1.) 

75.69. (1300.18.111.) 83.14. 
Siegfriedus. (1313.15.11.) 111. 106. (1313. 13. VII.) 113.110. 

(1314. 5. IX.) 114.119. (1314.) 114.130. (1317. 

31 L)119.139. (1317.34 I.) 119. 140. (1337.39. 

III.) 138.310. (1338.) 143.338. 

Reggio in Calabrien. 
Lando. (1330 . — . IV.) 146 . 347. 

Salzburg. 

Baldwinus. (1049.18.11.) 6. 13. 

Conradus I. (1135. 30. XI.) 17.3%. (c. 1133.) 19.47. (1134. 

30.11I.)30.51. (1136.3.1I.)31.56. (1136. 89. IX.) 

33.61. 
Eberbardns I. (1151. — .VIII.) 35. 34. (1153.— .VII.) 85.35. 

(1154 3 II.) 36.37. (1156. 17. IX.) 38.34. (1158. 

18.1.)41.45. (1158.) 41.46. (1161.83.IV.)43.51. 
Adalbenns. (1170.13.XI.)49.76. (1187.5 III.) 68.33. (1188. 

34.11.) 64 35. (1197.)81.4. (1198.30. V.) 80. 14. 

(c. 1199.) 83. 13. 
Heinricus. (1174. 6. VII.) 51 87. 
Conradas II. (1179. ]5.IX.)57.9. (1179.16.IX.)A7.10.(1181. 

37.11.) 58 14. 

38 
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Personen - Verzeichniss. 



Eberhardus 11. (c.l800.)84.16. (120«.)86.2«. (1S0S.9.V1I.) 
68. 3«. (1203.29.XI.)91.46. (180S.)9S-47.C1<04. 
7.1.)9<%9. (1807. U. IV.) 96.64. (1208.31.111.) 
98.69. (1«09. — .VI.) 10«. 78. (1209.13 XI.) 
104.84. (1810.31.VII) 105.87. (1811 . — .Vll.) 
106.93. (1811.) 107.95. (1813 18. VII.) 118 110. 
(1815. 5. IV.) 115.118. (1815.5.1V.) 115.183. 
(1815.4X1)116.187. (1817.) 180.144. (1817. 
85.V.)180.145. (1819. 8. XI.) 184.156. (1819.3. 
XI.) 184.157. (1819.8X1.) 184.158. (1880.16. 
X.) 187.166. (1888. — .1.) 130.174. (c. 1888.) 
130.176. (1888.15.1.) 130.177. (1884.84.1V.) 
188.189. (1884.83.VII.)134.193. (1884.1. VIII.) 
134.194. (1885.19.1.) 135.195. (1885.1 .XII.) 
137.804. (1887.15.111.) 138.809. (1887. 89.111.) 
138 810. (1887. 3. IV.) 138.811. (1887 85. V.) 
139.816. (1887.17.XI.)141.883. (1887.)141.884. 
(1888.1.1.) 148.886. (1888.18. VIII.) 148.889. 
(1889. 3. XII.) 145 843. (1830.— IV.) 146. 847. 
(1830. — .IV.) 146.849. (1830. — .VII.) 147. 851. 
(1880.— .V1I.)147. 858. (1830.83. VII.)147. 853. 
(1830.30.XI.)148.8. (1838.— . V.)149.9. (1835. 
31. V.) 155.89. (1840.13.VII.)161.58. (c. 1840.) 
168 60. (1840.85.VIII.)168.68. (1840.86. VIII.) 
168.63. (1840.) 1«3.64. (1840. 4. X.) 164.69. 
(18*8.6. IV.)17ü. 98. (C.1843.)173. 111. (c. 1843.) 
175.181. (1843.)175.188. (1843.89. VI.)176.183. 
(1843.) 176.184. (1844.84 IV.) 177.130. (1844.) 
179.189. (1344.18.V1II.)179.140. (1845.— .VI.) 
181.149. 

Trier. 

Brono. (1118. 16. VII.) 18.8. (1114.17.1.) 18.13. 

AdelbertuB. (1138.— .V.) 85.6. (11 39. 85. VII.) 86.7. 

Hillinua. (1154. 3. II.) 36.87. 

Arnoldaa. (1177. 16. lU.) 54.1. 

Jobannes. (1198.88.111.) 74 65. (1800. 88. V.) 84.17. 

TheodericQS. (1814. 8. IX.) 114.117. (1814. 5. IX.) 114.119. 

(1814.) 114.180. (1884. 88. VII.) 134.193. (1885. 

1. XII.) 137.801. (1887. 89. III.) 138.810. (1887. 

5.1V.) 138.818. 



Bischöfe. 

Augsburg. 

Heinricus. (976 . 81 . VII.) 1.1. 

Hermannus. (1108.— .IX.) 18.5. (1108. 89. IX.) 18.6. (1114. 

17.1.)13.13. 
Conradus. (1153.14.V1.)36 86. 
Hartwicus I. (1179. 15. IX.) 57.9. 

HartwicusII. (1 800. 88. V.) 84.17. (1801.— .XI.) 86.84. 
SiegfVidus. (1814. 5. IX.) 114.119. (1815. 5. IV.) 115.188. 

(1815.5.IV.)115.183. (1816.6.V.)117.131. (1816. 

13. V.) 117 138. (1817.81.1.) 119.139. (1817. 

84.1.)119 140. (1817.85.V.)119.141. (1819.8. XI.) 

184.156. (1219. 3. XI.) 184.157. (1819. 8. XI.) 



Siecfriedns. 184.158. (1884. 88. VII.)1 34. 193. (1885.1. XII.) 
137 804. 

Astl. 
Guillelmns. (1 185. 4. V.) 68.87. (1 185. 17. V.) 68 88. 

Bamberg. 

Otto I. (1114.17.1.) 13. 13. (11 85. 80. XI.) 17.34. (1138.—. 

V.) 85 . 6. 
Engelbertus. (11*0.) 87.15. (1148.)30.8. 
Eberhardus. (1116. 10. VII.) 38.10. (1146. 18. VII.) 88.11. 

(1147.13.11)38. 18. (1151. ^.VIII.)35. 84. (1158. 

— .VII.) 35.85. (1156. 17. IX.) 38.34. (1157 4. 
VII.)39.38.(1158.15.I.)41.44. (1158.18.l.)41.45. 

Ilermanons. (1177.16.111.) 54.1. 

Olto II. (1179. 15. IX.) 57.9. (1181 .87.11.) 58.14. (1183.13. 

III.) 60.81. (lle7.5.III.) 63. 33. (1188 84.11.) 

64.35. (1 189. 18. V.) 66.43. (1198. 10. 1.) 68. 50. 

(1198.87.I.)69.51. (c.ll98.)71 .56. (1194.89.1.) 

75.69. 
Tiemo. (1800 18.111.) 83. 14. (1800.88. V.) 84. 17. 
Conradus. (1801 —.XI.) 86 84. 
Egbertus. (1809.13.XI.)104.84. (1817. 81. 1.)119. 139. (1817. 

84.1.) 119. 140. (1884. 88. IV.) 133.188. (1884. 

14.VI.)134.198. (1884. l.VIII.)134. 194. (1885. 

— .Vll.)136.801. (^1885. — .VI1.)137. 803. (1885. 
1. XII.) 137.804. (1887. 85. V.) 139.816. (1887. 
7 XI.) 140.880. (1887. 7. XI.) 141.881. (1887. 
17.XI.)141.883. (1888.)143.838. (1888.)143.833. 
(1888.18.111)1*8.8^9. (1888.31. VUI.) 143.834. 
(1838.— .V.) 149.9. (1833. I.V.) 151.16. (1833. 
8. VI.) 151.17. (1833. 6. IX.) 158.18. (1835.31. 
V.) 155.89. (1836. 87. VI.) 156.36. 

Heinricus. (1845.— .VI.) 181.147. (1845.) 181.149. (1845.) 
181.149. 

Basel. 

Ortliebos.(1149 8.V.)34.80. (1151. — .Vlll.)35.84.(c.ll60.) 

43.50. 
Waltherus. (1815.5.1V.) 115.183. 
Heinricus. (1817.81.I.)119.139. (1817. 84. 1.)119. 140. (1887 

89 III.) 138.810. 

B e r i tu 8. 
Marcus. (1804. 88. IV.) 93.50. 

Brandenburg. 
Norbertus. (1 801 . — . XI.) 86 . 84. 

B r i z e n. 

Hartmannus. (1147.13.1I.)38.18. (1147.84.II.)38.18. (1147.) 

33.15. 
Heinricus. (1179 15. IX.) 57.9. 
Conradus. (1800. 88. V.) 84 17. (1808. 9. VII.) 88. 38. 
Egeno. (1845.) 181 . 148. (1845.;) 181. 149. 

Cam b rai. 

Rogerius. (1 183. 13. IH.) 60. 81. 
GottlHedaa. (1887. 89. lU.) 188 810. 



Personen - Verzeichniss. 
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Carl inj e. 
WaKhenia. (1285. 3.1.) 135. 195. 

Concordia in Friaal. 
Bertaricas. (Veraicaa.) (11^9. S.V.) 3%. SO. 
AlnericQfl. (1217. 9. VII.) 1«8. 15t. 

Constanz. 

HermanDus. (1151.— .VIII.) 35 «*. (115«. — .VII.) 35. «5. 

(c. 1160.) ^3.50. 
Diethelmas. (1300. 88. V.) 8*. 17. (1301.— .XI.) 88.34. 
ConradQB. (1338.18. VIII.) 143.339. (1338.31.V1U.)143.334. 
HeinHcas. (1341.33* V.) 166.88. 

Chor. 
Conradas. (1135.80.XI.) 17. 34. 
Conradofl. (1 300. 88. V.) 84 17. (1338. 31. VIU.) 143.83V. 

D r p a t. 
Hermannaa (1335. l.Xll.) 137.304. 

E i c h fl t e 1 1. 

Ebcrhardo«. (1108. I.V.) 11.8. (1108.6.IX.)11.4. (1108.39. 

IX.) 13.6. 
Ulricna. (1114.17.1.) 18.18. 
GebhardQB. (1188.— .V.) 85.6. (1140.)87.15. (1141.)88.88. 

(1147 18.11.) 88.13. 
Albero. (1147.) 88.14. 
Conradas. (11 57. 4. VII.) 89. 88. 
Bglolfaa. (1181. 87. II.) 58. 14. 
Otto. (1187.5.111)68.88. 
Hartwicas. (1300. 38. V.) 84.17. (1301.— .Xl.)86.84. (1318. 

15. II.) 111. 106. (1319. 3. XI.) 134.156. (1319.8 

XI.) 134.157. (1819.8.XI.)134.158. 
Friedricna. (1 885 . 1 . XII.) 1 87 . 304. 
Heinricaa. (1337. 15. III.) 188.309. (1337.39.111.) 188.810. 

(1387. 5. IV.) 138.313. (1887. I.V.) 139. 81 4. (1838. 

18.VIII.)143.339.(1838.) 143.383. (1338.)143.3S8. 

(1388. 31. VIII.) 143. 384. 

F r e i 8 i n g. 

Gottscbalchas. (995.16. VIII.) 3.1. (996 . 1 . XI.) 8 . 3. 
HeinricQfl. (1108. I.V.) 11. 3. (1108. 39. IX.) 13.6. (1114. 

17.1.) 13.13. (c. 1188.) 15.81. 
Otto I. (1139. — .IX.)36.8. (1140.33.X)87.16. (1141.)38.38. 

(1141)38.38. (1143.) 89.1. (1147.13.II.)83.13. 

(1147.34. 1I.)83. 18. (1147.)88.14. (1147.)88.15. 

(1147.16.VI.)84.19. (1151. —.VIU.)85.34. (1153. 

— .VII.) 85.35. (1154. 3. II.) 86.87. (1156.17. 

IX.) 88 . 34. 
Albertas. (c. 11 64.) 46. 64. 
Otto II. (11 87. 5. III.) 68.83. (1188.34.11.) 64.85. (1189.18. 

V.) 66.48. (1193.38.111.) 74.65. (1194.39.1.) 

76.69. (1196. 4. II.) 77. 4. (1300. 18. lU ) 83.14. 

(1300.38.V.)84.17. (1318. 15.1I.)1 11.106. (1815. 

5.IV.)115.183. (1815. 5. IV.) 115.188. (1816.) 

116.189.(1316.6.V.)117.181.(1316.13.V.)117.1S3 

(1317.35. V.) 130.145. (1817.14 n.l5.VI.)131.146 

u.l)8 (ly]9.8.XI.) 134.157. (1319.8.XI.)134.158. 



Geroldns. (1334. 33. VII.) 184.193. (1839. 5. IV.) 144.340. 

(1330.— .VII. mem.) 147.353. 
Conradus. (1335.81.V.)155.39. (1334.18.IX.)155.31. (1886. 

— .VII.) 156.87. (1339. — .XI.) 158.46. (1840. 

39. XII.) 164.71. (1841. l.IU.) 166.78. (1841.3. 

III.)166.180. (1341. 35. IX.) 168.90. (1343.81. 

VII.) 173.107. (1343.7.XI.)178.110. (1348.10. 

III.) 175.119. (1345 — VI.) 181.147. (1345.—. 

VI.) 181.149. 

G II r k. 

Romanus I. (0.1133.) 19.47. (1186. 3. II.) 31 .56. (1136.39. 

IX.) 38.61. 
Heinricua. (1174. 6. VII.) 51 .87. (1309. 10. IX. mem.) 108.80. 
Walthoru». (1303. 9. VII.) 88.. 18. (1803.)93.47. 
Heinricus. (1316.81 .VII.) 118. 136. 
Ulricus. (1338.1.1.) 143.336. (1343.) 176. 134. 

Halberstadr. 
Reginbardos. (1108.6. IX.) 11.4.^ 
BartholdQfl. (1300. 38. V.) 84.17. 

Havelbarg. 

Anaelmus. (1158.- .VU.)35.85. (1154. 3. II.) 36.87. 
Habertaa. (1301.- XL) 86. 84. 

Sigeboto. (1809. 31. V.) 101.76. (1809. 3. VI.) 108.77. (1316. 
13.V.)117.133. 

H i 1 d e 8 h e i m. 

Uto. (1108. 6. IX.) 11.4. 

Anselmua. (1146.1d.II.)83.18. (1147.)83.15. 

Conradaa. (1300.38.V.)84.17. 

K j emsee. 

Rudigeraa. (1338.8.l.)189.178. (1837. 17.XI.)l4l .838. (1330. 
30. XI.) 148.8. 

L a ▼ a n t. 
Ulricua. (1848.) 176.134. 

Liefland. 
Albertos. (1335.1. XII.) 187.805. 

Lübeck. 
Conradoa. (1184. — .V.) 61.36. 

L ü 1 1 i c h. 

Hoardoa. (1814. 5. IX.) 114.119. 
Hago. (1887. 39. UI) 138.810. 

M e i 8 a e n. 

Albertaa. (1151. — .VIII.) 85.84. 

Martiniu. (1184. — .V.) 61. 86. (1 185. 4. V.) 68.87. 

Tbeodericas. (1194.89.1.) 75.69. (1301.— .XI.) 86. 34. 

Meraebarg. 

Eberhardna. (1194.39.1)75.69. (1300.38.V.)84.17. 
Ekhardoa. (1335.— .VII.) 136.801. 

3S* 
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Personen - Verzeichniss. 



Met«. 

Bertram. (1194.89.1)75.69. 

Gonradus. 021^-21X.)1U.117. (1214.) lUltO. (1819.8. 

XI.) 184.156. (1819. 8. XI.) 184.157. (1884.83. 

VII.) 134.193. 

Münster. 

Burchardus. (1106. 89. IX.) 18.6. (1114.17.1.) 13.13. 
Wcrnhcrus. (1138. — .V.) 85. 6. 

Hermannus. (1184. — .V.) 61.86. (1]94.89.I.)75.69. (1800. 
88.V.)84.17. 

Neutra. 

Johannes. (1881. 7. VII ) 187.168. 
Jacobus. (1885. 6. VI.) 136.800. 

Naumburg. (Zeitz.) 

Walraban. (1 1 08 . 6 . IX.) 11.4. 
Udo. (1138. — .V.) 85.6. (11 39. 85. VII.) 86.7. 
Bertholdus. (1800. 88. V.) 84.17. 

Engelhardus. (1813.18.V11.)118.110. (1819.8.XI.)184.156. 
(1819.3.XI.)184.157. 

OlmQtz. 

Seito. (Zdico.) (1148.) 30.8. 

Ueinricus. (1146.18. VII.) 38.11. (1147.)33.15. 

Robertus. (1817.1. IX.) 183.153. (1881. 7. VII.) 187.16a 

Osnabrück. 

Udo. (1138. — .V.) 85.6. 
Adolphus. (1 800. 88. V.) 84. 17. 

Pacta. (Sicilien.) 
Stephanus. (1197.9.VI1.)79.13. 

Paderborn. 

Bernhardas. (1138. — .V)85.6. 
Oliverius. (1885. — .VU.) 136.801. 

Pas sau. 

Adalbertus. (985-994 memor.) 1.4. 

Pilgrimus. (977.5.x.) 1.8. (985. 30. IX.) 1.3. (985— 994.)1.4. 

Berengarius. (1014.5. V^II.) 4.9. 

Ahmannus. (c. 1081. 30. IX.) 10.8. 

TIemo. (1099. 30. IV.) 11.1. 

Udalricus I. (1108. 6. IX.) 11.4. (1108. 89. IX.) 18.6. (1111. 

5.X.)18.7. (1180.7.1.) 14. 17. (c. 1181.) 14. 19. 
Regi'nmarus. (c.ll88.)15.83. (c.ll84.)17.38. (c.ll84.)17.33. 

(1185. 80. XI.) 17.34. (c. 1138.) 18.48. (c. 1138.) 

19.46. (1135.)80.58 (1136)81.55. (1136. 8. II.) 

81.56. (1136.)88.58. (1136.13.VI.)83.60. (1136. 

89.IX.)83.61. (1137)85.3. 
Reginbertus. (n41.)88.88. (1147.13.U)38.18. (1147.)33.14. 

(1147. 10. V.) 33.17. (1147. 4. VI.) 34. 18. (1147. 

16. VI.) 34.19. (1803 memor.) 89. 38. 
Conradus. (c. 1150.) 34.81. (c. 1150.) 35.88. (c. 1150.)35.83. 

(1158. — .VII.) 36.85. (1154.3.II.)36.87. (1156. 

17. IX.) 38.34. (1157.)40.41. (1158.18.I.)41.45. 

(1158.) 41. 46. (116i.88.IV.)4d.51. 



Diepoldus. (Theobald.) (1178. 19. VI.) 55.5. (1179.) 56.7. 

(1179.15.IX.)57.9. (1179.16.IX.)57.10. (1181. 

87.II.)58.14. (1183.13.III.)60.81. (1 1 87 . 5 . III.) 

63.63. (1188.84.11.) 64.35. (1189.18. V.) 66.4S. 

(1189.11.XI.)67.45. 
Wolfkeras. (1198.10.1.) 68.50. (1198.87.1.) 69.51. (1194. 

89.1.)75.69. (c.ll94.)75.71. (1196.85.III.)78.5. 

(1800.18.III.)83.14. (]800.88.V.)84.17. (1801. 

— .XI.) 86.84. (1803. 85. UI.) 90.48. (1807.14. 

IV. mem) 96.64. (1807. 89. VU. mem.) 97.65. 
Manegoldus. (1807. 14. IV.) 96.64. (c. 1807.) 97. 66. (1808. 

31.V.)98.70. (1808.5.XII.)99.78. (1809. 31. V.) 

101.76. (1809. 8. VI.) 108.77. (1818.15.11.) 

111.106. (1813. 18. VII.) 118.110. (1815. 5. IV.) 

115.188. (1815. 5. IV.) 115.183. 
Ulricas. (1816. S.V.) 117.131. (1816. 13. V.) 117.138. (c. 

1816.) 117.13*. (1817.81.1.) 119.139. (1817.84. 

I.) 119.140. (1817. 14. VI.) 181.146. (1817.14. 

VI.)181.148. (1817.) 188.149. (1817.)188.151. 

(1817.1. IX.) 183.153. (1888. 6. VII. memor.) 

131.179. 
Gebhardus. (1888. 6. VII.) 131.179. (1883.80.I.)138.188. 

(1884.83.VII.) 134. 193. (1884.1 .VUI.)184. 194. 

1885. 1. XII.) 137.804. (1887. 85. V.) 139.816. 

(c. 183.5.)155.30. 
Rudigerus. (1836.) 156.34. (1836. 87. VI.) 156.36. (1839.—. ' 

XI.) 158.46. (1840. 13. VII.) 161.58. (1840.9. 

VIII.) 168.61. (1840. 85. VIII.) 168.68. (1840. 

86. VIII.) 163.63. (18*0. 84. IX.) 163.65. (1840. 

84. IX.) 164.67. (1841.1. III.) 166. 78. (1841.8. 

III.) 166.80. (1841. 11. III.) 166.81. (1841.85. 

IX.)168.90. (1848.31.V1I.) 178 107. (1848.7. 

XI.) 173.110. (1843.) 175.188. (1843. 89. VI.) 

176.183. (1844. 9. II.) 177.189. (1844. 10. V.) 

178.188. (1844.88 Vl.)178.135. (1844.)179.189. 

(1845. 11. IV.) 180. 146. (1845.— .VI.) 181.149. 

(1846. 14. VI.) 188.154. 

P i b e n. 
Poppo. (1880.8.1.) 185.160. 

P 1 a. 
Anfredas. (11 49. S.V.) 34.80. 

Prag. 

Daniel. (1151.— .VIII.) 35. 84. (1157. 4. VII.) 39.38. (1158. 

18.1.) 41. 44. 
Heinricus. (1187. 5. III.) 63.83. (1194.89 I.)75.69. 

Rege n sb urg. 

Hartwicns I. (1108.1.V.)11.3. (1108. 6. IX.) 11.4. (1108. 
89.IX.)18.6. (1114.17.1.) 13.13. (1185. 80. XI.) 
17.34. 

Heinricas U. (. 1138.) 19.45. (11J8.— .V.) 85.6. (1140.88. 
X) 87 16. (1141.) 88 88 u. 88. (1148.)89.1. 
(1143.)30 4. (1146.10. VII.)38. 10. (1146. 18. VU.) 
38.11.(1147. 13. 1I.)38. 18. (1147.)8d.l4. (1147.) 
83.15. (1147.4.V1.)34.18. (1147.16.VI.)84.19. 



Personen - Verzeichniss. 
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HeinricM U. (c. 1150.) 85. SS. (11^1-— VUl.) S5.S4. (lldS. 

— .V1I.)S5.S5. (11^4. S.U.) 36. S7. 
Hartwicus II. (11 56. 17. IX.) 38.34. (1157.4.yil.) 39.38. 

(1158. 18.1.) 41. 45. 
CbanoIL (1174.6.V1I.)51.87. (1179.1.V11.)56.8. (1179.15. 
IX.)57.9. (1179. 16. IX.) 57.10. (1181 .«7. II.) 

58.14. 
ConradaiU. (1 187. 5. lU.) 63.33. (119S.10.I.)68.50. (119S. 

37.I.)69.51. (1194. «9.1.) 75.69. (ltOO.«8.V.) 

84.17. (1«01. — .X1.)86.S4. 
Conradus III. (1813.15.1I.)111.106. (1S13.13.VIL)112.110. 

(1315.5 IV.) 115.133. (1315. 5. IV.) 115.133. 

(1316.6 V.)117. 131. (1316.13.V.)117.13«. (1317. 

35. V.) 130.145. (1317 15. VI.) 131.148. (1333. 

6. VII.) 131.179. (1333.30.1.) 133. 183. (1334. 

33. V.) 133.191. (1334.33.VU.)134 193. (1335. 

—.VII.) 136.301. 
Siegfridai. (1330.— .IV.) 146.347. (1330.— . IV.) 146 349. 

(1330. — VU.) 147.351. (1330.— .VII.) 147. 353. 

(1330. 33. VII.) 147.353. (1333.— .V.) 149.9. (1345. 

—.VI.) 181.148. (1345)181.149. 

Reggio. 
AlbriganiM. (1 185. 4. V.) 63.37. (1185. 17. V.) 63.38. 

8 e c k a a. 

Carolas. (1333.3.1.) 139.173. (1335.19.1.) 135.198. (1337. 
17. XI.) 141.333. (1337.) 141. 334. (1380.— .IV.) 
146 347. (1380. — .VII.) 147.351. 

Heinricas. (1334.33.II.)153.31. (1339.17.IV.)157 43.(1389. 
5.VI.)158.45. (1339. — .XI.) 158.46. (1339.19. 
XII.) 159.49. (1339. 35. XII.) 159.50. (1340.13. 
VU.) 161.58. (1340. 15. VII.) 163.59. (c. 1340.) 
163.60. (1340.9. VIU.) 163. 61. (1340. 35. VIII.) 
163.63. (1340. 36. VIU.) 163.63. (1340. 31. XII.) 
164 73. (1341. l.UI.)166. 78.(1341. 3. IU.)166.80. 
(1341.31.Vli.) 168.88. (13^1. 13. VIII.) 168.69. 
(1341 . 35 .IX.)168 . 90. (1343 . 6 .IV.)170.98. (1343. 
13.VII.)171.104. (1343.13.VIL) 173.105.(1343. 
13.I.)173.113.(I343.18.I.)173.113.(1343.30.L) 
174.114. (1343.)175. 133. (1343.39.VI.)176.133. 
(1343.) 176.134. 

Ulricas.(1344.34.IV.)177.130. (1344. 17.VI.)178. 134. (1344. 
33. VI.)178. 135. (1344. 1 • VII.) 179. 136. (c. 1344.) 
179 137. (1344.)179.139. (1345.11.IV.)180.145. 
(1346.8.1.) 183. 151. 

8 p e i e r. 

Bruno. (1113 16. VII.) 13.8. 

8iegfiridas. (1138.— .V.) 35 6. (1139. 35. VII.) 36.7. 

Gantherus. (1151.— .VIU.) 35.34. (1153. 14. VI.) 36.36. 

Udalricas. (c. 1160.) 43.50. 

Otto. (11 93. 38. III.) 74.65. (1300.38.V.)84.17. 

Conradas.(1309.31.V.)101.76. (1814 3.IX.)114.117.(1314.) 

114.130. (1319. 3. XI.) 134.156. (1319. 3. XI.) 

134.157. 



Strassbnrg. 

Gebbardas. (1139 IX.) 36.8. (1139.— .IX.) 36.9. 

Borchardiis. (1153 14. VI.) 36.36. 

Trient. 

Gebbardus. (1114.17.I.)13.13. 

Altmanniis. (1147. 13. II.) 33.13. (1146.)33.15. 

Eberbardus. (1153. -.VII.) 35.35. 

Alberfas. (1187.5 III.) 63.33. (1 300. 38. V.) 84. 17. 

Pridericas. (1313. 15. II.) 111.106. 

Triest. 
Wembardus. (1 149. 8. V.) 34. 30. (1156.17.IX) 36.34. 
Conradus. (1317 9. VII.) 133.153. (1330.— .IV.) 146.347. 

T r i e s. 
Waltberos. (1193.38.111.) 74. 65. 

Utrecbt. 
Andreas. (1138 —.V.) 35.6. 

Verdan. 
Rudolpbos. (11&4.39.I.)75.69. (1 300. 38. V.) 84.17. 

V er ona. 
(Adelardus.) (1194. 6. VI.) 76.74. 

Vol terra. 
Hildebrandus. (1185 4. V.) 63.37. 

Worms. 

Bncco. (1135. 30. XI.) 17.84. (1138.— .V.) 35.6. (1139.35. 

VII.) 36.7. 
Conradus. (1153. 14. VI.) 36.36. 
Heinricus. (II 93. 38. III.) 74.65. 
Liupoldos. (1300.38.V.)84.17. (1301.— .XI.) 86. 34. 
Heinricus. (1337 39. IV.) 139.313. (1338)143.333. (1338. 

3 l.VUI.) 143.334. (1383.— .V.) 149.9. 
Landolpbus. (c. 1345.) 181.148. 

W r a t i s 1 a w. 
Laarensios. (1331.7 VU.) 137.168. 

Würzburg. 

Erlungus. (1114.17. 1.) 13.18. 

Embricbo. (11 39. 35. VII.) 36.7. (1139.— .IX.) 36.8. (1139. 
—.IX.) 36.9. (1140 IX.) 37.15. (1141.) 38.33. 
(1143.) 39.1. (1143.) 30.3. (1144.) 31.6. 

Gebbardus. (1157. 4. VII.) 39.38. 

GotlAriedas. (1187 5. III.) 63.33. 

Heinricas. (1194. 39.1.) 75. 69. 

Otto. (1309.31.V.)101.76. (1309. 3. VI.) 103. 77. (1313.13. 
VII.) 113.110. (1314 5. IX.) 114.119. (1314.) 
114.130. (1316. 6. V.) 117.181. (1316. 13. V.) 
117.133. (1316. 37. VIU.) 118.137. 

Hermannas. (1335.1. XII.) 137.304. (1337. 1 5. lU.) 138.309. 
(1337. 39. UI.) 138.310. (1337. 5.IV.) 138.313. 
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Hermaiuias. (It28. 6.1X0 143.835. (1328. 6. IX.) 144.336. 
0838.7. IX.) 144.337. (1333.— .V.) 143.9. 



Zeitz. 



Siehe Naumburg;. 



Bruno episcopus (?) (1140.— .IX.) 37. 15. 

Catbedral - Glems. 

Achen. N. N. prepos. (1319. 8. XL) 134.158. 

Aquileja. Hertnidus prepos. (1313. 10. VII.) 109.101. (1333. 

6. VII.) 131.179. 
Bamberg. Poppo prepos. (1015. 5. VII.) 4. 10. 

Heinricus prepos. (1189. 18. V.) 66.48. 
Ulricus de Kirchher^, prepos. S. Jacobi in Bam- 
berg protonocarius ducis Austriae* (1341.35. 
IX.)168.190. (1341.36.1X.)]69.191. 
Cöln. Wallherus prepos. (1153. 14. VI.) 36.36. 

Adolphas prepos. (11 93. 38. III.) 74.65. 
Constanz. Heinricus prepos. (regiae aulae protono(arius). 

(j317.35.V.)130.145. 
Freising. Bberhardus decanus. (1 339. 5. IV\) 144.340. 

Chunradus saeligchind (felix puer) , cauonicus. 
(1189. 18. V) 66.43. 
Gran. Columbanus canonicus. (1343.6.1V.) 170.98. 
Gurk. Romanus prepos. (1174. 6. VII.) 51. 87. 

Otto prepos. (1313. 10. VII.) 109.101. (1316.31. 

VII.) 118.136. 
Heinricus decanus. (1303.) 93.47. 
Mainz. Conradus prepos. (1197. 9. VII.) 79.13. 
Passau. Hertnidus prepos. (1198.) 83.8. 

Heinricus prepos. (1317.) 133.151. 
Eberhardus prepos. (plebanus de Neunkirchen). 

(1330.16.X.)137.166. 
Heinricus prepos. (1337.35. V.) 139.316. (1339. 
5. IV.) 144.340. (1330. -.IV.)146. 347. (1340. 
31.1.) 160.53. (1340. 37. III.) 161.57. 
Liuprandus prepos. (1341.15.VI.)167.86. (1341. 
13. VIII.) 168. 89. (1341.35.IX.)168.90. (1343. 
6.IV.)170.98. (1343. 13. VII.) 173.105. (1344. 
38. V.) 178.133. (1344. 17. VI.)178. 134.(1344. 
1. VII.) 179.136. (c. 1344.) 179.137. 
Bberhardus decanus (pleban. de Neunkirchen). 

(1303. 9. VII) 88. 33. 
Otto decanus. (1317. 14. VI.) 131.14«. (1333.6. 

VII.) 131. 179. (1333.30.1.) 133.183. 
Conradus decanus. (1337. 35. V.) 139.316. 
Conradus tumplebanus. (1198.) 83.8. (1317.14. 
VI.)131.146. (1317)133.151. (1337. 35. V.) 
139.316. (1341.1. III.) 166.78. 
Wilbelmus cantor. (1337.35. V.) 139.316. 
Conradus custos. (1337. 35. V ) 139.316. 

Canonici patavienses. 

Pertoldus über de Ponragarten. (1337. 35. V.) 
139.316. 



Ulricus Couertelus. (1 387. 35. V.) 139.316. 
Albertus comes de Ebersfein. (1337.85. V.)139.31€. 
Chalhous de Valchensteln. (1198.)88.8. (1887. 

85. V.) 139.816. 
Bberhardus (pleban. de Jansdorf). (1887. 85. V.) 

139.816. 
Linpoldus. (1333.3.111)149.7. 
Ulricus (pleban. de Kirchberg). (1841. 15. VL) 
167.86. (1843.18.VII.)178.105.(1848.31.VU.) 
178.107. (1843. 7. XI.) 173.110. 
Ulricus (arcbipresblter de Memmingen). (1848. 

7.XI.)173.110. 
Heinricus (pleban. de Probsdorf). (1815.86.111.) 

114.131. (1815.5.IV.)115.138. 
Ulricus (pleban. de Fischa). (13I5.V.IV.)115.188. 
Ulricus de ScbOnleiten. (1887. 85. V.) 189.816. 
Meingotus de Waldekke. (1337. 35. V.) 139.816. 
Heinricus Zobelinus. (1333. 6. VII.) 131.179. 
Chalochus. (1817.14.VI.)131.146. (1388. 6. VII.) 
. 181.179. (1833. 30.1.) 133. 188. 
Eberhardus. (1343. 31. VII.) 178.107. 
Gerochus. (1343. 31. VII.) 173.107. 
Heinricus. (1333.30.1.) 138.183. 
Rudbertus. (I333.30.I.)183.183. 
Walchunus. (1317. 14. VI.) 131.146, 
Regensburg. Chuno decanus. (1319.4.XI.)134.159. 
Salzburg. Hermannus prepos. (c. 1135 memor.) 17.35. 
Sigboto prepos. (11 74. 6. VII.) 51.87. 
Albertus prepos. (1307.) 95.60. 
Ottol. prepos. (1815. 4. XI.) 116.137. 
Otto II. prepos. (1343. 39. VI.) 170.188. 
Albertus custos. (1317. 15. VI.) 181. 148. 
Ulricus cellarius. (1340. 34. IX.) 163.65. 

Canonici salisburgenses. 

Fridericus (? pleban.) de Volcbenmarkt. (1839. 
17. IV.) 157. 48. 

Gottfridus (sacerdos de monte s. Virgilli In Fri- 
saco). (1339. 17. IV.) 157.43. 
Utrecht. Theodericus prepos. (1197.9.VII.)79.13. 
Vesprim. Heinricus prepos. (1343. 6. IV.) 170.98. 
Incerti. Gebhardus prepos. (1144.) 31 6. 

Guntherus prepos. (1144.) 81.6. 

Otto prepos. (1144.) 31.6. 

Sifrldus prepos. (1 1 44.) 31.6. 



Parochial - Clerns. 

Archipresbiter. 
Memmingen. Ulricus (canon. patav.) archipresbiter de — 

(1343.7 XI.) 178. 110. 
Modoetiae. Hubertus archipresb. — (1185. 4. V.) 68.87. 
Petembach. Heinricus archipresb. de— (1817 14.VI.)181.146. 
volkermarkt. Luitprandus archipresb. de — (1887. 7. XL) 

140.330. 
Incert. Lanzo archipresb. de ? (1137.) 85 3. 



Personen - Verzeichniss. 
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Arcbidiacone. 

AoBtHae. VlWcas de Kirchberi(. as4S.C.IV0170.98. (1S4«. 
lt.VII.)171.104. aS48 1S*VII.)178.105. (1«4«. 
S!.VII017«.ie7. (lf4«.*.X.)17«.10». (1««. 
18.1.)173 11«. C1S4S.18.I.)17S.119. (IS^S.SO.I.) 
174 11^. (U4S.S3.I.) 174.115. (ins. 8. IX.) 
176.185. 
GaHntblae. Conradus. CKll—VH.) 106.93. (1315. 4. XI.) 

116.137. (1316. 81. Yll.) 118.136. 
Liaprandas. (1331. 3. XI.) 149.5. (1336. 11. XI.) 
156.40. (1339. 5. VI.) 158.45. ClS40.13.yiI.) 
161.58. (1340.35. V1II.)163.63. (1340.36.yiII.) 
168.63. 0340.81. XII.) 164.73. (1341. l.UI.) 
166.78. C>H1.3.III.)166.80. 
Liutoldufl (t) 0339. 35. XII.) 159.50. (1341.31. 
VII.) 168.88. 
Jadenborke (?) Wernbardus arcbidiac. de— 0^19. 4. XL) 

134.159. 
Lavant. Heinricos arcbidiac. de — (1303.) 93.47. 
MemmlDgeo. Ulricus arcbidiac. de — C1239. — .XI.)158.46. 

OS40. 16. III.) 161.56. 
MaMOnienais. Gerbardaa arcbidiaconos — (133. 919. XU.) 
159.49.(1348.33.1)174.115. (1346.8.1)183.151. 
Pela. Dietmaras arcbidiac. de — Cl^tO. 16. X.) 137.166. 
Posaenmünater. Albertos arcbidiac. de — (1337.35.y.)139.316. 
Werd. Ulricna arcbidiac. de — 0^19. 4. XI.) 134.159. 
Incerti. Gotft-idaa arcbidiac. ClWl.— V.) 137.167. Ot33. 

6. VII.) 131. 179. 
Ulricua arcbidiac. (> <<0. 30. III ) 135.161. 

Decbante. 

Himberg. Wolflbardas decan. de — 0943. 18.1.) 173.113. 

0343.30.1.) 174.114. 
Krems. Reinbenis decan. de — 0^43. 30. III.) 170. 97. O^^* 

18.1.) 178.118. 0^43. 30. 1)174.114. 
Polten 8t. Pilgrimna decan. de — OS43.8. IX.) 176.135. 

Pfarrer. 

Abbetatetten. Doringaa pleban. de — (c. 1187.) 34.3. 
Aland. Liupoldua pleban.de — (domini papae aubdfaconus). 

C1381.3.XI.)149.5. OS86.) 156.34. 
Breitenweidacb. Cbunradua pleban. de — (1345. 11. IV.) 

180.145. 
Dionia 8t. Albertos pleban. de — (1330. 16. X.) 137.166. 
Draiakircben. Herrand ua pleban. de — (1I58.)41.46. (1161. 

33. IV.) 48.51. 

ülricus. (1304. 33. IV.) 98.50. (1316. 11. XL) 
118.188. (1330 80. III.) 135.161. 
Erdborg. Heinricua pleban. de — (1384 38 . VI.) 158 . 38. 
Falkenstein. Ulricos pleban. de ~ (1304. 33. IV.) 93.50. 

(1304. 36. IV.) 98. 51. (1309.) 108.81. 
Feldsberg. Dietmaras pleban. de — (1348. 14. III.) 175.130. 
Flscban. Ulricos canon. patav. pleban. de — (1315. 5. IV.) 

115.133. (1317.) 130.144. 
Fiscbament. Bercbtoldos pleban. de — (1170.) 48.73« 
Gars. Ulricos pleban. de — (1340. 81. L) 160.58. 

Gebbardos. (1346. 9. VI.) 183.153. 



Gdss. Ulricos pleban. de — (13^3. 13. VII.) 173. 105. 
Grits. Heinricas pleban. de — (1 300. 38. XIL) 85.30. (c 

1303.) 86.37. (1308. 39. XL) 91.45. (1308.39. 

XL) 91.46. (1308.) 93.47. (1311 — .VH.) 

106.98. (1314 16.VIL)118.1I5. 
Bertboldos pleban. de — (et Vicedominas). 

(1339.5.IV.)]44.340. H. pleban. de ~ (1344.) 

179.189. 
Gompoldskircben. Conradus pleban. de — (1341. 31. VII.) 

168.88. 
Gofflsdorf. Arnoldiis pleban. de — (1346.9. VI.) 183.158. 
Hag. Gantberas pleban. de — (1341 18.1)165.73. 
Helmbarg. Tito pleban. de — (1300.38 IL) 88. 18. (1304. 

33. IV.) 93.50. — Liupoldos. (1334. 39. XII.) 

154.37. (1340.81.1.) 160.53. (1340.30.11.) 

160.55. (1340. 16 III.) 161. 56. (1340. 37. III.) 

161.57. (1340. 35. VIII.) 163.63. (1340.34. 

IX.) 163.65. (1 346. IUI.) 183.153. 
Hartberg. 8igeharda8 pleban. de — (1303.) 93.47. 
Hollabronn. 8igfridas pleban. de — (1308. 7. IV.) 91.44. 

(1304. 33. IV.) 93.50. (1304. 36. IV.) 98.51. 

Gottscbalcos. (1341. 18. L) 165.78. (1343.36. 

1II.)170.96. (1343.4.X.)173.109. (1343. 7. XI.) 

178.110. (1343.13.L)173.113. (1343.14.IIL) 

175.130. (134S.8.IX.)176.135. (1344.17. VI.) 

178.134. 
Hornborg. Cbonrados pleban. de — (1311.) 107.95. 
Jabinsdorf. Eberbardos pleban. de— (1333.6.VII.)ld1.179. 
Jedangspiogen. Marqoardos pleban. de — (1341.15. VI.) 

167.86. 
Johann St. Ulricos pleban. de — (1345. 11. IV.) 180.145. 
KIrcbberg. Ulricns pleban. de — (1389. 17. IV.) 157.43. 

(1389.— .XI.) 158.46. (1339.35.XII.)159.50. 

(1340.30.11) 160.155. (1340.16.111.) 161.56. 

(1340.37.111.) 161.57. (1340.35. VIII.)163. 63. 

(1340. 34. IX.) 168 65. (1340. 81. XII.) 164.73. 

(1343.33. IV.) 170.99. (1843.81.VII.)173.107. 
Klamm. Gottscbalcos pleban. de — (1340.30.11.) 160.55. 
KOlb. Albertos pleban. de — (1331.— .V.) 137. 167. 
Leisa. Hogo pleban. de — (1309.) 108.81. 
Leonbard 8t. Cbonrados pleban. de — (1330.6.V.)136.168. 
Lohkircben. Henricaspleban.de — (1340. 34. IX.) 168.65. 
Marburg. Cbonrados pleban. (?) de — (c. 1194.)76 73. 
Medling. Henrlcos pleban. de — (1316. 11. XI.) 118.188. 
Meeri. Henricos pleban. de — (1195.) 80.1. 
Mistelbacb. Dietricos pleban. de — (1158.) 41.46. (1161. 

33. IV.) 48.51. 
Heinricos. (1304. 33. IV.) 98.50. (1304.36. IV.) 

93.51. (1333. 6. VII.) 181.179. 
Cbonrados. (1340. 87. III.) 161.57. 
Mobllch. Cadelbobos pleban. de — (1304.33.IV.) 98. 50. 
MOrz. Otacbaros pleban. de — (1330. 16. X.) 137.166. 
Neustadt. Lioprandos pleban. de — (arcbidiac. Carinibiae). 

(1389. 5. VI.) 158.45. 
Neonklrchen. Eberbardos pleban. de — (decanos et postea 

prepoaitos patav.). (1303 . 9 . VII.)88 . 83. (1330. 

16.x.) 137.166. 
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Personen - Verzeicbniss. 



Peter St. Witigo pleb. de — C1841.1S.VIU0168.89. 
Petembaoh. Heinricus pleban. de — (arcbipresbiter) Cl^l^« 

14. VI.) 181. H6. 

Petronell 8t. Albertns pleban. de — Cl<13.8<^* 1110114. 181. 
Piacholfesdorf. Sigehardus pleban. de — C1«>8.9.VI].)88.98. 

C180S 89. XI.) 91. 4A. 

Polan. Henricus pleban. de — (11^^041 46. 0161«. IV.) 

43.51. 
Potendorf. Chunradua pleban. de — (191«.10.VII.)109.101. 
Probadorf. Heinricus pleban. de — C^anon. patav.) (1815. 

96.III.)114.181. (1915. 5. IV.) 115. 19S. 
Lenpoldns. (1839. 17. IV.) 157.43. (1889. 5. VI.) 

158.45. (1940.31.1.) 160.53. (1940.80.11.) 

160.55. 

Prokeadorf. Otto pleban. de — (1909. 9. VII.) 88.39. 
Pacbpach (part?). Heinricus pleban. de — (1919. 10. VII.) 

109.101. (1915.96.111.) 114.191. 
PQtten. Chunradus pleban. de — (1939. 17. IV.) 157.43.(1941. 

31. VII.) 168.88. 
Retz. Dietmarus pleban. de — (1900.98 XII.) 85.90. 

Heinricaa.(1913.)119.111.(1913.)119.119.(1914.) 

113.116. 
Petrus (?). (1990.30 III.) 195.161. 
Marqnardns. (1944. 98. V.) 178.133. (1845.11. 
IV.) 180.145. 

Russbach. Chunradus pleban. de — (1900. 98. XII.) 85. 90. 

(1904.96. IV.)93.51. (1909.) 103.81. 
Ulricus. (1939.17.IV.)U7.4S. (1940.97.III.)161. 
57. (1941.18.I.)165.73. 

Salibitana. Gerhardusrector ecclesiae — (1197.9.V1I.)79.13. 

Sauerkirchen. O. Trage pleban. de — (1949.19. VII.)178.105. 

Sitzendorf. Bemardus pleban. de — (1916.11 XI.)118.138. 

Staats. Chunradus pleban. de — (1941. 15. VI.) 167.86. 

Stlven. E. pleban. de — (c. 1940.) 169.60. 

Straubing. Hertuicus pleban. de — (1940. 94. IX.) 163.65. 

Stulfelden. Rudgerus pleban. de — (1911.— .VII.) 106.93. 

Tobel. Gottfridus pleban. de — (1941. 19. VIII.) 168.89. 

Valua. Oerhardus pleban. de — (1911. 97. V.) 106.99. 

V51kermarkt. Chunradus pleban. de— (1915.4.XI.)116.197. 
Fridericus (?pleban.) (1939. 17. IV.) 157.43. 

VtTaidhofen. Bertholdus pleban. de— (1945.11.IV.)180.145. 

VtTeiderfeld. Hartungus pleban. de — (1904. 99. IV.) 93.50. 
Fridericus. (1909.) 103.81 
Arnoldus. (19U. 31. VII.) 168.88. 

Wei8senklrchen.Albertuspleban.de— (1914.16.VI1.)113.115. 

Weitiginstorf. Fridericus pleban. de — (1941.18.1.) 165.73. 

Wien. Hebergerus pleban. de — (1158.) 41.46. 

Leupoldus. (1939 19. XII.) 159.49. (1940. 94. 
IX.)163.65. (19)0. 13. X.)164. 70. (1941.1. III.) 
166.78. (1941.19.VIII.)168.89. (1949.30.III.) 
170.97. (1943.19.1.) 173.119. (1943.18.1.) 
173.113. (1943 90.1.) 174. 114. (1944. 96. IV.) 
177.131. (1944.«8.V.)178.133. (1944. 17. VI.) 
178.134. (1944.99.VI.)178.135. (1944.1.VII.) 
179 136. (c. 1944.) 179.137. (1946.8.1.) 
189.151. 



Zwettl. Peregrinus pleban. de — (lt58.) 41.46. (1161.99. 

IV.) 43.51. 
Ulricus. (1196.93.IV.)78.6. (1904.99.IV.)9S.ftO. 

(1904.96.IV.)93.51. 
Siegft-ied. (1840.90.11.) 160.55. 



Gürial - Clenis. 

Kanzler. 

Gnntherns cancell. Heinr. III. imp. (1055. 80. XI.) 7.1. 
Heinricus cancell. regia Angliae. (1895.9.10135.195. (1985. 

3.1.) 135. 196. 

Kaiserliche Protonotare. 

Sigelous. (1194. 99.1.) 75. 69. 

Albertus. (1197.9.VII.)79.13. 

Conradus. (1900. 18. III.) 83. 14. 

Bertholdus de NilTen. (1913.15.11.) 111.106. (1919. 19. VII.) 

119.110. (1916.6.V.)117.131. (1816.13.V.> 

117.139. 
Heinricus (prepos. constantiensis). (1917. 95. V.) ISO. 145« 

Notare. 

Albertus. (1916. 31. VII.) 118. 136. 

Marquardus. (1940. 97. III.) 161.57. 

Otto. (1940. 94. IX.) 163.65. 

Reiuherius. (1940.97.111.) 161.57. 

Ulricus. (c. 1194.) 76.79. 

W. (c. 1940.) 169.60. 

Witigo (pleban. 8. Petri). (1941 .19. VIII.) 168.89. 

Zanellus. (1999. 8. IX.) 145.949. 

Schreiber (»S c r i b a e"«). 

Leupoldus. (1939. 99. VII.) 150.11. (1934. 88. VI.) 153.89. 
Ulricus. (1939. 15.x.) 150. 14. 



Capellane, Priester, Diacone, Cleriker. 

Albertus capell. (1139 — IX.) 96.8. (1139.— .IX.) 86.9. 
Albertus (de Hohem ia) sacerdos. (1940. 4. X.) 164.69. 
Arnoldus capell. (1903.) 99.47. 
Chunradus capell. (1903.) 99 47. 
Chunradus sacerdos. (1903. 99. XI.) 9 1.46. 
David sacerdos (c. 1994.) 139.184. 
Degenhardus capell. (1139. — .IX.) 96.8. 
' Deinrat capell. (1909.15.X.)103.89. (1919.8.VIII.)110.104. 
Heinricus capell. (1139. — .IX.) 96.8. (1139. — .IX.) 86.9. 
Heinricus diaconns. (1990. 30. III.) 195.161. 
Hermannus capell. (1990. 30. III.) 195.161. 
Leopoldns capell. (1918.) 110.109. 
Lintfridus capell. (c. 1135.) 91.53. 
Marchardns capell. (1939 17. IV.) 157.43. 
Otto capell. (1939.17.1V.) 157.43. 
Rudbertus clericus. (c. 1157.) 40.40. 
Rudegeros capell. (1909.) 99 . 47. 



Personen - Verzeichniss. 
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8axo HeinWcQs, dfaconas. (ItU. 15. VI.) 167.86. 
Scheine Radbertus, capell. (c. 11SA.)S1.5S. 
Sigibardas capell. (c. lS0t.)86.S7. 

Swigerue capell. (1199.— .UL)S6.6. (1199. — .UC)86.9. 
Wernberna capell. (1139.— .IX.) 86.8. (1199. — .IX.) 16.9. 



■agister. 



Albertas magiat. (decreClsta). QUt2 10.yU.)109.101. (UlS.) 

110.108. 
Arnoldoa magiaC. (1809.) 103.81. 
Bartbolomeus maglaf. (1816. 14.VI.) 118. 195. 
Colarabanua magiaC. (1843. 18.1.) 173. 118. 
Gerbardoa magfat. (1808. 31. X.) 99. 71. 
Heinricna magist. (1817.) 188.151. 

Lncaamagise. (1816.14.yi,)118.135. (1881.— .y.)187. 167. 
Marqaardaa magist. (1817.) 188.151. 
Simon magist. (1816. 14. VI.) 118. 135. 
Swiker magist. de Cratae. (1814 16. VIL) 113.115. 



Regilar - Clerns. 



Äbte, Pröpate und MOnche. 

AdmoDt. Gotftridna abbaa. (c. 1157.) 40.40. 
Lintoldus abbaa. (1169.)48.71. 
Isenricns abbas. (1179.) 58. 11. 
(Johannes) abbas. (1189.) 67.44. 
Rudolfus abbas. (1196. 8. III.) SO. 8. (c. 1199.) 

88.11. 
Jobannea abbaa. (1801.88.yiII.)85.88. 
Radigerna abbas. (1808.) 98. 4 7. 
ytTolft-amus abbas. ( 1806.1 4. yill.) 94.56. 
Gotfridas abbas. (1811.— .VII.) 106.93. (1814. 

16. yil.) 113.115. (1817.5.II.)119. 141. (1884. 

84.iy.)133.189, 
ytro'chpoto) abbaa. (1887.) 141.884. 
Chunradua abbas. (18^0. 9. yill.) 168.61. 
Altaich, Nied. Chunradua abbaa. (1146.18.yU.)38.11. 
Poppo abbas. (1885.88 II.) 136.199. 
Chunradua abbaa. (1838. 15. X.) 150. 14. 
Hermannus abbas. (1843. 4. II.) 174 117. (1843. 

14. III.) 175.180. 
Altenburg. Pabo abbaa. (1 8 10. 86. y II.) 104.85. 
Andrft St GoteacaIcua prepoa. (1 804. 88. ly.) 93.50. 
Ardagger. Chunradua Saeligchind (felix paer) prepos. (c. 

1198.)71.58. (1196.4.II.)77.4. 
Hartmannns prepos. (181 7. 14. VI.) 181.146. 
Llupoldos prepoa. (1841.18.1.) 165.73. (1841. 

15. yi.) 167.86. (1 848. 86. UI.) 170.96. (1848. 

6. ly.) 170.98, (1843.18.1.) 173. 118. (1843. 

18.1.) 173.113. (1843.80.1.) 174.114. (1843. 

8.IX.)176.185. (1843.8.XII)176.186. (1844. 

88.y.)l78.133. (1844. 17. yi.)]78. 134. (1844. 

88. VI.) 178.135. (1844.1. VII.) 179.136. (c. 

If4).)179.137. (1845. ll.iy.)180. 145. (1846. 

9. VI.) 1^8. 153. 

Babenberger RegeHten. 



Au. N. N. (? Conradns) abbaa. (1888.31. VIII.) 143.834. 
Banmbnrg. Eberfaardns prepos. (1841 .86. IX.) 169.91. 
Baumgartenberg. Hermannus abbas. (1189. 31. V.) 66.40. 
Berchtesgaden. Hugo prepos. (e. 1144.) 31.9. 
Clugni. N. N. abbaa. (c. 1845.) 181.148. 
Eborach. Adam abbas. (1146.10.VII,)88.10. (1146.18.VII.) 

38.11. 

Elwangen. N. N. abbas. (1 800. 88. V.) 84.17. 

Chuono abbas. (1816. 13. V) 117.138. 

N. N. abbas. (1819.8.XI,)184.156. (1819. 3. XI.) 

184.157. 
Chunradua abbas. (1845. — .VI.) 181.149. 

Emmeram St. Adelbertus abbas. (c. 1178.) 51.83. 
Brla. Alhaid abbatissa. (II 96. 3. IX.) 78.7. 

Imma abbat. (1834.7.XII.)154.86. (1837.31.y.) 
157.48. 

Florian St. Isinbertus prepos. (1115. 9. VI.) 14.15. 

Dietmarus I. prepos. (memor. 1803.) 89.38. 
Otto prepos. (1803.)89.38. (1811.— .VII.)1 06.93. 
(AHmannos) prepos. (1888. 15.1.) 180. 177. 
Dietmarus U. prepoa. (1848. 8. XU.) 176.186. 

Formbacb. Dietricus abbaa. (c. 1138.) 19.44. 

Wemhardus abbas. (c. 1150.)34.81. 
Ortolfkia abbaa. (1810.1. XI.) 105.89. 

Frieaach. Chunradua prepos. (1815. 5. IV.) 115.188. 

Bernhardua prepos. (pleban. de Viacha). (1884. 
84. IV.) 133.189. (1840.16.111.) 161.56. 
Falda^ Marcwardus abbas. (1154. 3. II.) 96.87. 

N. N. abbas. (1800.88.V.)84.17. (1801.— .XI.) 

86.84. 
Hartmannus abbas. (1816. 13. V.) 117.138. 
N. N. abbaa. (1819.8.XI.)184.156. (1819.3.XI.) 
184.157. 
Gallen St. Ulricus abbas. (1814. 5. IX.) 114.119. ' 
N. N. abbas. (1888. 31. VUI.) 149.834. 
Garaten. Bertholdusl. abbas. (1148)89.1. 

Chunradua II. abbaa (c. 1188.) 60.80. 

Marchwardus abbaa. (1193.) 74.67. 

Hadmarua abbas. (1811. — .VII.) 106.93. (1813. 

81. XII.) 118.113. 
Chnnradus 111. abbas. (c. 1816.) 117.134. (1817. 

5.11.) 119.141. 
Ulricna abbas. (1833. I.V.) 151.16. (1835.18. 

IX.) 155.31. 
Bertholdus V. abbas. (1840. 9. VIII.) 168.61. 
Ulricus prepos. garstena. (1193.) 74.67. 
Hildebrandns capellan. abbatis garstena. (1193.) 
74.67. 
Georg St. Leudegerus prepoa. (1137)85.3. 

Wisinto prepos. (1800. 88. XII.) 85.80. (1803. 
7. IV.) 91. 44. 
Gleink. Steveno abbas. (c. 1807.) 97 66. 

Pilgrimns abbas. (1880. 18. VII.) 186. 164. (1884. 
14. VI.) 134.198. (183.1. I.V.) 151.16. (1833. 
6. IX.) 158.18. 
Goaalar. Chunradua prepoa. (1193.88.111.) 74.65. 

3» 
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Personen - Verzeicbniss. 



6ÖM. OUilia abbaH«0a. (1 SOS.) 91.47. 
OffUweig. Nanso abbas. (11S1.)U.19. (cllSlO lA.tO. (c. 

119%.) 16.31. Cc. 1194.) 16.99. 

Johannes abbas. aid8.)41.46. (1171.1.V.)30.80. 

Weselo abbaa. (1904.99. IV.) 93.50. (1910.96. 

VII.) 104.85. (1911. — .VII.) 106.93. (1919.) 

110.109. (1991. 7. VII.) 197.168. 

Hersfelden. N. N. abbaa. (1900.98.V.)84.17. (1901. — XI.) 

86.94. 
HeinricQfl abbaa. (1916. 13. V.) 117.139. 
Himberg. Thomas prepoa. (1946.8.I.)189.151. (1946. 9. VL) 

189.153. 
Leuprandna (?) prepos. (1946.1.111.) 189.159. 
Innichen. Ortolftia prepos. (1189. 18. V.) 66.43. 

Chunradus prepos. (1930. — .IV.) 146.947. (1930. 

— VII.) 147 959. 
Kempten. N. N. abbas. (1901.— . XI.) 86.94. 

Fridericos abbas. (c. 1945.) 181.148. (1945.—. 
VI.) 181 . 149. 
Rerpene. Theodericus prepos. (1197. 9. VII.) 79.13. 
KremsmOnster. Ulricus abbas. (1179.) 56.7. 

Manegoldus abbas. (1189 4.1.)66.49. (1904.99. 
IV.) 93 . 50. 
KreuK, Heil. Gotescaicus abbas. (1136.)99.58. (1141.)97.18. 
Heinricns abbas. (1158.) 41.46. (1178. 19. VI.) 

55.5. (c. 1181.) 59.16. 
Wernherus abbas. (1910.96. VII.)104. 85. (1911. 
— .Vll.)106.93. (1919.)110.109. (1917.1. IX.) 
193.153. (1991. — .V.)197. 167. (1991. 7. VU.) 
197.168. (1999.15.1.) 130.177. 
Eglolfus abbas. (c. 1936.) 156.34. (1936. 18. X.) 

156.38. 
N. N. abbas. (1945. 8. III.) 180.144. 
Egeno prior. (1991. — .V.) 197.167. 
Lambach. Otto abbas. (1939. 96. IX.) 150.13. 
Lambrechl St. Perengeras abbas. (1196.8.1IL)80.9. (1909. 

19.XU.)88.35. (1909. 13. XU.) 89.36. (1914. 
16. VIL) 113.115. 
Waltfridos abbas. (1999. — .1.) 130.176. 
Permannas abbas. (1940.9.V1U.)169.61. (1948. 
90. 1.) 174 114. (1943.) 175 . 199. 
Laorisheim. Chunradus abbas. (1914. 5. IX.) 114.119. 
Lilienfeld. Okkerus abbas. (1910. 96. VII.) 104.85. (1911. 

— .VII.) 106.93. (1919.) 110.109. 
Gebhardus abbas. (1991. 7. VII.) 197.168. 
Otto abbas. (1940.31.1.) 160.54. 

Maria-Zeil. Magano abbas. (c. 11 97.) 79. 19. 

Heinricus abbas. (1904. 99. IV.) 93 50. 

Godescaicus abbas. (c. 1943.) 175.118. 
Mazimin 8t. Albertus prepos. (1174. 6. VII) 51. 87. 
Melk. Engilscalcus abbas. (1117.) 14.16. 

Ercheufridus abbas. (1158.) 41.46. 

Chunradus abbas. (1178. 19. VI.) 55. 5. 

Chunradus abbas. (c. 1199.) 71.59. 

Btfinoidus abbas. (c. 1907.) 96.63. 

Hadmarus abbas. (1916. 97. V.) 117.133. 

Waltherus abbas. (1997. 93. VI.) 140.916. (1939. 



Melk. 99. VII.) 150.11. (1938. I.V.) 151.16. (1936.11.XL) 

156.40. 
Michelbeurn. V^altherus abbas. (c. 1170.) 49.75. 
Moosburg. Ulricus prepos. (c. 1150.) 34.91. 
Münster. Rudpertus prepos. (1158.) 41.46. (1161. 99. IV.) 

43.51. 
Manegoldus prepos. (c. 11 94.) 76. 79. 
Sifk-idusOrphanus prepos. (1916.11.XI.)118.138. 
Keuburg Kl. Otto prepos. (c. 1199.) 16. 98. 

Hartmann US prepos. (1135.) 90.59. (c. 11S5.) 

91.53. (1136.13.VI.)99.60. 
Mar9uardus prepos. (1156.15.VIII.)37.31. (1158.) 

41.46. (1161.99.IV.)43.51. 
VtTernherus prepos. (1171.)50.79. (c. 1179.)98.19. 

(c. 1181.) 59.16. (c. 1199.) 79.61. 
Rudolphus prepos. (11 95.) 77. 3. 
Dietricus pr«pos. (1903.7.IV.)91.44. (1904.99. 

IV.)93.50. (1919.) 110.109. 
VITaltherus prepos. (1911.— .V.)197. 167. (1991. 

7.VII.)197.168. 
Adalbertus diaconus claust. neobg. (c. 1193.) 

16.30. 
Weceliuus diacon. claust. neobg. (c. 1136.) 

93.59. 
Gotescaicus canon. claust. neobg. (c. 1177.) 
55.4. 
Neustift. Hermann US prepos. (1164.) 46.63. 
Nicolaus St. Adalbertus prepos. (1136.) 91.55. (1137.) 

35.3. 
N. N. (Bernhardus) prepos. (c. 1150.) 34.91. 
Bernhardus prepos. (1916.) 116.199. 
Ulricus prepos. (1999 . 6 . VII.) 131 . 179. 
Gerboto prepos. (1940.94.IX.) 163. 66. (1941. 

96. IX.) 169.91. 
Chalhochus canon. St. Nie. (1941 . 96 . IX.) 169.91. 
Pbyl. canon. St. Nie. (1941.96.1X) 169.91. 
Walchunus canon.St.Nic. (1941.96.IX.) 169.91. 
Obernburg Albertus abbas. (c. 1930.) 146.945. 
Oberndorf. Leonhardus prepos. (1990.8.1)195.160. 
Ossiach. Chunradus abbas. (1990.8.1.) 195.160. 
Osterhofen. Gerungus prepos. (1196. 95. III.) 78.5. 
Paul St. Ulricus abbas. (1990.8.1.) 195 160. (1999. 9. L) 

199.173. 
Hertwicus abbas. (1940 . 9 . VIII.) 169. 61. 
Pegau. N. N. abbas. (191C. 31. VU.) 105.87. 
Peter St. in Salzburg. Heinricus abbas. (1155.) 36.98. (c. 

1155.) 36.99. (1156)37.30. 
Polten St. Pertholdus prepos. (1137.) 95.3. 

Sighardus prepos. (c.ll94.)76.79. (1903.7.IV.) 
91 44. 

Marquardus prepos. (1991 .7. VU.)197.168. (1949. 

8.IX.)176.195. 
Prfiling. Erbo abbas. (1140.— .IX.) 97. 15. (1140. 93. X.) 

97.16. 
Banshofen. Wichardus prepos. (1903.7.IV.)91.44. Cc.1915.} 

116.196. 
Reicheraberg. Gerhohus. (1141.) 98.94. 



Personen -Verzeiehniss 
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Rafchertberg. Phllfppus prepos. (1176.14.111.) 59. M. 

N. N. (Hefnricns) prepos. (lt8t.ld.I.)lS0.177. 
Rein. Kngelbeiias abbas. (1814.16.VI1.) HS. 115. 

N. N. abbas. (? Lndovicns. ? Radolphas.) (1145. 

8. ni.) 180.144. 
N. N. prior runcM. (1805.) 04.55. 
Raitenhaalacli. Df etmarus abbaa. (1 S40 . 14 . IX.) 1 63 . 66. 
Saal-Maria. Heioricas prepos. (1211.— .YII.) 106.93. 
8choteenkloa(er io Wien. M. (Mattbflns) abbas. (IfSl.— .V.) 

1S7.167. 
Manriclos prior. (1S16. 14. VI.) 118.135. 
Mathiaa, Martialia, monachi. (1S16.14.VI.) 

118.135. 
Domino monachus. (ISSl. — .V.) 137. 167. 
Matodanus raonach. (1331 —.V.) 137.167. 
Seltenateeten. Cbanradua abbaa. (1193.) 74.67. (1196. 4. X.) 

79.8. 
Dietmarua abbaa. (1317. 5. II.) 119.141. 
Diefricua abbaa. (1344.33. VI.) 178. 135. 
Seite. Nicolaaa prior, (c. 1303.) 86. 37. (1303 39.XI.)91.45. 

(1306.) 95.58. (1307.) 95.59. (1308.35.11.) 
98.68. (1311. — .VII) 106. 98. 

Seckan. Wernhard ua prepoa. (1 1 93 V.) 69 . 53. 

Geroldaa decanna. (1193. — .V.) 69.53. 
Geroldoa prepoa. (1 303.) 93 . 47. (1311.— .VII.) 

106.93. (1314. 16. VII.) 113.115. 
Hezmaonua prepoa. (1330.8.1.) 135.160. (1333. 

9.1.) 130.175. 
Chonradaa prepoa. (1340. 9. Vlll.) 163.61. 
Nicoiaua prepoa. (1345.11.1V.) 180.145. 
Sels. Otto abbaa. (1139.— .IX.) 36.8. (1189— .IX) 36.9. 
Staioz. Berchloldna prepoa. (1343. 6. IV.) 170.98. 
Straaabnrg. Fridericna prepoa. a. Tbomae in — (1185.17. 

V.) 63.38. 
Saben. Gregor prepoa. (1341. 36. IX.) 169. 91. 
Tegemaee. N. N. (Rnpertua) abbaa. (c. 1156.) 39.37. 

Manegoldaa abbaa. (1193.38.111.) 74.65. (1300. 
38.V.)84.17. (1304.36.1V.) 93.51. 
Viktring. Gbnnradna abbaa. (1303. 39. XI.) 91.46. (1303.) 

93. 47. (c. 1334.) 183.184. 
Voran. Bernhard na prepoa. (1196. 8. III.) 80.3. 

Pertboidna (?Lentoldu8) prepoa. (1303. 7. IV.) 

91.44. 
N. N. (Gebbinna) prepoa. (1348.) 175.133. 
Waldbanaen. Herrandna prepoa. (1337. 4. VI.) 140.317. 

Harinidna prepoa. (1340.31.1.) 160.54. 
Weiam. N. N. prepoa. (1317. 15. VI.) 131.148. 
Werd. N. N. prepoa. (imp. aulae no(arina). (1345. — .VI.) 

181.149. 
Zell. Rndegerna prepoa. (1315.5 IV.) 115.133. 
Zerwaid. Gebolftia proviaor hoapitii in — (1311.18.vn.) 
Seifrid proviaor. (1330. 16. X.) 137.166. (1334. 
107.96. 

33. IV.) 183.188. 
Zwettl. Rndgerna abbaa. (c 1181.) 59. 16. 

Marquardua abbaa. (1331. 7. VII.) 137.168. 
Goteacaicua abbaa. (1345. 8. III.) 180. 144. 



Zwetil. Eberhardna cantor de Zwettl. (1343.30.111.> 

170.97. 
Albero de Gnndramadorf nonachoa zwettl« 

(1343. 30. III.) 170.97. 
Chnnradua monacboa awettI.(1343.14.III.)175.130. 

Ritterorden. 

Johann Jter-Orden. 

Hermenger nagiafer. (1188. — .DL) 66.41. 

N. N. prior ordlnia in Anglia. (1335.3.1.) 135.195. 

Tempel -Orden. 

A. magiater ordinia in Anglia. (1335.3.1.) 135.195. 
Fridericna comniendator per Moraviam. (1343 . 33 . 1.)174.1 15. 

Deotacher Orden. 

Hermannua magiater. (1335.— .V1I.)136.301. (1337.15.IIL) 

138.309.(1330.— .VII.)147. 353. (1385. 31. V.) 
155.39. 

Heinricna de Hobenlohe magiater. (13)5.— .VI.) 181.149. 

Bertboldna de Tannen werde eqnea. (1337. 15.111.) 138.309. 



Römiseli-dentsGlie Kaiser und Könige nnd deren 

GemaUinen. 

Otto II. (976. 31. VII.) 1.1. (977.5.x.) 1.3. 

Tbeophanla. (985. SO. IX.) 1.3. 

Otto lU. (985. 30. IX.) 1.3. (995.16. VIII.) 3.1. (996.1.XL> 

3.3. (998. 39. IV.) 8.8. 
Heinricna II. (1003.1 .VII.) 8.4. (1003.1. XL) 3.5. (1003. 

13. XI.) 3.6. (101 1.18. VI.) 3.7. (1011. 35. VL) 

3.3. (1014. ^. VII.) 4.9. (1015.5. VIL) 4.10. 

(1019. 7. IV.) 4.1. (1030. 39. V.) 4.3. (1031.14. 

XI.) 5.8. (1380.— .IV. memor.) 146.349. 
Conradna II. (1035.11.V.)5.4. (1035. 4. XII.) 5. 5. (1033. 

19.V1I.)5.6. (1034.7.V.)5.7. (1035.10.VI.)5.8. 
Giaela. (1035. 10. VI.)). 8. 
Heinricna UI. (1035. 10. VL) 5. 8. (1040.18.1.) 6.9. (1043. 

1. XII.) 6.10. (1048. 31. IV.) 6.11. (1049.7.1.) 

6.13. 0049.13.11.) 6.13. (1049.16.VI.)6.14. 

(1051.35.X.)7.15. (1051. 13. XL) 7. 16. (1055. 

3.1II.)7.17. (1055. 30. XI.) 7.1. 
Agnea. (1048. 31. IV.) 6. 11. (1051. 13. XL) 7. 16. (1057.)8.3. 

(1 058.1.x.) 8. 3. (1081.30 IX. memor.)10.3. 

(1138 memor.) 18.89. 
Heinricna rv. (1057.) 8.3. (1058. l.X.) 8.3. (1058.3.X.)8.4. 

(1058.4.X.)8.5. (1068.35.x.) 8.7. (1066.)8.8. 

(1067. 6. III.) 9.9. (1074.33.111^9.10. (c. 1074.) 

9.13. (1078.)10.1. (1099. 30. IV.) 11.1. 
Heinricna V. (1108. I.V.) 11.3. (1108. 6. IX.) 11. 4. (1108. 

39.IX.)13.6. (1113. 16. VII.) 13.8. (1114.17.1.) 

13.13. (1131.35.III.)14.I8. (1137 memor.) 35.4. 
Lotbarina IL (1135.30X1)17.34. (1136.) 31 55. (1136.) 

33 . 58. 
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Personen - Verzeichniss. 



GffM. OUUia abbatissa. (1809.) 91.47. 
GffCtweig. Nanso abbaa. (1181.) 14.19. (c.1181.) lA.tO. (c. 

118%.)!«. 31. (c.ll84.)16.S8. 

Johaanes abbas. (Ild8.)41.46. (1 171.1. V.)50.80. 

Weselo abbas. (180%.88.1V.)93.50. (1810.86. 

Vit.) 104.85. (1811. — .VII.) 106.93. (1818.) 

110.108. (1881. 7. VII.) 187.168. 

Hersfelden. N. N. abbas. (1800.88.V.)84.17. (1801. — . XI.) 

86.84. 
Heinricas abbaa. (1816.13. V.) 117.198. 
Himberg. Thomaa prepoa. (1846.8.I.)188.15l. (1846. 9. VL) 

188.199. 
Lenprandna (?) prepos. (1846.1.111.) 188.158. 
Innicben. Ortolfua prepoa. (1 189. 18. V.) 66.43. 

Chunradaaprepos. (1830.— .IV.) 146.847. (1890. 
— VII.) 147.858. 
Kempten. N. N. abbaa. (1801. — .XI.) 86.84. 

Frldericna abbaa. (c. 1845.) 181 . 148. (1845.—. 
VI.) 181. 149. 
Kerpene. Tbeodericus prepoa. (1197. 9. VII.) 79.19. 
Kremanifinater. Ulricua abbaa. (1179.) 56.7. 

Manegoidaa abbaa. (1189 4.1.)66.48. (1804.88. 
IV.) 99 . 50. 
Kreuz, Heil. Goteacaicua abbas. (1136.)88.58. (1141.)87.18. 
Heinricoa abbas. (1158.) 41.46. (1178. 19. VI.) 

55.5. (c. 1181.) 59. 16. 
VtTernberus abbas. (1810.86. VII.) 104. 85. (1811. 
—.VII.) 106. 93. (1818.)1 10.108. (1817.1. IX.) 
183.159. (1881. — .V.)187. 167. (1881. 7. VU.) 
187.168. (1888.15.1.) 190.177. 
Eglolfüa abbaa. (c. 1896.) 156.34. (1836. 18. X.) 

156.98. 
N. N. abbas. (1845. 8. III.) 180.144. 
Egeno prior. (1881. — .V.) 187.167. 
Lambach. Otto abbas. (1898. 86. IX.) 150.13. 
Laaibrechl 8t. Perengeras abbas. (1196.8.IU.)80.8. (1808. 

19.XU.)88.35. (1808. 19. XII.) 89.96. (1814. 
16. VII.) 119.115. 
WaltfHdaa abbas. (1888. — .1.) 190.176. 
Permannas abbas. (1840.9. VIII.)168. 61. (1849. 
SO . I.) 174 1 14. (1849.) 175 . 188. 
Laarisheün. Chanradas abbas. (1814. 5. IX.) 114.119. 
Lüienfeld. Okkerus abbas. (1810.86. VII.) 104.85. (1811. 

—.VII.) 106.99. (1818.) 110.108. 
Gebhardas abbas. (1881. 7. VII.) 187.168. 
Otfo abbas. (1840.91.1.) 160.54. 
Maria-Zeil. Magano abbas. (c. 1197.) 79. 18. 

Heinricas abbas. (1804. 88. IV.) 99 50. 
Godescalcas abbas. (c. 1849.) 175.118. 
Mazimin St. Albertus prepos. (1174.6. VII) 51. 87. 
Melk. Engilscaicus abbas. (1117.) 14.16. 

Ercheuft-idus abbas. (1158.) 41.46. 
Chunradus abbas. (1178. 19. VI.) 55. 5. 
Cbunradus abbas. (c. 1198.) 71.59. 
Beinoldus abbas. (c. 1807.) 96. 69. 
Hadmarus abbas. 0^16. 87. V.) 117.199. 
Waltherua abbas. (1887. 89. VI.) 140.818. (189t. 



Melk. 88. VII.) 150.11. (1899. I.V.) 151.16. (ItlO.ll.XL) 

156.40. 
Michelbeurn. Waltherus abbas. (c. 1170.) 49.75. 
Moosbarg. Ulricus prepos. (c. 1150.) 94.81. 
Münster. Rudpertus prepos. (1158.) 41.46. (1161. 8t. IV.) 

49.51. 
Manegoldus prepos. (c. 1194.) 76. 78. 
Sifk-idus Orphanus prepos. (1816.11.XI.)118.198. 
Keabarg Kl. Otto prepos. (c. 1188.) 16.88. 

Hartmann US prepos. (1195.) 80.58« (c. 1195.) 

81.59. (1196.19. VI.)89. 60. 
Mar9uardus prepos. (1156.15.VIII.)97.91. (1158.) 

41.46. (1161.88.IV.)49.51. 
Wernherus prepos. (1171.)50.79. (c. 1179.)S8.1t. 

(c. 1181.) 59.16. (c. 1198.)78.61. 
Rudolphus prepos. (11 95.) 77. 9. 
Dietricus pi^pos. (1809.7.IV.)91.44. (1804.88. 

IV.)99.50. (1818.) 110.108. 
Wal tber US prepos. (1811.— .V.)187. 167. (1881. 

7. VII.) 187.168. 
Adalbertus diaconus claust. neobg. (c. 1189.) 

16.90. 
Weceliuos diacon. claust. neobg. (c. 1196.) 

89.59. 
Gotescalcus canoo. claust. neobg. (c. 1177.) 
55.4. 
Neustift. Hermaunus prepos. (1164.) 46.69. 
Nicolaus 8t. Adalbertus prepos. (1196.) 81.55. (1197.) 

85.9. 
N. N. (Bernbardus) prepos. (c. 1150.) 94.81. 
Bernbardus prepos. (1816.) 116.189. 
Ulricus prepos. (1888 . 6 . VIL) 191 . 179. 
Gerboto prepos. (1840.84.IX.) 169. 66. (1841. 

86. IX.) 169.91. 
Chalhochus canon. St. Nie. (1841 . 86 . IX.) 169.91. 
Pbyl. canon. St. Nie. (1841.86.IX) 169.91. 
Walchunus canon. St. Nie. (1841.86.IX.) 169.91. 
Obernbarg Albertus abbas. (c. 1890.) 146.845. 
Oberndorf. Leonhardus prepos. (1880.8.1)185.160. 
Ossiach. Cbunradus abbas. (1880.8.1.) 185.160. 
Osterbofen. Gerungus prepos. (1196. 85. III.) 78.5. 
Paul St. Ulricus abbas. (1880.8.1.) 185 160. (1888. 8. L) 

189.179. 
Hertwicus abbas. (1840.9.VIIL)168.61. 
Pegau. N. N. abbas. (181C. 91. VII.) 105.87. 
Peter St. in Salzburg. Heinricus abbas. (1155.) 96.88. (c. 

1155.) 96.89. (1156)97.90. 
Polten St. Pertholdus prepos« (1197.) 85.9. 

Sighardus prepos. (c. 1194.)76.78. (1809. 7.IV.) 
91 44. 

Marquardus prepos. (1881 .7. VII.)187.168. (1848. 

8. IX.) 176.185. 
PrQling. Erbo abbas. (1140. — IX.) 87.15. (1140.89. X.) 

87.16. 
Banahofen. Wichardas prepos. (1809.7.IV.)91.44. (c.1815.} 

116.186. 
Reicheraberg. Gerhohos. (1141.) 88.84. 



Personen -Verzeichniss 



m 



Rafchertberg. Philfppas prepos. 0171.14.111)59.99. 

BT. N. CHefnricns) prepos. (18U.]d.I.)130.177. 
ReiB. Engelbeiins abbas. (1814.16.yU.)119.115. 

BT. N. abba«. C? Ladovicas. ? Radolpbas.) (ItlA. 

8. III.) 180.144. 
Bf. V. prior runens. (1S05.) 94.55. 
Raitenhaalach. Df etaianifl abbas. Cl 940 . S4 . IX.) 1 CS . 66. 
Saal-Maria. Heinricas prepos. (1811.— .VII.) 106.99. 
Schottenkloflter in Wien. M. (Marcbflns) abbas. (18tl.— .V.) 

197.167. 
Maaricius prior. (1<16.14.VI.)118.1S5. 
Mathias, Martialls, raonacbi. (1816. 14. VI.) 

118.195. 
Domino monacbus. (1911. — .V.) 197. 167. 
Matadanus oionach. (1991 —.V.) 197.167. 
Seitenstetten. Cbunradus abbas. (1 1 93.) 74 . 67. (1196. 4. X.) 

79.8. 
Dietmarus abbas. (1917.5. II.) 119. 141. 
DieiricQs abbas. (1944.99. VI.) 178. 135. 
Seite. Nicolaas prior, (c. 1909.) 86. 97. (1903 99.XI.)91.45. 

(1 906.) 95 . 58. (1 907.) 95.59. (1 908 . 95 . II.) 
98.68. (1911. — .VII) 106. 98. 
Seckan« Wernhard us prepos. (1 1 99 . — V.) 69 . 59. 
Geroldns decanns. (1199.— .V.) 69.59. 
Geroldus prepos. (1903.) 99.47. (1911. ~. VII.) 

106.99. (1914. 16. VII.) 118.115. 
Hezmannas prepos. (1880.8.1.) 185.160. (1999. 

9.1.) 190.175. 
Chnnradas prepos. (1940. 9. VIII.) 169.61. 
Nicolaus prepos. (1945. 11. IV.) 180.145. 
Seil. 0(10 abbas. (1199.— .IX.) 96.8. (1199— .IX) 96.9. 
Stains. Berchfoldas prepos. (1949. 6. IV.) 170.98. 
Strassbnrg. Fridericus prepos. s. Tbonae in — (1185.17. 

V.) 69.98. 
Saben. Gregor prepos. (1941. 96. IX.) 169.91. 
Tegemsee. N. N. (Rnperins) abbas. (c. 1156.) 39.37. 

Manegoldns abbas. (1193.98.111.) 74.65. (1900. 
98. V.) 84. 17. (1904. 96. IV.) 93.51. 
Viktriog. Chnnradas abbas. (1903. 99. XI.) 91.46. (1903.) 

99.47. (c. 1994.) 139.184. 
Voran. Bemhardas prepos. (1196.8. III.) 80 . 9. 

Perthoidas (?Leaeo]das) prepos. (1903. 7. IV.) 

91.44. 
N. N. (Gebbinus) prepos. (1943.) 175 . 199. 
Waldhansen. Herrandns prepos. (1997. 4. VI.) 140.917. 

Harinidns prepos. (1940.91.1.) 160.54. 
Weiam. N. N. prepos. (1917. 15. VI.) 191.148. 
Word. N. N. prepos. (imp. aalae no(arios). (1945. — .VI.) 

181.149. 
Zell. Radegeras prepos. (1915.5 IV.) 115.199. 
Zerwald. Gebolfkis provisor bospitii in — (1911.18.vn.) 
Seifrid Provisor. (1990. 16. X.) 197.166. (1994. 
107.96. 

99. IV.) 198.188. 
ZwetÜ. Radgeras abbas. (c 1181.) 59. 16. 

Marquardus abbas. (199 1.7. VII.) 197.168. 
Goiescalcus abbas. (1945. 8. IIL) 180.144. 



Zweid. Eberhardas canfor de Zwetti. (1949.39.11I.> 

170.97. 
Albero de Gandramsdorf nonacbas zweltl. 

(1949. 90. III.) 179.97. 
Chonradus nonachas swettl.(1943.14.111.)175.190. 

RitterardoD. 

Johannifer-Orden. 

Hermenger nagis^er. (1188.— .DL) 66.41. 

N. N. prior ordinis in Anglia. (1995.3.1.) 195.195. 

Tempel-Orden. 

A. magister ordinis in Anglia. (1995.3.1.) 135.195. 
Fridericos commendator perMoraviam. (1943.88.I.)174.115. 

Deotscher Orden. 

Hermannas magister. (1885.— .V1I.)1S6.901. (1887. 15. III.) 

138.809.(1990.— .Vl].)147. 959. (1995. 31. V.) 
155.99. 

Heinricas de Hobenlobe magister. (19^5.— .VI.) 181.149. 

Beriholdns de Tannenwerde eqoes. (1997. 15. III.) 138.999. 



Römiseli-dentsdie Kaiser und Könige und deren 

GemaUinen. 

Otto U. (976. 91. VII.) 1.1. (977.5.x.) 1.9. 

Tbeopbania. (985.90. IX.) 1.9. 

Otto lU. (985. 90. IX.) 1.9. (995.16. VIII.) 9.1. (996.1.X1.> 

9.9. (998. 99. IV.) 9.9. 
Heinricas II. (1009.1. VII.) 3. 4. (1009.1. XI.) 9.5. (1009. 

19. XI.) 9.6. (101 1.18. VI.) 9.7. (1011. 95. VL) 

3.8. (1014. ^.VU.) 4.9. (1015.5. VIL) 4.19. 

(1019.7.1V.) 4.1. (1090. 99. V.) 4.9. (1091.14. 

XI.) 5.3. (1930.— .IV. memor.) 146.949. 
Conradas II. (1095. U.V.) 5. 4. (1095. 4. XII.) 5. 5. (1039. 

19.V1I.)5.6. (1034.7.V.)5.7. (1095.10. VI.)5.8. 
Gisela. (1095. 10. VI.)). 8. 
Heinricas UI. (1095. 10. VL) 5. 8. (1049.18.1.) 6.9. (1048. 

1. XII.) 6.10. (1048. 91. IV.) 6.11. (1949.7.1.) 

6.19. (1049.13.11.) 6.19. (1049.16.VI.)6.14. 

(1051.95.X.)7.15. (1051.19.X1.)7.16. (1055. 

3.1II.)7.17. (1055.90.XI.)7.1. 
Agnes. a048.91.IV.)6.11. (1051. 19. XI.) 7. 16. (1057.)8.9. 

(1058.1.x.) 8. 3. (1081.30 IX. neBor.)10.9. 

(1198 nenor.) 18.39. 
Heinricas rv. (1057.) 8.9. (1058. l.X.) 8.3. (1058.8.X.)8.4. 

(1058.4.X.)8.5. (1063. 85.x.) 8.7. a066.)8.8. 

(1067 . 6 . III.) 9 . 9. (1 074 . 99 . III!) 9.10. (c. 1 074.) 

9.19. (1078.)10.]. (I099.S0.IV.)11.1. 
Heinricas V. (1108. I.V.) 11.9. (1108. 6. IX.) 11. 4. (1108. 

89. IX.) 18. 6. (1118. 16. VII.) 18.8. (1114.17.1.) 

18.13. (1181.85.III.)14.I8. (1187 memor.) 85.4. 
LolbariasII. (1185.80X1)17.34. (1136.) 81 55. (1136.) 

98.58. 
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Conradaslll. (1138.— .VOSS. 6. ai99.Sft.Vil.)86.7. (1199. 

— .IX.) «6.8. (1189. — .IX.) te. 9. (1140. — . 
1X.)«7.14. (I141.)«9.«t. (1I%1088.«S. (11«.) 
89.1. (I1%S.)S0.«. (1149.) SO. 8. (1U4.)31.6. 
(11%4.)81.7. (11*6.10 VII.) 8«. 10. (11%6.1«. 
yil.)38.11. (1U7.18.II.)S8.1«. (1147.8*. IL) 
88-18. (lU7.)S8.1*a.l5. (11*7*. VI.) 8*. 18. 
(11*7. 16. VI.) 8*. 19. (11*9. 8. V.) 8*. 80. (11dl. 

— .VIII.) 85.8*. (1168menior.)*5.57. (1171 me- 
nior.)*9.77. (18*6.1.111. roemor.) 188.158. 

Gertrad. (1189.— .IX.)86.8. (11*8.) 89 1. 

Pridericu« I. (1158 —.VII.) 85.85. (1158.1*. VI.) 86.86. 
(115*. 8. II.) 86. 87. (1156. 17. IX.) 88.8*. (1157. 
*.VII.)89.88. (1158.15.I.)*1 k%, (1158.18.1.) 
*1.%5. (1159.89.I1I.)*8.*7. (1160.)*8.50. (1168. 
5. VI.)*5.58. (1168.10. VI.)*5.59. (116«.*.VIL) 
*5.60. (I17*.6.VII.)51.87. (1176.1*.III.)58.98. 
(1177.16 III.) 5*. 1. (1179.1. VII.) 56. 8. (1179. 
15.1X.)57.9. (1179.16.IX.)57.10. (1181.87.11.) 
58.1*. (1188.)60.19. (1188. 18. III.)60. 81. (1188.) 
60.83. (118*. — .V.)61.86i (1185.*. V.) 68 87. 
(118*. 17. V.) 68.88. (1187. 5. III.) 63.88. (1188. 
8*.1I.)6*.85. (1189.18.V.)66.*3. (c.ll89.)67.4*. 
(1189. — .XI.)67.46. (1809.31.V. memor.)101.76. 
(1830.— .IV. memor.) 1*6.8*7. 

Heinricas VI. (1198.10.1)68.50. (1198.87.I.)69.51. (1198. 
88. XII.) 78.68. (1198. 1*.II.) 73.6*. (1198.88. 
III.) 7*. 65. (c. 11 93.) 7*. 66. (1194.89.1.) 75.69. 
(I197.9.VU.)79.13.(1880.— .IV.iiiemor.)l*6.8'«8. 
(1830. — .IV. memor.) 1*6.850. 

Pbilippas. (1800. 88. III.) 88.1*. (1800. 88. V.) 84.17. (1801. 
—.XI.) 86.84. (1808) 98.47. (1803. 13. XII.) 
98. *8. (1807.)95.59. (1807.)97.66. (1808.5.XU. 
memor.) 99 . 78. (1809 . 1 3 . XI. memor.) 1 0* . 8*. 

Otto IV. (1803.) 98. *7. (1808.13.X1I.)98 *8. (1808. 5. XII.) 
99.78. (1809. 81. V.)101. 76. (1809.8. VI.)108.77. 
(1809. — .VI.) 108.78. (1818. 81. V.) 109.100.) 
(1887.89 UI. memor.) 138.810. (1830.*. IX. me- 
mor.) 1*8.1. 

Fridericus II. (1813.1*. II.) 111. 105. (1813.15.11.) 111.106. 
(1818. 16. U.) 111.107. (1813. 18. VII.) 118.110. 
' (181*. 8. IX.) 11*. 117. (181*.8.IX.) 11*. 118. 
(181*.5.IX.)11*.]19. (181*.) 11*. 180. (1815.5. 
IV.)115.188. (1815.5.IV.)115.188. (1816. 6. V.) 
117.181. (1816. 18.V.) 117. 188. (1817.81.1.) 
119.189. (1817.8*.!.) 119 1*0. (1817.85. V.) 
180.1*5. (1817. 15. VI.) 181. 146. (1817. 15. VI.) 
181.147. (1819. 8. XI.) 184.156 (1819. 8. XI.) 
184.157. (1819.8.XI,)18*.158. (1880.6. V.)186. 
168. (1885 — .VU.) 186.801. (1885. — .VII.) 
137.808. (1885.— .VII.) 137.803. (1887.8. IV.) 
188.811. (1818. l.I.) 148.886. (1889 18. VII.) 
1*5.8*1. (1830.— .IV.) 1*6.8*7. (1830. — IV.) 
146.848. (1880.— .IV.) 146.849. (1830. ~. IV.) 
146.850. (1880.— .VU.)147 851.(1880. — .VII.) 
147.858. (1830. 83. VU.) 147.853. (1830. 4. IX.) 
1*8.1. (1838 — .V.)l*9.9. (183d.S8.X.)158.19. 



FridericasU. (1835. — .V.) 155.89. (1886 87.VL)156.86. (fi. 

1840.4.X.)164.67. (c. 18*8.) 173. 111. (c. 1845.) 

180.143. (1845.— .VI.)181. 147. (1845.) 181.1 48. 

(1845.) 181 . 149. (1845 .—.VII.) 181 . 150. 
Heioricus VU. (1884.83 VII.) 184 193. (1U5 — .VIL)187. 

803. (1885. l.XII.)ld7. 804. (1885.1 XI1.)187.805. 

(1887.15.111.) 138.809. (1887. 89. III.) 188.810. 

(1887.5.1V.) 138.818. (1887.89.1V.) 189.818. 

(1887. I.V.) 139 814. (1887 17. VII.) 140.819. 

(1888.1 I.) 148.886. (1888.) 148.888. (1888.18. 

VIII.) 148.889. (1888. 83. VIII.) 148.830. (1888. 

84.VIII.)148 131. (1888.) 148.838. (1888.) 148. 

833. (1888.dl.VIII) 143.834. (1888 6. IX.) 143. 

885. (1888. 7. IX.) 144.836. (1830. 4. IX.) 1*8.1. 
Conradus IV. (18*1. 18. VI.) 167. 85. (18*5. --.VI.) 181.1*9. 



KOnige. 



Böhmen. Otokar Przemislanr I. (1800.88. V.) 8*. 17. (1801. 

—.XI.) 86.8*. (180*. 7.1. dux.)98.*9. (1813. 

15.U)111.106. (18I8.18.VII.)118.110.(181*.) 

11* 180 (1819.8.XI.)18*.156. (1819. 3.X1.) 

18*. 157. (1881. 7. VII.) 187.168. 
Wensel IV. (1836 87. VI.) 156. 86. (18*1.13. 

VI.) 167. 85. (18**. 8. XII.) 180.1*8. 

(Siehe auch : Herzoge von Böhmen. 
Caetilien. Fridericus (fiiius rtgis Cas(iliae). (18*5.— .VI.) 

181.1*7. 
Dänemark. Canutus rex. (181* memor.) 11*. 180. 

Waldemarne rex. (181*.) 11*. 180. 
Frankreich. Philippas. (1198 88.XII.)78.68. (c.ll98.)78.68. 

(18*1. 13. VI.) 167. 85. 
England. Richardae rex. (1198.88.XU.)78.68. (1193.)78.68. 

(1193. U.U.) 73.6*. (c. 11 93.) 7*. 66. (1198.) 

7*. 68. (119*.6.VI.)76.7*. (1198.30.V.)80.1*. 
N.N. (neptie Richardi regia.) (1193. 1*.U.)78. 6*. 
Heinricas rex. (1881.15.XU.)188'.178. (1885.8.1.) 

135.195. (1885. 3. l.)135. 196. (1885.)185.197. 

(18*1. 13. VI.) 167.85. 
Jerasalem. Johannes rex. (1885. — .VU.) 136.801. 
Spanien, ü. N. (Alphons XI.) (18*1. 13. VI.) 167.85. 
Ungarn. Andreas U, (188*. 83. II.) 183 186. (188*.18.IU.) 

133.187. (1885. 6. VI.) 139 800. 
Bela IV. (188*. 83. II.) 133.186. (188*.18.IU.) 

133.187. 



Herzoge. 



Baiern. Otto. (977. 5. X.) 1.8. 

Heinricas. (985 . 30 . IX.) 1 . 3. (985 -99*.) 1 . *. 

(998.89.1V.) 3.3. 
Weif. (1108. I.V.) 11.8. (1108. 6. IX.) 11*. 

(1108. 89. IX.) 18.6. (111*. 17.1.) 18.13. 
Heinricas. (1181.85.IU.) 1*.18. (1185. 80. XL) 
17.3*. 



Personell - Verzelclmiss. 
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Baiern. Weif (dax Spoleti, marchio Tusciae, princeps Sar- 

fliniae). aiAt.~.VlL)S5.S5. (115^.8.11.) 
SC. «7. (11A6.17.IX) 38.34. 

Heinricaa Cdox Saxonlae). ClltA-90.XI.)17.34. 
(1174.6.yiI.)A1.87. ai7C.U. III.) 53.93. 

Otto. (1181. 37. U.) 58. 1«. 

Weif. (ll85.17.y.}63.3S. 

Ludo vicos. (1 187 . 5 . 111.) 63 . 33. (1 1 93 . 10 . 1.) 
68.50. (I193.37.I.)69.51. C1197.9.V1I.)79.13. 
C1300. 18.III.)83. 14. at00.98.V.)84.17. (1309. 
81. y.) 101. 76. (1309. 3. yi.) 103.77. (1313. 
15.U.)111 .106. (1318. 13. yil.)l 13.110. (1314.) 
114.130. (1315. 5. ly.) 115.133. (1315. 5. ly.) 
115.133. (c. 1315.) 116.136. (1316. 13. y.) 
117.133. (1317.31.1.) 119.139. (1317.34.1.) 
119.140. (1317.35.y.)l30.145. (1317. 14. yi.) 
131.146. (1317.15.yi.)131.147. (1319. 3. XI.) 
134.156. (1319. 8. XI.) 134.157. (1319. 8. XI.) 
134.158. (1334. 33. yil.) 184.198. (1335.6. 
yi.) 186.300. (1335.1. XII.) 137.304. (1337. 
15.11I.)188.309. (1337. 39. III.) 188. 3 10. (1337. 
5.iy.)138.313. (1337.39.iy.)189.318. (1337. 
l.y.)189.314. (1337. 17.yil)140. 319. (1338.) 
143.338. (1338. 19. yill.) 143.339. (1338.38. 
yiU.)143.380. (1338.34.yiU.)143.381. (1338.) 
148.333. (1338.) 148.383. (133S.81.ym.) 
148.384. (1338. 6. IX.) 148.385. (1338. 7. IX.) 
144.387. (1380. — .y II.) 147.353. 

Otto. (1337. 37. yil.) 140.319. (1338.) 148.383. 
(1338.) 148.388. (1386.37.yi,)156.86. (1340. 
4.x.) 164.69. 
Blies. N. N. dax de — (1300. 38. y.) 84.17. 
Böhmen. Udalricoe dux. (1188. ^.y.) 35.6. 

Wladialaoe dnx. (1143.)30.3. (1157.4.yil.)89.88. 
(1158.18.I.)41.45. 

Diepoldus (ft-ater WladUIal dncie). (1 157.4. yu.) 
89.88. 

Fridericus dux (1144.) 81.7. (1179.1.yil.)56.8. 
(llt^7.5.Ul.)68.38. (1188.34.U.)64.35. 

Wladislaufl dox. (1344. 8. XII.) 180.143. 
Brabant. Siebe Lothringen. 

Brannschweig. Heinricas dux. (1194.39.1.) 75.69. 
Bargnnd. Cbunradas dnx. (1188.— .y.) 35.6. 
Dalmatien. Bertoldns dux. (1189. 18. y.) 66.43. 
Elaaas. Fridericus dox. (1188. — .y.) 35.6. (1189.— .IX.) 

36.8. (1139.— .IX.)36.9. 
KIrnthen. Heinricas I. dux. (985. 3i). IX.) 1.8. 

Heinricas II. dux. (1114. 17. L) 18.13. 

Engelbertas dux. (1135. 30. XL) 17.34. 

Udalricus L dnx. (1188.— .y.) 35.6. 

Heinricus ly. dax. (1147.13.11.) 83.13. (1153. 
— .yil.) 85.35. (1156. 17. IX.) 88.84. 

Hermannas dnx. (1 174. 3. yU.) 51.87. (1179.15. 
IX.) 57. 9. (c. 1181 memor.) 59 . 18. 

Agnes dacissa. (c. 1181.) 59. 18. 

Udalricus IL dux. (c. 1181.) 59. 18. (1193.10.1.) 
68 50. (1300. 38.y.) 84.17. 



KIrnthen. Bernhardus dux.(1303.37.L)86.35. (c. 1303.)86.36. 

(1313. 31. y.) 109.100. (1314.3.IX.)114.117. 
(1314.5.1X.)114.119. (1317.31.1.) 119.139. 
(1317.34.1.) 119.140. (1319. 3. XL) 134.156. 
(1319. 8. XL) 134.157. (1319. 8. XL) 134.158. 
(1335.— .yiL)136. 301. (1335.1. XU.) 137.304. 
(1337. lA. III.) 138.309. (1337. 5. ly.) 138.313. 
(1 337 . 17 . XI.)1 41.333. (1 380 . — . iy.)146.347. 
(1330. — .iy.)146. 349. (1380. — .yU.)147.351. 
(1 380 . — . yil.)l47 . 353. (1380.33.yil.)l47.358. 
(1380 . 80 . XI.)1 48.3. (1 333 . — . y.)149.9. (1335. 

— .y.)155.39. (1340.36.yUL)l(i8.68. (1343.) 
171.103. (1343.) 173.111.) (1348.) 176.134. 
(1 345 . — . yL)181 . 1 48. (1 345 . — . yi.)181.149. 

Udalricos IlL dnx. (13^3.) 171.108. 
Lothringen. Heinricus I (dnx Brabantiae). (1300. 38. y.) 

64.17. (1314. 3. IX.) 114.117. (1314. 3. IX.) 
114.118. (1314. 5. IX.) 114.119. 

Theobaldus 1. dux. (1314.) 114.130. 

Mathflus IL dnx. (1385. 81. y.) 155.39. 
Mflhren. Conradns dux. (llA3. — .yiI.) 85.35. Siehe aach 

Markgrafen von Mähren. 
Meran. Berchtoldus IlL dux. (1188.18.111.) 60.31. (1187. 

5.III.)68.83. (1188.34.1I.)64.85. (1193.10.1.) 
68.50. (1194.39.I.)69.51. (1300.1 8. III.)83.14. 
(1800. 38. y.) 84.17. (1303.37.1.) 86.35. (c. 
1303.) 86.36. 

Otto L dox. (1314. 3. IX.) 114.117. (1314.5. 
IX.) 114.119. (1314.) 114.130. (1317.31.1.) 
119.189. (1317.34.1.) 119.140. (1319. 3. XL) 
134.156. (1319. 8. Xl.)134. 157. (1338)143.338. 

Otto IL dux. (1380.— ly.) 146.347. (1330. — . 
IV.) 146.349. (1330. — .y IL) 147.351. (1380. 
— . yil )147. 353. (lS30.38.yiI.)147.353. (1345. 

— .yi.) 181.148. 
Polen. N. 31. dox. (1 341. 38. y.) 166. 88. 
Ravenna. N. N. dux. (1197.9.yil.)79.18. 
Sachsen. Lutherius dox. (1114.37.1)13.18. 

Albertus dux. 0189. 35. yU.) 36.7. 

Heinricus dux. (1138. 14. VL) 86.36. 

^. ^. dux. (1 300. 38. y.) 84.17. (1301. — .XI.) 

86.34. (1335.1. XU.) 137.304. Siehe aach 

Markgrafen von Sachsen« 
Schwaben. Fridericus U. dux. (1108. 39. IX.) 13.6. (1114. 

17.1.) 13.13. 
Conradua dux. (1156. 17. IX.) 38. 84. 
Fridericus ly. dux (fliiua regis Conradi IIL). 

(1156. 17. IX.) 88.34. (1157. 4. yU.) 39.88. 

(1158. 15. L) 41. 44. (1158.18.1)41.45. 
Fridericus y. dux. (1184. — .y.) 61.36. (1187. 

5. UI.) 68.88. (1188. 34. U.) 64.85. 
Conradus dux. (1 198. 38. UL) 74.65. 
Spoleto. Conradus dux. (11 97. 9. yil.) 79. 18. 

Reinaldus dux. (1335.— .yU.) 186.301. (1330. 

— .ly) 146.147. 

Steiermark. Otacher dux. (c. 1183.)60.30. (1184.)61.35.(1186. 

17.yilL)63.39.(c.ll86.)63.81.(c.ll86.)68.33. 
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9. «, «arefcto« nt97,9,VlL}79,U. 
Bef1#Mw märekl: nt7$ i%,nV}$%.ft. (,U^$ 
IILi i) 3). rSieke sMfc bfricu.) 
Mtihenh^m^ (Pen^uem 4l€9€B 0Mdkleefcrc« Mit Am toiM W 

ifffer, Laii4le#ni»fes.> Frviza (sz^r A4alberfi 
■ardbionitf. itWi tt ,tV S^ AU flMl.lt.XL'j 
7,fi. ri#>«i.].X.]^^. 
SMMfcfl^e (M^r Eraesti ■KU'cfc.i, fr. t97\.ji9A U 
A|pie0(a#r Leof^Mi IILClV.) MarcM- fllt^- 
6.fX)]],%. (]l]3.>13 1t. fe. litt.) li't^ 
(c.Ut$:}i7,%$. iUt%.yt^,$9. fll» — L) 
18,4#. ie,U%t.y%^,ht. it. UVk,9$AlLyfJi\. 
ie.ttZ$/}tt.$%. iUU.ytt,$$. r]])i,t.lL> 
tl.M. CH)i«) St,d7. r]lM.t9.1X.>n.»«. 

CA 11370 t^'i- (iiar^. ix.)tc.8. fiHsotf.i. 

(113$ memor.yZ9.U. (c. 11S% Me»or.)%7.C7. 
Aialbertiw (iliiwLeof . III4IVO »arcM (c. 1 121.) 

l%.lf. fc. 1131013.30. rc. 1133.i 13.33. (c 

1133.)13.39. fe. 1133.)H.3t. (r. 113301^-33. 

Ce. 1133019 37. (1 137. 3. iL) 1%. 39. (113^0 

l%.3f. 0139.— .1019.43. (c 1133013.43. 

(c. 1133013 47. (1134.30.IIL)30.31. (11330 

30.33. C1133.)31 .33.C113C.3.II.>31 .30. (11300 

33 . 37. (1 1 30.1 3. VI.>33 . 00. (1 1 37.)34.1. (1 1370 

33.3. (1130 veaorOOf 30. 
CkonraOiM (iliwLeop. III. (IVO MirckO(1133. 

— JX.)30.9. (1133.— .IX.)30.f. (1147.34.110 

33.3. ffliefi« oaefi MicbOfe iron PaMUUi ond 

KnhlßehÖfe ro» 0ftlz4oi7|.> 
SrnMf M (ilfM Leof. III. (IV.) sarcfi). (1138.) 

13.33.(1130.3.11 )31 .30. (1130.)33.37. (11370 

34.1. (e. 1137033.3. (1130 MSOrO 33.30. 
Ofto (ilfM Leof. III. (IVO narck.)' (c. 11330 

19 30. (11390 19.33. (1134. 15. UL) 30.15. 

(11300 33.37. (8febe aocb BiscbOfe von 

Frel»(n||^0 
Bortbo (iHo Leof. III« (IVO wircb.). (c. 11330 

30.49. 
Kll80betb(ilfaLeor.III.(IV.)Mircb.)(1171.)49.77. 
09Tbir% (illo Leof. III. (IVO narcb. OacisM 

Bobemfaie). (c. 1134017.33. (c. 11340 17.33. 
MorlBfiixor Leop. lV.(V.)MArcb ).(c. 1140.)37.1]. 
Tboodor» (nxor Heinricl I. dacfs). (c. 11500 



34,ff. (e. 1130.) 39.33. (lt$BO^t.k$. Oi$9. 

t§ in)4S.47. (1101.3S.IV04S.31. (1101. 

tf.nro 43.33. (e. 11030 46.01. (c. 11 380 

47.08. C1108.)47.0f. (11700^9. 73. (cll7«.> 

48.73. (e. 1170.)33.31. (1177055.3. (e. 11810 

38.10. (e.1194 ■CMorOni.34. 
Afws (flttM«uic<L dacU). (1158.)41.40. 0191. 

13.IV043.31. (1101.33. IV043. 53. 
■dvicw(fUwIMvidL dads, dictas d« If od- 

Ha«). (I138.)41.40. (1101.33.IV.)43.51. 0191. 

t3.IV043.3S. (€.1109047.09. (1108047.03. 

(e. 1178.) 48 73. (I171.31.m043.78. (1171. 

1 . V 38 . 90. (c. 1 170O 53 . »1 . (c 1 170.)54.84. 

O177035.S. (1173. 10. IX.) 57.18. (1187.18. 

in.)04.34.(1188.31.V.)05.38. (1138.S5.Vin.> 

08.43. (llf7.3.Vn) 73.13. (1303.35. DL) 

38.43. (1383 38.IIL) 31.43. (1331. 18. X.) 

138.103. (1330.18 X. MenorO 150.38. 
■dcaa (Bzar Leo^ V. ( VL) dacU). (1177.)55.3. 

(1187.1$ 01)04.34. (1199.31.V035.38. 
Tbeadarm (aar Lc«f . VL (VIL) ducU). (1330.) 

137.387. (1340.8.10193.151. 
htmfldwB (iliw Leop. VI. (VII.) dacis). (1330 

■Mur.) 137.307. 
Henne w(iliu Leop. VL (VIL) dado). (1334. 

14 VL)134.193. (1337. 17. Vn.) 140.313. 
€erfr«d (ilia Leop.VL (VU) dudo). (1344.9. 

XIL)1$#.143. (c. 13450 190. 143. 
sauwL Borcbio. (1113. lO.VnO 13.9. (1114. 

17.L) 13.13. 
Bemann IL aarcbio. (1139.— .IX.) 30.9. 

(1133.— .IX) 30.9. (1149. 9.V0 34.30. 
HerBaaaas IV. aarcbio. (1310. 0.VO 117.131. 

(1310 13 VO 117.133. (1319. 3. XIO 134.150. 

(1319. 3.XL) 134.157. (1313.9.XL) 134.158. 

(1337.39.IU0 139.310. (1337.1. VO 139.314. 
FrideiicasBarcbio (frater Henoanni IV.). (1310. 

O.VO 117.131. (1310. 13. VO 117.133. 
Brandenbars. Adelbertas aarcbio. (1153.— .Va) 35.35. 
Albertas aMUxbio. (1 137. 9. VUO 79.13. 
Otto Marcbio. (1197. 9. VIL) 79.13. 
N. N . BMUxbio. (1300. 38. VO 94.17. (1301.—. 

XI)80.34. 
Otto aarcbio. (1 333. 37. VIO 150.30. 
CaMbe. Pertoldos aarcbio de — (1154. 3. IL) 33.37. 
Ijtn'en. Kagelberloo L »arcbio. (1108. 33. IX.) 13.0. 

Kngelbertns n. ■archio. (1 131. 35. IIL) 14.18. 

(1138.— .VO35.0. 
Ko^elbertafl lU. auu-cbio. (1147. 13. IL) 33.13. 

(1147.34. IL)33. 13. (1149.8.V.)34.30. (1153. 

— .VII035.35. (1150. 17. IX.) 38.34. 
Bertboldofl marcbio (de Andecbs). (1181.37. 

11058.14. (1183.13.111)60.31. 
Heinricas marcbio (de Andecbs). (1305. 3. VU.) 

98.53.(1317.3.VU0133.153.(C.1330.)135.103. 

(1331. 18. XO 138.169. (1333.3.10 139.173. 
(1334.33.IV0133.188. (1 335. 6. VL) 199.300. 



PersoneD - Verzeiclmiss. 
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litrien. Heiiiriciui narchio (de Andechs). (iSS5. — .VU.) 

136.901. a<S7.17.XI.)Ul.StS. (1S88.1.I.) 
148. 99C. (1198.18.10149.897. at88.} 149.998. 
(19t9.».IV. nenor.) 144.940. (1941. 96. IX. 
memor.} 169.91. (Siehe auch Mark|;rafeii and 
Grafen von Andechs.) 
Lanneaberg. N. N. marcbio de — (1900.98.V.)84.17. 

Cunradus marcbio. (1 909. 31. Y.) 101.76. 
Leochtenberg Diepoldoslantgravius de — (1900.18.III.)89.14. 
MAbren. Primizlaaa marcbio. (1 179. l.VII.} 56.8. 

Otro (comea). (1179.1.yU.)56.8. (1187. A. III.) 

63 . 39. 
Wladialaw (Heinrieb). (1900. 98. Y.) 84.17. 
(1901.^. XI.) 86.94. (1913. 15. II.) 111.106. 
(Siebe aacb Her söge i^on MAbren.) 
jieiaaen. Cbunradas marcbio. (1159. — .YII.) 33.95. 

Otto marcbio. (1158. 18.1.) 41. 45. (1187. 5. lU.) 

63.33. 
Dedo marcbio. (1187. 5. UI.) 63.33. 
N. N. marcbio. (1900.98. Y.) 84.17. (1901. — . 

XI.)86.94. (1910. 31. YII.) 105.87. 
Tbeodericus marcbio. (1914.) 114.190. 
Heinricna marcbio. (1998.18.1.) 149.997 
jiontferrat. Ytrilbelmaa marcbio. (1 149. 8. Y.) 34.90. (1169. 

5.Y1.)45.58. (1 169. 10. YI.) 45.59. 
Cbanradne marcbio. (1 177 . 1 6 . UI.) 54.1. 
BoniAuiiua marcbio. (1185. 17, Y.) 69.98. 
Cbunradas marcbio (dom. de Time), (c. 1193 
memor.) 79.63. (c. 1193. memor.) 74.68. 
Österreich. Burchardoe marcbio. (memor. 985 — 994.) 1.4. 
Romeaberg. N. N. marcbio de — (1900.98.Y.)84.17. 
Sachaen.Adalbertiu marcbio. (1154. 3. II.) 36.97. (1158.18.1.) 

41.45. (1169.5.YI.)45.58. (1169.10.YI.)45.59. 
Thedo. (Theodericaa.) (1169.5.YI.)45.58. (1169. 
10. YI.) 45.59. (1177. 16. III.) 54.1. 
Savona. Quercaa marcbio de — (1169. 10. YI.) 45.59. 
Stade. Adalbertua marcbio de — (1156. 17. IX.) 38.34. 
Steiermark. Oezo marcbio. (c. 1074.) 9.11. 

Otacber lY. marcbio. (1119. 16. YII.) 19.8 (c. 
1199.) 15.91. (c. 1199.)15.99. (c. 11 99.) 15.93. 
(c. 1199.) 16.96. 
Liopoldos marcbio. (c. 1199.) 15.93. (c. 1199.) 

16.96. (c. 1199.) 16.98. 
Otacber Y. marcbio. (1 136. 13. YI.) 93. 60. (1136. 
99.IX.)93.61. (c. 1137.) 94.9. (1141.) 98.93. 
(1141)98.94. (1144.)31.6. (c. 1144.) 31.9. 
(1146.10.Yn)89.10. (1150.)35.93. (1159.— 
.YIL) 35.95. (1154. 3. U.) 36.97. (1155.) 36.99. 
(1156.) 37.30. (eil 61.) 44. 54. 
Otacber YI. marcbio. (c.ll64.)46.65. (c.ll64.) 
47.66. (1171.) 49.77. (1171.31.m.)49.78. 
(1171.1.Y)50.80. (1 176. 14. UI.) 53.99. 
Otacber marcbio (welcher f) memor. (1911.18. 
YII.) 107.96. (c. 1916.) 117.134, (1999. 9.1.) 
199.173. (1946. l.IU) 189.159. (Siehe anch 
Herzoge von Steiermark.) 
SteyenIngen. Otto UI. lantgravias de — (1143.) 30.4. (cll76.) 



Steveningen. 59.91. — OttoIY. lantgraviof, (1191.97.U.> 

58.14. (1199.— .Y.)69.59. (1194.99.I.)75.69. 
(Siebe auch Burggrafen von Regenabarg.) 

Tharingen. Lndvicua lantgravioa. (1139.95.YU.)96.7. (1158. 

18.1.) 41.45. 
Hermannua. (1194.99.1.) 75. 69. (1901.— .XI.) 

86.94. (1913. 15. U.) 111.106. (1913. 19. YU.) 
119.110. 

* 

Ludvicua. (1995. l.XII.)137. 904. (1997. 99. III.) 

138.910. 
Toacien. Udalricua marcbio. (1149.8. Y.) 34.90. (1151.--. 

YIU.) 35.94. 
Yerona. Hermannua marcbio. (1151. — .YUI.) 35.94. 
Yobbnrg. Pertoldos marcbio de — (c. 1161)44.55. (1176. 

14 . ni.) 53 . 99. (1 181 . 97 . U) 58 . 14. 
Diepoldua marchio de — (1176. 14. III.) 53.99. 

(1179.1.YU.)56.8. (1181.97.II.)58.14. (1199.) 

69.53. (1900.98.Y.)84.17. (1905.9. YII.)93.53. 

(1919. 91. Y.) 109.100. (1915. 96. III.) 114.191. 

(1915. 5. lY.) 115.199. (1915. 5. lY.) 115.199. 

(1917. 5. II.) 119.141. (1917.) 190.149. (1917. 

14.YI.)191.146. (1917. 15. YI.)191. 148. (1999. 

6. YU.) 131.179. 
Uaerria (?) Henricua marcbio. (1177. 16. III.) 54.1. 
Witbin. Cniionradas marchio de — (1138.— .Y.)95.6. 

N. \. marcbio. (1901.— .XI.) 86.94. 
Ungewisse. Adalbero marcbio. (c. 1074)9.19. 

Adelbertus marcbio. (1138. — .Y.) 95.6. 
Chunradus marcbio. (1147.10.Y.)33.17. (1147. 

4. YI.) 34.18. 
Tbeobaldus vel Dietpoldos marcbio. (1108. 1 . Y.) 

11.3. (1108. 6. IX.) 11.4. (1108. 99. IX.) 19.6. 

(1114.17.1013 13. (1191. 95. IU014.18. (1199. 

90. XIO 17.34. (1141098.93. (1159. ^.Ylt) 

35.95. (1156.17.1X0 38.34. 
Tbeodericus marcbio. (1169.5. YI.)45. 58. (1169. 

10.YI045.59. 
Geoebardos ourcbio. (1146.10.YIIO39.10. 
Wilbelmus marcbio (10570 8.9. 

Grafen. 

1. Pfalzgrafen. 

Gotefridus com. pal. (1114. 17.1.) 13.13. 

Otto com. pal. (119I.95.UI014.18. (1195. 90. XIO 17.34. 

Wilbelmoa com. pal. (1138. — .YO 95.6. 

Otto com. pal. (1 140. 93. X.) 97.16. (1141098.93. (11430 

30.4. (1146. 10.YII.)39. 10. (1146. 19. YU.)39.11. 

(1 147. 16. YL) 34.19. (1149. 8. YO 34.90. (1159. 

—.YIL) 35.95. (1154. 3. UO 36.97.— Otto «las 

ejus. (1140. 93. XO 97.16. (1 154. 3. UO 36.97. 

(1156.17.IX.)38.34. (1157.4.YU)39.38. (1158. 

15.1041.44. (1158.18.1041.45. — Frlderlcas 

fillas ^as. (1154. 3. IL) 36.97. (1156. 17.1X0 

38.34. (1157. 4. YUO 39.38. (1158.15.1041.44. 

(1158. 18.1.) 41.45. — Bertboldas fhiter ejus. 

(1147. 16. YL) 34.19. 
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Personen - Verzelchniss. 



Hermannai com. pal. (1147.) 93. U. (llAl.—.Vin.) 85.84. 

(Ild6. 17.1X0 38.34. 
Conradai com. pal. Cc 1160.) 43 50. 0168-5. yi.)45. 58. 

(II 68. 10. VI.) 45 59. 
Otto com. pal. de Witelshach. (1168.5.11.) 45.58. (1168. 

10. VI.) 45.59. (1I76.14.III.)53.98. (1179.16. 

IX.) 57. 10. 
Otto joDior pal. com. de Witelsbacb. (1179.1. VII.) 56.8. 

(1179 16.IX.)57.10. (1800. 88. V.) 84.17. 
Fridericus quondam com. pal. .(1108 87.1.) 69.51. 
Cunradna palat.com. Rem*. (1194.89.1.) 75.69. 
Radolphus com.pal.de Tfauingen. (1193 88.111)74.65.(1800. 

88. V.) 84.17. (1887. I.V.) 139.814. 
Heinricaa com. pal. Rem*. (1809 31. V.) 101.76. (1809. 8. VI.) 

108.77. 
Rapoto com. pal. de Or(enberg.(1817.85.V.)180.145. (1817. 

14.VI.)181.146. (1817. 15. \1.)181. 148. (1884. 

l.VIII.)134 194. (1887.85. V.)139 816.(1830. 

— .IV.)146. 847. (1830. — .IV.)146. 849. (Siehe 

auch Grafen von Ortenberg.) 

IL Grafen und Burggrafen. 

A. 

Abensberg. Rapoto com. de — (1157.4.VII.)39.38.— Mein- 
bardus com. de — (1809.— .VI.) 108.78. (1813. 
15.11.) 111.106. 

Altenburg. Heinricua com. de — (1198.10.1.) 68 50. 

Altendorf. Heinricus com. de — (1183. 13. III.) 60.81. 

Andecha. Poppo com. de — (1138. — .V.) 85 6. — Perchtol- 
dus com. (1140.83 X.)87.16. (1148.)89.1. (1154. 
3.11.)36.87. (1157.4 VII.) 39.38. (1158.15.1.) 
41.44. (Sieheauch Markgraf e n vonAndecbs 
und Istrien.) 

Ariana. Rogerius com. de — (1144.) 31.6. 

Arenstein. Gebebardus com. de — (1838. — .V.) 149.9. 



Peilstein. Fridericus I. com. de — (c. 1188.) 15.81. — Cbnn- 
radus I. (fil. Fridertci I. com.), (c. 1188.) 15.81. 
(c. 1138.)18.48.(1136.)81.55. (1136.8.II.)81.56. 
(1136.)88.57. (11S6.)88.58. (1136.89.IX.)83.61. 
(C.1137.)84.1. (1137.)85.4. (114l.)87.18.(1148.) 
89.1.(c.ll44.)31.9. (1147.10.V.)33.17. (c.1150.) 
85.83. (1156. 17. IX.) 38.34. (c. 1157.) 40.40. 
(c. 1157.) 40.41. — Cbonradus II. com. (filius 
Cbunradil.). (1161. 88. IV.) 43.58. (1170.)48.78. 
(1170.)48.73. (1171.31.III.)49.78. (1171.)50.79. 
(c. 1175.) 58.90. (1176. 14. III.) 53 98. (c.1176.) 
53.93. (c. 1176.) 54.94. (1178. 19. VI.) 55.5. 
(1179.1. VII.) 56.8. (1181 87.11.) 58.14. (1181. 
l.IX.)59.15. (1181. 83.x.) 59.17. (1188.)60.1S. 
(1183.) 60.83. (1186.17.VUI.) 68.89. (1188. 
84.U.)g4.35. (1188.89.11.) 64 36. (1187. 6. III.) 
65.37. (11^8. 81. V.) 65. 38. (11^8. 31. V.) 65.39. 
(1189.18.V.)66.44.(1190.85.VIII.)68.49.(1198. 
iO.I.)68.50. (1198 9.VII.)71.60. (c.ll98.)78.61. 



Peilstein. Sift-idus I. (frater Cbunradi IL). (1171 81 IlL) 
49 78. (c. 1178.) 51.83. — Sifridni IL (fillo» 
Sifrldi I). (1 188. 81. V.) 65.38. — Fridericus 
com. (1800. 88. XII.) 85.80. (1 805. 8. VU.) 98.58. 
(1814.) 113. 116.(Siebeaucb Grafen von Mffrin- 
gen, Tengelingen und Kleeberg.) 

Pekka. Ulricus com. de — (1839 85. XII.) 159.50. (1840. 
9. VIU.) 168.61. (1841.31.VIL)168.88. (Siebe 
aucb Grafen von Pftinnenberg.) 

Berg. Bercbtoldos com. de — (1183.13.111.) 60.81.— ulri- 
cus com. (1183.13.111.) 60.81.(1198 10.1.)68.50. 

Pernekke. (Siebe Edle dieses Namens.) 

Pfahnenberg. Ulricns com.'de — (1839. 19.X1I.)159.49. (1840. 
85. VIII.) 168. 68. (1840.86.VIII.)163.63. (1841. 
16.11.) 165.74. (Siebe auch Grafen von Pekka.) 

Pfirt. Ulricus com. de — (1888 84. VIII.) 148.831. — Ludo- 
vicus com. (1888. 84. VIII.) 148.831. 

Pfullendorf. Berchtoldns com. de— (c. 11 60.) 43.50.— Ru- 
dolpbua com. (1179.1 .VIL)56. 8. (1179.15.IX.) 
57.9. 

Blasenstein. Hermannus com. de — (1183.) 60.83. 

Plaien. (Hardeck.) Werigandus com. de — (1108. 89. IX.) 
18.6. (1113.)13.9. (1113.) 13.10.' (1113.)13. 11. 
(c. 1188.) 15 88. (c. 1188.) 16.88. — Liutoldus 
I. IL IIL (c. 1188.) 16.88. (c. 1189.) 18. 4L 
(c. 1138.) ]8.'48. (c. 1133.) 80.48. (c. 1133.) 
80.49. (11 35.)8 1.54. (1I36.8.U.)81.56. (1136. 
13. VI.) 83.60. (1136. 89. IX.) 83.61. (c. 1137.) 
84 1. (c. 1137.) 84.8. (1137.)85.3. (c. 1141.) 
87.18. (c. 1141.) 88. 19. (1141.) 89.86. (1148.) 
30.8. (c. 11-43.) 30.5. (1144.) 31.7. (1144.)31.8. 
(1147.84.11.) 38.13. (1147)33.15. (c. 1147.) 
33.16. (C.1150.)34.81.(c.ll50.)35.83. (c. 1155.) 
36 88. (1155.) 36.89. (1156.) 37.30. (1156.—. 
IX.) 38.38. (1156.) 38 33. (c. 1157.) 39.89. (c. 
1157.)40.41. (1158. 15.1.) 41. 44. (1158.)41.46. 
(1159.89.111.) 48 47. (1159.) 43.49. (1161.88. 
IV.)43.51. (c. 11 61.) 44. 53. (c. 1161.)44.54. 
(c. 1161.) 44. 55. (c. 1164.) 47.67. (1170.)48.78. 
(1170.) 48.73. (C.1178.) 51.83. (1181.87.11.) 
58.14. (1181.1. IX.) 59.15. (1181. 83. X) 59.17. 
(1188.) 60.19. (1183.) 60. 83. (1186. 17. VIII.) 
68.89. (1188.84.11.) 64.35. (1188.89.11.) 64.36. 
(1188. 31. V.) 65.38. (1 188. 31. V.) 65. 39. (1189. 
4.1.)66.48. (1190.85.VIII.)68.49.(1198.9.VU.) 
71.60. (1198 de Hardeke.) 88 . 9. (1808 85. III.) 
90.48. (c. 1807.) 97 66. (1808. 31. III.) 98.69. 
(1809.7.1V.)100.74. (1809. 5. XI.)103. 88. (181L 
— .VII.) 106.93. (1818. 81. V.) 109.100. (1815. 
18.VU.)115.185. (1817.)119.141. (1817 84. VI.) 
188.150. (c.l880.)185. 168. (1881. 18. X.)188.169. 
(1883.20.I.)138.188. (1833. 1.V.)151. 16. (1833. 
«.VL)151.17. (1834.83.x.) 154.84. (1841.1. 
VI1.)168.87. (1844.1. VII.) 179.136. — Hein- 
ricus (Wezil) com. de — (c. 1175.) 58.88. (1176. 
14.111.) 53. 98. (1178. W. VI.) 55.5. (1181.87.11.) 
58.14. (1188.) 60.19. (1186. 17. VIII.) 68.89. 



Personen - Verzeichniss. 
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Pleien. Heinricns CVI^ezil) com. de — (1188.24.110 64^.35. 

(1 188 . 99 . II.) 64» . 36. (1 1 88 . 6 . III.) 65 . 87. 1 92. 

9. vn.) 71.60. Cnnradns comes de — 0300. 

38.11.) 83.13. (c. 1303.) 90. 39. (1308. 35. III.) 

90.4(3. (1305.3.yil.)93.58. (1308.81.111)98.69. 

(1309. 18. IV) 101. 75. (c. 1310.) 104^.86. (1313. 

15.11.) 111.106. (1315. 4. XI) 116.137. (1317. 

3%. VI.) 133.150. (1317.) 133.151. (1319. 4(. XI.) 

134^.159. (1330. 30. III.) 135.161. (c. 1330.) 

135.163. (1331. 7. VU.) 137.168. (1331. 18. X.) 

138.169. (1338.30.1.)133.183. (1334.1%. VI.) 

184.193. (1334.1. VIII.) 184.194. (1337.33. VI.) 

140.318. (1380. 30. XI.) 148.3. (1381 .13.111.) 

148.3. (1333. 33. VII.) 150.11. (1338. I.V.) 

151.16. (1333. 3. VI.) 151.17. (1334.38.X.)154. 

34. (1335.18.1X.)155.31. (1339. — .XI.) 158.46. 

(1339.19.XII.)159.49. (1339. 35. XII.) 159.50. 

(1340. 31.1.) 160. 54. (1340.30.II.)160.55. (1340. 

37.111.) 161.57. (1340. 18. VII.) 161.58. (1340. 

9. VIII.) 163.61. (1340. 35. VIII.) 163.63. (1340. 

36. VIII.) 168.68. (1340.18.x.) 164.70. (1340. 

31. XII.) 164.73. (1341. 31. VII.) 168.88. (1341. 

35. IX.) 168.90. (1343. 6. IV.) 170.98. (1343. 

10. III.) 175.119. (1143.)175.133. (1343.39. VI.) 

176.133. (1344. 17. VI.) 178.134. (1344. l.VU.) 

179.136. (c. 1344.) 179.137 
Biogen« (Buigen , Beugen, Rebegau.) Gebehardus com. de 

— (1108.39.IX.)13.6.(c. 1133.)l5.33.(c. 1133.) 

15.33. (c. 1134.) 17.33. (c. 1134.) 17.33. 

(c. 1139.) 18.41. (c. 1133.) 19.43. (c. 1183.) 

19.45. (c. 1133.)30.48. (c. 1133.)30.49. (1135.) 

31.54. (1136.39.IX.)33.61. (c. 1187.)35.5. 

(c. 1157.) 40. 40. (c. 1161.) 44.54. (c. 1177. 

memor.)55.4. Adalbertusl. II. com.de — (1108. 

39.IX.)13.6. (1135.)31.54. (1136.39.IX.)33.61. 

(1157.) 40.40. (1161.) 44. d4. (1193.) 69.53 

Ernestus com. de — (c. 1133.) 15.38. Herr- 

mannus com. de — (c. 11 39.) 18. 41. (1136. 

39. IX.) 33.61. (c. 1144.) 31.9. 
Bogen. Adalbertus com. de — (c. 1137.) 34.3. (c. 1140.) 

37.13. (1143.) 39.1. (1338 memor.) 148.333. 

Bertholdns com. de — (c. 1148.)30.5. (1154. 

S.I1.)36.37. (1158.15.I.)41.44. (c. 1161.)44.55. 

Albertus com. de — (1189. 18. V.) 66.48. 

(1193.10.1.) 68.50. (1198. 38. III.) 74.65. (1301. 

38. VIII.) 85.33. (1333. 6. VII.) 181. 179. (1334. 

1. VIII.) 134. 194. (1337. 35. V.) 139.316. (1336. 

11. XI.) 156.40. 
Potenateln. Poto com. de — (c. 1074.) 9. 13. 
Brenen. N. N. com. de — (1301.— .XL). 86.34. 
Bnrgov. H. com. de — (13<8.18.V1II.) 143.339. 
Borghanaen. Heinricus com. de — (c. 1133.)15.31. Ge- 

bebardus com. de — (c. 1183.)I5.31. (c. 1135.) 

17.35. (c. 1133.)18.43. (1136. 39. IX.) 33. 61. 

(c. 1137.) 34.3. (1141.) 37.18. (1143.) 39.1. 

(c. 1147.) 83.16. (1147. 10. V.) 33.17. (1155) 

36.38. (c. 1155.) 36.39. (II 56. 17. IX.) 38.34. 

Babenbeiger Regenten. 



Barghanaen. Gebehardns com. de — (c 1157.) 39.39. 
(c. 1157.) 40.41. (1161 memor.) 48.71. (Siehe 
auch Grafen von Schala.) 

P&ten. Ekkebertua I. com. de — (1108. 39. IX.) 13.6. — 

Ekkebertua 11. com. (c. 1133.)I5.31. (c. 1133.) 
19.44. (1136.13.VI.)38.60. (1136.39.IX.)33.61. 
(1141.) 38.33. (1141.)38.34. (1143. c.) 30.5. 
Willibirg nxor ejus. (1136.13. VI.) 33.60. 
EkkebertusIII.com. (1154. 3. H.) 36.37. (1156.) 
37.30. (1156.17.IX.)38.34. (1157.4. VU.)39. 38. 
(Siehe auch Grafen von Formbach und Neu- 
borg.) 

Chalwen. Gotfridus com. de — (1108. 6. IX.) 11. 4. (1113. 

16. VII.) 13.8. 
Chambe. Rapoto com. de — (c. 1074.) 9.13. 
Capua. Robertos princeps de — (114^31.6. 
Castele. R. com. de — (1338.18. VIII.)I43. 339. (1338. 6. IX.) 

143.335. 
Kirchberg. Chalhohna com. de — (1313.15.11.) 111.106. 

(1317. 15. VI.) 131.148. 
Klamme. Otto com.de— (1186. 17. Vin.) 63.39. (1188. 31.V. 

de Velburch.) 65.38. (I190.35.V1U.) 68.49. 

Ulricns com. de ■— (1303. 33. X.) 88.33. 

(1309.31.I.)100.73. (1309.15.X0103.83. (1313. 

16. VI.) 111.108. (1314.) 113.116. (1317.) 119. 

141. (1317.14.VI.)131.146. Otto com.de — 

(1313. 8. VIII.) 110.103. (1313. 8. VIII.) 110.104. 

(Siehe auch Grafen von Velburg.) 
Cbleeberg. Bnphemia com. de— (1 330. 6. V.) 136.163. 
Krengelingen. Gerhardns com. de — (1143.) 30. 4. 
Kreutsenatein. (Gricansteine, Kricenestene, Griezsenatain.) 

Dietricus com. de — (1136.39.IX.)3S.61. (c. 

1141.) 38. 31. Dietricua com. de — (1190. 

35. VIII.) 68.49. 

I». T. 

Dachao. Conradns com. de — (1 154 . 3 . II.)36 . 37. (1157. 4 . VII.) 
39.38. Arnoldus com. (1154. 3. II.) 36.37. 

Tengelingen. Fridericus com. de — (c. 1074.) 9.11. Fri- 
dericus com. filina ejus. (c. 1074.) 9.11. Sige- 
hardua com. filioa ejus. (c. 1074.)9.11. (c. 1074.) 
9.13. Fridericoa com. (1108. 39. IX.) 13.6 
(Siehe auch Grafen von Peilatein, Bf dringen und 
Cbleeberg. 

Dietsa.Henricuscom.de -(1177. 16. III.)54 1. (1184.— .V.) 
61.36. 

Dillingen. Hartmannna com. de — (1337. 17. VII.) 140.319. 
(1338. 6. IX.) 143.335. 

Tirol. Pertoldus com.de — (1154. 3. II.) 36.37. Albertos 
com. de — (1303.37.1.) 86.35. (1333. 3.1.) 
139.173. (1839. 3. IX.) 145.343. (1345. — .VI.) 
181.149. 

ToUenatein. Gebehardna com. de — (1198. 38. III.) 74.65. 

40 
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Tollenstein. 6eb«bardai. com. de — (1200.1S.III08S.14. 

(1208. 31. UI.) 98.69. (1212.21 V.) 109.100. 

(Siehe auch Grafen von Hirschberg.) 
Domberg. Canradue com. de — (1181.27.11.) 58.14. Eber^ 

barduBCOra. de — (1198.) 74.67. (1203.25.111.) 

90.42. 
Trevin. Wolft-adue com. de — (1149. S.V.) 34.20. 
Thnringia. Wichbertuscom. de — (110S.6.IX.)11.4. (1108. 

29.1X.)12.6. 



Eberstein. Albertos com. de — (1188. 13. III.) 60.21. (1193. 

28. III.) 74.65. (1214. 2. IX.) 114.117. (1214.) 

114.120. (1215.5. lY.) 115.122. Heinricus com. 

de — (1225. — .VII.) 186.201. 
Eppan. A.cora. de — (1202.27.I.)S6.25. Clricus com. (1203. 

25.11l.)90.42. 

V.T. 

Vebingen. Egeno com. de — (1154. 3. II.) 36.27. 

Velburg. Otto com.de — (1 188. 31. V.) 65. 88. (1189. 18. V.) 

66.43. (1192.10.1.) 68.50. (1196. 4. II.) 77.4. 

Ulricns com. de — (1217. 15. VI.) 121.148. 

(Siebe auch Grafen von Klamm.) 

Fichtenstein. Dietricus com. de — (c. 1133.) 20.49. 

Dietricns com. (1202. 23. X.) 88.33. 
Vitelberg. (Wihselberch) Albertus com. de — (1186. 17. VIII.) 
62.29.(1192. — .V.)69. 52. (1202. 27. 1.)86. 25. (c. 
1202)86.27. 
Formbacb. Ekkebertus com. de — (c. 1074.) 9.11. 
Gebehardus com. de — (c. 1074.) 9 . 12. Hein- 
ricus com. de — (c. 1081. 30. IX.) 10.2. 
Dietricus com. de — (1121.) 14.19. (c. 1122.) 
15.23. (c. 1137.) 24.1. (Siebe auch Grafen 
von PQten und Neuburg) 
Froburg. Hermannus com. de — (1225. — .VII.) 186.201. 
Ludouicus com. de — (1245. — .VI.) 181.149. — 

Gdrz. Engelbertus com. de — (1158.)41.46. (1161.22 IV.) 
43.51.(118V.-.V.)61*26.(1190.)67.47.fingelber- 
tas com. (1202.17.I.)86.25* (1217.9. VII.) 122. 
152. Meinhardus com. (1192.10.1)68.50. (1192. 
28.XII.)72.62. (1202.27.I.)86.25'(1203.25.III.) 
90.42.(1205.2.VII.)93.53.(1217.9.VII.)122.152. 
(1220.8.1.) 125. 160. (1222.2.I.)129.178. Mein- 
hardus com. (1222.2.I.)129.173. (]235.)155.29. 

Greifesbach. Bertholdos com. de — (1217. 25. V.) 120.145. 
(1217. 15. VI.) 121.148. Heinricus com.de — 
(12350155,29. 

Gntenstein. Elisabeth comit de — (1214.27. VL) 113.114. 
(Siebe auch Grafen von Heunburg.) 



Habsbarg. Otto com. de - 
de —(1230. 
147. (1245.. 



-(11 08. 29. IX.) 12.«. Rodolfnscom. 
— .VII0147.252. (1245.— .VI0181. 
— .VI018.149. 



Hallgravii. Engilbertus com. (c. 11430 30.5. (1156.17.UL} 

38 34. Gebehardus com. (1156.) 37. SO. Can- 
radus com. (1156.) 37.30. Dietricus com. (c. 
1192.)71.58. (c. 1194.)75.70. 
Heigermoos. Aribo com. de — (c. 1074.) 9. 12. (Siehe auch 

Grafen von PotensteinO 
Helfenstein. F. de Druhendingen com. de — (1228. 6. IX.) 
143.235. G. de Butingen com. de — (1228. 

6.1X0 143.235. Ludowicus com. de — (1245. 

— .VI0181.147. 
Henneberg. Otto com. de — (1197. 9. VIL) 79.13. Berch- 

toldus com. de — (1209. 31. VO 101. 76. Boppo 

com. de — (12280142.228. 
Herrantstein.Wolfker coro, de — (c. 1132019.46. (c.1157.) 

40.40. Sigboto com. de — (c. 1176.) 53.93. 

(c. 1186.)63.31. (c. 1186.)63.32. (1187. 18. HL) 

64.34. Sigboto com. de — (1221. 18. X.) 

128.169. Chuno com. de — (c. 1186.) 63. 31. 
Heunburg. Gerocom.de — (1192. — .V.)69.52. Wilbelmns 

I. II.com de— (1192. — .VO 69. 52. (1214.27. 

VI.)]13. 114. (1220. 8. 1.)125. 160.(1222. 2. 1.)129. 

173. (12220181.180. (1227. 17. XL) 141. 22S. 

(1240.25.VI1I0 162.62. (1240.26. VIII.)163.6S. 

(1241. 18. UO 165.76. (1243.10.mo 175.119. 

Cbunigunde Gemahlin des Grafen Wilhelm L 

(1214. 27. VIO 113.114. Elisabeth (de Gatten- 

stein)Tocbterdes GrafenWilhem I. (1214. 27. VL) 

113.114. 
Hirschberg. Gebhardus com de — (1205. 2. VIL) 93.53. 

(1217. 15. VL) 121.148. (Siehe auch Grafen 

von Tollenstein.) 
Hohenburg. Adelhaid com. de — (c. 1157.) 40.40. 

Ernestus fiL ejus (c. 1157.) 40.40. Fridericus 

fil. ejus. (c. 1157.)40.40. (1171. I.V.) 50.80. 

(c. 11760 54.94. (1 190. 25. VIIL) 68.49. (1192. 

10.1068:50. (1193.28. IU.)74. 65. (1209. 7. FVO 

100.74. (1210.26.VILmemorO104.85. (c. 1210. 

memor.) 104.86. 
HoUandia. Florentius com. de — (1177. 16. IIL) 54.1. 
Horbacb. Chunradus com. de — (1217. 15. VL) 121.148. 



El. 



Lambach. Arnoldus com. de — (1025. U.V.) 5.4. Re- 

ginlinde nxor ejus. (1025. U.V.) 5.4. 
Lecbsgemunde. Volcradus com. de — (1142.) 29.1. Dit~ 

poldus com. de — (1179.1. VIL) 56.8. (1185. 

4.V0 62.27. (1185.17.V0 62.28. Heinricus 

com. de — (1207.11.111095.61. 
Leiningen. Emicho com. de — (1193.28.111.) 74.65. (1^09. 

31. VO 101. 76. (1209. 2. VL) 102.77. 
Lenzburg. Ulricns com. de— (1139. — .1X026.8. (1139. — 

1X.)26.9. (11430 30.3. (1154. 3. IL) 36. 27. 
Lewenberg. Berengeros com. de — (1224.1. VIIL) 134.194. 
Liebenaa. Sigfridus L II. com. de — (c. 1140.) 27.12. 

Cc 11610 4%.54. Cc 11810 59.18. CI18« 



Personen - Verzeicbniss. 



315 



Liehenaa. 17.VIIL) 6S.S9. Otto com. de — Qc. 1181.) 
59.18. C1186.17.Vin.) 6t. 99. (1189.4.1.) 
66.49. Bernharduf com. de — (1999.9.1.) 
199.179. (1997.95. y.)lS9. 916. (1997. 17. XI.) 
141.999. 

LoAi (? Los.) Poppo com. de — (1146. 10. VII.) 39.10. 
Gerardascom. (1185. 4. V) 69.97. (1185. 17. V.) 
69.98. HeiDricQfl com. (1914. 9. IX.). 114. 117- 

Lovenhaiuen. Wernhardos com. de — (1141.) 98.99. 

Lfiiselborg. Wilhelmns com. de— (1119. 16. YIl.) 19.8. 



Magdebarg. Gebehardns praefectos de — (1909 . 9 . VI.)109 . 77. 

Burcbardas praefectas de — (1998. 18. L) 

149.997. 
MSrlen. (Bf dringen.) Sifridas com. de — (1186. 17. vm.) 

69.99. (1188. 94. U.) 64.35. (1188.99.11.) 64.36. 

(1189.4.1.) 66.49. (c. 1199.)79.61. (1193.98. 

III.) 74 . 65. 
Moeebacb. Sarcbilo com. de — (c. 1074.) 9.19. 
Moosborg. Canradufl com. de — (1913.15.11.) 111.106. 

(1915. 5. IV.) 115.193. 

Nenbargi Ekkebertus com. de — (c. 1143.) 30.5. 
N&niberg. Gotfridus castellanns de — (1140)97.15.(1149.) 

30.9. (1143.) 30.3. (1147.) 33.14. Cbunra^ 

due bargravlusde — (1179.1.VU.)56.8. (1181. 

97.II.)58.14. (1189.)60.19. (1183.18.III.)60.91. 

(1188. 81. V.) 65.88. (1 188. 31. V.) 65. 39. (1189. 

18. V.) 66.43. (1190. 95. VIII.) 68.49. Fride- 

ricoa com. de — (1900.18.111)83.14. Cbnn- 

raduflcora. de — (1919. 3. XI.) 194.157. (1919. 

8. XI.) 194.158. (1997.15.111.) 138.909. (1997. 

99. lU.) 138.910. (1997. 5. IV.) 138.919. (1997. 

I.V.) 139.914. (1997. 17. VII.) 140.919. (1998.) 

149.998. (1998.1 8. VUI.) 1*9.999. (1998.94. 

VIII.) 149.931. (1998. 6. IX.) 143.935. (1930. 

— .Vll.) 147.959. 
Nnringie. Bertboldns com. de ~ (1119. 16. VII.) 19.8. 



Orlamflnde. N. N. com. de — (1901. XL) 86. 94. Her- 
mannuB com. de — (1985.) 155.99. 

Ortenberg. Rapoto com. de — (c 1140.) 97.15. (c. 1143.) 
30.5. (1156.) 37.80. (c. 1161.) 44.55. Ra- 
poto com. de— (II 99.10. 1.)68. 50. (1193. 98. HL) 
74.65. (1917.95.V.)190.145. (1917. 14. VL com. 
palat.) 191.146. (1917. 15. VI.)'191. 148. (1994. 
l.VIll.) 134.194. (1997. 95. V.) 139.916. (1930. 
— .IV.) 146.947. (1980.— .IV.)146. 949. Helnri- 
cutcom.de — (11 99.10. 1.)68. 50. (1919. 8. VIU.) 
110.103. (1917. 95. V.) 190.145. (1917. 14. VI.) 



Ortenberg. 191.146. (1917. 15. VI.) 191.148. (1997.95. 

V.) 189.916. (1980.— .IV.) 146.947. (1930. 

— .IV.) 146.949. (1940.13.x.) 164.70. Her- 

mannufl com. de — (1999. 9. L) 199.173. 

(1999.)131.180. (1997.17.XL)141.993. (1999. 

3. IX.) 145.949. (1999. 3. XII.) 145.948. (1940. 

99. XII.) 164.71. (1941. 18. n.) 165.73. (1941. 

l.III.) 166.78. (1943. 10. III.) 175.119. Otto 

com. de — (1995. — .VII.) 136.901. (1940. 

13. VII.) 161.58. (1940. 95. VUI.) 169.69. (1940. 

96. VIU.) 163.63. (1940. 99. XU.) 164.71. (1941. 

18.11.) 165.74. (1941.1. III.) 166.78. 
Oettiogen. Lndewicas com. de — (1147.4.VI.)34.18. (1900. 

18.111.) 83.14. (1909. 81. V.) 101. 76. 



Raabs. (Rakcs etc.) Cunrados com. de — (o. 1144.) 31.9. 
(1 147. 10. V.) 33.17. (c. 1157.)40.40. (c. 1161.) 
44.54. (1171. I.V.) 50.80. (c. 1177.) 55.9. (c. 
1177.) 55.4. (1181.1. IX.) 59. 15. (1199.) 69.58. 
Ratelenberg. Udalricns com. de — (1074 c.)9.19. Her- 
mannns com. de — (1108. 99. IX) 19.6. 

Regensburg. Burggrafen von — Otto L com. (c. 1101.) 11.9- 
(1108. 6. IX.) 11.4. Heinricus IL com. ft-ater 
ejus (c. 1101.) 11.9. Otto IL praefectns 
(1140.— .IX.)97.15. (114l.)93. 98. (1149.) 99.1. 
Heinricus IIL (fliius Ottonis I.) (c. 1139.)]9.43. 
(1140.93.X.)97.16. (1141.)98.98. (1149. praef 
ratisp.) 30 . 9. (1148.)30.4. (1146.19.VIL)39.11. 
(c. 1147.)S8.16. (1147.4. VI.)34. 18. (1159.—. 
VII.)35.95. (1154.3.II.)86.97. (c. 1156.) 88.33. 
(1157.4. VIL)39. 88. (1158.1 5.1.) 41.44. Otto 
IIL com. (filius Ottonis U). (1140.98. X.)97. 16. 
(1141.)98.93. (1149.)99.1. (1143.Landgravin8.) 
80.4. (1154.S.U.)86.97. (1176. c.)59.91. (Siebe 
aucb Landgrafen von Steveningen.) Fride- 
ricus com. (fil. Ottonis IL com.) (c. 1150.)34.91. 
(1176.14.III.)53.99. (c. 1I76.)54.94. (1178.) 
56.6. (1179.1. VII.) 56.8. (1179. 15. DL) 57.9. 
(1181.97.IL)58.1I. (1940.31.XILmem.)164.79. 
Heinricas IV. (frater Friderici.) (1174. 6. VIL) 
51.87. (c. 1176.) 54.94. (1179.1. VII.) 56.8. 
(1179. 15. IX.) 57.9. (1I81.97.I1.)58.14. (1189.) 
60.19. 

Regensburg. (OomvOgte.) Fridericus adv. I. IL (1108. 99. IX.) 
19.6. (119I.95.UL)14.18. (1141.)99.99. (1141.) 
98.93. (I149.)9'J.1. (1147)33.14. (c. 1147.) 
33.16. Jndith (viduaFriderici adv.) (c. 1157.) 
40.40. Liudgardis (mater Friderici adv.) (c. 
1157.) 40.40. Bfecbtild (nxor adv. ratisb.) 
(c. 1179.) 51. 8*. Fridericus (lllins Mecbtil- 
dis.) (c. 1179.) 51. 84. (Siebe auch Edle von 
Lengen bacb.) 

Reginstoaphe. Heinricus com. de — (c. 1143.) 30.5. 

Rotenekke. Meinbardus com. de — (ltl7.15.VI.)191.148. 

40* 



^16 
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Scbala. Btgehtrdua com. de — (c. lUtolS.tl. (c 11SS.) 
19*7. (ll3».!9.IX.i M.81- Helnric-s I. 11- 
com. de — (c. 11**031.9. OIMOW-SO. (c. 
1147.)*0.41. tll61.88.IV.)»3 ■■>*. CtlJ0)*B.7«. 
Cc. I170.)*6.'3- (c. 1170.)*8.74. (1171.31. III.) 
W.78. tc. 1174.)al,90. Cc. 1176)41.93. (i:. 
l]7S)St.B4.0178.19.VI.)M.a. (I186.I7,VIIIO 
S«.»9. CII90.«.VIII.>69.%9. {c. 119*. memor.) 
7S.71. Slgh«rdu» I. II. com. de — (c. 1157.) 
M.W. (c. 1157.) 40.41. (Il71.il. 111.) 49.78. 
(c. 1174.)4!.90. (c. 1I76.)53.93. (<:■ HWO 
5%. 94. (I17e.l9.Vl.)45.a. {Iie3.)80.«3. (118«. 
17. VIII.)««. «9. (1190.» VIH.)(i8,49. (c 1194. 
■eDior.)73.?t. (Siebe auch Grafei) von Barg- 
banseii.) 

ScbaunburR. Heinhcu* com de— (c. 1143.)S«.5. (c. 1IS7.) 
39.39. Woin^amoa com. de — (c. I1S7.)39.39. 

Spanbelm. Simon com de - (IISi.*.V.)6«.!7. (118». 
I7.V.16«.!8. 

SpUlnberg. Ludvjcu« com. de — (1184. — .V.)B1 .86. 

SuU. N. N. com. de — (1835.) 15S.89. 

Snltbacb. OoveharduB. com. de — (c. 1137.)3*.«. (1139.) 
as.6. (n4I.)«8.«a. (11W.)89.1. (1143.)30.4. 
(1154.3.11.) 86.(7. (115«. 17.IX) 38.34. 

Samaenberg. N. N. com. d« — (l«Ui. — .XI.) 86.84. 

^wlneahnd. Budomia com. de — (1156. 17.IX.) 39.34. 



DIl«»n.UlriCMCom.d* — (18«9,S.lX.)14i.l48.(ll*4 — .VI.) 

181.149. 
tlrsch. Egeno com. de — (1817. 85. V.> 190.145. (.1817. 

14.VI.1181.I46. (1817. 15. VI.) 181.149. (1819. 

8.XI.)184.158. (1888. 6. IX.) 143.835. 



Waaaerbiirg. Theodoricoa coro, de - t11«S.l3.III.)8n.21. 
(118e.31.V)65.38. (1198)69,58. (c. 1198.1 
88.7. ChunraduB, Halgravius et com. d« — 
(1817, 14. VI.) 181.146. (1888. 6. Vll.) 131.178. 
(1884 1. VIII.) 134.194. 

Werde. SSgoberlaa. com. de -^ (119S.88.II1.)74 65. 

Werlbeim. Perlolfoa com. de - (1108. 89. IX.) 18.6 
Poppo com. de — (1193.88.111.) 74.65. 

Wolfrathahauaen. Beinricus com. de — (c. 1138.) 19.45. 
(c. 1150.)83.'35. (c. 1158.)39.S7. 

Würtemhorg. Hartman noa com. de - (1809.31. V.l 101 .7«. 
(1813. 5. IV.) 114.188. (1814. 5. IV.) 114.183, 
LudTicua com. de — (1814.4.1V.) 114.188. 
(1816. 6. V.) 117 131. (1816. 13. V.) 117.138. 



Zollern. Fhderlcns com. de — (c. liei.)3».19. (1193. 
S8.IU-)74 64. (1800.8e.II.)8*.I7. Barchar- 
daa com. de — (1193.8S.III.)74.S3. 



Dnbenannte. 
Adalbertaa com. (I140.I3.X.)87.16. 
Paiio «■•■1. (994 -.994.)! .4. 
Beren''arfn8COm.(;lOtl9.3U.IV.)II.l.(1108.I.V.)H.3.(1108. 

8». IX.) 18.6. (III4.17.I.)13.13. (II81.84.UI.) 

14.18. (H84.80.XI.)17.34. 
BeniiiarJo« com. (11*7.I8.VI.)34. 19. 

Berlholdaa com. (11*7.4.VI.)34.18. (1148, — .VI1.)35.«5. 
Poppo r»m. (1147.4 VI.) 34 18. 
Dfeiricu» com. (c. 118a.)t6.30. (11S«.)81.44. (IISB.ll.VL) 

83.60. (1137.) 84.1. (1141.17.x.) 89.8«. 

(1144.)31.7. 
Kpi^'ciherlua com. (1099. 30, IV.) 11.1. 
ErnesKi« com. de Moravja. (1I46.15.V1II.)37.31. 
Gevehardaa com. (]113.)13.IO. (1158.-.VII.)3».84. 
HermünuH» com. (11118 6.IX.)11 .4. (c. 1189.)18.41. (11*1. 

17.x.) 89. 86. 
Herlui.ilB. (1146. IS. Vll.) 38.11. 

Lud ui eilt com. (1108. 6. IX.) 11.4. (1108. 89. IX.) 18. €. 
.'Manbivardua com. (995. — ,994.). 1.4. 
McKiniiardua com. (»84. — .994) 1.4. 
fiaiiolo com. (1140.) 87. 14. (ll**.)31.7. 
Ilicliardua com, (lt44.)31.6. 
Hol.er(ii8 com. (UH.)31.6. 
Hudker com. (?) (994.— .994.) 1.4. 

Kajizlei und Hof&mter der Harkgralenund Henoge 
Toa OesterreioL 

I. Kanzlei. 

(Protonolari i Anatriae.) 
Purchardua. {I808.8.VI.)87.89. 
Heinricoa. (1881 .7. VII.) 187. 169. 

Liui.üldns. (1831. 13. in).149. 3.(183*. 89. XI1.)I»*. 87. (1839. 
S.VI.)149.44. (1840.8I.I).1B0.43. (18*0. 80. U.) 
160.55. (1840.18.111.) 181.48. (1840.87.111.) 
,161.57. (1840. 84. IX.) 1S4. 67. (1841.1. VII,) 
168.97. (1841.) 169.94. 
llricH« (de Kirchherg.) (1841. 19.1.) 165.73. (18*1. l.UI.) 
168.79. (1841-9. V.) 180.88. (1841 . 18. VIU.) 
169.89. (1841 .84. IX.) 169.90. (18*8. 86. III.) 
170.96. (18*8,30.111.) 170.97. (1848.18. VII.) 
171 10*. {1843.18 I.) 173.113. (18*3. tO.I.) 
17* 114. (184S. 83. 1.) 174.114. (18*3.I*.IU.) 
174.180. (l843.8.Xtl.)176-18S. 
Liiipül.lus (pleban. Wienn.) (1844-88. V.) 178.133. (1844. 
17- VI.) 178. 134. (Il44.88.VI)179.134. (IS**. 
l.VIi.)I79 136. (c. 184*.) 179.137. 
GüUclialcua. (18*4,11.IV.)I80.1*5. (1846.1. III.) 188 138. 
(18*6. 9. VI.) 188.158. 

(Scribae Sliriae.) 
QeinrkuadeHerin. (1888. 9.1)130.174. (1884-8.11)138.184. 
Heinricg». (1839. 19. XII.) 159. *9. (l8*l.l«.vm.)lS9.89. 
Wiiieo. (1844. 86. IV.) 177.131. (1843.11.1V.) 180.143. 

(Sotarii cariae.) 
OJricus. (ll9e.83.IV.)78.e. (11»«.4.X.)7«.8. (1197.88. IV.) 
79.9. (1198.17 V11I.)81.S.(1II9.18.V1U.)81.|. 
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Ulricas. (c. 1198.) 82.7. 0^00.28. II.) 83. 13. (1^00 . 38 . XU.) 

84 . 1 9. (1300 . 38 . XII.)85 . 30. (1304 . 36 . 1 V.)93.51. 

(1309.31.I.)100.73. (1309. 7. IV.) 100.74. (1309. 

13. IV.) 101.75. (1309.) 103.81. (1309. 15. X.) 

103.83. (1310.) 106.91. (1311 .18. VII.) 107.96. 

(1313. 33. IV.) 109.99. (1313.8. VIII.) 110.103. 

(1313. 8. VIII.) 110.104. (1313. 16. VI.) 111.108. 

(1313.16. VI.) 113.109. (1319.7.x.) 133. 155. 
Daniel. (1303)89.38. (1303. 7. IV.) 91.44. 
HartUDga8.3(1303. 35. 111.) 90.43. (1303.38.111.) 91.43. 
HeinricosdeBelhaw. (Peftau? Passau?) (plebanusde Retz.) 

(1313.)110.103. (1313.)113.111. (1313.)113.113. 

(1314.) 113.116. (1316.) 116.139. 
Liupoldus. (c. 1316.) 117.134. (1316. ll.XI.)l 18. 138. (1317.) 

130.144. (1330. 8. 1.)135. 160. (1330.6.V.)136.163. 

(1330. 13. VII.) 136.164. (1333.3.1.) 139.173. 

(1333.9.1)130.175. (1334.8.ll.)133 185. (1337. 

7. XI.) 141.321. 
Heinricas. (1337 . 7 . XI.) 1 40 . 330. 
GotscbalcQS. (1340 . 31 . 1)1 60 . 53. (1343 . 6 . 1 V.)170 . 98. (1343. 

33.1V.) 170.99. 
Marqnardns. (1343.36.111.) 170.96. (1343.13.1.) 173.113. 

(1844.38.V.)178.133. (1844. 33. VI.) 178.135. 
Heinricus Faba. (1346.1. III.) 183.153. 

(S c r i ba e.) 
Heinricus. (1316. 11. XI.) 118.138. (1333. 6. VII.) 131.179. 
Wnlfingus. (1337. 7. XI.) 141.331. 
Ulricas de WiUlisdorf. (1333. 3. III.) 149.7. 



Capeliane. 

Rudpertas. (1 140. 33. X.) 37.16. 

Petrus. (1158)41.46. (1161.33.1V.) 43.51. 

Pbilippus. (1158.) 41.46. (1161 .33.IV.)43.5l. 

Cbunradus (pleban. de Russbacb). (1196.33.IV.)78.6. (1196. 

4.X.)79.8. (1198.17.VIII.)81.5. (1198.18.VI1I.) 

81.6. (1300.38 11)83. 13. (1300.38.XII.)85.30. 

(1304. 36. IV.) 93.51. 
Woifgangns. (11 98. 17. VIII.) 81.5. (1198. 18. VIII.) 81 6. 
Daniel. (1303.9. Vit.) 88.33. (1303.) 89.38. (1303. 39. XL) 

91.45. (1310.) 106.91. 
Heinricus (pleban. de Greiz). (1300. 38. XII.) 85.30. 
Dietmarus (pleban. de ReUe). (1300. 38. XII.) 85.30. 
Heinricus (pleban. de Mistelbach). (1304. 36. IV.) 93.51. 
Chraflo. (1309.) 103 81. 
Heinricus (decanuspetoviensis). (1311. — .VII.)106.93. (1311.) 

108.97. 
Liupoldus. (1311.) 108.97. 
Piterolfus. (1311.) 108.97. 
Ulricus. (1311.) 108.97. 

Arnoldus (pleban. de s. Petronella). (1315.36.111.) 114. 131. 
Heinricus pleban. de Probsdorf). (1315. 36. UI.) 114.131. 
Heinricus (pleban. de Puchbach). (1315.36.UI.) 114. 131. 
SaloiDon. (1316. 11. XI.) 118.138. 
Hermannus. (1333 9.1.) 130.175. 

Bernbardus (pleban. de Fischa). (1334. 34. IV.) 133.189. 
Arnoldus. (1339. 17. IV.) 157.43. (1346.1.111.) 183.133. 



Columbanus. (1339 19. XII.) 159.49. 
Andreas. (1340.31.1.) 160.53. 
Johannes. (1340.31.1.) 160.53. 

A r z f e, 

Gerhardus (pleban. de Valva). (1 311. 37. V.) 106 93. 
Simon mag. (1340.31.1.) 160.54. (1340. 37. III.) 161. 57. 






II. Hofämter. 

(Marschalci Au Striae.) 
Otto. (1171. I.V.) 50.80. 
Albero. (c. 1177.) 55. 4. (1183.) 60.33. (1188.39.11.) 64.36. 

(1197. 36. IV.) 79.9. 
Dietmarus. (1300. 38. XII.)84 19.(1303 l.VXll.)89 37.(1303. 

9. III.) 90.40. 
Ulricus (Struno) de Valcbenstein. (1307.39. VII.) 97.65. (1309. 

13.rV.)101 75. (1316. 11. XI.) 118.138. (1330. 

13.VII.)136.164. (1333.30.1.) 133.183. (1334. 

14. VI.) 134.193. (1335.33.11.) 136.199. (1337. 

33. VI.) 140.318. (1337. 17. XI.) 141.333. 
Chunradus. (1319. 4. XI.) 134.159. (1338.) 144.339. (1340. 

34. IX.) 163.65. 
Heinricus de Chunringen. (1333. 36. IX.) 150.13. (1333.6. 

IX.) 153.18. 
Perchtoldus de Treun. (1336. 11. XI.) 156. 40. 

(Marschalci Stiriae.) 

Rudigerus de Planchenwart. (c. 1303.) 87.37. (1303. 8. YL) 
87.31. (1309. 10. IX.) 103.80. (1311. 18. VII.) 
107.96. (1334. 8. II.) 133.185. (1337.17.11.) 
137.308. (1337. 7. XI.) 140.330. 

(Camerarii.) 

Tibertus. (1143.) 30.3. 

Rudigerus. (1147.10.V.)33.17. 

Wilhelmus. (1156.— .IX.) 38. 33. 

Ortolphus. (1158.) 41.46. (1161.33.IV.)43.51. (1181. LDL) 

59. 15. (1193.9.VII.)71.60. 
Ruprecht. (1179.) 56.7. 
Meinhardns. (1193.) 6953. 

Meingotus. (11 96. 33. IV) 78. 6. (1197.36.1V.) 79. 9. 
Heinricus de Tumbenowe. (1300. 38. XII.) 84.19. 
Rudolphns de Simnioninge. (1300. 38. XII.) 84. 19. (1301.38. 

VIII.) 85.33. 
Ulricus de Schildgraben. (1303.8 VI.) 87.31. 
Heinricus de Tribanswinchel. (1 305. 3. VU.) 93.53. (1307. 

89. VII.) 97.65. (1308.) 98.67. (1309. 10. IX.) 

103.80. (1309. 15. X.) 103.88. (1310. 36. VU.) 

104.85. (1813. 8. VIII.) 110.108. (1334. 14. VI.) 
134.198. 

Opoldus. (1309.15.x.) 103.83. (1313. 8. VUI.) 110.103. 

Otto. (1383)131.180. 

Isenricus. (1339. 5. IV.) 144.340. 

Albertus de Labsendorf. (1 333. 3. UI.) 149.7. 

Vlrlcus de Hittendorf, (1834. 38. VI.) 133.33. (1334. 7.XU.) 

154.86. (1339. 5. VI.) 158.45. (1339. 19. XU.) 
159.49. 
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Personen - Verzelchniss. 



Bnino de Bi«enberg. (1 241 . 1 . Vn.) 1 68 . 87. 

Otto de Walchonskircben. (1S%1. IS. VIU.) 168.89. (lUS. 

S6.III.) 170.96. (1949. 4.x.) 179.109. (1943. 

19.L)173.119. (1943.18.I.)17S.11S. (1943.90.1.) 

174.114. (1943. 10. Ul.) 173.119. (1944. 98. Y.) 

178.133. (1945. 11. IV.) 180.143. 
Heinricas de Thrnien. (1943.93.I.)174.115. 
DroBliebas. (1946 . 9 . VI.) 189 . 133. 

(Pincernae (majores et minores) Anstriae.) 

Wemhardas. (c. 1157.) 39.39. 

Eogilbertns. (1159. 99. III.) 49. 47 

Linprandos (de Molansdorf). I. II. (1171. I.V.) 30. 80. (c 

1181.)59.16. (1183.)60.93. (1900.98.XII.)84.19. 

(1900.98.XII) 85.90. (1903.) 89 . 38. (1903.93. 

m.)90.49. (1903. 98. HI.) 91. 43. (1904. 96. IV.) 

93.51. (I905.9.V1I.)93.53.(1907.)95.69. (1907. 

99.VII) 97.65. (1909.31.1.) 100.73. (1909.15. 

X.) 103.89. (1909. 5. XI.) 103.83. (1210.) 106.90. 

(1919. 8. Vlll.) 110.103. (1919. 8. Vlll.) 110.104. 

(1913.) 119.111. (1915.96.1II.)114.191. (1916. 

14. VI.) 118.135. (1916. 11. XI.) 118.138. (1994. 

14. VI.) 134.199. (1995. 93. U.) 136.199. (1999. 

19. XII.) 145.944. 
8ivridas. (1998.) 144.^39. 
Wolfterus de Parowe. (1333. 9. VI.) 151.17. (1933. 6. IX.) 

159.18. 
Hadmams de Cbnnring. (1933. 6. IX.) 159.18. 
Dietricas de Dobrah. (1943.19.1.) 173.119. (1943.18.1.) 

173.113. (1943.10.111.) 173.119. (1944. 98. V.) 

178 133. (1945. 11. IV.) 180.145. 

(Pincernae Stiriae.) 

Albero de Grimmenstein. (1901. 98. VIII.) 85. 99. (1909 4. 
VI.) 87.30. (1909. 8. VI.) 87.31. (1903. 98. III.) 
91. 43. (1903.)99. 47.(1903. 99. XI.)91. 43. (1906.) 
94.57. (1909. 10. IX.)109.80. (1910 94. X.)105 88. 
(i911. 18. VII.) 107.96. (1911.) 108.97. (1219.) 
108.98. (1914. 16. VII.) 113.115. (1915. 4. XI.) 
116 127. (1917.) 190.144. (1990.8.1.) 195.160. 
(1990. 19. VII.) 196.164. (1999.9.1.) 199 173. 
(1999.9.1.) 130.175. (1994.8. II.)139. 185. (1994. 
14. VI.) 134.199. (1927. 95. V.) 139.916. (1927. 
99. VI.) 140.918. 

Heinricaade Habsbach. (1933. 6. IX.) 1.59. 18. (1934.98.VI.de 
Chrampacb ?)153 93. (1240.99.X1I.) 164.71. (1941. 
31. VII.)168. 88. (1941. 19. VIII.)168.89. (1941.97. 
X.)169.93.(li49.19.VII.)171.104. (I243.10.IU.) 
175.119. (I943.99.VI.) 176. 193. 0244. l.VÜ.) 
179.136. (1944.) 179.139. (1946.1. III.) 189.159. 

(Dapiferi (majores et minores) Austriae.) 
Otto. (0.1199.) 16.98. 
Siboto. (1147. 10. V.) 33.17. 
Willehalmus. (1156.) 38.39. 
XJlrieuB I. U. (1161.99.IV.)43.51. (II70.)*8.79. (117I.1.V.) 

30.80. (1177.)55.9. (c. 1181.) 59.16. (1183.) 

60.93. (1187.18.UI.)64.34. 



Werinkardos. (c. 1 1 79.) 31 . 83. 

Wfcbardaa (de Seefeld et VeldsberiO- (1181 . 1 .DL) 39. 13. 

(1188. 6. UI.) 63.37. (1199.10.1.) 68.30. (1199. 

4. U.) 77.4. (I196.95.ni.)78 3. (1196 93 IV.) 

78.6. (1196.4.x.) 79.8. (1198 17.VUL)81.5. 

(1198. 18. Vm.) 81.6. (1198.)89.8. (1900.98. 

XIL de Veldsberg.) 84.19. (1900.98. XU.) 

83.90. (1901.) 85.91. (1909.8. VI.) 87.31. 

(1909. 93.X.)88. 33. (1909.13 XII.)88.33. (1999. 

13.XII.)89.37. (1903.)89 38. (1903.9.I1I.)90.40. 

(1903.)90.41. (1203.7.1V.)9].44. (1903. 9. VU.) 

93.33. (1907.)95.60. (1908.) 98.67. (1909.7. 

IV.) 100.74. (1909.13.x.) 103.89. (1910.1. XL) 

103.89. (1910.) 106.90. (1919. 8. VIO.) 110.103. 

(1919. 8. VIII.) 110.107. (1915. 96. in.) 114.191. 

(1917.) 199. 149. (1919.7.X.)193.]33. 
Kadoldas de Veldsber«;. (1917.94.VI.)199.130. (1993 90.1.) 

139.189. (1994.14 VI.) 134.199. (1939.3.01.) 

149.7. (1939 15.X.)150.14. (1933.6.IX.)159.18. 

(1934. 93.x.) 154. 94. (1940.31.1.)160.34. (1940. 

97 UI.) 161.57. (1940.13.x.) 164.70. (1941.31. 

vn.) 168.88. 
Adeloldns. (1197 96. IV.) 79.9. (1900. 98. XII.) 84. 19. (1903. 

89.38. (1903. 7. IV.) 91. 44. 
Clianradas de Arberg. (1994. 14. VI.) 134.199. 
Otto de Ottenstain. (1932. 3. III.) 149.7. 
Ulricns de Licbt(enstein ?). (1944.) 179.139. 
Transliebus. (1945. 11. IV.) 180.145. 

(Dapiferi Stiriae.) 

Dietmaras de Pätenau. (c. 1190.) 68.48. (1192.10.1.) 68.50. 

(1199)69.53. (11 96. 8. III.) 80 9. (1197.)81.4. 

(c. 1907.) 97. 66. (1210.1. XI.) 105.89. 
Bertholdos de Emmerberg. (190 1.98. VIII.) 85. 99. (c. 1909.)* 

86.97. (1909. 4. VI.) 87.30. (1909.8.VI.)87.31.r 

(1905.2.VII.)93 53. (1909.10.IX.)109.80. (1911.) 

106.93. (1911.18 VII.)107. 96. (1919. 8. VIU.) 

110.103. (1919.8.VIII.)110.104. (1917.)190.144. 

(1220 8.1.) 125.160. (1220.19 VII.) 196.164, 

(1999.9.1.) 199.173. (1222. 27. III.) 130.178. 

(1922.) 131.180. (1224. 8. II.) 139.183. (1994.14. 

VI.) 134. 199. (1997.17.11.) 137.908. (1997.93. 

VI.) 140.918. (1998.) 144. 939. 
Heinricas de Pranne. (1907. 99. VII.) 97.65. (1908.) 98.67. 

(1909 31.1.) 100.73. (1910.) 106.90. (1940.16. 

III.)161.56. 



Caatellanas. Heinricos. (11 96. 8. III.) 80.9. 

Cellarii magistri. Chonradus. (1207.) 95. 39. Marquardaa. 

(1990.19. VII.) 196 164. 
ClaWger. Radgerus. (c. 1224.) 132.184. 
Coqainae magistri. (Chuchmeister.)Liutoidas. (1915. 18. VII.) 

115.125. Hiltegrimas. (1224. 10. V.) 133.190. 
Coqaas. Alramus. (1108.) 12.5. 
Ekonomos. Adam. (1196.8.111.) 80 2. . 
Judex curiae. Chunradas de Zekkinge. (1244.28.V.)178.133. 

(1244 1. VII.) 179.136. 



Personen - Verzeichniss. 
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Offlciales. Bfatfridas. (c. 116%.) 46.63. Dietmaros. (1198. 
ir.yill.) 81.5. Herbordus. (1198.17.yiII.) 
81.5. Diepoldofl. 0^09.% VI.) 87.30. Heinricos. . 
(1316.31.VII.) 118. 136. 

Piscator. Pranwart (1108.) 13.5. 

Venatornm maxister. Doring^as. (1335. 18. IX.) 155.31. 

Venatoref. Diepoldn«. (1303.4 VI.) 87.30. (1330.) 136.165. 
ColmaDnus. (1330.) 136.165. Doringiii. (1333. 
33. VII.) 150.11. Marqiiardaa. (1333. 33. VII.) 
150.11. HeCnricus. (1341.) 169.94. 



Edle (nobiles) , Freie und ■misterialen. 

Abbadesdorf. Gebebardas de — (1141.) 38.34. 

Abtia. (Aptai.) Pernbardus de — (1179.) 56.7. Hertwicaa. 

(1341 18.11.) 165.74. 
Adalehte. 8iehe Aland. 
Adelwang. Heinricuif de • (c. 119%.) 76.73. (1303. 3. VI.) 

87.39. Marqnardus de — (1334. 14.VI.) 134.193. 
Alflenz. Reimaras de — (1303.13 XII.) 89.36. (1314.16. 

VII.) 113.115. Kalochus, 8(arcbanda8 , Wal- 

tberufl, Werinbenis de — (1314.16.V1I.)113.115. 
Agiflt. DieOnarus de— (vir nobilis). (c.11%4.) 31.9. (1158.) 

41.46. (1161.33.IV.)%S.51. (c. 1170.) %8.74. 
Agsbach. (Acbisbacb.) Manegoldus de — (vir nobilis). (c. 

1131.)!%. 19. (1137.3. II.) 18.38. 
Abaim. Heinricus de — (1316.) 116.139. 
Aehtare. Cbunradas. (1 188. 31. V.) 65.39. Linpoldas. (1188. 

31. V.) 65.39. 
Abäsen. Cbunradus liber de — (1303.35.111.) 90. %3. Ra- 

poto de — (1315.36.111.) 11%. 131. 
Aigen. Hugo de — (c. 1170.)%8.7%. (1177.)35.3. (1196.3. 

IX.) 78.7. (c. 1198.) 83.9. (1 100.38. II.) 83.13. 

(1300 . 38 .X1I.)84 19. (1303 . 35 . III.)90 . 48. (1309. 

7. IV.) 100.74. 
Aira. Conradus de — (1141.) 38 33. 
Aland. (Adalebte.) Ebergerus de — (1136.) 33. 57. 
Alaren. Cbalbous de — (1196 4. IL) 77.4. 
Albersdorf. Albero de — (1307.11.111.) 95.61. 
Alersbacb. Tiemo de — (1159. 39. III.) 43.47. 
Algerfbacb. (Adilgeresbacb.) Gebebardas de — (c. 1133.) 

15.33. Dietricns de — (1135.) 30.53. (1136. 

3.U.)31.56. (11 36. 13. VI.) 33.60. (c.1137 no- 

bilis.)3%.3. (c. 1156.)S9.36. (c. 1157 nobil.)40.%l. 

(1158 nobil.)%l.%6. (1161.33.1V. nobil.)%3.51. 

(c. 1161.)%%. 5%. (c. 1170 nobil.)48.73. 
Algeradorf. Marquardns de — (1330.) 136.165. 
AlbarCesberg. Gumpoldas de — (1309.31.1.) 100.73. 
Alpa. (?AUa.) Kadelbocbns de — (1156.) 38.33. 
Alle. Diepoldus de — (c. 1135.) 31.53. (c. 1155.)36.38. 

Nendingns de — (c. 1135.)31.53. Rudegema 

de — (1171 I.V.) 50.80. Reinbertoa de — 

(1171. I.V.) 50.80. Meginbardas de — (1171. 

I.V.) 50.80. 



Alta. (Altabe, Altach.) Cbunradus de — (1309.7.IV.)100.74. 

(1317.]4.VI.nobil.) 131.146. (1317B0bn.)133.149. 

(1331. 18.x. über.) 138.169. Bertba oxor ejas. 

(1317.) 133.149. 
Altenborg. Leutoldus et Cbonradat fratres de — (I809.13* 

IV.)101.75.(1317.)133.151.(1319.7.X.)133.155. 

(1330. 30. XI.) 148.3. (1335. 18. IX.) 155.31. 
Altendorf. Heinricus de — (1I79.1.VII.)56.6. (1179. 15. DL) 

57 9. (1189.18.V.)66.43. Fridericus de — 

(1179.1. VII.) 56. 8. 
Altenbofen. Wolfkerus de - (1196. 3. IX.) 78.7. (1313.8. 

VIII.) 110.103. Hertnidns de — (1343. 8. XII.) 

176.136. 
Amarang. Pabo de — (c. 1133.) 15.33. (0.1135)17.35. (c. 

1133.) 19.43. (0.1133.) 19. 47. (c.1133.) 30.%K 

(c. 1133.) 30.49. 
Ammendorf. Isenricus de — (c. 1176.) 53.93. 
Amsinsbacb. (Emoinespacb, Amicinspacb, Amicinespacb etc.) 

Cbunradus de — (o. 1135.) 17.35. Crafto de 

— (0. 1170.)48 74.(1171 .31 . Ill.)49 . 78. (c. 1177.) 

55.%. (1178.19.VI.)55.5. (1180 liber.)58.13. 

(1181.1. IX.) 59.15. (1181. 33.x. liber.)59.17. 

(1183.)60.19. (1183 über.) 60.33. (118%.— .V.) 

61.36. (1188. 39. U. über.) 6%. 36. (1188. 6. UI.) 

65.37. (1188.31.V.)65.38. (1188.31 .V.)66.%0. 
(1189. %.I.) 66.43. (1189. 18. V.) 66.43. (1190. 
35. VIII.) 68.49. (c. 11 93.) 71. 59. (1193.9 Vü. 
nobil.) 71.60. (1195.)77.1. (11 96. 35. III.) 78.5. 
(1197.36.1V.)79.9. (1198.17. VIII.)8I. 5. (1198. 
18. VIII.) 81. 6. (1300.38.11. über.) 83. 13. (1300. 
38.XII.)84.19. (1303.8. VI.) 87.31. (1303.9. 
VII.)88.33. (1303. 15. XU.) 89.37. (1303. 9. UI.) 
90. %0. (1303.) 90.41. ( 1303. 35. lU.) 90.43. 

Andrae St. Waltberus de — (1136. 39. IX.) 33. 61. 

AngesiU. Eberhardus de — (1333.) 131.180. 

Anscbowe. (Anschau.) Rudigerus de — (1309. 5. XI.) 103.83. 
(1333.30.1.) 133.183. (1335.33.11.) 136.199. 
(1339. 19. XII.) 145.344. (1330.30.XI.)1%8.3. 

Anweiler. Marquardus de — (seneacalcus imperiO* (1197. 
9.VIL)79.13. 

Ansenberg. Reginbardus de — Irat. Hermanni de Huntsheim, 
(c. 1133.) 19.45. Otto de — (1317.) 130.1%3. 
(1317.) 133.151. Agnes de — vidua Ottonis, 
fiüa Heinr. de Brunne. (1333. 7. XU.) 133.181. 
Rudolphus de — (1333.7 XII.) 133.181. Hein- 
ricus Nagiü de — (1333.7.XU.)133.181. 

Anzenkirchen. Wernherus de — (1337. 35. V.) 139.316. 

Aptai. Siehe Abtia. 

Arberg. Cbunradus de — (1309. 13. IV.) 101.75. (1833 7. 
XU.) 133.181. (133%. 1%. VI. dapifer.)13%.198. 

Arbingen. Gerboto de — (1137.) 35.%. 

Arnstein. Wichardus de — (frater Ulrlci de Gaden). (c. 1173.) 
51 86. (1177.) 55.3. (1179.) 58.11. Pertholdkia 
de — (1177.) 55.3. (1188.3I.V.)65.38. (1188. 
3I.V.)66.%0. (1193.9.VI1.)71.60. (1310.1. XL) 
105.89. Cbunradus et Albero fratrea de — 
(1317.) 133.151. Wichardoa de — (1383.7. 
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Arnstein. X1I.)13S.181. (lS29.19.Xno 1^5. S%4. (1232.3. 1 

1110 149 7. — 0«8«. ««.VllO 150.11. ÖM8. 

I.V.) 151.16. C1333.6.1X.)15S.18. (1^33.38. 

X.)15«.19. (1«84 7.XII.)154.«6. (1335. «7. IV.) 

154.28. (1235. 18. IX.) 155.31. (1241.1.V11.) 

168.87. 
Ascba. Gernodos de — (1220. 18. VU.) 126.164. 
Aschaim. Otto de — (11 61. 22. IV.) 43. 52. (1170.) 48.72. 

(1177.)55.2. (1179.1.VII.)56 8. (1179.) 58. 12. 
Asinns. 8iehe Gaden. 
Aspach. Dielricas de — (1135.) 20.52. 
Aspam. Boto de — (1108. 29. IX.) 12.6. (c. 1122.) 15.22. 

Chnnradus de — (c. 1144.) 31 .9. Rudigeriis de 

— (1157.) 40.41. ülricus de — (c. 1157.) 
40.42. (1161. 22. IV.) 43. 52. (c. 1170.) 48.72. 
(1170.) 49.75. (1171.)50.79. (c. 1175 liber.)52.88. 
(1178.19.VI.).W.5. (1178.) 56.6. (1181.1. IX.) 
59.15. (1181.23.x. liber.) 59.17. (1183 liber.) 
60.23. (1188.31.V.)65.38. (1 188. 31. V.) 66. 40. 
(1192. 9. VII. nobil.) 71.60 Kadelhochus de 

— (1159 29 III.) 42.47. Chunradu« de — 
(1196 3.IX.)78.7. (c. 1197.)79.11.(1205.2.VII.) 
93.53. 

Asberch. Chiinrados de — (1232. 26. IX.) 150.13. (1241.18. 

II.) 165.74. Ernestus de — (1241.18.11.) 

165.74. 
Au. (Owe, Augia.) Werinhardus de — (c. 1161.) 44.55. 

Gnndoldus de — (c. 1173.) 51.85. Pernoldus 

de — (1198.) 82.8. FridericuB de — (1220.) 

126.165. 
Augsburg. Wernhardus advocalns de — (11 08. 29. IX.) 12. 6. 
Awenstein. Hertnidus de — (c. 1207.) 97. 66. 
Atzelsdorf. (Azelinesdorf.) Irenfridus de — (1156.) 38.32. 

Liutwlnus de — (c. 1170.) 48.74. (1171.31. 

III.)49.78. Kaloch de— (1207. 29. VII.) 97.65. 

Gotefk-idus de — (c. 1210.) 104.86. 
Atzenbrnck. Ortolpbus de — (1196.25.111.) 78.5. (1203.9. 

III.) 90.40. (1222. 7. XII.) 132.181. Ulricus de 

— (1222.7. XII.) 132. 181. 
Atzinbrunnen (?) Otto de — (1203. 25. III.) 90.42. 

Pabenbusen. Gerricus de — (1183.) 60. 23. (11 96. 4. II.) 77.4. 

Adelhocb de — (1183.) 60.23. 
Pabistorf. Albero de — (1208.) 98.67. 
Bachlingen Dietmarus de — (c. 1122.) 15 23. 
Baden. Ortolphus de — (1189.4.1.) 66.42. 
Paingen. Geroldus de — (c. 1122.) 15.21. 
Balsens. Rvpertus de — (1108. 29. IX.) 12.6. Baldmaru.« de 

— (1141. 17.x.) 29 26. 

Banse. Wernherns de — (1209.13.1V.) 101.75. 
Pappenheim. Heinricus I. II. de — (marrhal. imper.). (1141.) 

28.22. (1212.21.V.)109.100. (1235.) 155.29. 
Paiericswanch. Poppe de — (1142.) 29.1. 
Parowe. (Porrau, Pourawe.) Hugo de — (1187. 18. III.) 

64.34. (1196. 25. III.) 78.5. (c. 1197.) 79.10. 



Wolfkerns de — (pincerna). (1232. 3. IIL) 149.7. 
(1233.2.VI)151.17. (1233. 6 1X.)152.18. (1240. 
9.VIII.)162.61. (1241 1. VII.) 168.87. (1242.4. 
X.)172.109. (1242. 7. XI.) 173. 110. (1243.12.1.) 
173.112. (1243.18.1.) 173. 113. (1243.20.1.) 
174. 114. (1243. 10. III.) 175. 119. (1244. 17. VI.) 
178.134. (1245.11 IV.)180.145. Liatoldas de 

— (1235. 18. IX.) 155.31. 

Pascbingen. Ropertus de — (1189.4.1.) 66.42. Heinricas 

de — (1196. 4. II.) 77. 4. (1198.)82.8. 
Pasiperch. Gerwicus de— (ministerialis Frising.) (1189.18.V.) 

66.43. 
Baterhasen. Erabricho de — (c. 11 76.) 53.93. 
Banmgarten. (Pouingarfen, de poroerio.) Theodericus de — 

(c. 1161.) 44 55. HadmaruA de — (1209.7. 

IV.) 100.74. (1209. 13. IV.) 101.75. (1209.15. 

X.) 103.82. (1212.8.VIII.)110.103. (1219. 7. X.) 

123.155. Kadoldus de — (1209. 7. IV.) 100.74. 

(1209. 13. IV.) 101.75. (1219.7.x.) 123.155. 

Heinricus de — (1227. 25. V. nobil.) 139.216. 

Chadoldus de — (1230. 30. XI.) 148.2. (1233. 

2. VI.) 151.17. (1243. 10. III.) 175.119. (1244. 

17. VI.) 178.134. Hadmarus de— (1230.30.XI.) 

148.2. 
Pechlarn. Ulricus de — (1214.) 113.116. 
Peckau. (Peka, Pekach. Siehe auch Grafen dieses Namens.) 

Ruodolphus de — (1136. 29. IX.) 23.61. Ul- 
ricus de — (c. 11 92.) 71. 56. (1197.9.XII.)8I.3. 

(1202.2.VI.)87i29. (1202.8. VI.)87. 31. (1203,) 

89.38. (1203.) 90.41. (1204. 26. IX. liber.) 93.51. 

(1204.17.V.)93.52 (1207. ll.III.)95. 61. (1207.) 

95.62. (c. 1207.) 96.63. (c. 1207.) 97.66. (1209. 

7. IV.) 100.74. (1809. 5. XI.) 103.83. (1211.18. 

VII.) 107.96. (1212.22.IV) 109.99. (1212.21. 

V.) 109.100. (1212. 10. VII.) 109.101. (1215.5. 

IV.) 115.123. (1215. 4. XI ) 116.127. (1216.) 

116. 189.(1220. 8. 1.)125. 160. (1222. 2. 1.)129.173. 

(1222.9.I.)130.175. («84.14. VI.)l.n.l92. (1227. 

17.11.) 137.208. (1227. 7. XI.) 140.220. (1227.7. 

XI.) m. 221. (1227. 17. XI.) 141. 223. (1230. — . 

IV.)146.247.(1230.30.XI.)148.2. (1234. 7. XII.) 

154.26. (1235. 27. IV.) 154.88. Liutoldus de 

— (c. 1192.) 71.56. (1202. 2. VI.) 87.29. (1202. 
8.VI)87.31. (c. 1207.) 97.6«. (1209.10. IX.) 
102.80. (121 1.18. VII.) 107. 96. (1212. 22. IV.) 
109.99. (1812. 21. V.) 109.100. (1212. 10. VII.) 
109.101. (1219.7.x. frat. Vlrici de Phannen- 
berch.)123.l55 (1227.17.11.) 137.208. (1227. 
17. XI.) 141.223. Poppode — (1239. 19. XII.) 
159.49. (1243.10.111.) 175. 119. 

Beigarten. (Pigarlen.) Chnnradus de— (1200. 28. XII.) 85.20. 

Eberhardus de — (1200. 28. XII.) 85.20. 
Percheim. Gerhohus de - (1208.31 .111.) 98. 69. 
Perfholdus. Pincerna. (? episcopigurcensis) (1216.31. VU.) 

118 136. 
Bertholdsdorf. Heinricus de — (1189.4.1.) 66.42. Otto 
de— (1207.) 95. 62. (1209. 13. IV.) 101 75. (1209' 
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Bertholdsdorf. 15. X.) 103.8t. (1 1 IS. 8. VUL) 110.109. (Itlt 

8. viu.) 110.10%. ano.6.v.)i«6.i69. atst. 

7.Xa)lSt.l81. (Ut4.14.Vl.)194.19S. (ISH. 
1. VIII.) 13%. 19%. (It33.5.iy.)l%%.3%0. (1331. 
13.III.)1%8.3. (1331.8.XI.)1%3.3. (1833.31. 
VIU.) 150.13. (1333. 36. IX.) 150.13. (1333.13. 
X.) 150.1%. (1333. 3. VL) 151.17. (1333. O.K.) 
153.18. (133%.10.U.)153.30. (13%0.15.VIIL) 
163.63. (13%0 13.x.) 16%. 70. (13%3.33.iy.) 
170.39. Bertholdo« de — (133%. 10. IL) 153.30. 

Berg. (Pergy Pergen.) Rodolphae über de — (c. 107%.) 9.11. 
Walchnnne de — (c. 107%.) 9. 11. Radolphns 
de — (1108. 39. IX.) 13.6. (1130.7.1.) 1%.17. 
(1131.) 1%. 19. (c. 1133.) 15.33. (c. 1133.) 15.33. 
(1138.— .I.)18.%0. Adelprecht de — (c.ll33.) 
16.3%. (c. 1135017.35. (1137.3.U.)18.38. Adal- 
ramoe de — (c. 1135.) 17.35. (c. 1133.) 19.%%. 
(1135.)30.53. (1136.3.IL)31.56. (1136. 39. IX.) 
33.61. (11S7.)3%.1. (1137.)35.3. (1137.) 35.%. 
(c. 11%%.) 31.8. (c. 11%%.) 31.9. (c.ll%7.)33.16. 
(1303. 9. III. memor.)90.%0. Adelhertue de — 
(1135.) 30.53. (1136. 3. II.) 31.56. (1136.13. 
VL)33.60. (1136. 39. IX.) 33.61. (11%1.17.X.) 
39.35.(11%1.17.X.)39.36.(11%3.)30.3.(C.11%%.) 
31.8. (c. 114%.) 31.9. (c. 11%7.)33 16. (c. 1150.) 
3%. 31. (c. 1150.) 35 33. (1156.) 37.30. (c.1157.) 
%0.%0. (1158.)%1.%6. (1159. 39. III.)%3.%7. (1161. 
33.IV.)%3 51. (c. 1161.)%%. 5%. (c.ll70.)%8.73. 
Ydalricas über de — (c. 1157.)%0.%1. Frideri- 
cos advocatus de — (1186.17.V1I1.) 63.39. 
(1188.6 III.) 65.37. (C.1190.) 67.%7. (c. 1190.) 
68. %8. Crispina de — (avia Adelrami et Adel- 
berti). (c. 11%% raemor.) 319. 

Bergau. (Pergowe.) Hugo de — (1303 35.111.) 90. %3. 

Pernau. (Pernomie.) Tijno de — (1189.%.!.) 66. %3. Bber- 
hardas de — (1190.) 68. %8. Liotoldua de — 
(1333. 36. IX.) 150.13. 

Pemek. Udalricne de — (11%7.10.V.)33.17. (c. 1157.)%1.%0. 
(1158nobil.)%l.%6. (1 161. 33. IV.) %3. 51. (1171. 
31 .IIL)%9.78. (1171.1 .V.)50. 80. (c. 1173.)51.8%. 
Ekkebertue de — (c. 1173.) 51.8%. (c. 1175.) 
53.88. (1186.17.VIIL)63.39.(1188.6.1IL)65.37. 
(o. 119%.) 75.70. (1198 comes.) 83.8. Ulricus 
de— (1198.) 83.8. (1198.)83.9. (1300 38.XIL) 
8%.19.(1308.30.XII.)85.30.(1301.)85.31.(1303. 
33.X.)88.33. (1303.15.XII.)89.37. (1303.)90.%1. 
(1303.35.111.) 90. %3. (1303. 7. IV.) 91.%%. (1313. 
8. VIU. comes.) 110. 103. (1316.)116.138. (1316.) 
116.139. (1330.) 135. 163. (13%3.13.VLmemor.) 
117.100. 

Pemek. Ropertns de — (1 181. 33. X.) 59.17. Waithenie 
de — (c.1190.) 68. %8. Ortolpbos de — (c.1190.) 
68. %8. Poppe de— (1 196. 35. UI.) 78.5. 

Pemrent. Radolphns de — (1193.) 7%. 67. 

Peraenbea^e. Wiüehalnifis de — (133 1.3. XI.) 1%8. 3. (133%. 
38 VI.) 153.33. (13%1.1. VII.) 168.87. 

Babenberger Regesten* 



(1319.7.x.) 133.155. 

(1337. 7. XL) 1%1 331. 

(1339. 35. XII.) 159.50. 

(13%0. 35. VIU.) 163.63. 

(13%3.33.rv.) 170.99. 



Pematein. Pillangas de — (1189.%.!.) 66. %3. (1193.)73 55» 

(c. 1307.) 97 66. 
Pertoldna. (Arnolphi ducie fiüas.) (976 31.VIL)1.1. 
PetUu. Fridericos L IL de — (118%.) 61.35. (c. 1190.)68.%8. 

(c.ll99.)63.13. (1303. 13. XII.) 89.36. (1303. 

39.XI.)91.%6. (1303.)93.%7. (1308.31.IU.)98.69. 

(1309. 10. IX.) 103.80. (1311.— .VII.) 106.93. 

(1313. 31. V.) 109.100. 

(1337.7 XI.) 1%0 330. 

(1333.38.x.) 153.19. 

(13%0. 9. VUI.) 163.61. 

(13%3.6.IV.) 170.98. 

Hertnidas de — (1339. 1 9. XII.) 159. %9. (1339. 

35. XII.) 159.50. (13%3.6.IV.)170.98. (13%3.) 

175.133. (1343.39.VI.)176.133. (13%%.) 179.139. 
Pelra. Albwioos de — (11%1.)38.3%. 
Pevgen. (BagiD.) Linpoldue de — (c. 11 76.) 53. 91. Oote- 

MdüB de — (1310. 36. VU.) 10%. 85. (c. 1310.) 

10%. 86. Almarae et Wichardae III. ejus. (c. 

1310.) 10%. 86. Ulricae de — (c. 1310.) 10%. 86. 
Pemaa. Sivredae de — (1317. 9. VU.) 133.153. 
Peotenbach. Hertwicas de — (13%1.18.II.) 165.7%. 
PeseUdorf. (Bezeünesdorf.) Starfridae de— (c. 1139.)18.%1. 

(c.ll33.)19.%%. (1136.3.n.)31.56. (1136.)33.57. 

(1136. 13. VI.) 33.60. (c.1137.) 3%.l. (c. 11%%.) 

31.9. 
PAffendorf. Otto et Cbnnradue de — (1337.17.11.) 137.308. 
PAiTsteteii. Heinricus de — (c. 1157.)%1.%3. Albero de 

— (1 171. 31. HL) %9. 78. (1171.)50.81. (1168.) 
%7.70. (1177.)55.3. (1 180.) 58. 13. (1181 .1. IX.) 
59.15. (1183.)60.33. (1188.39. U.)6%. 36. (1188. 
31. V.) 65.38. (1188.31.V.)66.%0. (1183.%. I.) 
66.%3.6eningn8 de— (1171.)50.81. (1183.)60.33. 

Pfuinenberg. Ulricoe de — (frater Leatoldi de Pekach). 

(1319.7.x.) 133.155. 
PbeffeL HefnHciis. (1330. 6. V.) 136. 163. 
Phoünge. HeinHcue de — (1337. 35. V.) 139.316. 
Piber (caator). 8igebardaa. (c. 1198.) 83.7. (1309. 13. IV.) 

101.75. Radgeras. (1313. 8. VIII.) 110.103. 

Chonradus. (1333.3.IU.)1%9.7. Heinricos. (c. 

13%3.)177.137. 
Biberam. Eberhardoe de — (1183.) 60.33. Bertoldoe de 

— (1330. 6. V.) 136 168. 

Biberau. (Biberowe.) Rudgerus de — (c. 119%.) 75. 70. 
Biberpach. Cbanrados de — (13%%. 33. VI.) 178. 135. 
Bibarg. (Pibnrch.) Heinricos de — (1108. 39. IX.) 13.6. 
Pichelbach. Rodoiphos de — (1313.) 108.98. 
Bielach. Wichpoto de — (c. 1157.)%0.%0. Hermannos de 

— (c. 1176.) 53.93. Rodoiphos de — (1195.) 
77.1. (1307. 39. VU.) 97.65. (1317.) 130. 1%3. 

Pilgrimos dapifer. (? episcopi gorceosis) et ft'at. ejos Har- 

toicos. (1316. 31. VU.) 118.136. 
Pllücbdorf. (Pilbiltdorf etc.) Ulricos de — (1333. I.V.) 

151.16. (1333. 3. VL) 151.17. (133%. 7. XU.) 

15%. 36. (13%0. 37. UI.) 161.57. (13%0.39.XIL) 

16%. 71. 
Pipnaph. Fridericos. (1196. 35. UI.) 78.5. 

41 
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Pirbaom. Heilwi«; de— Cc* 1170.) 48.73. Otto de — (1171. 

31. III.) 49.78. Wichardns de~Ccll76.)52 91. 

HermannuB de — (c. 1194.) 75.70.. Liatwinaa 

de — Cc. 1198.) 8t. 9. (1203.) 89.38. Otto de — 

(1209.15 X.) 103.82. (1212.8. VIII.) 110.103. 

(1212. 8. VIU.) 110.104. 
Pircharn. Gnndacher et trtit, ejus Liatoldut de — (1137.) 

25.4. 
Biaamberg. (Pusinberg etc.) Bruno de — (c. 1132.) 19.43. 

(1136. 13. VI.) 23.60. Rudolphus de — (1135.) 

20.52. Poppo de — (1197.) 81. 4. Bruno de — 

(1241.1. VII.) 168.87. 
Pitter. Ulricus — de Ragonia. (1232. 19. V.) 150.10. 
Pinrowe. Liutoldus de — (1232. 26. IX.) 150.13. 
Blankenberg. Engelbertaa de — (1179.)56.7. (1186.17.vm.) 

62.29. 
Blankenstein. Ortolphua de — (1206.) 95.58. Otto de — 

(1243. 8. XII.) 176.126. 
Blankenwart. Rudigerus de — (119t.)69.53. (1202. 8. VI.) 

87 . 31. (1202 . 13 .XU.)89 . 36. (1205.)94.54. (1206.) 

94.57.(1209.10.IX.)102.80.(1209.5.XI.)103.83. 

(1210. 24. X.) 105.88. (1211. 18. VII.) 107.96. 

(1211.)108.97. (1212.)108.98. (1222.9.I.)1 30.175. 

(1224. 8. U.) 132.185. (1227. 17. U.) 137.208. 

(1227. 7. XI.) 140.220. Marquardus de — (1222. 

91.) 130.175. 
Plazental. Cbunradna de — (1171. 31. lU.) 49.78. 
Plawenicb. (Plaeimich.) Heinricus de — (1157.)41.4S. (1168.) 

47.70. (1171. 31. III.) 49.78. (1171.)50.81. Otto 

de — (1168.) 47 70. 
Pleien. Pabo et Engeltchalcua de — (1202. 4. VI.) 87.30. 
Pleichinbach. Alraminua de — (c. 1124.) 16.31. (c. 1124.) 

17.32. 
Bless. DnriDgUB de— (1192.) 70. 55. (1193.) 74.67. Imbrico 

de — (1193.) 74.67. 
Bleticha. Otacberus de — (1193.) 74.67. 
Blume. Heinncns. (1220. 6. V.) 126.163. 
Blumenau. Liupoldut de — (1 240. 9. VUI.) 162.61. 
Bohemiae. Zlawat dapifer — (1243. 10. UI.) 175.119. 
Bo«iiiuf. Bobut — (1179.1. VII) 56.8. Gerbardut — (1208. 

31. III.) 98. 69. 
Boketberg. Cbunradua de — (1179.1 VII.) 56.8. 
Polan. Heinricus de — (c. 1175.) 52.90. Otto de — (c. 1175.) 

52.90. (c. 1176.) 53.93. 
Poüenbeim. Albero de — (c. 1137.) 24.2. Dietricua de — (c. 

1190.) 68.48. Albero de— (1200.) 84.16. (120». 

2.VL)87.29. (c. 1216.) 117.134. (1220. 12. VU.) 

126.164. (1222.)1S1.180. (1224.14.VI.)134.192. 

(1232. 26. IX.) 150.13. (1237.31 V.) 157.42. 

(1240.24.I.)159.51. (1241.18.11)165.74. (1246. 

14. VI.) 182.154. 
Pomlinge. Ovdalricus de — (c. 1194.) 75.70. 
Pouicbil. Gondaforus de — (1203. 29. XI.) 91. 45. 
Povnke. Erchengerns I. II. de — (1220.) 126.165. Gundake- 

rus et filii ejus Refnberaa, ErcbeDgeras et Gnn- 

dakerua de — (1220.) 126.165. Otaker, Wern- 

hardua de — (1220.) 126. 165, 



Bonlanden. Phüippus de — (1227. 29. IV.) 139.213. 

Porinheim. Arnoldna de— (1135.) 20.52. 

Portenbrunn. Otto de — (1188. 31. V.) 65.28. (1196.25.111.) 
78.5. 

Poscho. Ekkehardns. (1240. 16. III.) 161.56. 

Bosembacb. Egeno de — (c. 1170.) 48. 74. (1179.) 56. 7. 

PoBsenmönster. Otto de — (1227. 25. V.) 139.216. 

Bosetb. Marquardus de — (prepos. in Marburg.) (1206.) 
95.58. (1207.) 95.59. 

Potenbrunn. Poto de — (c. 1132.) 19.44. Albero de — (c. 
1176.) 53.93. 

Potendorf. Albero de — (c. 1176.) 52.91. Herbordus de — 
(c. 1176.) 52. 91. (1188.31 V.) 66.40. (1195.) 
77.1. (1196. 4. II.) 77.4. (1198.)82.8. Rndolfus 
de — (1195.) 77.1. (1196.4.U.)77.4. (1198.) 
82.8. (1200. 28. XU.) 84.19. (1200. 28. XII.) 
85.20. (1201.)85. 21. (1202.8 VI )87. 31. (1203.) 
89.38. (1 203. 25. lU.) 90.42. (1203.7.1V.) 91.44. 
(1203. 29. XI.) 91.46. (1203.) 9247. (1204.26. 
IV.) 93.51. (1207.29.VIL)97.65. (1208.) 98.67. 
(1209.7.IV.)100.74. (1209.13.IV.)101.75. (1209. 
15. X) 103.82. (121 0.26. VII.) 104.85. (f210.) 
106.91. (1211. — .VII.) 106.93. (1212.)110.102. 
(1212. 8. Vin.) 110.103. (1212. 8. VIII.) 110.104. 
(1213.) 112.111. (1216.) 116.129. (1216. 11. XI.) 
118.138. (1217.)120.142. (1<17.14.VI.)121.146. 
(1217. 24. VI.) 122*150. (1217.) 122.151. (1220. 
30.UI.)125.161. (1220.) 125.162. (1220. 6. V.) 
126.163. (1222. 6. VU.) 131.179. (1222. 7. XU.) 
132.181. (1223.20.1)132.182. (1224. 14. VL) 
134.192. (1224.1. VIII.) 134.194. 

Potenstein. Dietmarus de — (1206.) 94.57. Bertboldus de — 
(1209.7.IV.)100.74. Dietmarus über de — (1232. 
22.VU.)150.11.(1240.20.U.) 160.55. Wemhar- 
dusnobil. de _ (1241.1. VII.) 168.87. 

Potschacta. Leopoldus de — (1192.) 69.53. 

Botesowe. (?Pettau) Fridericus de— (11 92. 28. XU.) 72.62. 

Bovoi. Hartwicus. (c. 1170.) 48. 73. 

Poznei. Otto. (c. 1194.) 75.70. 

Prante. Dietricus de — (1237. 31. V.) 157.42. 

Prantemberg. Otto de — (c. 1176.) 53.93. (c. 1176.) 54.94. 
Otkoz (?) de — (c. 1176.) 53.93. 

Prato. Cbnnradus dictus de — (11 62. 2. VII.) 45. 60. 

Brannau. (Brunnowa.) Eberbardus et Udalricus de — (1141.) 
28.24. 

Praunsberg. Ulricus de — (1 244. 22. VL) 178.135. 

Prein. Heinricus de — (1192.) 70.54. 

Preitenwida. Gotfridus I. U. de — (1222. 7. XU.) 132.181. 

Breitinwisen. Amalbrecbtus de — (c. 1122.) 15.23. 

Prelllnkirchen. Wolfkems, Isenricus de — (c. 1132.) 20.49. 
Lantoldus de — (1156.) 38.32. 

Preohaven. Marchwardus. (1202. 13. XII.) 89. 36. Otakerua. 
(1202.) 89 . 38. £1205 . 2 . VII.) 93.53. (1 202 . 5 . XI.) 
103.83. (1213. 21. XU.) 112.113. (1217. 5. II.) 
119.121. (1220.12.VII.)126 164. (1224. 14. VI.) 
134 .192. (1233 . 6 . IX.)152.18. (1227.31.y.)157.42. 
Rudolfoa. (1205.5.VU.)92.53. (1209.5.XL)1U3.82. 
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Prenhaven. (1913. Sl.XlIOHt. 113. 0330. 12. VII.) 136.164. 

(1224. U. VI.) 134.192. (1233. 6. IX.) 152.18. 

Albero. (1205.2.VU.)93.AS. (1220. 12. VU.) 

126 . 164. (1233.6.IX.)152.18. Marqaardas. (1235 . 

18. IX) 155.31. 
PreozIo. (Priusel) Wernbardns. (1239.5.VI.)158.45. (1239. 

26. XI.) 158.47. (1241. 37.x.) 169 93. (1243.10. 

III.) 175.119. Heinricns. (1239. 26. XI) 158 47. 

(1241.27.x.) 169.93. 
PrifB. C^nnradas. (1142.)30.2. Heioricua. (1186.17.yiIL) 

62.29. 
Priaftiz. €k>teft-idua. (c. 1161.) 44.55. 
Priaare. Heinricna. (1203. 29. XI.) 91.46. 
Proachingen. Badgenis de — (1207.) 95.62. 
Protleke. Chadoldus de — (c. 1176.) 52.91. 
Pruche. laengrimmua de — (c 1194.) 75.70. 
Pnuahaae. Dietricua. (1222.) 131.180. (1235.18.IX.)155.31. 
Bniim. Anabelmaa de — (1114)13.14. (c. 1122.) 15.22. 

(1128. — .1.) 18.40. Cbunradaa de — (c. 1137.) 

24.2.Wernbardu8 de — (c. 1147.) 33.16. Hein- 

licua I. U. de — (1198.) 82.8. (c. 1198.)82.9. 

(1202.23.X.)88.3S. (1203)89.38. (1204.26.IV.) 

98.51. (1207.) 95.60. (1207. 29. VII.) 97.65. 

(1208.) 98 . 67. (1209 .31.1.) 100 . 73. (1209 . 13 . 

IV.) 101.75. (1209. 10. IX.) 102.80. (1209.15. 

X.) 103.82. (1209. 5. XI.) 103.83. (1210.)106.90. 

(1210.) 106.91. (1212.) 110.102. (1212.8. VIII.) 

110.103. (121 2. 8. VIII.) 110. 104. (1213.)112.111. 

(1214.)113.116. (1215. 26. III) 114. 121. (1215. 

18. VII.) 115.125. (1219.7.x.) 123. 155. (1220. 

30. III.) 125.161. (1 220. 6. V.) 126.163. (1222.7. 

XII.) 132.181. (1223.20.1.) 132.182. (1227.23. 

VI.) 140.218. (1227. 17. XI.) 141.223. (1230.—. 

1V.)146.249.(1230.80.XI.)148.2. (1231.13.111.) 

1*8.3. (1232. 22. VII.) 150.11. (1232. 26. IX.) 

150.13. (1233.1.V.)151.16. (1233.6.IX.)152.18. 

(1234 . 23 . X.)154 . 24. (1 234 . 7 . XI1.)154 . 26. (1235. 

18. IX.) 155.31. (1239. 19. XII.) 159.42. (1240. 
. 16.111.) 161.56. (1240.27.111.) 161.57.(1240. 

13.x.) 164.70. (1240. 29. XII.) 164.71. (1240. 

31. XII.) 164.72. (1241. 25. IX.) 168.90. (1242. 

4.X.)172.109. (1243.18.10173.113. (1 248.8 JUL) 

176.126. (1244. 17. VI.) 178.184. (1244.1. VII.) 

179.136. (1246.1. III.) 182.152. (1246 9. VI) 

182.153. 

Praeacbenke. Heinricua. (1209.81.1.) 100.73. (1209. 5. XI.) 
103.83. 

Pabelinge. Otto de — (1233.6.1X.)152.18. 

Pabenkircben. Wolframna de — (c. 1134.30.111.) 20.51. 
(1186.29.IX.)23.61. 

Puch. Adelbero de — (c. 1164.) 47. 67. 
Pncbbacb. Otto de — (1 204. 17. V.) 98.52. (1217. 14. VI.) 
121.146. 

Pacbberg. Heinricaa de — (1171. 31. III.) 49. 78. Otto de — 
(11 88. 6. III.) 65.87. (c. 1195.) 77.3. (1196.25. 
III.) 78.5. (c. 1210.) 104.86. 



Pocbbain. Pilgrioiaa de — (1190.) 67.47. (c. 1194.) 76.72. 
(1196. 3. IX) 78. 7. Heinricua de — (1202. 8. VI.) 
87.81. 

Pacbliteo. Gotfk-idoa de — (1189.4.1.) 66.42. 

Pöbeln. Chunradua de — (1189.4.1.) 66.42. Dietricna de — 
(1222.) 131.180. 

Buobae. Cuodo de — (c. 1176.) 54.94. 

Polka. (Polcaha.) Chadoldoa de— (c. 1125.) 18.36. (c. 1141.) 
28.21. Rndigeroa de— (1224 8. II.) 132.185. 

Porcbartadorf. Adalbero de ^ (c. 1150.) 34.21. (1155.)36.28. 
(c. 1155.) 36.29. (in6.)87.80. (1156.)38.32. 
(1158.) 41.46. (11 59. 29. III.) 42.47. (1161.22. 
IV.) 48.51. (c. 1164.) 47.67. (c. 1172.) 51 .88. 
Otto de— (1161. 22. IV.) 43.52. (c 1168.)47.62. 
(1170.) 48.72. (1171. 31. III.) 49. 78. (c. 1173.) 
51 .86. (1177.)55.2. (1181 .1 .1X.)59.15. (c. 1181.) 
59.16. Rapoto et Heinricua fil. ejua. (1177.) 55.2. 

Borgatall. Otto de — (c. 1122.) 15.21. (c. 1122.) 15.23. (c. 
1132.) 18.42. (1132.) 19.43. (1135.)21.54. Hart- 
wlcna de — (c. 1122.) 15.23. (c. 1129.) 18.41. 
(c. 1132.) 18.42. (1185.)21.54. Heinricua de — 
(C.1125.)17.S5. (c.ll32.)18.42. (c. 1132.) 19.43. 
Chunigunde de — (1240.15. VII.) 162.59. 

Buainbergy Puzinberc, aiebe Biaaraberg. 

Pfiten. Rapoto I. II. de — (c. 1164.) 46.65. (1178.)56.6. 
(1183 )60.23. (1184.) 61 .25. (1202.9. V1I.)88.32. 
(c. 1207.) 97. 66. (1209. 5. XI.) 103.83. (1211.18. 
VII.) 107.96. (1212. 22. IV.) 109.99. (1222.27. 
III.)180.178. Hermannoa de — (1197. 9. XII.) 
81.3. (1197.) 81 4. (1202. 9. VII.) 88.82. (1202. 
13. XII.) 88.35. (1 202. 13. XII.) 89.36. (1204. 
17.V.)93.52. (c. 1207.) 97.66. (1210.1. XI.) 
105.89. (1211.18.VII.)107.96. (1«20.)125.162. 
Chunradua de— (1202.9. VII.) 88.32. (c. 12u7.) 
97.66. (ltll.l8.VII.)107.96. Heinricua de — 
(1215. 18.VU.) 115.125. (1217. 14. VI.) 121. 146. 
(1222.27.111.) 130. 178. OiTo de — (1222. 27. UI.) 
130.178. (1229.19.XII.)145.244.(1240.9.VIII.) 
162.61. (1240.13.x.) 164.70. (1141 .2.111.) 
166.80. 

POtenau. Ditmarua de — (1190.) 67.47. (c. 1190.) 68.48. 
(1192.10.1.) 68.50. (1192.) 69 53. (1196.8. III.) 
80.2. (1197)81.4. (12 10.1. XL) 105.89. ülri- 
cus de — (11 90.) 67.47. (c. 1190.) 68.48. (1197.) 
81.4. 

Putenbacb. Hertuicoa de— (1179.) 56.7. (1189.4.1.) 66.42. 

Butenberg. Diepoldua de — (11 08. 29. IX.) 12.6. Ulricoa 
de — (1215.26.111)114.121. 



C. Cli. H. 

Cbaduowe. (Kattao.) Ulricua de — (c. 1074.) 9.11. 
Cbadilbobeaberg. (Cbalocheaperg.) Gebbardoa de — (1147. 

10.V.)33.17. (1171. 31. UI.) 49.68. 
Chagere. Diepoldua de— (c. 1124.) 16.81. (c. 1124.) 17.32. 

(1137.) 25.3. 

41 • 
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Chaia. CChioue, Kiov, Keiaa etc.) Adeloldus 1. II. de — 
C1188.S9. 11.) 64.36. (I19S. 10.1.) 68.50. (1196. 
25.III.)78.5. CIS01.)85.<1. (1907)95.60. (U07.) 
95.69. (1909. 7. IV.) 100. 7%. (1909.15.X.)109.89. 
(1910.) 106.90. (19 19. 8. VUI.) 110. 104. Harton- 
gas de — (11 88. 6. III.) 65.37. (1196. 95. lU.) 
78.5. (1901.)85.9I. (1907.) 95.60. Ottode — 
(1188. 6. m.) 65.37. (1199. 10. 1.) 68:50. (1199. 
9.VII.)71.60. (1196.95.111)78.5. (1909. 7. IV.) 
100.74. (1910.) 106.90. Heinricns de — (1196. 
95 . in.) 78 . 5. (c. 1 903.) 90 . 39. 

Kainach. Fridericns et Heinrictts de — (190».13.XII.)89.36. 

Challiohos naracbalciis. (c. 1194.) 76.79. 

Ciialenberg. (Chalwenperg.) Sari o de (c. 11350S1-53. Rn- 
dolftis de — (1168.)47.68. (1171. I.V.) 50. 80. 

Kaltenhaten Magens de — (1137.) 95.4. 

Chambe. Rapoto de— (c. 1144.) 31.8. Alrammos I. II. de — 
(1147.10.V.)33.17. (1155)36.98. (1155.)36.99. 
(11 57. 4. VII.) 39.38. (c. 1161.)44 55. (1183.13. 
UI.) 60.91. (1186. 17. VIU.) 69.99. (1199.10.1.) 
68.50. Albertos de ^ (117].)50.79. (1186.17. 
VUI.) 69.99. (1199.10.1.) 68.50. (1196. 95. UI.) 
78.5. Walchnnos de — (1199 IC. I.) 68.50. 

CapelleD. Perngerue de — (1176. 14. UI.) 53.99. (1190.) 
67.47. (1199.) 69.53. (1919.8.VIIL) 110.103. 
(1913.91. XII.) 119.113 Heinricne de — (1919. 
4. XI.) 194.159. Ulricae de — (1937. 31. V.) 
157.49. (1941. 95. IX.) 168.90. Pilgrimiui de -^ 
(1937. 31. V.) 157.49. (1941. 95. IX.) 168.90. 

Kapfenberg. Wulf nguB de — (1 176. 14. UI.) 53.99. (1199.) 
70.55. (c. 11990 71.58. (1195)80.1. (c. 1907.) 
97.66. (1910.1. XI.) 105.89. Heinricns de — 
(1909. 9. VI.) 87.99. Ulricus de — (1914.16. 
VII.) 113.115. 

Kamabmnn. (Cbaernerpronne.) Hartuicus de — (c. 1176.) 
54.94. (c. 1197.) 79.10. Dietmaros de — (1198. 
17. VIII.) 81. 5. (1903. 7. IV.) 91. 41. Ulricns de 
— (1909. 15.x.) 103.89. (1919. 8. VIU.) 110.103. 
(1919. 8. VIII.) 110 104. 

Karlsberg. (Karlisperch.) Wicbardus I. II. de — (c. 1181 ) 
59.18. (1186. 17. VIU.) 69.99. (1903. 99. XI.) 
91.45.(1903.99.XI.)91.46. (1903.)99.47. (1906.) 
94.57. (1907.) 95.69. 

Karlstein. Wilratos de -> (c. 1157.) 40.40. 

Karlsteten. Heinricns de — (1909. 13. IV.) 101.75. 

Castro. Jnbordus de — (1909. 31.1.) 100. 73. 

Kaselsdorf. (Cbaesilinesdorf.) Hermannns de — (1135.)9^.59. 
(1137)95.4. 

Kelberberg. Albero, Heinricns , Bertboldus, frat. de — 
(1 188. 31. V.) 65.38. 

Cbelbergnas. Adelbero. (c. 1199.) 16.95. (1198.— .1.) 18.40. 

Keltze. Gotf ridüs. (1908 . 31 . III )98 . 69. (1949 . 19.VII.)179.105. 

Chersbercb. Dietmarus de -- (1919. 8. VIII.) 110.103. (1933. 
6. IX.) 159.18. 

Cbiembercb. (Chinberch.) Sighardus de — (1999. 5. IV.) 
144.940. ülricns de — (1999. 19. XII.) 144.940. 
(1936. 11. XI.) 150.40. (1940.31.XIL) 164.79. 



Chiembercli. (Cbinbercb.) Otto et Gerongas Arat de — (1940. 

31. XIL) 169.79. 
Kindberg. (Chindeberc.) Chnnrados de — (1186. 17. VIU.) 

69.99. Bodolfns de — (1186. 17. VUL) 69.99. 

(c. 1907.) 97.66. (1910.1. XI.) 105.89. Otto et 

Hermannns de — (1997.) 141.994. 
Cblennoae. (VCbfeowe, Kaia) Ulricus de — (1901. 98. VUL) 

85.99. 
Kirchbacb. Wicpertns de — (1171. I.V.) 50. 80. 
Kirchberg. Chadalhochoa de ^ (1195.) 90.59. 
Kirchbaim. PiUnngns de — (190 1.98 .VUI.) 85. 99. 
Kircbsteten. Ulricus de — (1168.) 47. 68. (c. 1179.) 58. lt. 

Ortolftis de — (1 188. 31. V.) 65.39. Marchar- 

dus de — (1944. 99. VI.) 178.135. 
Kirling. (Cbircblingen.) Tiemo de — (1108.— .IX.) 19.5. 

(c. 1135.) 91.53. BndolfDS de — (c. 1159.) 49. 49. 

(118d.31.V.)65.38. Heinricns de — (1999.0. 

VII.) 131.179. Ulricns de — (1999. 6. Vll.) 

131.179. (1999. 7.XU.) 139.181. (1939. 3. UI.) 

149.7. (1935. 18. IX.)155. 31. (1940. 94. 1.)159.51. 

(1940. 31. 1.)160. 53. (1941.18 IL)165.74. (1941. 

1. VII.) 168.87. (1949.4.x.) 179.109. (1949.7. 

XI.) 173.110. (1944. 99. VI.) 178.135. 
Kisel. (Cisel.) Heinricns. (1903. 99. XI.) 91.46. 
Klamm. (Cblamme.) Walchunus de — (1149.) 30.9. (1158.) 

41.46. (1161. 99. IV. nob.)43.51. (1170.)48.73. 

Wicbardns et Gebirgis de— (1183.) 60.93. Wi- 

gandns de — (c. 1186.) 63.31. (1199.) 70.54. 

(1197.9.XU.)81.3. (1197.) 81.4. (c.ll98.)89.7. 

(1909.9.VII.)88.39. (1909.1S.XII.)88.35. (1909. 

13. XII.) 89.36. (1909. 15. XU.) 89.37. (1903.9. 

IU.)90.40. (1906.)94.57. (1907. ll.IIL) 95.61. 

(c. 1907.) 97.66. (1 908. 81. IIL) 98.69. (1910.1. 

XI.) 105.89. (1911. 18. VU.) 107.96. Herrandus 

de — (1904.17. V.) 93.59. Ortolftisde— (1199.) 

70.54. (1910.1. XI.) 105.89. 
Klinberg. Chunradns et Ulricns de — (1941. 9. IIL) 166.80. 
(Hnsa. Udscbalcns de — (c. 1199.) 71.56. 
Clements. Cbunradns de — (1187. 18. lU.) 64.34. 
Cols. Pelegrimus de — (1917. 9. VII.) 199.159. 
Condrumbercb. Conradus de — (1 917. 9. VIL) 199.159. 
Königsberg. (ChnnIgspercb.) Ottode - (1903.) 99.47. (1911. 

— .V1I)106.93. (1916.31.VIL)118.136. (1997. 

7. XL) 140.990. (1997. 7. XI.) 141. 991. (1997.17. 

XI.) 141.993. (1940. 95. VUL) 169.69. 
KOntgsbmnn. (CbunIgesbrnnn.) Ulricns 1. U. de — (1177.) 

55.9. (1196. 93. IV.) 78.6. (1197.96.1V.) 79.9. 

(c. 1197.) 79.10. (1198.18.VIU.)81.6. (1303. 

95.1U.)90.49. (1999. 7. XU.) 139.181. (1334. 

93.x.) 154.94. (1949.30.111.) 170.97. . 
KSllach. VITOrnherns de — (1949. 19. VII.) 171.104. 
Kozso. Dietitoarns. (1910. 96. VII.) 104.85. (c. 1910.) 104.86. 

Heinricns. (c. 1910.) 104.86. 
Kraibnrg. Waltberus de — (1997. 95. V.) 139.916. 
Kranichberg. Hugo de — (1149.) 30. 9. Ulricns et Sigiridaa 

de — (c. 1143.) 30.5. (c. 1164.) 46.65. (1184.) 

61 . 95. Hermannas L II. de — (1149 . 8 . V.) 34.90. 



Personen - Verzeichniss. 
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Kranichberg. (1S0S.9.VII.)88.». (lt07.11.1U.) 95.61. (c. 

1907)97.66. (1909.7.IV.)100.74. (1909. 13. IV.) 

101 .75. (1909.15.X.)109.89. 0*09 5.XI.)I09.8S. 

(1919.99.1V.) 109.99. (1919. 8. VOL) 110.10«. 

(1990.8.I.)19^.160. (1999.97.UI.)190.178. (199«. 

1«. VI.) 19«. 199. (199«.l.Vni.)13«.19%. (1995. 

99. U.) 196.199. (1931. 13. tu.) 1«8. 9. (c. 1931.) 

1«9 . 6. (1939 96 . IX.)150 . 13. (1939 . 15.X.)150.1«. 

(1935. 97. rV.) 13«. 98. (19«0.90.IL) 160.55. 

(19«0 9.VUI.) 169.61. (19«3.1«.m.) 175.190. 

Wigandut de — (199«.1.VU1.)13«.19«. 
Chremilos. Chunradns de — (c. 1907.) 96.63. 
Chrenwe (in Stiri«). Otto de — (1199.) 70. 5«. (1196.8 UI.) 

80.9. (1198. 17. Vm.) 81.5. (c. 1909.) 86.97. 

(1909 9 . VU.)88 . 39. (1909 . 13 . XII.)88 . 35. (1909. 

13.XII.)89.36. (1905.)9«.5«. (c. 1907.) 97. 66. 

(1909 . 10 . 1X.)109 . 80. (1909 . 15 .X.)103.89. (1910. 

9«. X.) 105.88. (1910.1. XI.) 105.89. (1911.18. 

VIL)107.96. (1919)108. 98. (1919.99.IV.)109.99. 

(1919. 91. V.) 109.100. (1919 8. VUI.) 110.103. 

(1919. 8. vm.) 110.10«. (1913.) 119.119. (191«. 

16. VU.) 113.115. 8tarch«ndae de — (1909.13. 

XU.) 89 . 36. (1919.) 108 . 98. 
Chrengelbach. Alramasde— (1915. 96. OL) 11«. 191. (1990. 

19. VU.) 196.16«. 
Chrengelingen. Hartaicne de — (1108. 99. IX.) 19.6. 
Chreosbaeh. Ditricns de — (1199.) 69.53. 
Kreotaenetein. (Gretsinttein ) Heinricas de — (19«3.10.IU.) 

175.119. 
Kreatzenatetten. (Krizensteten.) Vdalricua de — (c. 1179.) 

51.8«. 
Chrewzaaere. Adeloldna. (c. 107«.) 9.11. 
Chresnis. Walchanna de -> (1903. 99. XI.) 91. «5. 
Chriechelman. Eberhardaa. (Il«9.)30.9. 
Kraoge. Sberhardua etfil. ejua Heinricua de — (1910.96. VU.) 

10«. 85. (c. 1910.) 10«. 86. 
Knimbacb. Gerbardns de — (1199)70. 5«. (1909. 9. VU.) 

88.39. (1907.)95.69. (c. 1907.) 96.63. (c. 1907.) 

97.66. (1909.7.IV.)100.7«. (1909.10.1X.)109.80. 

(1910.1.XI.)105 89. (1919.99.IV.)109.99. (1999. 

97. lU.) 130.178. (1997.93.VI.)1«0.918. (1997. 

7.XI.)1«1.991. (1998.)1««.939. Heinricua de — 

(1909 . 9 . VU.) 88 . 39. (c. 1907.) 96 . 63. (1907 . 99. 

VU.) 97.65. (c 1907.) 97. 66. (1990. 19. VU.) 

196.16«. (1999.97.IU.)130.178. Otto, Ulricna, 

Otto, Hermannaa de — (c. 1907.) 97.66. 
Krummau. (Chrnnipenowe.) Pranrlcna de — et filii Dietma- 

nia, Pronricna et Azzo. (1171.) 50.79. 
Cabertel. Wulfingna. (1916 31. VU.) 118.136. 
Chafarn. Ekkiricaa et Wollkeraa ftrat. de — (c. 1193.) 

16.99. Wolfi-amae de — (c. 1907.) 96 . 63. 
Kttib. (C^ioliabe , Cbuleup etc.) Albertus Über de — (c. 

107«.) 9.11. Rapoto fil. ejus. (c. 107«.) 9. 11. 

(1199.) 15.91. Ernestue de — (c 1195.) 18.36. 

Einwicns de — (frater Rapotonia de Narden). 

(1137.) 95.«. Cbolo de — (c. 1176.)53.93. (1900. 

99 . UI.) 83.15. Frittilo etEngelachalcua frat. ejus. 



Kaib. (c. 1176.) 53.93. Dietaiaraa de— (1909.15.X.)193.8S. 
(1909. 5. XI.) 103.83. (1319. 8. VIU.) 119.16«. 

Chunring. 

Gobataburg. Azao de — (1057.) 8.9. (c. 107«.) 9.11. Ana- 
haloina de -> (fli. Azzonia). (c. 107«.) 9.11. 
Nizao de— (fll. Azaonia). (c. 107«.) 9.11. Udal- 
ricua de — (111«.) 13.1«. Albero de — (firater 
Hadmari de Chnnringen). (c. 1137.) 95.5. (c. 
1157.)«0.«1. (c. 1161.)««. 5«. Ottode — (c. 1137.) 
95.5. (c. 1163.) «6. 61. (c 1170 n-ater Alberonia 
deCbnnringen.)«8.7«. (1171.) 50.81. (c. 1175.) 
59.88. (1180.)58.13. (1 181. 98. X) 59. 17. 

Chuffarn. HadsMiras I. U. III. de— (c. 1199.) 16.9«. (c. 1139.) 
19.«5.(1135.)90.59.(1136 9.U.)91.56.(c. 1137.) 
9«.l. (c. 1137.) 95. 5. (c. 11«1.)98.91. (11«1.17. 
X.)98.9«. (11«1.17.X.)99.96. (c. 11««.) 31.9. 
(1156.— .IX.) 38.39. (0.1 170.) «8. 73. (1171.) 
50 . 79. (1171 . 1 . V.)50 . 80. (c. 1175.)59 . 88. (1186. 
17.VIU.)69.99. Anaelmua de — (11«1.17.X.) 
99.95. Albertus de — (1171. I.V.) 50. 80. Otto, 
fil. Hadmari de — (1171. I.V.) 50.80. 

Medling. Caatellani de — Bapoto I. II. (c. 1157.) «1. «3. 
(c. 1159.)«9.«8. (1161.99.IV.)«3.59. (1170.) 
«8.79. (c. 1176.) 59.91. Vergl. Medling. 

8tranineadorf. Heinricua de — (frater Alberonis de Chun- 
ring et Ottonis de Gobatzburg. (c. 1170.)«8.7«. 
Heinricua fil. ejus. (c. 1170.) «8.7«. 

Chunring. Hadmarua L de — (c. 1197.)9«.1. (c. 1137.)95.5. 
Albero. L de — (frater Hadmari I.) (c. 1137.) 
9«.l. (c. 1137)9«. 9. Albero 11. de — (Adal- 
bero, Adalbertua.) (1155.) 36.98. (1155.) 36.99. 
(1156.)37.30. (1156. 15 .VUI.) 37.31. (1156.) 
38.39. (1156.)38.35. (1157. c.)«0.«l. (c. 1157.) 
«0.«9. (c. 1157.) «1 «3. (1159. 99. in.) «9. «7. 
(c. 1159.) «3. «8. (1161.99.1V.)«9.59. (c. 1161.) 
««.5«. (c. 116«.)«7.67. (1168.) «7. 68. (c. 1168.) 
«7.69. (1168.c.)«7.70. (1169.) «8.71. (1170.) 
«7.79. (c. 1170.)«8.73. (c. 1170.)«8.7«. (1171. 
31.IIL)«9.78. (1171.)50.79. (1171. I.V.) 50. 80. 
(1171.)50.81. (c. 1179.)51.83. (c. 1173.)51.85. 
(c. 1179.) 51.86. (c 1175.) 59.86. (c. 1175.) 
59.90. (1177.)55.9. (1178.19.VI.)55.5. (1179.) 
58.11. (c. 1181.) 59.16. — Elabeth, uxor 
ejus. (1171.) 50.81. — Hadmarua IL de — 
(filiu8Alberonia.il.) (c. 1157.)«0.«9. (c 1157.) 
«l.«3. (1161.99.IV.)«9.59. (1168.)«7.68. (1168.) 
«7.70.(1170.)«8.79. (1171.91.1U.)«9.78. (1171.) 
50.79. (1171.1 . V.)50.80.(c. 1173.)51 .86. (1177.) 
55.9. (c. 1177.)55.«.(1178.19 VI.)55.5. (1179.) 
58.11. — Hadmarua III. (?) (1180)58.13. (1181. 
l.IX.) 59.15. (c. 1181.)59.16. (1181. 93. X.) 
59.17. (1183.) 60.93. (0.1186)63.39. (1187. 
18.UI.)6«.3«. (1188.9«.II.)6«.35. (1188. 99. IL) 
6«. 36. (1 188. 6. lU.) 65.37. (1 188. 31. V.) 65. 38. 
(1188.31.V.) 66.«0. (1189. «.L) 66. «9. (1169. 
18.V.)66 «3. (1190.) 67. «7. (1190. 95. VIU.) 
68. «9. (1199 10. L) 68.50. (c. 1199.)71.58. 



320 



Personen - Verzeichniss. 



Chvauring. ai9S.9.VII.)71.60. (il93.S8.1II.)74.65. (119^0 
77.1. (11 96. «5.1110 78. Ä. (1196. 4. X.) 79.9. 
(1197.26.IV.)79.9. (1198.)8S.8. (c. 1199083.1«. 
(1«01.)85.«1. (ISO«. «3.x.) 88. 33. (1«03.)89.38. 
(1«03.)90.39. (1«03.)90 41. (1«03.«5.III090.4«. 
(I«0d09«.47. (1«05.«.VII.)93.53. (1308. 31. UI.) 
98.69. (1309.7.IVO 100.7*. (1309.13.IVO 
101.75. (1«09. 15. XO 103.8«. (1«10.«6.VI10 
104.85. (1«10.1.XI0 105.89. (13100 106.90. 
(1«11. — .VI.)106.93. t:i«1«0 110.10«. (1»1».8. 
VIIIO 110.103. (1«1«. 8. VIHO 110.104. (1313. 
«1.XII0113.113. (13140113.116. (1316)116. 
1»9. (1317. 14. VI.) 1«1. 146. (1«1701«».1*9. 
(19170 13«. 151. (1«19.7.X01«3.155. — Al- 
bero III. (fil. Hadmari III.?) (c. 11980.83.9. 
(1308.31.111)98.69, (1309. 15. X0103. 83. (1313. 
8. VIII. 110.104. — Hadmarus IV. (ai. Had- 
mari llIO (1305. «.VIIO 93.58. (1309 7.IV0 

100.74, (I309.13.IVO 101.75. (1309. 15. XO 
103.83. (1313. 8. VIII) 110.103. (1315.36.1110 
114.131. (13170 133.151. (c. 1««001«5.16«. 
(1«««01S1.180. (1««4.14.VI0134.193. (1««4.1. 
V11I0134.194. (1S«5.«3.II0 136.199. (1337. 
17.110137.308. (1««7.4.VI0140.«17. (1««7. 
«3. VI.) 140.318. (1337 7. XIO 140.330. (13370 
141.334. (1338. 18. VIIIO 143.339. (1339.19. 
XII0145.3U. (I«30. — .IV.)146 347. (1380.30. 
XIO 148.3. (1333. l.VO 151.16. (1333. 3. VIO 
151.17. (1333. 6. IX. pincerna.) 153.18. Hein- 
ricas de — (fli. Hadmari III.) (1«09.13.IV.) 

101.75. (13170133.151. (13I9.7.X.)133.155. 
(1333.30.10 183.183. (1334. 14. VL) 134.198. 
(1334. l.VUl.) 134 194. (1335.33.110136 1990 
(1337.17.110 137.308. (1337. 8. IVO 138.311. 
(1337. 35. VO 139.316. (1337. 33. VL) 140.318. 
(1339.19.X1I0 145.344- (1330. 80. XL) 148.3. 
(1331.3.XI0149.5. (1333.36. IX. marscbalciisO 
150.13.(1333.1.V.)151.16. (1388.3.VI0151.17. 
(1388. 6. IX. marschalcO 153.18. Albero IV. 
(1340.81.10160.54. (1340.16.1110161.56.(1340. 
9. VUL) 163.61. (1340. 18. XO 164.70. (134«. 
«3. IVO 170.99. (1348.10.1110175.119. (1346. 
l.IIL) 183.153. 

Cbarzhala. Hartnicns. (c. 1135.) 31.58. 

Cbastelwang. Dieprandns de — (1186.3.II.)31.56. (1186. 
18.VI.)83.60.^ Engelberius de — (1171. 81. UL) 
49.78. ülricus de — (1I71.81.I1L)49.78. (1189. 
4.1.) 66.43. (11900 67.47. (1303.4.VL)87.30. 

I». T. 

Dachbacb. Heinriciui de— (1«10.«6.V1I0104.85. (c. 13100 
104.86.Engelbertu8de — (1310.36.V1I0104.85. 

Tacbing. Heinricos de — (c. 1199.) 83.13. 

TamUbart Geroldus (c. 11940 75.70. 

Tann. Reinberas de — (1301. 38. VIIL) 85.33. Wernberns 
etHeinricns de — (c. 1303.) 86.37. 



Tanneg. Reinberos de — (1198.) 83.7. 

Tannenberg. Waltberns et Pilgrimus frat. de — (1339.6. 

VIL) 181.179. (1337. 35. VO 139.916. 
Tarcento. L. de — (1317. 9. VIL) 133.153. 
Tatindorf. Adeloldns de — (1114013.14. 
Tegemwancb. Wolfkerns de — (1137.3.11018 38. (11350 

«0.5«. (11410 «8.34. (1141. 17.x.) «9. «6. 
Tegrinbacb. Ortolfas de — (1193074.67. 
Tekkenbacb. Regingerus de — (1136 3. IL) 31.56. 
Tekkindorf. Udalricns de— (c. 1140.)37.1«. (c. 1144.)31.9. 
Bkibertns de — (1181. 33. XO 59.17. (1199.9. 
VII071.60. Heinricas de— (1181.93.X.)59.17. 
Udalricas de — (1301. 38. VIIL) 85.99. 
Teile. Eberbardas de — (1147. 4. VL) 34 18. 
Dens. (Siebe aacb ZanlO Cbanradas. (1179.) 56.7. Oadal- 
ricus. (1194.) 75.70. Heinricas. (1341. 18. IL) 
165.74. 
Terbolstein. Daringas de — (c. 1 186.)63 .81. a.83. Bembardas 

fiLejus.(c. 1186.)63.81 a.33. 
Derlab. Eberbardus. (1 186. 17. VIUO 63.39. 
Ternberg. Eberbardas de — (1193070.55. (1193.)74.67. 
(c. 1307.)97.66. (1330.13.VI1O136 164. Rodol- 
fVis de— (11930 70.55. (11930 74.67. (1907J 
97.66. Cbanradas de —(1343.14.1110175.130. 
Tessingen. Heinricus de — (c. 1307.) 96 . 68. 
Teuffenbacb. (TiaffenbachO OiTo de — (11900 67.47. (130«. 
9.VII088.33. (1310.1. XL) 105.89. (1313.10. 
VIL memor.) 109.101. Bertba azor ejos. (1303. 
6. VIL) 88.83. (1313. 10. VIL memorO 109.101. 
Hariaicas de — (1303. 9. VIL) 88- 3«. (1909. 
13. XIL) 89.86. (1314. 16. VIL) 113.115. (1316. 
81. VIL) 118. 186. Ernestus de — (1337. 17. IL) 
187.308. 
Tieminge. Cbanradas de — (1 «44. ««.VL) 178.185. 
Tiernstein. Conradus de — (1«16.8].VIL)118.136. 
Tige. Marchwardus de — (1171.) 50.79. 
Dionis St. Engelschalcus de — (1144.) 31. 6. 
TislDbeimin. Pernhardus de — (c. 1183019.47. 
Tobele. Waltberas de — (1141038.34. 
Tobelicb. Pranricas de — (1388. l.VO 151.16. 
Dobra. Albero de — (11 93. 9. VIL) 71. 60. (1300. 39. UL) 
83.15. Dietricas de — (1343.36.1110170.96. 
(1343. 7. XL) 178.110. (1343.13.10 173.113. 
(1348.18.10 178.118. (1348.30.10 174.114. 
(1343. 10. UL) 175.119. (1344. 36. IVO 177.131. 
(1344. 38. VO 178.138. (1344. 17. VL) 178.134. 
(1344. 33. VI.) 178.135. (1345. 11. IVO 180.145. 
Sifridns de— (1344. 33. VL) 178.185. 
Tolnsenaere. (Tolnze.) Heinricas. (1317. 15. VI.) 131. 148. 
6ebebardas.(1340.39.XIL)164.71.(l«43.7.XL> 
178.110. (1343.10.1110 175.119. Hermannas. 
(1343. 81. VIL) 173. 107. 
Donnersberg. Otto de — (1193.)70.54. 
Torringe. Heinricas de— (1337.35.V0139.316. 
Tosenbacb. Wicberas de — (1338.) 144.339. 
Traberg. Otto de — (1319 7.X0133.155. (1330.8.10135.160. 
(1334.81.10133.183. (1334. 8. 1L)183 185.(1934. 
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Traberg. SS. IV.) 133.188. (1S37.17.II0 137 t08. (1337. 
13. V.) 139.315. (1297. 7. XI.) 1%0.330. (1337. 
7.XI.) 141.331. (1337. 17. IX.) 141.333. (1330. 
SO. XI.) 148.3. Heinricat de — (1334. 33. IV.) 
133.188. (1SS7.17.XI.)141.SSS. (1S4S.)175.1SS. 

Traüiem. Aribo de ^ (c. 1074.) 9.11. Adilram, Hartvicut, 
Pemhardat de — (1108. 39. IX.) IS. 6. Emestut 
de — (1108. 39. IX.) 13.6. (c. 1133.) 15.33. 
(1136. 39. IX.) 33.61. WaUberua de — (1136. 
S.1I.)S1.56. (11 36. 13. VI.) SS. 60. (1147.10. V.) 
33.17.Har(aica8de— (11S6.S.II.)S1.56. Hart- 
nfdae et Cbiinradaa de — (1 141. 17. X.) 39. 36. 
Heinricae de — (c. 1190.)68.48. 

Drahaelingen. Adalbero de — (1137.) 35.4. 

Traan. (Trana.) Wernbardua de — (c. 11S3.)S0.49. (1136. 
13. VI.) 33. 60. (1179.) 56 7. Erneetus de — (c. 
1190.) 68.48. (1S07.)95 . 63. (1S07.)97.66. (ISIS. 
8.Vin.)110.10S. (1313 Sl.XIDllS.llS. Albal- 
dis fil. Erneati. (1307.) 95 . 63. Heinricna de — 
(c. 1S07.)97.66. (1313. 8. VIII.) 110.103. (1330. 
1S.VII.)1S6.164. Bertboldasde —(1337. 7. XI.) 
141.331. (1331.13.111.) 148.3. (1336. 11. XI.) 
156.40. (1S40.9.VIII.)16S.61. Hertnidoa et Otto 
(1333. 6. IX.) 153.18. 

Traatmannadorf. (Stucbionea de — ) Hugo de — (c. 1175.) 
53.88. Cdalricaa de — (1178.) 56.6. (1183.) 
60 . 33. (1 193 . 9 . VI1.)71 . 60. Hugo de — (Stucbse.) 
(c. 1196.) 83. 9. (1S0S.)89.S8. (1307. 39. VU.) 
97.65. Dietricua.de— (8tuchie ) (c. 1198.)83.9. 
(1303.) 89 . 38. (1307.39.VU.) 97 65. Albertus 
de — (1S03.)89.38. (1S04.17.V.)9S.5S. (1309. 
7. IV.) 100.74. Ulricus de — (1307. 39. VU.) 
97.65. (1S08.)98.67. (1S09.7.IV.)100.74. (1309. 
5.XL)103.83. N. N. fratres de — (1S07.)95 63. 
N. N. Stncbso. (1 333. 38. X.) 153.19. 

Trawisteten. Hainricus de — (1 «1)7. 39. VII.) 97.65. 

Treffen. Bertboldus de — (1334.33.1V.) 133.188. 

Tribanswlnchel. Jubortde — (1136.) 33.57. Udalricns de — 
(c. 1157.)40.41. (1158.)41.46. (1161 33. FV.) 
43.51. Ludewiens de — (c. 1163.)46.61. (1171. 
I.V.) 50.80. Albero de — (c. 1176.153.91. 
(c. 1181.) 59.16. Bfeinbardus de — (c. 1176.) 
53.93. (c. 1181.) 59. 16. Heinricus de — (1305. 
3.Vn.)9S.53.) (c. 1307.)96.6S. ((1307.39.VIL) 
97.65. (1308.)98.67. (1309.31.I.)100.73. (1309. 
10. IX.) 103.80. (1309.15.x.) 103.83. (1309. 
5. XI.) 103.83. (1310. 36. VII.) 104.85. (1313.) 
113.111, (1317.)130.144. (1317.14.VI.)131.146. 
(1330. 6. V.) 136.163. (13«4.14.VI.) 134.193. 
(1339.19.XU.) 145.344. (1331. 13. III.) 148.3. 

Triestniche. Gotefridus. de— (c. 1176.) 53.93. 

TrIgUbach. Volkoldus de — (1108. 39. IX.) 13.6. 

Drosse. Rudigerus de — (1156.) 38.33. Herrandns de — 
(1168.) 47.70. (c. 1176.) 54.94. Rndigerns de 
— (1309. 5. XI.)10S. 83. Pottode — (1335. 33. U.) 
136.199. 

Trosaardns. DIetbmarns. (1195)80.1 



TrOstelinns. Meinbardus cognom. (1339.36.XI.)158.47.(1341. 

37.x.) 169.93. (1346. 14. VI.) 183.154. 
Trozenai. Albertus. (1179.1. VII.) 56.8. 
TrQbenpach. Udscbalcns de — (c. 1307.) 97.66. 
Truchsen. Cbolo de — (c. 1181.)59.18. (c. 130t.) 86.37. 

(ia03.13.XII.)88.35.(lS07.11.1II.)95.61.(1308. 

31.IU.)98.69.(1309.7.IV.)100.74.(1309.10.IX.) 

103.80. (1313. 33. IV.) 109.99. (1314.)113.116. 

(iai5.4 XI.)116.137. (iaao.8.I.)135.160.(1333. 

t.I.) 139.173. (1334. 33. IV.) 133.188. (1337. 

17.U.)1S7.308. Gotefridus de — (1306.)94.57. 

(ia08.31.III.) 98.69. (1309. 10. IX.) 103.80. 

(1310.34.x.) 105.88. (iai3.33.IV.) 109.99. 

(1913. 31. V.) 109.100. (1313. 8. VUL) 110.103. 

(1914)113.116. (1315.18. VII.) 115.135. Otto 

de — (c. 1309.) 86 97. (1906.) 94.57. (1309. 

10.IX.)l09.bO. (1919.99.IV.)109.99. (1999.9.1.) 

130.175. (1997.) 141.994. HeinrIcns de — 

(1999.9.1.) 130.174. (1949. 8. VII.) 171.109. 

(1949)109.103. (1943.33 1.)174. 115. Jutanxor 

Heinrici de — (1333.3.1.) 130.174. 

Truhendingen. Fridericus et Adalbertus de — (1143.)30.3. 

Fridericus de — (1938. 34. VIII.) 143.331. 
Truwen. Heinricus de — (1906.) 94.57. 
Tudech. Otto aduocatus de — (1199.) 70.55. 
Tndellep. Billungus de — (1179.1. VII.) 56.8. 
Tulrsdorf. Fridericus de — (11 71. 31. III.) 49. 78. 
Tulblngen. Gernngus de — (c. 1199.) 16.95. Kadalbocbus 

de — (c. 1157.)40.41. (1158.) 41.46. (1161. 

99.1V.)4S.51. (c 1163.) 46. 63. (1197.96.1V.) 

79.9. Albero et Irnfridus de — (1158.) 41. 46. 
(1161.99.1V.) 43.51. DIetricus de — (1999. 

6.Vn.) 131.179. 

Tumbenowe. (Trunimau.) Heinricus de — (1900.98.XIL) 
84.19. (1903.9.IU.)90.40. (1903. 95. III.) 90.49. 
(190S.7.IV.)91.44. (1907.99.VU.)97.65. (1909. 
7. IV.) 100.74. (c. 1910.) 104.86. (1910.)106.90. 
(1910.) 106.91. Cunradus de — (1909. 7. IV.) 
100.74. 

Tnombmnnen. Pertholdus de — (c. 1150.) 34.91. 
Dnms. RndigeretfiliaejusAihaidis. (1907.11.IU.)95.61. 
Dnncbenstein. Heinricus de — (1184. — .V.) 61.96. (1199.) 

69.53. Albero de — (1199.)69. 53. (1900. 98.XU.) 

85.90. (1904.17.V.)9S.59. (1 908. 31. UL) 98. 69. 

(1910.94.x.) 105.88. (1999.97.IU.) 130. 178. 
Duma. Rupertus de — (1 179. l.VU.) 56.8. (1199.10.1.) 

68.50. (1194.99.1.) 75.69. 

Turre. RIcherus de — (1907)95.59. 

Turs. Otto Tnrs de Rubenstaln. (1 903. 95. UI.) 90.49. Hugo 

Tnrs. (1999. 7. XII.) 139.181.. (1934. 93. X.) 

154.34. (1335. 18. IX.) 155.31. OttoTnrs. (1999. 

7.XU.) 139.181. (1934.93.x.) 154.34. (1335. 

18. IX.) 155.31. 

Turaindorf. Henricus de — (1313. 8. VIII.) 110.103. 

Tttrstein. Albero. (1313 : 8. VIU.) 110.103. 

Duz. Heinricus cognomento — (1196. 35. III.) 78.5. 
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Bbenthal. Chalocbiifl de — (1 905. 9. Vn.) 93.53. Otto de — 

(1943. 14. HI.) 175.190. 
■beobriuiDen. Lintirinns de — (1910. 96. VII.) 104.85. 
Bpenateio. Gotfridni de — (1919. 91. V.) 109.100. 
Bbersdorf. Sindramiis de — (1178.) 56.6. Bberbardui 1. II. 

de — (c. 11 94.) 75. 70. 
■benpinnte. Heinricas de — (1919. 4. XI.) 194.159. 
Bgelbach. Sifridns de — (1196. 3. IX.) 78.7. 
Bgenburg. Wolfkerus de — (1168.) 47.70. (1171. 31. lU.) 

49.78. Rabertaa de — (1 171. 31. lU.) 49. 78. 
Bgendoif. (Echindorf.) Warmunt de — (c. 1159.) 43.49. 
Bisenberg. Siehe Isenberg. 
Bisen beut]. Siehe Isenpentl. 
Biwanttbal. Siebe Iwanstal. 
Biwenstein. Siehe Iwenstein. 
Bkicardeaa. (Bkkehartesowe.) Percbtoldna de — (1931.13. 

ni.)M8.3. (1934.10.11.) 15S. 90. 
Elpach. Albanua de — (1189.18.V.)66.43. 
BlinradDs pincerna. (? ci^aa.) (c. 1194.) 75.70. 
Elaarn. Geroldns de — (c. 1199.) 18.41. (c. 1139.) 19.43. 

Reginbertus de — (c. 1176.) 53.93. 
BIsniz. Thiemo de — (1913.) 119.119. 
Emberberg. Bertholdus I. U. de — (c. 1186 ) 63 . 31. (c. 1186.) 

63 . 39. (1 197. 9 . XII.)81 . 3. (1901 . 98 . yiII.)85JI9. 

(c. 1909.) 86.97. (1909. 9. VI.) 87.99. (1909.4. 

VI.) 87.80. (1909. 8. VI.) 87.81. (1908. 99. XI.) 

91.45. (1904. 17. V.) 98.59. (1905.9.VII.)93.58. 

(1909. 10. IX.) 109.80. (1909.15.x.) 103.59. 

(1911. 18. VII.) 107.96. (1911.) 108.97. (1919. 

99. IV.) 109 99. (1919.8.VIU.)110.108. (1919. 

8.VIII.)110 104. (1915.18.VII)115.195.(1917.) 

190.144. (1990.8.1.) 195.160. (1990. 19. VII.) 

196.164. (1999.9.1.) 199.178. (1999.97 lU.) 

180.178. (1999.) 181.180. (1994.8.11.) 139.185. 

(1994. 14. VI.) 184.199. (1997. 17. U.) 187.908. 

(1997. 98. VI.) 140.918. (1998.) 144 939. (1985. 

97. IV.) 154.98. (1986. 11. XI.) 156.40. (1946. 

8.1.) 189.151. Daringas de — (1190.)67.47. 
Bnenkel. Dietricus. (1190.) 68.48. 
Bngelschalcbsfeld. Ditmarus I. II. de — (c. 1199.) 16.94. 

(1186.9 U.) 91. 56. (1195.)77.1. (1904 17. V.) 

98.59. Bertholdos et Wichardns fratres de — 

(1988. I.V.) 151. 16. 
Bnse. Engelschalcas de — (1198.) 74.67. Herbordas de — 

(1198.) 89.7. Hubertus de — (1985. 18. IX.) 

155.81. 
Ensinbnrg. Aribo de — (1084. 7. V.) 5.7. 
Enstbal. Hiltegrimns et Wolfgangus de — (c. 1199.) 71.56. 
Bppinberg. Adalramus de — (1186. 99. IX.) 98.61. 
Bria. Eberfaardus de — (1196. 8. IX.) 78.7. 
Brlungeshofen. Goteft-idns de — (1159. 99. III.) 49.47. 
Brnsprunne. Hadmarus de— (1994. 14.VI.) 134. 199. (1984. 

98.x.) 154.94. Ebramis de— (1933.1. V.)151.16. 
(193S.6.1X.)159.18. 



Bsel. Siehe Oaden. 

Btenfelt. Rehewinus de — (c. 1161.) 44. 55. 
Bselsroth. Ootfridus de — (c. 1181.) 59.18. 
Bsenbacb. Vdalricns de — (eil 64.) 46. 65. 

Vagen. Heinricns de — (1949.7.XI) 173.110. 
ValGhenberg. Rapoto I. de — (c. 1144.) 31.9. Walchunu» 

de — (1190. 95. VIIL) 68.49. (1196. 4. X.) 79.8. 

(1198.) 89.8. Rapoto II. de— (1199.10.I.)68.50. 

(1195.)77 1. (1196.4.II.)77.4. (1 196.4. X.)79.8. 

(1198.) 89.8. (1900.98.XII.)84.19.(1909.8.VL) 

87.81. (1909. 9. VII.) 88.39. (1909.18.XIL) 

88.35. (1909 15. XII.) 89.37. (1903.) 89.38. 

(1904. 96. IV.) 98.51. Chunradns de — (1900. 

98 11)88.18. Vlricus de — (1909.15.X.)108.89. 

(1919.8.VIII) 110.104. (1991.18.x.) 198.169. 

(1994. 14. VI.) 134.199. (1995.98.11.) 136.199. 

Albero de — (1999. 19. XII.) 145.944. (1934. 

93.x.) 154. 94. Rapotode — (1938.9.VI.)151.17. 

(1989. 96. XI.) 158.47. (1940. 13. X.) 164.70. 

(1948.98.1.) 174.115. (1943. 8. XU.) 176.196. 

Hadmarus de — (1933. 9. VI.) 161. 17. (1989. 

96. XI.) 158.47. (1940.31.1.) 160.54. (1940.13. 

X.) 164.70. 
Valchenstein. (Streun de—) Udalricus de— (1186. 9. H.) 

91.56. Wernbardus de — (1141. 17.X.) 99.96. 

Ramunt de — (c. 1 150.) 84 . 81. Hugo de — (1156.) 

88.89. Albertus Struno de — (c. 11 63.) 46. 61. 

Ulricus Struno I. II. III. de — (c. 1168.)46.61. 

(1178.) 56.6. (1180.) 58.13. (1199.9.VII.)71.60. 

(1197.96 IV.) 79.9. (1198.) 89.9. (1900.98.11.) 

84.19. (1900. 98. XII.) 85.90. (1901.) 85.91. 

(1909. 8. VI.)87. 81. (1909. 18. XII.)88. 85.(1908.) 

90.41. (1903.95.1II.)90.49. (1904.96.IV.)93.51. 

(1904. 17. V.) 98.59. (1 905. 9. VU.) 93.53. (c. 

1907.)96.68. (1907.99.VII.)97.65. (1908.)98.67. 

(1909.7.IV )100.74. (1909.13.IV.)101.75. (1909. 

10. IX.) 109.80. (1909.15.x.) 108.89. (1909.5. 

XI.)108.83. (1910.96. V1I.)104.85. (1910.)104.86. 

(1919.) 110.109. (1919. 8. VIII.) 110.108. (1919. 

8.V1I1.)110.104.C1914.)118.116. (1916.)1 16.199. 

(1916. 11. XI.) 118.188. (1990. 19. VII.) 196.164. 

(1998.90.1.) 139.189. (1994. 14. VI.) 134.199. 

(1994.1. VIII.) 184.194. (1995 93.11.) 136.199. 

(1997. 93. VI.) 140.318. (1997.17.XI.) 141.993. 

Walto de — (c. 1176)54.94. Wemhardns de 

— (frater ülrici). (c. 1198.) 89.9. (1901.) 85.91. 

(1903. 95. UL) 90.49. (c. 1907.) 96.63. (1907.99. 

V1I.)97.65. (1909.10.1X.)109.80. (1909. 5. XI.) 

104.83. (1913.) 119. 111. 
Varmo. Hartuicus de — (1917.9.VII.)199.159. 
Vasoltberg. VIricns de — (1919. 7. X.) 193.155. 
Vauh. Hermannus. (1196. 95. III.) 78. 5. 
Veldsberg. Siehe Secfteld. 



Personen - Verzeicbniss. 



m 



Vesfenberg. Wicbardus de — (c. 1163.) 46.61. (c. 1175.) 
5f.88. (1183.) 60.23. Alheid et Gertrndis filiae 
ejus. (c. 11 75.) 5t. 88. 

VIebte. Gerlocbns de — (1193.) 74.67. 

Viboven. Adalbero de — (c. 1170.) 48. 74. (1171. 31. lU.) 
49 78. (1183.) 60.23. Ulricas de — (c. 1170.) 
49.74. (1177.) 55.«. 

Vilalta. Heinricna de — (1339 5. lY.) 144.240. 

Vilnariua. Heinricua. (1339. 3. IX.) 145.343. 

Vincbenbeim. Rudolftis de — (1179.) 56.7. 

Vfrtincb. Vlricus. (1189. 18. Y. minist. Frising.) 66.43. 

Yitegoiadorf. Liupoldaa de — (c. 1176.) 53.91. 

Yitelus. (Yitaliis.) Pertoldns. (c. 1159.) 43.49. (1171. 
31.IU.)49 78. Heinricus. (1171 31 UI.) 49.78. 

VIto 8t. Wicbardua de — (1303. 38. III.) 91.43. (1307 39. 
YII.)97.65. (1309.5.XI.)103.8S. (1313.)113.111. 
(1316.11 XI.) 118.138. Hagode— (1303. 38.III.) 
S1.4S. Heinricus de — (c. 1307.) 96 63. 

Plaze. Sigebardusde — (c. 11S3.)19 44.(1136.13 YI.)33.60. 
Rodolfus de — (1186.17.YU1.) 63.39. (1188. 
31. V.) 66.40. 

Yoitsberg. RudolHis de — (1314. 16. YIl.) 113.115. 

YolcbeDSdorf. Arnbalmus de — (c. 11 70.) 48. 73. Otto de — 
(1189 4.1.) 66.43. (1190.)67.47. (1193.)70.55. 
(1193.) 71. 58. Ortoirns de — (1303.3.YI.)67.39. 
(1303 4. VI.) 87.80. (c. 1307.) 97.66. (1310.) 
106.91. (1313 33. IV.) 109.99. (1313. 31. V.) 
109.100. (1313. 8.VUI.) 110.104. (1313.14.11.) 
111.105. (1313 16.VI.)113.109. (c.l316.)l 17.134. 
(1317.5.11.) 119.141. HertDidns. (iHerbordns) 
de— (1302. 3. VI.) 87.39. (1302. 4. VI.) 87.80. 
(c. 1207.) 97.66. (1209. 15. X.) 103.83. (1313 31. 
V.) 109.100. (1212.8. VUD'llO. 103. (1313.8. 
VIU.) 110.104. Otto de— (1383. 2. VI.) 151. 17. 
(1288 6 IX.) 152. 18. (1287. 81. V.) 157. 43. Die- 
tricus de — (1238 2. VI.) 151.17. (1383 6. IX) 
152.18. (1235.18 IX.) 155.31. (1336. 11. XI.) 
156.40. (1237. 31. V.) 157.42. OrtolAis de — 
(1383.3.VI.)151.17. (13Sd.6.IX.)153.18. (1386. 
11. XI.) 156.40. (1287. 31. Y.) 157.42. 

Vohnadorfl Arnbalmus et filius ejus Otto de — (1176.14. 
III.) 53 . 93. 

Vorowe. Hildebrandus de — (c. 1170.) 48.73. 

Vorenberg. Heinricus de — (1313)113.112. 

Fremelinsbtrg. Radolftas de — (1 181. 23. X.) 59.17. 

Vreudenberg. Ortolfbs de — (1234.8.U.)132.185. 

Fribarg. Walcbnnns de — (c. 1181.) 59 18. 

Vribelm. Ainwicus de — (1141.) 28 34. 

Froberg. Gotschalcus de — (1 197. 9 .XU.)81 . 3 (1333 . 37 . III.) 
180.178. Otto de — (1333. 27. lU.) 130.178. 
Meinbardus de — (1333. 27. III.) 130.178. (1339. 
5. VI.) 158.45. 

FroTndorf. Barcbardus de — (c. 1133.) 30.49. 

FroTuhOTen. Wolflrigil de — (c. 1144.) 31.8. Cbolo de — 
0386. 11. XI.) 156.40. (1339. 36. XI.) 158. 47. 
(1240.24.I.)159.51. (1341. 27.x.) 169. 93. (1242. 

Babenberger Regesten. 



Frovnboven. 12. YIl.) 171.104. (1242. 4. X.) 172.109. (1243. 

10. III.) 175.119. (1344. 17. VI.) 178.184. 
Vmmel. Herrandus. (1179.) 56.7. 
Fubs. Otto. (0.1310.) 104.86. 
Fubsil. Meglnhardus. (1133)15.31. 
Fukkela. (Wukkela.) Heinricus de — (1310. 26. VII.)104.85. 

(1331 . — . V.) 137. 167. Dietricns dt — (c. 1310.) 

104.86. 
Ffirstenfeld. Waltberns de — (1303. 2. VI.) 87. 29. 
Fuzse. Udalricus. (c. 1132.) 19.45. 

Gaden. (Gadmen. Asinns de — ) Vlricus LH. de — (1136.) 

33.57. (1156.) 37.80. (1156.) 39.86. (c. 1173.) 

51.86. (1188. 31. V.) 65.88. (11 38. 3 I.V.) 65.39. 

(c. 1198.) 83.9. (1203. 38. III.) Hl. 43. (1307.29. 

VII.) 97. 65. (1209 7. IV.) 100.74. (1309. 15. X.) 

103.82. (1210.) 106.90. (121 2. 8. VIII.) 110.103. 

(1212.8. VIII.) 110. 104. Wirhardus de — (1188. 

81.V.)65 38. (1188. 31. V.) 65. 39. Rndegeros 

de — (1 188. 81. V.) 65. 39. 
Gailesbacb. Willebalmns de— (1179.)56.7. (1212. 8. VHl.) 

110.103. 
Gallbrunn. Otto de — et illii Wulfingns et Dietmarus. 

(1210.) 106.91. 
Gardersrewte. Adelbilde de — (1156.) 38. 35. 
Gars. (Gors.) Erkinbertus castellanus de — (1114.) 18. 14. 

(1156.15.V11I.)37.31.(1171.31.III.)49.78. (1171.) 

50.79. (1171.)50.8l. (c. 1173.) 51. 86. (c. 1175.) 

52.88. (1179)58.11. Wolfkerus de — (1171.) 

50.79. (1175.) 53.89. Heidenricus de— (1198. 

17.YUI.)81.5. (1198.18.V1II.)81.6. (1309.7. 

1V.)100.74. (c.l210.)104.86. Wolfkerus porcb- 

grayius de — (1222.7X11.) 133.181. (1325. 

23. II.) 136. 199. 
Gastey. Meinbardus de — (1285. 18. IX.) 155.81. 
Gebolvesbacb. Pertoldus de — (1242. 7. XI.) 178.110. 
Gepinbeim. Wilbelmus de — (c. 1147.) 83. 16. 
Geren. Cbunradus nobilis de — (1337. 25. V,) 139.216. 
Gerlobs. Cbunradus de — (c. 1197.) 79. 10. 
Gerolzdorf. Rudollbs de — (c. 1207 ) 96 63. 
Geweiden. Tiemo(?de)(1196.25.m.) 78.5. (1207. 29. VII.) 

97 . 65. 
Gimeinesdorf. Heinricas de — (1137.) 25. 3. 
Gismuntsheim. Hago de — (1196. 3. IX.) 78. 7. 
Gleus. Wolflinus et Cbunradus fratres de— (1344. 22. VL) 

178 135. 
Glokenicze. (Glokens.) NIsso de — (1188.6. III.) 65.37. 

Ulricas de — (1196.25. III.) 78.5. 
Gnage. Poppo de — (1177.) 55.2. 
Giiannendorf. Dietmarus de — (c. 1150.) 34.31. (cll64.) 

47 67. ImlHdus de — (1161. 22. IV.) 43.52. 

(1170.)48.72. (0.1173)51.86 (c. 1175.) 53.88. 

(c. 1175.)A2.90. (1178.1 9. VI.) 55.5. (1180.) 58.13. 

(1183.)60.23. (1188.24.U.)64.35. (1188. 6. lU.) 

65.87. (1190.35. V1U.)68. 49. (1192.9.VII.)71.60. 

4» 
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Gnanneudorr. C1196.S6.I1I.)78.5. 0196.4.X.)79.8. (tl97. 
96.1V079 9. Gbalocbu8(Cbadoldas)de— (1S09. 
7. IV.) 100.7%. (1917.14.V1.)1«1.H6. (I«17. 

Gobatzbarj»;. Siehe Cbunring. 

Goldarn. Dietmanis de — (1179)56.7. 

Gonowiz. (Guonwitz.) Orlolfus de — C1195.)80.1. (1196. 

8.1II.)80.9. (lfl0.1.Xl.)105.89. Otacherus de 

— (1206.)95.58. (1S07.) 95.59. (I2I3.)1U.118. 

Liapoldus de -— (1«07) 95.59. (121d.)lU.118. 

(188*. S.U.) I3«.l«5. (U87.7.XI.) U0.««0. 

(l«f7.7.XI.) li\.2tt. (c.1S30.)14F6.n5. 
Gosheim. Üdalricus de — (c. ]074.)9.10 u. 11. 
Gottinesveld. Pabo et £rchengeru8 frat. de — (c. 11 38.) 19.43. 
Gotwein. (Kotwein.) Christanus de — (1816. U.Vl.)n8.1d5. 
Gosinefdorf. Gozwinus de — (c. 1138.) 19.45. 
Graben. Rndolfas de — (1819. 7. X.) 183.155. 
Grabenstat. Chunradus de — (c. 1176.) 53.93. 
Grave. Otto cognomento — (n56.)d8.38. (c. 1168.) 47. 70. 
Grafendorf. Heinricus de — (c. 1810.) 104.86. 
Grafenstein. Heinricus de — (1840.84.1.) 159.51. (1840.) 

' 163.64. 
GraMiBse. Rudigeras de — (c. 1143.) 30.5. 
Gratz. Dietmaras de — (c. 1137.) 84.8. Otto de — (1198.) 

70.55. (1196. 8. Hl.) 80.8. (1808 9. VII.) 88.38. 

(1808.]3.XII.)89.S6. (1805.)94.54. (1806.)94.57 

(0.1807)97.66. (18 10. 84. X.) 105.88. (1810.1. 

XI.)105.89. (1811.18.VII.)107.96. (1811.) 108.97. 

(1818.) 108.98. (1818. 81. V.) 109.100. (1815.18. 

VII.) 115.185. (1887. 7. IX.) 140.880. (1887.7. 

XI.) 141 . 881. (1835 . 18 . IX.) 155 . 31. Otakeros 

de — (11 98.) 70. 54. (1198.) 70.55. (1196. 8. III.) 

80.8. (1197.) 81.4. (c. 1808.) 86. 87. (1808.8. 

VL) 87.31. (1808. 9. VII.) 88.98. (1808. 13. XII.) 

89.36. (1805.)94.54. (1806.)94.57. (1807.)97.66. 

(1810.84.X.)105.88. (1810. l.XI.)105. 89. (1811. 

18. VII.) 107.96. (1811.) 108.97. (1818.) 108.98. 

(1818. 88. IV.) 109.99. (1815. 4. XI.) 116.187. 

(1831.8.XI.)149.5. (1834.88.V1.)153.83. (1843. 

80.1.)174.114. (c. 184S.)175.181.(1843.)176.188. 

Vlricus de — (fil. Otacheri). (1808.8. Vl.)87.31. 

(1806)94.57. Alrammusde — (trat. Otacheri). 

(1818.88 rv.) 109.99. Ortolfbs de — (1835.18. 

IX.) 155.31. 
Granwaren. Perbardns de — (c. 1138.) 19.45. 
Grello. Dietricus. (181 0. 86. VIL) 104.85. (c. 1810.)104.86. 
Griese. (Griess.) Helenwicns de — (1800.89.111.) 83.15. 

(1805. 8. V1I.)93. 58. (1809. 13. 1V.)101. 75.(1809. 

5. XI.) 109.83. (1880. 30. m.) 185.161. (1888.6. 

VU.) 131.179. (1888.7 XU.) 138. 181. Gotsalcus 

de — (1889. 3. IX.) 145.848. 
Griesbach. Adelbero de — (1108. 89. IX.) 18.6. (c. 1181.) 

14.19. (c. 1188.) 15.88. (c. 1188.) 15.83. Wal- 

cbuniis de — (1185.) 80.58. (1187.) 25.3. Otto 
• de — (1187.) 85.3. Chadoldas de — (1137.) 

85.8. Wemheroa CWtmbardas) de— (c.1178.) 



Griesbach. 51.84. (1179.) 56.7. (1181 .87.11.) 58.14. (1186. 

17. VIII.) 68.89. (1188. 31. V.) 65. 38. (1188.81. 

V.)66.40. (1189.4.1.)66.48. (1 198. 10. L) 68.50. 

(1198.— .V.)69.58. (1198.9.VU.)71.60. (1196. 

85.111)78.5. (1197.86.1V.)79.9.(c.1197.)79.1l». 

Walchnnos de — (1198.17 VIII.) 81. 5. (1801. 

88. VIII.) 85.88. (1808. 15. XU.) 89.37. Cbolode 

— (1808. 83. X.) 88.33. 
Griezkirchen. Siboto de — (c. 1137.) 84. 8. 
Grimmenstein. Albero de — (pincerna Stiriae). (1801.88. 

Vni.) 85.88. (1808. 8. VI.) 87. 89. (1808. 4. VI.) 

87.30. (1808.8.VI.)87.31. (1808 . 9 . VII.) 88.88. 

(1803.9.in)90 40. (1803 85. UI) 90.48. (1808. 

88.UI.)91.43. (1808.)98.47.(18U3.89.XI.)91.45. 

(1806)94.57. (1809. 10. IX.) 108.80. (1809.15. 

X.) 103.88. (1810. 84. X.)105. 88.(1811. 18. VIL) 

107 96. (1811.) 108.97. (1818.) 108.98. (1818. 

8.Vm.)110.103. (1818.8.VI1I.)110.104. (1814. 

16.VII.)113.115. (1815. 4. XI.) 116.187. (1817.) 

180.144. (1880.8.1.) 185 160. (1880. 18. VU.) 

186.164.(1888.8.I.)189.173.(1888.9.I.)I30.175. 

(1884.8. II.) 138.185. (1884.14. VI.) 134.198. 

(1887. 85. V.) 139.816. (1887. 83. VI.) 140.818. 
Gruoninbach. (Grfinbach.) Rndigerus de — (1135.) 80.58. 

Marqoardus de — (1139. — .IX.) 86.8. (1139. 

— . IX.) 86.9. (1157.4. VU.) 39 . 38. Radigems 

de — (c. 11 68.) 47. 70. (1171.) 50.81. Erwinas 

de — (1807.) 95.68. Rudigerus et Heinricoade 

(1889. 19. XU.) 145.844. 
Grnoniperg. (Gmenberg.) Poppo de — (1156.) 37. 80. Vlri- 

cns et Heinricus frat. de — (1818. 8. VIII.) 

110.103. (1880. 18. VII.) 186.164. (1831. 8. XI.) 

149.5. 
Grnzuk. Gunzelinus de — (1196. 3. IX.) 78.7. 
GuUen. Henricus y Dietmarus , Chunradus ft'atres dicti — 

(1198.) 69.53. 
Gampendorf. Adalbero de — (c. 1155.) 36.88. (1156.) 37.30. 

(1156.) 38.38. Heinricus de — (1171.) 50.81. 
Gnmperhtingen. Uiricus de — (c. 1185.) 17 35. 
Gundramsdorf. Heinricus de — (c. 1185.) 17.35. (1148 ) 30.8. 

(c. 1155.) 36.88. (c. 1163.) 46. 61. (1168.) 47.68. 

(c. 1168.) 47.69. (1171. I.V.) 50.80. (c. 1175.) 

58.88. Rapoto et Otto de — (c. 1155.) 36.88. 
Gnntberg. Alezander de — (1816. 31. VII.) 118.186. 
Gunthartesberg. Elhicbo de — (c. 1133.) 19.47. 
Gnnzinesdorf. Liupoldns de — (c. 1164.) 47. 67. 
Guttenberg. Gozwinus de — (1171.) 50.81. Liutoldoa de— 

(1186.17.VIU.) 68.89. (1805 memor ) 94.55. 

Elisabeth de — (1805.) 94.55. (1806.14.VUL) 

94.56. (1806)94.57. (1814 87. VI.) 113.114. 
Gnttensbrunn. Otto de — (1171.) 50.81. 
Gattenstein. Richeras de — (c. 1831.) 149.6. SifVidoa de — 

(c. 1836.) 155.83. Elleis de — (c. 1886.6.1.) 

155.38. 
Guotrat. Otto et Chan o frat de — (18I3.89.VI.) 176. 183. 
GweltUn. Siehe Geweiden. 
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Habibach. (Haaspachyllaoespacb etc.) Cbunradoa de— (1SS8.) 
144. tS9. Heinricaa pinceroa de — (19SS.6.1X.) 
152.18. (US4.t8.yi.)153.«S. (1939. 2«. XL) 
138. %7. (1 1«0. 9. YlII.) 169.61. (19l0.95.ym.) 
169.69. (19%0. 99. XII.) 164.71. (1941. 31. VII.) 
168.88. (1941. 19. YIII.) 168.89. (1941. 97. X.) 
169.93. (1949. 19. VII.) 179.105. (1943.18.1.) 
173.113. (I94S.10.III.)175.119. (1943. 99. VI.) 
176.193. (1943. 8. XII.) 176.196. (1944. 17. VI.) 
178.134. (1944. 1.V1I.)179. 136. (1944.)179.139. 
(1946.1. III.) 189.159. Uliicus de— (1939.5. 
VI.) 158.45. (1939. 96. XI.) 158.47. 

Hadericb. (Siebe Schwarseiiburd:.) 

Hag. Hartmnot de — (1147. 10. V.) 33.17. Heinricns I. II. 
de — (1161. 99. IV.) 43. 51. (1909.93.X.)88.33. 
(1999.) 131.180. Siboto de — (1900.)84.16. 
(1919. 8.VIII.) 110.103. (1999.) 131. 180. (1935. 
18. IX.) 155.31. 

Hagebach. Parchardas de — (1156.) 38.39. 

Hagenan. Reginbertua de— (1108. 99. IX.) 19.6. üartwicoa 
de— (I149.)99.1. (1147. 10. V.) 33.17, (c.1150 
memor.) 35 . 93. Ercbinbertus de — (1184. — . 
V.)61.96. (1913. 91. XII.) 119.113. Wembardns 
de — (1186.17.V1II)69.99. (1189.4.1.) 66.49. 
Ercbengerus de — (c. 1190.) 68. 48. Heinricos 
de — (1904.9tf.IV.)93.51. Ludwicns puer de 

— (1993.90.1.) 139.189. 

Hagwalde. Ercbenpoldua de — (c. 1907.) 97.66. Dietmaras 
de — (1933.6.IX.)159.18. 

Haiken. HeinHcnii de — (c. 1907.) 96.63. 

Hakenbtrg. Heinricus de — (1933. I.V.) 15 1.16. (1933.9. 
VI.) 151.17. (1934.93.x )154. 94. (1934. 7. XII.) 
154.96. (1935.97.r\\) 154.98. (1935. 18. IX.) 
155.31. (1939. 96. XI.) 158.47. (1939. 95. XII.) 
159.50. (1940. 95. VIII) 169.69. (1940. 99. XII.) 
164.71. (1941.1. VII) 168.87. (1943. 10. III.) 
175.119. (1943. 8. XII.) 176.190. (1944.1. VII.) 
179.136. 

Hakldogen. Marcfawardus de — (1156.) 37.30. Heinricas 
maracbalcus de — (1917. 94. VI.) 199.150. 

Halte. Paldmania etDietberus frat. de— (1147.10.V.)33.17. 
Albertus de — (1915. 96. III.) 114.191. (1997. 
95. V.) 139.916. (1998.) 143.933. Alrammus de 

— (1997 95.V.)139.916. (1998)143.933. (1940. 
94.1.) 159.51. 

Hanisberg. 6iehe Hansberg. 

Harde. Cbaono de — (c. 1176.) 53.93. Ulricus de— (1997. 

4. VI.) 140.917. 
Hardekke. Hedebrandns de — (1199 10. 1.) 68.50. 
Harlangen. Cbristanas de — (1156.) 38.39. 
Harroram. (Harrore.) Chadoldus de — (1156.) 37 SO. (1156. 

15.VUI.) 37.31. Cbadoldos junior de— (1156. 

I5.vm.)37.31. Siehe aocb Maoerberg. 
Haslau. (Haaelowe.) Otto I. II. de — (11 99. 9. VII.) 71.60. 

(1198. 17. VIII.) 81.5. (1198. 18. VIII.) 81 6. 



Haslau. (1903099.47. (1905.) 94.54. (1906.)94.57. (1910. 

1.XI.)105.89.(19S3.1.V.)151.16. (1934. 7. XU.) 

154.96. (1939 96. XI.) 158.47. (1940. 95. VIII.) 

169.69. (1940.13.x.) 164.70. (1940. 99. XU.) 

164.71. 
Haalbacb. (Hasalbacb.) Otto de — (1137.) 95.4. 
Hat. Adalbero. (1156.) 38. 39. 
Haas. (Hous.) Heinricas de — (1156.) 38.39. Cbaoradus et 

Wernberus de — (c. 1909.) 86.97. 
Hansekke. Otto de — (1901.) 85.91. Cbunradasde — (1917.) 

190.149. 
Haasleiten. (Housliten.) Chunradus de — (1171.) 50.81. (c. 

1195.) 77.3. 
Hausruk. (Husruka.) Heinricus de — (c. 1133.) 90.49. (1135.) 

90 . 59. 
Htchindorf. Gunlberus de — (1197.9.11.) 18.38. 
Heder. Gotifridns. (19^9. 99. IV.) 170.99. 
Htdrichisdorf. Cbunrados de — (c. 1150.) 34.91. 
Heicbinbach. Engildicb de — (1919. 8. VIII.) 110.103. Otto 

et Conrados tnU de — (191«.) 116.199. 
Heidenburg. Luotwinas de — (c. 1175.) 59.88. 
Heidenrihsteiu. Otto de — (1905. 9. VII.) 93. 53. 
Heimenbarg. Wolfkerus et Isenricas frat. de — (c. 1139.) 

19.43. Christanas et Fridericas de— (c.1175.) 

59.90 Trausliebos de — (1949.96 UI.) 170. 96. 

(1944. 98. V.) 178.133. (1944. 17. VI.) 178.134. 

(1945.11.IV.) 180. 145. (1946. 9. VI.) 189.153. 
Heinrichesdorf. Otto de — (c.1175.) 59. 88. 
Heldolpbe. Heinricns de — (1187. 18. III.) 64.34. 
Herrandstein. Otto de — (1176.) 54.94. Hartmuot de — 

(c. 1186.) 63.31. (c. 1186.) 63.39. 
Hertenstein. Heinricus de — (1187. 18. III.) 64. 34. (1188. 

31.V.)65.38. (1910. 96. VU.) 104.85. (c. 1910.) 

104.86. 
Hezingen. Gundaberus de — (c. 1074.) 9. 11. Heimo de — 

(c. 1074.) 9. 11. Rndpertos de — (c. 1074.)9.11. 
Hikalines. Sifridus de - (c. 1164.) 46.65. 
Hintberg. (Himberg) Marcbwardus 1. de — (c. 11 99.) 15. 99. 

(c. 1141.) 98.90. Ulricus I. de — (1156.)38.39. 

(1171.31.III.)49.87. (c. 1179.) 51. 84. (c. 1173.) 

51.85. (c. 1176.) 59. 91. (1183.)60 93. Marqaar- 
•dusU.de— (fil.UlricQ. (c. 1176.) 59.91. (1183.) 

60.93. (11 99. 9. VII.) 71. 60. (1193.) 74.67. (c. 

1198.) 89.9. (1900 98. XIL) 84.19. (1900.98. 

XII.) 85.90. (1901.) 85.91. (1909 8 VI.) 87. 31. 

(1909. 15. XU.) 89.37. (1903.) 90.39. (1903.95. 

IU.)90.49. (1903. 99. XL) 91. 46. (1903.)99.47. 

(1904.96.IV.)93.51.(1905.9 Vll.)93.53. (1907.) 

95 . 60. (1907. 1 1 . Ul.)95 . 61 . (1907.)96 . 63. (1908.) 

98.67. (1909. 7. IV.) 100.74. (1910.96 .VIL) 

104.85. (1910.) 106.90. (1910.) 106.91. (1911. 

— VU.) 106.93. (1919.)110.109. (1919.8. VllL) 
110.103. (1915.96.IU.)114.191. (1 9 16.)1 16.199. 
(1917.) 190 149. (1917.14.VI.) 191.146. (1917. 
94.VI.)199.150.(1990.30.IU.)195.161.(C.1990.) 
195.169. (1997.7. XI.) 140.990. Ulricas II. de 

— (1990. 30.UI.)195. 161. (1994. 1 4. VI )1 34.1 99. 

48* 
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Hintberg. (1232. ff .VII.) 150.11. (1233. 28. X.) 152. 19. (1235. 

18. IX.) 155.31. IrnfridQS de— (fil. Marquardi). 

(I1980B2.8. (1205.2.VII093.53. (1207.11.111.) 

95.61. (c. 1107.) 96.63. (1208.) 98.67. (1209.7. 

IV.) 100.7*. (1209. 5. XI.) 103. 83. (1211.— .VlI.) 

106.93. (1212.8.V111.)110.103. (12]7.)122.15l. 

(1220.30.111.) 125. 161. (1222.) 131 .180. (1224. 

1%. VI.) 1.3%. 192 (1227. *.VL)140. 217. Ct227. 

23. VI.) 140.218. (1227. 17. XI) 141. 223. (1229. 

5. IV.) 144.240. (1230.— .IV.) 146.249. (1231. 

13.111.) 148.3. (1232. 22. V1I.)150. 11. (1232.26. 

IX.) 150. 13. (1233. I.V.) 151. IH. (1233. 2. VI.) 

151. 17. (1233. 28. X.)152. 19. (1234.23. X.)154.24. 

Cl 234. 7. XII.) 154.26. (1235. 18. IX) 155.31. 

Chanradtis de — (1232.22. VII.) 150. 11. (1233. 

I.V.) 151. 16. (1233.2.VI.)I51.I7. (1235.27. 

IV.) 154.28. (1235. 18. IX.) 155.31. (1239.26. 

XI.) 158.47. (1239 25. XII.) 159.50. (1240.16. 

III.)161.56.(I240.27.II1.)16].57. (1240.9.VIII) 

162.61. (1240. 25. VIII.) 162.62. (12^0. l:i.X.) 

164.70. (1241 . 1 . VII.)168.87. (12U.18.I.)173.113. 

(1243.20.1.) 174.114. (1243. 8. XII.) 176.126. 

(1244 1. VII.) 179.136. (1246. 9. VI.) 182.153. 

Ulricnsde— (1240.24.1.) 159.51. (1240.24. 1.) 

160.52. (1240. 31. 1.)160. 53. (1240.13 X.)164.70. 

(1243. 10. UI.) 175.119. (1243. 8. XII.) 176. 126. 
Uinterberg. (Hindinberg.) Meingozas de — (1195.) 77.1. 

(c. 1197.) 79. 10. 
Uirzperg. Hermannas de— (1171.31.111.) 49.78. (c. 1176.) 

53.93. 
Hittendorf. Vlrica8(camerarios)de — (1234.28.V1.) 153.23. 

(1234.7.XI1.)154.26.(1239.5.VI.)158.45.(1239. 

26. XI.) 158.47. (1240.16.III.):61.56. (1243. 

10. III.) 175.119. (1243. 8. XII.) 176.126. 
UoTarn. (HopAirn.) Dietmam« de — et Walchunus fil. ejus. 

(1220.) 126.165. Eppo de — (1216. 31. VII.) 

il8.136. 
Hofau. (Hophoue.) Fridericns de — (c. 1190.) 68.48. Hein- 

ricus de — (1192.) 69.53. 
Utfen. Otto de — (1171.31 .IIL) 49. 78. 
HoAtetten. Chunradus de — (1156.) 38.32. (c.ll59.)43.49. 

(c. 1170.) 48.73. (c. 1175.) 52.88. (1183.) 60.23. 
Hohenau. Hermannus de — (c. 1194.) 75 .70. 
Hohenberg. Vlricns de — (1241.1. VII.) 168.87. 
Hoheneck. V^erigandus de — (c. 1202.) 86 . 27. (1209.10. 

IX.) 102.80. Liapoldas de— (1220. 8.1.) 125.160. 

(1224.8.11.) 132.185. Wilhelmus de — (1220. 

8.L)125.160. (1224.8.U.)132.185. (1227.17. 

XI.) 141.223. 
Uohenfels. Chunradus de — (122t. 6. VII.) 131.179. (1227. 

25. V.) 139.216. Philllppus de— (1227.29.1V.) 

139.213. 
Hobenlohe. Ueinricns de — (1245.— .VI.) 181.149. Gotfri- 

dos et Chunradus de— (1245.— .Vll.) 181.150. 
Holienrain. Adelbero de — (c. 1156.) 18.35. 
Hobenataof. Lintoldas de — (1184.) 61. 25. Dietricus de — 

(C.1190.)68.48. (1192.)69.53. (M97.9.XI1.)81.3. 



Hohenstanf. (1210.1. XI.) 105.89. (1213. 21. XII.) 112.113. 
Babo de — (1192)69.53. Orlolphns de — (1197. 
9.XI1.)81.3. Chunradus de — (c. 1198.) 82. 7. 
liintoldus de — (12 12. 8. VIII.) 110.103. (1217.) 
120.142. (1222. 7. XII.) 132.181. (1233. I.V.) 
151.16. (1233. 2. VI.) 151.17. Chunradus de — 
(1233. l.V) 151.16. (1233. 2. VI.) 151.17. 

Hohenstein. Reinpertus de — (c. 1168.) 47.70. Dietricus de 

— (1202. 2. VI.) 87.29. 
Hollabrunn. Sigelohus et Otto Trat, de — (1171. 31. III.) 

49 . 78. 
Honinesdorf. Weilandus de — (1114.) 13.14. 
Horbach. Wernhardus de — (1181. 27. IL) 58. 14. (1190.25. 

VUl.) 68.49. 
Horburtf. Walteru.s et Conradus de — (1227.1. V.)139.214. 
Hörn. Adalberlus I. II. de — (1156.) 37.30. (c. 1163.)46.61. 

(c. 1164)47.67. (1171.31.111.) 49.78. (1171.) 

50.81. (c. 1173.) 51.86. (c. 1175.) 52.88. (c. 

1176.) 54.94. (1 188. 31. V.) 65.38, 
Horneck. Adalbero de — (I156.)38.32. Chunradus de — 

(1241. 12. VIII.) 168.89. (1244.) 179.139. 
Horslmare. Wernhardus de- (1225. — .VII.) 136. 201. 
Hugenberch. Ekkirichus de — (1179.) 56.7. 
Humbel. Chunradus de — (1242.7 XI.) 173.110. 
Hunsberg. (Huosberg, Huensberg, Hanisberg etc.) Fridericns 

1.11. de — (c. 1121.) 14.19. (c. 1122.) 15.22. 

(c. 1132.) 19.43. (c. 1133.) 20. 48. (1142.)29.1. 

Gotscalcus de — (c. 1137.) 24.2. 
Huntsbeim. Hermannus de — (c. 1132.) 19.45. Heinricns de 

— (1195.) 77.1. (1196. 4. II.) 77.4. (1196.3. IX.) 
78.7. Ernestus de — (1222.7 XII.) 132. 181. 

Huzinbach. (Hunzenbach.) Hermannus de — (1179.) 56.7. 

Engelscaicus de — (1181.27.11)58.14. Hein- 

ricus de — (1212.8. Vlll.) 110.103. 
Huzzingin. (Huzzingar.) EngiJscaIcus de — (1190.)67.47. 

(1193.) 74.67. Wernhardus de— (1212. 8. VIII.) 

11(1.103. 

Jansdorf. Otto de— (1227. 25. V.) 139.216. Herborgisdt — 
(c. 1227.) 141.225. 

Ibach. Heinricus de — (1220. 6. V.) 126.163. 

Ibsfeld. Ouzo de — (11 37.) 25.4. Maseli de — (1137.) 25.4. 

Idana. Wernhardus de — (1156.) 37.30. 

Jechowe. (Jehuse.) Alberode — (c. 1190.) 68.48. (c.1194.) 
75.70. 

Imminerlah. Chunradus de — (1232. 8. IV.) 149.8. 

Imsinesdorf. Wolfkerus de — (c. 1122.) 15.22. (c. llSt.) 
16.25. Waltherus de— (c. 1132.) 19.45. Hein- 
ricus de — (1188. 31. V.) 66.40. M einhardas de 

— (1209.13.1V.)101.75. (1217.)122.151. (1222. 
7.XII.)132.181. 

Inhard. Reinhardus, Aruhalmus et Helmbardus de — (c. 

1137.) 24.2. 
Inisensdorf. Rudgerus de — (1221.— .V.) 127. 167. 
Inne. Wernhardus de — (1235. 18. IX.) 155.31. 



Personen - Verzeicbniss. 
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Insnla. Rlcbertis de — (1S09.S1.I.) 100.7S. 

Ippba. Meinbardus et Udalricus de — (11370 SA 4. 

laaoisdorl. Marchardaa de — (1135090.52. 

Isenberg. Orloinifi de — (1169047.70. (1171.31.UI049.78. 

(c. 11710^0.79. 
ItenpentJ. SigefVidus et Karolus. (c. 1176.) 53. 93. Cbnnra- 

das. (1309 . 5 . XL) 103 . S3. 
Iwanathal. Rndolfiis de — (1156.) 38.33. Pertlioldaa de — 

(c. 1156.)38.35. (1161.33.1V.)43.53. (c. 11680 

47.6». (11700 48.73. (1171.31.1110 49.78. 

(1181.1.1X059.15. 
Iwensteio. Lnipoldus de — (c. 11940 75.70. Riwinns de 

— (c. 11940 75.70. 
lulbacb. Werinhardus I. II. de — (c. 1139018.41. (1136. 

3.11.)31.56. (1137.)34.3 (1137.)35.4. (c. 11400 

37.11. (c. 1140037.13. (11410 38.34.(11430 

39.1. (1144.)31.7. (c. 1147.)33.16. (1156.)37.30. 

(1156.)38.33. (1158.)41.46. (1161 .33.1V )43. 51. 

(0. 1164047.67. Gevebardus (fil. WernbardQ 

de — (1156038.33. (c. 1164047.67. Heinricua 

(fil. Werobardi) de — (1156.) 38.33. (11580 

41.46. (1161. 33. IVO 43.51. 
Ittn. Cbaoradusde (1196.8.111080.3. 
lastingeo. Ansbelmus de — (1333.1. V0151. 16. (1333. 

3.yi01A1.17. (1336. 11. XIO 1^6.40. (1340. 

30.110160.55. (1340. 37. UIO 161.57. (1340. 

31. XIL) 164.73. (1341.37.x.) 169.93. (1343. 

36.1110 170.96. (1343. 7. XL) 173.110. (1343. 

33.10174.115. (1343. lO.IIL) 175. 119. (1344. 

36. IVO 177.131. (1344. 17.VL) 178. 134. (1344. 

I.VIL) 173.136. 

La. Cbuoradus dt — (1333. 36. IX.) 150.13. 
Labir. Wernberus de — (1343.10 lUO 175.119. 
Labaendorf. Albertus de — (1333. 3. UL) 149.7. 
LambeL (Agnellus.) Oudalricus — (c. 1156.) 39.36. (c. 

11760^3.93 
Landesekke. Herbordas de — (1188.31.V.)65.38. (c. 1197. 

79.10. (1303.38.IU.)91.43. (1309.7.IV.)100.74. 

(1310. l.XIO 105.89. 
Landeaere. Ercbini^erus de — (c. 1190.)68.48. (1193.10.1.) 

68.50. (1193.)70.54. (1193.)70.55. (1193.)71.58. 

(1197.9.X1L)81.3. (1197.)81.4. (1198.17.yiII0 

61.5. (13030 89.38. (13060 94.57. (c. 13070 

37 . 66. (1 «08 . 3 1 . III098 . 69. (1 309 . 5 . XlOl 03 . 83. 

(1310.1. XL) 105.89. (1311.18.yiI0 107.96. 

(1314. 16. VIL) 113.115. (13380144.339. (1343. 

33.IV0170.39. (13430176.134. Radolfua de — 

(c 11930 71.58. 
Laodadorf. Heioricna de — (1316.) 116.139. 
Lanlode. Wernberus. (1186.) 63. 33. 
Lanxenberg. Ricberaa et Fridericus dt — (1193.) 74.67. 

(1196.3.1X078.7. (1198. o.)93. 7. (1330. 13. VUO 
136.164. 
Lanzendorf. Werubardus de — (1156.15.V11I.)37.31. (11560 



Lanzendorf. 38.33. (11580 41.46. (1 159. 39. UL) 43.470 
(c 1159043.48. (c. 1159.)43.49. (11 61. 33. IVO 
43.51. (c. 1164047.67. (c. 1170048.73. 

Lanienkircben. WoIfkerusde(c.ll33.)19.44. (1)36.1 3. VL) 

33.60. Heinricus I. IL de — (c. 11640 46.65. 
(1310.1. XL) 105.89. Albero et Ulricns de ~ 
(1333.37.1110130.178. 

Lapis. (Siebe Stein.) 

Laura. Wernberus de — (c. 11760 54.94. 

Lebenacb. Cbunradus de — (1303. 39. XL) 91.46. 

Leesdorf. (LeuisdorfO Hugo de — (1114013.14. (c. 11330 
15.33. Otto de — (11360 33.57. (11560 37.30. 
(c. 11760^3.91. Cbiinradus de — (c. 1170.) 
48.74. (c. 1176.)53.91. 

Ltibacb. Marquardos de — (c. 1181.)59.1*i. 

Leibnltx. (Libents, Libnitz.) Bberbardns de — (1303. 8. VL) 
87.31. HeJnricus de — (1303. 39. XL) 91.45. 
(1303093.47. Otto de — (13060 94.57. (1311. 
— .V1I0106.93. Ekbardus de— (1199083.13. 
(1309.10.1X0103.80. W. de — (13440179.139. 

Leicbelingen. Dietricus de — (1134. cO 16.31. (c. 11340 
16.33. 

Leogenowe. Dietmarus et Prun dt — (1179.) 56.7. 

Lengenbacb. Orio (L IL UL ?) de '— (1137.3.U018.38. 
(c. 1139018.41. (1136.3.1I.)31.56.(1136.)33.57. 
(1136.39.1X0 33.59. (c. 1137034.1. (c. 11370 
35.5. (c. 11400 37.11. (11410^7.18. (c. 11410 
38.30. (1141. 17. XO 39.36. (11440 31.7. (c. 
11440 31.9. (1156. 15. VIIL) 37.31. (c. 11560 
39.36. (c. 1157.)40.43. (c. 1161.)44.53. (11700 
48.73. (1171.)50.79. (c. 1175.)53.88. (c. 11770 
55.4. (1178. 19. VL) 55.5. (1179.1. VIL) 56.8. 
(1179.)58.11. (1180.)58.13. (1181.37.IL)58.14. 
(1181.1.1X.)59.15. (1181. 33.x.) 59. 17. (11830 
60.19. (1183.)60.33. (1184. — .V.)61 .36. (1186 
17. VIIL) 63.39. (0. 11860^3.33. (1188.34.110 
64.35. (1188.31. VO 65.3«'. (1189.4.10 66.43. 
(1189.1'-.V. advocatos ratispon.)66.43. (1190.) 
67.47. (1305.3.VII)93.53. (1309.7.IV )100.74. 
(1309.13.IVO101.75. (1309.15.XO103.83. (1309* 
5.XL)103.83. (1310.1. Xl.)105. 89. (1313. 31. VO 
109.100. (1313.8. VI1L)110. 104. (1313. 31. XIL) 
113.113. (c. 13160117. 134. (1317.5.110119.141. 
(1317. 14. VL) 131.146. (1319. 7. XO 133.155. 
(c. 13300135.163. (1331.18.X.)138.169. (1333. 
30.10133.183. (1334. 14. VL) 134.194. (1337. 
33. VL) 140.318. (13380144.339. (1330. 30. XI) 
148.3. (1331. 3. XIO 149.5. (c. 13350155.30. 
(1335.18.IX.)155.31. HartvieusLU.de — (1137. 
3.11018.38. (1136 3.110 31.56. (1136. 39. IX.) 
33 61. (c. 1137.)34.1. (c. 1137.)35.5. (c. 11400 
37.11. (1141 17.x.) 39.36. (1144031.7. (c. 
1144.) 31.9. (11950 77.1. (1197. 36. IVO 79.9. 
Heidenricoj. (HeinricusO de — (1136. 39. IX.) 

33.61. (11410 37.18. 

Lengenfeld. Heinricus de — (1156.) 38.33. Albertus de — - 
(1193.10.1068 50. 
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LetUn. Scbrotto de — (lt3^. 98. VI.) 153.93. 

Lenbs. Witgerus de — (1909. 10. IX.) 109.80. 

Lennbacb. Cbunradus de — (1935. 97. IV.) 1^4.98. Sophia 
^e - (1935. 97. IV.) 15%. 98. 

Lewenstein. C^ Sewenstein.) Leapoldus de — (1909. 9. VII.) 
88.39. (1909. 13. XII.) 88.35. (1909. 13. XII.) 
89.36. (1903. 99. XI.) 91. %6. 

Liebenberg. Volbertus de ~ (1903. 99. XI.) 91 %5. 

Liechtenstein. Hugo de — (c. 1141.) 98.90. (tl%1.97.X.) 
99.96. Dietriciia de — (1178.) 56.6. (1183.) 
60.93. (1199.10.1.) 68.50. (11 99. 9. VII.) 71.60. 
(1196. 3. IX.) 78.7. (1900.99. III.) 83. 15. (1200. 
98. XII.) 84.19. (1900. 98. XII.) 85.90. (1909. 
9.VI.)87.99. (1909.*.VL)87.30. (1907.11. lU.) 
95.61. (1907.99.VIL)97.65. (1909. 7. 1V.)1 00.74. 
Dietmaras I. II. de— (1I90.)67.47. (1196. 95. UI. 
78.5. (C.1198.)89.7. (1909.9.VII.)88.39. (1909. 
13. XII.) 8'4.35. (1909. 13. XII.) 89.36. (1909. 
15.XII.)89.37. (1903. 9. IU.)90.40. (1903.99. XI.) 
91.45. (1903.99 XI.) 91.46. (1903.) 99.47. (c. 
1907.)97.66, (1908.31.III.)98.69. (1909. 10. IX.) 
109 80. (1909.15.x.) 103.89. (1910. 94. X.) 
105.88. (1910.1. XI.) 105.89. (1911. — . VII.) 
106.93. (1911. 18. VII.) 107.96. (1919. 99. IV.) 
109.9». (1919. 8. VIII.) 110.103. (1919.8 VUI.) 
110.104. (1914. 16.VU.) 118.115. (1915. 4. XI.) 
116.197. (1917.)190.144. (1990.)195.169. (1997. 
17.XI.)141.993. (1998.)144.939. (1940. 95. VUI.) 
169.69. (1940.13.x.) 164.70. (1941.9. UI.) 
166.80. (1949. 31. VII.) 168.88. Rapoto de — 
(1199.10.I.)68.50. Ulricns de — (1997.17. XI.) 
141 993. (1940.95,VIU.) 169.69. (1941. 9. UI) 
166.80. (1941. l.VU.) 168.87. (1943.) 176.194. 
(1944?) 179. 1J9. Heinricnsde — (1933. I.V.) 
151.16. (1933. 6.IX.) 159.18. (1939. 96. XI.) 
158.47. (1940. 97. m.) 161.57. (1940. 95. VIII.) 
169.69, (1940. 13. X.) 164.70. (1940. 99. XII.) 
164.71. (1941. l.VU.) 168.87. (1943. 99. VI.) 
176 193. (1948. 8. XII.) 176.196. Albertus de — 
(1934.7.XIL)l54.26. Siehe aacb OiTenberg. 

Lilienfeld. Vreitio, Lintoldas, Hermannus de — (1949. 
99.1V.) 170.99. 

Linar. Marcbwardns de — (c. 1186.) 63.31. Otto fli. ejus, 
(c. 1186.) 63. 39. Touta neptis ejus. (c. 1186.) 
63.31. 

Liuben. (Leu bin.) Ortolftas de — (1196. 8. III.) 80. 9. Otto 
de — (1908 9.1II.)90.40. (c. 1907.) 97 66. 
Diepoldus de — (1911.)108.97. (1990.)196.165. 

Linderebeim. Canradua de — 0159. 99. III.) 49. 47. 

Liusman. Albertus. (1199.10.1.) 68 50. 

Lobe. Rugherus de — (c. 11 37.) 94. 9. 

Lobenstein. Ulricus de — (c. 1948.) 177. 197. 

Locbusen. Anelbertus de — (c. 1186.) 63.31. (c. 1186.) 
68.39. (1188.31.V.)65.88. 

Locbinlin. Albertus de — (1195.) 77.1. 

Lonstorf. Heinricus de — (1917. 14. VI.) 191.146. Ulricns 
de — (1941. 96. IX.) 169. 91. 



Losenbeim. Wuliingus de — (1999. 97. III.) 130.178. 

Losbart. Hemannns. (1 188. 31. V.) 65.38. 

LoTenhasen. Waltberus etEngelhanlusde — (11S9. — .IX.) 

96.8. (1138. — .IX.) 96.9. (1141.) 98.99. 
LufTenberg. Heiaricus de — (1907.) 95.69. Ricbenis de — 

(1990. 19. VII.) 196.164. (1983. 6. IX.) 159.18. 
Luoge. Ottode — (1909.13. XU.)89.36. (1914. 16.VII.)118.115. 

Luoggenberg. Diepoldus de — (1179. l.VU.) 56.8. 
Luotenbach. Engelhardus de — (1159. 99. III.) 49. 47. 
Laotesdorf. (Lautesdorf.) Fridericus de — (c. 1199.) 15.91. 

Bertholdus et Otto filii ejus (c. 1199.) 15.91. 

Otto et Walchunus ft-at. de — (c. 1189.)! 9. 48. 



Machland. Walchunus de— (c. 1199.) 16.94. (1197. 9. II.) 

18.88. (11S5.)90.59. (1135,)91.54. (1136. 9. U.) 

91.56. (1136.99 IX.) 98.61. (c. 1187.) 94.1. 

(c. 1140.) 97.11. (1140.93.x.) 97. 16. (11*1.) 

97.18. (1144.)31.7. (c. 1144.)31.9. (1156.)37.30. 

(1159. 99.111.) 49. ^7. Otto de — (1197. 9. U.) 

18.38 (1135.)90.59. (1135.)91 .54. (1136.9.U.) 

91.56. (1136. 99. IX.) 93.61. (1137.) 94.1. (c. 

1137.) 95.4. (c. 1140.) 97.11. (1141.) 97.18. 

(1141.)98.94. (1144.)31.7. (c. 1144.)81.9. (1147. 

10. V.) 33.17. (1147.4.VI.)84.18. 
Madalbartesdori. Heinricus de — (1190. 95. VIII.) 68. %9. 
Mailberg. Siebe Mauerberg. 
Mainberg. (Maigenberch.) Heinricus de — (1909. 18. IV.) 

101.75. (1917.) 190.149. (1919. 7. X.) 193.155. 
Maissan.Pilgrinius de— (1171 .31.III.)49.78.0tto, Gundol- 

fUs, Biso de — (c. 1168.) 47.70. Waltberus, 

GundolAis, Biso, Otto de — (1171.) 50.81. 

Meinbardus de — (c. 1168.) 47.70. Otto de — 

(1 188. 31. V.) 65.38. (c. 1198.) 89.9. (1907.) 

95.69. Chalhobus de — (1196.95.111)78.5. 

Engelbertus et Hartvicus de — (c. 191O.)104.86. 

Ottode — (1940.99.XII.)164.71. (1943. 10. lU.) 

175.119. (1943. 99. VI.) 176.193. 
Maltin. Otto de — (1133. c.) 19.47. 
Mannendorf. OfTo de — et nxor Richinza (1916.31.V1L) 

118.136. Ulricus de — (1916. 31. VII.) 118.136. 
Mannswerd. Otto de — (1 997. 4. VL) 140.917. 
Marbach. Udalricnsl. II. de — (c. 1144.)81.9. (1196. 8. IX.) 

78.7. (I909.98.X.)88.33. (1909. I3.IV.)101.75. 

(1909.15.x.) 103.89. (1919. 8. VIU.) 110.108. 

(1919. 8. VIII.) 110.104. (1916. 14.VI.) 118 135. 

(1994. 14. VI.) 134.199. (1997. 4. VI.) 140.917. 

Sophia de — (1916. 14. VI.) 118.185. 
Marburg. (Marchburch.) Richerus de — (1190)67.47. (c. 

1190.) 68.48. (1199.) 69.53. (11 96. 8. III.) 80.9. 

(1909.18.XII.)88.35. (1909. 13. XU.)89.36. (1910. 

l.XI.)105.89. Ulricus de — (190S.98.IU.)91.48. 

(1903. 99. XI.) 91.46. (1918.) 119.119. (1940. 

9. VUI.) 169.61. Wicbardns et Heinricus de — 

(1903. 99. XI.) 91.46. Wernberns de — (1907.) 

95.59. 
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MIrtindorf. Cbanradaa de — (ltt9.19. VII.) 1%^.9%4. 

Martinnite. Walchan de — (1135.) 90.59. 

Manerbacb. (Bfowerbach.l Otto de — (193 1.9. XI.) 

149.5. 
Mauerberg. (Monrperch.) Ghadoldiis I. II. de — (c. 1137.) 

9%.l. (1156.)S8.S9. (c.1164.)47.67. Brbo de-^ 

(c. 1164.) 47.67. 
Maie. Radolfas. (1900.98.1I.)83.13. (19n9.5.XL)103.89. 

Cbonradae. (1900.97.11.) 83. 13. (1907.99.YU.) 

97.65. (1909.31.1.)100.73. (1909.5.XI.)109.83. 
Xedling. Heforicua praefectaa arblsraedelicensis. (c. 1137.) 

94.1. (c. 1156.) 39 36. Chanradns castellaiü 

de Medelich. (1187. 18.111.) 64.34. (Siehe aach 

Chunring.) 
Medling. Marqaardus de — (1187.18.111.) 64.. '14. Wolfke- 

rus de — (c. 1176.) 59.91. 
Melk. Rodoiras de — (c. 1074.) 9. 11. Roesiil de — (c. 

1074.) 9. 11. Bernhardas, Cbalhochns, Hagode 

— (c. 1907.) 96. 63 
Meninbofen. Werinherus de — (c. 1147.) 33.16. 
Merdin. Udalricuii de — (1135.) 90. 59. 

Merkenatein. Ortnuinus, Uiricus, Wicbardus frat. de — 
(1187.18.111.) 64.34. (c. 1195.)77.3. Hugo de 

— (1189. 4. l.)66. 49. Alberode— (1909.13.1V.) 
101.75. 

Menwanch. Helnricuii de (19S3.1.V.)151 .16. (1933. 6. IX.) 
159.18. (1940. 94. IX.) 163.65. (1949. 31. VII.) 
179 . 107. 

Michelbacb. (Micbelenpach.) Ulricus de — (1179.) 56.7. 
Dietmarns de — (1907.) 95.69. 

Michelateten. Wilbelmns de -— (c. 1176.) 59.91. 

Minnenbach. Germundas, Radigems de — (c. 1157.)40.4l. 
Adelbertns de — (c' 1157.)40.41. (1171.31.111) 
49.78. (c. 1179.)51.84. (1178.19. VI.) 55.5. 
Radgeras de — (c. 1179.)51.84. (1178. 19. VI.) 
55.5. (11 79.1. VII.) 56 8. (1189.)60.19. (1183.) 
60.13. (1 190. 95. VIU.) 68.49. (c. 1194.) 75.70. 
Octo de >- (11 96. 3. IX.) 78.7. Hermannas de 

— (1940.94.1.) 160 59. 
Minsenberg. Cnno de — (1194.99.1.) 75.69. 
Miersdorf. Fridericus de — (1190.) 67.47. (c. 1190.) 68.48. 

Chanradas de — (1917.) 190.144. 
Mistelbach. Heinricus (canis) de — (c. 1141.) 98.90. (1156. 

15. VIll.) 37.31. (1156.) 38.39. (1158.)4l.46. 

(1159.99.111.) 49.47. (c. 1159.) 43.49. (1161. 

99.1V.)43.51. (1161.99.1V.)43..'»9 (c. 1163.) 

46.61.(1168.)47.68. (1168.)47.69. (1169.)48.71. 

(1170.)48.79. (c. 1170.) 48.73. (c. 1170.) 48.74. 

(1171.)50.81. (c. 1179.)51.83. (c. 1175.)59.88. 

(1179.)58.11. 
Mistelbach. Bbirhardas et Herwicas milites de — (1934. 

98. VI.) 153.93. 
Mitterberg. Chanradas de — (1903.99.X1.)91.45. Dietricas 

et Chanradas de ~ (1997. 4. VI.) 140.917. 
MSlIersdorf. (Moleisdort , Modelansdorf, etc.) Potin de — 

(c. 1199.) 15.99. Aribo de — (c. 1159.) 43.48. 

Boto de — (1171.) 50.81. Liapoldasl.ll.de 



Möllersdorf. — (1168.)47.68. (1171. I.V. pinceroa.) 50.60. 

(r. 1181.) 59. 16. (1189.) 60.93. (1900.98.X11.) 

84.19. (1900. 98. XII.) 85.90. (1903.)89.38. 

(1903.95.tll.)90.49. (1903.98.111.)91.43. (1904. 

96 . 1 V.)93 . 51 . (1 905 . 9 . VI1.)93 . 53. (1907.)95 . 69. 

(1907.99.V1I.)97.65. (1909.31.L)100.73.(1909. 

7.IV.) 100.74. (1909.13.1V.) 101.75. (1909. 

15.x.) 103.89. (1909. 5. XL) 103.83. (1910.) 

106.90. (1919.8.VI1I.)110.103. (1919.8.V11L) 

110.104. (1913.)119.111. (1915.96.I11.)114.191. 

(1916. 14. VI.) il8.135. (1916. 11. XL) 118.138. 

(1917. 14. VI.) 191.146. (1917. 94. VI.) 199.150. 

(1919.7.x.) 193.155. (1994. 14. VI.) 134.199. 

(1995.93.11.) 136.199. (1999. 19. XU.) 145.944. 

Heinricas de — (c. 1195.)77..'{. (1196.95.111.) 

78.5. Haeo de — (1196 95. lU.) 78.5. (1197.) 

79.10. (1900.98.X11.) 85.90. (1903.) 89.38. 

(1903.95.11I.)90.49. (1903.98.11I.)91.43. (1907. 

11. III.) 95.61. (1907.) 95.69. (1907.99.Y1I.) 

97.65. (1909.7.1V.) 100.74. (1909.13.1V.) 

101.75. (1909. 5. XL) 103.83. (1919. 7.X.) 

193.155. Wichardas de — (1903.95.IU.)90.49. 
Molis. Nicolaas de -^ (1995.3.1.) 135. 195. (1995.3.1.) 

135.196. 
Monte. Vetos de — (c. 1193.) 74.68. 
Montigile- Ekkehardns de — (c. 1195.) 17.35. 
Montparis. Ortolfas de — (1903.) 99.47. (1911. — .VlI.) 

106.93. 
Mordax. (Morder.) Ditmarns. (1199. 10.1.) 68.50. (1195.) 

77.1. (1196.4.11.) 77.4. (c. 1198.)89.9. 
Morsbach. Heinricas de — (1917.) 199.151. Heilica de — 

(1917.) 199.151. Otto de — (1917.) 199.151. 

(1999. 6. Vll.) 131.179. 
Mosbach. Hartuicas de— (1155.) 36.98. (c. 1155.)36.99. 

Erchenbertos de ~ (1108. 99. IX.) 19.6. Bgino 

de — (1108. 99. IX.) 19.6. 
Mosehengist. Otto. (c. 1074.) 9. 11. 
Mosin. Otto de — (1108.99 1X.)19.6. 
Moskirchen. Herrandas de — (1914. 16.VIL) 113. 115. 
Moaerschab. Pertholdus de — (1997.) 141.994. 
Moosbach. Otto de — (1183.) 60.93. 
Mozsingen. Adelbero de — (1159.99.11I.)49.47. Theoderi- 

cas de — (1181.93.X.)59.17. Wemherns de — 

(1919. 4. XI.) 194.159. 
Mfilbach. Chalochns de — (1188.31.V.)65.38. (1196. 95. lU.) 

78.5. (1197. 96. IV.) 79. 9. (1903.)89.38. Pilgri- 

nias de — (1 188. 31. V.) 65.38. (1196.95.111.) 

78.5. Otto de — (1188.31.V.)65.38. Alberode 

— (1196. 95. 111.) 78. 5. 
Mfilheim. Mazsil de — (1108. 99. IX.) 19.6. 
Mnnich. Heinricns de — (c. 1176.)53.93. 
Mnnt Albero. (11 96. 95. 111.) 78. 5. 
Mansinch. Albertas. (1 187. 18. UL) 64.34. 
Mnrberg. Ulricas de — (1909. 5. XI.) 109. 89. (1919.99.1V.) 
109.99. (1919.7.x.) 193. 155. Heinricns de — 
(1919.99.1V.) 109.99. Gandakems de — (1999. 
97.111.) 190. 178. 
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Mnrekke. Reinbertas de— (1S06.)H.57. (1S08.S1.III.) 
98.69. (1S09.10.IX.) 102.80. <1«11. — .VII.) 
106 . 93. (1 212 . 22 . IV.) 109 . 99. (1212.) 108 . 98. 
(1212. 21. V.) 109.100. (1215. 4. XI.) 116.127. 
(1217.)120.U%.(1222.9.I.)1S0.175. (122%.8.1I.) 
192.185. (1227.17.11.) 137.208. (1227. 17. XI.) 
U1.223. (1229. 5. IV.) 144. 2%0. (1280.—. IV.) 
146.249. (1230.30X1.) 148.2. (1234. 7. XII.) 
154.26. (1235.27.IV.)154.28. Dietmaras, Engel- 
scalcus, Pilgrimns de — (1212.) 108.98. 

Murlinge« Ozo et Otfridns de — (1136.) 22.57. 

TS. 

Nalb. (Naliab.) Wolfkerus de — (1108. 29. IX.) 12.6. (c. 

1161.) 44 54. 
Narden. Ralbodo de — (1137.) 25. 4. Dietricns de — 

(1193.) 74.67. 
Neüeinsdorf. Ludewicus de — (1239. 5. VI.) 158.45. (1241. 

27. X.) 169.93. 
Neupach. Erchengerus de — (1192.) 69.53. 
Meabnrg. (Niwenburch.) Germunt de — (1171. I.V.) 50. 80. 
Meukirchen. Otto et Chnnradns de — (c. 1194.) 75.70. 
Neunkirchen. Ulriciis de — (1197.)81.4. Ekkihardns de — 

(1197.) 81. 4. 
Neusidel. Riwinns de — (c. 1159)43.18. 
liewertingen. Eberhardus de — (1242. 7. XI.) 173.110. 
Nezilpach. Sifridus de — (1224.14.VI.) 134. 192. 
Niberch. Gotscalcns de — (1239. 5. VI.) 158.45. 
Nideke. Obunradns de — (121 5. 18. VII.) 116.125. 
Kiest. Otto de — (c. 1168.) 47.70. (c. 1179.) 58. 12. 
Niffen. Heinricus de — (1217.14.VI.)121.146. (1217.15.VI.) 

121.148. Albertus de — (1245. — .VI.)181. 147. 
Kdstach. (Siebe Scbwarzenburg.) 
Nordernbach. Otto de (1179.) 56.7. 
Nusberg. Albertus de — (1236. 11. XI.) 156.40. 
Nnsdorf. Adalbertns de — et filii ejus Otto et Albertus. 

(c. 1195.) 21. 53. 

Obtrndorf. Heinricus de — (1220.) 126.165. 

Obemsf eten. GoKwinns et Alhaidis soror ejus de — (1205. 

2. VII.) 93. 53. 
Occlisdorf. Siehe Zoklisdorf. 
Oede. Duringus de — (1193.) 74.67. Merboto de — (1241. 

18.11.) 165. 74. 
Offenberg. Dietnarus de — (frater ülricide Licbtenstein.) 

(1243.) 176 124. 
Ort. Geriocbus de — (1108 29. IX.) 12. 6. Hartnidnsl. II. lU. (c. 

1137.)24.2. (IUI.) 28.24. (]192.)70.54. (1192.) 

70.55. (1195)77.1. (1198.17. VUI.)81. 5. (1200. 

29.111.) 83.15. (1201.28 VIIL) 85.22. (1202. 

9. VII.) 88.32.. (1202. 13. XII.) 88.35. (1202. 

13. XII.) 69.36. (1202. 15. XU.) 89.37. (1207.) 

95.59. (c. 1207.)97.66. (1 210. 24. X.) 105. 88. 

(ItlO.l. XI.) 105.89. (1211.) 108.97. (c. 1216.) 



Ort. 117.134. (1219.7.X.)123.155. (1 222. t.L) 129.173. 

(1222.9.1.) 130.175. (1222.) 131.180. (1224. 

8. II.) 182.185. (1227.17.11.) 187.208. (1241. 
(18.11.) 165.74. (1245.11.IV.)180.145. 
Osopo. Almericus de — (1217.9.VII.)122.152. 
Ossenbach. Otto de— (1201.) 85 21. 
Osterwitz. Hermannus de — (c. 1181.) 59.18. 
Ottenberg. Ulricus de — (1195.) 80.1. 
Ottenstcin. Hugo de — (1177.) 55.2. (1178. 19. VI.) 55.5. 

(1188. 6. III.) 65.37. (1192.9. VII.) 71. 60. (1198. 

18.VIII.)81.6. Chnnradns de — (1188.)60.t8. 

(1209. 13. IV.) 101.75. Hadmarus de — (1183.) 

60.23. Otto de — (1281. 2. XI.) 149.5. (1282. 

3. III.) 149.7. (1232. 22. VII.) 150.11. (1234. 

28.X.)15i.24. (12*2. 4.X.)172. 109. (1248. 18.L) 

173.113. (1243.20.1.) 174.114. (1244. 28. V.) 

178.133. 
Ovenstein. Hertnidus de — (1192.) 70.55. 



Raabs. (Rakz.) Liupoldus de — (1171. I.V.) 50.80. 
Rabenstein. Wernhardns de — (1156.)37.30. (1156.)88.82. 
(1156.)38. 85.(1159. 29. III.)4«. 47. (1161. 22. IV.) 

43.51. (1161. 22. IV.) 43.52. (c. 1168.)46.61. 

(c. 1168.) 47.68. (1168.) 47.69. (1170.) 48. 72. 

(1170.)48.73. (1171.81.111)49.78. (1171. I.V.) 

50.80. (c. 1175.)52.88. (c. 1176.)52.9l. Had- 
marus de — (1171.81 1U.)49. 78. (1183.)60.23. 

Frldericus de — (1241.1. VII.) 168.87. 
Radigenbrnnn. Hermannns de — (1127. 2. II.) 18.28. 
Radinbrnnn. Otto de — (11 96. 25. III.) 78 5. 
Radisdorf. Otto de — (1206.) 95.58. 
Radon. (Rodaun.) Hubertus de — (1179.) 58. 11. ülricns 

de — (1222. 7. XII.) 132.181. 
Ragonia. Sifridus de — et liberi ejus Rodulphus, Wame- 

rius et Bertha — (1217. 9. VII.) 122- 152. 
Ramenstein. Willehalmus de — (1136.13 VI)23.60. Ortol- 

füs de — (1198. 18. VIII.) 81.6. Chunradus de 

— (1207.) 97,66. (1209. 13. IV.) 101.75. (1212. 

8. VIII.) 110.103. (1219.7.x.) 123. 155. (1280. 

30 XI.) 148.2. 
Ransberg. Otto de — (1188. 31. V.) 65. 88. (1188. 81. V.) 

66.40. (11 93. 28. III.) 74. 65. (c. 1194.) 76.72. 

(1196. 4. U.) 77.4. (1197. 26. IV.) 79. 9. 
RaniTOldesbach. Heiuricus de — (c. 1168.) 47.69. 
Randekke. Ottode— (1201.) 85 21. 
Rase. Cholol. II. de — (12«2.18.XII.)89.36. (1209.10.iX.) 

102.80. (1227. 17. XI.) 141.228. Rudolfus de — 

(1222.2.1.) 129.173. (1227. 17. XI.) 141 .228. 
Rastenberg. Hugo de— (1209.7.IV.)100.74. (1209. 13. IV.) 

101.75. (1210.) 106.90. (1219. 7. X.) 128.155. 

(1229. 19. XII.) 145.244. Albero et Otto de — 

(1284.23.x.) 154.24. 
Ratelenberg. Dietmarus de — (120729. VII.) 97.65. (1208.) 

98 . 67. (1209 . 31 . 1.)100 . 73. (1209 . 10 . IX.)102 80. 

(1210. 26. VII.) 104.85. Duringus de — (1212. 



Personen - Verzeichniss. 



m 



Batelenberg. 21.VOt09.100. (1913.)119.111.(lS1701t0.1%2. 

Ratenberg. Cbanradas de — (1990.) 196 165. 

Ranbeneck. (Rabeneieke.) Hartangas de — (1136.) 99.57. 

(c. 1137.) 95.5. (1156.) 37.30. Albero de — (o. 

1170.) 48.74. (0.1176.) 59.91. Ortolfaa dt — (c. 

1176.) 59.91. (c. 1186.) 63 31. Otto de — (c. 

1168.)47.70. (c. 1176.) 59. 91. 
Haahenstein. Heinriciis de — (1187. 18. UI.) 64.3%. (1188. 

31. V.) 65. 38. 
nebeatock. Bertboldas. (1 934. 99. Xn.) 154.97. 
Recbberch. Hartvicns et Otto de ~ (c. 1144.) 31.8. Bercb- 

toldus de — (1156.) 38.39. Otto de — (1156.) 

38.39.(1158.)41.46.(1161.99.1V.)43.51.(1169.) 

48.71. (c. 1170.)48.73. (1188.6.UI.)65.37.Hein- 

ricoa de — (1189.4.1.) 66.49. 
Recblinadorf. Hermannus de — (c. 1144.) 31. 9. 
Reit8. (?) Hugo de — (1990. 30. IH.) 195.161. 
Respercb. Hertvicua de — (1199.10.1.) 68.50. 
Retfene. Volcbmams de — (c. 1147.) 33.16. 
Retsacb. Rabertua de — (1906.) 95. 58. 
Retaingen. Cbunradas de — (1187.* 18. III.) 64.34. 
Reichenstein. Ulricus de — (1944. 99. VI.) 178.135. 
Reioaberg. Wolfkeros de — (1940. 16. HI.) 161.56. 
Richardus camerarius imperatoris. (1999. — .Y.) 149.9. 
Riebereafeid. Waltherus de — (1 159. 99. lU.) 49.47. 
Ricolteadorf. Hartvicus de — (1183.) 60.93. 
Ride. Reingeros de — (c. 1195.) 17.35. (c. 1157.) 40.41. 

Wtmbardus de — (c. 1155.)36.98. (1155.)36.99. 

(1156.) 37.30. (c. 1157.) 40.41. Chanradna de — 

(1171.) 50.81. (c. 1176.) 59. 91. (1177.) 55.9. 
Rietenbarg. Wicpoto de — (1188. 6. III.) 65. 37. Cbnnradua 

de — (1909. 7. IV.) 100. 74. (c. 1910.) 104.86. 
Riedmarcbia. Gotifk-it et Pabo de — Cc.ll99.) 15.93. 
Rinderachinch. Otto. (1943.14.111.) 175.190. 
Risaenwincbel. Cbunradua de — (1933. 6. IX.) 159.18. 
Roas. (Robitsch.) Albertus de — (1907.) 95.59. (1909.10. 

1X.)109.80. (1990.8.1.) 195 160. (1994. 8. II.) 

139185. (1997.17.11.) 137.908. (1997. 7. XI.) 

140.990. (1997. 7.XI.) 141. 991. 
Roneoberg. ülricas de — (c. 1194.) 76.79. Ortolftas de — 

(1900. 98. XU.) 85.90. (1909.19.1V.) 101.75. 

(1931.9. XI.) 149.5. Albertus de — (1931.9. 

XI.) 149.5. 
Roningtn. Chunradus de — (c. 1194.) 16.31. (c.ll94.)17.39. 

(1159. 99. III.) 49.47. 
Ror. Poppo de — (c.l074.)9.11. Chadelhohus de — (1141.) 

98. 94. Otto I. II. de — (114S.)99.1. (1196.4. 

X.) 79.8. (1909. 8. VI.) 87.31. (1905. 9. VII.) 

93.53. (1907.) 95.69. (1919 8. VIII.) 110.103. 

(1916.) 117.134. (]917.5.II.)119.141. (1917.15. 

VI.)191.148. (1990 19. VII.) 196.164. (1994.14. 

VI.) 134.199. (1997. 95. V.) 139.916. (1997.4. 

VI.)140.917. (1933. 6. IX.) 159.18. Heinricosde 

— (1997. 95. V.) 139.916. 
Rorau. Dietricus de — (1940. 97. III.) 161.57. 

Rorbacb. Heitfolch de — (1141 .17. X.) 99.96. Heiuriciis de 

— (c. 19 10.) 104.86. 

Babenberger Regesten. 



Rorigenwiaen. Usung de — (1108. — .IX.) 19.5. 
Rosinbercb. Chnnradns de — (1999. 19. XU.) 145.944. 
Rota. Bberbardua de — (1137.) 95.4. Cbunradua de — (1181» 

97. U.) 58.14. 
Rotelenstein. ImIHdns de — (c. 1175.) 59. 90. Heinricua da 

— (c. 1188 31. V.) 65. 38. (1900. 98. U.) 89.19. 

(1903.95.1U.)90.49. (1909. 7.rV.) 100.74.(1916. 

11. XI.) 118.138. ImfHdus de — (1909.7.1V.> 

100. 74. 
Rotenberg. Walcbunus de — (1 190. 95. VIU.) 68.49. 
Rotengrub. Marquardus de — (1199.) 69.53. 
Rotenhofen. Meginhardus de — (c. 1133.) 90 49. 
Rudlaicbing. Waltherns de •— (1179.) 56.7. 
Rodnicb. (Roidnicb, Radenicb, Rauhnah.) Pilgrimua de — • 

(1108 99. IX.) 19.6. Hartvicus de — (c. 1199.) 

15.99. (c. 1195.) 17. 95. (c. 1133.) 90.49. (1136. 

99. IX.) 93.61. (c. 1137.) 95.5. (1147. 10. V.) 

33.17. Eberhardns de — (11 61. 99. IV.) 49.59. 

(1170.)48.79. Ulricus de— (1180.) 58.13. (1181. 

1. IX.) 59. 15. 
Rughalm. Chunradus. (1179.) 56.7. Albero. (1189. 4. L) 

66.49. Hermannus. (1999.) 131 . 180. 
Rumberg. Wolfkerus de — (1934. 99. XII.) 154.97. (1949. 

9. VIU.) 169.61. 
Rume. Rndigeros de — (1156.) 38.39. 
Rumtingen. Werigandua et Bngelacbaicua de — (c. 1161.) 

44.55. (1994.1.VUI.) 134.194. (1997. 95. V.) 

139 916. 
Runa. Siehe Waldo. 

Rurippe. Bemhardua de — (c. 1074.) 9.11. 
Russbacb. Htrbordus de — (1156.) 38. 39. 

Sachsen. (Sazones.) Heinricua et Dietricus. (1907.)95.69. 
Sachsen. Ulricus de— (1909.31.1.) 100.73. (1997.4. Vi.) 

140.917. 
Sachsengange. Hartnidus I. II. de — (c. 1150.) 34.91. (1156.) 

37.30. (1171. 31. UI.) 49.78. (c. 1179.) 51.84. 

(1183.)60.99.(1939.3.III.)149.7. (1941.31.VII.) 

168.88. Geroldua de — (1171.91.111.) 49.78. 

(c. 1175.) 59.90. (1183.) 60.93. 
Salchendorf. Hartungus de — (1917.) 190.149. 
Salzburg. Hartnidus de — (1141.) 98.94. 
Sarblingen. Meginhardus de — (c. 1199.) 15.93. 
Sauerstetten. Liutoldus de — (1917. 14. VI.) 191.146. (1917.) 

199.151. (1993. 6. VU.) 131.179. (1937. 95. V.) 

139.916. 
Scalcb. Adalbertus de — (c. 1133.) 19.47. 
Schachen. Duringus de — (1990.19. VII.) 196. 164. (1994. 

14.VL)134.199. 
Schachesbtrge. (Sahsesberg.) Wolfkerus de — (c. 1175.) 

59.88. (1179.)58.11. Haidenricus de— (1183.) 

60.93. 
Schaerfenberg. Heinricusde— (1908. 31. III.) 98.69. (1997. 

17. XI.) 141.993. 
Schaematein. Alramua de — (1939. 96. IX.) 150.13. 

kB 
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Scbatowe. Fridericas de — (c. 1190.) 67.47. 0190.) 68.48. 

C1909.31.1.) 100.73. (1913.91. XU.) 119.113. 

Dietmaras de — 0394. 14. VI.) 134.199. 
SchMinbtig. (Schowenber^ etc.) Heinricus de — (1179.) 

56.7. (1179.)38.11. (1181.97.11.)58.14. (1909. 
13.1V.) 101.75. (1917. 14. VI.) 191.146. (1991. 
18.x.) 198.169. (1994. 14. VI.) 134.199. (1994. 
l.VlllO 134.194. (1933.t.V.)lA1.16. (1933.9. 
VL)151.17. (19%0.94.1.)159.51. (1940. 13. VII.) 
161.58. (1940.9. VIII.) 169.61. (19^0. 13. X) 
164.70. (1941. 19.II.)165 74. (1941 . l.lil.)166.78. 
(1943. 18. L) 173.113. (1943. 8. XII.) 176 196. 
Gebehardus de — (1179.) 56. 7. V^ernbardos de 
— (1186. 17. VIII) 69.99. (1191.) 70 55. (1198. 
17.Vni.)81.5. (II 98. 18. VIII.) 81.6. (c.1198.) 
89.9. (1900.98.II.)83.13. (I909.93.X.)88.S3. 
(1906.)94.57. (1907.11.II1.)95.61. (1907.)95.69. 
(c. 1907.) 97.66. (1909. 13. IV.) 101 .75. (1917. 
14. VI.) 191. 146. (1991.18.x.) 198.169. (1994. 
14.VI.)134.I99. (1994. l.VUI.) 134.194. (1933. 
I.V.) 151. 16. (1933. 9. VI.) 151.17. (1935.97. 
IV.) 154.98. (1937.91 V.) 157. 49. (1940.94.1.) 
159.51. (1940.99 XII.)164.71. (1941. IS.U.) 
165.74. (1941. l.UI.) 166 78. (1943 . 99 . VI.) 
176.193. CbuDradas de — (1199.) 69.53. Liu- 
tolduade— (1909. 93. X.) 88. 33. (1919. 8. VIU.) 
110.103. 

Schicke. (Schecke.) Heinricas. (1187.18 III.) 64.34. (1909. 

91.1.) 100.73. Marchardns. (1193.) 74. 67. Otto. 

(1193.) 74.67. (1905. 9. VII.) 93.53. (1909. 

5. XI.) 103.83. (1 919. 8. VUI.) 110.103. (1913. 

91.XII.)119.113. (1990. 19. VII.)196. 164. (1934. 

7.XII.)154.96. BertoldQS. (1933.6.1X0159.19. 

Daringas. (1935. 18. IX.) 155.31. (1997. Sl.V.) 

157.49. 
Scbellenberg. OCCo de — (c. 1199.) 83. 19. 
Schiltarn. Rapoto de — (1199. 10. l.) 68.50. (1196. 4. X.) 

79.8. Heinricus de — (1196. 4. X.) 79.8. (1997. 
95. V.) 199.916. Ortolfbs de — (1909. 13. IV.) 
101.75. 

SehUtgraben. Viricas de — (1909 8. VI.) 87.31. (1904.17. 

V.) 93.59. Dietricus de — (1909.8. VI.) 87.31. 
Schlechdorf. Conradas de — (1916.) 116. 199. 
Scbleons. (Slianz etc.) Marchwardaa de — (c. 1074.) 9.11. 

Pabo de — (c. 1199.) 18.41. (c. 1144) 31.9. 

(1159. 99. UI.) 49.47. (c. 1161.) 44 54. March- 

wardas de — (c. 1176.) 53.93. Crafto de — (c. 

1194.) 76.79. Ottode— (1915. 18. VII.) 115.195. 

(1991.18.X.)198.169. (1933.9. V1.)151. 17. (1934. 

93.X)154.94. (1940.31.I.)160.53.(1941.18.1I.) 

165.74. (1943.10.UI.) 175 119. (1943.99. VI.) 

176.193. (1943. 8. XII.) 176.196. (1944. l.VU.) 

179.196. Cholo de— (1990. 6. V.)196. 163. (1991. 

18.x.) 198.169. (1933.9. VL) 151. 17. Cralto de 

— (1939. 9. VI.) 151.17. 
Schlierbacb. Otacharus L IL de — (1137.) 95.4. (1909. 

9. VI.) 87.99. (1919.8.V1U.)110.103. (1994. 



Schlierbach. 14. VI.) 134.199. Lndwicnsde— (1199.) 69.99. 

(1907.) 97. 66. 
Schmida. Dietricas de — (1 147. 10. V.) 33.17. 
SchmidelTeld. Cbaorados de — (1998. 94. VIU.) 149.991. 
Scboenaa. (Schonowe.) Qarlangas de — (1187. 18. UL) 

64 34. Cbunradasde — (1999. 7. XII.) 139.181. 
Scboenberg. (Schoneberch.) Heinricae de — (c. 1191.) 14.19. 

Raffoltus de — (1149.) 99.1. Rapoto L IL d« 

— (1168.) 47.69. (c. 1168.) 47. 70. (1171. 91. Ui.) 
49.78. (1171. I.V.) 50.80. (1171.) 50.61. iX\%%. 
95. VIU.) 68.49. (1935. 18. IX.) 155.31. HadMft* 
ras de — (1935. 18. IX.) 155.31. (1940. 31. L) 
160.54. (1943. 14.1U.) 175. 190. (1943. 8. XII.) 
176 196. 

Scboenbaehel. (Sconenpobel.) Marcbwardaa de — (1135.) 

90.59. 
Schoenfeid. (Scoenfeld) Dietricas de — (1919. 4. XI.) 

194.159. 
Schoenkirchen. Ulricas de — (c. 1176.) 39.91. Fridericos 

de — (c. 11760 59.91. (1909.7. IVO 100.47. 
Schoaelacb. Ludwicns et Marchardus de — (1909.19.X1L) 

89.36. 
Scbowing. Chanradas de — (1940.94. IX.) 169.65. 
Schrattenstein. Leapolda», Chalcbanas, FrowndlnuB de -^ 

(1999. 97. IIIO 130.178. 
Scbarenberg. (?— bach.) Heinricas de — (1909. 19. IV.) 

101.75. (1990. 6. VO 196.163. 

Scbwabedoii. Rapoto de — (c. 1161.) 44 f 54. 

Scbwabingen. Eberhardas de — (1999. 5. IV.) 144.940. 

Schwarsa. Hermannas de — (1136.13 VI.) 99.60. Perch- 
toldasde — (1136. 13. VI.) 93 60. Heinricas de 

— (c. 11570 40 49. (c. 1161044.54. (c. 11640 
46.65. (c. 11640 47.66. Cbunradas de — (c. 
1194075.70. (1940. 31. XIL) 164.79. Pemhar- 
dos de — (c. 1194075.70. 

Schwarienau. Pilgrimas de ~ (1197. 96. IVO 79.9. (1198. 
17.VIII0 81 5. (c. 1198089.9. (1900 98. UO 
83.13. (1900. 98. XIL) 84.19. (19010 85.91. 
( 1 909 . 8 . VI.)87 . 3 1 . (1 909 13. XllO 88 . 35. (1909. 
13.XI10 89.36.' (1909 95. IIIO 90.49. (1909.7. 
IVO100.74. (1910.96. VII0104.85. (19100104.86. 
(19100106,90. (1999. 19. XIL) 145.944. (1934. 
7.XII0154 96. Ortolfbs de — (1198. 17. VIU.) 
81.5. (c. 19100104.86. Kalhocbus de— (1909. 
7. IVO 100.74. (c. 19100 104.86. Alberode — 
(1909.13 IVO 101.75. (1995.93.110 136.199. 
(1999.19JUI0145.944. (1939.3. lU) 149.7. (1940. 
90.IL)160.55. (1343.10.1110 175.119. 

Schwarsenbarg. (NOstach.) Hadericas I. II. de — (1055. 
3.UI)7.17. (1108 1. voll. 3. (11130 19.10. 
(11130 13.11. Heinricas de — (1113013.10. 
(1113013.11. (C.1193.)16.99 (1136.9. Il.)91.56. 
(c. 11370 94.1. (1156 memor.) 39.36. Rapoto de 

— (1113013.11. (1136. 9. UO 91.5«. (11360 
99.57. (1136. 13. VL) 93.60. (c. 1137094.1.. (c 
1156 memor.) 39.96. 
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3» 



Schwanensee. Heinricas de— O 93t. 6. IX.) 159.18. (It94. 
29.XII.)U%.S7. aS^O. 16. lU.) 161.56. 

Scbwecbar. Wolfkerus de — (111%.) 13.14. 

flehwinesli^e. Dietricus de — (1197.9.11.) 18.98. 

Sciiipbe. LudovicM de — (19%5.—. VII.) 181.150. 

Sebaeh. RIeberus de — (11%1.)98.9%. 

Sebnrcb. Volbertus et Reinbertoa de — (1903. 99. XI.) 
91.46. 

Stfeld-Veldeberit:. Wicbardas I. 11. de Sefeld. (c.ll63.)46.61. 
(c. 1170.)48.73. (1171.)50.79. (I177.)55.9. (1177.) 
55.4. (1178.19.V1.)55 5. (1180.) 58.13. (1181. 
l.IX.)59.15. (1181 99.X.)59.17. (U83.)60 93. 
(1188.94.11.) 64 35. (1188.99.11)64.36. (1188. 
6.UI.) 65.97. (1188 31. V.) 65.98. (1188. 31. V.) 
6^:40. (1189.4.1.) 66.49. (1 189. 18. V.) 66.43. 
(1199.10.1.) 68.50. (1199.9.yn.)71 60. (1193 
98. UI.) 74.65. (1195.)77.1. (1196. 4. II.) 77. 4. 
(1196. 95. III.) 78.5. (1196. 99. IV.) 78.6. (1196 
4.X.)79.8.(1198.17.VIII.)81.5. (1198.18.VIIL) 
81 . 6. (1198 dapifer.)89 . 8. (c. 1 1 99.)83 . 1 9. (1900. 
98. XII. de Veldsberg.) 84.19. (1901.) 85.91. 
(1909. 8. VI.) 87.91. (1909. 93. X.) 88. 33. (1909. 
13 XII.) 88.35. (1909. 15. XII.) 89.37. (1903.) 
89.38. (1903. 9. III.) 90.40. (1903)90.41. (1903. 
95.IU.)90 49. (1903.7.IV.)91.44. (1905.9.VU.) 
93.53.(1907)95.60. (1907.11.11I.)95.61. (1908.) 
98.67. (1909.7.IV.)iqo.74. (1909. 13. 1V.)101.75. 
(1909.15.X.)103.89.(1910.1.XI.)105.89.(1910.) 
106.90. (1911. — .VII.) 106 93. (1919.) 110.109. 
(1919.8. VIII.) 110. 103. (1919. 8. VIII.) 110.104. 
(1915. 96. lU.) 114.191. (1917)199.149. (1919. 
7.x.) 193 155. (c. 1990.) 195.169. Chadoldaa I. 
U. de — (c. 1169.) 46.61. (1171.)50.79. (1171. 
l.V.)50.80. (1178. 19. VI.) 55.5. (1180.)58.13. 
(1181.1.IX.)59.15. (1188.99.11.) 64. 36. (1903. 
95.IU.)90.49. (1903.7.IV.)91.44. (1904. 17. V.) 
93.59. (1905.9.VII.)93.53 (1907.11.III.)95.61. 
(1909.7.IV.)100 74. (1909 13.1V.)101.75. (1909. 
15.x.) 103.89. (1911. — .VII.) 166.93. (1919.) 
110.109. (1919 8.Vni.)110 108. (1919.8.VIU.) 
110.104. (1917.)199.149. (1917.94. VI )]99.150. 
(1919.7.X.)193.155. (1993.90.I.)139.189. (1994. 
14.VI.)134 199. (1930 30 XI.)148.9. (1939 3. 
III.) 149.7. (1939. 15.x.) 150. 14. (1933 6. IX.) 
159.18. (1934. 93. X.)]54. 94. (1940. 31. l.)160.54. 
(19I0.97.11I.)161.57. (1940.13JL.)164.70. (1941. 
31. VII.) 168. 88. (1943. 8. XII.) 176.196. Heinri- 
eu0 de — (1909. 7. IV.) 100.74. (1935.18.IX) 
155.31. (1940. 94.1.) 159 51. (1940.31.I.)160.5d. 
(1940.31.I.)160.3«. (1940.90.11.)! 60. 55. (1940. 
97.111.) 161 57. (1940.13.x.) 1B4. 70. (1941 95. 
IX.) 168.90. (1943.8.XII.)176 196. (1914.17. 
VI.) 178.134. (1944 1. VII.) 179.136. Wernbar- 
dus de — (1944.1. VII.) 179.136. 

Sekirchen. Heinricus de — (c. 1195.) 17.35. 

Selowis. (Selwiz.) Gebehardaa de — (c. n68.)47.70. (c. 1 J73.) 
51.86. 



Benffeoberg. Rodigenis de — (1197. 96. IV.) 79.9. (1990. 

99.m.)89 15. 
Seuneck. Gebbardns de — (1909. 10. IX) 109.80. (1990. 

8.L)195.160.(1994.8.II.)199.189.(1997.17.IL) 

137.908. Cbanradaa de — (1990.8.L)19A.160. 

(1994 8 II.) 139.185. (1997. 17. XL) 141.993. 
Sichtenberg. VIricas de — (c. 1907.) 96. 69. 
Sigenbarg. Heinricas de — (1109. 99. IX.) 19.6. 
SigeiiTeld. VIricas de — (1136.) 99.57. 
SigenhOTen. Arnoldas de — (1159.99.111.) 49.47. 
Silva. Jabordus de — (1909.31 L) 100.79. 
Silwich. Gotfridus de — (1990.) 196.165. 
SimiBOningen. Heinricus de — (1196.99.IX.)99.61. Rodol- 

füB de— (1900. 98. XII.) 84. 19. (1901.98.VUL) 

85.99. (1913.) 119.111. (1915. 18. VII.) 115.195. 

(1917.) 199 149. Albertos de — (1993. I.V.) 

151. 16. 
Sippacb. Gero de — (1137.) 95.4. 
Slrnicb. Meinbardas de — (1990.) 196.165. Rndolftis de — 

(1999.97.111)130.178. 
Sittendorf. (Sigcbendorf.) Rndegerus de — (1114.)19.14. 

(1196.) 99.57. Rnpertas de — (1136.) 99.97. 

(1171.31.IU.)49.78. Dietaams de— (c.ll400 

97.19. Waltems de — (1 171. 91. m.) 49.78. 

Hartnidns de — (c. 1176.) 59. 91. 
Sivringen. Udalricas de — (1156.) 37.30. (1156.) 38.39. 

Radigeras de — (1156.) 37.30. 
Siolcbeim. Daringas de — (c. 1161.) 44.55. 
SIsenberge. Udalricas et Rberbardas de — (1137.) 95.4. 
Sisendorf. Perbtoldas de — cognomento Cbalbel. (c. 1150.) 

34.91. Heinricas de — (c. 1910.) 104.86. 
Sisinge. Udalricas de — (1179.1.VU.)56 8. 
Spangenberg. Poppe de — (e. 1198.) 89. 9. (c. 1903.) 90.99. 

(1 905 . 9 . VIL) 93 . 53. Waltberas et Perchtoldas 

de — (1990. 8. L) 195.160. 
Sparwarsbacb. (Sparbach.) Ansbalmos de — (1136.)99.57. 
Sperchsferen. Dietricas de — (1994. 14. VI.) 194.199. 
Spilberg. Tibertos de — (1149.) 90.9. Dietricas de — (e. 

1157.)40.41. UlricQS de — (1196. 4. X.) 79.8. 
Spigelberg. Pilgrimas de— (1909. 13. XII.) 89.36. (1914. 

16.VIL)119.115. 
Spisse. Wicbardos de — (1934. 99. XII.) 154.97. (1941.97. 

X) 169.93. 
Staats. (Staulz, Stoixe.) Ulricas I.U. de— (c. 1163.)46.61. 

(1178.19.VI.)55.5. (1180.)58.13. (1189)60.19. 

(1183.)60.93. (1184. — .V.) 61. 96. (1188. 94. U.) 

64.35. (1188.6 UI.) 65. 37. (1188.31 .V.) 65.38. 

(1 188. 31. V.) 66.40. (1189 4.1.) 66. 49. (1190. 

95. VIU.) 68.49. (1199.10.1.) 68.50. (c. 1198.) 

89 9. (1909.13 IV.)10].75. Otto de — (1189. 

4.1.)66 49. (1199.10.1.) 68.50. (1198 17. VIU.) 

81 .5. Pilgrin de — (11911.95. VIII.)68. 49. (1199. 

10. 1.) 68. 50. (c. 1198.) 89.9. (1900. 98. XD.) 

85.90. (1909 7. IV.) 100.74. Reingeras de — 

(c. 1198.) 89.9. 
Stadekke Rndolfosde — (1199.)70.54. (1199.)70..'i5. (1197. 

9.XU.)81.3.(1911.18.V1I.)107.96. (19194tl.V.) 
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CItadekke. 109.100. (1<14.16.V1L)1U.115. (l«%9.)175.1tt. 

Leutoldus de — (1243.) 175. US. UlrJcus de — 

eil 97.) 81.4. 
«tffnilieiB. Albertus et Liopoldas de— (1 147. 10. V.) 33.17. 
(Mrchenberg. (S torchen berg.) Duringos de — (1184.)61.S5. 

Udalricus de — (c. 1186.) 63.31. C1190.)67.47. 

Gundakerus dt — (1309. 2. VI) 87. S9l (1986. 

6. XI.) 156.39. (1936. 11. XI.) 156.40. (1941.97. 

X.) 169.93. (1943.8.XU.)176.196. 
Stege. Pertholdos de — (c. 1907.) 97. 66. (1917.) 190.144. 
Stein. (Lapis.) Hugo de — (1108. 99. IX.) 19.6. Wolftrigil 

de — (c. 1144.) 31.9. Udalricus de — (c.1147.) 

33.16. Adalbertus de — (1159.29.111.) 49 47. 

Burchardus de — (1159.99 111.) 49.47. Heinri- 

cus de — (11 76. 14. III.) 53.99. Walcbnnus de 

— (c. 1176.)53.93. (c. 1176.)54.94. (1180.)58.13. 
(1189.4.1.) 66.49. Ottode — (c. 1168.) 47.70. 
Chunrados de — (c. 1168.) 47.70. Rapoto de — 
(1189.4.I.)66.49. (1193.98 Ill.)74.65. (1196. 
95. UI.) 78.5. (1900.99.III.)83.15. (1901.98. 
yiIL)85.99. (1903.95.IU.)9.0.49. (1903. 99. XI.) 
91.46. Gerbardus de — (11 96. 95. III.) 78.5. 
Sigemarns de — (1196. 95. III.) 78.5. Pemhar- 

.. dos de — (1196. 3. IX.) 78.7. Chunradus de — 
(1901.98.yiU.)85.99. (1903 . 9 . lU.) 90 . 40. Otto 
de— (1905.)94.54. (1906.)94.57. (1911.)108.97. 
(1919.) 108.98. Heinricns de — (1917. 15. VI.) 
191.148. 
Steinbach. Gundakerus de — (1176. 14. III.) 53.99. Bber- 
hardus de — (1183.) 60. 93. Chunrados de — 
(1198.) 74.67. Imbncho de — (1919. 8. VIII.) 
110.108. (1917. 5. II.) 119.141. Gundakerus de 

— (1940.31.1.) 160.54. 

Steinperge. Marcbwardus de — (1171. 31. III.) 49. 78. 

Steinekke. Cholo de — (c. 1910.) 104.86. Ekenbertus de — 
(1999. 19. XII.) 145.944. 

Steinheim. Liopoldus de — (1171.) 50.79. 

Steir. (Stira.) Emthen de — (1149.) 30.9. Gundacherus I. 
II. III. de — (1188.94.II.)64.35. (1188.29.11.) 
«4.36. (1189.4. 1.)66. 49. (1190.) 67. 47. (1199. 
10.1.)68.50.(1199.)69.58. (1199.)70.55. (1193.) 
74.67. (c.ll94.)76.79. (1196.4.X.)79.8. (1901. 
98. VIII.) 85.99. (1909. 2. VI.) 87.29. (1209.4. 
VI.) 87.80. (1909 8. VI.) 87.31. (1909.13X11.) 
88.35. (1909.13.XI1.)89.36.(1203.)90. 41. (1904. 
96.IV.)98.51. (0.1907.) 97.66. (191 1.18. VII.) 
107.96. (1219. 91. V.) 109.100. (1919. 8. VIII.) 
110.108. (1913.21.XU.)112.113.(1215.18.VII.) 
115.195. (c.l915.)116.196. (1217.5.U.)119.141. 
(1991.— V.) 197.167. (1924. 14. VI.) 134.199. 
(1233.2.VI)151.17.(1933.6.1X.)159.18. (1235. 
18. IX.) 155.31. (1240.31.1.) 160.53 Duringus 
de— (1192.)70.55. (1193.)74.67. (1201.28. 
Vm.) 85.22. (1203.) 90 .41. (1205.2. VU.)98. 53. 
(c. 1207.) 97.66. (1209. 5. XI.) 103.83. (1911.18. 
Va) 107.96. (1912. 92. IV.) 109.99. (1919.8. 
VUI.)110.103. (19|5.96.IU.)114.121. (1290.19. 



Steir. VU.) 196. 164. Dietmaru^ de — (1 998. 9. VL) 151.17. 

(1933.6.IX.)159.18. (1940.81.L)190.58. (1940. 

31.1.)160.54.(194I.18.U.)165.74.(1948.8.XIL> 

176.196. 
Stephenskireben. Cbonradns de — (c. 1176.) 58.99. 
Stime. Erchenbertus de — (1140.) 97. 17. (1144.) 81.7. 
StiTen. Udalricus de — (c. 1137.) 94.1. (c. 1150.) 84.2t« 

(1156.)37.30. (c. 11 56.) 38.33. 
Straneinsdorf. Weicbardus de — (c. 1164.) 47.67. Cha4al- 

dnsde— (c. 1168.) 47.69. (1 171. 81. UI.) 49.78. 

Wemhardus de — (c 1168.) 47. 69. 
Strasshoven. Heinricns de — (1192.) 70.54. (1210.1. XL) 

105.89. 
Streitwisen. Cbonradosde— (1171.) 50.79. (c. 1178.)51.86. 

(c 1175.) 59.88. (1183.) 60.93. (c. 11 99.) 71. 59. 

(1909. 13. IV.) 101.75. (1929. 19. XII.) 145.244. 

(1240. 31. XU.) 164.72. Heinricns de — (1192. 

10.1.) 68.50. (c. 1194.)75.70. (1201.)85.2L 

(1203 . 25 . UI.)90 . 49 (1207 .11. IIL)95 . 61. (1907.) 

96.63. (1210.) 104.86. (1214.) 113.116. Brchin- 

bertus de — (1231. 2. XI.) 149.5. Wichardus 

de — (1940. 31. XU.) 164.79. 
Strekwich. OrtolAis de — (1990.) 196. 165. (1997.17. U.) 

137.908. Albero de — (1990.) 12«. 165. Otto et 

Albertus de — (1227. 17. U.) 137.208. 
Streoo, Strono, (Siehe Valchenstein.) 
Stabich. (Stobech.) Rodolfos. (1171.)50.81. (1187. 18. UL) 

64.34. (1188. 31. V.) 65.88. (1189.18.V.)66.48i 
(1192.9.VU.)71.60.(1195.)77.1. (1196. 98. IV.) 
78.6. (1196.4.x.) 79.8. (1197.96. IV.) 79.9. 
Wernhardos. (1210. 24. X. nemor.) 105.88. 
Heinricns. (1210.) 106.91. 

Stuben. Engilbrecht de — (1179.) 56.7. 

Stobenberg. Otto et Odischalcus de — (c. 1137.) 94.2. Ro- 
dolfos de — (c. 1172.) 51. 84. Ulricos de — 
(1199.10.1.) 68.50. (1199.) 70.54. ai99.)71.58. 
(1196. 8. lU.) 80. 9. (1197.)81.4. (1198.17.VIIL) 
81.5. (1909.) 86.96. (1902.2. VI.) 87.29. (1202. 
4.VI.)87.30. (1209. 9. VU.)88. 39. (1909.18 XIL) 

88.35. (1902.13 XU.) 89.86. (1903 . 99 . XI.) 
91.45. (1903.) 99. 47. (1905.) 94.54. (c. 1907.) 
97.66. (1908. 31. III.) 98.69. (1909 10. IX.) 
109.80. (1910.84.x.) 105.88. (1910. l^XL) 
105.89. (1211. -.VII.) 106.93. (1911.18.VIL) 
107.96. (1911.) 108.97. (1912.) 108.98. (1212. 
22. IV.) 109.99. (1913.) 112. 112. (1218. 18. VU.) 
123.154. Wolfingus de — (1224. 22.1 V.)l 33.188. 
(1227.17.U)137.208. (c. 1940.)162.60. (1248.) 
176.124. 

Stocks, Stux. (Siebe Trautmannsdorf.) 

Stutaren. Gerungus de — (c. 1190.) 68.48. 

Sobenkirchen. Heinricns de — (1209. 10. IX.) 102.80. 

Sobos. Otto de — (1909. 10. IX.) 109.80. 

Solze. Wernhardos de — (c. 1132.) 19.45. Albero de — 

(c. 1194.) 75.70. 
San. Radolfos. (c. 1175.) 52.88. Otto. (c. 118«.)68.81. 

Wernhardos. (c. 1186.) 68.81. Clt08.)89.88. 



Personen - Verzeichniss. 



Ut 



Ssnelbiirg. Chonradai de — (e. llSt.) 16.94. (c. 113S.) 

19 %3. (l]35.)90.5t. (1186. 9. U.) 91.^6. (c. 

114%*) Sl. 9. Wftlcbmiiis de — (c« USf.) 19. kt. 
Sänger. Hartnannae de — (1907.) 9^.60. 
Sannberg. (Sonnberg.) Liutwinni de — (c. 1176.) 54.94. 

(1177.)55.9. (c. 1179.)58.19. (1189.) 60.99. 

(1184. — .V.) 61.96. (1188.99.11.) 64.36. (1188. 

91.V.)65.38. (1188. 31. V.) 66. 40. (1189.18 V.) 

66.43. (1190.)67.47. Hadmame de— (c. 1198.) 

89.9. (1907.11.IIL)95.61. (1 907. 99. VU.) 97. 63. 

(1909. 7. IV.) 100.74. (1909. 13. IV.) 101.75. 

(1917.) 199 151. (1999. 7. XII.) 139.181. (1994. 

14. VI.) 134 199. (1930. 30. XI.) 148.9. (1934. 

93.x ) 154.94. (19d4.7.XII.) 154.96. (1995. 

97. IV.) 154.98. (1935. 18. IX.) 155.31. (1940. 

31.1)160.54. (1940. 97. ni.) 161.57. 
SoTiniidorf. Ricbiza de — (c. 1157.) 39.39. 

Ulricbakircben. Ulricas et Irnfk-idus de — (1171.31111.) 

49.78. Albeidia de— (1905.9.VII.)93.53. Hein- 
ricna de — (1907.11.111.) 95.61. 

Ura. Bngilacbaicas de — (1184.— .V.) 61. 96. 

Urla. Pernhardusde — (c. 1139.) 19.45. Bgeno etAlraoiaa 

de — (c. 1170.) 48.73. 
Urteil. Heinricns de — (1943. 14. lU.) 175.190. 
Utindorf. Adilraniua de — (1108.99.IX) 19.6. 
Uttimteten. Heinricas de — (1 909. 93. X.) 88.33. 

Wachrein. Fridericus de — (1907.) 95 . 69. 

Waehing. (Siehe Wobing.) 

WagInTort. Adalbardna de — (c. 1133)19.47. 

Walae. (Orphanns.) Sigefridaa l.ll.(c. 1133.)90.49. (1171.) 

50.79. (19dd.9.Vl.)151. 17. (1934. 93.x.) 154 94. 
(1946. 9. VI.) 189.153. Cbadoldna. (1933. 9. VL) 
151.17. (1933.98.x.) 159.19. 

Walbarg. Kberhardas dapifer de — (1998. 94. VIU.) 149. 931. 

Walch. SigfHdaa. (c. 1176.) 53.93. 

Walchanakircben. Otto de — (1933.1. V.) 151.16. (1933. 

6. IX.) 159.18. (1939. 96. XI.) 158.47. (1939. 

19. XII.) 159.49. (1941 19.VIU.)16<).89. (1941. 

97 X.) 1 69 . 93. (1949 . 96 . UI.) 170 . 96. (1949 . 

4.X.) 179.109. (1949. 7. XI) 173.110. (1943. 

19.1.) 173.119. (1943.18.1.) 173.113. (1943. 

90.1.) 174.114. (19)3. 10. III.) 175.119. (1944. 

98.V.)178 133. (1944. 17.VI.) 178. 134. (1944. 

99. VI.) 178. 135. (1945. 11. IV.) 180.145. 
Waldeck. Otto de — (1196. 4. II.) 77.4. (1198.) 89.8. 
Waldo (nobilia.) (c. 1199.)15.99. (c. 1194.)16.31. (c. 1194.) 

17.39. (c 1194.) 17.33. (1171.1. V.) 50.80. 
WalhesTOId. Hartmatb de — (1159. 99.111.) 49. 47. 
Walenberg. Heinricas de — (1901.) 85.91. 
Waltenitein. Adelramaa de — (c. 11 44.) 31. 9. 
Walteraa pincema imperii. (1919. 91. V.) 169.100. 



Waltindorf. DietHcna de — (1108. 99. IX.) 19.6. 
WalUtein. Wichardas de — (1906.14. VIII.)94. 56. (1906.) 

94.57. (1919.) 108.98. 
Wanga. Albero et Pertboldaa de — (1999. 3. IX.) 145.949. 
Wartenawe. Helahardas et Otto de — (11 99.) 69. 53. 
Wartenberg. (? — barg.) Amoldoa de — (1190.) 67.47. 

(c. 1190.) 68.48. (1199.)69.53. (c. 1194.) 76.71. 

(c. 1198.) 89.7. 
Waaen. Otto de — (1909.10 IX.) 109.80. Heinricas de — 

(1994. 14. VI.) 134.199. (1935. 18. IX.) 155.31. 

(194V. 99.VI.) 178. 135. 
Waasenberg. (WSaeinberch etc.) Walcbanas de — (1909. 

9. VU.) 88.39. (1903.9.UI.)90.40. (1903. 7. IV.) 

91.44. (1909 .7. IV.) 100.74. Heinricas Taeshil 

de — (1909.93.X.)88.33, Cliolo de — (1919. 

8. VIII.) 110.103. (1914.) 113.116. (1915. 4. XL) 

116.197. Heinricas de — (1909. 5. XI.) 103.83. 

(1919.8. Vm.)110. 103. 
Waaaerberg. Heinricas de — (1941. l.VU. memor.) 168.87. 
Weichartschlag. (Wiebart — ) Albero et Wichardns de -» 

(1178.19 VI.) 55.5. 
Weidenich. (Widenich.) Liapoldas de — (1108. — CL) 

19.5. Engelbertas de — (1156.) 38. 39. 
Weiderfeld. (Widerfeld.) Ortliebas de — (c. 1161.) 44.54. 

(1171.31.11I.)49.78. (1190.95.Vm.)68.49. Ber- 

thoUas de — (1909. 15. X.) 103.89. (1919. 

8. VIU.) 110.103. (]919.8.VIU.)110.104. 
Weidhofen. OrtolfüsetMangoldas de — (1171.31.UI.)46.78. 
Weikkendorf. Cbanradas de — (1916. 11. XI.) 118.138. 
Weirberg. (Wierberg.) Hago de — (c. 1910.) 104.86. 
Weiasenbach. (Wiszenbach.) Hecelo de — (1149.) 99.1. 
Weiaaenberg. (Wizzenbeig.) Hecelo de — (1196 . 3 . UL)78 .7. 
Weiaaendorf. Pertoldaj de — (1990.) 196.165. 
Weitra. Gerangas de — (1990. 19.VU.) 196. 164. 
Wehing. Ulricns de — (1907.99.VII.)97.65. (1909. 10. IX.) 

109.80. 
Werdarn. Dietricas de — (c 1194.) 76. 79. 
Werde. Mangoldnsde— (1139.— .IX.)96.8. (1139.— .IX.3 

96.9. (1144.) 31.7. (c 1144.) 31.8. Albertos de 

— (c. 1179.) 51.84. (c 1176.)5(l.91. Ottode 

— (1909.13.IV.)101.75. (1917.15.Vl.)191.l4a. 
(1919.7.x.) 193.155. (1999. 7. XU.) 139.181. 
Ulricas de — (1914. 16. VU.) 113.115. Ghonr»- 
dus de — (1917. 15. VL) 191.148. Hadmarai 
de — (1943.93.1.) 174.115. 

Werfen. Chano de — (c. 1199.)83.19. (1903.)99.47. (1911. 

—.VU.) 106.93. (c. 1911.) 107.94. Otto de — 

1906.) 94.57. 
Wesen. Marqnardas de — (1147.10.V.) 33.17. HadflMma 

de — (1916.) 116. 199. (1917. 14. VI.) 191.146. 

(1917.) 199.151. (1993.90.1.) 139.189. (1949. 

31. VU.) 179. 107. 
Weaenaer. Adelolch de — (1 159. 99. UI.) 49.47. 
Weterenfeld. OotIHdas de » (1141.) 98.93. 
Weselindorf. Ulricas de — (1934. 7. XU.) 154.96. 
Wesmannsthal. Fridericas valtar de — (1999. 7. XIL) 

139.181. 



m 



Personen - Verzeicluüss. 



Widen. Bicbolfas de — C^- 1139.) 19. %^* 
WSkinthoretL, Vltiea» de — O^^^-^.XI) 171.110. 
WOdeck. Waltberus de — (11^18 IIL)«%.8%. Ghonnulos 
de — Ot09.91.1.)lM.7S.Otl5.9I.IIL)lU.Ul. 

WadiBSBor. Ulricos' de — (ItOT.) 9^-99. 0909. 5. XIO 

109.83. 
WildOR. Herrandas 1. 11. de — aiB4.)61.96. (1190.)<7.%7. 
Cc. 1190.) «8.48. 0199. 10. 1.) W.M. (1199.) 
70.34. O199.)70.33. 0199.)71.»8. (1198.98.111.) 
74.65. (c. 11H.)75.70. (1195.) 80.1. (1190. 
8.11I.)80.9. (1197.)81.4. (1901. 98. VIII ) 83.99. 
(c. 1909.) 89.97. (1909. 9. VI.) 87.99. (1909. 
4.VI.)87 30. (1909.9.VII.)88.39 (1903.91.X.) 
88.33. (1909. 13. XII.) 88.33. (1909. 13. XII.) 
89.36. (1903. 99. XI.) 91 45. (1903) 99.47. 
(1906.) 94.57. (c. 1907.) 97.6«. (1908.31.111.) 
98.69. (1910.94.x.) 105.88. (1910. l.XI.) 
105.89. (1911.— -VII.) 106. 93. (1911.18 VU.) 
107.9«. (1911.) 108.97. (1919.) 108.98. (1919. 
99. IV.) 109.99. (1919. 8. VIU.) 110.103. (1913. 
91. XII.) 119. 113. (1914. 97.V1.)113. 114. (1914. 
1«.VIL)113.115 (c. 191«.)117.134. (1917.5. II. 
119.141. (1917.) 190.144. (1990.8.1.) 195.190. 
(1990.) 195.169. (1990.19.VIL) 196.164. (c. 
1990.) 196.165. (1999.) 131.180. (1931. 13. Ul.) 
148.3. Ulricns de — (1903: 99. XI.) 91.46. 
(1999.9.I.)130.175. (1993.19.1)135.198. (1997. 
17.11.) 137.908. 0997. 7.XI.) 141.991. (1939. 
93. XII.) 159.50. (1940. 95. VUI.) 169.69. (1941. 
18 IL) 165.74. (1941. 31. VIL) 168.88. (1943.) 
176.194. Golfridus de — (1303. 99. XI.) 91. 46. 
Harlnidas de — (1911.— VU) 106. 93. (1919. 
91. V.) 109.100. Leo de — (?) (1919.) 108.98. 
(1914.16.VIL)113.115. Gertradijde — (1914. 
97.VI) 119.114. Liatoldos de — (1999.9.1.) 
130.175. (1995.19.1.) 135.198. (1997.17.11.) 
137.908. (1997. 7. XI.) 140.990. (1997. 7. XL) 
141.991. (1930. 30. XI.) 148.9. (1939. 93. XII.) 
159.50. (1940. 9. VIII.) 169.61. (1940. 95. VIU.) 
169.69. (1941.18.11.) 165.74. (1941. 81. VIL) 
168. 8H. (1948.) 176. 194. 

Willendorf. Rudwinus de — (c. 1135.) 91.53. 
WüHhalmaborg. Herbordaa de — (1197.) 81.4. 
Willberiogen .Udalricas de — (c. 1199.)15.98. (1149.)39.1. 
Wiltbaoflen. Heinricus de — (1909 . 10 . IX.) 109.80. 
Windberg. Bppo de — (1137.) 95. 4. 
Windeke. DieCricus de — (1 909.1 5. X.) 103.89. (1919. 

8.VUL)110.104. 

Windiccfagrau. UlricuB de — (1949. 19. VII) 179. 105. 

Winisberg. Heinricus de — (1919. 8. VUL) 110.103. 

Winkel. Rachwinus de — (c. 1140.) 97. 19. Poppo de — 
(c. 11 56.) 38. 33. Ortolfus de — (c. 1168.) 
47.69. (c. 1168.) 47.70. (1171. 31. III.) 49. 78. 
(c. 1186.) 63.31. (c. 1186.)63.39. (1188. 31. V.) 
«S. 38. (1910.) 106.90. Orlliebaa de — (1180.) 
38.13. (1188 99.IL)64.36. (1188.6.IIL)«5.87. 



WInkeL 0993.93.n.) lU.lM. (1934. 93. X.) 134. 9%. 

(1941. 93. DL) 168 90. 
WinkelMtse. HartTieos. de — (1108. 99. DL) 19.6. Wem- 

heroa de — (c. 1179.) 5 1.83. 
Winkraitfc. ■ngilachalcoa de - (c 1133.) 19.47. 
Wintersteten. Cbonradna (pincema imperiO de — 0998. 

94. VIU.) 141.931. 
Winnlaha. Chanradua de — (1133.) 90.39. (1197.) 93.4. 
Winnladorf. Cbnnradoa de — (c 1194.) 75. 70. 
Wiaen. Gotfridna de - (1916.31 .VIL) 118.136. 
Wiaenbach. Pilgrimna et Otto de — (1193.)74.67. 
Wlaenatein. Alraaoa de - (1917. 9. VIL) 193.139. 
Witigoiadorf. Sigfridna et Otto de — (c. 1139.) 19.43. 
Wixeperin. Oeroldas de — (c. 1194.) 73. 70. 
WoUgersdorf. Fridericas de — (1178.) 56.6. ülricus de 

(1305.9.VU.)93.53. (1907.11.UI.)93.61. (1909. 

7. IV.) 100.74. (1993.90.1.) 139.189. (1997. 

98. VI.) 140. 918, 
Wolfotein. (WolfVi»tein.) Cdalricua de — (c. 1189)18.49. 

(1135.) 90.59. Budolftis de — (1188.31 V.). 

65.38. 
Wolkenatein. Otto de — (1909.9.VI) 87.99. Otachams de 

— (1909. 9. VI.)87. 99.(1909. 8. VL)87. 81. (1909. 

10. IX.) 109.80. (1931. 13. Ul.) 148.3. 
Wolmataa. Pertoldna de — (c. 1135.) 36 98. 
Woltngna camerariaa — C? dacia Stiriae Ol achari.) (c. 1190. 

67 47. (c. 1190.) 68.48. 
Wnnberg. Wnlllngua et Wolfkeru» de — (1999.97.IIL) 
180.178. 

ZIkking. Heinricoa de — (1909. 5. XI.) 103.88. (ItlO.) 

106.91. (1919.)110.109. (1913.) 119. 111. (1938. 

6.IX.)159.18. (1939.5.VI.)158 43. (1940. 94.L) 

159. 51. (1940.31.1.) 160.53. (1940.90.11.) 

160.53. Chnnradns de — (1983. 6. IX.) 159. 18. 

(1940.94.1.) 159.51. (1940.31.l.)160.53. (1940. 

16 UL) 161.56. (1949.96.111.) 170.96. (1948. 

18.1.) 173.113. (1944.96.1V.) 177.131. (1944. 

98.V.)178.183. (1944. 17. VI.) 178.134. (1944. 

1 . VII.) 179 . 136. 
Zancba. (Zacba.) Dietricus de — (c 1907.) 97. 66. Heinri- 

cua et Otto de — (1333. 6. IX.) 159.18. 
Zebingen. Alberto» de — (c 1074.) 9. IL Adelbertua de — 
(c. 1195.)17.85. Heiuncus de — (c. 1195.)17.85. 
(1156.15.VIII.)87.31. (1156.) 38.39. (c. 1161.) 
44.54. (1169.) 48.71. (c. 1175.) 59.88. Rapoto 
et Otto de — (c. 1161.) 44.54. Albero de — 
(1171.)50.79 (1189)60.19. Wichardn» de — 
(c. 1177.) 55.4. (1189.) 60.19. (1183.) 60.93. 
(1 188. 31. V.) 66.44. (1199.10.1)68.50. (1199. 
9.VIL)71.60. (1193.98.UI.)7*.55. 0196.95.111.) 
78.5. (1196.4.X.)79.8. (1198.)89.8. (c. 1199.) 
83.19, (1900.99.IIIO83.15. (1801.)85.91. (1909. 
8.V1.)87.31. (1903.)89.38. O9ü3.)90.41. (1908. 
83. tu.) 90.49. (1907.)95.60. (1909. 7. IV.) 100.74. 



Personen - Verzeichniss 



343 



Zebingen. (1110010690. Hehu'fcas de — (ItOO.lS.IVO 

101.75. (t91t.) 110.10t. (ltl9.8.VlII.)110.103. 

(ltU.)113.116. (ltl7.H.yi.)ltl.U6. (1S170 

12t. 151. (1tl9.7.X.) ltS.155. (12t4.14.yi.) 

134.19t. (1227. 19. VI.) 140.218. Wichardns de 

^ at30.S0.XI.) 148.2. (1232.3.111. memor.) 

149.7. 
ZeiflselMUior. (ZeUzeomur.) Oito de — (c* 1194.) 76.72. 
Zelking. Wernhardns lliias Beginberti de — (c. 1124) 16.31 

(c. 1124.) 17.32. Wernherosde — (1183.)60.23. 

VlricQS de — (c. 1207.) 96.63. (1209. 13. IV.) 

101.75. (1217.) 120.142. Chanradns de — (1242. 

31.V11) 172.107. (1243. 10. III.) 175.119. Hein- 

ricus de — (1242.31 .VII.) 172.107. (1243.8. 

XII.) 176. 126. 
Zemlansdorf. Dietmarus et Ulricns de — (1202.8. VI.) 

87 31. 
Zemliab. (Zemleube.) Albero de ^ (1187. 18. III.) 64.34. 

(1197. 26. IV.) 79.9. (1202. 15. XU.) 89.37. 
Zidoifisberg. (Zidoltsberg.) Pnino de —-[(c. 1168.) 47.70. 

(1171.)50.79. Gotn-idns de — (c. 1210.) 104.86. 
Zirberg. Ulricas de — (1224.14.VI) 134.192. (1234.26. 

VI.) 153.23. 
Ziresreut. Udalricus de — (c. 1175.) 52.88. 
Zoklifldorf. (? Occlisdorr.) Chadoldus de — (c. 113t.) 18.4t. 

(c. 1132)19.43. (1135.)20.52. 
Zollingen. Pabo de — (c. 1147.) 33.16. (1157.4. VD.) 39.38. 

(1159. 29. III.) 4t. 47. Sigboto de — (c.1176.) 

53.93. 
Zolre. Budiger de — (lt07.t9.VU.) 97.65. (1908)98.67. 
Zafe. Chuno de — (1229. 5. IV.) 144.240. 
Zwettl. Pilgrimufl de — (1155.) 36.28. (1155.) 36.29. (c 

11 57.) 40. 40. 



Blirger und Ungewisse Personen. 

Adalbero. (c. 1161.) 44. 54. 

Adalbertus ierosolimüanns. (? de Werde) (c. 1144)31.9. 

Adalwart (1128. — .1.) 18.40. 

Adam cementarias. (c. 1135.) 21.53. 

Adelbertoa Vouratre. (1136. 13. VI.) 23.60. 

Adelbero. (1137.) 25.3. 

Adelramoa. (c. 1122.) 16.26. (1142.) 30.2. 

Adelmurt cellerarlus. (c. litt.) 16.25. 

AfgilO. (11 96 . 25 . HI.) 78 . 5. 

Aibohoa. (1196.25.111.) 78.5. 

Alhaid. (c. 1168.) 47.69. 

Almaroa. (1205.) 94.54. 

Almaros Vorster. (1 210. 24. X.) 105.88. 

Alramaa preco. (1179.) 56 . 7. 

Amelbertus homo ecclesiae nivenbnrg. (c. 1157.) 40.49. 

Anaelmos. (c. 1156.) 38.33. 

Aecainns. (1049.7.1)6.12. (1 196. 25. lU.) 78.5. 

Pabo. (c. 1122.) 16.26. (c. 1181.) 59.18. 

Perengarias artifex. (1011.18. VI.) 3 . 7. 

PerabardQs de dorf. (1108. 29. DL) 19.6. 



Bernhardns. (1113.) 13.10. 

Pertoldas. (memor.) (985 — 994.) 1.4. 

Pertoldns. (1113.) 13.9. 

Perroldas. (c. 1192.) 71 .56. 

Petras saltaarins. (1202. 4. VI.) 87.30. 

Phastel Herraannus. (1216 .11. XI.) 1 18 . 138. 

Piligrlmos. (1002.1. VII.) 3.4. (c. 1121.) 15.20. 

Boto. (1136.) 22.58. 

Prunricns (11 36. 29. IX) 23.61. (c 1157.) 40.42. 

Bruno, (c. 1123.) 16.30. 

Bnrchardus. (1121.) 14.19. 

Kadalhoc. (1113.) 13.9. 

Chadelhoch. (1142.>30.«. 

Chadoldns. (1136.) 22.58. (1 244. l.Vil.) 179.136. 

Krems. Cives de— Pilgrimas. (1171.) 50.79. Heinricua Le- 
tesbart. (1196. 25. IIL) 78.5. Leopoldas Wechs- 
ler. (11 96. 25. III.) 78.5. Ortuinns prolocator. 
(1196.25.111.) 78.5. Sifk-idas in foro. (1196.95. 
III.) 78.5. Sifridos iudex. (1196.25.m.)78.5. 

Chunradus, Conrados. (1136.) 22.58. (1137.) 25.3. (1141.) 
28.22. (c. 11 59.) 43. 48. (c. 1192.)71.56. (1294.) 
132.184. 

Chuono. (c. 1181.) 59.18. 

Chunigonde (c. 1 197.) 79 . 12. 

Theodericus. (1113.) 13.9. 

Dlepoldus. (1205.) 94.54. 

Dietricas magister. (1216. 11. XI.) 118.138. 

Dietricus serviens Matudani. (1221. — .V.) 127.167. 

Tiver. Pechlinas officialis de — (1227. 7. XL) 141. 291. 

Draiskirchen. Meinhardas de — decimator mellic. (Itli« 
11. XI.) 118 138. 

Durinhardus. (11 15. 9. VI.) 14.15. 

Durinch. (c. 1 157.) 41 . 43. 

Bbergerus. (c. 1122.) 16.25. (1196. 25. IIL) 78. 5. 0196.95. 
III.) 78. 5. 

Bberhardus. (c. 1161.) 44.54. 

EgiL (985— 994.) 1.4. 

Ekehardus. (1196. 25 .III.) 78.5. 

Bkkericus. (1125. 20. XI.) 17.34. 

Bogelbertus. (1221 . — .V.) 127.167. 

BngeUridas. (1196.25.111.) 78.5. 

Bngilmams. (c. 1194.) 75.70. 

Bpo. (1135.)20.52. (1176.) 53.93. 

Bmist. (c. 1192.) 16.26. 

Vinche et Volchold. (1220.) 126.165. 

Visach (?) Conradus judex de — (1217.) 120 . 144. 

Vischa. Ortlibus civis in — (1994. 24. IV.) 133. 189. 

C'ridericos homo Alberonls. (1171. I.V.) 50.80. 

Fridericns. (1196. 25. UL) 78.5. 

Frisach. Cives de — Heinricas. (1203.) 99.47. Beiaberdui 
(1208.31.UI.)98.69. Karolns yicedomin. de — 
(1215.4.XL)116.127. Bemhardos prepo«. de — 
(1222.2.1.) 129.173. 

Gebehardas. (c. 1 1 92.) 1 6 . 96. 

Gerber. Hugo der — (c. 1207.) 97.66. 

Gerbirgis. (1221.— .V.) 127.167. 

Gerhoho. Minister iaiis salsburg. (1941 96. IX.) 169.91. 
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Gerlochus. (1156. 15. YlII.) 37.31. 

Geroldas. (c. 1121.) U . 19. 

Gerungos fonUrius. (c. 1192.) 71.59. (1196.t5.IIL)78.S. 

GotfHdus. (1187025.3. (c. 1194.) 75.70. 

Gotft-idos tbeloneariofl. (1159. 29. III.) 42 47. 

GrfiU. Albertus ofScialisde^ (1210. 24. X.) 105.68. Eschwi- 

nus de — (1211.) 108.97. Albertos jadex de — 

(1214. 16. VII.) 113.115. 
GrossQs. Cbunradus. (c. 1224.) 132.184. 
Gumpo. (c. 1122.) 16.27. (1128.— .1.) 18.40. 
Gondalchardus. (1113.) 13.9. (1113.) 13.11. 
Gontheros. (1136.) 22.58. 
Hadamaros. (1137.)25.3. (c. 11 92.) 71. 59. 
Hartnicus. (1113.) 13.10. (1121.) 14.19. (c 1122.) 16. 26. 

(c. 1124.) 17.32. (1136.) 22.57. (1202.9.yiL) 

88.32. (1216.31.yil. vicedom.)118. 136. (c. 1224 

offlc. Wctring.) 132.184. 
Hausinannos. (1221 — .V.) 127.167. 
Hebno. (c. 1114.) 13. 14. 
Heinricas. (1127. 2. IL) 18.38. (c. 1150.) 34. 21. (1221.- .V.) 

127.67. 
Helmoldas. (1115. 9. VI.) 14.15. 
Herchenbertns. (1115. 9. VI.) 14.15. 
Hemist. (1113.) 13.9. 
Herrandus. (c. 1192.) 71 . 56. 
Hiitegrimus. (1211.) 108.97. 
Holzmannas. Gerongas. (1 220. 6. V.) 126.163. 
Hogo. (c. 1159.) 43.48. 

Hano et fil. ejos Gotscbalcos. (c. 1194.) 75.70. 
Houoldos. (1196. 25. UI.) 78.5. 
Ibs. Wolfkeros , Rudolfas y Colmannas , Dfetricos de — 

(1156.) 38.32. 
Imbrico. (1205.2. VII.) 93.53. (1209. 5. XL) 103.83. 
lama pedissequa regia Heinrfci IV. (1058. 2. X.) 8.4. 
Iringus. (11 15. 9. VI.) 14.15. 
Isenrich. (1136.) 22. 58. 
Isger. (c. 1122.) 16.23. (c. 1122.) 16.26. 
Lancware, ancilla. (c. 1074.) 9. 12. 
Leo. (c. 1194.) 75.70. 
Liopoldus. (c. 1192.) 71. 56. (1205.) 94 . 55. 
Liatwinns serviens Ratbodonis. (1066.) 8.8. 
Ladoicus. (c. 1176.) 53 93. 
Machtildis. (c. 1202.) 87.28. 

Marbarg. Gotscalcas pelliparios de — (1224.) 132. 184. 
Marilinns. (1115. 9. VI.) 14. 15. 
Marqaardas. (c. 1122.) 16.26. (1125. 20. XI.) 17.34. (1137.) 

25.3. (1 196. 25. UI.) 78.5. 
Medlich. Eberfaardas de — decimator. (1216. 11 .XL)1 18.138. 
Meginhardns vir nobilis. (c. 1101.) 11.2. 
Meginhardna. (1171 .I.V.) 50.80. 
Meinhardas. (1196.25.UI.)78 5. 
Meriboto. (c 1123.) 16.29. 
Mioillo. (985— 994.) 1.4. 

Mater. (?Matarias.> Helnricoa. (llH.M.m.)78.5. 
Mftmberg. Ekiberhw pnf«iu 4e — (Ii0t.l8.m082.14. 
Oholdas. (c.ll41.)28.91. 
Ortolfiia. £c.llM0TI*4f* 



f.. 



Otto. Clltl.) 14.19. (1136.) 22.58. (c. 1137.) 25.4. (UM- 
15. VUL) 37.31. (c. 1192.) 71.56. 

Otto cementarios. (c. 1 122.) 16 . 24. 
Piterolftis. (1196 24.in.)78.5. 

Bapoto. (1066.) 8.8. (1113.) 13.9. (1136.)22.58. (1148.)S0.2. 
(1144.) 31 7. 

Batispona. Cives de — Hugo. (c. 1157.) 40.42. Friderlcw 
et Heinricas de — (1159. 29.in.) 42.47. 

Begingerns. (c. 1122.) 16 26. (c. 1124.) 16.31. (o. 1124.) 
17.32. 

Reginbardas. (c. 11 24.) 17. 32. (1128 .L) 18.40. 

Reginheros. (c. 1122.) 15.23. 
Reginpertns. (c. 1122.) 15.23. 

Reichperas, judex et fil. Pertoldus. (1220. 30. lU.) 125 161. 
Reascho. (1234 . 29 . XU ) 154 . 27. 
Richerus. (1195.) 81.1. 
Richilde. (c. 1125.) 18. 36. 
Rihwinas. (c. 1170.) 48.74. 

Robertas magister (tancigena.) (1216. 11. XI.) 118. 1S& 
Rocharias. Chanradus. (1220. 30. UL) 125.161. 
Radigeras et Carolas thelonearii. (1219. 4. XI.) 124.159. 
Rodigerns miles. (1244.26.IV.) 177. 131. 
Radingus. (c. 1159.) 43.48. 
Rodlfbas. oiBcialis victring. (c. 1224.) 132.184. 
Radolftas. (1136.)22.58. (1 196. 25. lU.) 78.5. 
Rodolftis cellarius. (1 187. 18. lU.) 64.34. 
Ropertus. (1114.) 13.14. (c. 1124.) 17.32. 
Rapo. (985— 994.) 1.4. 
Scheaho. (1244.26.IV.) 177. 131. 
Schine. Wolflcerus. (1841. 27. X.) 169.93. 
SchwabL Hermannus. (1227. 23. VI.) 140.218. 
Scroftu Ulricos. (1242. 22. IV.) 170.99. 
Sele Heinricas, (c. 1194.) 75.70. 

Seligkind (felix puer). Heinricus. ( 1189. 18. V.) 66.43. 
Shlom judeus. (c. 1194.) 76. 73. (c. 1195.) 77.2. 
Sigeboto. (1078.) 10.1. 
Sigefridus. (1136.29. IX.) 23.61. 
Sinopel. Ortolfbs. (1183.) 60.23. 
Snegelle. Ulricus. (1 187. 18. UL) 64. 34. 
Sophia, (c. 1 176.) 54 . 94. 

Stal. Heinricus. (1179.) 56. 7. Radprecht.(1179.)56.7. (1212. 
8.VUL)110.104. 

Stantaraz. Rud«[eras. (1220. 30. lU.) 125.161. 

Steir. Cives de — Otto, Ottakerus, Imprich, Marquardoii 

Wezilo, Rudolfüs de — (c. 11 92.) 71. 56. Hil- 

poldus officialis de — (121 3. 21. XIL) 112.113. 
Stirbenze. Heinricas, (c. 1207.) 97.66. 
Stiach. (1196.25.1IL)78.5. 
Stradel. Ulricus. (1196.25.111.) 78.5. 
Sweuus Heinricus. (1207. 29. VIL) 97. 65. 
Udalricas, Alias Reginberti. (c. 1123.) 16 . 29. 
Udalricus. (1074.22.111.) 9. 10. (c.il22.)16.l6. (1137.)25.3. 

(c. 1155.) 36.28. (1156. 15. VIII.) 37.31. 
Ulrlcas.(c. 1190 preco.)68.48. (1219. 4.XL vicedom.)124.159. 

(1221 . - . V. serviens.) 127. 167. 
Ulricos, filias Swertzgeri. (1207. 29. VU.) 97.65. 
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Ungarns, Nicolans. (1233. 2. VI.) 151.17. Paulus. 0<^^- 
26.IV.)177.121. 

Ungeanacb. Rapoto. (1196.25.111.) 78.5.. 

Uto. ai96.25.m.)78.5. 

Warmnnt (c. 1150.) 24.21. 

Wela. DiUaarna judex de ~ (1222.) 131. 180. Leo civia de 
— (1222.) 131. 180. 

Werinhardns. (c. 1122.) 15.23. 

Werintaerna. (985— 994.) 1 . 4. 

Weiilo. (1209. 5. XI.) 103.83. (1227.4.Vi. judex.) 140.217. 

Wien. Marqnardna judex. (1208.) 98.67. Dietricua judex. 
(1216. 14. VI.) 118.135. Heinricua judex. (1220. 
30.1110125.161. Dietricus mag. monetae. (1207. 
29. VII.) 97.65. (1308.) 98.67. (1209.) 103 81. 
Mahifkidua monetarius. (1208.) 98.67. Golfridua 
camerarina. (1 198.) 82 . 8. (1203 . 7 . IV.) 91 . 44. 
(1207.11.III.)95.61. (1207.29.VII.)97.65. (1208.) 
98.67. (1209.) 103.81. (1210.) 106.90. (1217.) 
122.149. Goldruna uxor ejus. (1207. 29. VII.) 
97.65. N. N. decanua judaeorum. (1225. 6. VI.) 
136.200. Civea.Arnoldus (c. 1170.)49.75.PaI- 
tramua. (1208.) 98.67. Pilerolfus. (1208.) 98 67. 
Peurer Chunradus. (1240.27.111.) 161.57. PoUe 
Otto. (1239. 5. VI.) 158.45. Bruno au rifex. (c. 
1170.) 49.75. Chamber, Ortolfus et Chunradus. 
(1233.1.V.)151.16. Cblebarina Albertus. (1208.) 
98.67. Chunradua^maritua Signie. (1208.)99.67. 
Tannewaachel, Bberhardua. (1208.) 98.67. Die- 
tricus. (c. 1170.) 49.75. (1205. 2. VII.) 93.53. 
(1210.) 106.90. (1216. 14. VI.) 118.135. (1216. 



11. XI.) 118.138. (1217.) 122.149. (1212. 7. XII.) 
132.181. Eberhardna. (c. 1155.) 36.28. Feier, 
Cbnnradua. (1221. — .V.) 127.167. Grana, Otto. 
(1209.) 103 81. Griffo. (c. 1170.) 49.75. (1208.) 
98.67. Hartliebua. (c. 1170.) 49.75. Heinricua 
inciaor. (1208.) 98.67. Hohenmarcht, Paltramus 
an dem — (1233. I.V.) 151.16. Hochstraaze, 
Hertnidos auf der — (1233 I.V.) 151. 16. Lin- 
toldus. (1209.)103 81. Raiooldus. (1220.30.III.) 
125 .161. Budigerus incisor. (1208.)98 . 67. (1220. 
30. UI.) 125 161. Bndolfba. (c. 1170.) 49.75. 
Scbutenwürfel, Sifridua. (1208.) 98.67. Suenna, 
Chunradus. (1208.)98.67. (1209.)]03.81. (1210.) 
. 106.90. (1220.30.111.) 125.161. Vazo, Oiselhe- 
ms. (123d.l.V.)151 16. Wergandus. (c. 1194.) 
76.73. Wido. (1208.) 98.67. (1209.) 103.81. 
(1220.30.IIL) 125.161. (12I2.7.XII.)132.181. 
Wirt (hoapea). Chunradus et Dietricus. (1220. 
30. UI.) 125.161, (1221.— .V.) 127. 167. Wit- 
narcht, Ditricna de — (1233.1. V.) 151. 16. 

Willehalmus. (1219. 4. XI.) 124.159. 

Wikkerua. (1 207. 29. VIL) 97.65. 

Woifgangna. (11 25. 20. XI.) 17.34. 

Wolfkerna. (1078.) 10.1. 

Wolvoldua. (1 156. 15. VUI.) 37.31. 

Wolf trigil. (c. 1 122.) 15 . 23. 

Wulfing. (1192.) 70.55. . 

Zengir. Bndgerua. (1220.30.111.) 125. 161. 

Zugilinch. Heinricua. (1196.25.111.) 78.5. 
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346 VII. Reiben geistlicher und weltlicher Würdenträger von 976—1246. 



Papste. 



B«ae«icl.'.VIl. 
JohaDii. XIV.I 
JohUD. XV. 
Jobanii. XVI. 
Gregorlns V. 
Silvnlar II. 
Johann. XVII. 
Jobann. XVllI. 
Sergina IV. 
Benedict. VIII. 
Johann. XIX. 
Beoedicl. IX. 
Gregor VI. 
Clemens II. 
DamaanB U. 

Victor U. 
Stepbanaa IX. 
Benedict. X. 
Nlcolaaa II. 
Alezander II. 
Gr«gor VU. 
Victor lU. 
ürbanaa II. 
PaschalJB IL 
Gelaafna II. 
Callitna r. 
Booorlus II. 
InnocenK II. 
COleatlnoB II. 
Lnclua IL 
Engeniaa III. 
AnaaiaaloB IV. 
Hadrlan IV. 
Alexander 111. 
Lncins 111. 
Drbanaa III. 
Gregor VIIL 
Clemens 111. 
CQIeetinoB lU. 
InnocenE III. 
Honoriaa III. 
Gregor DC 
CJIIeatlnasIV. 
InnocenE IV. 



leos. Jnni 9. 
1009. Juli. - 
101^. Aug. ~ 



1073.A|>rilK. 
lOSS. Hai S4. 
10S8. Hfirz IS. 
1099. Ang. 13. 
1116.JKun.SA. 
1119. Febr. I. 

1130. Febr. 13. 
UM. 9ept>«. 
1144. MSrilt. 
114». Febr. «7. 

1133. Juli 9. 

1134. Dec. 3. 
1IS9. Sepl. 7. 
IISI. Sept. 1. 
11S3. No*. tS. 
1187. Oct. «0. 
1187. Dec 19. 
1191. HfinSO. 
1198. JOnn. 1. 

>16. Jnli 18. 
I«I7. HKrz 19. 
1!41. Od. ~ 
1>43. Juni «4. 



Weihe. 
97s. 

983. Nov. — 
9§4. 

983. Juli — 
996. Mal 3. 
MSB. April (. 
1003 Juni 13. 
1003. Dec. «6. 

1012. Juli. — 

1033. 

1044. Mai. — 

1046. Dec. tu. 

1048. Juli 17. 

1049. F9br. 12. 

1036. April 13. 
1097. Aug. S. 

lOJip.JSnn. 18. 
1061. Sept. 30. 
1073. Juni 30. 

1037. Hai S. 

1099. Aug. 14. 

1118. MSteIO. 

1119. Febr. 9. 
IM. Dec. 21. 
1130.Febr. 13 
1143. Sept. 26. 
1144.HJIn ]> 
114s. Mitz 4. 



1139. Sept. 30. 
IISI. Sept. 6. 
1163. Dec. 1. 
II87. Od. !5. 

1197. Doc. 80. 
1191. April 14. 

1198. Febr. 22. 
1216. Jnli »i. 
1227. Mflri 19. 

1243. Juni t8. 



Tod. 
Juli 10. 
984. Aug. 20. 
983. Juli. — 
996, 

999. Febr. 3. 
1003. Mai 11. 
1003. Oct. 31. 
1009. .Mai. — 
1012. Juni. — 
1U24. Juli. — 

1033. Uai. — 
104S. Juli. 17. 
104S. Dec. — 

1047. Od. 9. 

1048. Aug. 8. 

1034. April 19. 
1037. Juli 28. 
10S8. Wrt 29. 
1039. JOnn. — 
1061. Juli 11. 
1073. April 21. 
1083. Mai ti. 
1087. Sepl. 16. 
1099. Juli 19. 
1118.janD.18. 
1119.JaDn.29. 
1124. Dec. 12. 
1130.Febr.14. 

1143. Sept. 24. 

1144. Mfirs 9. 
1143. Febr. 23, 
1133. Juli 7. 
IISI. Dec. 2. 
]lS9.Sept. I. 
1181. Ang. 30. 
1183. Sov. 24. 
1187. Dd. 19. 
1187. Dec. 17. 
1191. Mari27. 
1198. Jann. 8. 
1216. Juli 16. 
1227. MSri 18. 
1241. Aug. 21. 
1241. Nov. 17. 
1234. Dec. 7. 



(BShner Regealen. FruikAirt tm Main 1811. rag. XX.) 



Patriarclieik tob Aqniliga. 

RoitoaldDa. 9G3 — 984. 
Johannea IV. 984 — 1*19. (?) f 
Poppo. 1019 — 1041 September 28. t 
Bberhardna. 1042 — 1049. t 
Goihatdus. H)49 — 106*. (?) f 
Ravougerins. 1063 — 1068. f 
Bighardna. 1068 — 1077 Augoat IS. t 
Helnrlcna 1077 — 1084. t 
Fridericna IL 1084 — 1083. t 
Udalricns L 1086 — IISI Decemher 13. | 
Gerardns. I1SS — IIS8 eniselit. 
Peregrinaa 1. 1132 — 1101 Angnat 8. t 
Cdalrlcna. IL 1161 — 1182. f 
Gotfridna. 1182 ~ 1194. | 
PeregrlnusII. 1193 ~ 1S04 Mai 13. | 
Wolfkerua. 1S04 — 1118 Jflnner (23.27.) t 
Berlholdns. 1S18 — ISSl Mai 23. t 

CRubela Monom, ecciea, aqnilejenali. SIracabnrg. 1740. 

pg. 487 - 739.) 



EnbisohSfe tos Sabbnrg. 



Frldericua. 934 — 991 Hai 1. t 
Hartwtcni. 991 Nov. 8. — 1023 Decenber 3. t 
Gnnlherua. 1024 — 102S November 1. t 
DIetmama IL lOtfi — 1041 Jnli 28. f 
Baldwlnos. 1041 — 1060. April 8. | 
GebehardoB. 1060 Hai — 1088 Jan( 16. t 
Tlemo IIL 1090 Härs 23. — 1101 September, t 
Conradaa L 1106 Jfinner 7. — 1147 April 9. t 
EherharduB L 1147 April 20. — 1164 Juni SL t 
Conradua IL 1164 Juni S9. — 1168 Seplember S8. t 
Adalberlua. 1168 — 1177 entselfl. 
Conradua IIL 1177 — 1183 November. 
Adalbertna. 1183 November 19. — 1800 April 7. t 
Eberbardaa. IL ISOO — 1S46 December 2. | 

(HanaiE German. aacra Augabnrg 1727 — 1729. II. pg. 

13« — 344.) 



BisohSfe von Passan 



PilgrlmuB. 971 — 991 Hai 21. f 
ChriBlianuB. 991 — 101S Seplember. 20. f 
Berengerus. 1013 — 1043 Jnli 14. f 
EngelberlQB. 1013 — 1063 Hai 17. f 
Altmannns. 1063 — - 1091 Aoguat 8. f 
Udalricna I. 109S April. — 11S1 Angual 7. t 
Beginmarua. IISI — 1138 vor dem November, f 
tteginliertiiB, 11S8 — 1148 November 10. | 
ConradUB. 1149 — 1164 JnnI 29. 
RaperlUB. \ 
AlbanuB. I 1164 — 1171. 

TheobatdUB. 1172 MSrE. — 1190 November 2, f. 
WoinieriH. 1191 HSri 11. t- ito4. Juni. 
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Poppo. 1204 Juni. — 1S05 December t6. f 
Manegoldns. 1206 — 1215 Jani 9. f 
Vlricas II. 1215 — 1221 October 31. f 
Gebehardns. 1222 — 1232 resignirt. 
Radigeras. 1233 Angast. — 1250 entsetst. 
Hansiz. loc. cit. I. pg. 203 — 386.) 

BisohSfevon Freising. 

Abraham. 958 — 994. t 
Gotescalcas 995 — 1006 Mai 6. f- 
Egilbertos. 1006 — 1039 November 4. t 
Nitkerus. 1039 — 1052. circa, t 
Ellenhardas 1052 circa — 1078 März 11. f 
Meginwardas. 1078 — 1098. f 
Heinricua. I. 1098 — 1137 October 9. f 
Otro. I. 1138 — 1158 September 22. f 
Adalbertas. 1158 — 1183 November 11. f 
Otto IL 1184 — 1220 März 17. f 
Geroldas. 1220 — 1230. abgesetzt. 
Conradus. 1230 — 1258 Jänner 18. t 
(Meichelbeck Histor. frising. Augsbarg 1724 ~ 29. T. I. II.) 



Bischöfe von Regensbnrg. 



Wolfgangas. 972 — 994 October 31. t 
Gcbhardus I. 994 — 1023 März 27. t 
Gebhardus II. 1023 — 1036 März 17. t 
Gebhardas III. 1036 — 1060 December 2. f 
Otto I. 1060 — 1089 Juii 6. t 
Gebhardas IV. 1089 — 1105 Jali 14. t 
Uiricas 1105. Resignirt. 
Hartwicus. 1105 — 1126 März 3. f 
Chuno I. 1126 — 1132 Mai 19. f 
Heinricusl. 1132 — 1155 Mai 10. f 
Hartwicus II. 1155 — 1165 Aagnst 22. t 
Eberhardas. 1165 — 1167 August 24. t 
Chuno II. 1167 10. October. — 1185 Juni 11. f 
Gotfridus. 1165 18. Juni. — 1186 Februar 28. Resignirt. 
Conradus II. 1186 3. März. — 1204 April 23. t 
Conradus IlL 1204 11. Mai. — 1227 April 9. f 
Sigfridus. 1227 — 1246 März 19. f 
(Ried Cod. diplom. ratisbon. Regensburg 1816. 1. pg. XIV.) 



Bischöfe von Bamberg. 



Eberhardus I. 1007 — 1040 August 13. f 
Swidegerus. 1040 — 1046 December 25. Papst. 
Hartwicas. 1047 — 1053 November 6. t 
Albertus. li)53 — 1057 Februar 14. f 
Gunthcrus. 1057 — 1065 Juli 23. t 
Hermannus I. 1065 — 1075. Entsetzt. 
Rupertus. 1075 — 1102 Juni 11. t 
Otto I. 1102 — 1139 Juni 30. t 
Egilbertos. 1139 — 1146 Mai 29. t 
Eberhardas II. 1146 — 1172 Juli 15. t 
Hermannas U. 1172 — 1177 Juni 12. t 



Otio II. 1177 — 1196 Mai 2. t 

Thiemo. 1196 — 1201 October 16. f 

Conradus. 1202 — 1203 März 11. f 

Ekbertus. 1203 — 1237. t 

Poppo. 1237 — 1242. (?) t 

Heinricus. 1242 — 1257 September 15. t 

(Ussermann Germ, sacra St. Blas. 1802. VIL Bpiscopa- 

tus Bamberg, pg. 1 — 155.) 

Bischöfe von Gnrk. 

Guntherus. 1071 — 1090 Joni 16. t 

Berlholdus. (1090 ?) — 1105. t 

Hildeboldus. 1105 (?) — 1132. 

Aonianus I. 1132 — 1167 April 3. t 

Heinricus I. 1167 — 1174 October 3. | 

Roroanus II. 1175 — 1179 Juli 13. f 

Dietricus 1. 1180 — 1194 resignirt. 

Wernherus. 1194 •— 1196. t 

Ekkehardus. 1196 — 1200 Mai. f 
iWaltherus. 1200 — 1209 (1213.?) 

Otto I. (1209.1213 ?) — 1215 Juli 30. t 

Heinricas U. 1215 — 1217 September. 7. f 

Udalschalcus. 1217 — 1221 resignirt. 

Ulricus I. 1221 — 1253 September. 14. t 

(Marian (Wendt) Austria sacra. Wien 1780 — 88 V. 
pg. 208 und pg. 508 berichtigt nach F. L. HohenaueHs 
kurzer Kirchengeschicbte v. Kärnthen, Klagenfurt 1850.) 

Bischöfe von Seckan. 

Carolus. 1219 — 1231 December 13. t 

Heinricus. 1232 80. Mai. — 1243 October. 7. (? 8.) t 

Ulricus. 1244 — 1268 Juli 6 t 

(Schmutz Hist. topog. Lexicon. Grätzl822 111.557 — 560.) 



Bischöfe von Lavant 

Udalricus. 1228 — 1250. t 

(Metzger Hislor. salisburg. Salzb. 1692 pg. 1152.) 

ibte verschiedener Klöster in Osterreich, 
Steiermark, K&mthen nnd Salzburg. 

I. Österreich, unter und ob der Enns. 

A 1 1 e n b u r g. 
(V. M. B. Benedict. Klost. Gegründet 1144.) 

Gotfridus. 1144 — 1169. t 
Wicbardns. 1169 — 1182 Febr. 2. t 
Erenfk-idns. 1182 März 21. — 1196 Juli 4. f 
Rudperlus. 1196 — 1209 Aug. 16. f 
Paho. 1210 — 1237 März 18. t 
Winitherus. 1237 — 1260 Mai (Jänner?) 9. t 
(Pez Script. Leipzig. 1721— 25.11. 319-323.) 

44* 
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Andrfl, 8t. 

(V. O. W. W. Propstef regalirter Chorherren. Ge/^ändet circa 

1148.) 
GotschalcDS I. — 1178. f 
Marqaardos. 1178 ~ 1189. f 
Herwardas. 1190 — 1201. f 
Gotachaicus IL 1903 — 1293. f 
SfgIHdaa. 1993 — 1953. f 
(SIcklogen Topog. Wien 1831—41. V. O. W. W. IV. pg. 79.) 

Ardacker. 

(V. O. W. W. Propstei weltlicher Chorherren. Gegründet 

1049.) 

llapertus. 1049. ? 

Johannes. — 1080. — ? 
Petms. 1194 — 1151. 
Wilhelmus. 1151 ^ 1180 circa, 
üdalricus. 1180 — 1183 circa. 

Conradus. 1194. 

Ortolfus. 1194 — 1910. 
Hartmannn«. — 1917. — 
Heinricus. 1930. — ? 
Liapoldas. 1941. — ? 

CSickingen loc. cit. V. O. W. W. XI. 56. theil weise ergänzt 
aus Urkonden.) 

Banmgartenberg. 
(Mühl viertel. Cisterz. Klost. Gegründet 1141.) 

Frideripas 1. 1141 — 1151. (T) f 

Uermannus I. 

Uermannus II. — 1188. — . 

Fridericos U. ^ 1195. — 

Reinboto. 

Rudigems. — 1908. — 

Burcardos. 

Pilgrimns. — 1939. — 

Simon. 

(Hoheneck Genealog. Passaa 1793—39. I. 14. Dit ange- 
gebenen Jahreszahlen nach den Urkunden in Kurz Bei- 
tragen. Linz 1805—9. DL pg. 389—490.) 

Erla. 

(V.O. W.W. Benedict. Nonn. Kloat. Gegründet 1045^1065.) 

Gisela. 1045. 

Adelhaid. — 1196. — 
Imma. — 1934. — 
(Nach Urkunden.) 

St. Florian. 
(Traunkreis. Propste! reg. Chorherren. Gegründet 1071.) 
Hartmann. 1071 — 1099. 
Isimbertna. 1099 — 1116. 
Dietmarua I. 1116 — 1159. 
Heinricus 1. 1159 — 1179. 
Engelbertus I. 1179 ^ 1903. 
Otto. 1903 ^ 1913. 



Alcmannus. 1913 — 1994. 
Bemhardus. 1994 — 1940. 
Dietmams IL 1940 — 1950. 
(Stülz Gesch. V. St. Florian. Lfnz 1835. pg. 171.) 

Garsten. 
(Traunkreis. Benedict. Kloat Gegründet circa Uli.) 

Bertholdus L 1110 — 1149. 

Bertholdus IL 1149 — 1151. 

Syrus L 1151 — 1161. 

Waltherus L 1161 — 1164. 

Guntherus L 1164 — 1178. 

Conradus L 1178 — 1189 Octob. 93. f 

Syrus IL — 1190. — 

Amhalmus I. 1195 — 1903 Aug. 14. f 

Hadmarus I. 1903 — 1919 Octob. 14. Abt in Melk. 

Amhalmus IL 1914 — 1916. f 

Conradus III. 1916 — 1917. Abt in Melk. 

Reginbertus L 1918 — 1997. f 

Bertholdus 111. 1997 — 1933. f vor dem Mai. 

Ulricus L 1933 — 1999. f 

Bertholdus IV.* 1940 — 1913 reslgnirt. 

Ortolfüs. 1943 — 1954. Abt in Melk. 
(Pritz Garsten und Gleink. Linz 1841. pg. 95. berichUgt 
nach dem Chron. garst, bei Rauch Script. L 5—40.) 

Geras. 

(V. O. M. B. Prämonstrat. Klost. Gegründet nach 1150.) 

Mandevinus. 1160. Juli 15. f 

Thilmannus. 1160 — 1179. 
Paulus. 1179 — 1186. Febr. 13. f 
Dietmarus. 1186 — 1199. 
Fridericus. 1199 — 1995 circa. 
Johannes, c. 1995 — 1935. Octob. 13. f 
Florianus. 1935 — 1956. Octob. 91. f 

(Marian (Wendr) loc. dt. VlII. 89.) 

Gleink. 

(Traunkreis. Benedict. Klost. Gegründet circa 1195.) 
Ulricus. 1195 — 1154. f 

Marquardus. 11.14 (nach 1190.) f 

Steveno. 1199. 

Rapoto. 1919. I 

Pilgrimus. 1900 — 1940. f 

Engelbertus. 1940 — 1951. August, f «1. 

(Pritz loc. cit. pg. 161—170.) 

Gdttweig. 
(V. O. W. W. Benedict. Klost. Gegründet 1093.) 
Hartmanous. 1093 — 1114. 
Nanzo. 1114 — 1195. Febr. 5. f 
Chalhohus. 1195 — 1141. 
Gerhobus (?) 1141 — 1150. 
Wernherus. 1150 — 1155. 
Fridericus L 1155 — 1156. 
Johannes L 1156 — 1174. Decemb. 10. f 
Rodmarus. 1175 — 1900. 
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Conradas. 1200 — 1S02. 
Weielinufl. 1202 — 1211. 
Heinricas I. 1231 — 1232. 
Heinrieas U. 1232 — - 1237. 
HurtwicQs. 1237 — 12^. 
Hoinricas in. 1215 — 1256. 

(Stengel Monasteriolog. Benedict II. — - Aach Pex loc. 

cii. n. 278—287.) 

Herzogenburg. (8t. Georg.) 

(V.O. W.W. Propste! regal. Chorherren. GegrQndet 1112 

BQ 8t. George übersetzt nach Herzogenburg 1267.) 
Wisente. 1112 — 1221. 
Luitgeros. 1121 — 1140. 
Hartvicus. 1140 — 1160. 
Admlbero. 1160 — 1188. 
Wisinto. 1188 — 1212. 
HeinricDS. 1212 — 1229. 
Herbordus. 1222 — 1242. 
Engelscalcus. 1242 ^ 1267. 

(Histor. canon. Ducumburg. Wien 1828. Ps. 1. 8ect. 1. pg. 9.) 

Kremsfflfinster. 

(Traunkreis. Benedict. Klost. Gegründet 777.) 

Fatericus. 777 — 792 circa. 

Wolfnuius I. 

Sighardns. — (828.) — 

Burchardus. 

Snelpero. 

Gothardus. 1005 — 1012. 

Sigmarus. 1012 — 1040. Sept. 4. f 

Gerhardus. 1040 — 1050. Jänner 27. t 

Erchenbertus. 1050. 

Wolframinus II. 

Pezelinus. 

Theodericus. 1080. 

Hoholdus. 

Berchtoldos I. 

Alrammas I. 1090 — 1122. Mftrz 11. f 

Hermannus I. 1122 — 1125. December 31. f 

Udalricos I. 1126 — 1131. 

Udalricus II. 1132 — 1147. 

Albertus. 1147 — 1160. Mftrz 29. t 

Martinus I. 1160. 

Alrammus U. 1165. 

Udalricos HI. 1173 — 1182. Juni 9. (? 29. August) t 

Manegoldus. 1186 — 1206. 

Chunradus I. 1206 — 1209. 

Rudolphns. 1209 — 1222. Mftrz (?) 3. t 

Bernardus. 1222 ~ 1230. 

Heinricus I. 1230 — 1247. 
(Rettenpacher Annal. cremif. Salzburg 1677. pg. 247. — 
Pachmayr Series abbat, cremifim. Steier 1777.) 

Kreuz, Heiligen-. 

(V.U. W.W. Cisterziens. Klost. Gegründet vor 1136.) 

Gotschaicus. 1147. 

Conrados I. (?} 1147 — 1148. 



Heinricos I. 1148 — 1185. 
Marqoardos. 1186 — 1203. 
Wernherus. 1203 — 1227. 
Egilolfns. 1227 — 1242. 
Pilgrimus. 1242 — 1249. 
(Stiflscatalog.) 

L a m b a c h. 

(Traonkreis. Benedict. Klost. Gegründet 1056.) 

Bkkebertos. 1056 — 1080. 
Pezmannus. 1080 — 1100. f 
Sigeboldus. 1100 — 1116. Mftrz 20. f 

Rapoto. 1116. 

Pero. 

Helmbertus. 1124 — 1128. Februar 6. f 

Wigandus. 1128 — 1149. resignirt 1153 f 

Bernhardus. 1149 — - 1167. October 1. f 

Pabo. 1167 — 1194 resignirt. 

Schwarzmannas. 1194 30. December — 1197Aprir28. i 

Wesigrimus. 1197 — 1208 (? 1209). April 22. t 

Alramus. 1208 — 1214 (? 1213). April 21. t 

Otto. 1214 — 1242 (? 1241). October 29. t 

Wernherus 1242 — 1264. October 1. f 

(Hoheneck loc. cit I. 557 berichtigt nach dem chron. Li 

bac. bei Rauch Script. L) 

Lilienfeld. 

(V. O. W. W. Cisterziens. Klost. Gegründet c. 1202.) 

Ockerus. 1202 — 1208. December 17. f 
Gebhardus. 1209 — 1227. December 11. f 
Otto. 1228 — 1233. Juli 20. f 
Berchtoldos. 1233 — 1271. Mai 19. f 
(Kirchliche Topogr. Wien 1819—1840. VL 11-52. 

Maria- Zell. 
(V.U.W..W. Bened. Klost. Gegründet 1136.) 

Azilinus. 1136 — 1160 circa. 

N. N. 

N. N. — 1196. — 

Maganua. 

Albero. — 1236. ~ 
Gotschaicus. — 1243. — « 

Ulricas. 

(Kirchl. Topographie V. 3—15.) 

Melk. 
(V. O. W. W. Benedict. Klost Gegründet 1089.) 

Sigehaldus. 1089 — 1116. Mftrz 20. f 
Engelschalcus. 1116 — 1122. 
ErchenfHdus. 1122 — 1163. Mai 17. t 
Sighardus. 1163 — 1177. September 11. f 
Conradus I. 1177 — 1203. December 10. f 
Conradus U. 1204 - 1204. Mftra 5. f 
Reginaldus..l204 — 1212. October 12. f 
Hadmaras. 1212. 14. October — 1217 November 7. f 
Ulricns. 1217 — 1218. 11. April f 
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Conrados III. UtS — 1224. 

WaUherus. 1284 — 1247. 
CSchramb Chron. Mellic. Wien 1702. pg. 43—129 berich- 
tigt nach Kaiblioger.) 

M n d s e e. 

(Haasruckkreis. Benedict. Kiost. Gegriindet 748.) 

Oportamis. 748 — 781. 1. Jftnner f 
Heinricns I. 781 — 798 t 
Otto. 798 — 804 t 
Lambertas. 814 — 829 f 

Meinhardus vel Meingoldas. 

Adalredas. 

Erchenbertus. 831 f 

Benedictiis. 832 — 852 f 
Helmbertus. 852 — 864 t 
Erchenfridas. 864 — 870 f 
Sintherus. 870 — 879 f 
Otto. 879 — 894. t 
Rudmarus. 894 ~ 912 f 
Brbo. 912 — 926 f 
Albertns. 926 — 943. t 
ReinhardQS. 943 — 952. f 
Sigbardus. 952 — 962. f 
Gundakerus. 962 — 969. t 
Cadelochus I. 969 — 978. t 
Hecelinus. 978 — 999. t 
Cunrados I. 999 — 1014. f 
Bertholdus. 1014 — 1036. t 
Bruno. 1036 — 1040. t 
Udalricus. 1040 — 1071. f 
Cadelochus II. 1071 — 1072. f 
Rapertns. 1072 — - 1115. f 

Marquardus. 

Johannes. 

Palephanus. 

Cunradns II. 1127 — 1145 Jänner 15. f 
Walthcrus. 1145 — 1158. Mai 17. t (T> 
Heinricus II. 1158 — 1198 t 
Heinricus III. 1198 — 1223 f 
Fridncus. 1223 — 1241 t 
t^ifridus. 1241 — 1245 resignirt. 
Heinricas IV. 1245 — 1267. 

(Hoheneck loc. cit. I. 656 — 665. — Ohronicon Lanaelac. 

1748. I. 1-148.) 

Neubarg, Kl. 
(V. ü. W. W. Propstei reguU Chorherren. Gegründet 1107.) 
Ottol. 1107 — 1122. 
Otto U. 1122 — 1132. 

Hartinannas. 1133 — 1141. wird Bischof von Brizen. 
Marqaardos I..1141 — 1167. Jflnner 3. t 
Rudgerus. 1167 — 1168. Aagnst 29. f 
«Vernherus I. 1168 — 1186 resignirt. 
Ootschalcns. 1186 — 1192. August 30. f 
Wemherus I. 1192 — 1194. wird Bischof von Gark. 
Otto IlL 1194 — 1194. Sept. 2. f 



Rudolfas. 1194 — 1196. März 19. t 
Dietricus. 1196 — 1216 entsetzt. 
Wisinto. 1216 — 1219 resignirt. 
Waltherus. 1220 — 1223. t 
Marquardus II. 1223 — 1226. f 
Conradus I. 1226 — 1250. t 
(Fischer Gesch. ▼. Kl. Neuburg. Wien 1815.) 

P e r n e c k. 

(V. O. M. B. Prftmonstrat. Klost. Gegründet c. 1150.) 

Engelbertus. 1150 — 1171. Mftrz 2. t 
Von da an administrirt durch die Äbte von Geras bis 1327. 
(Marian (Wendt) loc. cit. VIII. 68.) 

St. Polten. 
(V.O. W.W. Propstei regul. Chorherren. Gegründet 1081.) 

Engelbertus. 1081. ? OctoberO. f 

Reginbertus. 1138 (wird Bischof von Passan). 

Sift-idus I. 1138 — 1153. August Ih. f 
Udalricus. 1153 — 1161. October 28. t 

Heinricus I. 1161. 

Chuno. 1180 — 1190 circa. 
Heinricus II. 1190 — 1197. Juni 23. f 
Sigbardus. 1197 — 1208. Jänner 23. f 
SilVidus II. 1208 — 1213. 
Meinhardus. 1213 — 1223. Mftrz 2. f 
Marquardus. 1223 — 1250. December 19. f 

(Müller a Prankenhaimb Histor. canon. St. Hippol. Wien 

1779. II. 439. 

Ranshof en. 

(Innkreis. Propstei regul. Chorherren. Gegründet 1123.} 

Rapholdus. 1125 — 1146 t 
Manegoldus. 1146 — 1157 f 
Meginbardus. 1157 — 1162 t 
Altmannus. 1162 — 1178. April 20. f 
Alhardus. 1178 — 1180 f 
Liutoldus. 1180 — 1186 t 
Etticho. 1186 — 1196 t 
Bertholdus. 1196 — 1200 f 
Wichardus. 1209 — 1224. Mftrz 29. f 
Marquardus. 1224 — 1230 f 
Heinricus. 1230 — 1245. Juli 26. f 
Ortliebus. 1245 — 1255 t 

(Monum. Boic. lU. 234. — Hund. Metrop. III. 139—142.) 

Reichersberg. 

(Innkreis. Propstei regul. Chorherren. Gegründet circa 1084.) 

Berbinus. 1116 resignirt. 

Gotscalcus. 1122 — 1132 t 
Gerhohus. 1132 — 1169 f 

Conradus. 

Arno. 1175. Jftnner 30. f 

Alezander. 

Philippus. — 1181. — 

Richerus. 1184 f 

Gerlohus. 1184 — 1194 f 
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Otto 1. 1194 ~ 11 95 resignirt. 
Arlbo. 1195 — 1196 resignirt. 
Hermannus. 1196 — ISOl f 
Leonbardas 1301 — 1306 resignirt. 
Hartfridas 1206 — 1309 resignirt. 
Ortolphna. 1309 — 1318 f 
Heinricus. 1318 — 1338 t 
Fridericus. 1338 — 1331 resignirt. 
VIricas I. 1331 — 1335 t 
Conradus. 1335 — 1336 resignirt. 
Ulricos II. 1336 — 1350 f 
(Monum. Boic. HI. 395.) 

Seitenstetten. 
(V.O. W.W. Benedict. Klost. Gegründet c. 1116.) 

Linpoldns. 1116 — 1140. 
Sift-idns. 1140 — 1143. 
Fridericus. 1143 — 1169. 
Oriffo. 1169 — 1175. 
Conradus I. 1175 — 1304. 
Conradus II. 1304 — 1306. 
Marquardus. 1306 — 1313. 
Dietmarus. 1313 — 1335. 
Conradus III. 1335 — 1333. 
Otto. 1333 — 1340. 
Dietricus. 1840 — 1347. 
(Pez loc. cit. U. 307—319.) 

S u b e n. 
(Innkreis. Propstei regul. Chorherren. Gegründet c. 1130.) 

Hartwicus. 1137 f 

Otto I. 1137 — 1143 t 
Chuno. 11%3 — 1183 f 

Wicpoto. 1183. 

Pabo. 1198 t 

Thiemo. 1198 — 1303 f 
Dietmarus. 1303 — 1331 f 
Romanos. 1331 — 1333 f 
Johannes. 1333 — 1331 f 
Albertus. 1331 — 1335 t 
Gregorius. 1335 — 1349 f 
(Monum. Boic. IV. 514.) 

Wakdhausen. 
(Mühl kreis. Propstei regul. Chorherren. Gegründet 1147.) 

Heinricus. 1147 — 1151. 
Selkerus. 1151 ~. 1163. 
Fridericus. 1163 — 1167. 
Albertus. 1167 — 1179. 
Hartandus. 1179 — 1196. 
Manegoldus. 1196 — 1300. 
Bertholdus. 1300 — 1306. 
Marsilius. 1306 — 1334. 
Sighardus. 1334 — 1337. 
Herrandus. 1337 — 1333. 



Dietmarus. 1333 — 1336. 
Erthicus. 1336 — 1343. 
Otto. 1343 — 1354. 
(Hoheneck loc' cit. U. 755.) 

Wien. Schottenkloster i n— 

(V. U. W. W. Benedict. Klost. Gegründet c. 1158.) 

Sanctinus. 1158 — 1169. Jflnner 39. t 
Finanus. 1169 — 1195. Jftnner 8. f 
Gregorias. 1195 — 1303. Mftrz 17. t 
Udalricus. 1303 — 1304. November 31. t 
Marcus I. 1304 — 1308. Mftrz 15. f 
Mathäus. 1308 — 1330. April 5. t 
Marcus II. 1330 — 1330. April 34. t 
Dirmitius. 1330 — 1333. 
Felix. 1333 — 1347. Juli 11. f 
(Stiftscatalog ) 

W i ] h e r i n g. 

(Haosruckkreis. Cisterziens. Kloat. Gegründet 1146.) 

Gebhardus I. 1146 — - 1155. 
Gebhardus II. 1155 — 1180. 
Otto I. 1180 — 1181. 
Heinricus I. 1181 — 1185. 
Heinricus II. 1185 — 1186. 
Hiltegerus. 1186 — 1193. 
Otto II. 1193 — 1300. 
Gotscbaicus. 1300 — 1307. 
Ulricus. (?) 

Bberhardus. 1307 — 1314. 
Conradus I. 1314 — 1334. 
Theodericus. 1334 — 1341. 
Conradus II. 1341 — 1343. 
Heinricus III. 1343 — 1346. 

(StülK Gesch. V. Wilhering. Linz 1840. pg. 373.) 

Z w e 1 1 1. 

(V.O. M.B. Cisterziens. Klost. Gegründet 1139.) 

Hermannus. 1139 — 1147. December 38. t 
Budgerus. 1148 — 1149. Jftnner 39. t 
Poto. 1149 — 1155. 
Rapoto. 1156 — 1173. 
Rudgerus. 1174 — 1190. 
Wulllngus. 1191 — 1303. November 13. t 
Marquardus. 1303 — 1337. 
Heinricus. 1337 — 1333. Mai 39. t 
Gotschalcus. 1333 — 1348 f 
(Link Annal. Zwetl. Wien 1733—1735. l. 137—333.) 

B. Steiermark. 

Admont. 

(Juden burger Kreis. Benedict. Klost. Gegründet 1074.) 

Arnoldus. 1074 — 1075. 

Isingrimus. 1075 — 1090 t 

Giselbertus. 1091 — 1101. September 36. t 

Wezilo. 1101 — 1104. 



Heinricas I. 1104 — 111«. 

Otto. 1118 — lllA. 

Wolwolda«. 1116 — 1137. November 1. (?2.) t 

Oodefridus. 1137 — 1165. Joni S9. C?S<0 t 

Liutoldns. 1165 — 1171. September 3. t 

Heinricas. 1171. 

Rudoinis I. 1171. 

Irimbertas. 1178 — 1177. December 15. t 

Wernheras. 1178. 

Rudolfus II. 1178. 

Isenrioos. 1178 — 1189. Aagust 10. f 

Radolftis III. 1190 -~ 1199. October 23. f 

Johannes. 1199 — 1202. September 3. f 

Radigeras. 1202 — 1205. 

Wolframas. 1205 — 1207. 

GodeA-idus II. 1207 — 1226. December 6. t 

Wicpoto. 1226 — 1229. November 30. f 

Jodocas. 1229 — 1231. 

Berchtoldus I. 1231. 

Conradus. 1231 — 1242. Jnli Ih. f 

Berchtoldas II. 1242 — 1259. April 24. f 

(Fröhlich Stir. sac. Wien 1756. II. 253—269. — Schmatz 

bist, topog. Lexicon. Grfltz 1822. I. 6.) 

Göss. 

(Bracker Kreis. Bened. Nonnenkloster. Gegründet 1004.) 

Chanegunde. 

Adelheidis. 

Diemndis. 

Margare tha. 

Hemma. 

Wilbargis. — 1144. — 

Richard is. 

Adeleasia. — 1148. — 

Ottilia L 

Catharina. 

Ottilia II. 

Chanigande. 1239 — 1269. 

(Fröhlich loc. cit. I. 133—136.) 

St. Lambrecht. 

(Jadenbarger Kreis. Benedict. Kloster. Gegründet 1073.) 

Hartmannas. 1073 — 1109 f 
Jacobas. 1109 — 1125 f 
Otkeras. 1125. 
Ulricas I. 1125 — 1149 f 
Wolftramas. 1149 — 1150. Aagast 9. f 
Gotfridas. 1150 — 1155. November 5. f 
Otto. Orotker) 1155 — 1164. Jani^l4. f 
Magnns. 1164 — 1170. April 23. |t 
Bemhardas. 1170 — 1181 t 
Perengeras. 1181 — 1208. Augast 3. t 
Ulricas 11. 1208 — 1215 f 
Waltft-idas. 1215 — 1226 f 
Wolfkeras. 1226 — 1233. Mai 20. f 
Permannas. 1233 — 1260. April 29. t 
(Schmots loc. icit. II. 324.) 



• Wurdenlrager vio 976—1246. 

Obernbar g. 
(Cillier Kreis. Benedict. Klost. Gegründet 1140.) 

Bertholdus. 1140 — 1173. 

Bngelbertas. 1173. 

Albertas. 1228 — 1231. 
Heinricas. 1243 — 1265. 
(Schmatz loc. cit. III. 60.) 

Rein. 
(Grätzer Kreis. Cisterziens. Klost. Gegröndet 1129.) 

Gerlacus. 1129 — 1164 f 
Otmaras. 1165 — 1189 t 
Wilhelmas. 1189 — 1195 t 
Conradas. 1195 — 1205. Febraar 6. f 
Theodericas. 1205 ~- 1215. (?) December 16. t 
Engelbertns. 1215 — 1226. wird Abt in Bborach. 
Ladovicas 1226 — 1246. October 13. f 
(Fröhlich loc. cit. 11.43—54. —Schmutz loc. cit. lU. 307.) 

S eck au. 
(Judenburger Kr. Propstei regul.Chorherren. Gegründet 1140.) 

Wernheras. 1140 — 1196. (? 28.) September 29. t 
Gcroldus. 1196 — 1220. (? 28.) Juli 29. f 
Herroannus (vel Hezmannusj. 1220 — 1230. December 16. t 
Golfridus. 1230 — 1234. September 22. t 
Wolframus. 1234 — 1238. (? 18.) October 20. t 
Conradus. 1238 — 1244. Jänner 8. f 
Nicolans. 1244 — 1250. Febraar 26. t 
(Schmatz loc. cit. III. 546.) 

Seitz. 
(Ciller Kr. Karthftas. Klost. Gegründet 1160.) 

Bermundus. 1169 — 1172. 
Johannes. 1173 — 1185. 

Nicolans. 1185. 

Petras. — 1247. — 

(Fröhlich loc. cit. II. 100—132.) 

V r a u. 
(Grätzer Kr. Propstei regal. Chorherren. Gegründet 1163.) 

Liutpoldus. 1163 — 1185. Juni 21. f 
Bernhardns. 1185 — 1202. Februar 1. 1 
Lintoldus U. 1202 — 1217. 
Heinricus. 1217 — 1230. Februar 4. t 
Bernoldns. 1230 — 1232. 
Conradas. 1232 — 1282. April 27. f 
Bernhardns II. 1232 — 1235. December 21. f 
Gebbinus. 1235 — 1256 f 
(Schmatz loc. cit. IV. 275.) 

C. Kärnthen. 

öberndorf (Rberndorf). 
(Klagenf. Kr. Propstei regal. Chorherren. Gegründet 1106.) 

Hartwicas. — 1111. — 
Romanas. — 1154. — 
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LeoDhardos. 12t0. 
Franko. 123«. 
Conrados. 1S49. 
(Marian. (Wandt.) loc cit V. 916.) 

Ossiach. 

(VUlacher Kr. Benedict. Klost. gegrftndef 749.) 

WolAramus. 1970. 

Demo. 1070 — 1125 (?^ JqH 14. f 
Fridericns. lltd — 1135 circa. 
Hesilo I. 113« - 1141 circa. 
Simon. 1141 — 1154 circa. 
Hesilo II. 1155 — 1109 circa. 
Bertboldos. 1170 — 1182. f 
UdalhardDs. 1182 — 1187 circa. 
HildebrandQs. 1187 — ItlO August 2». t 
Conradns. 1211 — 1231. f 
Albero. 1231 — 1242 C^ UArs 29. f 
HemännDs. 1242 - 1250. (?) 

(Mesger Bist. ^alfBbarg. Salsbnrg 1692. 1170 — 75. 

Wallner.Annus millen.Ossiacensis. SaUburgl749. 59— 09 ) 

8t. Paal. 
(Klagenfarter Kr. Benedict. Klost. gegründet 1090.) 

Wesilo. 1090—1117. 
Bruno. 1117 —1140. 
Wemerns. 1140 — 1159. 
^Pilgrimus. 1160 — 1193. 
Udalricus. 1193 — 1220. 
Conradus. 1220 — 1237. 
Leonhardus. 1237 — 1210. 
Hariwicos. 1210 — 1248. 
(Blesger loc. cit. 1204 — 10.) 

Viktring. 
(Klagenftarter Kr. Cistcriiens. Klost. gegrOndet 1142.) 
Kberhardus. 1143 — 1157 October 8. t 
Gotfridos. 1157 — 1163 October 16. t 
Conradns I. 1163 — 1175 September 16. f 
Meinbardns. 1175 — 1183. Augost 11 t 
Ludovicus. 11831 — 1187 October 23. t 
Bertholdus. ll'>7 — 1190. Jänner 17. t 
Baldninns. 1190 — 1200 November 10. 
Conradns 11. 1200 - 1209 Juli, t 
Heinricns. 1209 — 1215 Augost 16. t 
Nicolaus I. 1215 — 1217 Mai 15. t 
Conradus III. 1217 — 1224 August, t 
Tkomas. 1224 — 1235 September 17. t 
Amoldus. 1235 — 12U August 1. f 
Herbrandus. 1244 — 1252 August 17. t 
jCMoager loc. cit. 1265 — 70.) 

D. Salzburg. 

Berohtesgaden. 
(Proputci reuul. Cborherrn gcp;rOndet 1109.) 
Eberwinus. IIOR — 11*2. t 
Hneo I. 1142 — 11*7. t 

Bsbenbifrirer nefe9t<*ii. 



Heinricns I. 1147 — 1174. f 
Theodericus. 1174 — 1178. f 
Fridericns 1. 1178 — 118«. t 
Wemherns. 1188 ~ 1195. t 
Gebhardus. (? Bernhard.) 1195 — 1201. f 
Hugo II. 1201 — 1210. t 
Conradns. 1210. 

Fridericns II. 1210 — 1213 September 26. t 
Heinricns II. 1213 — 1231. f 
Fridericns III. 1231 — 1239. t 
Wemherns. 1339 — 1152. t 
(Hund Metropol. Salisburg. Bdit. Ratispon. 1719. II. 133.) 

Beurn. Michel- 

(Salsburger Kreis. Benedict. Klost. erneuert 1072.) 

Werigandus. 1079 — 1100. t 
Tmnto. 1100 — 1139. f 
Pilgrimos. 1139 — 1142 November 12. t 
Heinricns L 1142— 1161. t 
Walthems. 1161 — 1190 Mftrs 25. f 
Leopoldos. 1190 — 1207 Augost 30. | 
Fridericns I. 1207 — 1217 November, f 
Heinricns II. 1217 — 122*. f 
Bertholdos. 1224 — 1129. f 
Conradns. 1230 — 1257. t 

(Fils Gesch. v. Michel-Beum. Salzburg 1833.) 

St. Peter in Salsbnrg. 

(Salsburger Kr. Benedict. Klost. leegrQndet 582.) 

Tito. 988 — 1005. f 
Macelinos. 1005 — 1015. t 
Rnpertus. II. 
Rupertus. IIL 
Oerwicns. 

Reginwardus. 1077. t 

Impertus lo77 — 1079. t 

Thiemo. 1079 — 1102. t 

Albertus I. 1102 — 110*. t 

Weselinus. 1104 — 1116. t 

Reginbertus. 1116— 1125. t 

Baldericns. (Udalricus) 1125 — 1147. t 

Heinricns I. 1147 — 1167. Bischof von Gnrk. 

Reinricus II. 1167 — 118^. t 

Wichpoto. 1188 — 1193 vor October. t 

Pilgrimus II. 1193 — 1195. resign. 

Conradus 1.1195 — 1198 resign. 

Pilgrimus IL 1198 — 1199 August 16. t 

Simon. 1. 1199 — 1291. t 

Bertholdns. 1231 — 1342. t 

Richerus. 12*2 — 1259. t 

(Noviss. Chron. s. Petri. Augslmrg 1772.) 
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Reihen geistlicher und weltlicher Würdenträger. 



RSmisoh-dentsche Könige nnd Kaiser 



Otto I. 
Otto II. 
Otto UI. 
Heinrich II. 
Conrad IL 
Heinricii lU. 

WeibelOSd. 

U.IV. 
Heinrich IV. 

Weihel054. 

17. VII. 
Heinrich V. 

Weihelioe. 

6.1. 
Lothar. 
Conrad III. 
Friedrich I. 
Heinrich VI. 
Philipp. 
Otto IV 
Friedrich II. 
Heinrich Vil. 



K ö n i e. 

936. Aug. 8. 
961. Mai 26. 
983. Dec. 25. 
1002. Jnni 6. 
1024. Sept. 8. 
1039. Juni. 4. 



1056. Oct. 5. 



1106. Jflnn. 6. 



1125. Sept. 13. 
llS8.Mftril3. 
1152. März 9. 
1169. Aug. 15. 
1198. März 6. 
1198. Juli 12. 
1212 D.(2 6.?) 
1222. Mai 8. 



Kaiser. 

962. Febr. 2. 
967. Dec. 25. 
996. Mai 21. 
1014. Febr. 14. 
1027. März 26. 
1046. Dec. 25. 



1084. März 31. 



1111. April 13. 



1133. Juni 4. 

1155. Juni 18. 
1191. April 15. 

1209. Oct. 4. 
1220. Nov. 22. 



Stirbt. 

973. Mai 7. 
983. Dec. 7. 
]002.Jänn.24. 
1024. Joli 13. 
1039. Jnni 4. 
1056. Oct. 5. 



1106. Aug. 7. 



1125 Mai 23. 



1137. Dec. 3. 
1152. Febr. 15. 
1190. Juni 10. 
1197. Sept 28. 
1208. Juni 21. 
1218. Mai 19. 
1250. Dec. 13. 
1242. Febr. 12. 



(Böhmer Bege»(en. Frankfurt 1831 u. Stuttgart 1847.) 



Herzoge und Könige von Ungarn. 

Geisa. (Herzog.) 972 — 997. 

Stephan I. (König.) 997 — 1038 August 15. f 

Peter. 1038 — 1041. Entsetzt. 

Samuel Aba. 1041 — 1044 Juli 5. f 

Peter. 1044 — 1046. t 

Andreas I. 1046 — 1061. f 

Bela I. 1061 — 1063. f 

Salomon. 1063 — 1074 April 20. EnUetzt. 

Geisa 1 1074 — 1077 April 25. f- 

Ladislaus I. 1077 — 1095 Juli 29. f 

Coloman. 1095 — 1114 Februar 4. f 

Stephan II. 1114 — 1131 April, f 

Bela. II 1131 — 1141 Februar 13. f 

Geisa II. 1141 — 1161 Mai 31. f 

Stephan III. 1161 — 1161 Juli 14. Entsetzt. 

Ladislaus II. 1161 — 1162 Jänner 14. f 

Stephan UL 1162 — 1173 März 4. f 

Bela III. 1173 — 1196 April 23. f 

Emerich. 1196 — 1204 November 30. f 

Ladislaus III. 1204 — 1205 Mai 11. f 

Andreas II. 1205 — 1234 November, f 

Bela IV. 1234 — 1270. f 

(Lenk v. Treoenfeld Stammbaum der Kön. v. Ungarn. 

Wien 1840 pg. 164. — Katona Hist. duo. Hungariae. 
Pest 1778 pg. 500.) 



Herzoge nnd Könige von BUmen. 

Boleslaw IL 967 — 999 Februar 7. f 
Boleslaw III. 999 -^ 1003. Entsetzt. 
Jaromir 1003 — 1012. Entsetzt. 
Udalrich. 1012 — 1037 November 9. t 
Bretlslaw I. 1037 — 1055 Jänner 10. f 
Spitignew H. 1055 — 1061 Jänner 28. t 
Wratislaw II. 1061 — 1092 Jänner 14 t 
Conrad I. 1092 — 1092 September 6. t 
Bretislaw II. 1092 — 1100 December 22. f 
Borziwoi II. 1100 — 1107. Bntsetst. 
Swatopluk. 1107 — 1109 September 21. f 
Wladislaw I. 1109 — 1125 April 12. f 
Sobieslaw L 1125 — 1140 Februar 14. 
Wladislaw IL 1140 — 1174 Jänner 18. f 
Sobieslaw II. 1173 — 1180 Jänner 29. f 
Friedrich. 1173 — 1189 März 25. t 
Conrad II. 1189 — 1191 September 9. t 
Wenzel L 1191 — 1192. 
Heinrich. 1193 — 1197 Juni 15. f 
Premislaw IL 11 98 — 1230 December 15. f 
Wenzel IL 1230 — 1253 September 22. f 

(Palacky Gesch. v. Böhmen. Prag. 1844 — 1847.) 



Herzoge von Baiem. 



Otto. I. 976 — 982. t 

Heinrich UI. 982 — 985. 

Heinrich IL 985 — 995. f 

Heinrich IV. 995 — 1004. 

Heinrich V. 1004 — 1009. 

K. Heinrich IL 1009 — 1018. 

Heinrich V. 1018 — 1026. f 

Heinrich VL 1026 — 1039. 

Heinrich VIL 1039 — 1047. 

K. Heinrich UI. 1047 — 1049. 

Conrad L 1049 — 1053. Entsetzt. 

Heinrich VIIL 1053 - 1056. 

Otto IL 1056 ^ 1070. EntsetzL 

Weif L 1070 - - 1101 November 13. t 

Weif IL 1101 — 1120. t 

Heinrich IX. 1120 — 1126. November 28. f 

Heinrich X. 1126 — 1138. Entsetzt. 

Leopold L 1139. — 1141 October 18. f 

Heinrich XI. 1142 — 1156 September. 

Heinrich XU. 1156. — 1180. Entsetzt. 

Otto UL 1180 — 1183. t 

Ludwig L 1183 — 1231. t 

Otto IV. 1281 — 1153. t 

(Buchner Gesch. v. Baiern. Regensbg. und Mflnchon 1820. 

Bd. 2. nnd 3.) 



Herzoge von K&mfhen. 



Heinrich I. 976 — 977. 
Otto L 977 — 985. 
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Heinrieb 1. »85 — 997. t 
Otto I. 997 — 1005. t circa. 
Conrad I. 1005 — 1011. t 
Adalboro. 1011 — 1085. 
Conrad II. 1035 — 1039. f 
LIapold. 1039 — 1047. 
Weif. 10*7 — 1055. t 
Conrad IIL 1057 — 1058. f 
Berthold 1. 1060 — 1072. 
Marqoard. 1073 ^ 1078. t 
Liutold. 1078 — 1090. f 
Heinrich IL 1090 — 1123. f 
Heinrich HI. 1122 — 1123. f 
Engelbert. 1124 — 1135. 
Udalrich. 1135 - 1143 t circa. 
Heinrich IV. 1143 — 1160. 
Hermann. 1160 — 1181 f 
Udalrich II. 1181 — 1201 t 
Bernhard. 1201 — 1256 f 



(Frdblicb Specim. Archontolo^iae Carintb. Wien 1798. 
pg. 1—4. Berichtigt nach Blumbergera Aufsats In Hor- 
mayrs Beiträgen II. 223.) 



■arkgrafen nnd Herzoge von Steiermark. 

Otaker I. 958 — 991 t(^) 
Otaker II. 991 — 1038 fCt) 
Otaker III. 1038 — 1088 f (T> 
Otaker IV. 1088 — 1122. 26. NoTemher f 
Leopold 1. 1122 — 1129 t 
Otaker V. 1129 — 1164. 31. Deoember f 
Otaker VI. 1164 — 1192. 9. Mai t 
Leopold II. 1192 — 1194. 31. Deceniber t 
Leopold HI. 1195 — 1230. 28. Juli t 
Friedrich. 1230 — 1246. 15. Jnni f 
(Caesar Annal. Stiriae. Grftts 1768. Bd. I. U.) 
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VIII. VerzeiehDiss der in den Regestei ctttrtii Werke. 



AkAdeBie. Neue historische Abhandlao|[;en der k. hairfschen 

Akademie der Wieeenschaflen. — Mfinchen 1779 

— 17f6. ♦. 1— *• 
» 8iUaiiiS;sberichle der kaleerl. Akadenie der Wie- 

senscbaflen. — Wien 18%S C 8. 
» ArchiT IBr die Kunde dsterrelchiscber Geschichte- 

qaellen , herauagegeben Ton der kaiserlichen 

Akadenie der Wisseoschalten. Wien 1848 C 8. 
Archlr der Gesellschaft fQr filtere deutsche Geschichte. — 

Sdid. Perts. Hannorer 1824 C 8. 
Arentin y Annalinm Bojorun ab orig^ine gentis usque ad 

ann. 1460 libri YIL — Ingolstadt 1554. Fol. 
Borgens tamm y Versuch einer Lebensgeschlcbte des ersten 

Hersogs ron Österreich. — Wien 1819. 8. 
Besold, Documenta redivlva monasteriorum praecipuorum 

in ducatu Wirtembergico sitorum. — Tfibingen 

1616. Fol. 
Bessel, Chronicon Gottwicense. — Tegemsee 1739. Fol. 1—2. 
Bocsek, Codex diplomat. et epistolaris Moraviae. — Olmfits 

1896—45. 4. 1—4. 
Bdheiniy Chronik r. Wiener-Neustadt. — Wien 1830. 8. 1—2. 
Böhmer, Codex diplomat. Moeno-Francofurtanns. — Frank- 
furt 1838. 4. 
Bouquet, Recueil des historiens des Ganles et de la France. 

Parin 1738. Fol. 1-18. 
Bousset. Siehe Du Mont. 
Brequigny et du Theil , Diplomata, chartae, epistolae et 

alia.monamenta ad res Francicas apectantia. — 

Paris 1791. Fol. 1—3. 
Braun, Geschichte der Grafen von Dillingen und Kiburg. 

Mfinchen 1823. 4. 
Brusch, Chronologia monasteriorum Germaniae. — Solzbach 

1689. 4. 
m Geschicbtschreiber von dem Bisthum Wttrzbnrg. 

1713. Fol. 
Buchinger, Geschichte des Ffirstenthums Passau. — Mön- 
chen 1816. 8. 1—9. 
Bntkens, Troph^es du Duchd de Brabant. — La Heye 1724. 

Fol. 1—3. 
Caesar, Annales ducatus Stiriae. — Grätz 1768 — 73. Fol. 1 — 3. 
Calles, Annales Austriae ab ultimae aetatis memoria adHabs- 

burgicae gentis principes deducti. — Wien 1750. 

Fol. 1—9. 
Chronicon novissimum s. Petri. — Augsburg 1772. Fol. 
Crusius, Schwäbische Chronik. — Frankfurt 1733. Fol. 1 — 2. 
Cserwenka, Annales et acta pietalis domus Habsburgo- 

Austriacae. — Prag 1691. Fol. 
Dogiel, Codex diplomat. regni Poloniae. — Wilna 1758—59. 

Fol. 1—5. 
Dobrowsky, Ansberti historia de expeditione Friderici im- 

per. — ex chronico Gerlaci. — Prag 1827. 8. 
Do Mont, Corps universel diplomatique de droit de gens. 

Amsterdam 1726. Fol. 1—12. 
Duellina, Miscellanea. Augsburg 1723-24. 4. 1—2. 



Dnellins, rihri duo excerptomm genealogico-histoneomak 

Leipzig 1725. Pol. 
» Historia ordinis equltua TentonicomM. — Wiea 

1727. Fol. 
Eccard, Historia genealogica prineipam Sazoaiae snperi*- 

ris. — Leipsig 1722. Fol. 
m Corpus historicum medii aevl. — Leipsig 1722. 

Fol. 1—2. 
Feller, Monuments varia inedita. — Jena 1714 — 18. 4. 
Filz, Geschichte des Salsbnrger Beaedictinerstillcs Mkh^- 

Beum. — Salzburg. 1899. 8. 1 — 2. 
Fischer Max, Merkwfirdigere Schicksale des Stiftes und der 

Stadt Kloster-Neuburg. Wien 1815. 8. 1—2. 
Fischer Leop. , Brevis notitia urbis Vindobonae — > Wion 

1767—70, 8. 1—6. 
Förstemann, Neue Mittheilungen ans dem Gebiete histo» 

risch-antiquarischer Forschungen. — Halle 

1834 IT. 8. 
Froher, Germao icarnm rerum Scriptores. — Frankfurt 1624 

—1637. Fol. 1—3. 
Frdhiich, Diplomatarium Garstense. — Wien 1754. 4. 

» Diplomataria sacra ducatus Stiriae. — Wien 

1756. 4. 1—2. 
Fugger, Ehrenspiegel des Erzhauses Österreich. — Nürn- 
berg 1668. Fol. 
Gallia cbristiana. — Ed. Sammarthan. Paris 1715. Fol. 1—13. 
Gelen, Martir Engel bertus archiepiscopus Colonlensis, — 

Cöln 1633. 4. 
Gerbert, Codex epistolaris Rudolphi h — St. Blasien 1772 Fol. 
» Historia nigrae Sil vae. — St. Blasien 1783. 4. 1 - 3. 

Gmeiner, Chronik der Reichsstadt Regensburg. — Regens- 
burg 1803. 4. 1—2. 
Goldast, Collectio constitntionum imperialium. — Frankfurt 

1673. Fol. 1—3. 
Gudenus, Codex diplomat. Moguntinus. Gdttingen 1743. 

4. 1—4. 
Hanselmann, Über die Landeshoheit des Hauses Hohenlohe. 

Nürnberg 1751. 1757. FoL 1—2. 
Hansiz, Germania sacra. — Augsburg 1727^1729. 1755. 

Fol. 1—3. 
Hanthaler, Fasti Campililienses. — Linz 1747. Fol. 1—2. 
» Recensus diplomatico-genealogicns archivi Can- 

pililiensis. — Wien 1819. Fol. 1—2. 

Heiberger, Ichnographia chronic! Babenberg. diplomatlca. 
Bamberg 1774. 4. Ps. L 

Hennes, Codex diplomat. ordinis s. Mariae Teuton. — Mains 
1846. 8. 

Herrgott, Genealogia diplomat. augustae gentis Habsburgi- 
cae. — Wien 1737. Fol. 1—3. 

m Monumenta augustae domns Austriacae. — Wien 

1750. Fol. 1—6. 

Hoheneck, Die Stftnde des Ersherzogthums Österreich ob 
der Eons. — Passan 1723—22. Fol. 1—2. 



Vendehiiss ia In den Rcgesten cttirtci W«k& 



357 



Honuiyr, Venach eiBor pragaiatisclioii €l«a€hichte der 

Grafen Ton ADdeehe. -^ Imubraek 1797. 8. 

» Kritieeb-diplonatieclio Beitrftge lar Geschichte 

▼OD Tirol im MiCtelaller. — Wien 1803. 8: 1— t. 

I» Historisch-etatiatieches ArchiT IQr SQddeatech- 

land. — Frankfart und Leipiig (Wien bei AnC. 

Doli) 1807—1808. 8. 1— t. 

» Archiv IQr Geographie, Hietorie etc. — Wien 

1810 eammt Forteetinngen bie 1830. %. 
I» Taechenbach fBr die Taterlftndiache Geschichte 

TOD 1820—1848. Wien. Stnttgart. Leipsig. Man- 
chen. Berlin. 13. 
I» Wien, seine Geschicke und seine Merkwflrdig- 

keiten. — Wien 1833— 183^. 8. 1—9. • 

I» Die goldene Chronik Ton Hohenschwangau» — 

Manchen 1843. 4. 
Hneber, Austria ex archivis Meilicensibns Ulnstrata. — Leip- 
sig 1733. Fol. 
Hand, Bairisches StaDunbuch. — Ingolstadt 1598. Fol. 1—3. 
I» Metropolis Salisburgensis. — Mttnchen 1030. 

Fol. 1—3. 
Jahrbttcher Wiener — der Literatur. — Wien 1818— 

1849. 8. 
Kleinaeiern, Nachrichten Ton dem Znstande der Gegenden 

und der Stadt Jnvavia. — Salsburg 1784. Fol. 
Koch-Blemfeid, Gesohichte des Farstenthumes Berchtesga- 

den. — Salsburg 1813. 8. 1—3. 
Kropl^ Leben und Wnnderthaten des heil. Leopold. — Wien 

1750. 4. 
Knen, Collectio scriptomm rerum historlco-inonastico-ecclo- 

siasHcarum. — Ulm 1755. Fol. 1 — 8. 
Kurs, BeitrAge zur G^eschichte des Landes Österreich ob 
der Sans.— Leipsig. Lins. 1805— 1809. 8. 1—4. 
m Österreich unter Otokar und Albrecht l. — Lins. 

1810. 8. 1-3. 
» Österreich unter Hersog Albrecht IV. — Linz. 

1830. 8. 1—3. 
Lacomblet, Urkondenbuch far die Geschichte des Nieder- 
rheins. — Elberfeld 1840. 4. 1—3. 
Languedoc, Hisioire generale de — par D. Vaissette et D. 

de Vic. — Paris 1780. Fol. 1—5. 
Laz, Vienna Austriae. — BaseM546. Fol. 
Leibnits, Scriptores rerom Brunsvicensinm. — Hannover 

1707—1711. Fol. 1—3. 
Link, Annales Zwettlenses. — Wien 1733—1735. Fol. 1— f . 
Lori, Sammlungdes bairischen MOnzrechtes von 1504—1705. 

Ohne Drnckort und Jahr. Fol. 1—3. 
Ladewig, Novum volumenscriptorum rerum Germanicarum. 
(Bamberg.) — Frankfurt 1718. Fol. 1—3. 
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